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und / 
Nu ten mit eingemifchte Hiftosifche ſachen / warhaff⸗ 
tig befchrichen : ſampt vieler Herrfchafften 
vnd Gefchlechtern Wapen vnd 
Stambdumen. 


Neuwlich auß vnzalbarlicher menge Geri 
benten Briefen Büchern / Schrifften vnd Ver⸗ 
zeichnuſſen / mit fleiß vnd mühfeliger Arbelt ⸗ 
weis her zůſamen getragen. 


Durch 
Chriſtian Wurſtiſen / Sreyer Mathema⸗ 
tiſcher Rünften Lehrer /bey der 
Coblichen Hohen Schül 
30 Baſel 
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Den Beſtrengen / Edlen / Eh⸗ 
renueſten / Furſichcigen vnd Weiſen Gerꝛen / 
— Herren Burgermeiſter vnd hat der Gtatt 
Baſel / meinen Gnedigen goͤnſti⸗ 
LEre nn vnd 


Je eicel / hinfellig vnd zer⸗ 
gengklich deß Menſchen Beben, 
vnnd alles jhr Thuͤn auff Erden 
ſeie / hat der weiſe Koͤnig Salo⸗ 
mo / im Buͤch def Predigers / mit 
lieblichen Farben außgeſtrichen. 
Ein Geſchlecht (fagt er) vergeht / 
das ander kommet. Was zuuor be 
ſchehẽiſt / deß gedenckt man nicht / 
gleich wie auch die Nachkommen 









pfilm.z8. 


 Domede. 


uandi / mitdarfteeckung Büts.o6 Blhes / bewieſen vnd auch jbiien 
or 


zu gutemein Reitzung weren. 

0 aber beide zuſamme genommen / vnnd ſich zumal einer 
gantzen Hiſtory pnderwunden/baben recht gehalten / es dienete 
jhr fürnemmen zur Gotts forcht / vñ dieſem gegenwirtigen Leben. 
Sur Gotts forcht / weil vngezweifelt Gottes will / dz wir auff feine 
Wunderbare ſchickungen vnd wercke vnder den Menſchen / ſehen / 
darauß zuerlernen / Wie er der allein Ewige / Gerechte vnnd Weiſe 
Haußhalter / im groſſen Hauſe dieſer Welt / deß Fundament die Er 
de / der Him̃el die Tachung / vnd die Element jhr Eingebaͤw / durch 
feine Sürfehung Menſchliche facheirregiere/die Regiment auffrich 
te/wider abbreche/feine Kirchen führe/onnd allerley Gericht übe: 
Vnd das Menſchen fachen nicht dermaffen beſchaffen / wie Epicu⸗ 
reiſche verruͤchte Gmůter rechnen vnd halten / das 
Furſten vnd auch Regiment 
Dieſe ding habn in jhr Hend / 

Damit zufchaffen wies ſhn gfelt 
Ihn dien vnd folg die gantze Welt: 


5. Sonder das es beiffe/ wie Chriſtus fagt/ Mein Vatter würcker 


bifber/und Ich würcke auch / deßh alb Gottes forcht und erkannt⸗ 
nuß Darauf ſtudieren. Vnnd zwahr / wie Gott nicht will /das 
wir — —— zu tieff gründen vnnd vrtheilen: alſo gefellet 
jhm aufffeine Wercke zuſch awen / darumb der Pſalter die Gottlo⸗ 
fen ſtraffet / das fie auff des Herren thůn Feine achtung geben. Zů 
dieſem als dem fürnempſten vnd hoͤchſten ðweck / ſollen alle Hiſto⸗ 
rien gerichtet ſein. 

Was dañ dieſes zeitliche Leben anbelangt / iſts zwahr ein koͤſt⸗ 
lich ding vmb warhafften Bericht vergangner Sachen. Dann 
was die gantze Vernunfft zu ſittigem erbarem weſen / zu erhaltung 
Landt vnnd Leuten/nuglic) fein ſagt / das bezeugen die Diſtorien 
mit Eemplen. Deßhalb ſeind die Eihici gleich einem Auffeeiffer 
Menſchlicher erbarkeit vnd Lebens maf /die Hiftorici aber des fels 
bigen Jlluminierer vnnd Aufftreicher, Sieftellen jhemit lebendis 
gen Farben für Augen /was jeder zeit gefunde oder sähe Raht⸗ 
ſchlege / gůte vnd böfe Werck / für endtfchafft gebept/wie es beiden 
Frommen vnd Gottloſen ergangen: darauß ein jeder/fo.die Siſto⸗ 
rien bedaͤchtlich vnd mit gůtem Vrtheil liefer/in fonderbaren vnnd 

emeinen Geſchefften deſto bedaͤchtlicher bandlen vnnd wandien 

/auch vrſach findet / auff feiner zeiten Laͤuff vnd Befchichte/des 
ſto beſſere achtung zugeben. Welches dann den Verſtand mehret / 
ja fo mans recht erwigt / iſt auf diefer dingen warnemmung alle 
Sürfichrigkeit entſprungen. Wir feben jbe/wann EN. 

ege 


Dowede, 

fehlege fellen/das fie die felbigen mit einziehung vorabgelo 
Händlen beftetigen. Dargegen müffendiefes ee Bd 
welchennichts/danmwasjbnenvor Auge und Ohren / zuwüſſen / 
die muͤſſen in Anſchlegen anlauffen / in Vnfahl ab widerwertigen 
Winden vnnd Anſtoͤſſen bald erſchrecken / welche deßhalb zu ſol⸗ 
chem Hiſtoriſchem behilff nicht vnbillich zuweiſen. Dann wie ein 
ſcharffer Augenſpiegel einem der Geſichts gebrechlikeit halb in die 
ferrnuß nichts erkennet / des Geſichts ſtromen dermaſſen zuſamen 

iehen / das ervon weitem fürgeſtelter Dingen geſtalt eigentlich ſe⸗ 

en mag / der ſonſt Geſichts halb nur was aller nechſt vmb ſhn iſt / 
erreichen mocht:alſo thůnd Hiſtorien / welche des Menſchen gmůt 
in ein weit Schawhauß allerley Erempeln fuͤhren / vnd vorabge⸗ 
loffner zeiten geſtalt für Augen ſtellen: welches bey Erbaren Gmi⸗ 
tern nachſtrebung der Alten klůgheit / dapferkeit vnnd auffrichtig⸗ 


keit En 


Salluſtius bezeuger/erhabe offtermals gehoͤret / wie Q. Fa⸗ 
bius Maximus / Publius Scipio vnd andere fürtreffenliche Heer⸗ 
Be der Start Rom felbs bekennet haben wann fienurjbrer 

orderen Bildtnuß angeſehen / ſey in jhnen heimlicher trieb zu 
dapferkeit angangen:welches dann gewüßlich weder Bildtſtoͤcke 
noch Contrafacturen gethon/ſonder vielmehr Hiſtoriſche erinne⸗ 
ung ſhret erwießnen manch erley Tugenden. Deßhalb ein Weiſer 
auff ſeitbuͤcher viel ſetzet / vnd die welle / ſo andere mit liederlichen 
Dingen vertreiben / mit leſen der ſelbigen zubtinget. 

Dieſer dingen betrachtung / beyneben Natürlichem anmür zum 
VDatterlandt / haben auch inmirvor etlichjaren etwas Luſts erwe⸗ 
cket / dieſer Loblichen Start Baſel ankunfft / auffgang / zůfaͤhle / en⸗ 
derung in Geiſtlichen vnd Weltlichen Sachen / Thaten vnnd Ges 
ſchichte zubeſchreiben / ſampt eingemiſchter beyligender Voͤlckern 
Siſtorien / vnnd was noch wegen der Zeiten hinflieſſung (welche 
vnzalbarliche ſach en Menſchlich er wüſſenheit entzo gen ) hin vnnd 
her in Gedechtnuſſen / Briefen’ Schrifften / Buͤch ern / bey Einhei⸗ 
miſchen vnnd Auß laͤndiſchen vberblieben / in ein Hiſtoriſch Werck 
zuuergreiffen: nicht anderiſt / dann wie man jrgent nach erlittnem 

iffbruch / die herumb ſchwimmenden Bretter außzulenden / 
oder nach vollbrachtem Herpſt / zuetzlen pfleget. 

Nicht minder aber bat mich der mangel zu dieſem Bauw not: 
wendiger Matery / zuſampt dieſer zeiten mancherley beſchwerli⸗ 
chen Vrtheilen / offtermals in zweifel geſetzt / ob mir rahtſamer / ſol⸗ 
ches widerumb von Hand zugeben / oder fortzufuͤhren. 

Das erſte betreffend / iſt vnlaugbar / das kein Menſch auß ſei⸗ 
nem lngenio vnnd erfindung eigner Vernunfft / was BER 

—8* — a iij vn 





Voꝛrede. 
vnd bericht alter zeitẽ dienſtlich / herfür bringen koͤndter ſonder auß 
Verzʒeichnuſſen derẽ / ſo hieuor gelebt / all außgeklaubt / zu⸗ 
ſamen getragẽ / mit Vrtheil vnderſcheiden / vnd mit rechter einthei⸗ 
lung in Ordnũg gebracht werden můſſen. Welcher nun mit keinem 
dylua vñ Vorraht gefaſſet / dem iſt ſolchs nicht minder vnmüglich / 
dañ one Holtz / Stein vñ Pflaſter ein Hauß zubauwen. Hienebẽ iſt 
kundtbar / wie vnſere Voruorderẽ in Teutſcher Nation / von der al 
tẽ Welt ſtaht / der ſelbigẽ thůn vñ laſſen / ſo gar nichts oð wenig ge⸗ 
ſchriebẽ / vñ den Nachkomnẽ hinderlaſſen. Sie habẽ nicht gethon / 
wie vorzeitẽ die Griechen vnd Roͤmer / welche jhre ſachen zů ehren 
zuziehẽ / vñ der Federn zubefehlẽ gewüßt. Taeitus ſagt / ſie habẽ das 
mals mit ð Schrift nichts koͤndten. Was nicht Froͤmde oder Auß⸗ 
laͤndiſche Scribentẽ / von vnſern Dingẽ / Staht / Weſen vi Haͤnd⸗ 
lẽ verzeichnet: Oder jrgent in dẽ Cloͤſtern hinder fleiſſigẽ Ordens: 
leuten oð Prieſtern verblieben/das iſt durch vngemach fürlauffen⸗ 
der zeit ( welche daher etliche Philofophi ein Můter der Vnwüſſen⸗ 
heit genennet)in Brunnen gefallen. Was ſonſt ein Vernünfftiger⸗ 
niemandt zu Nachtheil / aber vielen zu Bericht vnnd der Siſtorien 
Liecht / auß alten Inſtrumenten / Briefen / Vrbaren / Buͤchern / no⸗ 
tieren vnd außziehen koͤndte / das iſt auß den Sacriſteien / Gewoͤl⸗ 
ben / Cantzleyen / Libereien / vnnd anderen verwahreten Orten/ 
ſchwerlich zukriegen: eins theils / weil nicht einem jeden zuuertrau⸗ 
wen / anders theils / das vnder den jhenigen ſo hiezu gelegenheit 
haben / wenig zufinden / welche zu dieſen dingen rechten ernjt vnnd 
luſt tragen / ſonder der mehrer theil will nicht die geringſte můhe/ 
eſchweige etwas koſtens / doran wendẽ. Welchem nun hiezu von 
errſchafften vnnd Oberkeiten die Hand nicht gebotten / noch zu 
Briefflichen vrkunden —* geöffnet wirt / dem ſoll etwas fons 
derlichs hierinn zuleiſtẽ / vberbleiben. Vnd wañ ſchon einem dieſes 
alles geraht / ſeind Doch alle der gſtalt zu hauff gebrachte Sachen/ 
gegẽ ſouiel wunderbarẽ haͤndlen vnd ſchickungẽ Gottes / ſo entwe⸗ 
ders in Schrifft nie kom̃en / oder ſonſt widerum zu grund gangen / 
gleich wie Abſchnitzling / vnd als die Morgenroͤte gegen dem nit⸗ 
tagliecht zurechnẽ / vnd wirt dieſer Hiſtoriſche Stein/ob ſchon viel 
Hende doran legẽ / auff des Bergs Gibel nimmer gewaltzt werden; 
Noch iſt ein anders/weldyes einem Scribenten nicht minder 
bedenckens einwirffet/namlich/ das allwegen viel Leutezüfinden/ 
Die ehe vber ſolche Schriften judicieren/ Dann fie Die felbigen im 
geund erwegen / vnnd ſeind einem Authori fo mancherley Vrtheii 
außzuſtehn / das es vnglaͤublich. Welcher an der Straffebauwer 
pricht man) der bekompt viel Meiſter / ein jeder der füruber gehn: 
den ſagt / Das ſolt er alſo / oder alſo gebauwẽ haben. Alſo be — 
warlich 


rionen / Koͤnigreichẽ und Voͤlckern General 





Voꝛrede. 


warlich in der gleichen Wercken. Was dieſem gefellet / das tadlet 


jhener: da vermeinet einer zu viel / der ander zu wenig geredt fein: 
willgfhwegen/fojemandten der Fuͤß ſchlipfet / wie aber hierinn 
leichtlich beſchehen kan. Welchen Vngonſt niemandt gern mit ſei⸗ 
ner groſſen muͤhe vnd vnkoſten jhm ſelbs auff ladet. — 
¶Lelches dann alles mich gar nahe von meinem Vorhaben ab⸗ 
‚getrieben / das ich das ſhenige / ſo ich innerhalb zehen Jat en / auß 
— a er ae Jar Re hrifften/ 

8* jmmer möglich / mit Warheit bejagen moͤgen/ vnder 
den fü getrucktherte/vorauf da ich ſelbs erfahren das hierinn 
ein Mann kein Mann / vnd ich viel —8— behilffemangelbar 
gweſen. An vnuerdroßnem nachftrebe hats nicht gemanglet/aber 
geſpürẽ muſſen / das alle Tag Jagetag / aber nicht Fahetag / derwe⸗ 
gẽ deß Sprüchworts / Viel verdirbt das man hicht wirbt /gegen- 
theil in dieſem fahl warhafft befundẽ. No mir hinwiderumb 
Se geben/als ich vor zwey jaren ein gering Muſter zum Dor: 
bottẽ dieſes Wercks / in Lateinifcherfpraach in der Gelehrten Gen 
de kommẽ laſſen / das BRD mer hp Mätier/diefes vorhaben 
zubeharrẽ nicht unwirdig geachtet tvermeinende/ es were zuthůn/ 
das vnfere Leute/fo bißher nur frömbde fachen und Hiſtorien gele 
fen/erwas berichte einh eimiſcher Dingen eihnemen/ond mitlefung 
hrer Dordern Gefchichten und Süfählen/fich erluftigen möchten: 


Benorab/da vns der vnſetẽ Haͤndel / auß füfler erinnerüg des Dat: 


terlandts / von Natur weit tieffer in Buͤſen ——— ſelbigen 
Wolfart uns höher erfroͤuwet / ſein Vnfahl mehr behertziget vñ be 
hůtſamer machet / ſuma / vnſern Rauch heller dann froͤmodes Feur 
achten. Zů dem hat mich bewegt etlicher fürtreffenlicher Maͤnnern 


SDenẽ ich mich Doch mit nichten vergleiche will) Exempel / die ande⸗ 


zen ſonderbarẽ Ländern vnd Stetten Aa Dienftlöblich gelei: 
ſtet / wie ich def ein Regifter verzeichne Föndterdefgleicheverhoffe/ 
es werden die Edlen / Deften/ Jacob unnd Botfrid von Rammın: 
en/zu Lüblachfperg /der Vatter vñ Sohne / das / ſo fiedurd) viel: 
—* nachforſchung der Alemanniſchen Antiquiteten zu hauff ge⸗ 
racht / mit Beſchreibung des Coſtnitzer Biſtumbs begriff / Vnnd 
Der Hochgelehrte D. Johañ Fiſchaͤrt mit Strafburg/gleiches ins 
Werck richten. Da gewüß / wann ſich ein jedes Landt oder Biſtum 
zu herfür bringung alter ſachẽ vnd Geſchichtẽ dergſtalt benübete/ 
wir als dañ auß Particular Hiſtorien recht grundtlich ganzer Na 
Sifonien babewölten, 

Auf welchen vnd anderen beweglichen vrfachen/ Önedige ge 
bietende Herren /ich diefe meine mübfelige Arbeit/ Gott zu Lob/ 
dem Datterlandtzu gůt / vñ niemandt zu nachth eil / mit Weiſer Keu 
sen Raht / an Tag geben / vnd ſie Euwer S. E. W. (deren loblichen 
a iiij Regimento 


—X a 


Voꝛede. 


pen denckwirdige Thaten / da⸗ 
au rn Drinnen fa Bere als 


meiner Natürlich Oberer von ern er viel gůts bes 
eiſung Vnderthenigs are ars Willens / 
hftellen woͤller Mmit bitt / dieſes Wertk mit Gnedi⸗ 
gem gefallen auffʒunemmen / vnd Aires — rg 
den ug: der zeit in ©r en en ſein. Der 
—* ve Gott i — — — riſtliche vnnd 
—— ven /mebsen und bes 
"Datum Pi ie / nach Chriſti onfers 
ndert vnd achtzi en Jar. 
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Aarn Ya num. 
u dar — * 
u — * 
tiefe vnnd — 
— — ————— [get 
Anime tinenfis, nebet,Coplan im Dänfeh 
nus Marcellinus. chaudus, 

Antonius Ißcig, | Nauderus. 
Bafil.Amerbach. } * ee, yadius, 
Bartholomeus de Pils, Kr — Fans ' —— nr 

eatusRhenanus. EEE WR HET IR zen in - 

iſche C Reit: ö —— 

„lulius C — —— Veſe 

But Si — Yrtsssint 
& * er EN — Sr Zhämstenat are. 

a ER Hllor. Eccleß, 1 — —⸗ 
Ehriſtianus Ssetinus — Han Wapenbüch. 


Banaoe Burgundicum Nicolai * Michael Kappenberger. 


es Nicolaus Gerung, can Blauen 
— Blasij 
€ adus Lone, ’ ReinvCoplan im Drtnfer 7 
radus gautenbach. —* aus de Cuſa. 
ee, A > 
Co t B in 
Cornelius Tacitiie, A Paulus Aemylius. rt 
Eraſmus Roterodamus, R. — 
u —* von Zilrich / Monch zů % Mr Rage 8* 
8 — Fiſch mann. WMpetrus Ryf. 
Francifcus Guicciatdinus. — 


Cloßner Prieſter zů Straßbur, 
nusä er * burg, — Munfterws. 


Gilbertus Cognatus. . 
Gorfrid von Kaitingen. —e——— 
a von Denheim. Tomi Conciliorum. 

enrich Bullinger. rich Hugwald Mutius, 
Hermannus Contradtus. Dirich Reichenthal. 

M.Hcnn — Volaterranns. ; 
m ricus us Paialeon Com.Pal, Yu 
ie — 

Jacob von Röngelshofen, Vuippo. 


Rurgs 


; L Das Eeſte Wii begreiffe in ſich vollkomme Befbreibung dee 
* Stereen/Sclöffern/ Waffern und Gebirgen etc/ zůſampt 
et Bach Dersfhafften, 


IE Häleerinn ſich allerhand Geſchichten von anfang vn auffgang 
Der Staet und Biftumbe Bafel/bißauffAudolfide Ad 
miſchen Koͤnigs zeiten. 
III. Von Rudolfo biß auff den groſſen Erdbidem. 
Ih, a Von dannen biß auffdic Allgemein Kirchenſamlung zů Baſel. 
— Das groſſe Concilium zů Baſel / ſampt allen ſeinen Handlun⸗ 
ER —— — zůmal eingemiſchet die 
angwierige Kriegoubung / welche die Herrſchafft Oeſter⸗ 
— reich wider Baſel vnd jhre Eydtgnoſſen gefuͤhret. 
vi Vom groffen Concilio biß auff den Eydtgnoͤſſiſchen Pundt. 

"VIL Von deß Eydegnoͤſſiſch en Pundts zeiten / biß auff der Kirchen 
J —— — 
Kriegsſachen im Hertzogthumb Meilandt. 

VII. Von enderung der Kirchen / biß auff gegenwirtige deit. 


Alles mit viel Genealogyen vnd Wapen. 
— 
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empften: 


achen in dieſem Buͤch begriffen. 


Bu: der Griechen balb use 
au S Galle mein Für 
E —— mit — 
2 

Abt. zů WDertingen wirt san, 

ca 

Üdalbero Bifhoff ; 

Adalbero von g.Bifdoff b 

Adelden Baglern eig tcel 
wolt Bernpberzie clxxiij 
zeucht von Bafıl ccccxcij 
ESũ Baſel ar bone ‘ oo 
ero von Rheinfelden n Rei 
—— der Rauracer Biſchoff/ lxxviij 
a was Erafmo ſeien drlüf 
— in Franckreich Söhn kommen gehn 


aſel 
ro von Naſſow Römifcber Bönig : "crlo 
Agnus Dei ce 
Zune 2 raogi ie von — FB 


©. Albans cvg 
Albertus Ma cxviij 
* Albertus . R Bönig olof 
 Wilemanniern Namme irxxij 

vberfall en Galliam in 
verden von dẽ —6 he Io 
nie von Fuliano geſchlagen Id 
Alpbonfus Bıldoffvon urges eceriof 
ten Bechburg tIlvij 
Arge Alnpe beſchediget “cc 
Amber ne il 08 

20fıus Delargus 

—— Dede Hergog zů Saffoy ein 
wirt Bapft ccclxiij 
fein abflerben ccecxvj 
Amerbadı derxiij 
Ammeifter wirt zů Baſel gemacht cerit 
‚wider abgethoͤn ccerxxvij 
Annaten —— cecrij 
wider eingefuͤret ceecrin 
von Andlo sid 
Andzeas Bodenſtein ſtirbt cxvin 
Andreas sE zeocoff zů Crain will ein ee 
lium famlen cecclxi 
benckt ſich ſelb cecclxritj 
Fr db Wapen Pi 

t Bönigrei ö 
Armignachenerler einbing einb uch — 

e teelypo 
: werdenind Land berüfft ceclxrvij 
kommen in die ſe Land ceclxxx 
ſche das Elſaß teclxxv 


———— 6 
tückiſche Handiung dexuij 


———— > m 


‚aufrafia \ J — 


Aurflauff zu Bafıl cf cerr. clxxxix 
Augufls Rauricorumein abgangne Sart Bi 
Zngnfliner gehn Bafel vis 
Auguſtinus von Rom Ettʒbiſchoff von layis 
reib cccxvi 


B 
Aden erobert don de Fi ſſen ccxxviij 
Briten Bilchoff Tre 
tage niftenzu Bafel xij 
— verthedingẽ die Beginen ccif- were 
er verbanner viä 
33 vnd Rıy. — ———— “a 
vebdet den Reyfer cxxiij 
bekennet Rey. Ludwigs vnſchuld clxiq̃ 
——— Peelaten gehn Bononia cckvi 
— elilichẽ geſchefften des up? 
eriuf 
an ve Beyfers Wahl nicht caſſſeren clxiiij 
follmieden Wahlen den Capitlen nichteins 


greifen _ cc 
verehzerdie Eydrgkoffen % 
Beer 5 Regarfomprgehn Bafel relinif 
Bapfte Eyd ecclev 
Bapft Fugenus wirt cikiert «An H 
apſt Geegorius entferze 
ft Gregorus der trittet vom 
arm blat cerxxxij 
Bapſt Bonorius zu Baſel erwehlt 
obannce 3 ccxvj 
fein Bübenwerck ccixit 
wirt ent ſetʒt ccHE 
weicht verftolen von Cofteng [4979] 
ſtumb wirt Dreybäuprig cexiij 
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ö ‚ER BR 4 
| Gedechtnuß wirdiger Sachen/ 
Welche ſich in Oberen Teucſchen Eanden / ſonder⸗ 
5 Mich inder Staet / vnd gantzen Biſtumbe Bafel, von 
| h jhrem Vrſprung ber /nach Ordnung der Zeiten 
vnd Jaren / in allerley Haͤndlen zůge⸗ 
tragen vnd verloffen. 


Das Erſte Buͤch. 


Dieſes 2 begreifft tin fich ein vollkom̃ene Beſchreibung / der 
auracer Bi * Pre er ne 


Das Erſte Capitel, 


von Begriff, Abrbeilung und dern Flammen der 
Rauracer Landefchafft- 


As Eande vmb den Berg 


Duram / vom Rhein an biß ge- 
gen Nidergägauff die Burgundifchegren 
gen welches wir Rauracer gegne heiffen / 
hatdiefer zeit fein befondern Alemanifchen 
oder Teutfchen nammen / wie andere beyli⸗ 
gende Landiſchafften als das Suntgow / Kaurleihas 
Ergow / Breifgowse. wiewol es nicht ein —— 
vnachtbar Theil der Obern Teutſchen dan fen Nam, 
den iſt. Daher kompts / das viel Leute darin mem 
erzogen vñ geboren / von dem Nam̃en jhres 
Vatterlandts in gemein befragt / kein Be⸗ 
ſcheide zügeben wiiſſen. Den Gelehrten if der alte Nam̃ / Raurici oder auraci / auß 
den alten Scribenten / lulio Cæſare, Plinio, Ptolemæo, Marcellino, Antonij ltinera- 
rio/ rtc· wol bekannt. Solinus nennei fie Tauricos / iſt aber daran / entweders von jhm / 
oder feinen Abſchreibern / verfehlet. 
Wiewol nuhn dieſes Landis Marchen vnd Begriff bey den alten Geographen 
wWelche mehr auff Beſchreibũg gantzer Völckern / dañ der ſelbigẽ ſonderbare Landt⸗ 
ſchafften und Abtheilungen geſchen ) fo gar eigentlich nicht verzeichnet worden / hat 
doch Plinius auff fie gnügfam gedeutet / als er fagt / ſie feien zwiifchen den Helucs Otauracer 
tiern vnnd Sequanisgelegen. Welchemdann auch Cxfar zuſtimmet / fprechender —— 
Sie grentzen mit den Heluetiern Wann nuhn der Heluetier Landt ein ſeits (als ges auf; den anen 
dachter Tulius Crfar außtrucklich melder) der Rhein ond Jurtenberg endet: ander⸗ Seritenun 
feits aber die Sequaniexteriores/ oder heutigen Suntgower / gleicherweiß an das — 
Gebirg luram (fo am ſelbigen ſtrich der Blawe heißt) ſtoſſen: da fo iſt der Rauracer 
begriff / ſampt feinen anwenden / leichtlich zů erkennen / ja er fan auf gedachter Seri⸗ 
benten vermeldung alſo geſchloſſen werden; A 
b: AZauuiſchen 
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% Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Zwilſchen den Heluetiern vnd Sequanern ligt das Gebirg lurg / ſagt Cæſar / 
lib.r.de bello Gallico. 
Nun aber ligen die Rauracer zwuſchen den Heluetiern vnd Sequanern / ſagt 
Plinius/lib.a.cap.i 7. 
Otaur acer Derwegen müß folgen / das die Rauracer des Bergs Juræ Einwohner vnd 
Feind Siuuwod Bey wohner ſeien. 
Er 688 Strabo ein Öriechifcher Beſchreiber des Erdtrichs weißt nichts von den Kauras 
sırab, li. a cern / ſonder rechnet diefe Landts gegne under die Sequanos / anzeigende/ dic hieauſ⸗ 
fen gegen dem Rhein wohnhafften Sequaner ſtoſſen an der Heluetiern Landt / vnnd 
der Jurten vnderſcheide beide Volcker. Welches dann an diefem frembden Scriben⸗ 
sen nicht zůachten / dieweil jhm die eigentliche Abtheilung dieſer Landen / in die gerin 
gern Voͤlcker / nicht alſo bekannt ſein mogen / als aber den Römifchen / welche vnſere 
Laͤnder durchreiſet / vnd ſelbs beſichtiget. Marcellinus zwar / welcher ſchon in dieſen 
Landẽ geweſen / vñ der Rauracern nicht vergeſſen / zelet ſie doch auch vnd die Sequa⸗ 
ner / darumb das ſie der ſelbigen Röm Prouing oder Landtpflegerey zůgehoretẽ. Die» 
ſelbige war abgetheilt in die Sequanos Trans iuranos / welche jhenfeit dem Jurten li⸗ 
Abthellung gen / als da iſt heutigs tags Vchtlandt / die Waat / Saffoy. Vnd in die Cisiuranos / 
v Sequauner.· hiediſent dem Gebirg wohnhafft: deren dann widerumb zweyerley waren / die innern 
vmb Biſantz vnd Hoch Burgund / biß an die Sone / vnnd die euſſeren dem Rhein zů 
gelegen / als die Rauracer vnd Suntgower ſeind. 
— Hierumb ſetz ich zum theil auß der Alten gezeugnuß / zum theil auß gegenwerti⸗ 
Eandtsmars ger zeiten gelegenheit / dieſem Sande folgende Marchen / Gegen Mittag den Berg 
A Juram / wie fich der felbige von Nidergang gegen Auffgang seucht von der Elufe 
Pirꝛepoꝛt / biß zum anfang des Buchsgows/da fich die Aar dem Gebirg zůneigt / vñ 
ſouiel als vnden an ſeinen Wurtzlen hinfleußt / alda iſt der Aarenſtrom durchnider 
biß in Rhein eigentlicher die Mittagwand / dann derluraflus, Gegen Auffgang be» 
ſchleußt es der Rhein / gegen Mitnachtdas Leimthal / vnd endedes Jurten Gebirgs / 
welches gemeltem Thal nach der Blawe heiſſet. Gegen Nidergang abermals das 
Gebirg von Pierrepertüs vber den Freyenberg herab. 
M meinem Lateiniſchen Epitome hab ich Glareano gefolget / vnd die Birs zuei 
nem Vndermarch geſetzt / hiemit dem gantzen Landt eines Zriangels form gegeben. 
Der Blawe Wann ich aberdie fach eigentlicher betrachtet / vnnd vermercket / Das der Blawe cine 
—— Voꝛgebirg vnd Arm —— iſt derſelbige von dieſem Landtsbegrieff nicht 
* auß zůuſchlieſſen / weil Raurici alle die heiſſen / ſe den Juram zů Berg vnd Thal bewoh 
nen. Vnnd dieweil ſich derſelbige ſonderlich Mitnachtwarts in viel Vorgebirge⸗ 
Höınerond dincken außtheilet / mit vielen vnd fangen darzwilſchen ligenden Thaͤ⸗ 
lern / daher iſts / das der Rauracer mehrertheil hiedifene des Gebirgs höchſten grade 
wohnet / vnnd der mindere theil jhenſeit gegen Mittags da er ſich ſtracks herab in die 
ebnedas Buchsgow zeucht / vnd von dem Aarenſtrom ſouiel als eingezeilet iſt. 
Wann nun dieſe Landtmarchen geſetzt werden, fo fallet auff die vjer Winckel / ge 
gen Mittag die Clus Pierꝛepoꝛt / gegen Nidergang S. Veſis / oder Pourꝛentrut / 
doch außgeſchloſſen / gegen Mitnacht die Statt Baſel / gegen Auffgang der Fleck 
Eobteng/fo vorzeiten nam haffter geweſen fein wirt / dann jekiger zeit / weil er den RE 
mifchen Nammen behalten / da die dꝛey Schiffreichen Waſſer / die Aar / mmat vnd 
Ruß in einem Furt in Rhein fallenralles nicht vnbekannie Zeilftette, 
Hierauß wirt offenbar das dieſe Landtſchafft vor zeiten ein Theil des alten 
Gallix gewefen ſey / welches der Rhein on nochgebirggegen Auffgang geendet hat. 
Daffelbige theilet man in drey theil / in Aquitaniam,Celtica gicam/ vnd wur“ 
den die Heluetier und Sequaner (darunder man auch die Rauracer verftünde) den 
Celtern zůgedellet / als Julius Cæſar mit lauteren worten anzeigt, Als aber Die Rö⸗ 





Das Erſte Buͤch. ä 
mer des gantzen Gallien mechtig worden / alda hat Keyſer Auguſtus (wie Strabo 
lib.4.fchzeibt)die Celter geftümmeltrin die Lugduniſche vnnd Narbonenfifche Pꝛo⸗ 


- ing abgetheilet / darzu die Volcker zwüſchen der Loꝛe vnnd Gironda / fo zůuor den 


Celtern zůgehorten / dem Aquitaniſchen Gallia zůgebẽ / alſo das Gallia forthin vier 


gicam, deren ein jedes in etliche mindere Prouintzen getheilet ward / wie dann 
Ptolemæus, Plinius Mela, Aethicůs / vnd andere / dieſer Abtheilung folgen. Alfo ge⸗ 
hoꝛeten Die Rauracer vnder des Moniſchen Galli fünffte Prouing,Sequanorum ge 
heiſſen / wie folches in dem Proningbüchlin Galli klaͤrlich zuerſehen. Diefer zeit ift 
ermelte gegne(wie auch Die heutige Eydtgnofchafft)ein Theilder Dberen Teutſchen 
Landen / gebraucht fich auch zů mehrem theil Teutfcher fprachyaußgenommegein klei 
ner theil / ſo mit dem Burgund grentzet. ch 
es Landes alter Nam̃ entſteht von der Hauptſtatt / welche vor seiten darinn ge 
legen / vnd Rauricum geheiſſen / letſtlich aber (wichernach folgen wirt) den Nammen 
Auguftaentpfangenhat. Es was jhe damals in Gallia breuchig / die gelegenheit 
vmb die fürnempſten Stette / von denſelbigen zübenennen, als a Mai 
Lingones/?. Man wolte dann ſprechen / die vifiligenden Linder hetten jhren Haupt⸗ 
Fetten den Nammen geben, 
Von dieſes Woꝛrtlins anfunfft feind zweierley vermuͤtungen gefallen Etliche 
vermeinen / die Römer haben das Teutſche wortlin auff die art jhrer Sprach gebo= 
gen / vñ auf Rauchrachern Rauracos gemachetrvermein? dieſer Gegne ſey daher ih: 
Namme kommen / weil ſie ſich in Bergechte Schlund vnd Thaͤler / ſo viel als in rau⸗ 
be Rachen an den Berg Juram züfammenziche: Andere haben es auff Rauhe acker 
gedeutet/darumb das der Boden Gebirgs halb ſteinecht / darzů ein veſten und ſtar⸗ 
seen Grundt hat / alſo das der Ackermann / wann er das Erdtrich pflügen will / dꝛey 
oder vier / an etlichen enden auch fünff par Ochſen / oder Pferdt / fürfpannen muͤß / 
welches anderßwo mit einem par leichtlich beſchehen kan. er 
Ob aber dieſes Wort auf Teutfcher fprach fein vifprung hab / daran ſteht viel 
zweifels. Fin onbefannter Namme iſt bald auff ein befanit ding gezogen / aber da des 
fein bewärung fürzäbsingenvift wenig darauffshachten. Plinius nennet ein Waſſer 
in Languedocken Raurarin/hat auch von diefes Landts Nam̃e wenig vnderſcheids / 
vnd iſt doch fein Tenefch wort. SE 
Den Berg luram oder luraflum belangend / hat auch. der felbig in Rauracer 
gegne fein alten Nammen gar verloren / vnnd neuwe bekommen allein heiffet er noch 
aufferhalb der Jurten / des orts / da er Hoch Burgund von der Waat abſonderet / ſich 
gegen Genff vnd ferner hinein erſtrecket. In vnferer Riuier hat er an mancherley or⸗ 
sen vnd durch wegen ſonderbare Nammen. Da er fich dem Rhein it begibt / heiſſet er 
von altem Vocetlus / zůu Teutſch der Botzberg / darüber geht ein Landtſtraß nach Ba 
den vnd Zürich. Oberhalb im Sisgow heiſſet er von den Weiden / die Schaffmatt / 
welche in der ſelbigen gegnefonderlich fett werden / daher die Frickthaler Schaff vnd 
ammel für andere gepriefen werden Ferner bey dem Schloß Honberg / da ein 
traß nach Lucern fuͤhret / wirt er der Nider Hawenſtein / vnd bey IBallenburgdarti 
ber die Straß nach Solothurn geht / der Ober Hawenſtein genennet / von den Fel⸗ 
ſen / welche an beiden orten alfo durchgehawen vnd geſchliſſen ſeind / das man die 


. Saftwägen hinilber baingen mag · Weiters gegen Nidergang heiſſet er die Waſſer⸗ 
fall / darnach 


der Beinweiler Berg / an welchen orten auch Wege hinuber gefunden 
feind. Im Munſterthal bey dem Genßbrunnen / iſt des Gebirgs hochſter grat von 
watur durch gebrochen / alſo das man durch ein enge Clus in das Buchsgow 
Welfchen Kore hindurch fommen mag. Selbigs orts heiſſet es Der Leberb 
hinderiſt aber da man Dusch de gehawnen Felfenindas ——— 
Ss). 


j  Piere 


— heil hat / Namlich Narbonenfem,Aquitaniam, Lugdunenſem pnnd - 
elı 


Vermtuugk 
vber das wort 
lin Rauraci. 


Nammen des 
Bergs Jure. 


* —3— — —2 
iiij Bafzler Biftumbs Hiſtoꝛien / 
Pierre perttis, Vnd dieſes ſeind des Gebirgs nammen / ſeinem höchſten Grat nach / 
dann ſonſt ſeine Horner vnnd Vorgebirge hin vnnd her mancherley weiſe genennet 
werden / als der Freiberg / Rippetſch / der Blawerk / ohn noth dieſe alle zuerzellen. 
Sröffe des Diefes Sande erſtrecket fich in feiner lenge von gemeltem Pafs Pierre pertüs/biß 
—— gehn Waldts hůt an Rhein hinab / zehen / vnd fein breite von Baſel vber die Schaff⸗ 
matt an die Aar / vier groffer Teutſcher meil wegs: Iſt gleichwol Gebitgs halben ann 
vielen enden ein —* Lndt / jedoch allenthalben zn Berg vnnd Thal wol bewoh⸗ 
net vnd erbauwen. Dann darin findeſt du schen Stette / vnd bey anderhalb hundert 
Pfankirchen / vermog des Bifchofflichen Marchregiſters. Die vier namhafften 
Pi Gow. Strich darinn ſeind / das Salsgomwı Sis gow / Buchs gow / vnd Frickgow. Seine 
empſten Waſſer ſeind / die Birs / fleußt auß dem Saltzgow / die Ergetz / durch das 
Sisgolw/ vnnd die Dinneren durch das Buchsgow. Die Dub nimbt allein ein 
ſchwang in dieſe gegne / lauffet demnach wider in Burgund / auf welchem ficherfom 
mendauon hernach geſagt wirt. Des gantzen Landts Geiſtliche Jurisdietion ges 
Geiſtliche un horet dem Biſtumb Baſel: aber die Weltliche Oberkeit iſt zertheilt. Was gegẽ Auff⸗ 
Weltliche oberhalb Baſel am Rhein ligt / gehoret zů mehrem theil dem Hauß Beſterꝛeich / 
— 8 aber gegen Nidergang dem Burgund zů ligt / dem Biſchoff zů Baſel / Was in 
mitten / iſt den Stetten Bern / Baſel vnd Solothurn süftändig, 
Sruchtharteit. Das Landt hat an mehrtheil orten ein herrlichen Ackerbauw mit einem Mehl⸗ 
reichen vnd weiſſen Getreid / alſo das dieſes Gebirgkorn weit befferdan das Sunt⸗ 
göwifche. An vielen enden hat es Weingewaͤchß / ſonderlich vmb Baſel / Kechtſtal 
vnd Siffach :jtemim Frickgow vnder Olten herab. Es ſeind auch bey vnſeren zeiten 
in viel andern ——— die Hügelmit Reben beſetzt worden. Allein iſt das Ge⸗ 
birgland hinder Telſchberg hinein alfo Wint erlich / das da fein Wein wachſen mag / 
auch an etlichen orten / ſonderlich im Freien Berg / vnd daſelbſt herumb / wenig Ge⸗ 
treidts bringt / hat aber fonft (wiedas Landt vberal) zů Berg vnnd Thal viel ſchoner 
Wieſen vnd Weiden mit viel Vichs. 


Das II, Capitel. 
vVon dem Saltzgow /Pierre pertüs / vnd dem Münſterthal. 


G wir in Beſchreibung der Rauracer ſonder⸗ 
baren Plaͤtzen von Nidergang gegen Auffgang fahren / kom̃en 
wir erſtlich in das Saltzgow. Diefes iſt die gegne welche ſich 
von Sogeren hinauff durch das Telfchberger unnd Munſter⸗ 
bal beiderſeits in das Gebirg vnd die Dub hinein zeucht. Die⸗ 
‚a SR) fen Nam̃en gibe jhm des Biſtumbs Baſel Marchregiſter / wel⸗ 
Ne > ches die Pfarzfirchen vnnd Llöfter dieſes orts under den Deca- 
N 7.7 natum Salifgaudiz zellet. Des Nammens vrſach hab ich nicht 
erforfchen Finnen. Niemandt iſt zuwilſſen das in diefem Strich jrgent Sals ge⸗ 
machtwordenfey. Es hat gleichwolbep onfern seiten ein Landtmann(aufi vermer« 
ckung wie ein Kuh vnderhalb Tierweiler jmmer einem Ort zůgeloffen / vnnd daſelbſt 
den Boden gelecket) ein Saltzader zůſinden vermeinet / aber nichts anders dann ein 
Heidnifch Bild von Ertz / jrgent einer Hand lang berfürgegraben. Diefesgan« 

tze Gow iſt Frantzoſiſcher / doch groberund Baͤwriſcher ſprache. 
Zu oberiſt im ke nern die Einwohner von feinergröffe Grand- 
Pierre pertus. vnd mit zerbrochnem Wort G heiſſen / iſt die EiufePierre pertüs / oder 
len ein vnderſchlacht des Sands Rauricx vnnd des Pagi Auenticenfisy oder 
purger gows / derwegen auch cin Vndermarch des Bi 6 Baſel vñ Loſan 
nen / die Geiſtliche Oberkeit belangend / wie es beiderfeits die ME 
Bi g ieſes 










9 
‘ en ER u Diefes iſt ein hoher Felß des 
» a Eu er] R Be bee vor zei⸗ 
Kun — ———— 
geöffnet worden, das Minfters 
thal vnnd das entgegen ligende 
von einandern gefcheiden / vnd 
felbigs orts das Lande beſchloſ⸗ 
I fen hat / alfo das da hindurch 
a oder hinüber jemands zukom⸗ 
Nmen vnmoglich war. Es ift aber 
dieſe natürliche Schiedmaur / 
ſo im Durchfahr ſechs vñ vier⸗ 
sig Schůh dick vor viel hun⸗ 
dert jarẽ auff vier Klaffter hoch 
durchgebrochen / vnnd ſouiel als 
zů einer Landtpforten gemacht 
— worden, 








ee derBire," eh Die Vberfchriffe im Felfen 

— — darob ee Pre 
\ onrgemont/ 2 * dieſes nutzliche er: zuͤzemeſ⸗ 
J 37 — — ſen. Weil aber dieſelbige hoch 
* 


RER: vöder Erdẽ / vnd etliche Büch- 
! fraben alters Halb vom Wetter prefthafft / vnd durch das Mieß onläßtich worden / iſt 
dieſe Schꝛrifft vngleich geleſen vnd verſtanden worden. Petrus de Pitou ein gelehrter 
Mann / vnd empfiger Nachforfcher alter Öefchichten/hat fiefleiffig abgefchen/ und 

fo viel ex in folcher Höhe gefichts halb erreichen moͤgen / folgende IBort abgezeichnet. 


NVMINI AYGCGVYST 
VIA FACTA PER 

* NS VRAÄVM PATERDUVM 
ut wir. coL. HELVEIT 


Bü Teutſch alſo? 
Den Kom. Key. May.sü ehꝛen / iſt dieſe Straß (vielleicht) durch Quintum Vr⸗ 
ſum Pateriumy den Mitregenten oder Hauptmann der Heluetifchen Colonia ges 
t. | — 
Ehe befindet fich auf Corn.Tacito, Annal.lib.ı7.Marcellino vnd dem Pꝛo⸗ 


weſen feic. Das ſie aber auch hernach zů einer Colonia woꝛde / welchedie Romer mie 
Ihren Burgern beſctzet / vnd jhnen Amptleute gegeben / bezeugen etliche der vberblieb⸗ 
nen Romiſchen Steinſchrifften / ſo noch ſelbigs orts zůͤſehen Darauß wirt offenbar / 
das nichtlulius Cælar / als der gemeine Mann haltet (dann vnder jhm noch keine Au 
} | waren) fonder erſt folgender zeit des Roͤmiſchen Kepfers Amptleute vᷣnnd Bes 
- —— in gemelter Statt / dieſe Bergpforten durchgebrochen / auff das man ſel⸗ 
bigs orts auß Heluetien in Rauracer vnd Sequaner Landt zůgang haben kondte / 
J Romiſcher Wercken an andern orten mehr zůſehen. 
Ibenſeit Pierre pertüs lauffen alle Waſſer dem See zů / als da iſt die Dſchus / 
auff der rechten hand auf S. Immers Thal fur Courgemont herauß kompt / 
F auch die Straß gehn Biel / gehoörꝛet alles dem Biſchoff sh Baſel / ſampt 
anderen Herrſchafften ſelbigs orts. ps * 





A Hiediſent 





uingbüchlin Galli, das die vhralte Statt Auenticum / ſo dieſer zeit in Eſchen ligt / —— 
vnd an deren ſtette Wiflisburg auffkommen / vor zeiten der Heiuetier Hauptſtatt ge> Haupıjtar, 


Dıfpung der 
Dies. 












em Doiff Zachsfeldeinentfpringe 
das Mun ſterthal herab / vnnd bey Rennendorffins Zelfchbers 
Een Spann ven (gegen Mitnacht. Es entpfahet diefer 
Fluß beiderfeite des Gebirgs / auß den mindern Thälern ond manichfaltigen Bruũ⸗ 
queilen viel vnnam̃h affter Baͤchli Waſſerrůnſen / Sonderlich aber wirt ſie vñ 
—— durch die begangen —* en vñ ——— 
die Litzel alſo ret / das ſie etregt / von groſſen Baͤumen und Ba 
rn — — ee —— eben 


Von Tahafeldem · pie Flo fuhrer vondafien diß an der Minderen Statt riuie⸗ 
e /dureh das ſirenge Waſſer den Vberfahr haben moͤgen. 

5 — Das gemelte Doꝛff Tachsfelden / welches fie in jhrer 

LE) _ Sprach Tafuenneheiffen if einalter Fleet/des der Stffe 


dx Münfter Beftdtigungsbriefe von Keyfer Carolo Craflo, 
vnnd König Lothario zů Dffranekreich vor ſiebenhundert 
jaren gegeben / meldung thünd. Hat Edelleute gehept / wel⸗ 
———— Henrich von Taſuenne 
lebet irs 4,-- Johannesvon Taſuenne Ritter / des Rahts zů 
Minderen Bafelızzı. Hans / Vogt zů Goldenfelß 1459. 





SR a Baer 
arb 1467 me nes J 
hart Ouldriot von Margtet von Maß mun⸗ vnd Cuftor sd S; Difitz / ſiarb 
Taſuenne ———L  jtersfein i 1492 
Agneila von Blieder⸗ 
han Humbꝛecht von Tachafedens 
genanne Ouldnot J 


Dieswen letſten dieſes Stammens / Hans vnd Georg / lebten anno izes / nach wel⸗ 
cher abſterben die Lehen denen von Gꝛanweil woꝛden ſeind. 

Neben viel anderen Dorffern tigt in diefem Thal der 
nam̃haffte Fleck Munſter welchefie Motier en granduaulx 
heiſſen / da vorzeiten cin Clo ſter / demnach ein herzliche Tolles 
giat Stifft angerichtet worden iſt / von welchem das gange 
Thal den Nammen entpfangen. Dieſes Cloſters erſter Bis 
EN bebmift geweſen S. German / Optatdi eines Edlen Zieri⸗ 

ſchen Herꝛen Sohn / welch er in ſeiner jugent bey Modoaldo 

⸗ dem Biſchoff zů Tier zur Gottsforcht vnderwieſen vnd er⸗ 
zogen war. Der ſelbige verließ im ſiebenzehenden jar ſeines 
alters die Welt / vnnd verfügerfich mie dꝛey Geferten zů &. 


Amoifvom Biphoffgehn Herzenbergronnd ergabe fich alda in DE Monchsorden. 


Nachmalt kam er in S.Romarici Cloſier zů oberiſt auffden Berg (jen Römelfperg) 
gelegen / beſandte da fein jüngften Brüder Numerianum zů ſich / vnnd machet auch 
jhn zů einem Ordensmann. Letſtlich begaben fich beide Bnider mit Chumiano in 
das Cloſter Luxouium oder Luſſe in Burgund / welchem damals Abt Waldebertus 
vorſtuͤnde. Optomarus der elter Brüder Germani / war an König Dagoberts sh 
Franckreich Hofe in groſſem anſehen. 

Als ſich nun die anzal der Ordensleuten zů Luſſe mehrete / müßte Abe Waldes 
bert nachgedenckens haben / wie er die Bruͤder an andere ort außtheilete: Fame derwe⸗ 
‚gen mit Gundonio einem groſſen Herren / welches Furſtent das Thal Grand⸗ 
uall zugehorte / in verſtaͤndtnuß / das er jhm daſelb ſt ein ort zů pflantzung der Religion 


, einraumeterfändesdahin etliche Bꝛͤder zůwohnen / vnd gab jhnen S.German sum 


Abt / welche alda ein Elofterlich weſen anrichteten. 
aimſi Nach 


oe 
Das Erſte Buͤch bij 


Nach des frommen Herꝛen Gundonij vnd feines Nachkomlings Bonifacij ab⸗ 

Nerben / erfolget im Regiment Cathicus / welcher dem Cloſter vnd feinen Leuten feind 

war / derhalb anlaß füchet wider die ſelbigen zu tyranniſieren. Er wendet fitr / ſit we⸗ 

sen feinem Vorfahren allezeit widerſpennig vnnd ung m geweſen / verwieſe 

J—— b die Meier vnd furnempſten im Sornthal in das Ellend / gerieth endtlich das 

in / das er frömbd Alemanniſch Kriegßuolck in das Lande führer / Cachelmund das 

hal herauff / vnd Cathicus oben herab zohe / das arme Volck mit Todtſchlag / Raub 

vnd Bꝛand / klaͤglich mißhandleten· Solches bewegt S. German / das er Randoal⸗ 

dum fein Conuentbrũder zů ſich name / zum Furſten Cathico kehret / vnnd jhn dieſer 

Vbeithat halben ſtrieff vnd abmahnet / deß halb ehe ſie widerumb zů Hauß kommen 

mochtenvon den Kriegßgorglen erwilrgt wirden / den ai tag Hornungs / im jar nach 
Chꝛiſti Geburt / ſechshundert vnd etlich e daruber 


Dieſe Legent hat beſchrieben Bobolenus ein Prieſter / welcher in der Vorrede an Ay 

1 Die Geiſtlichen Bder Deiculum, Leudemundum vñ Nigofridum fagt / er feie voN mans Lesen 

A etlichen welche ©. Germans zeiten erlebet / vnd folches alles geſehen diefe Hiſtory befhriehen. -. 
Fübefchreiben ermanet worden / nennet der ſelbigen swennemlich Chadoaldum vn 
Aridium / von denen er ſolches erlernet. 

Die alten Beftätigung vnnd Vergabungsbriefe / deren Originalia mir zůſehen 
worden / geben anzeigung / das dieſem Cloſter die alten Keyſer vnnd Konige ſehr wol 
gewoͤllen. Carolomannus der Francken und Longobarden Konig / ſo vmb das 770 
far geregiert / beſtaͤtiget dieſem Cloſter Grandis uallis/welchem damals Abt Gundo⸗ S. Vrſig und 
wald vorgeſtanden / mit feinen zůgehoꝛigen Cellen S. Veſitz onnd S. Paul zuů Schon verd 
dumm feine Rechtungen vñ reiheiten/jhmmevon weilant feinem Vatser König Ye, Ant 


ipin / vnnd anderen Rönigen vor jhm gegeben: Das niemandt von des Königs Verne 

ptleuten / Hertzogen / Grauen oder Geſandten / das Clofter vnd feine Leut / we⸗ 
ver mit Aufflagen / Schatzung noch Forderung des jhenigen fo der Königlichen 
Sammer fonft dugehoret / beklmmeren folterd, Gleichen Freifig hat jhnen K. Lo⸗ 
tharius / Key ſer Ludwigs des Guͤtigen Sohn / am dato 8 Kal. Septemb. feines Key 
ſerthumbs im zwoͤlfften / des Italiaͤniſchen Reichs im dreiſſigſten / vnd des Frantzo⸗ 
ſiſchen im zehenden jar / i monte Romarico / auff Römelsfperg ſeinem offnen Pal⸗ 
laſt / beſtaͤtiget / Anno s 40. Das ſelbig Inſtrument weiſet / ſhnen hab dieſe Gnad 
vom Keyſer außgebetten Graue Luitfrid / Herr des Cloſters Granuallim Hertzog⸗ 
thumb Elſaß gelegen. Dann alſo lauten die wort: Quia Ludfridus illuſtris Co- 
mes,Dominustp a, uocabulum eftGrandis uallis, quod eftfitum in 
ducatu Felifacenfi, ‚Diefer i 


\ 
: ꝛaue iſt König Lotharij des Jüngern sh Oſtfrãckreich 
Mater Brüder geweſen / als ſich auß ermelten Briefflichen Vrkunden befindet / hat 
ein Sohn gehept Graue Hugo geheiſſen. Laſius nennet jhn Grauen zů Egisheim: 
mir aber iſt feiner Graueſchafft Namm vnbekannt. mon N 
Keyſer Carolus Craſſus gabe dieſem Cloſter / ober die geſagte Freiheit / im ss 4 = Sumeege 
ar/S Immers Cell mit ſeiner zůgehord / jtem das Dorff vnd CapellBidarich Und Srasfter, 
Rech onuillar. 4 
Ermelte S. Germans Abtey iſt gedachter maß in einem freien weſen blieben / 
biß auff die zeit Rudolphi / welcher ſich zum Konig in Burgund Kronen laſſen. Die⸗ 
fer hat erſtlich Graue Luitfriden des Cloſters Oberherrligkeit zů Lehen geben / nach⸗ 
malen vnder feine Erben eigenthumblicher weiſe vertheilt. Als aber der ſelbigen viel 
worden / da einer dieſes / der ander jhenes Guůt vom Cloſter weg geriſſen / hat ſol⸗ Diefer Bares 
“2 ches König Conraten zů Burgund Rudolphi Sohn, alfo behergiget/das cr auff Sepo har © 
Y einem a Kenfer Dt . ee * en a ie auch —* — 
3 vberigen Geiſtlichen vnnd Weltlichen Fürften, dieſe fach zůberathſchlagen für⸗ 
truͤge; Sr —— quod per priuilegia en * manum —— 
iii 


Regiam 


biij Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
Regiam in proprietatem darilicetet 2 Das iſt / Ob ein Konig befuůgt were / ein bes 
freiet Gottshauß für Eigen hinzugeben. Vnnd als ſie hierilber erkenneten / das eo 
mit keinem rechten Titel beſchehen koͤndte: lieſſe — Konig (wie er dann auff 
dem Reichstag in Raht gefunden) des ermelten Graue Luitfriden Sohn für fein 
Hoffgericht laden / da er dem König die Abtey mit Vꝛtheil vnnd Recht widerumb, 
einraumen müßte j \ j 
Dergeftalthat König Conrat das Cloſter wider aufgebracht, ibm alle feine zů⸗ 
oꝛd mie Kirchen / Flecken und einfommen zuͤgeſtellet / vnd auffs neuwe dermaflen 
befreiet / das es fortan nicht mehr weder Lehens weiſe / noch vmb einicher Bezalung 
willen / noch in andere weg hinweg gegeben werden ſolte / vermog eines Inſtruments / 
am Dato den ⸗ tag Mertzens im o57 jar. 
Konig Rudolph der ander zů Burgund / Conradi Sehnufendeipernach auf 
anregen feiner Gemahel der Königin Agelerud auch mit Gunſt feiner Lehenleuten / 
j Biſchoff Adalberoni zn Baſel / von wegen feiner manigfaltigen Dienſten / vnd auß 
Manfſer mie beſonderm anmüůth / das felbige Biſtum̃ ſo durch manch erley vnfaͤhl ſehr geſchwecht 
aller feiner zü. WORdEn)wider auffzuͤbringen / dieſe Vnſer Frawen vnd S. Germans Abtey / mit als 
en fer feiner zugehord / am Dato zů Brüffelrim jar ein taufent feines Reichs im ſicben⸗ 
A Yale den. Vnd von dieſer Gottsgabe hat noch heutige tags das Baßler Biſtumb / beide 
ſchenci. das Munſter vnd S. Immers Thal: jtem S. Veſitz vnd andere Herrſchafften. 
Wann nun dieſes Benedictiner Cloſter in ein Propftey vnd Choꝛherꝛen Stifft 
verenderet ſey / des hab ich fein beſcheid. Das bey König Conrats zeiten noch Oꝛ⸗ 
ünfter denslente da gehauſet haben weifet das angezogen Inftrument gnuͤgſam / deß halb 
ein prop Diefe Verenderung der Königin Berthe nicht fan zuͤgemeſſen werden alsman ons 
fen biß dahin beredt. Glaͤublich iſts / es ſey durch Die Bifchoffe zů Baſel beſchehen / nach 
dem es jhnen durch den letſten König von Burgund vbergeben worden. Im uso. 
jar iſt es ſchon ein Propftey geweſen / bezeugt ein Donation Graue Friderichs von 
Pfirt / den Chorherꝛen daſelbſt gethan. 
Sie iſt ſehꝛ auffgangen vnnd reich woꝛden / alſo das vorzeiten ein Pꝛopſt 700 
vnd einjeder Chorher / deren allzeit zwentzig / 200 Goldflorin jaͤrlichs einkommens 
gehept. Es hat auch die Propſtey vber alle Leut vñ Gut zwitſchen Pierre pertüs/dem 
breiten Felſen / vnnd dem Schwartzbrunnen von Rore / welchen man jetz den Genß⸗ 
bzunnen nennet / zugebieten gehept. Iſt aber folgender zeit durch viel Krieg / Brunſt 
vnd anders vngefell / alſo erarmet / das im 1487 jar / ein Propſt nur dreiſſig / vnnd cin 
Choꝛherr / deren damals nur ſieben / allein zwentzig Goloͤflorin eines jars gehept / als 
Bapft Innocentius s in feiner Bull bezeuget. Erſtlich bat fie viel erlitten im Kriegs 
welchen raue Xudolphvon Habfpurg wider den Bifchoff zu Bafelgeführerrim 
Dngefeilder 1271 jar. So haben es vaft hundert jardarnach Bern vnd Solothurn im Krieg wis 
Saft derden Bifchoffrgeboren von Wien / verbrennet und verherget. Die Stifftleute has 
ben ſich letſtlich mit der Statt Bern in Burgrecht ergeben / vmb des willen ſie / im 
1499 jar / durch die Burgundifche Gwardy vberfallensmit Raub vnnd Brandt bes 
fchediget worden iſt. Erft newlich dens Junij / imıszı te die Kirch zů Münfter 
Durch ein Feuwrſtral angezundet / verbrunnen / alfo das die Glocken herab gefloffen. 
Doch wohnen die Choꝛherꝛen nicht mehr daſelbſt / ſonder zů Telſchberg / 
weildas gantze Münfterehalnach der Berniſchen Refor⸗ 
mation die Religion geenderet / vnd das 
Wapſtumb hingewoꝛffen. 


Das Erſte Buͤch. ie 


Das III, Capitel, 
€ 
Vondem N ee 


Adem becirck und zügehösde des aleen Gtiffts 
$ Münfter / ligt im Gebirg gesen dem Zelfchberger Thal das 

Cloſter BellelayPremon tatenfer Didensviftfolgender maß 
aufffommen. Vmb das jar Chriſti uso ungefahrrift sa Mun⸗ 
ſter ein Propfi geweſen / mit Nammen Sigenandus / welcher 
als er eins tags auff den Gewildhatz gesogen / hatte fich beges 
ben / das er ein fchdn Wild Schwein angetroffen, und dem ſel⸗ 
bigen alſo begierig nachgeſetzt / das er von feinen Geferten / in 
ein dicken Wald vnd vnwegſame Wildtnuß vnſorgſamlich 
verfchoffen / in deren ſhn / che er den Weg wider herauß tref⸗ 
fen konnen / die Nacht vberfallen. Mornderigs als cr wide⸗ 
rumb sh Haufe Weg geſůcht / vnnd ſich aber mit jrrgehn jhe 
I fenger jhe weiter verwicklet / beſonders da feinem rüffen kan 
) Menfch nirgent enefpzechen wollen / derhalb auch die andere 
ER Nacht im Hole bleiben müßte: warjhm der Haß alfo tief 
EI in Büfen gefallen’ das er beſorget inder Wildenuß züuer= 
> derben. Küffer derwegen nach weit jrigem vmbſchweiffen 









ü Gott an / vnnd verlobet/ wann er hierauf entlediget wurde / 
N ihm ein Kirchen zůbawen. 

'E Solches gericht am dritten Tag / deß halb er bernach fein Gelllbd erſtattet / vnnd 
mit bewilligung des Capitels / an dem ort ſeines verſchieſſens / welches er von dem 
ſchonen Schwein Bellelay nennet / ein Kirch ſampt einem Cloſter bawet / welche Bi 
ſchoff Ortlieb / vmb das 70 jar / zů einer Abtey auffrichtet / vnd mit viel Rechtungen 
begabet. Doch müßte ſie der Stifft Munſter järlich ein pfüd Wachß zů weyſung ge 
ben. Sigenardus der Stiffter lebet noch im uso jar / ward nach feinem abſterbẽ alda 

T 


sim Chor begraben. Im Coftniser Coneilid hat Bapft Martinus HenricheNerden - 


Abt daſelbſt / vnnd feinen Nachkommen / die iheit geben / fich einer Infel vnd Pre 
Satenftabs zůgebrauchen. Iſt alſo diefer zeit Die Abtey vnd das Filialpberdic Siifft 
Müun ſter fein Muterkirch gefticgen. 
Der Achten Succeſſion heltet ſich atfo: 
Geroldus der erſt Abt / ſiarb n? o. Johann von Pontenach 1324. 
Ludwig. TE 3 nn Donzelet von S. Viſig iz08. 
Richart i202. Henrich Ner von Telfchbergigon 7 
Henrich von Souſſe i230. Heintzman Girardinıyıg, 
Jacobus 1256. e 
Tonrat i256. 
Petrus von Vares iꝛ270. 


* 


Johans vom Caftellı426, 

Johann Rier von Neuwenſt att 1448. 
ohann Grielvon Bichi4ss. 

ohann von Oſterhouen i463. 
ohann Bꝛulard vd Tachsfelden 1450 

320) WW Niclans Schnell von Bielısos, 

in Johans von Bellefundo i530. * 
svon Vennes i350. Seruatius Fride von Tiſchbergir52 
acob von Biel 354. a SERIEN: 


von Atorffizss. obannes Simon i 


N ip» 28. 
ann von Scpray1365 Semperit — 





Abtey Belle⸗ 
far 


Üebtejä Beh 
felay. 


r Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


Vnderhalb Bellelay zeucht ne T —— * Munſterthal / auf 
dem felbigen kompt die Sorn / fo durch das Telſchberger Thal hinunder fleußt / da⸗ 
er es die Landtlelite Sonatzry heiffen. Caroli Craßi Inſtrument nennet es Pagum 
ornegaudienfem/das ee ne Sriderich von Pfirt vergaber mit bewilli⸗ 
aus feines Sohns Graue Ludwigs ı alle feine Leut in Sornegaudio dar Stifft 


nfteryimnmsojar, 
Im Telfchberger Thal feind die fürnempften Flecken 
Vnderſchweiler vnnd Altorff / haben auch vorzeiten Edel⸗ 
manns fie Achept Die Gefchlechter welche nach anwei⸗ 
>, fung jhres Wapens auf einem Stamm entfproffen  feind 
diefer zeit abgeſtorben. Biſchoff Johannes befreict dieſe 
Thalleute im 143 0 jar das cin Baursmann fo mit acht 
Haupt Vichs j Acker geht / järlich nur ein Pfunde / cin 
Handtwercker fünff Blapphart / vnnd cin Witwe nur cin 
Slapphart zu Steurgebenfolte, Dreischen Meierthumb 
dieſer Gegne hinein / haben imı55 4 jarmit der Statt Baſel 
ein Burgrecht angenommen / doch jhe einem Biſchoff an ſei 
ner Oberkeit onfchädlich. Es gehoret dieſe Gegne in des Biſchoffs Vogtey Telſch⸗ 
berg. Dergemeine Landtmann behilfft ſich des Vichs / vnnd werden nirgent beſſere 
Kaß / dann in dieſem Strich gemacht / doch iſt das Fleiſch nirgent alſo wol ge⸗ 
chmackt / als das in der Eydtgnoſchafft fellet. Seind alſo neben dem Rinduich jhre 
hren / wie auch des Munſt erthals / ſo man auf dicfer Riuier gehn Baſel vnd ans 
derßwo hin fuͤhret Kaß / Hartz / Bauwholtz / allerhand Wald drechßler arbeit. 
Seite Ferner gegen Nidergang heiffet das Gebirg Montaine de boys / zů Truiſch / der 
⸗ berg / i hoch / vnd oben auff breit hat ein rauhe vnd kalte gelegenheit / gehoͤret in 
die Bogieh vnnd Herifchafft S. Veſitz Im ſelbigen ligen Die Dorffer la chaulxz 
Breulleu,Noirmont das iſt Schwarsberg / Mimalt oder Spiegeibergy Pomerat, 





Telſcht 
Thal. so 


fehrraubes und fehwarkes AS gebachen wirt. Manichmalmüß man wı= 
bp wacht oberalda / vnnd ernchzen fich die 


Spiegelserg. tze Herrſchafft hat vor zeiten gehört ai Spiegelberg/danoch das alte Burgftal vor= 
.... banden,d 


a —— 


——— — erger Herrſchafft in die ©. 
— ah heR ne Ska Ba kaum — 
+ Ur — 


Pe 


Das Erſte Bü. 4 


Inſel fteht / wendet ſich geſtracks widerumb gegen Nidergang / aber durch Froberger 
Herfchafftinach S. Hippolit vnd Montbelgardin Burgund. 

uſchen den erſtgemelten Kriimmen dieſes Flußrligt das Schloß und Döoꝛff⸗ Aatenterg: 
fin Kalenberg / ſo noch diefer zeit ——— 
Guilhelmo Paretio / damals feinem 


innhalter 


mptmann / zů Lehen geben / der es dieſer zeit 


An dem oꝛt da ſich die Dub widerumb auß der Rauracer 
A 7 Gegne dem Burgund zů begibt / ligt zwilſchen hohen vnnd Sie 
ſotzigen Gebirgen im tieffſten Thalıdas Stettlin S. Pr 
ſig / mit einem gůten Bergſchloß / in ſolcher gelegenheit / das 
niemandt ſo auff den Berg Rippetſch kompt / vermeint moch 
J So terdas ein ſolche Wohnung / vnnd beynahe cin Schiffteich 
4 h 2 ( Waſſer da süfinden were. An diefem ort foll erftlich S. Befi⸗ 
I cinus / ein Monch auf dem Cloſter Luſſe nach durchwande» 
— sung vieler Thaͤlern / Wildtnuſſen vnd Gebirgen / ein abge⸗ 
ſonderet Welifluchtig Leben zůfuͤhren Wohnung gemacht 
Baben (als das jhn des fürflieſſenden Waſſers vnd der herzlichen Brunnen halb hie⸗ 
zů nicht unbequem beduncket daſelbſt an einem gaͤhen Berg cin Brůderhaͤuß lin ge⸗ 
bauwen / vnnd Gott gedienet / vngefaͤhr vmb die zeit Germani des Abts zu Münfter, 
werden auch Wunderzeichen zůgeſchrieben. Als dieſes fein Andaͤchtig einfam 
efen bey dern Vernachbeurten außgebrochen / feind allenthalben ber viel Leute zů 
Hm kommen / jhn zuͤhoren und zůſehen / deßhalb folches vrſach geben hat / etliche Heu 
ſer daſelbſt hin zubauwen / vnd alda te rauch etlichein Di= . 
den beweget / ward ein Kirch da in S. Peters Ehr gebaumen iſt jeg die Pfarrlirch / 
bey deren er geſtorben / vnd vnder die Heiligen gezellet worden iſ. ha 
Diefes Brüderhauß vnd Kirch ift lange zeit der Abtey Münfter im Granfelt vn 
derworffen geweſen / vnd mit der ſelbigen durch die Vergabung König Rudolphs zů 
Durgund (dauon hieuo:? geſagt) an das Biſtumb Baſel kommen. Hernach iſt ein dim 6. Cap: 
Stifftkirch vnd ein Pꝛopſtey / ʒwolff Choꝛherꝛen / alda auffgerichtet worden / welche 
mit Singen vnd Meßleſen jhre Stunden zubringen folten. Dieſe hat Bapſt Inno⸗ 
centius / im jar iuzo / ſampt allen jhren Gütern confirmiert/und in S, Peters Schirm 
auffgenommen / zů welcherzeit S. Vrſitz noch ein Doꝛff war. Denzs. tag Ju⸗ 
nij / im 1505 jar / vnder Rudolph von Hallweildem Propft / iieſſen die Chorherꝛen S. 
fee Grab —— funden un en ne — 

m izss jar / iſt dieſe Statt vnd H afft / d zů t 
Kalenberg vnnd Spiegelberg / Gꝛaue Theobalden von Neufchaftel oder Neuwen⸗ 
Burg in Burgund / Pfandsweiß vbergeben worden / vnnd bey funff vnd dreiſſig jaren 
auſſert der Stifft Baſel handen geſtanden / biß ſie Biſchoff Johannes / gebor von 

ſtein / im ı 423 jars mie gewalt wider eingenommen’ als jhm die Grauen 
Die Widerlofung nicht gönnen wolten. Daher noch diefer zeit vom Biſchoff sk 
Dafelein Pogt dah in geordnet wirt / ob wol ſonſt die Statt ein Burgermeifter und 
Rhat hat, Zwen Jarmaͤrckte fallen da / der in auff Marei / der ander Simonis vnnd 
2 udz. Vnderhalb der Statt am Berg graͤbt man Eiſenertz / das wirt in Schiff ge⸗ 
vnd Bellefontaine herab zůſchmeltzen gefuͤhret / da jaͤrlich acht hundert Eiſenſchmiet⸗ 
oder tauſent Centner Eiſens gemacht werden. 

Inder Pfarꝛ Occutt / ligt am Blauwẽ / gegen Pourrentrut / das Schloß Mont⸗ 
wohay / mit einem Flecklin darunder / vñ eignem Gericht / iſ etwan deren von Tach» 
|. vom Biſtumb —— nach jhrem abgang an die von Granweil 

Als aber Hans Conrat von Granmweil der letſte dieſes Stammens den 
ſechßten tag Julij / im 1570 jar / nicht ferz von feines Veſtung / durch den von Sitte 






Fü Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


einem Burgundiſchen Edelmañ Moͤrderiſcher weiſe erſchoſſen worden: alda ließ Bi 
ſchoff Melchioꝛ dieſes Schloß / als ein verlediget Lehen widerumb einnemmen / ver⸗ 
liehe cs doch hernach Erharten von Rheinach. Hie zů gehoͤrt das allernechſt gelegen 
Weierhauß LaMotte genannt / ſteht dieſer zeit dd. 
henſeit des Bergs Rippetſch / nicht ferꝛ von Lügelift 
swilfchen dem Gebirg hinein / auff einem runden Kopff / das 
Burgſtal des herzliche Schloß Haſenburg / mit einẽ Dorff⸗ 
findarunderzüfchen / vor zeiten cin Wohnung der Frey her⸗ 
> rendiefes Nammens eins vonden vier Verſchwornen Les 
endesBiftufis Baſel / gehoͤret dieſer zeit in die Herrſchafft 
ourrentrut. Von dieſem Stammen ſeind Die folgenden 







8 — abkommen / deren Geburtoliny ich nicht zuſammen bringen 
J mogen. 

n4ı Henrich vnd Richart von Haſenburg / jtem Adels 
bero T Ban: zů Baſei / werden in einem In⸗ 


ſtrument des Gottshauß S. Blaſien citiert. 
54 Burckart von Haſenburg. 
so Judwig. 
460 Burckart. 


317 Diebolt von Haſenburg / Benedicta von Arbiirg fein Gemahel. 
> 1386 Hans / zů ewigen im Streiterfchlagen, \ 
3380 Hans Vlrich / Verena von Thierfiein fein Gemahel. Elifabet Cloſter⸗ 
fraw an den Steinen zů Baſel / ſein Schweſter / die ſtarb 1399. 
1404 Bernhart Herꝛ zů Haſenburg / des Bruͤder Anthoni. 
1475 Diebolt / ſen Brüder Hans Litold / Herr zů Haͤſenburg / Vſne vnd Ko 
tenburg. Dieſer gab im1479 jar Biſchoff Caſparn feine Lehen auff / 
deßgleichen auch den Grauen zů Thierſtein jhre Lehen / vnnd erlau⸗ 
bet die Mannſchafft jhnen zuſchweren. 


Das IIIl. Capitel. 
v f 
—— — Kauffen/ 


De Gtatt Telſchberg/ welche die Landtleute 
Delemont heiffenstige am Iuftigften Dit des Saltzgowo / da 
fich das Gebirg weit von einandern thůt / neben der Sorn auff 
BAR) einem Hugel / in vberlengter vierung bat gegen Mitnacht das 
pP) Wolffsthorgegen Mittag das Muͤlythor / vnnd gegen Nider⸗ 
?gang Bifchoffsthor. Neben diefem ſteht das alte Schloß, wel» 
=) ches im groffen Erdtbidem diefer Landen ( dauon hernach off⸗ 
termals gefagt wirt) eingefallen aber durch Bifchoff Johann 
Senn wider erneuwert worden ift. Der felbige hat auch den 
Hofdarnebenimygıjarı zur Biſchofflichẽ Refideng erkaufft. 
Biſchoff Caſpar hat darinn die BGbere / vnd Biſchoff Chriſtoff 
die Vndere Eapellerbauwen. Der Spittal ward im1447 jar 
fundiert ‚ondmit etliche Gefellen ——— — 
ſer hat Biſchoff Conrat Monch  im1393 jar / gleich den Bur⸗ 
— eg — 
aaͤgrlich Bodenzinß geben folte. aͤrckte werden a 
* sahen any ——— HL 


man; = * Sm 
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Sommer des 1397 jars / ſchlug ein Fewrſtraal in die Statt / vnd verbrennet 
ig zum groͤſten theil. Neuntig ſar darnach / namlich im jarı487/denıs No⸗ 
uemb. erꝛeget fich gleicher jamer auffs neuwe / das die Statt abermals, biß auff drey 
Haͤuſer in Efchen lage. Daruon noch auff dem Rhathauß dieſe Verf zuleſen; 
Oppida multa ruunt hoſtili euerſa tumultu 

Attibinon Aries, non nocuere minæ: 
Igne Be Telfchberg,incendiadirafuborta 
cenia,templa,domos,limina,tedtauorant. 
Quid paterignipotensalienismontibus erras 
Num non fatis folles concitat Aetna tuos? 
Deferis Aeoliam,fpreta eſt VulcaniaLemnos, 
Incubat externo uistuafeualoco. ; : 
Bis octonadies, prter tria tedta, Nouembris, T 
Vrbemhanc exeditignibushhotridulis. 


Für folche Fewrsgefahr / haben die Burger / ſo etwas vermoglich bey unfern seiten 
Die Käufer zü welben angefangen. Dan grebt da cin ſchon weiß Geſtein / derẽ etliche 
den eln nicht ſehr ungleich. Vorzeiten haben fich Edelleuteda gehalten / wel⸗ nn 
ſich vondiefer Statt beneñei / achte die geweſen ſein / welche man letftlich die Mar eis Edeleu. 
chalcken von Br. dem Zünammen Spender gebeiffen bat. Chinvon 
©. Don Lürolitesff: 


elfchberg 1207. Henrich ızzı. Kin anderer Henrich 

von Zelfchberg Ritter verfauffet Bifchoff Petro zu Baſel 

im1293 jarı den Kirchenfag zů Littersdorff mit allen Leuten Eicofftorfl, 
vnd Haͤuſern / ꝛtc. Das felbig Dorfflige allernechſt nebẽ dem 

Einfluß der Son in die Birs / hat auch etwan eigne Edel⸗ 

leute gehept. Nurdun von Littolſtorff wirt in einem Inſtru⸗ 

ment Biſchoff Ortliebs im jar usz / angezogen. Beider Wa 

pen ſeind noch vorhanden. 

Vnder Telſchberg herab begibt ſich das Gebirg wide⸗ Vorburg ein 
rumb zůſam̃en / ſonderlich bey der alten Veſtung Vorburg ale Dejtung- 
geheiſſen / ein klein oberhalb Sogeren / in ein ſolche enge Clu⸗ 

ſe / das nichts dann das fürflieſſende Waſſer / vnd cin ſchma⸗ 
fe Straß darzwüfchen raum hat. Das abgangen Schloß ſchnurſchlecht ob der 





abgeſtorben / vnd jhre Gedechtnuß nurin alten Briefen vberblichen Sig —— 


©. Clofier zn Bafeldas halbe theil der Kirchen zů Remps/mitals 


en der felbigen angehörigen Leuten, Gütern, Höltzern / td. Datum ſteht no2. So ge⸗ 





tat im 39 jar zů Strafiburg geben, Gzaue Dudelards st Sogeren. Wann 
fer Stamme verfallen / iſt lenge derzeit halb vnbekaũt. Nach ihnen haben die Gra 
Pfirt Sogeren Lehens weiß befeſſen / weiche aber Graue — 
MD s 





xiiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
jar / mit aller ſeiner zugehord der Stifft Baſel durch ein Vertrag wider einraumet. 
Die von Haſenburg / des Stammens von Buͤbendorff / haben cs bey zweyhundert 
— ums: agierte eh Jacob Chꝛiſtoff wi⸗ 
derloͤſet worden. BE ih a 
Der Birs nach — folgen zwen Baurenhoͤfe / Oberꝛriet und Niderriet genaũt / 
bey welchen fich Die Sprach theilet Oberriet vnnd alles dem Waſſer nach obſich / iſt 
Welſcher Zung / wiewol ſie zů Telſchberg beide brauchen. Niderriei und was ſich her⸗ 
fur zeucht / iſt Teutſcher Sprach. 
Von dieſem Dit ein meil wegs herfitr / ligt das Stettlin 
Lauffen / an einer ſchoͤnen vnd lůſtigen ebne. Dieſe hat 2 
Nanımenvon dem Cararradta oder Waſſerfahl / welchen die 
Birs daſelbſt / oberhalb der Bruck ober die Felſen herab thůt / 
gleichwol nicht hoch ‚aber den Holtzfloͤſſern forglich. Dann 
fhnen bißweilen / wo fie nicht behütfamlich fahren, die Baw⸗ 
holtz floſſe dariũ beſtecken / das fie mit arbeit Faum wider her⸗ 
auß zůbringen ſeind. Im 1354 jar / hat ſie Biſchoff Johans 
Graue Walraffen von Thierfteiny ſampt dem Doꝛff Ober⸗ 
weiler vmb 2000 Gulden verſetzet. Dieſer zeit gehoret ſie vn⸗ 
der die Biſchoffli che Vogtey Bioingen/bat etwas befonderer eiten und Rech⸗ 
tungen / welche der Meier mit zehen von Rhaten verwaltet, Auff dem Meitag und 
Bartholomęi werden da Jarmaͤrckte gehalten. 
OR . Zur lincken hand ſtrecket fich ein Thalgelend gegen dem 
Zügel ein ING A; GSuntgomw hinauß / dadurch das Waller die Lüge herein 
4 fieußt / vnd zünechft ob Lauffen indie Birs feller. Nicht ferr 
von der vrſprilnglichen ſamlung dieſes Waſſers / neben ei⸗ 
nem ſchoönen Weier / zwüfchen hoben Bergẽ / ligt die treffen⸗ 
ch Abtey Lüge / Bernharder Ordens. Dieſe hat bald nach 
7 der zeit jhren anfang genommen als des Ciſtertzer Ordens 
GN IS Einſiedelſchafft / welche cin firengere Dbfernang vñ abfün= 
AN derung von der Welt / dann die anderen Benedietinerhaben - 
wollen in Burgund aufffommen zongefah: vmb dasıızz 
jarıwiedan Diefilbige zeit an auffwachs der Elöftern frucht⸗ 
bar geweſen. Es iſt jhe Frowinus von Litzel / im iuz7 jarı indas Clo ſter Salmanss 
—— wo Abt beräfft worden. — er fe 
ie Stiffeherzen feind gewefen / Hug von Calmill / Amedeus von a 
Sifiheren. up Kichart Ko Montfalcony&dte —— Herꝛen / welchen area 
Oꝛt zůſtendig / fonder auch bey Anferico Ergbifchoffen sh Biſantz / vnnd Bifchoff 
Bertolfen zů Baſel / in des Biftumb es —— angehalten / jhnen zů erbau⸗ 
wung einer Kirchen vnd Cloſterlichen Wohnung dieſes Ort zuuergonnen vnd zuͤbe 
freien / welches ſie auch on arbeit erhalten / vermoͤg der Beſtetigung / von Humpzccht 
Ertzbiſchoffen zu Biſantz / vnd Adalberone Biſchoff zů Bach’ Abt Chriſtian und 
nen Mitbruͤdern / im itzs jar gegeben / zů welcher zeit dann die Kirch ſchon geſta 
iſt / vnnd der Stifft Baſel(in deren zůgehorde ſie gelegen )järlich ein Pfund [ 
zů weifung lieferen můſſen. Keyſer Conrat der ander hat jhm folches zů * 
den28 Meiens / im uzs jar / vnd Bapſt Eugenius der dritt zů Diſion denı7 lulij / im 
1147 jarıgefallen laſſen Auf des Dit gelegenheit laßt fich anſehen / das «8 vor zeiten 
ein ſcheuhliche Wildtnuß geweſen feyrwelche diefer zeit mit — Mn> 
ſier / vnd allerhand ſchonen Gebeuwen in ein zieriichs weſen geraßten. reed 
au Dfire feind feine Kafindgt gewefen. In der Aebten Sueceflion feind noch dica 
ſer Nammen verblieben © ar Al e Bee EI BEEEL ER? 
—D = Stephanus 
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Stephanus der et Se twals ein Con⸗ 





ꝛiſtianus 13 —— * DA 
Soda Conume fh ar jean here 424) Xne 
pn ; Inf jar. web... Nicolaus 14.241 Vn—⸗ 
* geweſen. er jhm ÜR-DEr en 
ECꝛiiſtians 19.4.9309, ...7 gen der Armignadh Einbruch 
=. ‚Johannes 13727. Ihm ſeind „Bo ie jan von Sg game 


Vnder hm ſeind 
die Brüder auf dem Clofier ver- Coma 1440 
ſoben / von wegen des Kri HA dwig 1470 
vonder Viſchoff vnd die Start Bafel, Theobaldus Hiliwed 1498 
0; wider einandern gefͤret. enrich Sapper Rt: 
Audolff von Warweiler ., ,..1380. diclaus Roßberg * 
Hm zos / Vndet hm iſt a⸗Rudoiff Kuchenman 15 
— * Johann Kleiber — 
¶VLVocht fer von diefem Clo ſter ſteht die alte Burg Lwenberg / daher fich die 
nchegenennet. Henrich Mönch von Söwenberg Icht 1293, . ieſe hat 
sing Monch / mit bewilligung Ergbergog Ferdinands jü Oeſtenꝛeich /im1526 Jar) 
der Abtey Litzel / vmb 1300 Gotdflorinszüfauffengchen. 
Ein ander Cloſterlin / kleinẽ Litzel genaũt / S. Auguſtins Regulierter Choꝛherꝛt / 
2. derfelbig? Gegne gelegen / vor zeite den Graucẽ zů Thierſtein angehdrigswelche 
aftudgte Darüber geweſen / das ſelbig wol begabet / vnd vielleicht auch geſtifftet ha⸗ 
ben. Graue Rudolff von Thierſtein verkauffet fein Allodium pi den Kirchenfag zů 
Rockenberg vñ Niderſchweiler Vnſer Frawen Kirchen zů Minderen Littzel / im 1207 
jar. Die ſelbig iſt hernach alſo erarmet / das ſie kein Prelaten meh: erhalten mögen: 
deßhalb Bifchoff Henrich im 1264 jar / diefes Gottshauf ©. Lienharts Cloſter zů 
Baſel einleibet / alſo das zwitſchen beider Cloſtern Chorherren fein onderfcheid / vnd 
der Pꝛopſt zů S. enhart auch zů Litzel Prelat fein folte. Im i287 jarıgab ihnen ein 
anderer Graue Rudoiff zů Thierſtein den Zehenden im Mettenberg vmb Gottes 
willen. Das Cloſter iſt dieſer zeit in abgang kommen / vnd gehoret ſampt dem Flecken 
der Statt Solothurn. 


‘Das V. Capitel, 
Von dem — — —— Chserficut ftem 






/ von Lauffen / ligt in der Dfarı Bufferach  auff einem hoben 
(& ) Berg / das verrümpte Schloß Thierftein Daher die alten Gra- 
SB // 


den Grauen von Vꝛoburg zůgefallen / in welcher fie dieſes Schloß / fo viekalsdas 
Neuwe Thierſtein / erbauwen — 

Ich hab erſilich nicht viel darauff geſetzt / aber da ich den ſachen fleiſſiger nach⸗ 
forſche / will mich beduncken / dieſes fey nicht ohne grund geſchrieben / beuorab / da 
Ihnen auch Farnſperg / etliche Dorffer im Frickgow vnnd Sis gow zu endig ge⸗ 
weſen. Es ſtimmet auch hiemit Wolffgang Laſius / der — ſtoricus / 


äi ijj welcher 


Löwenderg. 


Kleinen Liu 
el. 


Off die rechtefeiten der Birs / beb einer meil 


Thierfteit 
Schloß. 









Baß leꝛ Biſtumbo Bifeorien, 


fast Man feh on Scetingen neben demiothein i Sail, tz / der 
fdach 7 Graue Gotſchalck von Thier- 
ti fovn b, das nıso Jar gelebt’ Babe zw — oder —e 
T rich en vñd Marquart / d ſeien in Defterzeich hinab kommen deſſel⸗ 
igen Sands Einfäflen worber j ———— nnd 
Ebefoif! ‚noch vorhände if Grauen — 11 abe 
geflitgen. 3,3103 
Weiche i Landen v —— 
———— — — ——— 
onrat vd Thierſtein / Jo ie 
ee fi hen. ein Jüngste ee arena mann 
fich genennet Grauen 





& de bi b dd 
a ee 


Ruf buahen a 


* 


— 


Stamt aum ae eg ara 


der Grauen 
Thierſtein. 





fe 
» 
a" 2 
Margret von Newen⸗ 
burg, fiarbauff Aus 
—— 
Oſwalt / ſtarb j6 Cau⸗ 
gerach ısıa. 

a Rudolf 


u 


nisse — ⸗ 


J 


Sas Erſte Buͤch. Fb 
* Erf von Thierſtein hambher fuiffiet im Munſter sh Waſel S. Vincen⸗ 
b Graue Bernhart hat von feiner Gemahel Warcow in & eganfer Sande / vnnd 


— Toggenburgiſche Herzfchafften beſeſſen / ſtarb zů Zürich im 1437 jarıligt da 

graben, er AD — —— 

€ Dieſer junge Herr famejämerlich vi das beben / den i⸗ tag Hornungs / im 1427 

jar. Dann als im Thurn der Veſtung zů Veldkirch am Rhein felbigs tags ein Fewr 

auffgangen / war der Graue mit ſechs Edlen dem Puluer auß zuheiffen / darzů geei⸗ 

let / hatten zwo Tunnen voll hinauß gebracht / ab er der dritten fielen Die Reiffe ab/ da⸗ 

* — ——— den Grauen / cinen von Brandis / vnnd ſonſt noch etli⸗ 
e / verdehret. Se en 

d Graue Hansıder HerrfchafftDefterseich Landtuogt im Suntgow und Elſaß / 

—— * des Baßler Conciliums / des ſelbigen Schirmherr / iſt nach Dem1448 
rgeftorden. HR 

€ — Landtuogt im Suntgow / Elſaß vnd dem Schwartzwald / Marſchalck 

in Lothringen / ſtarb 1487. * 

f Graue Henrich iſt der letſte dieſes Stammens geweſen / nach welches ab ſterben 

Thierſtein an die Statt Solothurn Pfeffingen / als ein verlediget Lehen / dem Bi⸗ 

ſtumb Baſel heimgefallen iſt. Die Herrſchafft Sandescht/ welche er vmb 6600 

Goldflorin von den Erghergogen zů Defterzeich Pfandtsweiß inngehept / ward mit 

Hoch gedachter Fürften bewilligũg / durch Hans Tuch ſeſſen von Wolhauſen / von 


feinen Erben geloͤſet. 
Grauen von Thierſtein neben geſetztet 
Eini 


Rudolf Graue zů Thierſtein uu / weiſet die Beſtetigung der Propficy Zürich. 
Wernher ®raue uzo. Stifftbrieff zů Zürich. 
Wolff hart / Ita von Habfpurg fein Gemahel u7 9. 
Otto von Thierſtein iꝛ82. 
Rudolf / Pfalsgraue der Hohen Stifft Baſel / ſtarbe daſelbſt izis / ligt im Min⸗ 
ſter beſtattet Adelheit von Clingen fein Gemahel. * 
— ein nme 51 * * 
ꝛaue Hans kam vmb mit Hertzog Lupolten vor Sempach 1385... . 
Dieſe hab Peg —— ſetzen wöllen / ae gewiſſen Dıfunden 
nicht cinzutheilen gewilßt. Succe ſion deren fo Farnsberg beherrſchet / wirt an fein 
nem ort folgen. 

x male der elter name der Statt Solothurn Burgrecht an / ongefaht 
vmb das 1453 jaryentichnet hernach vonder felbigen auff die Herrſchafften Thier⸗ 
ſtein vnd Beuren cin ſumma Gelts. Folgender zeit als Das Burgrecht auf warı vnd 
den Solothurnern viel auß ſtendiger Zinfen vnbezalt blieben namen fie gedachte 
Schiöfferrals ihr Vnderpfandt / mit Leut ond Gützüjhren handensdermeinung die 
felbigen jübehalten. Es ward aber im Friedens bericht welchen Key ſer Marimilianı 
im1499 jarımit der Eydtgnofchafft angeſtellet / den rauen cin Zeil geſtecket / fich 
aufpefhiberantmoitung der Henfchafftensjbzer verfchriehnen Pflicht und Außſtan⸗ 
den halb gegen den Solothurnern zůledigen: Oder wo folches nicht beſchehe / ſolt 
als dann Solothurn die verpfendten Herrſchafften ohne fernere Rechtfertigung an⸗ 
nemmen vnd bezichen. 

SGiaue Henrich vnnd Oßwalt die letſten / begaben ſich im 1502 jaryfilt ſich vnnd 
A nen ar den Herrfchafften ee vnnd —9 

ii u 


wvwit Sagen Blſtumbs Hiſtoꝛien / 


BER echt. Alſo iſt letſtlich Thierſtein vñ klein 


el an di © en welche es noch dieſer zeit beudgtenzaber 
9 Sue 5 — ———— dieſer 


ee, toilfi : ierſtein ond Sauffeny nicht from Doff 
= — Schloß Neuwenſtein / ein Woh⸗ 
— — 










Neuwenſtein 


5 Sn seigt wirt. Wortvenig jaren hat Bifetof Nechier Bad 
By diefe Burg mit ſeiner zug 
‚feinem Zauffgsttinsh Lehen geben. 
> Fee jerftein ligt S. Vincentzen Eofta onenen 
* ein Abtey Benedietiner Ordens / Beinweiler genannt Die⸗ 
ſe hat vaſt vmb die seit / als —*28* ttzel / ſein anfang bekommen / von etlichen Edlen 
Herrꝛen / mit jhꝛen Tauffnammen Notger Oudelard / Burckart vnnd Vlrich geheiſ⸗ 
es in jhrem Eigent * geſtifftet. Ob cs Grauen / oder anders harkom⸗ 
Fo oma eſen —— cyſer Friderichs Barbaroſſæ Brieff nicht welcher zů 
nons2/auffjaronnd tag wie S. Aibans Confirmation / datiert iſt. Doch 
hir fich auf diefer Stiftung vnd Vergabung fo viel Leuten und Guͤts / anſehen / es 
feien nicht gerin een gewefen. Bermütederwegeny diefer Dude» 
lard / ſo des Bot Kaſtuogt geweſen / dem auch im ſelbigen Befelch alle zeit 
ſein nech ſter Erb — ſollen / fey ein Graue zů Sogeren / vnd eben dieſer gewe 
ſen / welcher im Li 83 Beſtetigun obrieff von Keyſer Conraten im uzo jar ge⸗ 
ragen gesogen wirt. Ymı240jar haben die Grauen zu Thierſiein 
_ —* Kaſtu una vom Romiſchen Reich zů Schen gehept. 
Der Raftudg tifften onnd Cloſtern Kaſtuo gten Befelch war / nichtnur die Gotts heu⸗ 
ten Ampi. —* auch jhre Leut vnd Guͤter voꝛ vnbillichem Gewalt zůubewahren / vnnd Ihre 
Rechtungen zůhandthaben: die Gottshauß Leute( zů Latein Familiam eccleſiæ) zůre⸗ 
gieren / Gericht zů uben / vnd andere Politiſche geſcheffte zuuerrichten / damit die jhe⸗ 
nigen / ſo zum Gottsdienſt verwidmer / mit Weltlichen geſchefften nicht behafft fein 
müßten. Hieuon hatten dann die Schirmudgte ein theil der Früchten vnd Einkom⸗ 
mene / es were von den Steuren’Zodtfählen Büffen / Gerichtsgefellen / Frondien⸗ 
in andere weg / nach dem jhe dieſelbigen beſtellet geweſen. 
Alſo hat auch dieſes Cloſter feine eignen Leute / zů Nugerol / Liel / Erisweiler / jtem 
— zu Sewen vnd im Grindel Viel Allodia vnd eigner Gütern zu Brei⸗ 
tenbach / Nonnigen / Meſpach / Ederßweiler / Dürlisftorffire. Keyſer Sigmund 
hat jhnen — * Gůter / Freyheit vnnd Rechtungen beſtetiget / den 27 Apꝛrillens / im 
2434 jar / in waͤrendem Baßler Concilio. Das Cloſter ward im jar rer vice 
hundert / neun vnd neungigim Schweigerfrieg von der Herꝛſchafft Leut 
vbel — zeit in ſolchen abgang kommen / das 
weder Abt noch Conuent mehr da vorhanden / wirt 
nur von einem Prieſter bewohnet / 
iſt ar ges 


Das 


* Das Erſte Süß. io‘ — 


Das VI, Capuuui. 
Von den Schloͤſſern / fo vorzeiten und noch vinb den 
Blaxwen gelegen. 


V oberiſt in dem Eeimthal gegen Pfieevb 


— er / 
es werden am Blawen die Mäurfidcke der Blomont Dlomony 
I (welcheder Gemein Mann Blochmund heiſſet) geſehen deren 
von —* Lehenhauß von der Graueſchafft Hen⸗ 
rich von Eptingen von Blomont Ritter /lebet1379. Conrat 
Jvon Eptingen Fitter vnd Hans Thuring Gebꝛũdere / haben cs 
im1421 jar beſeſſen Als aber hernach im 14 40 jar / Herman 
von Eptingen der Statt Baſel abgeſagt / vnd darauß auff ihre 
Bürger geraubet / ward es eingenommen vnd verbrennet / iſt alſo von der ſeibigen zeit 
an vnerbauwen blieben. — 





vVon Baderthan. Biederthan hinder Ratols ſtoꝛff noch dieſer zeit ein be⸗ Vicherthan. 
* wohnet Schloß / hat vorzeiten eigne Edelleut gehept. Con⸗ 
rat von Biederthan Ritter am Gericht 56 Baſel 359. Pe⸗ 
terman vnnd Ruͤtſchman von Biederthan Gebruͤdere 1370. 
u zus von Biederthan / und Hemman cin Ritter fein Sohn, 
ME ieſer zeieift es denen von Weſſenberg züftendig. Denis 
Decemb.im 1520 jar lieſſen es die von Baſel / welchen es Ber 
pfendet gewefen / außftehnder Zinſen halbẽ einnem̃en / legten 
Gregorius Schüchlin mie einem Zuſatz darein / ward aber 
letſtlich Vertrags weiſe / als ein chen vonder Graueſchafft 
Pfirt wider geben. 
93 Blawenſtein nicht ferr von dem Dorf Megerlen / Solo Siawenten 
thurner Gediets / iffimıgı2 jar / in Henrichs ze Rhein handẽ / Auffrhur halb / ſo er wi 
der Fraw Catharinam von Burgund darauß zů uben fürgenommen / zerſtöret wor⸗ * 
den / vnd feicher dd gelegen / dauon hernach t geſagt wirt. Die von Biederthan ha⸗ nm = 
ben fich getheilt / vnnd die Blawenftein inngehept / fich von demfelbigen genennet, ra 
Rütfchman von Blawenſtein vbersohe Bifchoff Johans / vnnd ſchediget jhn / im 
137 jar / darumb er jhm nachmalen filr ſolchen Schaden 600 Florentzer gulden beza 
len muͤßte. Hansvon Blawenſtein lebt i400. Dieſe drey Edlen Geſchiechtet / von 
Blawenſtein / von Roderſtoꝛff / vnnd von Biederthan / achte ich auß deren von Rot⸗ 
berg Stamm entfproffen fein welches auch zum theil auß jhren Wapen vermerckt 
weidenfan. 
Das felbige Schloß Rotberg lige allernechft zwuſchen Rotberg. 
vog ðorb ers · ¶ Mey cien onnd Hoffftetten am Dlaten if dep le 
groffen Erdbidems diefer Landen eingeſuncken / vnd biß auff 
dieſe zeit od blieben. Jacob von Rotberg hat dieſe Burg 
ſampt feinen zůgehorigen Dorffern der Statt Solothurn 
8 BA, verfauffer. Bon diefem Stammen feind gewefengudman 
FRE N 1406 / Armolt 14427 Bernhart 14497 allRitterund 
1° A Fund: N Burgermeiſter der Statt Baſel. 
F Sy Bey Hoffſtettẽ iſt auff einem hohen Felfen das Burgftal Sternenderg. 
Sternenberg zůuſehẽ / welches etwan die võ Hofſtettẽ beſeſſen 
Peterman von Hofſtetten lebt 359. Henrich von Hofſtetten 
1362, Dieſe Burg iſt võ der Herrſchafft Thierſtein Lehen geweſen / welche nach dieſer 
Edelleuten abgang in mancherley hende verenderet worden. ne 
iii oft 
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wer Bagßler Biſtumbs Hiſtorien / 
d o. d Rud 
— — —— —— u 


ang ift es an die Stifft Baſel kommen / da⸗ 
er eo — ——— imis22 — E Hiltpꝛan 


den / darna —— + letſtlich ig 
BITTER N 3a Baſel / ‚schen eben.! k 
pi A * einer hohe gin daher 





zu Ra ae IN ‚ns Du en geneñet wirt) ein treffenliche groffen Brufis 

RN A) quall in einer Wiepmast/welches die Vmbfaſſen für ein heit» 

IN, fam Vadwaſſer achten / deß halben allda in die Badkaͤſten lei 

5 a —— vnd —— 
4 — zer geſundt gen ü 

— Dbrrhalb Eger ae tn des Blawens / ——— 

Landistron. PN ndtscronwelchevon njbıersierlichen vnnd weitfichtigen gelegenhatsdiefen Nam⸗ 

men befommen,Diefe haben vorzeiten die Mönchen bewohnet/welche fich Daher ge» 

nennet / ſeind frattliche Edelleute geweſen / welche in die Kirchen vnnd das Regiment 

treffenliche Perfonen erzeuget / deren etliche hernach benennet feind : 


Xu 1267 \ Mönch von Landtscron. 

gas Mönch derckter. 

49: Conrat/des gedenett Albertus Argentinenfis/ in der Hiſtory wie die 
Baßler Keyſer Carolo 4 gefchworen. 


57: Wurkart des eiteren Sohn ftarb1375 / ligt zun Predigern beſtattet. 
ni Diefevier feind alldes Stammens von Sandtscron/Rittere, und m 
er „obuerzeichneten jaren Burgermeifter su Baſel geweſen. 
1393 ConratBifchoffesä Bafdl. 
398 — eh Loſannen / weihet das Chor vnd Fronaltar zů 


396 Vurlart der deitt  erlagim Streit / welchen Keyſer Sigmund bey Ni⸗ 
RER <opolis inder Bulgarey wider die Heyden unglücklich beftanden, 
430 ° Burkart der vierdt / Ritter tn st Landesehr. Anaftafiavon 
Kongseck fein G ieſem ward in der Schlacht bey S. Ja⸗ 
—* —— i in das Angeficht/ Das er bald den Geiſt 
auffga 
1459 Hans Mönch von Landtscron / Ritter / des vorderen Bruͤder / iſt der let⸗ 
ſte dieſer Liny — * en. 

Das Schloß —2* at b Sen seiten Jacob Reich von Reichenſtein / 
Pfandtherꝛ zů Pfirt / ſo herꝛ cn und erneumert/das es der Gebeuwen und 
gelegenpeit halb andern diefer Gegne nichts nach zugeben hat. 

am inder dieſer Veſtung / auff dem Gebir —* gleicher weiteswilfchen Landtscron 
und Korberg/jedoch beiderfeits durch tieffe Klingen / vorab gegen Kotberg ( welchem 
Die Cape dieſes Ditzügehdrig) durch ein auffgerichten Felſen abgeſcheiden / ligt ein Brůder⸗ 
im Siem. hauß / ctwan den Auguſtinern zů Baſel angehoͤrig / vnnd darunder in einer Höledes 
Felſens ein Capell / ſolcher weite / das dꝛey Altaͤr darinn auffgerichtet wor⸗ 
denmit natürlichen Wenden vnd Tachung / Vnſer Fraw im Stein genannt Dieſe 
Capell iſt in ermelter Wildtnuß angerichtet das vor Zeiten ſelbigs Orts ein Kinds 
vonderhöhe des Selfensindasnichfhez Thal gefallen, vnnd durch wunderbare hilff 
der Jungfrawen Marie (alsman damals geglaubt) bey Leben erhalten fein ſolt / wic 

das Contilium zů Baſel in einem Commißbrieff meldet. 
Ein wunder · ¶ Dieſe Opinion bat gemehꝛet / gleicher fahl / welcher fich bey vnſeren zeiten mie 
baren ſen Zungben Hanſen Thüring Reich von Reichenſtein zůgetragen. Dann als F ſel⸗ 
ige 
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re Mm 
a 





—— —* Ense 

brochen / das un ren smerwig Claffter —** 
—— —— vnd —— Gottes / vn 

operſonen welche fein ein weilnicht geachtet / da ſie bald verlo⸗ 

————— ihn aber nirgent finden / biß der Prieſter ¶wel⸗ 

=: — ne hat nenn da er bey Alan 

cht vnnd groffer eit gelegen / jhn auff ein Pferdt ind 

air —— auch hemoch ſ ſeiner Gliedern omwerfehret etliche jar bey de· 


Ser da Sandtscron im Seimehat dieauſſen er die Pfan Benden ampt einem Bencken. 


iß / vor etlich hundert jaren ein Sig der Scalariorum oder lern / feind 

inn vnd vmb Baſel e Edelleute geweſen / welche etliche zeiten vom Biſchoff 

die Rei —— das Schultheiſſen Ampt in der Statt Lehens weiß in handen 

ꝛts Hohe vnd Nidere Gericht / mit aller Seen 

der ange ran onen a Jungher Thoman Scha⸗ 

ler im i526 jar / der Statt Bafelzü lauffen gehen" Fa ini; Sams · 
** hab ich hiebey geſeitt. 


— —— — a 





peiet a —— ni 5 > 
urn‘ ee in Dr — 
** — en. Be 4 
ILEisbeih von * 
Gemabel Wernher — —— 
Catharma Monchtn. 


Wernher /Aitter ultheiß 
Otho Schaler / Ritter / —— Ramel · eig er 
Kaprun Hemman ss 





Schultheiß 1255 1350 ‚, 
meifier 13027 ——— 
Clementia fein Werb Peter / Ruter / Burgermeifter un 
—* Der letſten dieſes Stammens Succeſſion heltet ſich alſo / * 
2 en ’ N — — 
ua gin ao 


— 

Da leiſte ward im Granweili ——— Selaipi se Moncon 
een ran m — —— ———— 
——— Re Don 







Pr Safer Biſtamho hzͤſouen 


Säalserg. · ¶ Von jhnen hat das alte Burgſtal ers / nicht ferr von Dahen am Blamc 
— 
fen Erdbidem dieſer Landen in ein oͤd weſen gerahten and 
1. Ob Ettingen ſtehn die cke der alten Beftung Furſtenſtein / vorzeiten 
Sürftenftein. in Berghanß ba Elen von 1daber es dieſer deit Solothurner gebiets iſt. 
Don feiner Beltgerung wirt hernach angeseigt/ 1 pe eng 
Ludman von Rotberg Rittern / imı4njar / eingenom̃en / d — 
——— — enthanpset/ zumal auch die Veſt 
art TAN BRELFFATT Belt ee II DEN He y? 
> 03.99 9 so. Soman auf dem — uſe fo * 
er auch etwan cin Burg geweſen / ſihet man baifeits. von Pfef- 
fingen die Mauri des Schloß Monchs berg / iſt auch in viel⸗ 
—* gedachts Erdbidems ungefellunwonhafft worden. Dieſes 
W oͤnchen geſchlechts ſeind geweſen / idwig Monch von 
—— — Peter fein Sohn ein Thuͤmb⸗ 
FE herr. Consae Mönch von Moͤnchsberg / Ritter / der Rhaͤten 
zů Baſelizu. 
Pfeffingẽ ein herꝛlich wolbewahret Schloß zuuorderiſt 
am BlawenderDirsänrlindden hand / fol Keyſer Henrich 
Pfeffingen » AA IF der z(als man halter)der Kirchen zů Bafel in der felbigen Er 
? I newerungromb das ioio jar / geſchenckt haben. Doch hab ich 
des Fein Vꝛkund geſehen. Mit dieſem Schloß ſeind hernach 
die Grauen zů Thierſtein belehnet worden / in deren hand es feindtlicher Nachbaur⸗ 
ſchafft wegen etliche mal von der Statt Baſel eingenommen worden. Anno 3/ 4 / 
ward cs im Krieg / darinn der Biſchoff die Statt ſehr angefochten / verbrennet. Her⸗ 
nach im 14 45 jar namen es die Baßler ein / darumb das die Grauen die Armenjaͤ⸗ 
cken ihre Feinde darauß geſpeiſet / den ſelbigen auff der Statt groſſen ſchaden leitung 
vnd fürfchub gethon hatten. Letſtlich / als fie raue Henrichen / mit bewilligung der 
Stifft / Gelt darauff etliche jar one Zinß gelichen / mit etwas verbindung / damit es in 
kein frombde Hand verenderet wurde / vnd cs aber im 1520 jar / nach Gꝛaue Henrichs 
ableiben / mit ſolcher Verbindung fehl? wolte / das man etwas verenderung in fromb⸗ 
de Hand gefpüren mochte / ward cs abermals den is deptemb. eingenom̃en / aber bald 
durch Vnderhandlung gemeiner Eydtgnoſſen der Stifft widerumb zůgeſtellet / mit 
vorꝛbehalt / das es der Statt Baſel zur zeit jhrer nothwendigk eit / geoffnet werden ſol⸗ 
te. Der Biſchoff von Bafel ſetzet dieſer zeit ein Vogt dahin. — 
Das Doꝛff Eſch vnderhalb auff der ebne gelegen bat Edelleute gehept / deren 
des Thůmb ſtiffts Jarzeitbuch gedenckt. Oth von Eſch / Ritter Henrich von Eſch / 


one jarzail. 


= Das VI. Capitel, _ 


von den Shhl vnd Bersfibäfften anderſeits der Eirs nach berab/ 
—— gebe Rn — 
— 


>, Dr rcchtenfeiten der Birs / auff ein meil wege, 
’ 683* Gebirg das luſtige Schloß Gilgenberg / dieſer zeit ein 
ogtey der — Botstumme nicht ferꝛ daruon das zierli⸗ 

che Bergſchloß Ramſtein / ein Vogtey der Statt Baſel / haben 
FRE swilfchenjhriendas Doꝛff Bꝛeitenbach / in welches mitte dieſer 
eit die Hersfchafftensäfammen ſtoſſen / die aber vorzeiten des 
Fr nen von Ramſtein allein gehoͤrete. Aon — 4 
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Das Erfie Buͤch xxiij 
Es iſt dieſes gar ein alter Edler — — Edel 


Stam̃ welcher fich seitlich gechei⸗ 
let / alſo das der eine Zweig gefreyet / 
vnd zů Herren gemacht worden, die 
vberigen feind Edelfnechte blieben: 
. daher fie beide Gilgenſtabe führen, 
', alleinmit Farben underfcheiden. Es 
AM iſtauch dichalbe Burg Ramſtein de 
Freyherꝛe / das ander halbe theil den 
N Edelleutözügerhon geweſen / biß die € 
Fans gerau ic ame iſt dieſe Ve⸗ 





VAR 

f — 

g gar auff die andere Linien ge⸗ NV = 

allen’ von welcher es Kauffsweiß \ a 

andie State Bafelfommen. Sie ward im tzoz jar in einem Krieg wider die Herren 

zerſtoret / nach malen im Erdbidem vbel beſchediget / iſt aber dieſer zeit wol erbauwen. 
"Das Schloß Gilgenberg mit den zugehoꝛenden Doꝛffern Nonningen Metz igenberg; 

fingen vnd Zullweiler / haben vorzeiten die Herren von Ramſtein vom Biſtumb Ba 

ſel zů Lehen entpfangen / gleich wie auch der Stifftleute zů Uaris vnnd im Elsgow / 

wo die wohnen. Sie haben auch letſtlich des Stiffts Bafel oberifi Cammerampts 

mit allen feinen Rechtungenonnd Mannfchafften befommen, wie folches vor jhnen 

die Hergogen von Teck gehept. Herr Rudolf von Ramſtein der letſte / erhielte bey Bi⸗ 

ſchoff Arnolten / das er auch — Gilgenberg feinem ledige Sohn Hans 

Dernbarten verliehe. Ihr Genealogey hab ich fo weit jäfammen gebrachi / als her⸗ 

nach volget. 


Seburtge · 
Pakets 13967 Phen gt 
Studolf ſtu hg 

i Ram 
— Immer Biſchoff jũ Baſel ni⸗ Bei 
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fein Gemahel 1440, 
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Serꝛ Rudolf der letſte verlief elichen Sohn / hat allein dꝛey Tochtern / deren 
= eltiſte Herren —— ———— ward, Die anderen zwo / wur⸗ 
Den jhm von zweien feiner Vnderthonen / im 14 47 jar gebůlet / vnd im Iulio auß dem 
Schloß Zwingen / mit viel Silbergeſchirꝛs entfuͤhꝛet· Die Tochteren wurden ob 
Bꝛeiſach erhaſchet / aber die Boͤßwichte entrunnen; Der von Falckenſtein fuͤhret ſie 
von Neuwenburg gehn Farnſperg hinauff / von dannen ließ der Batter Aunam die 
zungere / gehn Gulgenberg in gefengknuß gnach beſcheren / vnnd gehn Baſel 
in das Steinen Clo ſter ſtoſſen / da fie erſt im taufent / fünffhundert vnd vierzehenden 
im Oꝛden den Geiſt auffgabe. Der Thaͤtern einer ward hernach von Herꝛ Ru⸗ 
fen ergriffen / vnnd zu Zwingen gehenckt / vnnd cin anderer mie jhm enıhauptet. 
ander můßte —58 vmb folche Miſſethat zů Bern den Half herhalten. 
—— taufent / vierhundert neun vnnd fünfftzigſten jar den dierd⸗ 
tag Odtobeis / zů Bafel / ligt da im Munſter in der Neuwenburger Capell be⸗· 


Maximilian begabet Hans 
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421262 ° Mbrecht Freyberrvon Ramſtein / Thuͤmdechan zů Coſtentz ward Abt 
* — nn ae a are 
129 en Thuring von Ramſtein / Ritter. 
* — ——— 
Ermelt Schloß und Dorff Zwingen / ligt vnderhaib Bris lach im Thal / zur rech 
ten ſeiten der Birs iſt ſampt dem Hof Roſchents / mit hohen und nideren Gerichten / 
Lenten / Holtzern / Steg vnnd Wegen / gedachten Freyherꝛen Schensweiß vom Bi⸗ 
fumd Vaſci süftendig geweſen / welchem es nach jhrem abſterben ledig widerumb 
Heimgefallen / vnd zů einer Vogtey worden, Be 
— Vndirhalb bey dem Doꝛff Grꝛellingen / hat die Birs cin 
Von Bercyfelg· gefährlichen Strudel / welchen die Beywohner in der Dit» 
Wan tenen heiſſen / den Holsflöffern ſorglich: dauon ligt nicht ferr 
A auff einer Flu / das alte Burgſtal Berenfelß / vorzeiten ein 
Behauſung der Edelleuten dieſes Nammens / welche dieſer 
>, eit an anderen orten Wohnungen gefücht. Von dieſem 
Hauß ſeind dieſe funff zwuſchen folgenden jaren etliche mal 
—— Burgermeiſter zů Baſel geweſen / 
FREE N Consatwon Derenfelp Ritterr13421 0nd1368/ atauch 
Ab). 0 RN das — n manra Sr are —* 
8 Wernher / Ritter 1376. 1382 hat das —A— 
Ampt in der Mehꝛern Statt gehept / iſt hernach mit Lutold 
feinem Brůder / jtem Arnolten vnd Adelberg von Berenfelß 
feinen Vetteren / zu Sempach im Streit erlegen. rare 
Arnolt / Ritter / 1394. 1402. 
Ein anderer dieſes Nammens / Ritter / 1435. 1441. 
Hans von Berenfelß / Ritter 1459. - 1480. 
An dem Oꝛt da die Birs zwitfchen dem Gebirg auff die weite herauß fleußt / ligt 
ngenfem. Hen ſeit Eſch ob einemtieffen Waffergump auff einem Felſen / das Schloß Angen⸗ 
ſtein / vorzeiten ein gemein Lehen von Pfirt vnd Thierſtein / welches vmb das 1330 jar 
die Schaler beſeſſen. Hernach iſts den Mönchen von Landtscron zůtheil worden. 
Burkart Mönchentpfieng es im 1455 jar / von Gꝛaue Bernharten von Thierſtein. 
Als dieſer Monchen Liny verfallen / iſt es widerumb in der Grauen hand / biß auff 
Graue Henrichen kommen / welcher dieſe Burg / beide was er daran eigens / oder von 
der Graueſchafft Pfirt zů Lehen BE den 20 Nouemb. imısı8 ſar / mit bewillis 
gung Keyſer Maximilians / Biſchoff Chriſtoff vnd feiner Stifft / damit nach wolge⸗ 
falten Iuhandlen / geſchenckt / vorbehalten dem Hauß Oeſtereich / alle dauon harruͤ⸗ 
WBiſchoff Melchior hat dieſes ode Hauß Doctor Wendelin Zippern / beyneben 
was Einkommens imıssıjar zů Lehen geben / welcher es hiera — * 
wen angefangen · Als fich aber die Statt Solothurn / ſo etwan feindtliche Nach⸗ 
b afft darauß erfahren auß krafft eines Vertrags / im iz22 jar / mit weilant Bi 
off Chriſtoff gemacht / das es Si Feiner Veſtung nimmermehr gebauwen werden 
Baumw zůuerhinderen / darein gelegt / ward endtlich ein Rachtung 
pr abe widerumb zůutkommen laſſen / jedoch once Rondeleı 
w —⏑ di ia Ina, J ı-dma By “ : 


vide. 


— eu kn Hfantuth / vnd daroß 
Doeet. das hoch vnd Schloß Doꝛneck / ſoll als etvordeiten dẽ G 
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dand nider — — ren / der auch 
— — zů Arles heim abkauffet. Biſ⸗ tee 
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Dolffen von Ramſiein / rinwardenfibey seiten des Baßler 
— — —— ——— 
⏑ Hfiche ) = 1m? 


 VonBeibenfein. noch das Burgſtal der sergangne Befung Reichenfteinz de Keiceufleil, 
A — J a 
iſt nicht das Reichenſtein / dauon Tritenhemius in der. Hir⸗ 
ſaugiſchen Chronick geſchrieben / das es — balbmit 
‚Schönedrauß des came 
N) das felbige wie ich b ct) jrgent vmb Bachtach 
in / wie auch eins diefes d ar fee 
M Jap: eh RIESE ——— 
h bidems halb zur Fledermaͤu — — — 
ae nee an Fön —— 
ie58 — S— 
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erinneret mich eines Edlen eines Eden Mönchen von Bafelr wel 
Een Kae en Rietern ein geachterworden iſt / des Froflardus 
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Das Grſte Buͤch. 


Rheins bauwen laſſen / ongefahr vmb das zs 4 jar nach Chꝛriſti geburt / 
damals von den Beywohnern Kobur geheiſſen. + 
Weil aber im Nammen Wartenberg zum wortlin Robur feine vergleichung zů⸗ 
ſinden / darzů die Roͤmer jhre Veſtungen wider die Teutſchen an kom̃liche Plaͤtz auff 
den Rhein zübauwen gepfleget / da fo kan ich jhrer meinung nicht beyfallen / ſonder 
wil den Platz dieſer Valentinianiſchen Veſtung / wie ichs erachte / hernach anzeigen. 
Weiche dieſe veſten Haͤuſer auffgerichtet/ haben fie zweifels on zů verwahrung 
vnd hat des Landts gebauwen / dahin man / wann jrgent vngewitter vnd trübfalvon 
ee Din: einbruch / angangen / entflichen / ſicher bleiben ond fonftinfom- 
chen Lauffen den Vmbſaͤſſen zur warnung / ein kom̃lich auffſehen haben kondten: 
Dann ſolche Haͤuſer haben die Teutſchen Warten oder Warthaͤuſer / vnnd die Berge Warthaͤuſer. 
Wartenberg geheiſſen. Alſo ſtehn im Ergow jhenſeit der Aar / vnder vnd ober Wart⸗ 
berg. Nicht ferr von dannen hat ein anders Wartenfelß geheiſſen. Im Zürich gebiet 
ligt das hohe Schloß Wart / daher die Freyherꝛen jhren Nammen gezogen / deren ei⸗ 
er König Albrechten helffen vmbbꝛingen. Es laßt fich anſehen / es ſeien in der Hu⸗ 
nen langwierigen einfaͤhlen vnd vichjärigen Verhergungen / die ſie vmb das jar Chri 
ſti ooo / in Teutſchen Landen geuͤbet / dieſer Berghaͤuſern viel gebauwen worden / ſi⸗ 
cherheit Leibs vnd Guͤts darinn zůſuchen. 
DOd dieſe Bürg / auß welchen der mitlern Mauren noch auffrecht / vnnd von fer⸗ 
nuß geſchen werden / der alten Grauen von Honberg Werck ſeien / iſ onbewußt :das 
—— in jhrer Beherrſchung geſtanden / wie auch Muttentz / vnnd der beyligende 
ld / die Hart genannt / iſt auß Briefflichen vıfunden vnlaugbar. 
Nach jhꝛem abgang ſeind dieſe Güter an die Grauen von Habſpurg / Herren zit Die Warten, 
Lauffenberg / folgender weife gefallen. Graue Hans von Habſpurg / hat des jungen 38. 
verſtorbnẽ Graue Wernlis võ Honberg Baßen / namlich feiner Müter Schweſter / wen von Hab⸗ 
zum Gemahel / vermeinet derwegen an den Leuten vnd Guͤtern / welche die von Hon Ps 
“ bergvon den Sottshäufern Reichenow / Einſiedlen / S. Gallen ond Pfeuers / zů Le⸗ 
J Ben gehept / den nechſten zugang zůhabẽ / hatte ſich auch allbereit derſelbigen vnder⸗ 
nommen. Solches woltjhm Hertzog Lipolt von Oeſterreich nicht geſtatten / notiget 
jhn deßhalb mit Landtgerichten / das er ſich mit Hertzog Otten / von fein vnnd feines 
DBrüders Hertzog Albrechts wegen(dann Hertzog Litpolt vor Auftrag dieſer Hand⸗ 
lung mit todt abgienge)gätlich vertragen / vnd auff dieſe mittel kommen müßte. Gra⸗ 
ue Hans gabe den Gottshaͤuſern ledig widerumb auff / die March / darinn die alt Ra 
pꝛechtsweiler ligt / vñ alle Guͤter hiediſent des Sees / von welchen die immer zů Lehen 
Harruͤretẽ / mit bittrdie Gottshaͤuſer wöltẽ ſte Hertzog Otten vn feinem Brüder ver⸗ 
Leibe. Vñ als ſolches beſchehẽ / enipfleng er ſie fitr fich vñ feine Kind / Sohn vñ Toch 
gern widerum̃ von jhnẽ zů Lehen. Gleich erweiß gab er auch Die alte Burg Raprechts⸗ 
weiler vnd die Gegne in der Wegy fein Eigenthumb ledig auff / vnd entpfienge ſie wi 
derumb zů Lehen. Er thet auch verzig der Bürgen ob I DO genannty 
mit jhren Leuten vnd Guͤtern / vor dem Biſchoff zu Straßburg. Vnd von diefen wei 
der Vertragsbrief (des datum ſteht zh Bruck / Sambſtags nach des Creutz 
erhöhungstag/Anno 1330)das er ſie auch widerum̃ zů Lehen entpfangen. Das er fie 
aber en darauf kundtbar / das Graue Rudolf von Hab ſpurg / imızsojar) 
nch Rittern / dieſe zů Lehen geben. Die zwey Wartenberg ſeind letſt⸗ 
vor angezeigt kauffsweiß an die Statt Baſel kommen. Das dritte Wars 
/ welches zuuor Hans Bernhart Sceuogels / demnach deren von Her» 
cenſtein vom Hauß Oeſtereich Lehen war / hat Jacob von Hertenſtein / des Rahts zů 
Lucernyim 1507 jar / von Keyſer Maximiliano für fein Eigenthum̃ außgebracht / vnd 
es mit ſampt etlich Zehenden S. Georgen Pfarrkirchen zů Rumliken in Honburger 
Ampt zůlauffen geben. * 
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Engenthal. Thaͤlin hinder Muttentz / iſ etwan ein Cloͤſterlin geweſen / Enge da 
—— ea von ums Kegel. —— mit — da 
len Mönchen dahin geniſtet. Diefefeind imıs25 der Bauren Jubeljaryda ficaller 
Beſchwerden / Zinß vnnd Dienfibarfeiten loß zuwerden vermeinetraber jhnen zum 
Zrawıjar worꝛden iſt / zerſteubet / das Cloſterlin geplündertond erdder worden. 


Das VIII. Capitel. 
von dem Wallenburger Ampt / Beuren / rc⸗ 


J AS Wallenburger Ampt / ein Dogtep der 
„ger Ampt. (N) II, Statt Bafelbegreifft in fich die zwey Thalgelend deren fich 
— —6 — eins von der Waſſerfall / das ander von dem Oberen Hawen⸗ 

FR A) fein herab gegen Liechſtal zeuhet / fampe beyligenden Flecken. 
a I 9 —3— An beidtẽ enden gehn oberhalb vber das Gebirg genge Strafs 
IN ); Sp fenvallein iſt die Waſſerfall mehr den Füßgengern zuͤwande⸗ 
BL ren. Reifigefommen fchwerlicher hinüber weil etliche Dit gaͤ⸗ 
he halb / mit Zwerchholtzern wie die Stegen belegt / darzů biß⸗ 
weilen ſchmale Pfaͤde feind. Es hat da ſchoͤne Weiden / aber ein kurtzen Sommer: iſt 
ee Mitnachtwarts wo es nicht gereutet / ſo rauhe / das etwan Bären alda ge⸗ 








walenbu· ¶ 











nden werden, 

Von den Waſſer ſeigin / ſo von dieſem Berg herab flieſſen / ſamlẽ ſich zwen Rün⸗ 
ſe / der ein kompt bey S. Hilarien herfür / der ander anderſeits / da S. Remigius / deren 
von Rigoltsweiler alte Pfarꝛ ſteht / kommen im Doꝛff zůſamen / vñ flieſſen das That 

Kaffenftein. hinunder / hat viel Krebs vnd Foꝛenen. Vnderhalb dem Doꝛff Rigoltsweiler / wirt 
zur lincken hand im Geſtreuche das dde Burgſtal Reiffenſtein geſehen / da vielleicht 
zuͤ alten zeiten die Edelleut von Rigoltsweiler jhre wohnung gehept / ſeind Gůtheter 

zů ee geweſen / auß denen Henrich und Hug imız26 jarlebten, 
Zurrechten hand foman ober die höhe indas Thalgelend kompt / welches fich 
nach Ramſtein hinein fireefet/ligt das Dosff Sewen / So ſothurner gebiets / hat den 
Nammen von dem See / der ſich alda zwuſchen den Berzt ſamlet / zimlich lang / doch 
nicht fonders tieff / iſt eigentlicher ein groſſe Pfütz / dañ se in heiſſen Sommern ſchier 
gar vertrocknet. Innerhalb schen jaren haben jhn die Bauren abzůgraben vnderſtan 
den / vnd den Platz zů Matten machen wöllen / deßhalb ein felſichtẽ Hugel / zwiſchen 
dieſem Tobel vnd einem Thaͤlin / ſo fich gegen Angenftein hinauß zeuhet / ob hundert 
Klaͤffter lang / tieff vnder der Erden mit groſſem koſten durchgehauwen / vnnd das 
Waſſer zum außgang gebracht / weil fie aber den heimlichen Schlupffnicht wol ver⸗ 

Cifen. ſehen / iſt er an viel orten widerumb eingeſuncken. 
— ifen einem fchönen Flecken Baßler gebiets / ſoll auff 
von Bübendorff- dem Hugelda die Dfarzfirch ficht/der Edlen von Eptingen 
Wohnung gewefen fein welche fich Eifner genannt, haben 
im Wapen den swerchligenden Adlerronnd auff dem Helm 
zwey Gelbe Bockshorner / mit zwey Roten Banden ver« 
ſtrickt / gefuͤhret. Henrich von Eptingen / genañt Cifner / lebet 
1295. Zu Bübendorff allernechft darunder habẽ auch Edel⸗ 
leut diefes Yammens — Bꝛuno vnd Gotfrid 
By, von Bübendorffrlebten 1293. igfrid von Bübendorffz 
Ritter / im Jarzeitbuch zu Kechtſtal one jarzal. Conratvon 
Bübendorff Choꝛherꝛ zů Wert 1349. 
Neben auß ligt sur lincken hand das Schloß vnd Doꝛff 
Beuren / welches im izzo jar die Monchen inngehept / ur 
na 
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nach die Meier von Baſel. Jungher Claus Meier / beider Adelberg vnnd Vernhart 


Meiers Burgermeiſtern zů Bafel Anherꝛ / dieſer Herꝛſchafft innhaber ward ſampt 
Henrichen feinem Knecht / durch etliche der ſelbigen jhme zůgehorigen Bauren / auf- 
ſerhalb Baſel / auff Gundeltinger veld / da jetz die dıey Lindemit dem ſteininen Creutz 
ſtehn / im 1426 jar / klaͤglich erſchlagen. Mich will beduncken / ſie haben es Pfandts⸗ 
weiß võ der Herrſchafft Thierſtein beſeſſen / welche es letſtlich der Statt Solothurn 
verſetzt / biß es zu vollem an ſie kommen. 

Zur rechten handt neben Cifen / ſteht am Berg / welches 

Von Widenſtein. das feibige Thalvom Waliendurgiſchen fönderet/ auff a⸗ 
nem hohen Felſen / das Schloß Wildenſtein / mit ſtarcken 
Mauren vnd zimlichen Borwehren bewahꝛet / hat vorzeiten 
eigne Herꝛſchafft vnd Edelleute dieſes Nammens gehept / iſt 
I nachmalenden Eptingern worden. Jacob von Eptingen 
DI von Wildenſtein / ſeßhafft zů Telſchberg 1425. Hans vnd 
I Rudolf Gebꝛuͤdere / 2605. Nach ihnen hat cs ſich in man⸗ 
EN cherley Hende verenderet / biß es letſilich DO Bernhart Bran 
7, denzdamals Oberiſter Zunfftmeiſter 5a Baſel / in beſſeren 
Bauw gebꝛracht worden / hat aber feine Herrſchafft mehr 
wie vorzeiten / ſonder iſt ein Edelmans Sie mit Holg vnnd 
Veld wol verſchen. 

Nicht ferꝛ von dieſem werden anzeigungen einer alten Burg gewieſen / Gůten⸗ 

felß geheiſſen / dauon doch nichts mehr vberblicben: fo werden noch vnderhalb bey 
Kamlifperg die Manren der alten Spisburg auffeinem Hugel gescigt. Vonab⸗ 
gangdiefer Häufern weißt man nichts. 

Ob Wallenburg heiffet der Jurten (als auch droben beruͤret) der Ober Haumen- 
ſtein / darumb das die Landtſtraß hinuber nach Bern vnd Solothurn durch dic Fels 
gen gehauwen iſt / das man die geladnen Waͤgen mit groſſen Seileren vber die gähen 
Ktimfen hinab laſſen muͤſſen / wie auch jhenſeit Langenbrug am Giſelſtalden / nahe 
bey dem Schloß Falckenſtein. Doch iſt det rauhe ſtotzige Weg in furgenjaren alfo 
geſchliſſen das man fie one ſolchen behilff (außgenommen Winterszeit / wann es 
ſchlipfferig) herab bringen fan. Sonſt iſt die Straß hiediſent Langenbrug vonden 
Brunn quillen etwas tieff / das man jhn mit Fleckling vnd Zwerch höltzern / gleich ei⸗ 
ner Bꝛuck / weit ber belegen muͤſſen / daher dem Doꝛff fein Namme. 

Ein hoher Felß iſt nicht weit von dannen / einem ronden Thurn gleich / welchen 
iemands one Leitern erſteigen mag / darauff noch Mauren zufinden: achtet man vor 
eiten ein Wart oder Wachthauß geweſen ſein / von welchemman auff beide Strafs 

ſen nach Wallenburg und Balſtal fehen mögen. 

Auff dieſem Berg ligt ein alt Cloſter welches man von feiner luſtigen gelegen⸗ 
Heit / Schonihal geheiſſen, Dieſcs haben geſtifftet Gꝛaue Adelberg von Froburg) 
mit Sophia feiner Gemahel / auß gonſt Volmar vnnd Ludwig jhrer Sohnen / vmb 
das taufent / hundert vnd dreiſſigſte jar. Die Ordensleute haben das Pofel beredt / 
es habe dieſer Stifftung — als der Graue von Froburg eins mals fein 
Diener an diefes Dit auff die Gwildfpürung abgefertiget / hab er gefchen die Heili= 






ge Jungfraw ——— eſu alda bey dem Brunnen figen / wel⸗ 


i beyge ber den Wagen darauff fie gefahren hab ein Lͤw 
—* Be — gezogen. —— * —— 
Das gemeine Volck dafelbft hin / als an ein ſonder Heiligs vnd Finn wol« 
gefligs Oꝛt / iůlocken / wirt der verfiendige wol vrtheilen. 

* E ij Gewilß 


Wildenſt ein · 


Gatenfelß. 
Spitzburg. 


Der Hau⸗ 
wenſtein.· 


Saint 
re 


‘a 


xxx Baßſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Gewilß aber iſts / das die Stiffter den Brüdern Vnſer Frawen Knechten / in des 
Cell daſelbſt / vnder S. Benedicts Regel / Gott andechtig züdieneny das ſelbig jhr 


Allodium vnd frey eigen Gůt geſchenckt haben / welches fich von der March Onotz⸗ 


Wallenb urg 
Schlof vnd 


weil vnnd Mumlisweil / biß an die March Eptingen binitbery mit einem weiten be⸗ 
griff erſtrecket / darzů ihre Gericht / Leut vnnd Kirchenſatze sh Tieterten vnnd Benn⸗ 
weil, Seind bald durch die vmbſitzenden von Adel weiters begabet worden / als 
dann fuͤrnemlich geweſen / Henrich vnnd Hug von Rigoltsweiler / Wernher von 
— er vnnd Henrich von Arburg / Henrich vnnd Hug von Wangen / 
ernher von Kilchberg / Ludwig von Badoihal / Gottfrid von Ifenthal / Gerhart 

von Beingenrwelchejbnenmitreichen Gotts gaben auß Armüt geholffen, laut ei⸗ 
ner Befletigung / von Biſchoff Henrich / geboren von Thun / im i226 jar gegeben. 
Graue Vo imar verſicheret ſie / im 1305 ſar / im becirck des ſelbigen Gůts kein Schloß 
noch Veſtung zů bauwen / auff das fie an jhrem Gottsdienſte deſto minder gejr⸗ 
ret wurden. a 

ernach feind auch Weybsperſonen / erſtlich im Flecklein under Schoͤnthal / 
der Spittal geheiſſen / darnach daoben / wohnhafft geweſen. Anna von Soppenſee 
Meiſterin / vnnd Dorothea von Büfingen Conuentfraw zů Schonthal / Benedieter 
Oꝛdens / lebten im tauſent / vier hundert / vnd eilfften jar. Das Cloſter hat im tauſent / 
funffhundert / funff vnd zwentzigſten jar / den wätigen vnnd auffrhürifchen Bauren 
herhaltẽ můſſen / welche cs gepfünvdert vñ verwuͤſtet. Der letſte Propftift gchn S. Pe 
terin Schwartzwaldi kommen. Dieſer zeit iſt die Kirch der Pfarr Langenbrug ge⸗ 
wiedmet / denen jhr Capellin vor wenig jaren verbrunnen / die vberige Behauſung be 
ſitzet des groſſen Spitals zů Baſel Alpmeier / welcher an dieſem Ort / vnnd auff ge⸗ 
melts Allodij zwey anderen Hofen / dem Kirchzimmer namlich und Belchenhof / bey 
* Melchkuůhen / one das ander Vieh erhaltet. 

er Beichenhof hat ſein Namme von des Hauwenſteins hoͤchſten ſpitz / von 
dem man gie Lucern onnd weiters hinauff fehen fan. Vnnd iſt mercklich / das die 
hochſten Kopff vnnd Spitze der Gebirgen / in gemein die Belchen genennet wer⸗ 
den. Als dieſes Orts am luralſo / hinder Suſenburg am Schwartzwald / am Volago 
oder Elſaß Gebirg hinder Thann. Was dieſes Wortlins vꝛſpꝛung oder rechnung 
ſeie / vermelde der es weißt oder erfindet. 

Auf dem Weier welcher fich vnderhalb beſamlet / nimpt das Waſſer fein an⸗ 
fang / die Frenckine in alten Brieffen geheiſſen / lauffet durch Wallenburg das That 
binunderybegibt fich oberhalb Liechtſtal in die Ergitz. Gemelt Stettlin Wallenburg 
onden am Hauwen ſtein / begreifft des gangen Thals weite / hat ein Schloß auff dem 
Felſen / welches der Vogt bewohnet. Dieſes haben etliche vom Vallo oder Wahl 

erfüren wöllen / darumb das es fo viel als in einer Clus gelegen : etliche haben Wal⸗ 
enburgrandere Waldenburgdarauf gemacht. Das Schloß follvorvielhundere 
aren obwendig des Stettlins auffeinem Felfen gelegen fein/danoch etwas anzei⸗ 

gungen vorhandenydie Landtleute heiffen cs Alt Wallenburg. { . 
iefe Herzfchafft ift der Grauen von Froburg Lehen gewefen von dem Biſtum̃ 
Baſel / darumb fie auch nach abfterben dieſes Gꝛauenſtam̃s / als ein verlediget Schenz 

der Stift widerumb heimgefallen it. Mit ihrer bewilligung hat fie Bi⸗ 
ſchoff Humpzecht von Neuwenburg in Burgund der Statt 
Dafel zůkauffen geben welche noch diefer * 
zeit ein Oberamptman dahin — 
* 
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Das Erſte Buͤch. xxxj 
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"1. Das IX, Capitel. 


Da vr "0 \ 1, 
Vonder Srart BiechiflaluBerifhaff Sülioforfrond der vbralten 
7.0 1, Augusls Rauracorum. 


Jechtſtal ein Eleine wolerbauwene Statt / ein Lt 
halb meil wegs vom Rhein / vnnd der alten AuguftaRauricay 
neben der Ergitz an einem kommlichen Dit gelegen / da menck⸗ 
lich fo nach Meilandt in Italien / oder nach Iyonin Franck⸗ 
“reich reiſet / durch zichen muß / iſt etlich hundert jar den Gra⸗ 
uen von Honberg zůſtendig geweſen. As aber der ſeldigen 
Stammefehrabfommen / iſt dieſe Statt / ſampt der Veſtung 
Neuwen Honberg / an Graue Friderich von Toggenburg / von 
ſeiner Gemahel Fraw Ita von Honberg / gefalle / welch er ſie 
Die Statt Liechtſtal. beide / mit ſampt dem Hof Ellenwihr im Elſaß / Biſchoff Pe 
X tro zů Baſel / vñ feiner Stifft / vi zwey tauſent vnd ein hun 
dert Marck Silbers / im tauſent / dꝛeyhundert / vnd fünfften 
A jarızüfauffen gab / behielt jhm aber in ſolchem Verkauff den 
) Zoll vnd die Eifengrüben im Frickgow beuor. Im jar tau⸗ 
ſent / vierhundert / vnnd eins / ſeind dieſe Herrſchafften / mit 
ſampt Wallenburg / der Statt Baſel zů kauffen geben wor⸗ 
den / welche ſie noch beherrſchet / vnnd jaͤrlichs den anderen 
Sontag nach loannis Baptiſtæ / der Burgerſchafft daſelbſt 
einen auß ihrem Rabe zum Schultheiſſen fetzet / d mit zwolff 
Mannen Raht vnd Gerichts ſachen verwaltet. Diem Ja- 
märckte fallen da / an den Mitwochen/nechft nach Hlarij / 
voꝛr dem Fronleichnam / vnd nach Michaelis. Es hat da ein treffenlichen Rebberg 
vnnd Weinwachs / des ſich der mehrer theil Leuten / fo nicht Handtwercker ſeind / 
ernehꝛet. TR 
Zur lincken hande vberauff bey dem Dohfflein Selbisb erg / hat man zů vnſeren Selbisberg. 
zeiten auff den Ackern / gemaurte Greber / mit gehauwen Steinen / vnnd in deren ei⸗ 
nem neben Menfchen gebein ein verſilberet Guͤrtelgeſchmeid gefunden. Zurrechten 
* am Ergitzberg / ſeind auff Burckhalden vnnd Elbis / auß anzeigung des alten ,, 
emeurs / Schlöffer geſtanden / vielleicht zů der zeit / als noch die Statt Augulta vom Eisw. 
Raurica auffrecht geweſen. * 
Im eingang des Roſeren thals ſteht Muntzach / ein Drungach . 
von Schauwenburg · Pfan der Henfchaffe Fulis ſtorff / etwan mit ſampt Fren» Fatsftorf. 


ckendorff den Edlen auff Schauwenburg zuſtendig. Der —— 





— — 





ſelbigen Veſtung ſeind zwo geweſen / von welchen der ei⸗ 
nn Maurſtocke oberhalb noch auffrecht gefehen wer⸗ 
den / aber fein Eingebeum ift bey seiten des groffen Erdt⸗ 
bidems verfallen. Hug onnd Hemman von Schaumen» 
burg Gebrudere / lebten 12 2. Hans von Schaumen- 
burg vnnd Catharin von Eptingen ſein Weyb / haben im 
38 ſar / Fullis ſtorff / Frenckendorff vnnd Muntzach innge⸗ 
hept / verkaufften diefe ſchafft im 1355 jar / Gꝛaue Her⸗ 
man von Froburg. Eilff jar darnach kauffet Biſchoff Jo⸗ 
hans von Graue Hanſen von Froburg gemelte Herrſchafft 

Cuiiijj mit 





er Barker Biſtumbo Hiſtorien / 
Die vitʒthumb. mit allem feinem Einkommen / vmb neunhundert vnd dreiſ⸗ 
7 fig Gulden Rudolf Vitzthumb Ritter / iſt im 1400 jar 
Her zu Fulisſtorff geweſen / auch bald darnach geſtorben: 
gehoꝛet diefer zeit tatt Baſe. 


Vithumb. 






der S 
Ihenſeit vnder der Alten Schauwenburg haben die Be 
ginen cin Cloöſterlich weſen gehept / ſo vom Zorn Hauß jhꝛe 
rieg aufgebcu= 















Wohnung —* verenderẽet / i im Baurenkrie 
tet vnnd verwůͤſtet / dieſer zeit durch J. Hans Jacob Hilt⸗ 
Das Rote prand / zů einer fonderbaren Wohnung morden. 
NHauß. Das ſelbig Rot Hauß / ligt zwiſchen Aug i 


am &eftad des Rheins / erftlich ein Wohnung der Einſied⸗ 
fern Pauliner Didens. Brüder Hans Merfpurger warim 
jar 1461 des Conuents dafelbft Prior / iſt hernach vonden Beginen eingenommen 
worden. Diefer zeit iſt cs äh einem fchonen Hof vnd Luſthauſe gebainven. 
Schloß vnnd Doꝛff Brattelnonder Schaumenburg 
gegen dem Rhein / haben die von Baſel innerhalb ſechtzig ja⸗ 
ren von Friderichen von Eptingen erlaufft des Vorderen 
esvonaltemsügchdiet. Man zeigt noch auff einem Kopff 
cin Oꝛt / da vorzeiten dieſe Edelleute ein Sig gehept / viel⸗ 
leicht ehe diefes auff der ebne gebauwen geweſen / zum Adler 
geheiſſen. Es haben jhe dieſe Eptinger ein halben auffgerich 
en vnd gecronten Adler auff dem Helm gefuͤhret. Gottfrid 
von Eplingen / genannt Biterlin / Ritter / iſt deren einer ge⸗ 
weſen / i359. 7 
Auff ein halbe meil von dañen / da ſich die Ergitz in Rhein 
begibt / iſt vor zeiten des gangen Landts Hauptſitz / vnnd der 
Rauracer fürnempſte Statt geſtanden / mit nam̃en Rauricay 
welche gewißlich deren eine geweſen / ſo dieſes Volckl als Cæſar ſchreibt) in jhrem all⸗ 
gemeinem Auffbruch / ſampt den Heluetiern / vnd ſonderlich auß jhrer beredung / ver⸗ 
brennet. Cælar neñet gleichwol keine mit nam̃en / aber wie ſich die gelegenheit anſchen 
laßt / ſo hat der Rauracer Landt auſſert dieſer keine / oder doch wenig andere gehept. 
Das ſie darnach wider erbauwen ſey / iſt auß gewilſſer Kundiſchafft vieler Authorn / 
Die ra Dienach der felbigen zeit geblůet / vnd jhren vnder dem Nam̃en Kaurica gedencken / vn 
Kaurica wirt laugbar. Ptolemæus nennet ſie Au Rauricorumywelcher Nam̃e biß auff dieſe 
genen· zeit verblieben / wirt noch Augſt geheiſſen. 
Die verenderung des vhralt? Nam̃ens Raurica in Auguſtam / wirt dieſer zeit zů⸗ 
gemeſſen / zů welcher auf des Key. Auguſti anregẽ / durch Lucium Munatiũ Plancum / 
ein fürtrefflichen Römer vom Adellder etwan des Eierronis Lehrjuůnger / vnd bey ge⸗ 
dachts Keyſers zeite / im 14 jar nach Chriſti Geburt / mit C.Silio NepoteBurgermei 
ſter 56 Rom geweſen) neuwe Einwohner vñ ſtreitbare Leute von Rom / in diefe Statt 
efuͤhret / hiemit zů einer Rom, Colonia oder Seß hauß worden if, deß gleichen zwei⸗ 
fi on in beffern Bauw fommenvals die der ungesempten Teutſchẽ vberfahl vorzu⸗ 
om̃en / ſelbigs Orts wol gelegt. Alda hat die Statt Rauricumyvom Key. Auguftoy / 
auf des anordnũg folche Auffnung beſchehen / Auguſta angefangẽ geneũt zuwerden. 
Erzelter einfürung weißt mã fein andere Gezeugnuß / dañ nur ein alte Schrifftr 
Aropolo⸗ ſo zů Gaietaliſt ein Meerſtatt im Reich Neapolis) in einem Stein des Orlandiſchen 
gielb.s. Thurns gefunden worden / als Raphael Volaterranus fchreibt / mit dieſen worten: ' 
E.MVNATIVS.L,P.LN.L.PRONEP. PLANCVS.COSS,CENS,IMP.TTER.VIIVIR 
EPVE.TRIVMPH, EX RHBETIS. ABDEM SATVRNI P.DE MANVBIIS. AGROS DI» 
' VISIT IN ITALIA BENEVENTE IN GALLIA COLONIAS DEDVXIT LYGDYNV 
Kg BT RAVRICAN, 








— Eptinger von Beattelen. 












Das Erſte Buͤch. xxxiij 
Za Teutſch alfor 


Acius Munatius / Lucij Sohn / Luc; Enckel / Lucij Nachenckel / Burgermeiſter / 
— —— anderen mal / ein Zange: der Geiſtichen / wel 
cher der Rhetiern halb triumphiert: hat auß dem 3 aturni Kirchen gebau⸗ 
wen / in Italia zů Bencuent das Veld auß getheilet in Galliam gehn on vnd Rau 
ticam neuwe Einſaͤſſen gefůͤhret. 

Fü dem nun das die Romiſchen Coloniæ nicht geringfüge Stettlin geweſen 
feind/geben die Warzeichen / ſo man auff dem Veld herumb ob. ond under der Erden 
findet / gnugſame — 5 die alt Auguſta groß geweſen. Dann ſo man grebt / 
findet man beiderfeitder Ergitz / viel alter Mauren vñ Scherben, deßgleichen Grab⸗ 

/mancherley ding / Werckzeug vnnd Haußrath von Metall / jtem vielerley alter 

mifcher Muntzen / welche nun viel hundert jar daher von den Bauren / wann fie 
das Velde pflůgen / auffgeleſen ſeind / vnd noch jmmerdar / vorauß wann es neuwlich 
— — werden / mehrtheils Kuͤpfferine / offt Silberine / bißweilen auch 

uͤldine Pfenning. Vnd es wurd ſich nicht fehlenfoltman bin vnd her tieffer gra⸗ 
ben / vnd mit fleiß nachforfcheniman wurde noch mancherley Anzeigungen ſinden / ci 
ner auß ſonderbarer truͤbſal zerfallenen Statt. 

Es iſt noch cin Hugel da / mit Stauden vnnd Bäumen verwachſen / an welchem 
ein abgerißner Thurn mit gehauwnen Steinen ſteht / darzu oberhalb etliche halbrun 
de vnnd enge Thuͤrn / welche tieff in die Erden hinunder gehn / wiewol ſie durch den 
einreißenden Grund jhe lenger jhe mehr außgefullet werden / da niemandt zůerrahten 
weißt / was gebrauch dieſe gedienet. Ihenſeit des Rheins ſeind noch Maurfisckesüs 
ſehen / ſo einer zergangnen Vorwehre anzeigung geben. 

2 Ferner wirt da ein ſehr lang Gewolb gefunden / welches innwendig Manns ho⸗ 
He hat / vnnd ſich von dieſem Det an jhenſeit der Ergitz under der Erden dem Berg 
nach fitr Liechtſtal biß gehn Betken hinauff zeucht / als die Beywohner anzeigen / iſt 
gewißlich auch ein Röomiſch Werck geweſen. Die Landtleute nennen es das Hey⸗ 
denloch / darumb das es hin und wider eingebrochen / an etlichen Diten auch ro 
fen. Doch ift cs an viel enden noch gang / wie ich folches vor etlich jaren auff ein 
Schritt oder dreiſſig felbs innwendig befichtiget. Auß gelegenheit vnd Gebaͤuw dies 
ges Gewolbs will mich beduncken / es fey ein Wafferleitung geweſen / dann cs inn⸗ 
wendig biß auff die halbe hohe / mit einem fauberen harten Guſß vaſt wol verpfla⸗ 
ſteret iſt / vnnd am oberen theil nicht alfo : fo ſeind die Gemercke eines Waſſer⸗ 
runs noch etlicher maß daranzüfchen. Dar zů gibts die Libratio oder Gewichtmaß 
der höhcnach/das zweifels one dadurch au das Statt höher theil / da man die Era 
ri nicht hinbringen mogen / das hinein geleitet Waſſer zů — alles vn⸗ 
su hts vnnd anderer kommligkeit gedienet haben wirt / als dann in anderen Stetten 
mehr beſchehen. 

Hierumb ich deren meinung nicht beyfalle / welche es für ein heimlichen Auß⸗ 
gang in Kriegsnöten / entweders zůentrinnen / oder verborgner weiß Hilffeinzänem- 
men dargeben. Viel minder iſt auff des Pofels Rede zuhalten / das dieſes Gewoͤlb 
jrgent zů einer verdampten Jungfrawen vnd einem Schatz / von etlichen grewlichen 
Hellhunden verhůtet / abfuhre / in welches fich etliche bey vnſerer Elteren zeiten bege⸗ 
ben / deren einer viel Gelt mit ſich herauß gebracht / andere nachmalen kaum halb todt 
widerumb an das Tagliecht gekrochen: Weil gewiß / das der Sathan / cin 

Haerr der Finſternuſſen / die chen durch vielliſtige Verwehnung vnd Geſpeng⸗ 
muß fonderlich durch Begierd des zeitlichen Gůts / in forcht / angſt / ſchrecken / den 
— vnd ewigen Todt zůſturtzen vnderſteht. 

Wann ſchon nun der augenſchein ſouielvberbliebner Gemercken / vnnd * * 

miſchen 


Ein treffentis 
che Waſſerle⸗ 
iung · 


® * 2 — 
vr ¶ Baßler Biſtambo Hiſoꝛien / 
miſchen Seßhaͤuſern —— geweſen / nicht mit ſich brechte / iſt doch 
ſolches auß der Zeugnuß AmmianiMarcellini zůerkennen / welcher die Haͤndel der 
‚Kepfern Conftantij,luliani vnd Valentiniani in dieſen Lande / die er auch ſelbs durch⸗ 
reifet / fleiſſig verseichnet/ond in einer kurtzen Beſchreibung des Landts Gallia / alſo 
ſagt: In der Sequaner Landtſchafft hab ich Bifantz vnd die Rauracos (alſo nennet 
er Augſthgeſehen / welche vnder viel anderen Stetten die fürnembften ſeind. 
Derwegen muß dieſes ein grewliche Zerſtoung vnd Schleiffung geweſen ſein / 
durch welche ſie alſo gar zů boden gangen / das an denen Orten da vor zeiten Haͤuſer 
vnd Wohnungen geſtanden / jetz Ackeruelder / Matten / Geſtrilpp und Staude ſtehn. 
Ja es můß ein Allgemeine Landtsuerwuͤſtung und ein ſolch groß vngewitter gewe⸗ 
fen ſein / das nicht nur dieſes Ort / ſonder viel andere / als vielleicht Vindonifla,Ärgen 
toratum,Breucomagus,Elcebus ꝛc.mit zutrummeren werden gangen fein / vnd man 
von eines jeden Orts fonderbaren vnfahl nicht zuſchreiben gewüßt: ja es haben dieſe 
Landt damals weder Derfond/ noch gegenwirtige gelegenheit gehept / ſolche Sachen 
in Gedech tnuß zůfaſſen / vnd auffdie Nachfommensüpflangen. 
Wann das at Ich gibe ſolches zů dem wuͤtigen Landtſturm Attile des Vngariſchen Koͤnigs / 
ee Augft Hi, welcherim 451 jarnach Chrifti geburtein sheildes Nheinftroms alfo jämertich vers 
erget / dauon hernach weitläuffiger angeseigt wirt. s dan vom felbigen Landt⸗ 
aß vberblieben / mogen die letſten Vngaren / ſo vmb das jar Chriſti 900 etliche mat 
dieſe Gegne vberfallen / gar vmbgeſtoſſen vnd zu boden gerichtet haben. Fürmwardie 
viele des Gelts / ſo man von fo viel zeiten her allenthalben auff dem Velde gefunden / 
zeigen anıdas alda Leut vnd Gůt durch Feur vnd Schwerdt plotzlich zů grund gan⸗ 


gen ſeind. 
Zwey od drꝛey Veldwegs ligt noch oberhalb das Doꝛff Augſt / iſt letſtlich im iz58 


jar gar abgebrunnen / aber bald widerum erbauwen. Hiediſent ander Bruck hats cin. 


ſchoͤne Herberg / der Statt Baſel angehörig / jtem zwey Luſthaͤuſer / newlich von 
Buͤrgern alda auffgerichtet. IE 


Das X, Capitel. 
Von dem Sis goͤw / vnd Schlog Honberg · 


7 Küfchen dem Gberen vnnd Nideren Gawen- 
Rein begibt fich cin Thal vom Gebirg herab, darinn Ligen 
Zungzgen / Tennikon / Dietchon / vnd zů oberiſt Eptingen dies 
ſer zeit ein kleiner Fleck / welchen doch vor zeiten Edelleute nicht 
eines Geſchlechts bewohnet. Dann im Doꝛff hats die alte 
Burg Efcheng / zur rechten band auff dem Gebirg Weiten» 
wald zur lincken Rencken. Don diefem Ort haben die von 
Eptingen jhr Stammen onnd Nammen / welches Geſchlecht 
alfo groß wordenydas fiefehr viel Dat im Sisgdw bewoh⸗ 
net / als Siſſach / Biſchoffſtein / Liechtſtal Wildenftein/Cis 
fen / Prattelen / Rheinfelden / ꝛtc. Dieſer zeit haben ſie jhre 
Wohnung in das Suntgow verenderet. 
1262 Gotfrid von Eptingen / Vogt zů Bafel: 
1274 Mathisvon Eptingen / Ritter / Burgermeiſter. 
233: Cünsmanvd Eptingẽ / genañt S Thüfis 
herr zu Baſel / Wernher S. x ug Dis 
dens / Henrich» Edelknecht / Gebrudere. 
13346 Sohans von Epiingen / genannt Spengly / Rit⸗ 
ter / am Gericht. 





Von Eptingen. 
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verenderet, 
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—— pe Ya duch 
im 1o4ıjar, ——— boꝛren —— Ben der Sue Ad im 
1416 — ——— Do: fo die Landtgrauen im Sie- 
gömw / in a von zung fften tern’ Honberg, Wallenbůrg vñ 
z — J— ept: daher bey vnſeren zeiten beſchehens Eingriffe alb zwüfchen der 
vnd Solothurn nicht geringer Stoß a arzwüfchen ha⸗ 
— die m von —— die a von Falckenſtein / ais Her⸗ 
— ndegrauefi ermelter Herrfchafft angchdrigr 
er. weiß vom Biſtumb inngehept/ift aber diefer zeit in der Baßlern Oberkeit 
zů vollem. 
Das Doꝛff Siſſach iſt etwan deren von Eptingen Lehen geweſen vom le 
* 6 rn wi d —* —— m 
im 1465 jar n / vnnd gab es der a auffen / ma 
—— dem Hergogen zů Lehen / feine — vnnd San Dee 
hal welche er hieuor von Henrichen Halbifen Burgen za Bafel vumbız30 Im&ungew, 
Sofioinatefamemd entpfienge die felbigen widerumb 5 Lehen. Beide diefe 
- Doörffer hatermelter Halbifen von den Grauen zů Thierſtein an fich gebacht.. 
‚Honberginicht Homburg) cin zierlich Schloß am Vn⸗ 
von Bonberg, | deren Haumwenfiein/ ift von den alten Edlen rauen her / ſo 
ENT  esbefeflenzwolbefannt. Diefe waren vorzeiten Aduocaten 
 „ond Schirmudgtedes Biflumbsond der Hoben Stifft Ba —— 
1* welche die —2 bey ihren Rechtungen ne Poste der 
F fürfallender not befchtigen und vertretten ſollen Ein Veo nch Ste Bapet 
>» 3a S.Alban hat geſchrieben / Es ſeie diefes. Schlobvom® * aß 
Rt der Grauẽ — fenypropter ius adu 
9 bebantloco Epifcopi in Bamnea / das iſt von ihzts gi⸗ 
— rechts wegen sh Baſel / ob welchem mir doch zweifel — 






datumb das es der Biſchoff hernach an ſich erfauffetz wie 
drob bey Sicchtftalangeseigt. In ©. Albans Stifftb 
- wirt Graue Rudolf zů Honberg/ von Bifchoff Burkart en 
vber des — Gotts hauß Güter hiedi — Ha gefegtimjarın 
onnd zů end wire onder den vberigen als de Yufamen Gꝛauen / allein 36 ei 


Rudolffder Aduocat. In einem Keyſe — 5 Abtey S. 
® 


weiſende / wie des Bi ss Baſel B Straßburg vor des eh 
der Ke Seo Clo ra oi⸗ 


d damals bi Henrichen d en 
— — a rt ae 


Kirchen 36 Bafel Und ale hernach darauß mißhellung und Ars au 
den / inmaſſen / das die Sac Am nan ſar wide mb, FIERR ERRAN —28 


PN En 


Safer Sıfmibe Gier 


—— eh — da Da ———— 


— 
d ſei en die hand auffge 
——— te 


de —S — —— 





fer Anno us 4. Biſchoff Adalbero verenderet im nzz jar / S. di en 
—— — ————————— gts be⸗ 
willigung / in Cho — — 
——— © vnd will? nichts zuuerenderen gehept. 
Dieſer u aan nam one 
vaopafamen Ayo anal Tas as re pet J— Pr eu 
en — ET em Sehen 
Br νν ee T —— —— 9 = n 2 — 
in} 2 apE di lc DEE AIreg 
is i u Dip, > Bun: 5 
— De Te s \ Arial m 7 ’ ‚. 
rm Dam — Cal 


Erklerung dieſer Geburt tafel. 
* Graue Kudoiffi@o der Stifft Baſel. Dieſen achte ich —* ee ei⸗ 
—— Dir off Rudoiff / geboren von — mie rio des m 
jars / dem Clofter S.Blafien —* als ein Zeug genennet Rudolff Graue 
——— icht fer von Frick / damals noch in weſen ge⸗ 
re en fleinydie Neuw Honberg genmnet word 

Ob dieſes Wernhers Sohn Graue Bender ce der ander geweſen ſey / hab ch 
gewilß. Di —— Albans Cloſter etwas beherꝛſchung füchen, Anno 
—— onuent ————— Henrichen zů 3 fameiwelcher 

nachbchchigungdes Gottshaufes Frepheiten fprache / das der Örauc von wegen 

feines — in Baſel / kung dar zů hette. Ich hab auch nicht gewilß / 
ob —834 dwig fein Brüder geweſen. 
d Herman vnd Ludwig ſeind Dabe geweſen / iſt wolbekannt. Graue Ludwig wei⸗ 
then Albertus de Ärgentina ualentifsimum das ift/den Zapfferen vnnd Notueſten 
ch ad im 1289 ſar / vor Bern in einem Streit erlegt / dauon hernach 


nme © ——— — 
Kate —326 — —— 
25 Herren * en obligends Schuldentafts; Br: 
—— EEE nn Ari im Lan gehept / 
ottshauß ettingen/ vmb 428 Marck Silbers. atum ſteht st Zürich im 
5— —— —— Sůuctlingen / 
zwen Söohne / Rudolff vnd H me gebar. 


—* as Graue Wernher Ludouiei ewefenf bezeuget Albertus de Atgen 
tina, a al —E udwig /weiſet ein Jnfirument. 
vmb das 1323Jar. 


Graue 

—* af — der leiſte / ſarb omb das 1329 ſar / ward von den Grauen von 
aut Sun: he sonen Gꝛaue Her 

— dan off zů aufft ſeie / iſt ee en Drfunden 


dıoben 


mn ei sändärn — 


—— 








See Erf Buͤch rei 


dioben vermeldet. Viſchoff Humpꝛecht verſetzet es im 1400 ſar / Marggraue Ru⸗ 


dolffen von Hochburg / vnnd verkaufft cs im folgenden jar der Statt Back diees 
mochdieferzeitbehenfche. * 
a —— 
ur on er 
licken grebt man ob Tipplikon oder Diepflikon gro e Mulyſiein. 


Das XI. Capitel. 


von dem arn ſperg / auch etlich dieſem Ampt 
gras Fame, wohne hi Er 9 







wenſtein vnnd Rheinfelden / ligt auff einem ſehr hoben Feifen / 
das groß vnnd wolbewahret Schloß Farnſperg / vorzeiten cin 
Behauſung der Edlen Grauen von Thierftcinwelchedafeibft 
ZU A „derumb ein feine Herrſchafft gehept. Diefes iſt nach dem ſchreck 
ichen Erdbidem dieſer Landen im 1356 jar / wie vielandere 
=) mehrobelentgftalter worden / aber durch Graue Siamund mit 
hilff ond getrewer handtreichung Graue Ludwigs TI bümbber= 
sen zů Straßburg und Baſel / von welchem der Herzfchafft Thierficin viel güts be» 
gegnetiwiderumb erbauwen. 1 f — 
Den Grauen haben nach ihrem ab ſterben / die Freyherꝛen von Falckenſtein Ach 
rats halben fueeediert. Dann Henn Hans Friderich von Falcken ſtein Br taue Di 
ten des letſten von Thierſtein Tochter zum Gemahel gehept. Sic verfegten es nach⸗ 


‚malen Hertzog Albrechten von Oeſterreich / des Vogt war zů Farnſperg Wilhelm 


von Runs / im jar 1452. Herꝛ Thoman von Falckenſtein widerlöfet es im 1458 Jar) 
von Hertzog Sigmunden / vnnd gab cs drey jar hernach mit aller feiner Herꝛlikeit 


Ramſen. 


ad einem ewigen Kauff dem Burgermeiſter vnd Rhat zů Baſel / welche diefer zeit ein 


Vogt dahin veroꝛdnen. Der erſte Vogt dafelbft war J. Peter Offenburg / Herr 
Hemman des Ritters Sohn. 

Der Tbierfteinifchen Grauen diny / ſo Herren zů Farnſperg geweſen / ſouiel mie 
daruon werden mogen / hab ich hiebey gefetzt ** 


Ladwig / Cammerer jd Straßb Feind» 
i fenger za Dalel bad Aucen Meis 
* ſprach / inn jar 1336. 
Bꝛaue bon dhier / * Sigmund ‚farb ſans 
* Agnes von Weiſſen⸗⸗ Set © Be IR; 
burg aw auf | Simon/ 6 ** hie ne ne 
—S —— Frau L%:von Cimgen fin Samaei 
Von Thierftein, a ROM | fperinasts bizfer wohnst ai ber Brfähe 
Clngenthal 70 ich ; 
hat ein Giauin don 3 
u | N Meiſch zum 
ze Sünff Löctern. Die 
J Da ein Herꝛen von Bꝛaudis 
ee RR, 
Pe er 
2. | enen De on Kiestnfiin sun 
5 Annas war Priosm zd Clingeite 
144 eu 





N Berhalbdem Doꝛff Bus / zwüſchen dem Gau: Saab 


weni Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
bDiefer Gꝛraue Sigmund hat Graue Rudolfs des letſten von Nidow (welches 
pen ob Solothurn in der Englifchen eg a nn worden) Tochter 
zum Gemahehdaherihm und Graue Diten feinem Sohn die Nidowiſchen Herr⸗ 
fchafften harfommen. se . J 
© Graue Otto von Thierſtein / hinderließ ein Tochter / die ſelbig ward Herr Hans 
Friderichen von Falcken ſtein vermehlet. ae il 
Gegen Nidergang des Bergs / da man jmmer vberſich 
Von Gelterdingen- gegen Farnſperg anhedt zůſteigt / ligt im Thal an der Laudt⸗ 
Sr Arabıfooberdie Schafmatt führet/das Doꝛff Gelterchin⸗ 
gen/bey welchem noch Mauren vnd andere Warzeichen ei⸗ 
nes zergangnen Edelmans Gig gewiefen werden. Bon die⸗ 
EAN FT, fenteber Walther von Gelterchingen / Ritter / 2 44. Cons 
A RI rat von Gelierchingen / Chorherr zü Wert im Erg6w1308, 
N Nicht fer: dauon neben der hoben Fü ſteht auff einem 
N runden Kopf Bifchoffftein, ein eingeriffen Bergh auß / et⸗ 
VA wandurch die Eptinger bewohnet / fo fich dauon genennet.) 
— 34 Ob Gelterchingen / als der Bach vom Hauwenſtein 
EA berab fleußt ligt vnderhalb Wyſen / der Fleck Zeglingen / hat 
etwanein Capell gehept S. Agatha genannt / gehoört jetz in 
die Pfarr Kitchderg. Durch dieſes Dorffun ſoll vorzeite die alte Landtſtraß vber den 
aumwenftein ob Honberg durch Rrimmenthal binauff gangen ſein / vnnd nicht wie 
im durch Butken vonder Honberg / darumb dann felbiger zeit an dieſem Dat viel 
——— afft geweſen. Damals iſt jrgent bey dꝛeh Buͤch ſenſchilß ob Kilch⸗ 
berg etwas Wohnung geweſen / die Ellend Herberg genannt / iſt jeg ein Hols lin / jr⸗ 
gent achgig Schritt lang / vnd halb fo breit / igt an allen orten höher dann das vberi⸗ 
ge Veldsgeht der Fußwege darilber / hat viel alte Gemeurs. 
A —— üKitchberg ſeind Edelleuthe dieſes Nammens geſeſ⸗ 
— Gala a Ang BR ernher von Kilchberg —— 
Gutthetern zů Schönthal gezellet wordẽe. Nachmalehaben 
van andere vom Adel da gewohnet / von Steinwart oder Stein⸗ 











wurd genennet. Wernher von Steinwurck Edelknecht / jtem 
a Elsberh und Adelheit feine Schweſtern / lebten 1347. Die 
A) Burg iftzergangen vnd haben die Guͤter / ſo darzu gehoret / 
Ne > den Nammen behalten. Bey diefem Dorff wachfen groffe 
N er X rundeonnd onbewegliche Stein’ gleich den Muſchelen / fo 
u > wirt auch fonft ein mindere Gattung der felbigen anf der Er 
RUFT E75 vengehadet.: —— 
u EN | Das herab stöttfchen Rinnenberg onnd Gelterchingen / 
= iſt noch das Burgſtal Scheided (etliche wollen cs Hude 
nennen) auff einem hoben Kopff / gegendem Landtweg alfo gäbe abgeſchliſſen / das 
jhn felbigs 215 Sherficigen unmöglich. Deßhalb ob es ſchon nur ein halbe ſtund 
Füßgangs ob Gelterchingen gelegen / batman doch im vmbgang des Hugels / erſt⸗ 
3 8 sehn Rinnenberg / — or une A wol ein gantze ſund bi 
e dur Sben dabey hats ein fchönechne. Es ligt dieſer Jet gar od / 
end ae Steindanonindas Thal herab a ei Kalch 
arauß gebrennet worden. Iſt mancherley Betriegnuß wegen ſo ſich bey Nacht da 
Ben laßt / ſehr vngeheur Züncchft dabey praßlet cs offt heitersZags im Geſtrüpp / 


als wann etliche Kuriſſer daher ritien vnd zůſamen trefen. edieſes bewohnet / 

oder wie es zů ogken neſt woꝛden / iſt vnbekannt. — 

— Gleicher 
x 4 





* 








Das Erſte Buͤch. 
Bleicher geſtalt das alte Schloß / ſo dieſem jhenſeit des B smile 
PR. alas rs ee et nn na 
Schafmatt führe, Ditenburg genannt / ſo man jen Dedenburg heiſſet darumb das 
nichts dann dde Maurfische da vorhanden, Die Beywohnerzeigenamdiefe Hits 


ſer fein Gewalts halben / ſo man an den Landtleuten darauf geuͤbet / zerſtoͤͤet wor⸗ 


den. Welchem fo alformöcht es vielleicht dieſer zeit beſchehen fein als vnder König 
Rudolfen durch ein Reichsbefchluß alle Ranbhäufer abzuthun gebotten worden, 


Das XII Capitel, 


Vonder Graueſchafft und Statt Rheinfelden/ 
item vonder Cloſter Olſperg · 


In kleine meil oberhalb Augſt am Vhein / ligt 
auff der Rauracer feitendie Statt Rheinfelden bey deren ſich 
oberhalb 8 Bruck cin groffer Felß auf dem Rhein herfür thůt / 
mit dem Waſſer vmbgeben / darauff vorseiten cin güt und wol⸗ 
bewahrt Schloß geſtanden / der Stein Rheinfelden geheiſſen. 
) —— — Sitz der Grauen dieſes Nammens / che die⸗ 
ſes Die zů einer Statt erbauwẽ geweſen / iſt im 1445 jar / durch 
die von Baſel / mit hilff jhrer Eydtgnoſſen Bern vnnd Solo⸗ 
thurn / zerſtöret worden. Vnnd wie dieſes Schloß beiderſeits 

Grauen von Rheinfelden · mit dem Rhein vififangen wirt / alſo begreifft noch die Herr⸗ 
— chafft vnnd Jügehd:d des alten Steins / beide geſtad des 







eins, 

Ermelte Grauen feind vor ftinff hundert jaren ongefahr 
a abgeſtorben / alfo das jhr Geburtsgeſchlecht nicht weicher 
ED züfinde, Vuolphgangus Lafius feget im Büchyde Migrat. 
Ih gentiumyfichabenvonden Hergogen zů Lothringen jhn ab⸗ 
os kommen, folgender geſtalt. Hertzog Dietrich zů Lothungen / 
2 hbabvon Sta einer Graͤuin zwen Schnebefommensderen ci 
5 ner Adelbero fey Bifchoff sh Worms woꝛde / Chänd der an⸗ 
der Sohn auf dem Sande vertrieben / habe die. Herrſchafft 
Rheinfelden erfriege, Woher diefes genommen ſey / weiß ich 







— 


nicht. Dieſe Genealogey gefellet mir beſſer. 
0 Adetheit / ib: Gematel war Cofoman 
Aönig in Pngaren. Chron.S. Blafils 






ff / 
Koͤnig 107; 
Adelbei ſein Gem, Berchtold / ſtarb jung 1090- 


Adeae Biſchottio —— Gemahel—-Comrat Hertzog 
Wo Berchtold ven Serin⸗von Geringe, 


4 
O:ame Chdu id Rheinfelden, 
lebt imjar ı 


. nus 
a Lafius ſchreibt von diefem Graue Chůnen / er habebey einer Geaͤuin von Onin⸗ 
— na dan min Graue Berchtolden von derin 
n 


gen / ein Zoch 
are wara einer Marggraͤuin von Baden ſeiner an⸗ 
—* emahel / ſey ihm Rudolfus geboten. Mi 


* olf ward von der Reyferin Agnes / Keyſer Henrichs des vierdten 
a EL 
sog zů Schw N A acht / v m ertzog erchto eringen / welchen 
Kopfes Bennch der dite Diefes Fürfienthunfio sAuoe vertröftend wre 


Ollenburg 


Rheinfelden 


Dir Stein · 


2 


Adelbero. 


er Bapler Biſtumbs Hiſcoꝛien / 

Vnd damit er dem jungen Konig mit Trem deſto meh: verbunden were / verheuratet 
man jhm /mit hilff Biſchoff Reimboldts zu Coſtentz / das Frawlin Mechtild / des jun 
gen Keyſers Schweſter / welche aber nicht lang nach der Hoch zeit lebet. Er verchli⸗ 
chet ſich hernach mit Adelheit / Marggraue Othen in Italia Tochter / deren Schwe⸗ 
ſter Bertha / Keyſer Henrichs des vierdten Gemahel war / als Lafius anzeigt. Dieſe 
Fraw Adelheit ſtarb ĩm 1078 jar / ligt zn S. Blaͤſien im alten Munſter / oder S. Ni⸗ 
clauſen Capell / auff der lincken ſeiten im eingang / vnder dem Gewoͤlblin vergraben, 
Wie dieſer Graue hernach wider gemelt fein Schwager Key. Henrichen zum Rom. 
König auffgeworffenzein Hand verloren vnd geſtorbẽ ſey / wirt an feinem ort folgen. 
cAdelbero geboren von Rheinfeldẽ / iſt — ein Mönch zu ©. Gallen geweſen. 
Bondiefem fehreibt Monachus Herueldenfis in Chron.Germanizx/ Er fey von Leib 
ein folche ſchwere vnnd feißte Perſon geweſen / das manfich feiner gröſſe ſchier mehr 
zůentſehen / dann zuuerwunderen gehept. Diefer ſey im 1065 jar / nach Arnolfo / an 
das Biſtumb Worms kommien / vnd im ſar id70 / im Schmaltz erſtickt. Vrſpergenlis. 
d Berchtold Pfalsgraue / des gedenckt das Cloſter S. Peter im Schwargzwald · 


Agnes Herto e Des Fraͤwlins Agnes Gemahel iſt Hertog Berchtold der ander von Zeringen 


sm 


Ivnieir 


Zeringen ie verfallen / zwar nicht on beſond d 
8 vor Graue 
die 


gun von Sein geweſen / welcher ſich mit Graue Friderichen von Stauffen vmb das Hertzogthumb 


Schwaben erzancket. Dann jhn hat zuuor König Rudoiff fein Schweher des ſelbi⸗ 
en Beſitzung / nach feinem abgang / vertroͤſtet. Aber nach feinem abfierben hat es 
enfer Henrich der vierdt dem von Stauffen eingeraumet / vnd müßte dieſer darne⸗ 
ben hingehn. Doch ſetzet er ſouiel daran / das jhm durch ein Richtung cin ſtuck dieſes 
ürftenthurfis bliebe / namlich die Reichsuogtey Zürich / zů⸗ 
Das Reich Arelat. ſampt Vehtlandt / ward dadurch Hertzog zů Burgund ge⸗ 
nennet. Nach ſolchem haben ſich auch die von Zeringen des 
2? Königreichs Arelat Tittels gebraucht doch on einige nu⸗ 
Kung des felbigen. Daher ſteht inder Sacriſtey zů ©. Pe⸗ 
= im Schwargiwald Agnes regina de Atle / mit dieſem 
chilt. ö 
Man haltetdas under diefen Herkogen von Feringen 
Rheinfelden allererſt mit Matıren vmbfangẽ / vnd zur Statt 
w; | ' worden ſeie. Es feind jhe dieſes mechtige Sandtsfürften im 
Sa Weeifgdw, Schwargwald ond Vehtlandt geweſen / haben 
aber wenig Stette gehept/daber fie Freiburg im Breiß gow / 
Bern vnd Freiburg in Vehtlandt erbauwen haben. Hertzog Berchtold derftinffte 
diefes Nammens / vnd letſte dieſes Fürftlichen Hauſes / ſtarb im 1218 jary ligt zů Frei⸗ 
burg im Munſter begraben / zur rechten ſeiten bey der Mittelthitr. Auß feinem Grab⸗ 
—— —— 

Nach deren von Zeringen abgang / iſt die Braucfchafft Rheinfelden dem Romi⸗ 
fchen Reich widerumb heimgefallen welches diefelbige durch ein Burggrauen ver⸗ 
waltet. ch habeines Sareinifchen Brieffs Ab ſchrifft gefehen  darinn fich Vlrich 
von Lichenberg Sacri Imperij minifterialem,& Burggrauium in Rinfelden / nennet / 
das a Heiligen Reichs Amptman / vnd Burggrauen zů Rheinfelden. : 
{ icfe Verwaltung iſt hernach an die Grauen von Habfpurg ——— 

‚vor 





— Le FR RC REED. der von 


Rheinfelden iſt mir eigentlich micht betwiißit. 

ati Das Gran AudeiifoKpfengndarhe nes er f 8 

zů gin klager/ anſichtiger vnnd Her ſelbig erſt an ſich gebracht 
habe. aber will b tabs. ee) > 
ent, ß 3 möge 


* 


‘ 


Das Erfie Bü. En 
mögedas felbig auf Bette 1288 jar / da er 
ſchon Romiſcher Konig geweſen / der Stifft Baſel gethon / deren er die Rirchenfäne 
zů Augſt vnd Zeiningen(feind Dorffer dem Stein Rheinfelden angehorig) nicht ei⸗ 
gens gewalt / ſonder mit gunſt aller —* Churfurſten / deren Bewuͤligungsbriefe 
darüber noch vorhandenybingeben. Darauß ich ſchlieſſe / dieſe Herꝛſchafft habe dem 
Reich Teutſcher Nation damals noch one mittel zuůgehoꝛet. 

Selbiger zeit iſt Rheinfelden noch ein Reichſtatt gewefen.Munfterus ſagt / ſie ſey seinferden 
vmb das 1328 jar / mit ſampt Breiſach vnd Neuwenburg der Herrſchafft Oeſterreich tomp: an das 
verpfendet worden / mit vorbehalt jhrer Freyheiten / jhnen von Kom. Keyfern und Ko ng Delta 
nigen gegebensdaher nachmalen —* der Statt vñ dem Stein oder der Senke " 
————— vnnd Krieg erwach ſen ſeind / als an feinen ort wirt angescigt 

anus ſchreibt dieſe Berpfendung König Wencesla zů / mit ſampt Schafhau⸗ 
ſen / welche ſich hernach an das Reich widerumb gelediget / Rheinfelden aber iſt noch 
dieſer zeit der Herrſchafft Oeſterꝛeich sügetbon. Die Statt wirt durch ein Schult⸗ 
heiſſen vnnd Rhat / die Herrſchafft des Steins durch ein Vogt geregiert / haben mit 
den vberigen Waldſtetten ein Oberamptman. Vier Jarmarckte fallen darant 
Bas nach Kechtmeß / Philippi vnnd Jacobi / Vattholomei / vnnd⸗ Marti 
Lil gende ' 
“Bon Rheinfelden an biß gehn Büfen des Teutſchen Ordens Haufe — 
des Waſſers gelegen / hat der Ähein ein fehr vngeſtůmen lauff der Felſen halb / ber 
welchedas Waſſer auff vnd ab Br —2 gefaͤhrlich hindurch zůfahren. Zwil⸗ 
ſchen den Felſen hats ein anmiden Schiffen nicht triffet / iſt bald 
Leut vnd Gütverfüret, Ein ee ht begabe fich den 28 tag Augfimonats/im 
2462 jarrin welchem Schiffbsuch bey ſechtzzig Menſchen / ſo von Einfiedten won — — 
den herab gefahren / ertruncken. Vnder dieſen ——— eter Offe s Ge 
mahel mit einem Kind / eine von Eptingen / ein Capian der S 
ſel / der Leutprieſter von Mutteng/ der Abe von Wettingen. Cs Sr j 





rund viel Kauffmansgüter von Specerey / Seiden / Baumwollen 
dig herauß gebracht / jtem bey dꝛeiſſig Centner Stachel / Ni⸗ ſchalck ti 
nem Kauffman zů Baſel angehorꝛig. Dieſer Strudel des Rheins wire 
en hat der Fluß ein füllen Sanff biß gehn Baſel / vnd forthi 
Neben Rheinfelden hinauß auff —— ß Oftserg ein 
as Waſſerlin die Fehe Den ein Fraweneloſter Ci Aa m Clojter. 
heber onnd Zeit feiner Stifftung weiße man Funde’ Am ven 
Brünften halb fo diefes Cloſter erlitten darinn dic 
Efchen worden. Gleublich iſts / es ſey vmb das her Ehuifieuffpan en 
men / zu welcher zeit der Bernharder Orden / das iſt / S. Benedicts Regel mit firerb 9, 
une Eifierg. angerichtet worden da auch die ſero Oꝛt ſchr wild vnd 
nen ac 
Johann ein meinung fanich nichebepfallen, welcher auf vermuͤtung ge⸗ 
festidiefes Bottshauf fey von Graue Chadeloch dem jtingeren in Ärragouia (dayn 
gewiiß / ob das Argow voder Aergizgow dadurch verſtanden werde) auß Verlobung 
worꝛden / von wegen des ee une beyiseiten u. 00. . 
—— eins gegen Seckingen / wider die Vngaren erlangt / als * 
Monch Eckhart von verzeichnet / deßhalb er das Cloſter von jhm Ca⸗ 
nn — —* ner —— 
worden. Nun bat Chadeloch der junger im soo jar ſcho ſintemal der 
— fer Arnulfs Briefe Chadelochus ſetuiot / das iſt / der Elter (one zwei⸗ 
fels ihn vom Sohn zů vnderſcheiden ) genennet —— derwegen/das er auff 
iwey hundert jar kommen / vnd ein anderer lohannes ng 


gadugl. 8 ij feim 


2 a. N R 
xlij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
fein. Möglich iſts / die Grauen zů Rheinfelden / Honberg oder Thierſtein haben ihm 
den a geben. Das jhm der Adelwol gewollen / zeigen jhre Begrebnuſſen an / ſo 
ſie an diefom Dat gehepi / ſonderlich die von Eptingen. 

Im Saurenkrieg da ſich das gemeine Landtuolck durch Auffrhür frey süfenen 
vermeinet / iſt auch dieſes Cloſter außgepeutet vnnd verwuͤſtet worden / alſo das bey 
ſechs vnnd zwentzig jaren / weder Aebtiſſin noch Conuent mehr da geweſen / ſonder 
durch ein Schaffner iſt verwaltet worden / biß es letſtlich durch die Oeſterreichiſche 
Regierung in Oberen Elſaß widerumb in weſen gebracht, 

S⸗sungen. Nricht ferꝛ dauon iſt ein ander Cloͤſterlin geſtanden / Iglingen geheiſſen / da vor⸗ 

zeiten Das Gottshauß Olſperg ein Meierhof gehept. Das felbig haben mit erlaub⸗ 
nuß Margret von Hungerſtein der Aeptiſſin und des Conuents zů Olſperg auffge⸗ 
richtet. vnd erbauwen / die Beginen oder Regelſchweſtern vormals zů Rheinfelden ge 
ſeſſen / bey zeiten des Baßler Coneiliums / oder ein wenig daruor. Vielleicht das der 
Beginen weſen damals fehr getautzet / vnd in etlichen Stetten / als ein Gott mißfelli⸗ 
ger ſtath / abgethon worden / verhoffende / in dieſer Einöde / mit behilff des Allmuͤſens / 
deſto rhůwiger leben. Hierumb namen ſie / die Meiſterin vnnd Schweſtern / die 
Acbeiffin sh Olſperg für jhr Stiffterin vnnd Obere an / welcher ſie jeder zeit gehoꝛ⸗ 
chenyond vom Allmüfen den dritten Pfenning lieferen mußten . Diefer zeit / ſeind kei⸗ 
weine mehr da / wirt durch die Weltliche Oberhand der Herꝛſchafft Oeſter 


Das Xii. Capitel. 
Beſcheeibung des Frichgöwe- 


Wuſchen dem Rhein vnnd Gchafmatt / wir 


der Berg lura(als dꝛoben vermeldet) Botzberg genannt / daru⸗ 













— 
8 — 
F — cin Landtſtraß nach Baden vnd Zürich etc. Von dem 
elbigen zeuhet ſich ein fchön Thal herab / das Frickthal ge⸗ 
eiffen / von dem nam̃h afften Flecken Fried von welchem die 
elbig gantze Gegne obſich biß an die Aar / vnd nidfich biß an 
Rhein das Frickgow geheiſſen wirt. Rhenanus wolt es gern 
— 2 von dem alten Nammen Rauric herleiten / durch wegwerffung 
der erſten Sillaben / laß ich in ſeinem werth berühen. Dieſes Thals und beyligender 
Flecken Herrlikeiten ſeind vorzeiten der Gꝛaueſchafft Honberg angehörig geweſen / 

fo haben auch die von T —* viel eigener Leuten darinn gehept / zu Weitnow / 

it. Frick / Eicken / vnnd anderen Doꝛffern / welche hernach an die Statt Baſel Kauffs⸗ 
weiß mit Farnſperg kommen / aber vmb das 1530 jar / durch ein Wechſel mit der 
Herꝛſchafft Oeſterꝛeich vmb ein theil des Honbergs widerumb vertauſchet worden 
—— hat zů Frick Hammerſchmitten / darinn die Eiſenfletſchen geſchmeltzet 

v1 17 4 ! \ 4 


en. ) Micay sim A 

Die oberiſten Doꝛffer Efingen vnnd Bötzen / gehoren der Statt Bern rindie 
Das vhꝛak Vogtey Schenckenberg / vnnd laßt ſich anfehen auf Vocetio ſey Botzen gemacht 
Tpierftein. worden Bey Weitnow iſt vor etlich hundert jaren die erſte Burg Thierſtein geſtan⸗ 

den / ein Seßhauß dieſer Grauen / welche hernach auff Farnſperg geruckt / deß glei⸗ 

chen das Neuwe Thierſtein gebauwen / als ein Moͤnch zů S. Alban auffgezeichnet. 
Es hat jhe auch dieſes Doꝛffs mehrer theil Leuten an die Herrſchafft Thierſtein 
gehn Farnſperg gehoꝛt / biß ſie durch voangeregten Tauſch durch die Baßler von 
hand orden.. — — 


en w — — — ——— as i ’ E 
Frick folgen Eicken / Stein vnnd Mumpf / da ſich die —— 
ef G, onderg 


nn, N — — — ——— 





Das Erfie Buͤch xliij 
onberg geendet / vnd biß in Rhein gangen. Das ſelbig alte Schloß Honberg/ i 
—— — ob dem Doꝛff or vor dem Berg geftand&rabernach a 
gang der Neuwen Honberg garserfallenyalfo das nur der Bergden Nammen behal 
ien / daher die Leute fo etwan das detert / auch wunn vnnd weid auff der Herrſchafft 
einfelden angehoͤrigen theil des Honbergs genoſſen / jaͤrlichs der Heriſchafft 
ogt / an das Ampt rn en lieferen mäffen. 

Ob dieſes alte Honberg Erdbidems oder anderongefels wegen jergangen ſey / 
iſt auf lenge der zeit vnbewußt. Doch iſt wol moͤglich / es feic fein folche Veſiung als 
Neuwen Honberg am vnderen Hauwenſtein geweſen. Nach dieſer Grauen abſter⸗ 
ben / ſeind jhnen im Ampt der Alten Honberg die Örauenvon Hab ſpurg / des Stam 
mens von Lauffenberg / nachgetretten. 

Wegenſtetten hat eigne Edelleute gehept Herman von 

Von Wegenſtetten. Wegenſietten / lebet 14 217 haben aber —* damals jhren 

Sitz an andere ort verenderet. Das Dorffift etwan — 

)) ( bolen von Baſel zu Schen geben von dem Gottshauf Ges 

Bet ckingen / dieſer zeit ſteht cs in deren von Schonaw handen, 

I) Nahe darbey auff Erfen Matt bey dem Birbdumlin wire 

SEP) ein gemeiner Marckſtein gewiefen da ctwan diep Örauen 

SER! einandern die Rucken gewendet / vnd cin jederin feine Herr⸗ 

NH fchafft gefchen/darinn er zügebieten gehept namlich Rhein⸗ 
7] 12% felden, Honberg vnd Thierftein. 

K/ Der Dach welcher durch das Frickthal hinunder fleußt / 
färct fich gegen Sedingevberin Rhein auf : welche Statt’ 
weil fie nicht meh: im Baßler Biſtumb gelegen’ hab ich fie 
vonder der Rauracern Bernachbeurtebehalten. 

Luffenberg dienechfte Statt ob Seckingen / derẽ groſ⸗ 
Etheil / ſampt dem Bergſchloß ‚im Frickgöw ligt / hat den 
Nammen von dem Fahl/welchen der Rhein felbigs Oris 
way uber Die Felſen herab thät, als warn man fagte/ die Burg 
7 oder Bergam Lauffen. Dann alfo werden die Catatraciæ / 
das iſt / der Waſſerrunſen Faͤhl / bey den Teurfchen Lauffen 
cheiffen. Der ein feiit an "ra Banane unge» 






—— 






REES 

oberhalb außladen můß / vnnd allein Schiff h 

laffen 6 

fen an Xheinyals ob er hindurch tringen / vnnd ſich 

— Schwartzwaldiſchen Bebirgvereinigenwole, 

Sieſe Start vnnd Schloß haben die alten Grauen von Hab ſpurg / von dem 

Sotto hauß Seckingen / des fie Schirm vnd Kaftudgte waren / Lehens weiß in Bes 
8 epoobaherficfich. erren von Sauffenberg geheiſſen Der felbigen Staift4 

| Kae bei ca Di — aber Johann Stumpff auff⸗ 

gerichuipab ic an Diefem vrnichefürg fönnen, nr 
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Die alte "Dei 
fiung Hon · 
berg» 


Wegenſtene 


Cauffenberg * 


Grauen von 
Nabjpurg 
Stamun. 


xliiß Baßler Biſtumbo hHoiſtoꝛen / 


udolf Thämbher ja nenn 1 
Albzecher” — ꝛe Kaum 
m): 





* Lauffenberg beſeſſen / fahet man gemeinlich an võ Graue Ru 
EFT, dolfen / Alberti des Reichen Sohn / darumb das fich in feiner 
—9 zweier Söhnen Nachkommen der Stamme mercklich ge⸗ 


SER Wa a In Veſchreibung der Edlen Gꝛauen von Hab ſpurg / ſo 


—— b Gꝛaue Albꝛechten / des Sohn Rudolf 
oͤm. Konig worden haben die Fürften zů Oeſterꝛeich jhr 
abfommen, Von Ruadolfo aber / welchem die Herrſchafft 
aAuffenberg ꝛtc / zugefallen / ſeind die jhenigen erfolget / ſo ne⸗ 
FD ben den Oeſterꝛeichiſchen Furſten allein Grauen des Tittels 
von Habſpurg blieben. 

Wann aber dieſem alſo (welchs ich bey einem vubekann 
ten Authore gefunde das Key. Friderich Barbarouſſe / Gꝛa⸗ 
Bi ue Albsechten von gabtpurg dem Keichen/diefes a Ru⸗ 
dolſt Vatter / ſo vmb das us jar gelebt / die Kaſtuogtey zů Seckingen vbergeben: da 
fo were deren Habfpurgifchen Grauen Stam̃ / fo Herzen zů Lauffenberg geweſen / 
Homfelbigen harzüführen. * 
d Kudoif iſt erſtlich Thümbpropftst Baſel / darnach Biſchoff zů Coſtentz geweſen. 
Pa regoꝛius / im jar iz 75 / zů Aumion confecriert.Starbı2 
Goifrid ————— einge 





Diefer führer mit Gꝛraue Rudolfen feinem Veitern / hernach Ro. Konig / etlich er B 


tzũg halb / Krieg / in welchem ein Herr vd Teuffenſtein / Graue Got Helffer / er⸗ 
lagt / vñ fein Schloß verbreũt ward, Dieſer ſtarb i271i / ward zů Wettinge begrabe. 


Gliaue Cberhart / ſoll als Gebweiler ſagt) Eliſab et Graue Hartman des letſten 
üKiburg Ti vñ 
egen 


v 
burg in Vchtlandt jügeflanden, nicht mehr von Habfpurg/ fon» 
Blume —— nicht ons 

cIweifelt wirt, Ba SE En nr N ke 
Di fer Graue, Jansvon Habſpurg / w fing Her si Lauffenberg / ſonder 

FR feines ee ls ach der March) en 

—v on u tes her / des letſten Grauen zů Rapperfchweil Tochter / zum 

fin kommen war / zum iheil an Graue Wernher von Honberg/ des 

Sohn er geerbt. Dieſer ward im 1337 jar / vor dem Schloß Grimow / zů oberiſt am 
ürichſee / bey dem Einfluß der Lindmait / in einem Streit wider die von Zürich er⸗ 

en 


8 zaue Hans des elten Sohn / le— | (fein Vatter jürcchen) * 1350 
jar wider dievon Sure — 4 an / auff S. Mathis er >| 


u eh A 


ne ee a ——— 


Fehler jhm / ward gefangen / vnd erfinachstocienjareninder Richtung widerumb ent 
lediget· Erverfchied vmb das 1380 jar. — 
5 Graue Hans der letſte / iſt noch im 1405 jar / der Herrſchafft Oeſterꝛeich Landt⸗ 
uogt im Ergow geweſen. Die zeit feines abgangs hab ich nicht erlernet. Sein eini 
Tochter Brfularwardeinem Grauen zů Sultz vermechlet. Vnd als hiemit di 
Hab ſpurgiſchen Grauen Mañs ſtamme gar erloſchen / alda iſt die Herfchafft Lauf⸗ 
fenberg / gleich wir auch die Kaſtuogtey Seckingen / auff die Flirſten zů Deſterr 
kom̃en / welche fie noch dieſer zeit beherꝛſchen / vnd cin Oberamptmañũ in das Schlo 
Lauffenberg verordnen. Rate am: en 
In diefer Statt erhübe fich im 1480 jarı Sampſtags nach Bartholomei / ein eursner 
ſchreckliche Brunſt / welche cin Weybsperſon / ſo Rüchlin bachen wolie / vnnd das u 
Feur in Ancken ſchlagen lieſſe / auß vnſorgſame angerichtet Sie vnderſtuͤnde das 
Feur mit angegoßnem Waſſer zůloſchen / treib es aber damit in die hohe / das es vmb 
a? armen vnd zwentzig Hiuferssüfampt flnffschen Menſchen / jaͤmerlich 
Wie nun dieſe Statt Feursnot erlitten / alſo beſüunde das Thal Rheinſultz ober⸗ bein 
Halb Sauffenberg zur rechten bandrimi3847,den 20 tag Meiens von einem Wol⸗ fulge 
= ckenbruch unnd ungeftümen Plagregen folche Waſſersnot / das dien Dorffer hinges 
"2 führe und verſchwemmet wurdenvetliche Häufer ond Kinder in Wiegen den Rhein 
abführen.Es koſtet viel Leut vnd Guͤt. Zwen Jarmarckte fallen zů Lauffenberg / der 
ein am Oſterzinſtag / der ander auff Mariini. 
Nicht ferr von dannen ligt am Rhein das Schloß Bernow / voꝛzeiten in Sig Berne 
der Herzen dieſes Nammens / hat ima277 jar / Her Vlrich von Guͤtenburg beſeſſen / 
Des Brüder Berchtold / im ſelbigen jarıdem Gottshauß S. Blaͤſien / die Vogtrecht 
sh Burglen / Haſelbach / Ensweil vnd Ammergefchwandverkanffthat. 


Daa IIIJ. Capitel. age 


Beſchreibung des Buhegswe/ und was Mittagwarto rm 
am Furaffd ın acer gegne ligt. 


Iß hiehar iſt der Rauracer gelegenheit hiedt- 
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He Boaßler Biſtumbo Geſtouen/ 


ſelbigen zůgehoͤrig / gleich wie auch das Landt jhenfeit der Aar biß an die Rufe. Hera 

nach als das felbig gantze Reich under der Teuiſchẽ Keyfern gewalt kom̃en / iſt man⸗ 

cherley verenderung darinn befchehen.Reyfer Henrich der vierdt / ſchencket Biſchoff 

Die Sram, Burkarten HA Bafel vnd feiner Stiffrramdato zů Speir / den 7 Decembris/im 1080 

fehaffı Eger» jar / die Öranefchafft Herichingenciftdiefer zeit ein Dorff swüfchen Keſtenholtz vnd 

Ming. · Hagendorff im Buchs gow geiegen / mit aller feiner zugehord / zů eigen. Wie aber die 

gantze Landtgraueſchafft Buchs gow an fie kommen / ift mir alſo eigentlich nicht bes 

kannt. Voꝛ drithalb hundert jaren haben fie die Frey herꝛen von Bucheck beſeſſen / 

Landtaraue, welche fich deßhalb Landtgrauen rn im Buchsgoöw genennet. Das fels 

fort Bu» bige Schloß Bucheck ligt nicht ferr von Solothurn der Emmat zů. Auf etlichen 

in. Argumenten ift vermätlichvdic Hertzogen von Zeringen haben vor jhnẽ diefe Landt⸗ 

grauefchafft befeffen. Nach deren von Bucheck abgang / iſt ſie an die Grauen von Di 

dow gefallen / vnd nach der felbigen todtfahlran die Grauen von Kiburg vnd Thier⸗ 

ſtein / Herten zů Farnſperg Dann Graue Hartman von Kiburg und Sigmund von 

Thier ſtein / haben Graue Rudolfs von Nidow des letſten Tochtern zů Gemaheln ge 

hept. Graue Egg von Kiburg nennet ſich Herr zů Bipp sh Wietliſpach vnd Erlis⸗ 

burg / im jarıgıo. Go ſchriebe ſich Graue Oth von Thierſtein Landtgraue im 

Buchs gow / im 1416 jar. Der ſelbig war auch feines Stammens der hinderiſte / deß⸗ 

nr nach jhm diefe Sandtgrauefchafftauff Hans Friderichen von Falckenſtein fein 

ochtermannmwüchfe. Herr Thomanvon Faldenftein entpfiengevon Bifchoff Jo 

hanfen zů Baſel / beide Sandtgrauefchafften im Sis gow und Buchsgowsän Lehen / 

imjarı439. Die Herrſchafften ſeind letſtlich Kauffsweiß an die Stette Bern vnnd 

Solo kom̃en / welche etwan der Landtgrauen Rechtung jhe von einem Biſchoff 
durch Tegere entpfangen. 

Sic ¶ Zů oberiſt in dieſer Landtgraueſchafft / ligt am Gebirg / auff einem freien Felſen / 

Sao. das Schloß Bipp / dieſer zeit ein Vogtey der Statt Bern mit zweien Gerichten. 

Dasein — mit zůgehorenden Doꝛffern / Ober Bipp / Attisweil Rus 

miſperg / Varneren / Wulfiſperg / vnd etlichen Höfen. Das ander Gericht iſt Nider 

Bipp / darein gehören Rüff hauſen / Walißweil / Im Leen / Walden etc. Zweifels on 

hat dieſes Schloß vor ſechs hundert jaren groͤſſere zůgehorde gehept / erſcheinet ſich 

auß den Inſtrumenten des Stiffts Münfter im Granfeld / da ſie genennet wirt Pip- 

pinenfis Tomitatus / die — — Dipp. Daher etliche dieſes Schloß erbawung 

König Pippino zů Frandreich/CaroliMagni Vatter / zumeſſen. Zwar die Landtleu⸗ 

te halten / es ſey König Pipins Fägerhauf geweſen. Im izos jar haben ſich die Vn⸗ 







ER I) in einem Weiſſen Paner führen. - 
FI gleich einer alten Burg / dauon die Leute halten / das auff ein 
“ —— einer die⸗ 





eleo wund dao ſie / wie andere Stett am 
meist marckt 





— 
Te a una 


De le 


* 


4 


Te 


Das Erſte Buͤch. xloij 
marike möchten, Diefelbige Freyheit —** die Statt Bern / durch zu⸗ 
ehän JHans Wilhelms von Millinen jhres Vogts / im i578 jarımitbewilligung 
Sweier Jarmaͤrckten / einen Donftags vor Pfingſten / den andern Donftags vor Bat 
Si en / deren Freyheit ſie fich dann in gemeltem jar erfilich angefangen zůgebrau 
chen. Diefes Stettlin gehoꝛet indie Pfandes Dorffs Ober Bipp welches den 20 
cag Mertzens / im 1560 jar / durch eingelegt Feur / zů groflem theil verbran / eben zwen 
rag nach dem / als auch der Haupifleck des Landis Appencell / bey nahe gar abs 

chꝛunnen 


Das herab neben der Clus / ſihet man auff einem hoben vnd abgeſchlißnen Fel⸗ 
Fenydic alte Peſtung Erlisburgda aber nichtsmehr dann alte Maurſtock auffrecht. 
Vnderhalb hats cin klein Dorfflin im Seen genannt. Wer diefes befejfenroderwices 
in abgang kommen / weißt man nicht. Es hat eigne Herrfchafft gehept / weiche die 
Stette Bern vnd Solothurn / mit ſampt Bipp vnnd ietliſpach / im 1414 ſar / von 
Graue Othen von Thierſtein erkauffet / vnd es erſtlich in gemein beuogtet haben. 

Vnder dieſer alten Burg zichen ſich zwey Vorgebirg des Juraſſi fehr nahe zů⸗ 
Fammenvalfo das die Landtſtraß / voin Oberen Hauwenſiein herab / an dieferh Dit 
Durch ein enge Clus in die ebne des Buchsgoͤws herauf gebt. In diefem Schlund 
figt ein Glaßhütten / vnnd an dem Waſſer die. Oinneren genannt fo daſelbſt herauß 
kompt / cin Eifen Hammerſchmitt. 

Die ſelbigen zůſamen gehnden Arm / begreiffen zwilſchen ſhnen vnd dem rechten 
Gebirg / cin hilpſch Thalgelend / mit etlichen güten Fledtenrdarunder Batftalder 
fürnempſte / dann alda zwen Jarmaͤrckte falien / alles der Statt Solothurn zůgeho⸗ 
rig. Ob Holderbanck ſtehn auff den Felſen die zwey Burgſtal Alten Bechburgnur 
mit einem darzwilſchen ligenden Krachen von einandern abgeſonderet / dert eins gar 
oͤd / das ander von einem Baursmann bewohnet if. Dieſes feind etwan der Freyher⸗ 
senvon Bechburg (von welchen hernach) Sig geweſen / che ficjhre Wohnunge gehn 
Reuwen Bechburg verenderet: feind vorzeiten Lehen gewefen —— 
Fraw Margret von Ifenthal / weilant Herr Hermans von Landenberg / genanm 
Ich udy / Ritters / Witwe / verkauffet dieſe Veſtungen mit Leut vnnd Gut der State 
Solothurn / vnnd fertiget jhnen dieſen Kauff / durch Conrat von Eptingen/Kittery 
ihren Vogt / vor dem Landtgericht im Buchsgow / den 12 tag Meiens / im 1416 jar/ zů 

iglis Hofſtatt gehalten. a yam 5 

* —— iſt dieſer zeit noch in 
Falekenſtein das Alt-  gütem wefen das Bergfchlöß Falckenſtein / wie auch 
* das gegen vber iñ wendig der Clus fige / Alt Falckenſtein es 

Blawenſtein geheiſſen / vorzeiten herzliche V 
der Herꝛt dieſes Nammens / aber dieſer zeit der Statt 


KB 









3} beweifung süfommen. — 
7 165 Eebet Hugo Herr zů Falckenſtein. air) 
VE 1267 Conrat von faldenftein. © wg 
REIT nrgeg Odtto von Falckenſtein / unnd Elsbet von Ge⸗ 
88 test} roltseck fein Gema ch IM 3 
Dievon Bechburg / welche fie geerberfollen fichteflich herren von Falcken⸗ 
‚fein et haben / doran ich doch ſehr zweifle / gib es deß halb wie ichs empfangen, 
—06 Schloß Neuwen Bechburg / gt auſſerhalb der lus zur lincken 
band am Voꝛgebirg / iſt von den Freyherꝛen dieſes Nammens an die ——— 
Kiki idow / 





yrr 


Ober Bipp, 


Erlisburg, 


Die Cluſe 


Alten Bech⸗ 
burg, 


Satctenfteim 


Venen 
Dessburg 


xloiij Baßßler Biſtumbo Giftoxien/ 
Nidowsals Landtgrauen im Buchsgom / darnach an die Grauen von Kiburg Fate 
vato halben fammen. .... — t Annam / Gra⸗ 
ueRudolfsvon Nidow / des letſten Tochter zum Gemahel / des ohn Gꝛraue Egg 
dieſes Schloß vnnd Herrſcha ztzlin von Lauffen verſetzet / von dem es im1414 
jar endtlich den Stetten Bern vnnd S urn zůkauffen ward / welche es / wie auch 
Bippribezidieienjaren/in gemein beuogtet / letſtlich mit einandern getheilet haben 
das Bipp ſampt Erlisburg den Bernern / vnd Be burg den Solothurnern verblie 
ben. ET Sanptmarchegehtmitten durch den groffen Fulenbach Weier / welcher ein 

82 kieiner See mochte genennet werden / weil man jhn feiner groſſe vnd tieffe halb nim⸗ 
mer gar ablaſſen kan / deßhalb auch mie Viſchen (als andere Weier nicht beſetzt. Ein 
fchöner Bach laufft darauß / vñ ſihet man doch keinen darein flieſſen / ſamlet ſich von 
ſeinen eignen Brunnquellen. on dieſen Bechburgiſchen Herzen lebeten: 

noo  Conratvon Bechburg. 

1277 Vlrich von Bechburg. 

1281 — 

1304 —— dieſes Nammens / Thuͤmbherꝛ sh 
Ba 


1373 Hemman von Bechburg Freyherꝛen / müßte Bi 
fchoff Johans nach dem ſchweren Krieg / von 
wvregẽ der Richtung / 557 Gulden entrichten / 
ward durch die Statt Baſel eines Kauffs hal 

ben bezalt. tan 
1386. Hans / wirt zů Sempash mit viel Herrfchafften 

im Streit erlegt. 

Der terfien Henenvon Falckenſtein Zweige / welche für Her 
ren des Stammens von Bechburg gehalten werden / vnnd nach verfauffung beider 
Schlöflernseinandern nach die Eiufer Goßken / Farnſperg / vnd Heidburg bey Rot⸗ 

weil / beſeſſen / haltet fich alfos —— —* 





und von Falcken⸗ 





0 Selen in. | 
a ¶ Diefes Henenvon Falckenſteins thůt meldung / das Jar zeitbuch d Stifft Wert 

u mit anzeigung / das Herr Sans des ſelbigen Sohn gewefen fey. Von 
Fe das Schloß Goßten durch Heurat auff das Hauß dal⸗ 

db Hm ans ward imjar ‚mitfeinen 6 töffern Ei d Goßken / Bur⸗ 
Ne cyan men 2 

€ Durch diefes Herzen Heurat / mi Graue Othen von Thierfiein Tochter iſt die 
Herꝛꝛſchafft Farnſperg an die von Faleenfteinfommen. BR TC 
Hägendorff Vnder Bechburg herab ligt ff ein Fleck / welches Kirchen mit Zchen« 
den vnd eignen Leuten / H i Baſel / im idos ſar / dem neuwen Cloſter 
gu S. Alban geſchenckt em ſelbigen wolte ſie hernach Hertzog Berchtold von Ze 


ringen 





Das Erſte Buͤch. rlig 
ringen mit gemalt entziehen: deßhalb Bapſt Alexander der dritt / dem Bifchoff zů Ba 
ſel / im jar uso gebotherfie mit Geiſtlichen proceffen zur Widerantwortung zůtrin⸗ 
gen. Ein Edelmans Sig hats da gehept / welcher dieſer zeit abgangen. Henrich von 
Hagindoꝛff war Thuͤmbherꝛ zů Baſel / 1258. —* 


Das XV. Capitel. 


Vonder Statt Olten / den Schloͤſſetn urg / Goͤßken / vnd 
..  »berigen des ſelbigen Strichs. 


Ebendem Einlauffder Dinneren indie Yarı 
tigt das Stettlin Olten / mit einer güten bedeckten Bruck ober 
d dic Aar in das Ergöw / iſt vorzeiten der Özanen von Froburg 
gewefen/welche es vom Biftumb Baſel zů Lehen entpfangen. 
Daher fich der Biſchoff / im 1255 jarı mit Graue Bolmar ver 
4 trügerder Stifftleuten halb / ſo zu Olten vberdie Brucdfüh- 
ren / vnnd fıch der raue verfchreib/ weder Olten noch Wal⸗ 
lenburg von der Stifft zů verenderen. Als aber raue Hans 
von Froburg der letfte Diefes Stammens tödtlich verbli= 
chen / iſt dieſe Statt als ein verlediget Lehen der Stift wide 
rumb beim gefallen / vmb das 1365 jar. 
Ongefahꝛr zwey jar hernach / als Biſchoff Johannes zů 
Baſel wider Die Berner zů vnfried vnd Krieg gericthesraus 
meter raue Rudolfen von Neuwenburg / Herꝛen zů Ni⸗ 
dow / der Herrſchafft Defterzeich Landtuogt im Ergoͤw vnd 
Turgöw / jhme ſtattliche hilff vn bey ſtãdt wider feine Feinde 
zůleiſten / die Statt Die? Pfandts weiß ein / für fein Kriego⸗ 
foften. Gerichte hierüber mit dem Grauen in groſſen ge⸗ 
fpan  darumb das er jhm feinem verhoffen nach fein folche 
\ Hilff geleiſtet: deß halb ſie / im tauſent / dꝛey hundert / acht und 
ſechtzigſten jar / auff Graue Sigmund von Thierſtein / Gꝛaue Hanſen von Arburg 
vnnd Her Conraten von Berenfelß / Ritter / Burgermeiſter zů Baſel / als drey wills 





Olten. 


kurliche Richter vnnd Schiedmaͤnner kamen / welche darinn Sprachen / das der Bi⸗ 


ſchoff dem Grauen für die vier tauſent Gulden ſchuldigs Dienftgelts/die Statt DI 
ten mit allen gefellen vnnd nutzungen fein lebenlang laſſen foltere. Im jar tau⸗ 
ſent / vierhundert / ſechs vnnd zwentzig / raumet fie Bifchoff Johannes der Statt 
Solothurn vmb ein nammhaffte ſumma Gelts ein / von welcher ſie noch dieſer zeit 


dehen ſchei wirt. 
Hinder Olten am Gebirg des vnderen Hauwenſteins / 
von Froburg.nicht ferꝛ von Wyſen / ligt die abgangen Veſtung Froburg 


burg)von deꝛen ſich die alten Edlen Grauen genennet. Vnd 
dieweil auß dieſem Stam̃ viel treffenlicher Geiſtlicher vnd 
Weltlicher Herꝛen entſpꝛoſſen / hab ich auch dieſer Geburts 
liny fleiſſig nach geforſchet / aber mangels halb alter Inſtru⸗ 
menien / die felbig nicht zuſamen richten mogen. Nichts de⸗ 
J fio minder gib ich von dieſen ſouiel möglich / der hoffnung / 
dolchs werde vielleicht einem anderen / fo zů Alten vıfunden 
beſſere gelegenheit hatvorftendig fein. — 
1098 Adelberg Graue zů Froburg / vergabet dem 
E Gotitshauß 





Be N u 
(die alten Inſtrument nennen es mit zweien fillaben Vro⸗ ger ung = 


bh Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Saeottshauß S. Alban zů Baſel / die Kirch Appenmeilers mit jhrer 
3 ord. Warme 
u za oherteimanderetalsmich Sedundtoirmie Bifchoff Adatberone/ ge 
= von — nen Kepfer Eonraten zů 
traßburg geweſen U m — u 
n50 "Graue og, Joa Schn, Gap von Habfpurg fin Ge⸗ 
»' ma uldudu mdenanort) e EN NES 
1160 DomiehrBifoffsh Ba EN ehrt — 
1154. \. Herman Graue, halt auch iefen fin? weicher in anem Brichf Grant 
ere geninnerwirtiizzunen ini van Ne . 
aios i Grauesügrabung dcs Gopmif genden Ouatc Harına 





Y 


im ie 45 jar. IR TIN RENT RTE FOR —— 
.Baꝛich beo Sohn Rudolf / war Propſt dů Zofingen a5/ welche Scufft 
N dieſe Grauen angerichtet vnd wolbegabet. Wald 7% 
, x ae. 7, 


rs Wolmar. i ri Er > 
1265 Entpfaher Graue Ludwig vom Biſtumb Baſel zů Schen Wallenburg 
vnd Olten. N.von Bechburg fein Gemahel. 


1305 Volmar. | 
Bı5 Herman Abt zů S.RBıban, J Sr 
n anderer dieſes Nammens / ſtarb vmb das 1360 far. 
1366: Starbe Graue Hans der letſte dieſes Stammens. Seine Gemahel | 
waren Adelheit von Ramftein und Elifabetvon Bechburg., _ 
Graue Rudolfvon Neuwenburg / welchem (als vorgedacht) nach dieſes ⸗ 
mens abgang Bifchoff Johanns zů Baſel das Stettlin Olten — 4 
Herꝛ zů — geſchricben / daher es nachmalen an Graue Othen von⸗ it 
kommen / der ſich auch dieſes Tittels gebraucht. Dieſer zeit ſeind nichts danın alte 
Mauren da / vnnd iſt vnglviiß / ob es durch Erdbidems gewalt oder Menſchen Dun 
zergangen. Ein Baursmann nuget die Güter vmb die Burg / gehoret in deren pe 


Solothurn Vogtey Goßken. 5 | 
Göften. ’ Ermelt Schloß Goßken / ein halbe meil under Olten / 
Von Gögten, auuff einem Hugelan der Aar gelegen, fo noch jetziger seit in . 


gütemwefenrift vorzeiten ein Wohnung gewefen der Frey⸗ j 
herzen diefes Nammens / welchevor zweyhundert jaren ab» 
geſtorben · Sie waren Kaſtuogte der Stiffe Wert / gegen 
—— A, 







dem Schloß vber im Ergow gelegen. 
— 74 Von dieſen lebeten 
SS: 1253 Berhanvon Goßte. 
I, he 
H netdas Yarzeitbüch zu Wertoneinjariäl.- , 
- GotefridrRierer.Yarzeitbüch im Münferim@ 


ſel / one jarzal. 2 * 
323 Gtarbe Herr Conrat / Thimbher si Baſel / 
Praopſt si Wert vnd Zofingen / ligt im Mun⸗ 
fer. Sein Müter war Herr Lutolds von Roͤtelen Schweſter. 
1331 Gerbartvon Goßken / Propſt z Wert wm 
1343 Marquartı Ritter. u Ka. lade SE 
1345 Johans von Ösffen. Buche 22 
Nach jhnen haben die von Falckenſtein Heurats halben (will mich bedun⸗ 
cken) dieſe Veſtung beſeſſen / in deren Hand es / im jar tauſent / vier hundert / vier vnnd 
viertzig / durch die von Bern vnnd Solothurn eingenommen / vnnd verbrennt wor⸗ | 
den / 


A| RN LIE 











Das Erfie Buͤch. h 
den / als an feinem ort gefage wirt. Es fichtdiefer zeit in güeem Baum under der 
Statt Solothum — * * 
wilſchen Olten vnd dem Doꝛff Trimbach finder fi 
von Ifenthal. das Burgftal Hagberg / deßglachen an — —— 
Olten Wingznow / voreiten beſonderer Edelleuten Häufer, Wingnow, 
deren Wapen vnd Gedechtnuß auß des Cloſters S Vꝛban 
Gottsgaben vberblieben. Go ligt nicht ferr von dieſen 
afempet etwan der Freyh erꝛen Wohnung, von welchen Jfenthal. 
9 Gorefrid Guͤtheter zů Schönthal / vmb das tauſent / zwey⸗ 
3: hundert/ond zwentzigſte jar / gelebt. 
Zwilſchen dem Hauwenſtein vnd Schafmatt / oberhalb 
Eſtoeff / da es Badhaͤuſer hat / fo von den Vmbſaͤſſen heff⸗ 
tig beſucht werde, ſteht das Schloß Wartenfelß noch auff⸗ Wartenfelß. 
recht / da erſtlich die herꝛen dieſes Nammens / nach ma⸗ 
die von Roſenegk Hegowiſche Herren gewohnet / Beſitzet 
dieſer zeit ein Baursmann. 


Von Roſenegk Frey. i 
Hans eye 
(2 
ben la Zar-—Nans Lriart Trüns. 
tenfelß / 1400 ber: zů Baſel / o. 


Von Bienberg. Baß dem Sißgow zů ligt ander Schafmatt das Dorf 
* — —* Göffenangehdrig. An dieſem Dre Rienberg 
ſeind etwan nam̃haffte Herzen geſeſſen dieſes Nammens / 
ſeind vor langeſt abgeſtorben / vnd das Burgſtal zergangen. 
Es lebten von dieſen / 
1253 Henrich von Kienberg. 
1260 Herman. 
1292 Wernher / ein Ritter» 
1260 Herr Vlrich von Kienberg / hat zwen Soͤhne / 
Hartman vnd Henrich / welchen das Gotts⸗ 
Bu ©. Blaͤſien / jhre Rechtung / ſo fie zů 
ꝛeskon im Thal zů Schonaw / zů Ober 
vnd Nider Hebſchringen / auch anderen Or⸗ 
ten geheptyan ſich erfaufft. 
63 Hemman vnd Niclaus Gebrüder, 
Kienberg haben vmb das 1450 Jar / die von Heidegk beſeſſen. 


E ij Das 


lij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
ia RR Das XVI. Capitel. . F N 5 er 
0ũ 
unssanap gow gezeller werden. f a 


De Begne zrälsen dem Sebieg vnd der Aar 


bare gelegenheit. In dieſer ligt bey einer halben meil under 
Arow / die Burg Viberſtein / fampt einem Doꝛfflin / haben 
vorzeiten Grauen oder Herren dieſes Nammens beſeſſen / wel 
I chedoch vorviehhundertjarenabgeflorben. Vielleicht haben 
fie die Grauen von Habfpurg geerbet ı bey welcher handen 
nachmalendiefe Veſte geſtanden. Graue Hans von Hab⸗ 
ſpurg / Her zů Lauffenberg / verkaufft es Brüder Rudolfen 
von Buůͤtiken / des —— Didens Commenthür zů 
Elingnowrimjarızzs. Letſtlich umb dasıs3Sjarıhat es die 
Statt Bern an fich erkauffet / vnnd ein Vogtey da auff⸗ 
gericht. 
In dieſem Ampt ligt das dde Schloß Konigſtein / da⸗ 
uon loannesStumpffius ſchreibt / es feie durch Die Edlen 
wi, I von Königfiein erbauwen. Diefe führeten ein Schilt in 
AR — Waffen gleich den Kienbergiſchen Herren. Burkart vnnd 
—⸗ Wernher von Konigſtein verkaufften dieſes Schloß mit 









Dem Brüder Herr Henrichen / im jar izz5. Auff diefen folget Hans Wernher von 
onigſtein / der felbig verlieſſe dieſe Herꝛlikeit feinen zweien Kindern / Henrich vnnd 
Birichenwelche Vlrichen von Hertenftein / jhrer Müter Brüder zum Voꝛmunder 
hatten. Der felbig verfauffer die Veſte vnd Herrſchafft Rönigftein der Statt Arow / 
im tauſent / vierhundert / vnnd ſiebenzehenden jar / am erſten tag Auguſti. Die von 
Arow ſchien ein Vogt auff Konigſtein / vnd beherrfcheten es bey ſechs und dreiſſig 
jaren. Als ſie aber bemelter Herꝛſchafft halb viel geſpans gewunnen / mit den Her⸗ 
ren von Faickenſtein vnnd anderen Anſtoͤſſern / haben gedachte von Arow letſtlich 
die Burg und Herrſchafft Rönigftein zukauffen geben, Hans Arnolt Segeſſer / Rit⸗ 
tern / jhrem Burger / im jar tauſent / vierhundert / dꝛey und fünffgige; Der ſelbige Se⸗ 
geſſer verkauffet auff Mathice im folgenden jar / dieſe Herrſchafft / Herꝛ Johann Wit 
tich / Fohanſer Oꝛdens / Commenthur zů Biberſtein. D 
von Lorrach · Commenthür vnnd feine Nachkommen haben das Sehlof 





das Schloß Biberftein gezogen. 


genin Biberfteiner Gericht gelegenyift etwan cin Sig gewe 
fender Edellcuten diefes Nammens / auß welchen etliche der 
Raͤhten zů Bafelgewefensnamlich Johann und Hug von 
Lorrach / beide Ritternzig.. Gregonus vonsdırach Edel» 
knecht / vnnd Helwig von Hauwenſtein fein Weyh / lebten 
1349. Item Hemman von Lorrach 377. Seind Güsheter 
des Gottshauß S. Alban geweſen. 


gehorender Herrlikeit Hohen vnnd Nideren Serichten / 


Konigſtein laſſen abgehn / vnd alle des ſelbigen zugeh ord an 
Lörrach ein alt Burgſtal oberhalb dem Doꝛff Chittin⸗ 


Zu Gouwenſtein (iſt ein Ooꝛff vnder Biberſtein) uhr 
au 





SDas Grſte Buͤch. fi 


- auffeinem Felſen in der Aar ein Burgſtal / welches noch diefer seit fehr dick vnnd veſt 


Mauren hatyetiwan cin Wohnung derenvon Rheinach / aber jetz cin lär Net. Dann 
esdievon Bern feindtſchafft halb / ſo ihnen darauf bewicfen / im tauſent / drꝛeyhun⸗ 
dert / neun vnd achtzigſten jar / einnamen / zerſtoreten / vnnd die Innhaber / bey hundert 
Mann / gefangen weg — * 

* Won dem Fluß hindan näher gegen dem Frickthal wirt 
Don Schpenckenberg Frey gefehen das mr aa vorzeiten —* die 
—*— dieſes Nammens / vnd nach jhrem abgang durch 
Ihre Dienſtleute die Schencken / bewohnet. Nach jhnen iſt 
dieſes Schloß vnnd Herrſchafft an die von Arburg kom⸗ 
men. Herꝛr Thüring von Arburg beſaß es / im jar tauſent / 
vierhundert / ſieben vnd dreiſſig. Nach jhnen iſt Herr Mars 
quart von Baldeck / Ritter / Herr zů Schenckenberg gewe⸗ 
ſen / vnd deren von Bern Burger worden. Als aber der ſel⸗ 
bige im Krieg / welchen die Eydtgnoſſen / im tauſent / vierhun 
dert / acht vnd ſechtzigſten jar / wider dieſe Vorderen Oeſter⸗ 
reichiſchen Landt gefuͤhret / ſein Burgrecht vnbedacht / der 
Herꝛſchafft Leuten zůgeritten / vnnd beyſtand gethon: alda 
ward jhm das Schloß durch die Berner eingenommẽ / ſtarb 
alſo cheers wider bekommen mochte. Nach jhm lieſſe Hans 
von Baldeck / fein Brüder / wider die Berner Toͤuwort 
lauffen / wie er Weg füchen wölte / dieſes Hauß widerumb 
zuů erkriegen / vnnd die Kuh (alſo nennet er den Baͤren) wider 
dorab zůtilgen. Als er aber im tauſent / vierhundert / neun 
vnd neuntzigſten jar / von den Eydignoſſen im Krieg wider 
Konig Maximilian / auff Tĩngen im Kletgow gefangen / 
vnnd den Bernern vberantwortet ward: mußt er ſich gegen 
ſeiner Loßgebung / für ſich vnnd ſeine Nachkommen / aller 
Anſpꝛach entſchlahen. 

Vnder Schenckenberg folgen auff einem Felſen die 
Schloſſer / Taſtelen / das noch in gutem weſen / vnnd Rau⸗ 


kein wilſſen. 

Vnder der Statt Bruck im Ergoöͤw herab da ſich Die Aar / nach entpfahung der 
zwey Schiffreichen ern / der Rüſe vnd Lindmatt / gegen Mitnacht wendet / vnd 
daſelbſt zum theil das Ergow / zum theil das Zitrich gow / von dem Frickgow vnnd 
Rauracer Landtſchafft abſonderet / folgen / das —— de Alten Vlin⸗ 
Zen geh eiſſen / da noch Maurſtocke geſehen werden / der alten Burg von Edelleuten 
dieſes ð ens bewohnet / wie auch die eingeriſſen Veſtung Beſſerſtein / auff einem 


runden Kopff darob gelegen. Von jhnen lebtten Vlrich von ——— Oth 


ij von 


Schencken⸗ 
berg. 


Caſtelu 


Vlingen. 


liij Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
von Vlingen iz 42. Vlrich 13,437 dieſem verſetzet Hertzog Liüpolt von Oeſterreich für 
fein Dienſtgelt die Vogtrecht zů Oberalpfen / Hünerholg und Finſterlingen im 


Schwartzwald. 
Naͤher dem Rhein zů ligt ob Mandach auff der hohe 
Von Weſſenbetgs . Weſſenderg ein vndewohnet Hauß dieſer Edelleutt / fo die⸗ 






Wefkuberg. fer zeit zůu Biederthan im in we vnnd im Bꝛeißgow jhre 
Sitz haben, Hug von Weſſenberg 1259. Pantaleon 1400. 

Hans Rudolfı4zı. Rudolfvon Weſſenberg 1463. 
Lügen SCH Litgern / ein herzliche Bchaufungsmit Mauren vi Graͤ 


ben wol verwahret gegen Elingnom vber gelegen / iſt nach 
ET) 2,7 dem 1239 jar / zuͤ einem Ritterhauß S. Johanſen Didens 
8 worden. Dann im ſelbigen .. diefe Ritterbruͤder zů 
© © =, Dübifon von Her Hugen von Teuffen ſtein / die Pfarꝛ füts 
ASRESS 8° gern mit aller on gerechtigkeit / auch etlich andern Gütern 
Sr Dim Geriteeräh Töttingenonnd Bösenftein an fich erkaufft / 
demnach jhres Ordens Hauf zů Clingnow dahin veren= 
deret. Des obgenanten Her Hugen Schnernamlich Vl⸗ 
rich und Hugo von Zeuffenftein habẽ jhnen hernach, imı258 jar / die Ow zů Cling⸗ 
now (iftein Inſel in der Aar gelegen darinn man viel Viehs ſöẽmmeren mag) zů⸗ 
kauffen werden laffenzift alfo zů iner Commenthurcy worden. 


Das XVII Capitel, 


Vonder Rauracerflabeliffen gegen Ndergang · Der Grauen 
30 Neuwenburg Geburtelins. Vom Elsgoͤw 

vnd Ponrzenttut, 

2* 
Iß dahin haben wir der Rauracer Lande zu 
DBergond Thal / ſo weit mein wüſſenheit gelanget / durch lof⸗ 
fen. Forthin wollen wir auch jhre Vernachbeurten vnnd An⸗ 
ſtoſſer beruren / vnnd der ſelbigen eigentliche Beſchreibung ei⸗ 
neranderenzeit heimſtellen. 

Auff der Rauracern Occidentiſchen vnd Mitnaͤchtiſchen 
ſeiten / ligen allernechſt die Volcker / bey den Römern Sequani 
Cifiurani genannt. Dieſer ſeind zweierley / die Inneren / vnd 
die Euſſeren. Die Inneren heiſſe ich Hoch Burgund / hiediſent dem Jurten gelegen / 
biß an die Sone: die Euſſeren das heutige Suntgow / wie ſich das biß an Rhein er⸗ 
ſtreckt. Der felbige vnderſcheide / mogẽ die Waſſerrunſe / ſo wider de Rhein od Die Dub 
flieſſen / ob wol nicht auffs eigentlicheſt / jedoch bey nahe vñ zů mehrem theil anzeigen. 

Von den Innern dequanis / das iſt / den Hoch Burgun 

von Froberg diern / ſtoſſen gegen Nidergang an die Rauracer / die Herren 
vo Frobergsäü Latein de Montegaudio / vñ die Braun von 

Rupe oder Roche. Dieſe zwey Haͤuſer habt vnder einandern 
geheuratet. Herr Johann von Froberg Ritter / hat Fraw Jo 
kam von Koch, Graue Henrichs Tochter zum Gema⸗ 


> 
ar, 
















dequantı 





i im jar 420. Graue Johañ von Warambone vñ Kupe / 
Thamherr zu Viſans / war en —— 
ss. So grentzen dann ferner an ermelte. endie 
N — meiden hear 
cen wiu ich hie nichts weiters / dann deren von Neufchaſtel 
Stam̃baum fürbzingen. Von den Montbelgardiſchen 


“Au Br Au haben andere geſchrieben. 
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; Antoni Bifchoff4d Tull 
Keonhart 
Humpꝛecht Bi⸗ Wulhelm 
* der | Jacob 
0 
Diebolt v5 Neu⸗ vierd Sürft 
mwenburg/ — Dona * — 


von a b fabet 

Dandemont/ | Thiebold der an» Thiebold der wille/ 1440 | Johanna Selir von 

1296 der — — Dritter 
Auſa Graͤuin dä Agnes von 


Burgund / ſagt Montbelz d 
Kafius gard 1390 ‚Serdinand von ſAgnes ⸗Cudoui⸗ 
Johaũ⸗ Herꝛ Neuwen · ca - 
Beatriy ſeß hafft zu Mon⸗burg / ısos 4 Anna Gerard 
zu Ball, tag von Nie 
Antonia. 
Johann von S. Aulbin. 


a DiefemverfeseBifchoff Johans —— im izos jar S. Vꝛſitz. 
b Diefem bat hernach Humprecht von Neuwenburg / vmb das 1395 jar / weiters 
Pfandtsweiß eingeben / Plutz hauſen / vnd den Freien Berg / darumb er auch nachma 
fen bekriegt ward / als er Biſchoff Johanſen von Fleckenſtein die Loſung dieſer Herr⸗ 
likeiten nicht gönnen wolte. 
cDieſer iſt Marſchalck in Burgund geweſen / hat under 
von ee hey Bur⸗ (fm gchept Neufchaſtel / Chaſtellot / Blamont / Hericourt / 

—— lermont / Chamallon / Eſpinat / Grancey / vi andere Hertz 

ſchafften / iſt in 1463 geſtorben. Er führer im Wapen cin 
entzwerch ligende weiſſe Straß / in roter Veldung / zů oberiſt 
mit einem blauwen Rechen. 
d Diefes Herren Gerards von Rie Sohn / mit Nammen 
Claudius Franciſcus / hat im 1561 jar / das Schloß Heri⸗ 
court eingenommen / als Hertzog en zu Wirtenberg / 
Graue Friderichs zu Montbelgard feines Brüders Sohns 
Voꝛmunder / mit Graue Gabriels von Ditenburg verlaß⸗ 
nen Sohnen / vmb das ſelbige vnd andere Herrſchafften in 
Rechten lag / vermeinende / er were mit den jhenigen / ſo den 
Wirtenbergiſchen Fürften jhre Anſprach an bemelten Herr⸗ 
ſchafften vbergeben / in gleichem grad / vnd hette nicht minder Recht darzů. 

Die euſſeren Sequani een eins theils san Nidergangranderstheils ge⸗ 
gen Mitnacht/der Rauracer Gebirglandt. Gegen Bndergangder Sonnen / ligt zů 
a. EA das Elsgow / welches die Stifftbrieff Münfter im Granduall / Co⸗ 
mi Ugaugenfem peiffen.Diefes ift die gegne swüfchen dem Gebirg unnd der 
Larg / darinn Bluͤmberg / Dattenriet / Pourrentrut etc / ligen / iſt eins theils Biſantzer / 

anderstheils Baßler Biſtum̃s. Henrich Biſchoff su Baſel / machet mit Graue Theo 
balden zu Pfirt / der etwas Rechtung an der Kaſtuogtey im Elsgow hat / im jarı2787 
ein Bericht / wie es mit der Stifft Baſel Leuten im Elsgow vñ Salsgdw der Steur 
halb ſolte gehalten werden. Die ſelbige Gerechtigkeit der Kaſtuogtey vbergab er dem 
Siſchoff nach dꝛey jaren durch ein Vertrag. Nachmalen haben die Frey herren von 
Ramſtein der Stifft Baſel Leute / wo die allenthalben im Elsgöw geſeſſen / zů Lea 





— Statt dieſer Riuier iſt Pourrentrut / mit einem wolbewahrten 

Bergſchloß / Bifantzer Biſtumbs. Dieſe hat Biſchoff Henrich zů Baſel / im iꝛi 

jar / von Örauc Gottfrid von Neuwenburg auß Burgund an feine Stifft erkaufft. 
Vnd als cr hierumb ſich der Kaſtuogtey im Elsgow / welche dem — sh Pours 
iiij rentrut 


Grauen von 
Neumwenburg 
in Durgumd, 


Das Elsgiw 


Die State 
Pourzeneruts 


Die Star Pour  rentrut angehörigybemechtigen wolte: hatten Anfpsach do» 
renttut. ran / Graue Dietrich zů Pfirt / vñ Graue Reginald zů Mont 
belgard. Der von Pfirt lieſſe mit ſich handlẽ / name vom Dis 
1 fchoff Vertragsweiß iso Marek Silbers / vnd vbergab jhhm 
feine Rechtung an Pourꝛentrut / der Kaſtuogtey im Els gow 
7 onnddem HofBuris. Aber Graue Reginald / ſo ſich nicht 
wolte weiſen laſſen / name dem Biſchoff Pourrentrut ein / vñ 
(sy Diele ihm die Statt gwaltig vor / aiſo das er mit haff Rudoift 
des Romiſchen Konigs / Pourꝛentrut belegeren / vñ den Gra 
en zů Widerantwortung vnnd verzig feiner Anſprach / mit 
Heereskrafft weiſen muͤßte: wirt an feinem ort angezeigt. 


im it. Cap. 
des deitten 


Buͤchs. 





= Difchoff Johann gebosen von Wien auß Burgunds 
verfeget ſie / im 1355 jar / Herren Petern von Cly umb 6000 Gulden / widerlöfet ſie 
demnach / vnnd vbergab fie im jar izo5 Pfandtsweiß / Graue Steffan zů Montbel⸗ 
gard vmd uooo Francken / vnd hieß ſie dem Grauen ſchweren. Don der ſelbigen zeit 
bleibe dieſe Statt vnd Herrfchafft bey achtzig jaren auſſert der Stifft handen / bey der 
Grauefchaffe Montbeigard / biß ſie / im i48i jar / von Biſchoff Johanſen / geboren 
von Veningen / widerlo fet / darzů das Schloß Fitrſtlich und herzlich erbauwen iſt / in 
welchem noch dieſer zeit die Biſchoffe mehrertheils ſhꝛe Hofhaltung haben. 
Dieſe Statt hat neben der Biſchofflichen jhrer hoch ſten Oberkeit / ein Burger⸗ 
meiſter vnd Raht / welche die gemeine Haußhaltung verwalten. Sie hat durch Feur 
offtermals groß vngefell erlitten / ſonderlich im i520 jar / den achten tag Herpſtmo⸗ 
nats / da von Hanfffienglen ein ſolch ſchrecklich Feur auffgienge / welches ob hundert 
Haͤuſern verſchlucket. Kurtz verruckter jaren hat ſie dieſen jamer etliche mal wide⸗ 
rumb erfahren. 


I; Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / | 


Das XV III Capitel, 


Vonder Rauracern Nachbauren gegen Munacht /als die Suntgäwer 
feind- Sabey von den alten Grauen zů Pfut / vnd 
der Berrſchafft Merfperg. > 


Je Kitnaͤchtiſche ſeiten der Bauracer grentset 
mit dem theil der cuſſeren Sequanorumy welches wir heutigs 
Q tags das Suntgow nennen. Dieſe gegne / ſo ſich vom Elsgow 
auff drey / vnd an etlichen Orten vier Teutſcher meil wegs / biß 
— P) an Rhein erſtrecket / iſt ein ſehr fruchtbar Landt / in dem keine 
> Hochgebirg/ ſonder viel gebauwner Hügeln ſeind / welche an 
vielen Orten Weingewaͤchß haben / aber allenthalben ſehr viel 
Getreidts bꝛingen / alſo das järlich ein gꝛoſſe zal des felbigen in 
andere Landt gefuͤhret wirt. Es iſt mit Schlöffern vnnd Flecken wol beſetzt / hat viel | 
Viſchreicher Weihern. | 
¶ Die Iu vnd ie furnempſten Waſſer darinn ſeind die Ill vnd Larg / welche am Berg Blau⸗ 
Larg · wen ihren anfang nemmen / vnnd nicht ferner von einandern entfpringen / dann das 
auffdem grat zu Schotig (iſt ein Wetſcherey oder Sennhauß der Abtey Litzel) das 
Waſſer von einem Tachtrouff in die Ill/ vnd anderfeits von dem andern in die Larg 
fleuße. Die ZU famtet fich bey Windkel auf den Brunnadern / vnd laufft gegen Auff⸗ 
gang bif gehn Oltingen / alda richtet fie fich —* Nidergang auff zwo meil / wen⸗ 
det ſich zu Karſtbach oberhalb Altkilch gegen Mitnacht / demnach fortbin alſo durch 
das Eifoß / biß ſie zů Straßburg mit der Brilſch Schiffreich inden Rhein gebt. Die 
Larg aber et fich erſtlich gegen Nidergang / demnach wider gegen Auffgang / 
fellet zů Illfurt / einem Dorffärwitfchen Altkilch vnd Mulhauſen in die Ill. * 
u iefes 


Das Sunis 
gow. 


N VER VER. 0 WR 





Das Erſte Buͤch. 7 
Diefes Landt haben vorseisen behenfeherbiereichen und 
gewaltigen Grauen zů Pfirt / iſt ein Schloß > Stett⸗ 
lin zwo meil von Baſel / geſtracks gegen Nidergang gele⸗ 
gen. Diefelbigen Grauen .. inn / zuͤſampt Pfirc/ die 
Stette vnnd Herrſchafften / Altkirch Zartenriedy Befoꝛt / 
Roſenfelß / Maßmulnſter / Tann / Sennheim / Landeschrꝛt. 
ee gabe * feine Grauefſchafft / imız>ıjarr 
iſchoff Henrichen zukauffen / vnnd entpfienge ſie von j 
widerumb zů Lehen. Daher ſich nachmalen * — 
in einem Vertrag/1278/7 mit dem Biſchoff gemacht / beken⸗ 
net/das die Graueſchafft Pfirt mit jhrer zͤgehrd Pfand⸗ 
lehen võ der Stifft Bafel ſey / auch er vnd feine Erben nichts 
dauon verender? follen. Wiediefean das Hauß Oeſterreich 
kommen ſey / will ich nach jhrem Geſchlecht anzeigen. 





Cudwig Bi 
EN Sta baum 
2 Eudioig » —— ae 

Graue Johans N.ven Burgen ( Pleichr ige 

Wigsafaven  Sipbenanedi za ———— 

u 
Habfpurg Egisheim/ 


140.160 Virich / Theobald I Catharina, 

6 | 170 1288,1309 | Orth von Ochfenfteim. 
Virich/ 
1228 


Sophia/ 
Cudwig Gꝛaue Pirich von Wirtenberg. 
Erklerung der geſetzten Linien. 
a Lafiusmelderr&zauc Hans von Pfirt ſey Biſchoff Ludwigs Brüder geweſen / 
defgleichen b Graue Vlrich budouici Brüder. Der vberigen Succeflion izum 
theil auß Beiefflichen vrkunden / zum theil auf Alberto de Argentina hefanne, 
d Graue Birich derletfievon Pfirt / ſtarbe zů Bafeldenı2 tag Mettzens / im i324 
jar / on ein Manns ſtammen / dadurch die Graueſchafft / als ein verlediget Lehen / zů 
mehꝛem theil dem Stifft Baſel heim ſtele. Als nun die Landtleute des Biſchoff⸗ ge⸗ 
wertig waren / A zů huldigen / vertrauwet man Hergog Albrechten zů Geſterreich / 
weilant König Abrechts Sohn / vnd Hertzog Lipolts Brader / des berſtorbnen Era en 
nen eltere Tochter, Der verträgt fich mit dem Bifchoff zů Baſel / das fhn die Grane- ak 
ſchafft Lehens weiß bliebe / wie fie dann hernach die Hergogen jhevon einem Bifchoff 
zů Lehen entpfangen. Dicandere Tochter Brfula ſteuret er auf / mit 8000 Marek 
Silbers für jhr Anfprach. In diefer Gemahelſchafft feind fünff Schne erzeuget wor 
denmamlich/ Hergog Henrich / Rudolf / Albrecht / Friderich und Lilpolt / derẽ der letſte 
im Streit wider die Eydtgnoſſen bey Sempach erlegen. Ermelte Fraw Johanna / 
ſtarb den 14 tag Winiermonats / im iz52 jar. * 
Grauen neben geſetʒter Liny. 
Graue Friderich zů Pfirt ( welchen J. Gottfrid von Ramingen filr 
c — 2 dargibt) ſoll von ſeinem eignen Sohn in 
gefengnuß ertodt worden ſein / ſagt ein Wapenbüch / aber one vermel 
dung des Sohns Nammen. 
241 Albꝛecht. 
1260 Berchtold Biſchoffe zů Baſel. 
1289 Theobald Graue von Pfut / wirt vor Biſantz / von den ar / 
we 


Srenherzen võ 
Merſperg · 





9 DER" Befoꝛt (welches an feine Borderen Pfandtsweiß fommen) 


I Bafler Sifeimbe Hiſtoꝛien / 


nt welche Rönig Rudolfen diencten im Streit erſchlagen / dauon an 
feinem ort. Margaret fein Gemahel. 
28 Dietrich Gꝛaue. 

>. Bon den Edelleuten diefes Landts feind iñerhalb hundert jaren/die Herzen von 
Merfperg gefreiet worde/welches ein zierlich Schloß ift ein meil wegs hinder Pfirt / 
nicht ferꝛ von Luützel / auff einem Berg —— Edlen follencals jhre vermuͤtung 
mit ſich bringet) von dẽ Gꝛauen von Rupe oder Roche (ein tagreiß hinder Merſperg 
im Burgund)abkommen ſein. Es haben jhe noch beide Stammen gleiche Wapen / 
Schilt vnnd Helm / allein iſt der Grauen Creutz blaw in gelber Veldung / vnnd das 
Merfpergifcherotrin weiſſer Veldung. Zů Littzel im Eloftersfindet man ob deren von 
Merſperg Begrebnuß in einem Fenſter beide Wapen:da haltẽ ſie es ſeien zwen Brü 

der geweſen / welche auß vnbekanter vrſach ihre Wapen verenderet. 
13 Keyſer Friderich der dritt / machet Herr Cafparn sum 
von Merſperg.  Frepherirond Merfperg seiner Herrſchafft / gab jhm auff 
N R, das Wapen ein Thurnierhelm vnnd guldine Cron / im jar 
1483. Keyſer Marimilian feget ihn darnach / im 1400 jar / 
zum Landtuogt im Suntgow vnd Elſaß / gab jhm zů Lehen 

















—9 2 5 Roſenfelß / Ingelſot vnd Eſchis / gegen einer ſumma Gelts. 
FA Ihren Stammbaum hab ich hiebey geſetzt. 





Sürftenderg fen Ruree 
— 
— er * 
——— Wenn 
1 aria 
Kabefampau Geine Gema» | Hans ZBeruber Thimt- n 
bei Ehiſabet pꝛopſt zu Bafelısıy 
— —* 
mge 
Helena Gꝛa⸗¶ Johans / — 
uin võ Son Johanñetta võ 
* Au vo a 
Gia⸗ vo 
Bin A eime vr “ 
L 
Hans Chiftoff 
Friderich· 
Henrich 


a Her Peter / Hetzel vñ Dicbolt vd Merſperg / bliebẽ zu Sempach am Streit tod. 
b Hersog Albꝛecht von Defterzeich / verpfendet Herr Petern Befort vmb 0000 
Gotöflozinswelches hieuor Erckinger von Heimhofen Dfandsmweiß iñhielte. Er thet 
jhm auch die gnad / ob die Pfandtſchafft Befort durch jhn geloͤſet wurd / das er nichts 
deſto weniger fein lebenlang alda Vogt bleibẽ / vnd jhme die Burghüt/wie zuuor dem 
von Veun ſiral / gerich tet werden ſolte Jmı458 jar / loſet er Graue Albrechtẽ von Ro⸗ 
ſenfelß hindan / vnd bracht auch dieſelbige Pfandtſchafft an ſich. 

€ Bifchoff Arnolt zů Bafehleihe Conraten von Merfperg die Herrſchafft Muron 
vnd Froberg. 

Er —— hat die Oeſterꝛeichiſche Regierung in Oberen Elſaß / das 
Schloß Merſpurg zů jhꝛes Sandtsftirfte handen genom̃en / damit es nicht obligends 
ſchuldenlaſts halben in frombde hende verenderet wurde. ö 

as 
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ea ig 


N a ae" 


WET BE EFT z 
Vonder Statt Mulhauſen in Oberen Elfaßs — 
in iu A} ap klar; ki 1 , 
ee der Baurncern Dernachheurten Mic: 
hatdie Stat Mtfaufen/ a —“ 
—— ihre dꝛey fachen Stattgräben bei⸗ 
——— ſonderlich an Korn vnd 
SR ingewäch fruchtbaren gegne. Bon jhrem anfang wirt 
5 «rbaltenyes ſey anfengflich an dem Ort / da jeniger zeit der Ar 
FL wen Spital.auß,cinem Auguftincr Slofter angerichtet wor 
den / ein M —— aufung, ſampt einer Capell geſtan⸗ 
— 17— den / zů welchem Mülyhauß.nach vnd nach viel Hanſer feien 
Sie Start Mülpaufen. | gebauwen worden bil Kies einer Statt erwachſen / welche 
€ ieuon den Nammen Mülhaufen behalten: Es iſt jhe bey 
) fs gedencken cin alte Capell in ermeltem Cloſter  fitr der 
= Gtattanfanggescige vnd gehalten worden. Zu welcher zeit 
- 3 fie mit Mauren vnnd Gräben vmbfangen ſeie / weißt man 
4 fein befcheid, 2.8 ; 
JMulhauſen lang ein Reichs ſtatt geweſen / in welcher 
Eder Biſchoff zů Straßburg fürlauffender zeit, die Kaſtuog⸗ 
2 ty onnd etwas Gerechtigkeiten (wie auch zů Colmar / Keh⸗ 
erg / vnnd anderen Stetten im Elſaß erlanget / ſie in des 










— ſe 
Reichs Nam̃en beherꝛſchet vñ ſhnẽ ein Schultheiſſen geſetzt / weich er in dem Schloß 


oben in der Statt gelegen / ſein wohnung hat. Ms aber nach Keyſer Friderichs des 
andern abfterbensin — * Reichofeirung / dieſe Schuitheiſſen jhren ge⸗ 
walt mißbrauchtt / vnd die Burger ober billichs beſch waͤreten hienebẽ ſie vom Reich / 
welches damals Onhaͤuptig ſtunde / kein hilff erlangen mochten ı füget fich eben / als 
Gꝛaue Rudolf von Hab ſpurg / wider Biſchoff Walthern zů Straßburg in offene 
Kriegsübung gerahten / vñ ihm Colmar abgemünnien/das er auch Mitihaufen zů des 
Reichs Banden einname / nicht one Hilff der Burgern / welche der Bifchofflichen 
Amptleuten vnträglichen befchwerden mid waren / theten jhm auch von des Reichs 
wegen huldigung. ey 

„. Darmider fepet fich des Biſchoffs Befelchhaber mit gwalt / verurfachet derhal⸗ 
benden Grauen und dieDurgersdas fie die Veftung belegert? in der zwölften Wo 
chen einnamen / die Innhaber ſiengen / vnd das Schloß biß an zwen Thurn verbren⸗ 
ten vnd zerſchliſſen Beſchahe im ızsıjar, Bon der ſelbigẽ zeit an iſt Milhauſen eine 
vnder den zehen Stetten der Landtuogtey Hagnow / frey ledig beym Reich verblie⸗ 
ben / biß auff das 1514 jar / da ſie ſich vor manigfaltigem gefahrlichem aufffag jhrer 
Vmb ſaͤſſen zůͤbewahren / mit den loblichen Pundt gemeiner Eydtgnoſchafft verei⸗ 
niget / als bey dem ſie biß her in allen jhren noten hilff vnd entſchuttung befunden. 
19. Ms Kepfen Carol der vierdt / im 1354 jar / Die Statt Zürich belegeret / und im foſ⸗ 
genden jarydie Cron jüenepfahen in Italien zoher dieneten jhm Die Herzen des Tut⸗ 
ſchen Oꝛdeus / mit dꝛeiſſig Spieflen / deß halb er jhnen die Pfarrkirch zů Millh auſen 

fürjhren Sold gabe Die felbige kauffet die Statt von jhnen im i527 jar. * 
Die Burgerſchaffi 36 tt / ſo mehrtheils arbeitend Voick iſt / wirt in ſechs 
Zunfft abgetheilet / der ſelbigen Oberiſt Haupt iſt ein Burgermeifter/ deren dann ge⸗ 
aneinlich drey / bißweilen auch vier fand / doch Regieret under jhnen nur einer cin 
‚an cinandern. Das Ampt wirt jeder zeit Donflags vor Johannis onnd 
machten verenderet. Den Raht befeget anal den fechs Zünfften in gleicher 
anzal zum jar cin mal / vnnd werden von sinerjcd wen Mann read 
A vnder 


Můlhauſen. 


Biſckoff sa 
Straf urg 
verleurt ſein 
gerechtigteit 
zu Muſhau⸗ 
ſen. 


Mat auſen 
in Die Endes 
guoſſiſche 
Pündenuf 


auffgenomen. 


Malhauſeru 
Regiment: 


Ie Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


vnder welchen auch die — — ſeind / zů den ſelbigen gibt ein jede 
Zunfft jhren Meiſter. Dieſe achtzehen Mann nennet man den kleinen Raht / wirt alle 
Mitwochen gehaiten / furfallende ſachen zuuerhandlen. Ferrner hat ein jede Zunfft 
jhren Altmeiſter / welcher jaͤrlich mit dem neuwen Meiſter abwechßlet / die werden im 
jar offtermals / etwan zů gwilſſen tagen / als in beſetzung der Emptern / an den Jar⸗ 
rechnungen / vnd in anderen wichtige ſachen in Raht erforderet / Die ſelbigen vier vnd 
zwentzig Mann nennet man den Groſſen Raht. In den aller ſchweriſten ſachen / 
Kriegsgefahrrauffrichtung neuwer Pundtnuß / die Religion und dergleichen betref⸗ 
fend / werden von einer jeden Zunfft vber die vorderen noch fünff Mann beruͤffet / ſo 
man die Sechſer oder Sechßleute nennet / das alſo der gröſte Raht(ſo doch ſelten zů⸗ 
ſamen fompt)s4 Mann hat. en 

Am Stattgericht welches neben dem Kegierenden Burgermeiſter / zwen von 
Raͤhten / drey alte Zunfftmeiſter / vnd drꝛey von der Gemeind befigen / vnd im jar zwey 
mal beſetzt wirt / fuhret der Vnderſchultheiß in Nammen der Statt / den Stab / haltet 
es ordenlich alle Montag / es werde dann durch der Ernd oder Herpſt ferien / oder an⸗ 
der erheblich vrſachen verhinderet. Welcher von dieſem Gericht appelliert / der muͤß 
fein fach am nechſten Rahtstag vor Rhat profequieren/ oder er verleurt die Appella⸗ 
tion / ſo es an jhm erwindet. Vnd dieſes belanget Burgerliche Handel. 

Vber das Blůt vnd Malcfisifche fachen richten die vier vnd zwentzig des Groſ⸗ 
ſen Rahts / der alte Burgermeiſter fuͤhret den Stab / ſo laßt der Vnderſchultheiß / wel 
cher mit Gewehr vnd Harniſch am Scheranckẽ ſteht / durch fein Fürfpzechen die Klag 
thün.Diefes Gericht wirt vnder heiterem Him̃el gehalten / auff das mengklich Klag / 
Antwoꝛt / Beweiſung / Vergicht / Vrtheil / vnd den gantzen Proceß horen mog. Vnd 
ob wol gemeinlich alda nach des Reichs peinlichen Halßgerichts Brdnung geurthei 
let wirt / haben Doch Rechtlich beklagte Todtſchleger welche auſſerhalb der Statt 
vnd Bann cin Todtſchlag begangen / vnd daſelbſthin entruñen / beſondere Freyheit: 
woferz in ſolcher That nicht bey gebracht wirt / das der Todtſchlag auf ſonderem fur⸗ 
ſatz beſchehen / oder ſonſt mordtlichen gehandlet ſeie. 


Straff der fal.Ein mercklichen brauch hats da der Weybern halb / wañ jrgent eine die ander nei⸗ 
fhen —— diſcher weiſe faͤlſchlich verklagt / oder mit ſchmachworten ehruerletzlich antaſtet / vnd 


an Weynb 
fonen- 


Bꝛunſt sa 


zů klagen fompt:das cin folche Thaͤterin / durch die Stattknechte / andem Wochen⸗ 
marckt / wann allermeiſt Bolck vorhanden / anderen zum Exempel / herumb geführe 
wirt / vnd ein —B——— Halß tragen můuͤß / bey 25 pfunde ſchwer / ge 
formiert wie eines Weybshaupt / ſo an außgeſtreckter Zung cin Maiſchloß hat. Dieſe 
Straff wirt wenig geringer dann des Prangers oder Halßeiſens Straff gehalten. 
AImiꝛ⸗ ʒi jar / den letſten Jenners / erhüb fich in der Nacht cin fehedlichs Feurim 


Malhauſen. vorderen Rahthauß / ſo man hieuor im jar 1431 gebauwen. Welchem ob wol weiters 


Iltich · ¶ Im jar 145 / hat die Statt 


vm̃ ſich zůgreiffen gewehret ward / beſchahe doch der Statt / nicht allein am Gebeuw 
des Hauſes / ſonder auch an Silb ergeſchirr / allerhand alter Schrifften vi Büchern, 
vnwiderbringlicher ſchad. Vier Jarmaͤrckte werden da befücht am Oſtermontag / 

ſtmontag / Crucis zů Herpfi / vnd S. Gallen Nachmarckt. 
lhauſen das Doꝛff Iltzich und Motenheim / mit 
Kirch enſatz / Hoher vnd Niderer Ob erkeit / von Graue Vlrichen von Wirtenberg er⸗ 
kaufft / wie ſie es noch innhaben vnd beudgten.An dieſem Dat hats cin Schloß / wel⸗ 
ches vorzeitt Edelleute diefes Nam̃ens beſeſſen. Wetzel von Ilßich Ritter / Hartman 
von Iltzich Edelknecht / Gebrůdere / lebten im 1302 jar. Zun Predigern zu Baſel ligen 
begraben, Hem̃an 1352/ Friderich 139 4/des Geſchlechts von Jlgich. Sie fuhretẽ im 
——— 
tet / en Sd H € ıllen etliche zwen Flu⸗ 
gel / vnd doran die gemelten Rauten ze. bi 


real —W 17 
ulzanı? ft 


N RR 
Ä Es schn chi dei jü Val vber die Aheinbsik, zuck 

— RR man a. 
auwen worden Zur felbigen ia men je 














noch fein Stattıfondercinnaribaffter Fleck dem Sifchoffät .....r 
— Saieksügehsrig’NiverenBafeigeheiffen/als auf S.Albans > 
Stifftbeieff klarlich süfchen. Der felbige hat damalen Feine 
S cifften / Kirchen noch Cioſter / dann allein die Pfarrkirch / war 
Filial von S. Alban / ſo dann das Bräderhauß der Ordensleuten von der Periteng 
Jeſu Chriſti Wann aber der Els ſtern ein jedesaufffommen / wirt an ſeincin ort an⸗ 
t. Erſt vmb das jar tauſent zweihundert vnd ſiebentzig / iſt fiemit Mauren vnd 
zꝛaͤben verwaheet / vñ zů einer Statt worden / Enrun (das ſhenfeit) Baſel geheiſſen⸗ 
Oberhalb auff der Straß / da man jetʒ gehn Krentzach geht / lag am Rhein / das 
Dorfflin Dberen Bafeidamehsertheils Vifcherwohneten. Diefes Ftecdens wire) Ohren Data 
gedachtin einer treffenlichen Gottsgab / welche Herr Waltho von Waldeck ( dieſes yaice. 
Schloß iſt gelegen im Wieſenthal neben Schopffen hinein bey Tegernow am 
Wafler)Frey mit willen Mechtild feiner Gemahel / jtem Gerung feines Sohns / 















dem Cloſter S. Blaͤſien / im jar tauſent einhundert und drey zeh en gethon / da dann 


vnder anderen vergabten Gütern vnd Höfer auch alſo geſetzt wire. In Graue Fri⸗ 
derichs Graueſchafft / Ober vnnd Nider Tilliken / Riheim / Ober Baſel / Welm⸗ 
lingen / Varnow / Mennbach / Schönaw / Greskonre. Wer dieſer Graue Fri⸗ 
derich geweſen / weiß ich nichtsherachten. Bey vnſern zeiten iſt dieſer Fleck gar ver⸗ 


gangen / vielleicht nach dem Wider Baſel / da die Pfarr war / zů einer Statt worꝛ⸗ 


den / haben ſich die Leute in ein Ringmaur zůſammen gethon / vnnd das mehrer das 
minder verſchlungen. Die Guͤter ſo noch ſelbigs Orts ſeind / werden in Oberen Ba⸗ 


ſasgag 

ieſe gantze Gegne jhenſeit Rheins / mit allen Thaͤlern vnnd Gebirgen / vmb 

vnd in dem Schwartzwald/ iſt von Ptolemæ o vnnd anderen EremusHeluetiorum/ Eremus Helue 
das iſt / der Heluetiern Wildtnuß genennet worden. Dann dieſes Landt / ſo mit dem tiorum, 
verrhuͤmpten Volck den Heluetiern grentzet / vnnd allein den zwilſch eniauffenden Die Neluerifche 
Rhein hat / war vmb die zeit der Geburt vnſers Heilandts Chriſti / vnerbauwen / vn⸗ aan 
wegſam vnnd wild,fonderlich wasim Gebirglage. Gang Teutſchlandt war ſelbi⸗ 

ger zeit mit dem Hercynia fyluaydas iſt / den Schwargwald, vberjogen, daher Cors . 

nelius Tacitus ſagt / Es fey ein vngebauwen Jandt hab ein vngeſchlachten Iuffe 

vnd fcheuchliche geftalt. Es hatte noch Feine Beftungen von Stett vnd Schlöflerns 

Feine Kirchen / Luſigaͤrten / vnnd dergleichen / als jegigerfriftsfo giengen feine Kauff⸗ 

mans Wahren zů jhnen / ſonder das Volck nehret ſich des Viehs vnnd Getreids / 

war nach art des Landts grob vnnd vngeſchickt / aber kuͤnmutig vnnd tar, Vnnd 

was wöllen wir von Alten zeiten fagen? "Es iſt jhe bey nahe tauſent jar hernach 

der Schwartz wald ein folche Eindde geweſen / das zů anfang des Cloſters S. Bla⸗ 

ſien / vmb des ſelbigen fietteauffswo meil wegs feine Menfchliche Wohnungen ge⸗ 


In diefer Gegne vmb den Rhein / welche wir Bremi Heluetici tractum Ripen- 
femnennen möchten hat das Biſtumb Bafel etliche Herrfchafften gehept / vorzei⸗ 
ten mehr dann jetz. Vnder dieſen iſt Richen / ein groſſer Fleck im —— > Richen, 
ie enthals / 


PR Boaßßler Biſuuiho Giſloꝛien / 
von Kiehen. ſentha er luſti gen / welchen ein alt In⸗ 
/ Leiten cin Edelmans Sig 
iefer. zeit Jaeob Rudin / Oberſter 






ffen worden / welche 
= ni Ro nd 
BT jardaruor dieganse Herrſchafft an ſich gebracht. — 
A, Sin diefen chat S. Chri rein Capell 
eo. SEE BET er nee ann 
I Wapftumberififrgeben vnnd geglaubt —— 
heilige un, eine von den usos Maͤgten / S. Vꝛſeln 
afft / durch ein fonderlich Wunderzeichen alda begraben worden. Dann 
als ſie in jhrer widerfart von Rom zů Baſel todtlich verblichen / hab man jhre Leihe 
nirgent ab ſtatt verrucken mögen / biß zwen junge Stier / ſo zuuor nie eingewettet ge⸗ 
weſen / darfur geſpannen worden. Da hab es. Gott gefuͤgt / das die ſelbigen die todte 
Leihe an diefes Brꝛt / welches jhren zur Begrebnuß gelichet, gezogen / vnndh hnen an 
bu folchem Werck alle Baͤum vnd Felfen weichen muͤſſen: laß ich in feinem werth ſtehn. 
Dintz esheim / da der Bifchoffeingüt Schloß hat / iſt etwan derenvon Grünen« 
berg — ——— ang dem Biſtum̃ wider heim 
gefallen. Die Hohe Oberkeit gehoret der Herꝛſchafft Rotelen. ur 
em - Zi Iſtein am Rhein / da das Waſſer der Felſen halb ſehr ſchaumet vnnd ſchreiet / 
vnnd etwas ein gefährlichen Furt hat / iſt etwan od S. Vits Capell / in einem vom 
Rhein auffgerichten Felſen / wie S.Batt am Thunerſee / ein veſt Bergſchloß geſtan⸗ 
den / vnd vnderhalb cin Frawen Elofter, Das Schloß süfampt —— —* — 
Biſchoffe etliche mal Pfandtsweiß hingeben / iſt in i4oo jar durch die Statt Baſel 
serfidret worden. Das Cloſter am Geſtad des Rheins hat geſtifftet Biſchoff Litold 
zu Bafelı vmb das jar Chriſti i2z00. Er verordnet darzů ein Wald gegen Efringer 
Kirchen gelegen / welchen er die Cloſterowe nennet / mit vorbehalt des Wildtpans. 
Ferner gab er darzů alle Gelegenheit von der Burg Iſtein / biß zur Burg Vollen⸗ 
burgidaman gehn kleinen Kembs geht / von höhe der Berge biß in Rhein / mit Acker / 
Matten Weiden vnd Viſchentzen / ſampt anderen Guͤtern / jtem zwo Glocken / diey 
Kelch etc. Es ſeind etwan fechtzehen Cloſterfrawen da geweſen. Eliſabet von Re⸗ 
gesheim Meiſterin / vnnd Catharin von Oberweiler Conuentfraw zů Iſtein / lebten 
imjar tauſent drꝛeyhundert vnnd fünffgig. Ed ſteht dieſer zeit noch auffrecht / aber 


Vollenbur⸗ Gedacht abgangen Schloß Vollenburg bey kleinen 
s · ¶ Zerꝛen von Rdielen Kembsy 3 auff S SBlaſien — enet da 
etywan ein Bifchoff der Abtey jaͤrlich decy Pfund Wachs si 
wæeiſung geben mäflen. Im izoꝛ jar / ward durch ein Vertrag 
swüfchen jhnen abgeredt das dieſe Burg nimmermehrfolte 
gebauwen werden. Noch andere mehꝛ Pläge dem Biſtumb 
ORTES) angehörigweren hie zuͤbeſchreiben : weil ich aber der RJaura⸗ 
EA, Bernachbeurte in gemein allein beruͤren will/fere ich 
oh ERSEN 52) mich näher zü meinem fürnemmen. 
Eo cen / in alten Bꝛiefen RXotinlein / ein Sitrflich Bergs 
—8 In ſchloß / ein meilwegs von Bafel gegen dem Schwars wald / 
DEAN hat cin teffenliche Herfchafft hiedifent vnnd jhenfeit dem 
> Berg Sufenhart ı eigenslicher einer ee = 
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wer 
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Das Erſte Buͤch dei 
Seen 


Die innhaber nur einfeltig Herꝛen 
en ea —— eweſen. u neh ah 
vrao0gon — Hm onen. apogıdco Bon SA 

en m 0, fernseher noch im jar iu g. —V— RR 

1150 imo. 1 Omapden Ordnen? bierftein, weise) 

a ax. 

” 9 ——— das Biſtumd / des er entſehet wald *28 
13 Rudotf. Diefen feet Sapius. Sein Gemahel war —— 
Neuwenburgam See. Deren Sohn Dietrichr von Rs 

— fen / im Krieg wider den Viſchoff / n jar 1271/i —— 

fangenward. 

1258 Conrat. 

1280 Walther vnnd Otto Ritter / ——— —S 
war noch im1zosjar bpropft sh Baſel. ji 

© MBarggranen von nr it nftrumensenzder jege jr Omi 
/ Nach Dicfer Herzen abſterben / ongefaht vmb * * 
jar / haben die Marggrauen von Hochberg/ Herren zů Su⸗ 
ſenburg / dieſe Herꝛſchafft ererbet / vnd bey zweyhundert ſaren 
RZ befeffen. Der felbigen Stam̃baum hab — 

— — IE 





—— ‚u 
ed Sempach 


Mänferin S. Gallen 


b Dicfer Marggraue name zum G el / Annam von Neuwenburg / des Stam 
von Freib 1387 jar / hielte vor Faßnacht Ehliche beylager. Dieſe war 

e Egen von — vnnd Fraw Verena von Welſchen Neuwenburg Toch⸗ 
ier / vnd Graue Conrats Schweſter. Graue Ego war der —S———— 
Waldtuogt / im tzoo jar. Graue Conrat aber hat ein Sohn / Graue Hans von Frei⸗ 
burg vnd ruhe. geheiſſen / der ward im tauſent / vierhundert vnd neunzchen⸗ 
den jar / als Ban Hans zů Burgund auff dem Gefpräch mit dem —— 
Franckreich zů Monſtruel erſtochen / vnder ſeinen Hofleuien — m. * 

a 


Saas |; ee ⸗ 


Oro Bufff il Coſlent * Ada N Statsaum 





Marggrauc na hi Gemahel ſtarb ein Witwe zů Datdrijarkesigeim rn 


ee 


timpgv. Cap · 
des andern 
Buͤchs. 


kai Bagßßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 


bder lecſte ser ng nat een andik. 


Rat IT. —* berg fiele Gtdach ter aue Rudolf / farb ain S 
—ã teten jainer Oemake fisen Eopneonmo 
fechs Töchteren/deren etliche Rurbenfung. 


€ Märggraue Bit war der eltiſte Sohn geboren auff Deitfapen, imjar 238% 

ward Bildes CoßenauRahn4p deniz —— — im zT id 
begrab en. Immun! nimm 

d — een ige kenn an Dt Welt 1393 / ſarb am Sreiag vor dem 


— tags dio 
m elmyder $ Henſchafft Oeſteneich Landtuogt im Suntgoid / El 
ne — ergaben feinen Söhnen Kudolfunnd Hugen die Herꝛ⸗ 
Kim en vñ Suſenburg / vnd ließ ihnen die Mañſchafft ſchweren / im 444 
—— — 5* ſtarb im — 4 tag Junij / im jar 14587 ligt zů Co⸗ 


(Okt eisen Dlerseraneven Hocitig, Graue sh Neuwenburg / Herr zů 
len vnnd Suſenburg. Er bezalet der Natucen ſchuld / den zwoͤlfften tag April⸗ 
—— der Grüne Donderſtag / vmb Mittag zeit / imn487 jar ligt zů Roͤtelen in 
Bernau 
ilippus bekame zum Gonedet das Fraͤwlin Mariam / ein geborne Hertzogin 
affoy / Fraw Jolanden von Franckreich / vnnd Witwen sh Saffoy / Toch ter / 
— ſechs vnd ficbengigften jar / auß welcher Gemahelſchafft ein 
einige Tochter erboren iſt / welche im jar nach Marggraue Philipſen todt / namlich 
1504 / Hertzog Ludwigen von Longueuille vermehlet worden. Daher dieſe Frantzo⸗ 
ſiſche er an gedachtel Herrſchafften bey vnſern zeiten Anfprach befommen. 
Sonderlich hat Hergog Leonoras / Ludonici Enckel / zů Longueuille / erſt neuwlich 
ſeine —— auff ein verſchriebene Donation gegritndetzwelche weilant Marg⸗ 
graue en Vaiter / im jar als der Heurat mit feiner Anfrawen Johan⸗ 
na von. ochberg zů Loſannen vollzogen worden / vmb gunft willen des felbigeny 
vber dit Herrfchafften Rotelen / Suſenburg / Badenweiler, Schopfenvnd Sugny / 
Rh die felbigen/ Marggraue Philipfen onnd feiner Sohns⸗ 
Manson ib hnen Ehlich erbornen Kindern? eigen fein, / vnnd er Marggraue * 
lips fein gewalt * aben ſolte / gemelten Kindernih: sh nachtheil / etwas andersda 
zůuerordnen. nd im ep voꝛ jhm mit todt abgiengeronnd er ein anderen Ge⸗ 
—* neme / ſolten ſeine Kinder auß der nachgehnden Gemahelſchafft an gemel⸗ 
ten Herꝛrſchafften / neben den erſten / kein theil noch zůgang —— na = 
ſchlieſſen willen. Er habe zů den felbigen befferen zůgang / dann weilant 
we Erben / oder jemandt anders. 
Wie beide Schlöffer Waldeck im Wieſenthal an das Diſtumb 
WBaſel kommen ſeien / wirt an feinem 
er or Dit angedeigt. 


—— Da 





Sao ite Ba. 6 


ee I DR Kapitchtanc rn len: 
van ne rn) er a ee ne 
- $ En * — F nit 
14 Donben Sunfhgffannien a. 
mern HAND O:Er and ni EI re et 
V dieſer geone haben die Bauracerdem‘ 


nach herauff zů Nachbauren gehept / ein theil der Geaueſchafft 

— en. Weil aber von der ſeibigen droben geſagt / woͤllen 

salat Wild nad 
* alb doran iſt gelegen die Graueſchafft Werr / wel⸗ 
) che 06@tifen beydem Dösfflin ietmare pnd dem Schünen Diem tt 

Bꝛꝛunnen / stotifchen Carfower vnnd Holwanger Bann / in 

* Schwarg wald biß in die Bloßhalden hinein / vnnd wider her⸗ 
auß nahe gehn Seckingẽ wider in Rhein geht. In dieſem theil des Schwargwaldts 
ligt das Schloß Werr / welches vor finff hundert jaren Herzen dieſes Nammens 
inngehept. Her Henrich von Wer: vnd Wildenſtein / lebt im jarmsı Adelgoz 
von WerynzsrwelchemalsderBifchoff zů Baßſel die Kaſtuogtey des Gottshauß 
SWlaſy vertrauwet / vnd er den ſelbigen Gewalt wider des Gottohauß Frepheiten 
mißbꝛrauchet / den Biſchoff durch ſolche vnfug vm̃ die Kaſtuogtey bracht. Auß einem 
anderen Inſtrument laßt ſich anſchen / er habe zwen Brüder gehept / Dietrichen vnd 
Gerolt / welche der Biſchoff feine Pfleger vber das Gottshauß nennet. 

Folgender zeit haben die Hennen von Clingen dieſe Herrſchafft beſeſſen / welche 
auch das Cloſter Clingenthalonderder Burg Steinegk / oberhalb dem Dorff Werr 
geſtifftet / dauon jetziger zeit nichts mehr vberig / dann allein der Platz ſo die Cloſter⸗ 
matt genennet wirt, f 

Von diefen iſt Werrandas Hanf Defterzeich kom̃en / vnd vom felbigen Marg⸗ 
graue Ditenvon Hochberg verfeget. Im 1365 jar / bewilliget Hertog Rudolf von 
Defterreichu Rudolf Hurusvon Schoͤnaw / das Pfandt zů Wer: vom Marggra⸗ 
uen zuͤlsſen. Bald kame dieſe Pfandtſchafft in Jacob Zibols Burgers zů Bafels 
hand / von des Sohn J. Burkart Zibol bracht es an ſich / im 1415 jar / Albrecht von 
Schonaw / auß Hertzog Friderichs bewilligung: die ſelbigen von Schönaw / ſeind 
biß auffdasıs7 4 jar ongefahr alda Pfandtherren geweſen / zů welcher zeit es durch 
Ertzhertzog Ferdinand widerumb gelediget worden. 





Ferner in dem Schwartzwald ligt die Reiche vnnd berhuͤmpte Abtey S. Blaͤſy / — 
deren ein groſſer theil des Schwartzwalds zůgehorig. Dieſes Cloſter iſt anfengklich Zu 
von etlichen andechtigen Einfiediern auffkommẽ / die fich vorzeiten in diefen Wildt- 
nuſſen enthalten / ſich ihrer arbeit / vnd wie fiemochtenyvon Leutẽ weit abgeſonderet / 
nehꝛeten / vnnd (weil fie on ein Orden vmb die Alb wohneten die Brüder von der Alb 
genennet wurden. Sie begaben ſich darnach in S. Benedicts Orden vnnd Regel / 
wohneten in ſchlechter Behauſung. An 
Im 545 jar / hatte Keyſer Det ein Raht / mit nam̃en Reginbert / Freyherren von 
Seid enbitrẽ / welcher / als er in einem Streit ein Hand verlore / mit allem feinem Güt En na 
in dieſe Geiſtliche Geſellſchafft kame Alda fiengen fie fich an erft recht in cin Elöfter- Stiffierdes 
lich weſen zůſchicken. Beringer von —— ward zum erſten Prelaten Bottshauſes. 
erkoren / vnd das alte Munſter erbauwẽ. Daher wirt dieſer Reginbert für S. Blaͤſien 
Stifter gehalten / wie auch ſolches Keyſer Otten Beſtetigungsbrief außweiſet / zů 
Verona / im jar 963 datiert / mit dieſen worten: Notum efleuolumus,quäliter nos 
Cellaminfylua Schwartzwald / a beato Regimberto nouiter conſtructam, Deo & 
8.Blafio etc · das iſt / Züwiſſen ſey / wie wir das Bruͤderhauß im Forſt dem Schwartz⸗ 
wald / von dem Gottſeligen Regimberto erſt neuwlich gebauwen etc. Dieſer Stiffter 
verſchied auf dieſer Welt / den 29 Decemblis / im 964 jar. su 9 
. : iij 





ch ns « 2 * * 
ixbj Baſßler Biſtumbs Hiſtorien / 
üdiefer Ab oͤret das gantze Thal Totnow vnd — But 

u: an "Pia = Bene vi —— die felbige Vergabungs weiß, —* 
—BV —— 
— ar. Zu Totnow das 1330 jary ein groß ent 
.Auffein llen / das bey dꝛey hundert Menfchen 
— ebirg wegziehen muͤſſen. Mit der seit 
Aid ottshauß kommen andere Herrfchafften mehr / als Blümencd/Gä 
—— t / BetmaringenBerowie. Bapſt Johannes der zz erlau⸗ 


bet dem Ab ings / Heimat heim ar. 
Der Ebien —— —— ———— 
—— 946 Petervon 5334 
1045 enrichwon fen 348 
Gifeibent } "1068 ohann Ereugvon Zotnom 1391 
Vto von Riburg 1086 5 ann Dutlinger von Schaff⸗ 
Ruftenus nos ©. haufen 1433 
Berchtold 25 Niclaus Stodervd Kentingẽ 1429 
Gunthervon Andlo 141 DBofchvon Zotnow 1460 
Wernher von Kuſſenberg 1170 riſtoff vom Gerutt * 
ert m74 ——— 
Mangolt von Dietweil 186 En — von —S 
Herman von Meßtirch 1204 1491 
Otto 1222 Beach von Horb 1493 
Haerman von £oben 1223 Dr n en 
Henrich 1237 
ArnoltvonBerom 1240|» Gets ‚asvon Deingmanfde 
Arnolt von Hobenfchwanden 1247 
Henrich von Stadion 1276 Joh Wagnerog Zursach 1546 
DBerchtoldvon Dehfenhaufen 1294 aſpar Miüllervon Schoͤnaw 1541 
a ch Klel * Caſpar 1576. 
lrich von S. Gallen 


Ein meil ob Rheinfelden ligt die Statt Seckingen / ge⸗ 
Ersusa. Dick —2 ge dem stehen mit einem Gieſſen des Kheinsrgleich 
N TDIÄ einer Inferombfangenyetwas feiner dann Rheinfelden, je⸗ 
N, doch des alten Stiffts oder Elofters halb nicht unbefannt. 
7 Das felbige(fo auch der Statt fein anfang geben)ift vifi das 
jar Chriſti soo ongefähr, von S. Fridlin angerichtet wordẽ / 
vermög Legend / welche Notger ein Abt zu S. Gallen / 
Bepläufig vmb dasjar Chriſti 700 / beſchrieben. Dieſer Fri⸗ 
dolinus ſoll eines Knigs zů Schotten vnd Irrlandt Sohn 
geweſen / vnd vber Meer in Franckreich / Burgund / vnd dieſe 
Landt / Chriſtum zůpredigen / kom̃en fein. Er verfügt fich erſt⸗ 
lich zů Hilario / dem frommen Biſchoff zů eier richtet 
daſelb ſt mit hilff König Clodouei ein Cloſter an / vnnd verfchüffe, das ihm nach ſei⸗ 
nem todt viei Kirchen gebauwen wurden / als in Lothringen an der Moſel / auff dem 
Lothringiſchen Gebirg / zu Straßburg und zů Chur / welche Kirch jeß von S. Mar⸗ 
tin den Nammen hat. Als er aber letſtlich an dieſes Ort / da jeg Seckingen ſteht / kom⸗ 
men / der meinung alda zůhauſen / vnd jhm ſolches die Beywohner nicht geſtatten 
wollen / keret er zu König Clodouco liſt der erſte Fraͤnckiſche Konig gewefenfo in dies 
fen Landen gereichfnet)erwarb von jhm diefen Platz zů eigẽ / richtet alda cin Verſam 
lung an Geiſtlicher Weyboperſonen / pꝛediget vnd lehret da / biß zů ende feiner > 
cing 










Sa ErfeBih, 7 lxbij 
Seine frombkeit vnd Gottſelig weſen beweget viel Seute, das ſie jhm zů 
en Gortsgaben —5 —* deren proben nn 
Ka ne KO METER 
verwidmet. ö i % » 
erden Wunderzeichen sügemeffen be zů ficherheie / 

Sue Bi angedas 1% der Ähein —* * io die ** 
ten gewendet. J Is nach Vrfonis abſterben / des felbigen Brůder / Landulff ge⸗ 
heiſſen / die gange Herꝛſchafft des Landts Glaris gern an ſich gezogen / vnd SFrid⸗ 


fin fein theil engogen hette / ſey er wider jhn vor dem Landtgrauen Baldebert in ein 
Rechtfertigung gewachſen. Vnd als er geſehen / das er darin erligen muͤßte / wo er des 


verſtoꝛbnen Vrionis ſelbs eigne kundtſchafft hierübernicht haben mochterfep er gchn 
Glaris kommen / vnd durch flehen zů —— ————— wech 
fich gehn Ranckweil für den Landtgrauen gebracht / da er feinem Brüder Landulffen / 
folcher vntrew halb / den Büben gebuget. Dorab fich Landulff alſo FH entſetzet / das 
er S. Fridlin auch ſein theil des Landts geſchencket. Daher ſeind die Glarner Suifft⸗ 
leute zů Seckingen geweſen / doch mit viel Freyheiten ftir andere eigne Leute begabet / 
darumb fie ſich dann auch järlich durch jhre Bottſchaͤfft 

mit einer Gaab vnnd befüchungdes verſtorbnen Haligen 
Brab / alda erzeiget / darzu ©. Fridlin in jhr Waͤpen ge⸗ 
WMnommen haben. 








— 


SEI 
( 





nur ein Jaͤgerhauß der Kepfern geweſen / oder cin Sig eines Amptmans vom Reich. 
F ij Mit 


Waldtshau⸗ 


Ko Bagßßler Biſtumbo hHiſtoꝛien / 
Mit der zeit ſeind viel Hauſer vnd Wohnungen wor gebauwen worden, bi 
fie durch Graue Albrechten von Habfpurg (ats die Chꝛonicken bezeugen) sh ein 


Gatenburg. — 


FIN genvdes Nachkommne zů Guͤtenburg gewohnet / vnd Kren⸗ 
dingen haben abgehn laſſen. Im 1361 jar / kame dieſe Herr⸗ 
uch liteit von Herr Hanfen von Krenchingen / vnnd Herꝛ Hen⸗ 
SM Dich feinem Sohn’ Thümbherensh CoRens/P fandisweiß 
tus an Walthern vnnd Burkart von Hoh enfelß. Bon dicfen 
kriegt es dreiſſig jar hernach Herr Henrich Geßler / Ritter / vmb 7600 Gulden: be⸗ 
ielts aber nicht lenger dann biß in das 1407 jar / da kauffet fie Wilhelm im Thurn, 
herviergig jarfompts an dievon Rümlang.Lerftlich aber fauffet dieſe Herꝛſchafft 
Abs Chꝛiſtoff zů S. Blaͤſien / imi 48 0 jar / von Herr Dietrichen von 
A er feiner Gemahel Veronica von Landenberg / 





g 


sQuuie gunſt Henrich / Vlrich vnd Dietrihevon 
b ‚ Rümlang Gebꝛuͤdern / ſteht noch dies 

ragen BR fer zeit in diefes Gottshauß 

Dberfeit. 


Endedes Erſten Büche, 





a — — 


ö— —— —— 





ch in Oberen Deutſchen Eanden / ſond 


Vrſprung her / in Kirchen vnd Weit⸗ 
andlen zgetragen. 


Ander Bi et in aller hand G hten wel i 
———— Fa ri 
des ‚Rönigs jeuen/in der (elbigen Riuier 

fonderlich verloffen. 


"Das Erſte Capitel, 
Diealten Rauracer feind ein Sees Volck)verliere eiten/ und 
a 


OT Her Vauracern Bandes- 


art / Begeiff ond Gelegenheit / iſt biß 
dahin bericht gegeben: Forthin wollen wir jhre / 
zůſampt beygelegner Volckern mit eingemiſchte 
Hiſtorien fiir hand nemmen. 
Ob wol nun von der vhꝛaltẽ Rauracern ſtaht / 
thuͤn vnnd weſen vor der enſchwerdung vnſers 
J Heilandts Cheiſti / vnd etlich hundert jar darnach / 
Wwenig in Menſchlicher gedechtnuß verblieben: kan 
doch auß denen Geſchichten / ſo biß auff vns gelan 
—— ——— werdẽ / das Sie / gleich 
mie auch die Heluetier und Sequaner / ein Frey Volck geweſen ſeien / keinem Fürften 
noch Erbherꝛen vnderworffen / Sonder die auß jhnen ſelbs (als man noch in Freyen Aauraeifeind 
Landern zůthůn pfleget) Regenten und Obere geſchet / darn was Sachen das gantze Freie Landes 
Landt beruͤret / in — berhatſchlagt haben, * 
Solches wirt auf der Hiſtory vermerckt / welche Cxfar von dieſem Volck ge⸗ 
ſchrieben / folgendts innhalts Es ſeie bey feinen zeiten ein furnemmetr / reich er vnd ges Cefarlib.n 
waltiger Mann in Heluetien gewefen/Orgetorix(vielleicht Hortreich) geheiffen der debel. Gall 
ſelbig habe den fürnempfien im Landt auff einer Tagteiftung zůbedencken filrgetras 
8 ie ſie / die ein folch Leutreich und Streitbar Volct weren / nach ihrer menge fo 
gar cin fchlecht und enges Landt innhielten / darnebẽ wie fo fügliche gelegenbeit vor» 
handen / das gange Galliam einzünemmen vnnd zůbeſitzen / hiemit in ein weit herslis R 
her wefensügerahten. Summa / er hab jhnen die Sach alforichtig fürgebilder/das —— 
durch cin gemeinen Beſchluß erfannt / ſich die zwey folgenden jar / mit Wagen/ riger aufdlag 
ingen / Prouiandt / vnd aller Reif notturfft wegfertig sinmachen, vñ zů cingang 
des dritten jars / mit Weyb und Kindern auff zůbrechen / komlichere Wohnungen sis 
füchen. Solches beſchahe ongefaͤhr ſechtzig jar vor Chriſti Geburt. Mitler veil bes 
wegten ſie zů gleichem fuͤrnemmen die vernachbeurten Rauraeer / Stälinger) Kieigs —— 
wer / vnd noch cin Volck / die Boij geheiſſen / mit jbnen das Glilck abe A ve 
rgetorix 
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8 üis 
uerbꝛe m Rechtotag im Thurn todt adere gefun⸗ 
— all One TEL ETTENETTRGFLRTIE \ 8 — 
eluetier vber iewol jhnen nun an —— * 
—* ige den / was glücklichen fortgangs a die eminen haben wurden / ſetzten fie 
ei ae doch nicht ab / ſonder als fie fich hen — —— fie ſich / 
allejpre Stette / Flecken vnd Haͤuſer / mit allem dem fo fie dahinden lieſſen / zůuerbren 

nen / damit niemands vom Hauffen widerumb zů ruck gedechte / ſonder mengklich 
alle fürfallende Gefahr deſto waghaffter auß zů ſtehn bereitet were. Gaben einandern 
beſcheid / am Roddan / nahe bey Genff / den acht vnd zwentzigſten tag Mertzens / zůer⸗ 
ſcheinen. Der Auffbruch beſchahe nach erbauwung der Statt Rom / im Sos/ond vor 
Chꝛriſti Geburt / in ⸗ ja. and 
In dieſem Außsag ſeind von Rauracern vberal 23000 Menſchen geweſen / vnd 
fo man es nach anzal NN fechs tauſent ireitbarer Mann darunder 
gefunden fein. Darauf zůuermercken / das diefes Sande noch nicht fo wol erbauwen 
vnd Volckreich / als diefer zeit / ſonder cin rauhe / vnd an viel Orten undewohnete Ge 
gne geweſen ſey / die jetz allenthalben zů Berg vnnd Thal wol beſetzt vnnd crbaı 
Alda iſt auch die Siatt Raurieum / welche (als mich bedunckt) in dieſer Riuier allein 
geſtanden / vnd von gemaurten Flecken nichts darüber gehept / durch jhre eignen Ein⸗ 
wohnerin Eſchen gelegt worden. Der Flecken dieſes landts wirt nirgent gedacht, 
dann allein das die Heluetier jhres theils zwoͤlff Stetteonnd 400 Doꝛffer mit Feur 
verderbehabens 11.0. -; 
Die Römer waren diefes Auffbinchs seitlich verwarnet / deßhalb als dieſe mit 
Helutierr  famenthafftem Heer ab jhrem *6 durch die Cluſe bey Genff in Burgund 
a Den Fürzuggenommenzfegetibnen lulius Cxfar der Romiſch e Veldtherr mit einem 
bel gefhlagz. ſtarcken Zeug forgfamlich hernach / fchlüg fie erftlich an der Sone / v̈berwande ſie 
demnach in einem Hauptfireit mit befftiger mühe onnd erlegt jhren ein merdliche 
dal. Im ſelbigen Streit’ fagt Plutarchus / habe es. nicht nur wider die bewaffneten 
— Maͤnner / ſonder auch bey der Wagenburg wider den Toſs / viel ſchnauffens ge⸗ 
braucht/dann ſich die Weyber vnnd Buͤben alda biß in todt gewehret. Summa / 
Cælat handlet mit jhnen dermaſſen / das ſie jhm auff die groffe Niderlag Fußfellig 
werden mußten / deß halb er ſie widerumb heim wieſe / vnnd alsL.Florus ſagt / gleich 
wie das Viehe in Stall treibe / auff das die Teutſchen kein anlaß erwilſcheten / ſich 
ober Rhein zůlaſſen / vnd dieſes laͤre Neſt mit jhren Leuten zůbeſctzen. 
Die Muſterrodel / welche die Römer nach eroberter Schlacht in der Helue⸗ 
Wer za viel tiern vnd ihrer Zügewandten Leger gefunden hatten anzeigung geben  daszs8000 
— Menſchen in dieſem Außzug mit einanderen auffgebrochen. Von dieſen bewilliget 
der Cxfar den Bois ein Gegne in Gallia zůbewohnen / aber die vberbliebnen Helue⸗ 
tier / XRauracer / Stuͤlinger / Kletgower / welche ſich zuuor jhres heimweſens nicht erſet 
tigetzmüßten alle zůruck / jihr verlaſſen und verherget Landt widerumb baumwen. Vnd 
Kauracer:c. Yon diefer zeit an feind Die Rauracer mit den Heluetiern (fo durch gefüchte verbeſſe⸗ 
den Köifht rung jhres ſtahts / den felbigen mit verlurft jhrer Sreybeit ſehr gefchwecht) wie auch 
gewalt. Das vberige Gallia, fo lulius in den neun folgenden jaren biß an Rhein hinauf 
sank Sieghafft bezwungen / nahe indie funffthalbhundert jat / vnder der Römern ge 
walt verblieben. i 
"Nach 


fie noch nicht 
geſehen. 


* Een AT RNT — 
———— — —— ———— — a — 


> Bi mio. ertddung, kam an das Reich Octauianus Z ʒin wel⸗ 
d viertzigſten jar / nach Eulebij rech nung / Jeſus Chri 

Sons ohn/ ef Dany ab Saga war — 

en ft, ‚vom Cæſate 


= ——— recht weſen gebracht / vnnd nach ſtillung urgerli⸗ 
che die Römer ſhꝛer gröſſe — Dee ons real — 


auch im Erſten Buch geſa⸗ ſe alle hatten vom Romiſchen Keyſer cin Landtpfle 
—— —— Hof hielte. 

Beatus Rhenanus ein fleiſſiger Nachforfcher der Antiquiteten / vermeinet / dieſer 
Landtpfleger habe jeder zeit im Eaflcl Olinonisyjeg das Holee / auſſerhalb Bafelge- Das Holen 
gen Nidergang (da gleichwol fein Burg mehr vorhanden jedoch viel alter Gemer⸗ 
cken feind gefunden worden ) ein Hüt wider den Rhein gehept / aufffchens zůhaben / 
wo fich etwas ſelbigs Orts auf Teutſchlandt wider die ihren erheben wölte / laß ich 
an feinem werth beſtehn. Cs war zwar dieſes ein ſolch ſtreitbar vnnd kuͤnmůtige 
Volck / das ob wol jhnen die Romer alle andere Nationen mit dem Schwert vñ⸗ 

Derthenig gemacht/fic doch diefeniemalen vnder das Joch a 
mochten fonder zůthun hatten, Galliam hiedifent Rheins vor jhrem Tang Sir 
erhalten, . * N N 

Solches erfcheiner fich beym Cæſare felbsrwelcher eins mals ober den Rhein beu 
cket / als wann cr nicht hinliber keren wolterer hette ſie dann —— iA 
Die fachen anſahen / kam er in vierschen tagen wider hinüber / vnd ließ die B In Teutſchen has 
Der jhm zerbicchen. Sein Nachfahr Keyſer Auguftusy Bat gleichtwol durchfein He nr ten 
Stiefffohn Drufum meh: dann andere in Teutfchlandt auß gerich tet / da er man Dergeben tool 
Ihn Germanicum heiſſet / hat aber beyneben das er Die Haut dartiber laffenmfe Im 
ſen / kein beſtandt. Dantı als er tödtlich verblichen haben die Cheruſei / ein Such⸗ 
ſiſche Volck / mit Hauptman Herman / im eilfften jar nach Chriſti Geburt als Dion Dion lib,se, 
vnnd Suetoniusin Augufto bezeugen) dem Keyſer drꝛey Doppel ———— 
Kriegßleuten / zuſampt Quincilio Varo jhrem Hberften (fo das vnbendige Bolck 
in gehorſame erhalten follen oitgent vmb die jegige Herfchaffe Lippe oder Pade⸗ 
born / erfchlagen / vnnd fich wider in jhr alte Freyheit gefchwungen, Das al ; 

«wie Flotus fagt) Teutfchlande meh: fehendtlich verloren’ dann Rhümreich begwels " 
tiget worden. * 
Ob wol nun der Keyſer ſolch traurẽ dorab entpſtenge / das er ih ſelbs das Haꝛ ü)⸗ 


außropffet / vnnd vmb dieſes verlurſts willen jaͤrlich an Taurtag anſahe: hat ers 
doch nierechen wollen / ſonder führe zůu / vnnd lieſſe den Rhein vnnd 55 
olct 


auff der Romiſchen ſeiten / gleich als Schiedmauren gegen dem trogigen VBolck 
fleiſſig verfehensalle gelegnen Dit doran veft bauwen / vnnd wol befenensdegleichen 
an die ende / ſo nicht fonders Leutreich / jedoch diefen Volckern widerftändt bonn 

kommlich / Romiſche Einwohner und Landtſaſſen führen. Daher iſts / das an beiden 

Fluſſen / auff der Römern feitenfo viel Stetteond Bürg aufffommen feind, da aber N 
auff der Germaniſchen feiten gar keine / oder fehr wenig/fo einicher elte zuſin den Auß * 
dieſem anlaß / iſt auch der Rauracer Hauptſtatt (als dro ben gemeldet) von Keyſer Aw — 
guſti hefelchs wegen in beſſeren Bauw gebracht / mit neuwen Einwohnern befegts 


vnd Augſt genennet worden. 
Wie 


ixxij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛen / 


Cofarevnd Augufo den swep ren Romiſchen Kepfern vermdl 


- wann ſie hernach truckten / vbet Meer süflichen. ſich auß ent⸗ 

ng der Teutſchen ein weil beſinnet / ob jhm das Keyſerthumb anzunemmon / zeu⸗ 

ger Tacitus. Die vberigen Keyfer haben entweders mit jhnen freundtſchafft gema⸗ 

* chet / oder wannfie Teutfche Nation mit Krieg angefochten / mehr ls ehe den Reu⸗ 
wen / dann Pe ch / welches das 


gezogen / vnnd des Teutſchen 
igko afft wider b 
Amar heenac ent ev ee nn 7 rar 


— * Das I. Capuaa. 1 
Alemanmet fersen der Römifihen Prouintz diefer Landen feindilich zů / 
5 "werden aber von Conftantio/Fulano vnd Valentiniano 
yparkinnd On den Beyfernwbel abgettoͤcknet · 
oA KEN diewell die Alemannier lange zeit der Rau 
racern Nachbauren geweſen / letſtlich aaa Da ei 
W eind, will die not fordern von der Alemanniern tranfinigra= 







— N tion zuͤreden. —6 * 
Kan RM SUN. Diefchaben fich umb die Kegierung Keyfer AntoniniBaf- 
Siacbaunen 4 = ‚fianiybeyleuffig vmb das jar Chrifti290/ zuſamen gefchlageny 
4 200% 


* fich den Prouincialern zum ſchrecten All mann geneũet / auß 
Be hrem Landt omb die Elb gezogen, vñ den Rheinſtrom auff der 
Germaniſchen ſeiten / gegen den Rauracis Sequanis vñ Tribochis vber / bhiß an Mein 
ri der nicht fen? Boickreich geweſen / deſeſſen / damit fie auff Diefer feiten den 
auracern vnd Sberen Zeutfchen in Germania prima ( wieman fie damals nennet) 
auff der anderen / den Ähetiernyoder jerigen Walgoͤw ern / der Roͤmeren vnderthont / 
auff den Dienſt warteten / ſich alſo jhnen under augen nidergelaſſen / der hoffnung / 

anlaß zůerwilſchen / wie fie gar hinüber verruckten / als auch nachmalen beſchehen. 
.,»Diefe der Nemanniern Rachbaurſchafft / iſ den Römern ſehr unheimlich gewe= 
Römer haben ſen / weil ſie ſich ſhnen nicht allein nicht undergeben möllen / fonder auch offtermals 
and: Meman inüber ficlen/jhuten vbertrefftichen [chaden zůfügten / darumb fie fich dann wot fürs 
Pradpauren. fehen müßten, Dann ob fie wolfeine veſten Bürg noch Stette / wie die Romer / hats 
senfonder allein verzeunse lecken / braucht? fie doch in bendtigung den Schwartz⸗ 
wald vnd onwegfame Gebitg / bißweilen auch Durch gefelte Baum gemachte Sandi= 
ee rn in welchen fie ſicherheit füchten  derwegen es manchmal frifch 


ageten. 

z der der Kegiehung Diocletiani) haben fie fich mit Heeres krafft vber Rhein 
außgelaffen/ond angefangen den Römern einzůgreiffen mochten aber jhr vorhaben 
noch nicht ——— fiebey 80000 ſtarck / vmb das 298 jar nach € Ge⸗ 

— * burt/durch Conftantium den — nachmalen an das Keyferthumb kom⸗ 
, ” menyond des Gioſſen Kepfer ConftantiniBatter geweſen iſt / bey Jangres/mit grofs 

anno 298. fm Niderlag vbermunden wurden. Derfelbige gebrauchet ſich feines Siege, zohe 
auf Burgund in Heluetier Sande’ chet noch eintreffen mit den Alemanniern / wie 

Nazarius meldet / dey der Statt Windifch / im Ergow / ſieget abermals a 

” $ 


Das Ander Buͤch. lxxiij 
ſchlůg ein groſſe zal. Gleicherweiß müßte fich auch Conſtantinus mit jhnen erbeiſſen. 

Bey zeiten —— ohns / welcher im 337 jarmit feinen Bru map 
dern das Reich angetretten / haben Gunomad vnd Baudomar Gebradere Iwen Ale Zunened es 
| mannifche Könige oder Fürften / welche den Oberen theil des Schwargwalds / ges Gebrüdere 
gen den Rauracern vber / ſampt dem heutigen Breiß gow / behenſcheten / ihren Ber- Hftenım 
nachbeurten jhenfeit Rheins in Gallia etwas fandich er abung angelegt. Defihalb wann 
Conftantius zů Chalonsin Burgund ein Mufterung hielte / vnnd mit dem Heerin Bieißgow/ 
Daßler Riuier herauß zohe / vorhabens feine Feindesüfüchen. DieRsmermachten nro 337. 
gleichwol ein Schiffbruck vber den Rhein / aber jhnen begegnet von den Teutſchen / 
welche gleich einem Hagel zů jhnen ſchoßen / fo ernſtliche Gegenweht / das ſie nicht 
hinuber kamen. Doch lieſſen fie ſich in Friedens handlung / dadurch der Krieg diß⸗ 
mals ein Loch gewan / vnnd fich der Alemanniern etliche in der Römern Kriegsdienſt 
wider andere jhre Feinde begaben. 

Dieſer Fried waͤret nicht lang / ſonder als Keyſer Conſtantius anderßwo Hend 
im Haar bekame / vnd es mit dem Roͤmiſchen Reich gegen Nidergang allgemach an⸗ 
flenge zuͤwancken; haben die Alemannier abermals / wie auch die Francken / Gallier 
Landt geplaget / vnd einzänemmen vnderſtanden / waren ſchon biß in Burgund / vnd 
weiters in Campanien hinein getrungẽ. Bald aber Keyfer Conltantius ſolches Ein⸗ 
bzuchs verwarnet / ſein Vettern lulianum wider ſie in Galliam abfender müßten fie Julanus iſt 
mit hilff der Einwohnern das Landt widerumb raumen / darzů Die eingenommen da noch cın - 
—— Breucomagum / Straßburg / Speir / Wormo etc / widerumb von hand ſtsewen 
laſſen. 
Das wol erbauwen Gallia geliebet jhnen für jhrꝛem Doꝛffland alſo wol / das es — 
dabey nicht bleiberfonder als Julianus mie dem Heer den Rucken gekert / greiffen fie 
nachmalen —— man abermals zuůwehren hat, 
Hernach als ſie wider ein Roͤmiſchen Oberſten / mit nammen Barbatio welchen 
der Keyſer mit 25000 Maũ zů Füßin Rauracer gegne fertig gemachet / etwas Siegs 
erjagt / dadurch jhnen der Kam̃ entpor giẽge / erhuͤbe ſich / im 357 jar / ein neuwer Auff⸗ 
bruch / darinn acht Alemanniſche Fürften (fie wurden Könige genennet ) vnder wel⸗ 
chen Chonodomar derfürneifte war / mit ſamenthaffter Macht / vber Rhein den Ro 
mern ins Landt zohen. Bey dieſem Heer war gleichwolder vorgedacht König Vau⸗ 
domar perſonlich nicht / aber fein Volck war mitgeloffen dann Gunomad der ander 
Bꝛuůder / zů dem man ſich beſſers glaubens verſehen / war mit hinderliſt entleibet. Als 
fo begegnet ihnen Julianus nicht ferr von Siraßburg / allernechſt beym Rhein / vnd Slanıs die 
liecfert jhnẽ ein Veldſchlacht / welche Marcellinus zů end des is Büchs der lenge nach Atcmannier 
beſchꝛieben / dariũ die Römer mit hoher gefährlicher mühe wider dieſes ſtarcke Volck / der Siraß · 
den Sieg erhielten / König Chonodomar ſiengen / die flüchtigen in Rhein jagten / vnd —* 
darinn ain groffe anzal erſeufften Der Alemannier blichen allein auff dem Lande bey 35% 
sooo Mann todt / one die menge / ſo im Rhein zuů grund gienge. Es hat fichJulianus 

in dieſem Streit alſo nothueſt erwieſen / das jhm die Roͤmiſchen Kriegß leut nach dies 
ſem erlangten Sieg / einh ellig als einem Augufto vnnd Keyſer zůſchreuwen / welches 
 erdoch nicht annemmen wolte/ ſonder hoch behielte das er dahin nicht ſehe / ſchicket 

deß halb feinem Keyfer Conftantio den gefangnen König Chonodomar in Welſch⸗ 
landt / der führet ihngehn Rom / da er auch farbe. 
Zulianus bꝛucket darnach bey Meng vber Rhein / zohe von vnden herauff dẽ Ale 
manniern in das La 


ndt / ſchediget es ſehr / verbrennet jhnen die Flecken / entfuͤhret £eut 
vnnd Vich / ſetet ſie auff entpfangene Niderlag in treffenlichen ſchrecken / das etliche 
vmb Frieden warben / vnd den ſelbigen erlangten. — ——— 
jars greiff er die ſach mit den vberigen abermals ſo weißlich an / das 
auch die zwen Könige Macrianus vnd Flariobaudus Gebrũdere / vmb —— 
ann 
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ſuͤchen / perſonlich zů jm kamen / vnd den ſelbigen erlangten. Aber dem König Vau⸗ 
— 2 domar / * Rauracern jhenſeit Rheins Nachbaur / welcher hieuor mit den Römern 
Teuifhen. freundtſchafft gemacht / ob er wol von Keyfer Conftantio Fürfchrifften bracht, vnnd 
für Varium, Vmcinum vnnd Verſalpum / dꝛey abweſende Alemanniſche Konige / ſo 
auch hieuoꝛ bey der Straßburgiſchen Niderlag geweſen / bittẽ wolte / ward fein will⸗ 
fahrige Antwort geben / damit fie es nach jhrem Abzug deſto minder in Wind ſchlũ⸗ 
gen / als ob jhnen ein anderer des Feinds alfo leichtlich ab geholffen / ſonder nötiger fie 
mit Raub vnd Brand / das ſie ſich Durch jre Abgeſandten demuͤtigen / jhne mißhand⸗ 
fung bekennen / vnnd etliche Artickel annemmen muͤßten / ſonderlich alle Gefangnen / 
die ſie in manigfaltigen Außfehlen erhaſchet / ledig geben. 
Auff ſolche rhümreiche Thaten widerführe Juliano / nach dem Sprüchmorr 
Wo Eh hinfellet / da lendet ſich auch Verbunſt hin. Dann als Keyſer Conſtantius 
beſorget / es möchte lulianus (den er zum Mitregentenangenommen) wann er nach 
vollendung der Kriegen in Gallia / widerumb in Welſchlandt keme / jhm fürgezogen 
werden: handlet er durch heimliche ſchreiben mit Koͤnig Vaudomar / welcher gegen 
Augſt vnd den Rauracern vber / dem Rhein nach auff vnd ab herrſchet / das nachma⸗ 
len etliche auß feinem anregẽ / auff der Römern Erdtreich feindtlich anfiengẽ zůſtreif⸗ 
fen / vnd er ſich darzwilſchen ſtellete / als ob er nie fein Waſſer betruͤbet / durch welchen 
Anſchlag Julianus noch lenger in dieſen Landen auffgehalten ward. Bald er aber 
Aönig Van⸗ den Braten ſchmecket / ſtellet er ſich gege Vaudomar gleich fo vnuerdechtig / gab aber 
donar von da befelch / weil er offtermals ober Rhein pfleget zůkommen / auff jhn zůlauſtern / vnd jhn 


hanogefange, zůfahen. Solches geriehte Juliano / verſchicket jhn deßhalb in Hifpanien damit er 


nicht —— Abzug Gallier Landt(welches er mit muͤhe berhuͤwiget) von neu⸗ 

wem et. 
lulianus regieret nach Conſtantio nicht gar drey jar / vnnd auff jhn louianus bey 
acht Monaten. Diefen trat am Keyſerthumb nach / im jar zo 4/ euer. 
reger —— den erſien tag Aprillens fein Brüder Valentem zu Conſtantinopel zum 
— itregenten erkleret / vñ ſhm Die Keyſerliche verwaltung gegẽ Auffgang verirawet / 
am 364. er aber verreiſet nach Meiland. Als zů antritt ſeines Regiments den Alemanniern in 
ihren Geſandten etwas verachtung / oder (wie fie vermeineten) ſchmach von dem 
Keyferifchen Amptman Vrfatio begegnet / in dem man ſie mit Gaben vnnd Geſchen 
Een / wie bißher breuchig geweſen / nicht verehret t hatten fie ſchon die vielfelti⸗ 
gen Wund ſtreiche / vnder weilant Keyſer Juliani rare Bene mp gar 
verſchmirtzet / das nicht nur ſie die Gallier vnnd Äherier mit Kriegßtrang abermals 
angreiffen / ſonder auch die v„berigen Teutſchen Völcker wider die en Pro⸗ 
uingen beiderſeits auffwegig machten / das der Keyſer durch Dagalaiffen vnd ande⸗ 
re ſeine Rittmeiſter vnd Oberſten zuͤwehren hat. aa 4 
Menges Ale Im z SB jar nach Chriſti Geburt’ hat Rando ein Alemannifcher Fürft/durch 
manniern heimliche practick an einem Feſtstag / als die Leute / nach zur brauch’ inder 


oberfallen/ . S 
A 26. a Me satt eng vberhuyet / gepit dert / Weyb vñ Mann 
ni, 


g Vitigab / des Dadomars — junger frecher Herrrgreiffe hiesb im 
VLandt jmmerdar auff die Rauracer vnnd nirg 


una & Veſtungen 


— c— 


— 
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Veſtungen verwahꝛen / die Schloſſer vnd Thitrn h — anttolgele ene 
Oꝛi einandern nach Caſtell ſetzen lieffe. Folget hierinn Claudio —— 
fi Stiefffohn/welcher allein(nach vermeldung L-Flori)wider die Telliſchẽ ob funff⸗ 
sig Schlöffer am Rhein baumwen laffen. Vnder denfelbigen ift diefe Be fon= 
ders nam̃ hafft geweſen / welche er bey Bafel gebauwen / dauon im folgenden Eapitel 
weitläuffig gefagt wirt. } a h 
Nach diefes Wie welcher ſich im 375 jar zů Bregentz im Winterles 
ger zůgetragen / hielten ſich die Alemannier nicht lenger in ſtille / dann das fievfonder- 
lich die Lintzgower / nur zwey jar darnach / mit beſter jhrer Macht / 40000 gefchegty 
vber den Rhein zohen / vorhabens dem Adler cin Federn außsürciffen. Diefen bege⸗ 
guet Keyfer Gratianusjdes verſtorbnen Valentiniani Sohn / im Elſaß bey der Statl 
rgentuariaydas iftyomb Horburg / ſchluge mit jhnen / vnd erleget ein folche menge) 
das man ſchetzet der Feinden weren kaum 5000 dauon kommen. 
Ich hab allein die fürnempften Strauſſe vnnd Kriegßthaten angezogen / hiemit 
zůerkleren / was feindtſeliger Nachbaurfchafft damals die Rauracer / Sequaner und 
Tribocirjader gantze Gailiſche Rhein ſirom / an den Alemanniern vnd Teutſchen ge 
hept.Marcellinus hat dieſe Haͤndel der lenge nach befchrichen: 


| Das II, Capitel. 


Weitleuffige augfühsung eines Oets Ammiani Mareellini/sümal von 
der Statt Bafel vrſprung / vnd wodie Veſtung 
Valentiniani geflanden: 






MIR Eil die Römer wider die Alemañier in ſolchen 
* —*— 9 Handlungen fände, iſt vnlaugbar / das Augſt der Rauracern 
N Ni KO JHauptſtatt im blůſt gewefen feivdaman Kriegfileute zur Beſa 
EN 9 









sung gehept / dahin auch Die Römiſchen Heerführer / fo in die⸗ 
ſen Oceidentiſchen Landen zäthün gehepi / offtermals kommen. 
Ob aber an dem Oꝛt / da heutigs tags Baſel ſteht / ein Statt 
oder nam̃haffter Fleck geſtanden / des findet man ob dreyhun⸗ 
dert jaren nach Chriſti Geburt Fein beſcheid / das zůglauben / cs 
ſey vorderfelbigenseit keine wohnung da geweſen. * 

Dann ob wol Plegon Trallianus;Keyfer Adriani freygelaßner Eigenmann / ſo 
vmb das 120 jar Chriſti / gelebt / in feinem Buͤchlin deMirabilibus Klongeuis/das 
iſt / Von Wunderſachen vnnd alten Perſonen / zweier meldung thůt / welche hundert 

erreichet / vnd zu Baſilia gelebt haben / namlich Publius Neintis Lucij Sohn / vnd 
Kae Varena,Lucrj Tochter:halt ich doch / er verftche unfer Bafelnicht / ſonder jr= 
gent ein Statt in Welfchlande/ weil er anfangs anzeigt, das er nur von Italianern 
rederauch fonft Feiner anderer Stetten / in Gallia vnnd Germanien gedenckt / ſonders 
allein etlicher nam̃haffter Stetten Italix / als Bononia / Placentz / Parma / Arimi⸗ 
no / Rezzo 20. > — * J 
Bnd zwar mit zweiffelt nichts / were ſchon Baſel zur ſelbigen zeit ein natfihaffte 
Statt oder Fleck geweſen / es wurde fie Claudius Prolemzus der fürtreffliche Weit⸗ 
beſchreiber / der cs den Alten weit vorgethon / vnnd onder dem Keyfer Antonino Pio, 
vm̃ das i 40 jar Chrifti geblũet / in Beſchreibung des Rheinftroms / nicht vberſchrit⸗ 
ten haben. Dann er im neundten Capitel / des andern Büchs feiner Geography / in 
Sala dem Rhein nach herauff nennet / Ärgentorarumyjeg Straßbutg/Elcebum 
nicht fer: von dem heutigen Schletftatt/Breucomagumywelches Birckhaimer file 
Bꝛaſach auffeget/Ärgentuariam jeg Horburg / Sodann Augultam Rauricorumy 





under der Mitnaͤchtiſchen Polus hohe 47 grad / io — fie auch vaſt nahe 


ij tintrifft. 


Alemaunnier 
werden m El 
ſaß grewlich 
geriopfit/ 
anno 377 


Baſel benddla 
ten prolemei 


u 


Ammianus 
ber eltifte ben 


dem Bafel 
augejogen. 
Marcellinus 
lb.30. 
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eintrifft. Es wurd auch jhren Antonius in ltinerario / das iſt / in ſeinem Wegzeiger 
oder Reißbuͤchlin / dariñ er ſchlechtere oͤrter verzeichnet / nicht vergeſſen haben da aber 
Baſel bey keinem gedacht wirt. ra 

Deß halb under bewärten und glaubhafften Seribenten  foich durchfehen kon⸗ 
nen / Ammianus Marcellinus(welcher bey zeiten Juliani  Balentinianionnd Gra⸗ 
tiani / der Römiſchen Keyſern / vnder den Kriegßreiſen perſoönlich dieſe Landt beſe⸗ 

en) der eltiſt iſt / eh dom Baſel angezogen wirt / ſolcher geftalt: Nach dem Keyſer 
alentinianus / den Alemanniern auff ein zeit etliche Gow verherget / hab er bey 
Bafılia ein Landtwehr oder Veſtung gebauwen / welche die Beywoͤhner Robur nen⸗ 
re —* ordenlicher Zeitrechnung im jar Chriſti dꝛeihundert vier vnd ſie⸗ 
entzig bei en. 6 . 

Auf allen vmb ſtenden diefer Hiſtory befindet ſich / das Marcellinus von vnſerem 
DBafelrederdieerdoch fein Statt nennet / iſt auch zůglauben / ſie ſeie ſelbiger zeit mit 
Ringmauren noch nicht vmbfangen geweſen / viel minder das ſie ſchon die weite vnd 

edes inneren becircks gehept: Sonder weil ſelbiger zeit feine Brucken vber den 

ein waren / darumb das die Roͤmer den vnrhuͤwigen Teutſchen nicht vertrau⸗ 
wen kondten / darneben dieſes den Sequanis vnnd Rauracis aller gelegenheit halb / zů 
einem Vberfahr ein kommlicher Platz geweſen / darzů geng vnnd wol getrieben: das 


—— nach vnnd nach Behauſungen da auffgerichtet ſeien / biß endtlich ein nammhaffter 


huung. 


Marckt daran entfianden. Derwegen shuermüten/die erften Baßler haben vm̃ den 
jegigen Salsthurn und Schifflende gegen dem Viſchmarckt gewohnt. 

Des mogen etlicher Diten und Hdufern alte Nammen anzeigung geben/als da 
feind  auff den Saltzkaͤſten / die Wechfelbände zur Fronwag / die Herbergen / Kre⸗ 
mergaß / S. Brandolffs Capell / gegen deren vber noch vor dieyhundert jaren dit ale 
sen Inſtrument vom Vogt / Schultheiß / Burgermeiſter vnnd Rhaͤten (alſo ſteht jhr 
Didnung)Gerichtlich außgangẽ / datiert ſeind / da aber das Richthauß / Kauffhauß / 
Wech ſel ec / nach weiterung der Statt an andere Dit kommen. Es iſt jhe dieſes zů ei⸗ 
nem Paſs vnnd Vberfahrein bequeme gelegenheit geweſen / vmb das der Rhein alda 
ſehr fill hinfleußt / ſich in Feine Gieſſen zertheilet / darzů von wegen des Leimthals 
außgang / beiderſeits etwas ebne / vñ nicht ſehr erhepte Geſtad hat. Vber das iſt dieſes 
Oꝛis gelegenheit / da ſich das Gebirg oberhalb geendet / vnnd in ein eben Landt gezo⸗ 
gen / luſtig vnnd eines geſunden Luffts / mit viel lieblichen gegen Auffgang ſprin⸗ 
genden Brunnwaſſern / als da ſeind S. Brandolffsbrunn / Volmars brunn / Loch⸗ 
brunn / Goldbrunn / S. Georgenbrunn / jtem die am Viſchmarckt / Kornmarckt / der 
Richtbrunn / ſo jet der Gerwerbrunn / vnd andere. * 

Auf dieſen und anderen vermuͤtungen wirt gleublich / das vor der zeit Ammiani / 


Ey sg danoch die Statt Augftin weſen geſtanden / zü Baſel vber den Rhein / ein Fahr nicht 


one Behauſungen geweſen / welchen beide die Teutſchen und Galliſchen Voĩcker / fo 
hiediſent vñ jhenſeit dieſer des Römifche Reichs Schiedmaur zůthuͤn gehept / geuͤbet 
vnd gebraucht. Die Saltzkaͤſten zwar ermanen mich das weil bey Marcellino klar⸗ 
lich zůſehen / das ſich die Alemannier des Burgundiſchen Saltz gebraucht / vnnd fich 
darumb offt mit dem ſelbigẽ Volck erzancket / das ich gedencke / es ſeie an dieſem Paſs 
das Saltz in Teuitfchlandt gefuͤrt worden. 

Sp auch deren abrechnung one fehl / welche ſetzen / das Ariouiſtus der Teutfchen 
Koͤnig / von lulio Cælate an dem Oꝛt in die flucht geſchlagen ſey / da jez S. Apolli⸗ 
naris ſicht / nicht ferꝛr võ Volckenſperg / jrgent ein meil wegs vom Rhein:fo mag nicht 
vbelgearguiert werden / gedachter König 2 an dieſem Baßler it etlich der 
feinen entrunen. Dan die Hiſtory ſagt / die Teutſchen haben nach veriorner Schlacht 
dem Rhein zůgeeilet / da etliche hinüber zuſchwimmen vnderſtanden / etliche aber in 


nous 


Weidlingen fo ſie daſelbſt gefunden / des Feinde Schwert entgangen fo ſey au 


Side Eh" Is 

Ariowiftus felbs in einem Schiffleinswelches am Geſtad gehangen / hintiber entintt= 
ſchet. Befihe hieuon das endedes erfin Büchs von Gen zu 

Die Veftung Robur belangend / welche Valentinianus der anderbey Bafılia ges Vermatungẽ 
baumenvift den Gelehrten / ſo dieſe Riuier eigentlich befichtiget / mancherley eingefat —— — 
fen. Der mehrertheilhatvermeinet/«s feien Diealten Schlöffer Wartenberg gewe- Koyı, Yalen- 
fensein halbe meil ob der Stattyfo einer jergangner Sandtwehre gleich fehensandere """ 
fo auffdes wortlins thon geſehen / haben Rotberg / andere das Kothaufi darauf ver= 
ſtanden / aber one grundıdann fonft were Froburg des woitlins thons ähnlicher mel 
gemobaler Edler Stam̃e geiwefenfo das Romifche Veldzeichen den Adler im 

pen } 


‚ Mich aber willbedundten,Marcellinus hab auß dem Teutfchen woͤrtlin Burg / za Ba 
Robur gemacht / vermute derwegensfintemaldiejegige Statt im Thal dem Birfick Zurg a — 
nach biß auff den Rhein jhren anfang genommen / vnd noch nicht / wie heutigs tag87 alte Robur 
beide Berg begriffen: Valentinianus habe dieſe Veſtung / ſo Die beywohnenden Baß⸗ geftanden, 
ler ſagt accolz/nicht incole) Burg geneñet / auff d hohe am Ähein des Orts gebaut 
wen / da jeg die Thümbfirch vñ der Bifchofflich Hof ſteht / vñ mag diefe Burg nach⸗ 
male entweders Durch der Alemanniern oder Hufen vberfahl/ mit anderen vergan⸗ 

ẽ fein. Dieſe meinung bekrefftiget / das dieſes Ort von altem biß auff dieſen tag den 
mmen in Caftroyauff Burg / behalten / vnd die Römer ſelbs (als Vegetius zeuget) 
ein Caſtell Burgum geheiſſen haben / vom Griechiſchen wortlin Pyrgos / welches ein 
Thurn oder wehrhafft Die bedeutet. Die Roͤmiſchen Müngen zwar / fo man an die ⸗ 
ſem Dit (wo man tieff grebe) findet a anseigung das surfelbigen zeit / da dieſe 
— im brauch geweſen / ala Wohnungen geweſen ſeien. His ſtimmet auch 
tus Rhenanus / der ſich vmb alte ſachen wol bemuͤhet / vermeinende / cs haben die 
Roͤmer an geſagtem Ort ein Burg vñ Beſatzung gehept / de Fahr vndẽ am Sprung 
dünerwahren. Aber wie in allen ſachen / ſo Menfchlicher gedechtnuß entpfallen / vnnd 
in feine Scherifften verfaſſet worden / nicht freuenlichs zůſchlieſſen / alſo will auch ich 
hierinn einem jeden ſein vrtheil frey geſtellet haben. 


Das IIII. Capitel. 
Von dem Nammen der Statt Baſel. 


IE nun alles, was von der Gtatt Baſel ans 
1° funfft geſagt / allein vermütungen ſeind / alſo auch was von 
N —— — Doch leßt ſich auß dem voꝛ⸗ 
IJangezognen Dit Ammianimwolanfchen / ſie habe anfengklich 
Xvnder der Romern Herrſchung / vnd bey zeiten der verblichnen 
„ d)) Statt Augſt / den Nammen Baſilia/ vnd kein anderen entpfan⸗ isn en 
a) gen zachte deßhalb nichtig / das fiejemalen Augufta maior ges och Minder 
. heiſſen / vnangeſehen das folches Felix Hemmerlin Chorhert zů Augft gta 
Zurich / in Viridario Imperatorum geſchrieben. So hat auch die deutung dahin der beiffens 
Büchftaben A vnd Mauffder Statt groffen Burgerſiegel / des vberal feine gezeug⸗ 
nuß / beſonders da man bloſſe Büchftaben in vielerley eg deuten vnd außles - 
gen kan / wie fich beym Aeſopo erfcheinetyder feinem Herren Rantho / die ſieben Grie 
chiſchen Buͤch ſtaben / ſo er bey einem vergrabnen Schatz gefunden / manigfaltiger 
weiß erkleret. Vnd warumb hetten auch gedachte Buͤchſtaben nicht für AuguftaMi- 
. nordas Minder Augſt / mogen verftanden werden? 

‚trag biertiber ein ander bedencken. Auffgemeltem Giegelsficht die Thumb⸗ 

zweien Glockthitrnen gebildet / die haben beiderfeits A und Mdarumb bey» 

gezeichnet / das die Burgere damals der Stifft Baſel befreyete Sr er 
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ren / welchen die Biſchoffe Hdupter vnnd Rhaͤte ſetzten / die auch in der Statt Hohe 
vnd * 5338 oll / Ming / vnd andere Regalien bey dẽ Keyſern {a j 
gebracht. Deßhalb fie Vnſer Frawen Münſter / dem fie verpflichtet, vnd vielleicht ſel 
biger zeit dic einige Pfarr in der gansen Statt waryauffdas Siegel genommen / vnd 
Durch die zwen beygefenten Buͤch ſtabẽ das Aue Marias welches fie auch letſtlich auff 
die Muntz gepregetrbedenten willen =.» h - 

Gleicher geftaleift gemeiner Statt Zeichen nichts an⸗ 
ders dann das obertheildes Bifchofflichen Hirtenftabs/ 
N vie ſie den felbigen in jhren Pontificalibus on Geiftlichen 

Moierd zhführen pflegen’ vngeacht was andere dauon ge⸗ 
+ I mehrler. Er iſt jhe von dem welchen die Bifchoffesum Se 
"I chen behalten’ allein in Farben onderfcheiden / das dieſer 
NRot / jhener aber Schwars iſt / aAs wann die Biſchoffe das 
Kleinot genommen / vnnd der Statt das Füter gelaſſen. 
Solches weiſen auch der Stetten Liechtſtal / Lauffen vnd 
Tiſchberg Zeichen / welche alle vorzeiten der Stifft Stet⸗ 
te geweſen / zum theil auch noch ſeind / vnd den Biſchoffli⸗ 

chen Stab vnderſcheidner weiſe fuͤhren. 
Damit wir aber auff den Nammen Baſel kommen / ſeind von dem ſelbigen man⸗ 
cherley meinungen auffgebracht / in dem etlich ein Teutſchen / etlich ein Griechiſchen / 
eilich ein Lateiniſchen Nammen darauf machen willen vnd iſt leicht geweſen mans 
cherley darüberzütichten, Das Pofel ſteht in der Beredung / die Statt hab de Nam⸗ 
Befilfens. men von einem Raſiliſco / das iſt / vergifften Wurm / von dem Plinius fchreibt / das er 
einer Handfpann lang in Africa wachfen ſolle / mit feinem anpfeiſen alle Schlangen 
vertreibe / vnnd was er für Erdegewächfi mit feinem £eib oder Athem beruͤre verders 
ber?. Ein folcher ſey vor zeiten / ehe der Platz recht geſeubert / gefunden worden. Iſt 
ein Mehtlin / fo der Rede nicht wirdig / vnnd vielleicht daher kommen / das man biß⸗ 
weilen ſolche Wurm zur Statt Zeichen gemalet / oder auch auff die Mintz gepreget. 
Dann Mitternaͤchtiſche Laͤnder ſolchs Gewürm nicht zeugen / ja man zweifflet / ob 
ſie auch in den heiſſen Mittag Ländern gefunden werden dann Plinius ſchreibt / das 

Könige todte Baſiliſcken zuſchen begert haben. 

Welche aber dicſen Nammen vom Griechiſchẽ woͤrtlin Laeuae / das zů Teutſch 
ein Konigreich heißt / harfuͤhren / wollen cs damit bewaͤren entweders das cd cin Ko⸗ 
nigkliche vnd zierliche Stait / oder von Henrico dem andern Romiſchẽ König erbau⸗ 
wen vnd erbeſſert worden ſey. Deren bedenckẽ macht verdech tiſch / erſtlich / das kundt⸗ 
bar / wie zů der zeit / als die Statt Baſel jhren anfang genom̃en / das Landt allenthal⸗ 
ben mit dem gantzen Gallia in der Römeren gewalt geſtanden iſt / vnnd ſie im brauch 
gehept / alle Prouintzen durch jhre Landtuögte / Befelch haber und Beſatzungsleut an 
ſhre Zung zůgewennon / damit Ihne der Romiſche Sitt / auß anmůt der Sprach / deſto 
baß geliebte. Daher die Lateinifche Sprach gar nahe in alle Belt außgebreitet / vnnd 

= alfo gemein worden ifsdas man bernach den Gottsdienſt darinn geübet mehrtheils 
alle Inſtrument vnd Briefe darinn gefchrieben hat. Weil fie nun jhrer Zung fo. bes 
fliffen geweſen / wirt gleublich / es hab auch ihnen an Nammen nicht gemangelt / an⸗ 
—* —— vnd Flaͤcken shintitulierendas ſie einen von Griechen ent⸗ 
nen muͤſſen. 

Zum anderẽ / ſintemal Baſel anfangs vnachtbar geweſen / vñ allgemach zů einer 
Statt gewach —— ſie in das gegenwirtige weſen gerhaiẽ / haben die jhenigẽ / ſo ihr 
erſtlich dieſen Nam̃en gegebẽ / nicht vorſehen kondtẽ / was auß denſelbigen Wohnun⸗ 
gen werden ſolt / beſonders zů ſolchen gefährlichen vnd betrübte Laͤuffen / da die Teut⸗ 
ſchen Volcker mit — vnnd verhergung der Römern Vnderthonen 
fmmerdarvpichfchadens zůfuͤgten. Zum 





— —— 
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Zum dritten / hat Marcellinus / vber die soo jar / vor Keyſer Henrichd dem andern 

dieſcs Det Baliliam genennet / kan deßhalb von jhm dieſen dammen nicht haben / ob 
fie ſchon von jhm baß erbauwen / vñ das Stifft wol begabet worden. Dieſen verſtand Lib. 3.decom 
2. Nicolaus de Gufader Cardinal ſchreibt / Bafel ſeie z00 jar vordemgroflen cordis Cabo- 

dcilio dafelbft(dem er noch minders tahts.bepgewohnet) als die groſſe Stattnicht liea. 
ferr dauon gelegen / durch die Vngaren vmbgekert / von Keyſer Henrichen erbauwen / 
vnd mit Kirchen bezieret worden. Dañ gewitßilich hierauß nicht die seit der erſten Be 
grundung / ſonder jhrer erbefferung jüuernemmen. i 
Die ſhꝛen Nam̃en von Tito Minutio Bafillo harführenvals Johan Herold / oder 
von der Baſilina / Key ſer Juliani Muͤter / denẽ wurd ich leichtlich deyfahl thuůn / want 
en —— Hiftorifchen grund wüßten. Da fie aber des ſelbigen mangelbary 

ell ichs zů ruck. 
Rhenanus / welchem fine gelehrten fleiß halben viel zůzemeſſen  tringet hart 
darauff / das ſie von dem Paſſagio oder Paſs / welcher von altem an dieſem Dat uber 
das Waſſer geweſen / Paſſel / vnd dann etwas verenderet / Baſel / genennet ſey. Vmb 
des ſelbigen gengen Furts willen / bey welchem man Guͤter auß vnd ein geladen / ſeien 
mit der zeit viel Haͤuſer gebauwen / Herbergen angerichtet / vnd (wie an ſolchen enden 
beſchicht / da viel frͤmbdes Volcks hin kompt vnnd durchreiſet Kremer hinge zogen / 
biß letſtlich ein Stattlich weſen darauß erfolge Vnd dieſe Abrechnung iſt der Hi⸗ 
ſtoꝛriſchen warheit am aller bequemlichften. 


Das V. Capitel. 


der Biftorien- Die die Burgundier und Franchen/d 
Te emanmer Guundelinden 


RT Ga \ IE aber der gantze Vheinſtrom von den Gel: 
AS. An 9 5 uctiern vnd Rauracern an durchnider / mit ſampt dem gantzen 
8 N \ J & SHalliaauf der Römern gewalt / in frömbde beherifchung kom 
er \r\.' men foyrwilldienot forderẽ anzůzeigen darauf dañ der Statt 

) 

Vmb das 4oojarnach Chriſti Geburt / ſeind betruͤbte zei⸗ 
ten vnd ſchreckliche Laͤuffe geweſen / darinn fich (wie die Alten 
Hiſtoryſchreiber bezeugen) merckliche enderungen der Volckern / Stetten / Landen vñ 
Leuten zůgetragen / vnd das Romiſche Reich gegen Nidergang in hefftigen Fahl ge⸗ 
rahten. Dann erſilich die Francken / im jar 404 / mit Pharamundo jhrem König auß 
Tutſchlandt auffbrachen / mit gantzer Macht vber Rhein in Galliam führen / vñ ſich 
in der Zrierifchen gegneniderlieflen. Dieſes war sun felbigen zeiten cin gar alt vnnd 
mechtig Teutſche Volck / von dem wir noch Alte ding bißweile Altfraͤnckiſch heiffen. 
Siemochten aber dieſer zeit jhe gefüchten Wohnung mitrhüwiger befisung noch 
nicht Zn. es famen bald andere Vogel / welche diefe auß dem Nefte beifs 

fen. _ Das ergieng alfo. 

Keyſer Syonorius hat cin fürneifien Graue Salico genañt / der jüuor fein Gerhab % 











Augft undergang,vernünfftig gefchloffen, vnd des Landts be⸗ 
herrſchung mag verftanden werden. 






D 


vnd Bormünder gewefen war / deß halb auch von jhm hohen Befelch trüge. Diefer —— 


führontrewlich an feinem Herꝛen / vnderſtund dem Adler die Fettich zuͤberupffen / das Hd enderung 

iſt / die Deeidentifchen Voicker / denen er zum Hberften Lieutenant vnd Regenten ges —— 

fest war / an ſich vnd fein Sohn Eucherium zůbringen. Deßhalb er mit etlich frei» " " 

den Volckern in Trutſchlandt / namlich mit den Alanen / Wenden / Schwaben vnnd 

Burgundiern / heimliche practicken machet / welchẽ auch dieſes cin erwunſchet Spiel 

war / das fisProfper feget es in das 405 / andere in das 406 jar nach Cheiſti . Anno 485% 
u in 


EVER N ——— — — Rn 


ME Bapler Biſtambo Hſtoen / 


in mechtiger anzal mit groſſer beſchedigung / auß jhren Erblanden in Galliam zohen / 
dadurch die Francken auffgetrieben / widerumb in jhr alt heimweſen hinuber weichen 
müßte. Vnd dieſes warẽ noch alles Heidniſche Voicker / die keine Erkantnuß Chꝛriſti 
hatten / da aber die Gallier ſchon ein gůte zeit zuuor den Chriftlicht Glauben bekeñet. 


Von den erſtgemeltẽ Volckern / zohẽ die drey vorderen / im 4ujarıin een 


gg ber letſtlich im jar 438 / vber Meer in Afticam. Aber die Burgundier 
reiche Bar, HUN/Mafcon’ Schalun vnd Bifangrrichteten daſelbſt ein neuw Konigreich an / vnd 
gund. ward von ihnen dem felbigen Sande der Yamme Burgund gebenyden es biß auff vn⸗ 
5; zeit behaltenyfeind auch unlang hernach Chriſten worden. Sigebertus feget jhr 

tferung in das 433 jar. 
Bald darauff erregetfich ein anders vñ gleich fo ſchrecklichs Vngewitter. Alari- 


ee Di der Bifigothen König fam auch mit. Hcersfrafft in Galliam/welchemman gang 


zus inBallier 
ihm zufrieden fommen)einraumen můßte / daher diefe Leut figorten oder Weſtgo 
chen / das iſt / die Occidentiſchen Gothen hieſſen. Sie waren alfo kuͤnmuͤtig / das als 
fiedie Romer durch etwas verletzung zů grün gereitzet mit Heerskrafft gehn Rom zo 
hen / die Statt im 412 jar einnamen vnd Preis machten. 

n dieſer des RXRömiſchen Gewalts ſinckung / waren die Francken mit jhrem Koö⸗ 
nig Clodione abermals ein verfüch ſtuck zůthun / an Galliam gerahtẽ: aberjhne ward 
vom Aetio / dem Keyferlichen Statthalterin Galliader Pafs vber den Rhein mit ge» 
waltvorgehalten.Darzwüfchen flicket fich auch das Engliſche Reich ein, 


Srandenset Nach ſolchem enthielten fich Die Francken jhres vorhabens nicht lenger / dann biß 


‚gen Sauam / jn pas 431 jar / da fie fich widerum erhuben / jhr alt Heimweſen / das heittige Francken⸗ 
— eis Landt vmb Tongrẽ vnd die Somein mit gewaltiger 
and einnamen / biß ficallgemach ferner vmb fich griffen, Haben alfo m. 

Su in Gallia dermaffen gefegt/das Die Römer (welche noch den minderen theil 
sinn heherzfcheten)ficnichtmehrvertreiben fondten. j 
Als nun den Francken onden herein gelungen: gedachten die Alemannier / wel⸗ 
che bißher den Kheinftrom auff der Germaniſchen feiten von der Donawan weit 
hinab(als der lenge nach hieuor gemeldet)ein güte seit bewohnet / in dieſem des Roͤmi 
ſchen Reichs fahl / hre Herrlikeit gleicherweiß zuͤerweiteren / darob fie dann vorabge= 
uni loffner jaren manchmal mit groffem verlurft fo vbel tractiert waren. Erhůbẽ fich deß⸗ 
gen abermals halb vm̃ das 440 jar / lieſſen fich außreins theils ober die Donatwyanders theils vber 
an Galliam⸗ Rhein in die Rdmifchen Proningen:bewiefen auffjhener feiten den Khetis vnd Alg6 
‚Anno 44°. wern / auff dieſer feiten den Heluetiern / Rauracern / Sequanis ond Tribochisfeindte= 
trang / der meinung / gedachte Landt / ſo mit Stetten vnd Flecken weit beſſer dañ jhres 
besierer/sübefigen. Weil aber darinn etliche zimlich wolbewahrte Veſtungen waren / 
kondten ſie jhr begeren noch nicht gemeinlich erhalten. 
Biß das im Asıjar(Sigebertus ſetzet es indas 453)der blutdurſtige Taũ Attila 
a Ede oder Etel / der Hunnen Rönigrwelcher fich ein Geifel Gottes nennet/mit fünff mat 
end Eandıs, Hundert taufent Wäpnernvon Scythe Hunneny Gepidis,Quadis,Marcomannis, 
uerhergung / vnd anderen frömbden Völckern / auß der Bngarifchen gegne durch heutig Schwa 
ame 45%. ben herauff zohe / das Landt allenthalben mit rauwem Barbariſchem Kriegßuolck / 
gleich den Hewſchrecken erfilllet / alenthalben vnmenſchliche wuͤtigkeit erzeiget / mie 
plunderung / brand / mord / zerſtorung / dariñ er niemandts / weder Landt noch Leuten / 
gleich einem raſenden Wilden thier / verſchonet. Alda erwuſchtẽ die Alemannier an⸗ 
laß / ſchlugen ſich zů jhm / vnd halffen jhm hindurch brechen. des Alemanni⸗ 

ſchen Konigs wirt da ſonderlich gedacht. 

Die Siett am Rhein waren gleich wol ſtarck beſetzt / auch alles Landtuolck ficher- 
garen Sata beit zuſuchen darein entflohen: aber der vngeſtüme Gwalt dieſes vnzaͤlichen Volcks 
war 


Aquitaniãa / das iſt / Guienne / Gaſconien / vñ cin theil in Lan guedocken wolt man mie, 
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war ſo groß / dz ſie dieſen Wůterich an feinem Fortzuge allein ſaumẽ / aber nicht auff 
halten mochten. Die Könige Sigmund vnd Gundarich zů Burgund hetten gern 
das vn gethon / vnd jhn in der Gegne / da jet Bafel —— war aber vmb 
ſonf / ſie wurden von jhm geſchlagen vnd gefliichtiget. Diewen es nun art Rhein ſo⸗ 
uiel ſchaufens gebraucht / che er den ſelbigen vermeiſtern kondten: deßhalb er alſo ſehr 
wider den felbigen tobetyalle Stette doran gelegen von Cofteng if für Straßburg 
org fich dieſes groffe Bold im Landt allenthafben vngeſtuͤmigklich außge⸗ 
breitet)zerfidzct und in boden rich tet / groſſes mord vnnd onwiderbringlichen ſchaͤden 
füffer. Hierumb nennet jhn Sidonius Apollinaris ein Biſchoff inder Auuergne / ſo 
dur ſelbigen zeit gelebet / ein Feind des Rheins. 

Alda iſt gleublich / es feiedie alte Statt Augſt / wie auch das auffgehnde Baſel⸗ 
ſampt anderen Stetten / Forum Tiberij Vindoniſſa Argentuaria Atgentoratum t / 
deren anzeigungẽ eins theils in dem verfalne Gemeur noch vorhanden, anderstheils 

ch widerum̃ in Baum kommen ſeind / herhalten muͤſſen dauon dann auch drꝛo⸗ 

en an feinem Dit geſagt worden. Soll deß halb niemandt verwundern / das von der 

ꝓmbkerung Augſt / gleich fo wol als anderer Stetten / keine fonderbar? Hiſtorien za⸗ 

ſinde:weil dieſes ein gemeine Landtsuerderbung / und ein ſoicher vnerhorter Sturm⸗ 

wind geweſen / ſo vber das gantze Landt weit und breit außgangen / da⸗ mengklich mit 

Ihm felds zůthůn gehept / deß halb dieſes feindtlichen Streiffe nur ein gemeine vermel 
dung beſchehen iſt. * 

Da nun der blüttrieffiende Landtfraß Attila wol in Franckreich hinein komen / vñ 
alles was jhm am Wege geweſen / gleich einem ſtren ldtwaſſer darnider geſtoſ⸗ 
ſen / die Statt Rheims geſchleiffet / vnd auch ſchon Bꝛleans belegert hat ſich Aetius 
der Romiſche Statthalter mit Dietrichen der Viſigothen / Meroueb der Francen 
vnd Gundarich derBurgundiern Konigẽ / in Gallia wonhafft/werbunden( dañ dieſe 
allin ſolchem ſchrecken die Ropff zůſamen hatten müßten)ift mit jhter hilff dem grau⸗ 
ſamen Feindt dermaſſen entgegen gezogẽ / das er von der Belegerung abweiche / vnd 
fich widerumb zů ruck auff Schaluner Heid begabe. Alda erhůb ſich ein ernſtliche vñ 
blütige Schlacht / darinn bey ısoo00 Mann todt blieben / vnnd Attila ( welcher den 
Himmel zůbochen vermeinet) den Sieg verlore / jedoch durch die einfallende Nacht 
etwas ſchirms bekam / das er ſich in ein Wagenburg verſchantzẽ / demnach wider auß 
dem Lande entweichen mochie: da er abermals am Heimug / was er jünor auffrecht 
gelaſſen / zorniger weiſe zů vollem in grund richtet. 

Nach dieſer Landisuerwuůͤſtung haben die Alemannier den Oberen — 55* 
biß auff die Rütß / das Burgund / vnnd die Moſel hinein fo fie vormals nicht behau⸗ 


Au 


Sidoninsli, 7: 
Epift. ad Fera 
reolum. 


Warumb von 

der — 
ugſt n 

zufinden. 


Dem Ania 


chung kommen ſeind. Der ſelbigen Gewalt ſtůnde damals ongefahr fechsigjar zer Rhcnlina 


Benfaungtenmenfan. dann die Rauracer onder der Alcmannifchen Fürften be- 
ng 


am höchfienyals die alles Lande zwitſchen dem Neckar vnd der Ruß innhicken, 
namlich / Schwaben vnd Wirtenbergerlandt / Schwartzwaldt / Algow / Breißgow / 


Bodenſee / Turgow / jtem dem Rhein nach herab / die Biſtumbe Baſel vnnd Stra ß⸗ 


‚burg. Es ſeind auch mit der zeit der Landiſchafften alte Nammen / im begriff ihrer 


Herꝛlikeit gelegenvallgemach erloſchen / vnnd von jhnen der Gowen Namme(als die 
Juno: auch in Pagis era Dahl ee da feind egow/Algom, Linggowy 
Kletgow / Turgow / Ergow / Sißgow / Suntgow/ w / Breißgow / 
Waſo gow ꝛt / da ——— bey zeit der Ro⸗ 
miſchen beherrſch etia prima Helue⸗ 
tia,Rauricum,Sequani, Tribo⸗ 
chi,Nemetes ꝛc/ ge⸗ 
heiſſen. 


Das 
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Der Gewen 
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Pe 


(er Baßler Biſtambs Hiſtouen / 
Das VI, Capitel. 
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Er Alemanniern Herꝛlikeit vnnd frey Begi⸗ 
Zment / fiele bald widerumb eins mals zů boden / alſo das ſie mit 
ihren enden Francken oder Frangofen onderworffen ond 
inßbar wurden/welches fich dann folgender maffen sütrüge. 
Bey seiten der Regierung Clodouei des fünfften Rönigs 
F der Franken feines Reichs Im fünffigchenden/ vnnd nach der 
Scligmachenden Geburt Chriftivim 499 jar / als erſtgedach⸗ 
te Francken (wir beiffen fiejer Frantzo ſen vndẽ her vom Rhein 
biß an die Lore hinein / alle Stette vñ Plaͤt ein⸗ 
genom̃en / deßhalb den Alemanniern in Gallia 
weit vorkommen: war gedachter Alemanniern 
Konig mit den Sicambris (ſeind die heutigen 
Geldrer)der Frägofen angehorigẽ vñn Punds⸗ 
genoſſen / zuů Krieg erwach ſen / deßhalb mit Hee 
reskrafft wider fie in das Landt hinab gezogen. 
Clödoueus war zur felbigen zeit noch ein 
2 —2 — ſein Gemahel Clotild / ein geborne 
onigin zu Burgũd / war cin Chriſtlich Weyb / 
welche jhren Herꝛe offtermals ermanet hat / die 
Heid niſch ẽ Abgottereien zůuerlaſſen / vñ Chri⸗ 
ſium den Geereutzigtẽ mit Glauben anzinem⸗ 
men / jedoch biß dahin an jhm nichts erhalten 
mögen. Dieſer leiſtet debendtigten Sicambris 
feinen Pundtsgenoflen wider die Alemannier 
hilff / zohe den felbigen mit einem treffenlichen 
Volck entgegen / alſo das beide Bin der Statt Tolbiacum(Diuxus ſagt / es ſey 








jetz ein Fleck Colner Biſtumbs / Zulpich gebeiffen)shfamen traffen / vnd ein ernſtliche 
Haupiſchlacht mit einandern theten. In dieſer beſchahe der Francken Reiſigen onnd 
Füßhäuffen fo harter —— ſie zuͤruck weichen müßten / vnnd ſchon an dem 
war / das die zerirennten Schlachtordnungen in die flucht zerſtreuwet werden ſolten. 
—e— Weil nun Clodoueo fein Menſchliche hilff mehr vberig / wendet er die Augẽ gehn 
Be Him̃el / raffet in feinem Angftfchweiß Chriſtum / welchen fein Gemah el verchret / ei 
Anno 499. brunſtigklich an / vnd gelobet / jhn fortan zůbekennen / wann er dißmals den Sieg be⸗ 
ielte Solch Gebet gieng alfo Frefftig abydas fich das Blat am Streit allbereit vm̃⸗ 
b fi g 
wendet / vnd mengklich gefpüren mochterdas die Srangofen auß fonderbarem Got⸗ 
tes bey ſtandt cin Her entpfangenyonnd den Alemanniern (welche ihnen ſonſt zwei⸗ 
fels on odgelegen)den Sieg abgetrungen. a. 
Alemanuiſche Alfo erlag ein merckliche anzal der Alemanniern / welchẽ deß halb jhr Konigkliche 
Laudetofien Hochheit entzogen / die Laͤnder hiediſent vnnd jhenſeit Rheins eingenommen / vnder 
— beſchwerliche Ordinantz / vnd Leibeigenſchafft geftoffen wurden. San achtet cs fom 
men vondiefem Sieg her / die Fron vnnd Herzendienfte/ die Leibſteuren / Todtfaͤhl / 
dem Herzen das beſte Haupt Viehs / dem Schergẽ ein Rock / vnd dergleichẽ Dienſt⸗ 
barkeiten. Summa / Clodoueus gebraucht ſich ſeines Siegs / das die Alemannier 
das Haupt nicht mehꝛ wider auffrichten kondten. Hiemit ſeind beide / 6 er; IR 
allifche 
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BGalliſche Alemannia / darinn Baßler Riuier begriffen / ſonder auch das Germani⸗ 
ſche / in der Fraͤnckiſchen Königengewaltund zwang kommen. 

Nach dieſem wunderbaren ei en erftattet Clodoueus fein &eltibdy Francken tret⸗ 
ward ein Chriſt / vnnd fieffefich von Remigio dem Difchoff zů Nheims, fampteiner gras 
groffen menge der ſeinen / tauffen / entpfieng alda an ſtatt feines alten Nammens / den 
Nammen Ludwigronnd für fein alt Wapen / der drꝛey roten Eronen in einemweiffen 
Schilt / dꝛey gelbe Lilien in blawerveldung. 

Da nun dieſer Großmechtige vnd Epriftiche Konig im x4 jarı das Leben ver⸗ 
lieſſe: entſtund groſſe enderung in der Cron Franckreich. Dann er verlieſſe vier Soͤh⸗ 
ne / die alle Rönige fein vnd heiſſen wolten: deß halb das Reich / ſo jhr Vatter allein be⸗ grandtreiig 
ſeſſen / in vier mindere Konigreich zerſchrentzet ward. Childeberto fiel in dieſer Thei⸗ vier Röng. 
lung Paris / zuſampt den Landern Poitou, Touraine, Maine vnd Aquitania. Clo- —— 
tario fiel Piccardey / Flandren / Normandey / vnd Soiſſon zur Hanptftatt. Cloda- 5* 
miro Burgund / Oelphinat / Auuergne / Prouintz biß an das Meer hinab / vnnd Or⸗ 
leans zum Königlichen Gig. Theodorico aber die Landt gegen den Teutſchen / vnd 
Mes zů feiner Reſidentz. Dieſes letſte Königreich hieſſe Auſtralia / Oſtfranckreich be Aufrafa, 
greiff vnder jhm die Sande vom Meer hinauff zwuſchen dem Rhein vnd der Schelde das iſt / Oſt⸗ 
gelegẽ / als Holand / Seeland / Geldren / Atzelburg / Huncsruck / Weſterreich / Lotrin franckreich 

en2e. Dieſem Reich waren auch die Länder sügethony welche jhenſeit Rheins in 
Feurfehlandt den Frantzoſen gehorchten / defgleichen Alcmannia dem Rhein nach 
hinauff bil; an das Hochgebirg. } 

Nach folchem famen im 557 jarıdurch derpberigen Koͤnigen vnnd jhren en RE RN 
nen todtfahle / alle vier Reich widerumb under Konig Lotarij des erſten Scepter zů nuspererftim 
ſamen / theilten ſich aber nach feinem todt wider vnder feine vier Söhne / wie erſtmals Srandreich 7. 
auch beſchehẽ. Aber der Brüdern einer Sigebertus / fo König in Oſtfranckreich wary Anno 557, 
hat ein Weyb Braunhild geheiſſen / welche onder den Brüdern vnnd jhren Rindern 
den Konigen / ſouiel neid / feindtſchafft vnd — —— ſelbs jhrer et⸗ 
liche mit Gifft hinrichtet / das im Sıs jat / beide Oſt vnnd Weſtfranckreich / zuſampt zayg Cora⸗ 
dem Burgundiſchen Königreich vnnd groſten theil Zeutfchlandtsrauff König LO- rusder anpce 
tarium den anderen/Lotari) des erfien Enckel / vnd König Dagoberti Vatter / wide⸗ Fi Fradckreich/ 
rumb vber ein kame. * ge 

Weilnun König Lotarius fo viel groffe Volcker allein nicht regieren kondte: ſe⸗ 

Set er hin vnnd wider in Die Sandefchafften vnnd Prouintzen / auf der alten Rönigen 
Stammen / darzů auch ſonſt weiferverftendige vnnd tapffere Männer’ zu Hertzogen 
vnd Grauen. Vnd damit ſie deſto treuwlicher an jhm hielten / verhieß er den Send 
wann fie fich auffrecht / ehrlich / vnd — — habern gepitrlich / hieltel 

ondtrügenybey folchem Staht vnnd Wilrden zůbleiben laſſen / vnnd ſie deren nicht 
mehrsüensfegen. Von welcher zeit an / die Hertzogthumb vnd Graueſchafften allge» 
mach Erblich zůwerden / angefangen. Tue i 

Alſo begabet auch König Lotariuszombdas 6 2 5 farı Sigibertenweilant Ko⸗ 
nig Theodeberts in Dfifrandfreich Sohn (welcher vnder fein? Gefchwifterigen ab 
fein / des Königs Theodorici zů Orleans — ettern blutigen 
Henden entrunnen / vnnd fich biß nach feinem abfterben inder ſtille vnnd fromdd 

en)miedem Hertzogthum̃ Alemania hiediſent Rheins / das begreiff in fü Sister de 
Sunigow / Rauracer geane / vnnd ein vn — welches er auch In Mer 


———— ‚wie Johann Zritenheim libro de Origi- i 
— en her; neh ichero pnnd Hermanftedoyden ef Anno 625 
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Gegne / Stamm vnd Geburtsgeſchlecht. Dann Zritenheimseigt an / Hertzog Si⸗ 
gibert / habe bey Sram Engeltrud / Hertzog Eriberts zů Francken ter / dzey Sch 
ne gezeuget / Odobert / Guntram / vnd Theodebert. Nach feinem abſterben ſeien Od⸗ 
Antunfft der berten vier Örauefchafften in Alemannia worden / namlich Habſpurg / Kiburg / und 
Grauen deſer ſonſt noch zwo / die er nicht nennet / ſey deßhalb der erſte Graue geweſen / welcher ſich 
Landen von Hab ſpurg geſchrieben. Gontram ſey Graue zů Honburg geweſen / vermeine 
aber an dieſem ort Hohenburg zůuͤleſen fein / welches ein alt Fürftlich Schloß im El⸗ 
ſaß / oberhalb Ehenheimauffder höhe gemefen. Es folljbe diefer Gꝛaue Gontram / 
Graue Vlrichen S.Dtilien Batter erboren haben / welche diefes Schloß zů einem 
Cloſter verenderet / vnd Achtiffin darinn geweſen iſt / wiewol fie Lafius der Keyſerlich 
zen Hiftoricus für Hergog Atticonis Tochterdargibt. Aber Theodeberto dem dritten 
Kauracer. ſeie die Graueſchafft Rauracer Landts zů Thal kommen / von welchem dann mitler 
seit andere Grauen abgefticgen. Auf diefem der Fraͤnckiſchen Fürften Stam̃ / ſeind 
onc zweifel auch entſproſſen / Graue Luitfrid vnnd fein Sohn Graue Hug / treffenli⸗ 
che Landis herren im Suntgow vnnd Eiſaß / deren wir dꝛoben bey der Stifft Müns 
in fies meldung gethon. 


Capıtel, Das VII Capitel. 


Anfang des Biſtumbs * eA. Von S. Pantalo / welcher der erſte Biſchoff alda 
ſoll geweſen ſein / vnd S. Veſula hiſtory / tc. 


O Eren vnd vnder der Frantzöfifchen Koͤnigen 
D 68 vnnd Fürften Regierung / ſeind auch die Biſchoffe allgemach 








Derafin2ı IB AN AR mit ihren Henſchafften herfur Fommen. Der felbigen 
ae IN I) (q hr — wor De an fenan reicher Debetliehe 










WR der felbige heutigs tags / vnd viel hundert jar daher geweſen / be 
Muoꝛab in waärender Heidenſchafft / da ſich die Chriſten ſchmie⸗ 
gen vnnd leiden müßten feiner Ehrendmptern noch Würden 
fähig waren: Sonder es waren arme fromme und arbeitfame 
Knechte Gottes / durch die erjhm auff Erden feine Rirchen bauwen vnd famten lieſſe. 

Demnach aber die Keyſer / Konige / vnnd hoͤchſten Oberkeiten / den —J lichen 
Glauben angenommen / vnd die Verfolgungen Ba erſt feind die Könige 

- eich den Biſchoffen / ſo die Lehre Chriſti zupflantzt 







alſo ſehr geneigt worden / das ſie die mit reicht Gotts⸗ 


gaben auß Armütonnd vnachtbarkeit erhaben / jhnen 
Landt / Leut / Herrſchafften / Zöll / ʒwing vnnd Baͤnn / 
vbergeben / auff das fie zů ſtaͤtiger übung des Gotts⸗ 
dienſts vnnd pflantzung waarer Frombkeit / verſchen 
weren / niemandt in die Hende ſehen / jhrer Narung 
vnd vnderhaltung wegen ſich nicht beftimmern dorff⸗ 
ten / darzů die Armen zůflucht vnd troſt bey jhnen fun» 
den, Bißweilen auch haben ſie nach ſchwerẽ miß haand⸗ 
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Sa Ander Buͤch. lrxxv 
weil anfangs der Chriſtlichen Religion die Heidniſchen Abgoͤttereien in Ländern Vrſprung des 
nicht eins mals haben außgeſeuberet / vnd dem Waaren Glauben (ſo nicht der Welt Baßler 
Müng iſt vnderwoꝛffen werden mogt / beſonders wo die Heiden ein Rucken gewußte N 
londer dieſer Selig vnnd güte Saurteig hat von jar zů jar vmb ſich griffen / biß der 
ſchall Gottes Worts in alle Welt außkommen. 

Die Kurchenhiſtorien bezeugen / das vnſer vngezweifelte Glaub zeitlich nach der 
Apoſtlen Außſendung / auß Aſia vñ Griechenlandt vber Meer in Welſchlandt / Gal 
lien vnd Hifpanien kommen ſeie / vnd vnder dieſen ſeien Die Teutſchen / ſonderlich die 
Mitnächtifchen Volcker / die letſten geweſen in annemmung des Euangeliums von 
Chꝛiſto. Deß halb da ſchon in Gallia und Engellandt / auch bey der Römeren Regie⸗ 
rung / vor der Francken vnd vberigẽ Volckern einfahl / herrliche Kirchẽ / mit viel from⸗ 
mer £chrern vnd Biſchoffen geweſen: iſt doch der Rheinſtrom vnnd anſtoß Teuſch⸗ 
landts / in ſonderheit da er von Alemanniern eingenommen worden / in Heidniſchem 
weſen etwas lenger verharret / alſo das auch das nachgelegẽ Burgund ehe zů Chriſto 
dem Heiland bekert worden iſt / namlich vmb das jar 43z / ehe man vmb Coſtentz Ba 
ſel vnd Straßburg etc / der Abgötterey alſo gemeinlich vrlaub geben / und die Lehr des 
Lebens angenommen. 

Vnd ob wol die Baßler halten / wie ſolches etliche Seribenten offentlich vermel &. Pautalus 
den / das S. Pantalus cin Engliſcher vom Adel / der erſte Baßliſche Biſchoͤff zů der wire für den er 
seit geweſen ſeit / da S. Veſula mit haer Geſpielſchafft/ den usooð Mägten / innhalt Kr zdf 
jh rer Legent / gehn Kom cin Fart gethon / mit denen er in Italien vnnd wider herauß / 
biß gehn Coln hinab gezogen / vnd den io Otobrisyim 238 jar / nach Chriſti Geburt / 
mit jhnen von den Vngleubigẽ gemarteret ſey:wirt doch dieſe Hiſtory bey den Scri 
benten fo gar ungleich filrgeben / vnd leßt auch ſie ſich ftr ſich felbsrin betrachtung al S. Vrßlen Le 
ler hand vmbſtenden / ſo wanckelbar anſehen / das fie der Geleheten viel in zweiffel once 
geſtellet. doch zge⸗ 
ds will ie allein von der Seit diefer &efchichtreden. Diefelbige fegen/Sigeber- fıdıs- 
tus, Ötho Frilingenfis,Bonfinius) vnd andere indie zeitdes wütig? Straiffs Ättilaey Orb Ib-4- 
der fich(als hieuor geſagt) im 45 jar zůgetragen / dañ alda feien dieſe Bilgrinen von ““P"* 
den Hunen / deren Fuürſt Julius damals Coln belegert / mit ſampt Bapſt Oyriaco / der 
fie von Kom herauf biß dahin beleitet / gemartert worden. Nun aber befinde ſich / das 
Cyriacus,Pontiani Nachkomling(wiewol er mehrtheils inder Bäpften Caralogo fei 
nes abfichns halb aufgelaflen wirt) vmb das 238 jar Chriſti / de Stul beſeſſen / derwe 

en mehr dann 200 jar vor der Landtsuerhergung Attila gelebt Habe: darzu kondte 
antalus der erſte Biſchoff zů Baſel / oder in Rauracis / nicht geweſen ſein / weil die 
oncilien mehr dann vmb hundert jar ein eltern melden / als hernach angezeigt wirt. 
Will man dañ dieſe der nooo Maͤgten Bilgerfart in das 238 jar Chriſti/ oder darum̃ 


feellen / ſo fan der Huñen Durch zug mit dem ſchreckẽ der Welt Attila / gleich fo wenig 


zuruck / als die zeit Bapſt Cyriaci herfür / geſchoben werden. 
Iſt derwegẽ die Hiſtory / wie ſie Auentinus im z Buch Annalium Boiorum her⸗ S. Vflen A 
r 


; — — Maximinus hab etlich tauſent Jungfrawen auf Nynsınaer 


ellandt gehn Trier züfärenond in Galliam auß zůtheile / befelch geben. As dicfe dã gleublicher 
in jhrer Mecrfarevon Winden verworffen ond in cın Anfure ven nt er 
ben worden:haben ſie die Hunnen / Sach ſen vnnd Pitiymit ihren Dberften Vannio 
vnd Veiga / angefallen / vnnd mit allen denen fo fie gefuͤrt und beleitet / vmb Coln er⸗ 

Etlich ſetzen nooo / andere 71000. L 
usreferiert fie auß den Bee ee — — Baleus Cena 
Vꝛſula fey ein herzliche tugentreiche Furſtin ellandt gewefen namlich Her yisprimas 
be. Mi ——— Coꝛnuaille) Tochter Da nun Keyſer Maximin / ſo das 
Engliſche Reich iũgehept / das minder Britañien im jetzigẽ — | 

vn 


1 


ker;  Bafsler Biſtambo Gifiorten, 


vnd die Engellenderdafeldft eingefegtihaben fiefich nicht under die Gallier / ſonder 
vonder jhr Nation allein beweyben wolleny deßhalb ein groſſe anzal Weybsperſonen 
auß Engellandt hinüber beruͤfft. Als dieſe mit der jungen Furſtin Vrſula daſelbſt bin 
ſchiffen wöllen / ſeien jhren uooo durch vngewitter im Meer zů grund gangen / die 
vberigen / ſo an das Landt außkommen / von Feinden erſchlagen. Sigebertus referiert 
es noch auff ein andere gattung. Ein Haupt von dieſer Maͤgten zal iſt bey S. Mars 
tin zu Bafel gezeigt worden / ſo wirt auch noch das Hauß / darinn S. Veſula zů Her 
berg gelegen / vnnd S. Martins Stegen / da ſie hinauff gangen / gewieſen / ſo dem et= 
was jüglauben. ? 
henanimes  Rhenanuszwelcher Pantali todt auch indie Hunnifche verhergung ſetzt / vermei 
aung vonpan net / er ſey irgent von Bifantz herauß / bey DE Rauracern Gottes Kirchen zů pflangeny 
— abgefertiget worden. Dann wieder Roͤmiſche Landtpfleger in dequanis zů Biſantz 
Hoff gehalten / vnd dem Landt im jetzigen Biſtum̃ Baſel zůgebieten gehept / alſo hab 
Fre — vſich damals die Burgundiſche Kirch / der Baßlern Riuier in Religions ſachen an⸗ 
genom̃en. Das Biſtum̃ Baſel erkeñet jhe noch dieſer zeit die Kirchen zů Biſantz / fite 
id Müterond Ertzbiſchoffliche Kirch wie auch Loſannen vnd Belley in Saffoy. 

Hierauf fchleuße gedachter Authorydas mannoch die alt abeheilung der Ro⸗ 
mifchen Prouingen in den Biftumbenetlichermaß gefpüren möge. Dann wie vor 
3a, heiten Die Rauracer mit den cufferen Sequanis vnder die Biſantzer Landtpflegerey ge 
fe degrifte hoͤꝛret:alſo fey das BiſtumbBaſel / zwiuſchen der Aar gegen Mittag / vnd dem Landt⸗ 
graben im Elſaß / oder dem Eckenbach / ſo daſelbſt von S. Pilt herab fleußt / gegen 
Mitnacht / dem Ersbifchoffliche Stůl zn Biſantz zͤgewandt. Doch iſt hieriñ durch 
folgender zeiten laͤuffe / vnd der Baͤpſten gewalt / groſſe enderung vnnd verwechßlung 
beſchehen. Dann ob wol das Biſtumb Baſel fein alten kreiß hiediſent Rheins behal⸗ 
ten / haden doch andere / als das Straßburgifche,Speirifche2?/ weiter vmb ſich grif⸗ 
fen. Das Coſtnitzer hat zwar de größten theil der Alemanniern vnd Schwartzwaldis 
Wielleicht das dieſe Statt vorzeiten der Prouing Rhetia prima zügethon geweſen) 
auffdes Rheins Germanifchen feiten begriffen / deßyalb Minder Baſel nicht des 
Baßlifchen / fonder Kofiniger Bifchoffs Geiflichen Jurifdiction onderworffen 
war. Es ift auch das felb Biſtumb under denen am Äbeinftrom filr das gröſte ge⸗ 
Fin alter achtet woꝛden / laut des alten Spruchs / dariñ gefagt worden, das Biftumb Chur ſey 
Soꝛud oder Gebirgs halb das höchſte / Coſtenz von wegen feines begriffs das groͤſte / Baſel von 
——* feiner gelegenheit das luſtigſte Straßburg von der Thuͤmbherꝛen hoben Geburt / 
das edleſte / Speir vmb ſouiel Keyſern und Rönigen Begrebnußrauch der Religions 
Übung willen / das andechtiſte Worms vermöglifcit bald das ermiſte Meng vom 
Ehurfürflichen ond Ergbifchofflichen Sitz / das hochwirdigfte. Trier vm̃ der Statt 
vrſprung wilien / das eltiſte / Coin welchem das Hergogthumb Weſtfalen zuͤgehö⸗ 

rig / das reicheſte oder gewaltig 6* 
Damit wir aber wider auff Pantalum kommen / ſo beſindt ſich / geb in was zeit ſei 
ne Hirtenforg geſetzt wirt / das vnder der Römern Heidniſchen beherꝛſchung das Di 
ſtumbe Baſel entſtanden ſey / wie auch die vberigen in Gallis / gewißlich betrengt vnd 
in Arımüt. Da aber die Frantzoſen nach dem groſſen Sieg Clodoueci (dauon hicuor) 
Chꝛiſtum bekeñet: ift auch der Vorſtehern Biſchoffliche Würde herzlich vnd aͤnſich⸗ 
Pe worden, Dann jhnen(als dDrobenangeregt)die Franckreichiſchen Konige / welche 
Zu gewoöllen / das cin jede Statt jhren eignen Biſchoff hett / mit groffen Bergabungen 
vad Sürften wolauffgeholffensihnen Landt / Leut / vnd fattliche einforfien vbergebẽ vnd zůgeord⸗ 
—— net / haben auch allenthalben viel Kirchen und Cloſter gebauwen / wie ſolchs zůer zel⸗ 
gemage.  Ieneinlange Hiſtory forderet / vnd auch von vielt anderen Cheiſtlichen Königen vnd 

chafften ſoll verſtanden werden. 

Wann ſchon des kein andere kundtſchafft vorhanden / moͤchten wir Doch ** 
em 


Das Ander Buͤchlxxrbij 
dem funfften Deeret / des erſten Conciliums zů Orleans gehalt? / welches König Clo 
doueus vnlang nach ſeinem Tauff beſamlen laſſen / bey 2 ein Baßliſch dir 
ſchoff geweſen / abnemmen / alſo lautende: Der Dbligation ond Gütern halb fo un= Decret das 
fer Herr der König den Kirchen vergabet hat / oder denen ſo noch nichts haben / nach —— 
dem jhn Gott ermanet / ferner geben wirt / achten wir der billikeit zum hochſtẽ gemaͤß / 
das was Gott allzeit in Früchten daruon werden leßt / an der Kirchen Gebeuw / er 
tung der Prieſterſchafft / ſteur der Armen / vnd außloͤſung der Gefangnen / verw 

werde. Gott wolte das noch heutigs tags alle Prelaten / Biſchoffe / Fürften / Herren 

vnd Stette / welche Kirchengůter einzunem̃en vnd zůuerwalten haben dieſes Oecret 

9 ms ſtelleten / ſo wurde beſſer Damit gehauſet / vnnd der wilfentlichemißbrauch est 
j eſſeret. 


Aus dieſem Decret erſcheinet ſich wie Rönig Clodoueus oder Ludouicus / nach 
ſeinem vbertrefflichen Sieg / die Kirchen vnd Biſtumbe / fo zuuoꝛ arm vnd verlaſſen 
geweſen / auch nichts dann auß Priuat perſonen contribution gehept / reichlich bega⸗ 
bet habe / dahin er dann zuͤuor / als er noch ein Heid geweſen / ſonderliche neigung ge⸗ 
tragen / wie er ſolchs zuͤerkennen geben / als er auff ein zeit feiner Kriegßleuten ein / der 
‚den Chꝛiſten zu Rheims ein Kelch auß der Kirchen geraubet / mit eigner hand vmbge⸗ 
bracht / vnd dem BifchoffRemigio (der jhm ſolchs klagẽ laſſen) dẽ Kelch widerum̃ 
zůgeſtelt. Dieſem vorbild des Ahßeters der Religion in Gallia / haben die Könige fei 
ne Nachfahren gefolgerfihet man bey König Dagobertorder das Biftumb Straße 
burg mit flattlichen Herrfchafften im Elfaß item das Biftumb Worms mit der 
en Ladenburg / auch andere mit anderen begabet / on not der lenge na 
zůcraͤferen. 
So nun bey zeiten Pantali vmb das 238 jar das Biſchofflich Ampt ſchon fein 
anfang gehept:ift wol zůglauben / es werde mit jhm nicht gar verblichen / vnd ob hun 
dert jarẽ onhaͤuptig oder ledig anſtehn blieben fein : ſouiel dañ zwilſchen den greuw⸗ 
lich en Verfolgungen der bluͤtdurſtigen Keyſern Decij,Aureliani,Diocletiani,Maxi- 
miani / vnd anderer / ſo dieſer zeit wider die Chriſten entpor gangen / beſchehen mogen. 
Dann ſich zwar vnder dieſen Zyrannen die Kirchen allenthalben ſehr leiden muͤſſen / 
Das ſich die armen Chriſten (wider die ſchweren mandata publiciert wurden / vnd wo * * 
man ſie begreiff / mit vnerhorter marter hinrichtet) nicht wol regen dorfften / biß dem fernen Cham 
frommen Keyſer Conſtantino der Scepter allein indie Hand kame / ongefehr vm̃ das fien rühe 
324 jar / welcher den Chꝛiſtlichen Glauben geliebet / vnnd möglicher weiß beforderet / 
alda iſt den Kirchen widerumb ruͤhe geſchaffet worden. ir Fehr 





Iſt deß halb vermürlichrdiefchweren Durchechtungen haben in der Bifchoffen 
Succeſſion cin folchen fprung gebracht. Es melden jhedie Hiſtorien / das in der allge 
meinen Verfolgung / ſo imneunschenden jardes Reiche Diocletiani / im jar zoz / an⸗ 
gangen / da man der Chriſten Kirchẽ an allen Orten einzüreiffendie Heilige Schrifft 
vnd jhre Buͤch er zuuerbrennen / die Biſchoffe / Lehrer vnnd Zůhorer / zuerwurgen ges 
botten / ſey in Franckreich / am Rheinſtrom vnd in Engellandt / viel Chriſten bluts ver 
goſfen worden / auß anweiſung Ritiouari des Keyferlichen Generai Sieutenantsin 
SFranckreich. Vnd ſo die Legend des Martyrers Juſtini one zůſatz / ſend 


u. rauch die Thſten / fomansüBafelergreiffenmögen/auf fie 14. Klemmen. 
6 niem befelch ertrenckt wordeny vnder welchen Zuſnnus mar 
win mag 43 diefermartyzer‘ ſtinus cin neun nn 
neh) . Aaͤriger Knab ge ⸗· 


ES 





lexxviij ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Das VIII. Capitel. 
vnr8 
gno Zweyhaͤuptig. 


Er Concilien Bücher vnd Acta geben nach der 
zeit — — — eines anderen Biſchoffs die⸗ 
* N jer Gegne / Juftinianus gebeiffen welcher im jarz47 / danız 
ag Meyenssbey einer Verfamlung vieler Bifchoffen sh Coͤln 
I) gewefendaman Euphratam den Bifchoff daſelbſt / ſo vonder 
IS Hortheit Chriſti nicht recht gehalten / verdammet. Dann nach 
Dverleſung des Sendoꝛieffs / ſo die Geiſtlichen sh Coln / vñ an⸗ 
deren Dit? in Germania ſecunda / das iſt / dem vnderen Rhein⸗ 
ſtrom nach / wider dieſen Biſchoff außgeſendet: hat auch luſtinianus epifcopus Rau- 
racenlis(alfo fiehts)wider Diefen Keger fein Senteng mit dieſen wort? gefellet:Dems 
nach wir auf anjeigung der Geiſtlichen zů Coln vnd vberiger Stetten B 
sen Sendbrieffe vnnd Vnderſchreibungen vor augen /Euphratz Gottsleſterlichen 
meinung verftendiget werden / das er den Heiland Chriſtum onferen Herrẽ kein waa⸗ 
ren Gott fein left: fo ſtimme auch ich mit, das er von der Catholiſchen Kirchen vers 
dammet ſeie. Iſt deß halb diefer Juſtinianus der eltiſte Biſchoff / Des man in den His 
ſtorien gwüſſe kundtſchafft haben mag. ib 

Es nennet fich aber diefer nicht Biſchoff zů Baſel / fonder entweders dem Lande 


nn 








—— oder feiner Hauptſtatt nach / der Rauracer Biſchoff / zweifels one das noch die ſel⸗ 


(do! r 
fi mer erjt& bigen onder der Römeren Regierung nam̃haffter und befannter geweſen dann dee 
naupitat herwachſenden Statt Baſel Nam̃e / welche dasimalnoch fein Statt / fonder alleine 


Wach Aaura · 


dem Fahr ein Marckt / deßgleichen die Thuͤmbkirch zů Baſel / bey deren der Bi⸗ 


ſchoff fein gewitſſe wohnung gehepi / noch nicht erbauwen war. Dann ſich auß als 
jerleh vmbſtenden anfchen ießt / Baſel ſey erſt vnder der Chriſtlichen Konigen zů 
Franckreich Regierung von Biſchoffen bewohnet / vnnd der Biſchofflich Sitz / nach 
Jerſchleiffung der Statt Auguita Rauracorum dahin verenderet worden / gleich wie 
das alte Biſtumb Windiſch nach der felbigen Statt undergangigehn ofmig, und 
das Wifflifpurgifche gehn Loſannen. Ob wol nun nicht allein die Rauracer vorge» 
melts Biſchoffs Geiſtlichen en ein heil Sequanorum / als heu⸗ 
tigs tags Das Suntgow vnnd Ober Elſaß / zuůgethon geweſen ſtind: hat er ſich doch 
nicht der Sequaner Bifchoffuennen kondten / weil das Biſtumb Biſantz auch in Se 
quanis gelegen / vnd der felbigen gröſſeren theil Biſchofflich Oberhaupt war. 
Nach Juſtiniano ſeind abermais etlicher einlauffender Bifchoffen Namme vnd 
Gedechtnuffen verfallen: dann feiner Nachkoͤmlingen keiner mehr gefunden wirt / biß 
auff Adelphiumywelcher dem erſten Concilio zůOrleans beygewohnet / vnd ſich vn⸗ 
Welehius derſchrieben / Adelphius epiſcopus Rauracenſis, Anno 514. So hat im anderen Dis 
—— leanſiſchen Concilio / vnder König Childeberto / im 537 jar / gehalten / vnderſchrieben / 
er Afclepius cin Priefter,Adelphij des Kaurastifchen Bifchoffe Vicary. Es erfcheinet 
fich er en des vorderen Orleanſiſchen Eonciliumsybeide dem ſiebenden vnnd ze⸗ 
henden Veeret / das ſchon zur ſelbigen zeit die Biſtumbe abgeth eilet / ein jedes fein 
wiiſſe diocceſin vnnd einfang gehept babe: dann alda ward beſchloſſen / das alle Kite 
chen / wo ſie gebauwen werenyoder noch gebaumwen wurden / in des Biſchoffs gewale 
fein ſolten / in des territorio oder Kreiß ſie legen. 
Mach Adelphio beſchicht widerum in Drdnung der Bifchoffen ein ſpꝛung vber 
zwey hundert jarıdas keines nirgentmehr gedacht wirt / biß — 
740 
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im748jar gelebt. Auff dieſen iſt erfolget Baldebertus vmb das 760 jar. Vnd dieſes 


ſeind die erſten / welche fich Biſchoffe zů Baſel genennet / darumb das ſie ſchon da⸗ 


—— fie zur Statt erbauw en gewefen)ihren Sig vnd Wohnung gehept Beide 
iefe Bifchoffe feind under der Kegierung König Pipins zů Frankreich / dem erften 
vnder den Carolinern / ſo den Dieroucern im Königreich Die Schüch aufgetreten, 
in leben gewefen, 
Der dꝛitie nach Walano / des man Wilſſens haben mag / iſt nach anzeigung des 
Llofters in der Reichenom Zeitblich ern lals Fohannes Stumpff vnnd Calpar Bru- 
ſchius melden) Waldo / erſtlich ein Abt daſelbſt / darnach Biſchoff zů Pauey in Lang⸗ 


parten / letſtlich vmb das jar Chriſti soo / von Keyſer Carolo Magno / deo Beichtuat⸗ 


ter er zuuor geweſen / zum Biſchoff zů Baſel gemacht. Dazumal/ wie auch lange zeit 
darnach / hatten die Keyſer vnd Königegewalt Biſchoffe zůordnen Dann dieweil 
ſie jhnen jhre Gerechtigkeiten vbergaben / Oberkeiten / Herrlikeiten / Gerich iszwang / 
vnd andere Regalia / vergonneten: war billich / das fie’ alsdie böchfien-Dberfeiten 
müßten / welchen fiedie ſelbigen vbergeben / vñ fichierumb in Pflicht nemmen kond⸗ 
sen. Darneben weiſen auch die Hiſtorien / das damals mehr dann zů anderen zeiten 
pic Monche auß den Cloſtern an die Biſtumbe berüffet worden feindyals Salomon 
Abt zů S. Gallen / ans Biftumb Cofinig, Kabanus von Fulda gehn Mentz / vnnd 
noch viel andere. Es ſoll dieſer Piſchoff / im So jar das Biſtumb süfampt der Abtey 
von hand geben haben / vm̃ aufffegigfeit willen / fo Bifchoff Egino zů Coftnig gegen 
jhm ge tragen / vnd zů S. Denis in Franckreich tödelich verblichen fein, 
Gemelter König Carolus / Pipini Sohn / 
iſt nicht nur feines Leibs / ſonder viel mehr ſei⸗ 
nes Gemůts / Gewalts vnd Herrlikeit halben / 
darinn ers allen ſeinen Vorderen vnd Nach⸗ 
kom̃en weit vorgethon / warhafftig Stoß vnd 
ein fürtrefflicher Fürft gewefen. Dann er nicht 
nur gank Galliam vom Meer biß an Rhein 
herauf /fonder gang Teutfchlande, Weiſch⸗ 
landt / vnd eingroffen theil Hifpanien beherr⸗ 
ſchet / war ein groß mechtiger / vnd anderen Kei 
chen forchtſamer Potentat. Weil nun bey ſei⸗ 
nen zeiten die Keyſerin Irene das Romiſche 
Reich allein verwaltet defigleichen 5 
biß vber die dreihũdert jar micht mehr zu Romy 
ſonder zů Conſtantinopel ſeß hafft gewefen / 
vnd die Romer ſtecken iaſſen / da hnen darge⸗ 
gen Carolus Magnus wider die Songobarden 
ſchug und ſchirm geben / ja fie erloͤſet / vnd cin güten eheil deren Landen fo fic befeflen / 
an Romiſchen Stůl vergabet / auch fie Darbey sühandthaben erbotten / ſtem onſt 
wider die Sarꝛacenen vnd Hunnen groſſe / vnnd der Chriftenheit wol erſchießlich / 
naußgerichtet: ward er von Bapſt Leone / mit bewilligung aller Stenden 
Komvals'ein wolwirdiger folcher Ehren am Wienacht im jar soi / zum Romis 
ſchen Keyfer confecriert und gefrönet/mit groffer folennitet/unnd men 
lichs gonft. Alda hat fich das Römifche Reich getheilet / vnd 





iſt der Adler duptigmworden, Das Reich ge⸗ ri 
4 gen —— hg hiſche / 
vnd das gegen Occident / das a 
teinifche Keyſer⸗ ng 
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ze. Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Das IX, Capitel. . 
Bifböff Haitozü Raſel / vnd fein anſehen bey Keyſet 
Carolo Magno. 


Epdiefem Repfer Carolo / iſt Haitooder Heeto 
(wir ſprechen je Otho ) Abt in der Reichenow vnnd Biſchoffe 
zů Bafelran Leib vñ gemütein iche Perfon / in groſſem 
anſehen vnnd gonſt geweſen. ft alſo dicſer nach Walans der 
vlerdte kundtbare Biſchoff / welcher Valdoni feinem Voꝛfah⸗ 
ren an beiden / der Abtey vnd Biſtumb / ſuccediert. 
Wiewol nun die erfiberärte Theilung des Keyſerthumbs 
den Griechen fehrverdrießlich war / Fondten fie es Doch nicht 
mehr wenden / weil ihnen Carolus zů fehr mechtig / fo hatten fie immerdar frömb= 
den Feinden gegen Drient zuwehren. Hierumb fertiget nachmalen der Griechi⸗ 
ſche Keyfer Nicephorus fo der Keyſerin Irene den Serpter abgetrungen / auß bes 
ſorgung der Perſiern gewalt / zů Keyſer Carolo in Franckreich fein anſichtige Bott⸗ 
ſchafft / mit jhm (als auch befchahe) Frieden und Bericht anzůſtellen / deren Haupt⸗ 
Vertrag iur. artickel waren: 
Es folten hinforꝛt fie beid vnd jhre Nachfommenyder ein gegen Hrient / det ander 
Deadenufe gege Occidem / Keyſer darzů Brüder fein vnd heiſſen / mit ſolcher abtheilung der Reis 
Zehſerthumb. chen/das alles was fich in Italia einfeit von Neapolis / anderſeits von Siponto biß 
an das Meer hinein erſtrecket / ſampt beyligenden Inßlen vnd den obrigen Orienti⸗ 
ſchen Landen / ſolte dem Griechiſchen / vnd das vberig gegen Nidergang / dem Lateini 
ſchen Keyſerthum underworffen fein. Venedig aber / fo ein eigen Regiment heite / ſolt 
beyde Keyſerthumb gleicher geſtalt vor augen haben. 

Dieſer Fried beftündybiß jrgent in das Sıo farıda dann am Dafmatifchen vnnd 
Hifterzeichifchen Meerfreiß zwitfchen beiden heilen Krieg angieng / der doch bald wi 
derumb geftillet und zů Frieden gerichtet ward. 

Bmb des willen hatte Keyfer Nicephorus auff ein seit zuů Keyſer Carolo Arfa- 
phium fein Dberften Marfchald gehn Ach (da er Hoff zuͤhalten mehrmalen pflege) 
abgefendet:darauff er hinwiderumb im achthundert vnd eilfften jarı mit dem Grie⸗ 
ehifchen Legaten gehn C — u gerne feinem Nammẽ den Frieden an» 
zůnemmen vnnd zůbekrefftigen / Biſchoff Haito oder Otho zů Baſel / Graue Hug 
zů Tourraine / vnd Acgo von Friaul. Mit dieſen fuͤhr wid erumb heim / Keo der Grie⸗ 
chen Spacharius in Sicilia / der lein zeitlang in feines Keyſers Vngnaden geſtan⸗ 
den / nun aber widerumb Zůgang erlanget / auch ward der entfeget Hertzog Obelle- 

— in beider Kepfern vngonſt gefallen / mit hinein gefchickt. 
Ehe aber dieſe Bottſchafft zů Conſtantinopel ankame / warNicephorus im Bul 
Aeſerche  garifchen Krieg ſchon vmbkommen / vnd fein Sohn Stauratius/ den Latinern abgon 
Banane ig / Kepfer worden. Derfelbig entpfienge Keyſer Carols Gefandten in jhrer an⸗ 
sehaken. . nffenicht allein mit feinen Ehzenyfonder lief hca troglich und ſchmaͤhlich hal⸗ 
ten’ vnnd widerumb abfcheiden, alfo das fiemit groffer, not unnd viclfeltigen be⸗ 
er BITTER: dauon kamen. Biſchoff Haito folldiefe Reif be⸗ 

rieben haben. J— 

Vnd dieweil ich an dieſe Hiſtory kommen / wirt nicht vnbequemlich fein zůuer⸗ 
melden / wie ſich Carolus an den Griechen dieſer fchmach halben gerochen. 

Bald nach der Caroliniſchen Botiſchafft abſchied / begabe ſich / das Michael Cu 

roplates / Kepfer Nicephori Tochtermann / fein Schwager Stauratium des Reichs 
a entſetzet / 
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entſetzet / vnd ſich in das ſelbige mit gewalt eintrange. Dieſer begeret mit Carolo im 
frieden zůleben / ſchicket derohalben geſtracks innerhalb wenig u zů jhm ein an= 
fichtige Bottfchafft, namlich + Michael ein Biſchoff / vnnd Theognoftum ſei-⸗ Keyſer Carol 
nen Rittmeifter oder Conneftabel. Als diefe in des Decidentifchen Keyſer⸗ —— 
umbs Herrlikeit anfommen : waren ongefahr Biſchoff Haito zů Baſel / vnnd feinen Gefaub 
ꝛaue Hug von Tours / bey der Keyſerlichen Maieſtat su Ach / vnnd theten Res tendewieten; 
lation wie es jhnen vnder den Griechen ergangen. Alſo gab Keyſer Carol be⸗ 
hr felch / diefe Geſandten inden Alpen hin onnd her durch raue Straffen unnd vn⸗ 
| wegfame Wildenuffen alfo fang herumb zůfuͤhren / biß fiegar nahe weder Zerung 
noch andere notturfft hetten. - 
2 Wie ſolches beſchehen / vnnd fie letſtlich mie böchfter mühe gehn Ach fommens 
, war die fach vnder den Hoffleuten / jhnen den Willkomm zůgeben  fchon zůuor an= 
gefehen. Im erften Eingang des Keyferlichen Dallafts / war der Dberifte Ritemei= 
er oder Marſchall verordnet / der faß gantz Fürftlich auff einem hohen Stůl / hat bey 
ſich viel vom Adel vnd der Ritterſchafft. Bald die frombden Geſandten hinein ka⸗ 
vnen / vermeinten ſie / es wer die Key, May. perſönlich / theten jhm allbercit nach jhres 
Tandts brauch den Fußfahl / vnnd begruͤßten jhn nach Keyſerlichen Ehren: enipflen⸗ 
gen aber hieuon ein grobe Saum / in dem fie von Edlen Hoffjungen / die da ſag⸗ 
gen’ diß were nicht der Keyſer / verlachet / mit Feuſten abgetrocknet / vnnd fort gewie⸗ 
ſen wurden. 

Nach dieſem funden ſie in einem andern Saal den Hoffmeiſter / den Hoffleu⸗ 
ten etwas fürhaltende / gantz Furſtlich / deßhalb weil vermeinet / ſie hetten jetz dert 
Keyſer angetroffen / theten ſie dieſem von neuwem Keyſerliche Reuerentz / wurden 
aber gleicherweiß mit Feuſten erquicket. Solches widerfü hin auch im dritten 
Saal ı da fie den Dberften Spaßmeifter under den Raͤhten / Tuckſeſſen vnnd 
Mundſchencken an einem erhabnen Dit figen funden. Derwegen fieim vierdten / 
da fie under die gewafneten Guardeiner vnnd Kaͤmmerling / fampt ihrem Ober⸗ 
ſten welche vor des Keyfers Gemach warteten hinein kamen / des Baͤckenſtreichs 
nicht mehr gewertig fein wolten / fonder vor dem Oberſten Rämmerling niders 
fielensfich entfchuldigten das fiedie Keyferliche Maieſtat nicht kenneten mit be⸗ 
ger / fie zu der felbigen zübeleiten. Dieſer both ihnen die Haͤndt / richtet fie auff / 
fpsacı ihnen freundtlich zů / mie verheiſſung / fleiß anzuͤwenden / das fie zů vers 
hoꝛr kemen. — - N * — 
Keyſer Carolus aber / welchem dieſes Spiel» fo man mit ER 
ben / wol befannt / ſchicket ihnen da erſt etliche Fürften entgegen fie hinein zůbe⸗ 
feiten. Alda faffe der Kepfer in feinem Ornat / onnd neben jhm Biſchoff Hai⸗ 
toond Graue Hugvon Tourraine / darnach beiderfeits feine Schn/Konig Ludwig 
in Aquitanien’ Carolus König in Germanien / vnnd Bernhart König in Italiem⸗ 
Pipini Sohn darzit feine Töchtern und Schnsfindermit ihren Srawenzimmern: 
fo dann ein groſſe anzal Hertzogen / Prelaten / Grauen / Herren etc cin jeder in feinen 
Habitauffsfchöneft gezieret. vor 4 m. 
Als man nun die Griechen hinein geführer / erſchracken ſie alſo fchrrdas ihnen 
geſchwande / vnnd zů boden ſuncken / dann jhnen ſonderlichs Hertzklopffen bracht / 

ifchoff Haito vnnd Graue Hugen die vorderiſten / vnnd in hoch ſten Ehren 

bey dem Keyfer gfahen / welchen aber ſie ſo viel ſpott und hons bewieſen. Wiewol ſie 

nun die Keyſerliche Maieſtat widerumb auff heben ließ / vnnd jhnen zůſprach / ſie ſich 

ſchon geſtellet / als ob fie ihren Befelch wolten anfahen fürbringẽ / ſchlüg ſie doch 

— ———— aue Hugẽ / die ſie in ſolcher Dignation jmer⸗ 

dar voꝛ jhnen hatten / in maſſen / das ſie d nicht auffregen dorfften / vñ nach⸗ 
Via 
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xcij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / | 
malen züboden ſuncken / ſich auch nicht widerumb anffrichteteny biß jhnen der Keyfer 
hoch vnd theur verhieſſe / ſie des ferner nicht zuͤentgelten / ſonder jhre Straß hinzüzie⸗ 
ben laſſen. Hierauff proponierten fie jhren befelchreheten Carolo den Fuͤßfahl / küßten 
den boden / wunſchien jhrer Key. May vnd der ſelbigen Kindern viel gluck vnnd heil. 
Aiſo ward der Friede / ſo under Keyſer Nicephoro angeſtellet / mit Keyſer Michael be 
ſteiiget / die Articulation ſchrifftlich verfaſſet / vnnd den Geſandten heim zůbringen / 
vberantwortet, R 

Auf diefer Hiſtory erfcheinet fichrin was gonſt vnd authoritet bey Carolo Ma⸗ 
gno Biſchoff Haito vd Baſel geweſen ſey. Welches mich verurſachet / das ich gentz⸗ 
fich dasftir halte / ſintemal etliche Chꝛonickẽ melden / das Keyſer Carolus / im jar 803/ 
die Biſtumbe Baſel vnd Woꝛms ſoll auffgerichtet haben:das er / ſo cin ſolcher reicher 
Potenlat / vnnd ein Oberiſter Herr dieſer Landen geweſen / die ſelbigen mit vbergeb⸗ 
nen Henſchafften und Königlichen Rechtungen vielleicht ſonderlich begabet habe: 
jhm wirt jhe zůgemeſſen / das cr Biſchoff Haito zum Herzen vber die Statt Baſel ge 
ſetzt hab. Dann fonft beide Biſtumbe vor dieſer zeit geweſen / das er ſie nicht fundiert / 
aber wol reich vnnd vermöglich er gemacht haben kan / oder auch zů Fürftlichem ſtaht 
erhohet. Er hat zwar viel Kirchen / Cloſtervnd Schülen gebauwen und angerichtet / 
auch der Religion vberal wol gewöllen / deßhalb er von wegen feiner Frombkeit vn⸗ 
der die Heiligen gezelt worden iſt. 

Diſchoff Haito vbergab alters halb / im jar 822/das Biſtumb mit ſampt der Abs 
tey. Er hat neben anderen feinen Schꝛifften / die Geſichten eines zur ſelbigẽ zeit wol⸗ 
geachten Mönchen der Reichenow / Wettin genannt / fo er in einer Verzuckung drey 
tag vor feinem abfterben gehept / beſchrieben. Iſt im 835 jar (wie Hermannus Contra- 
Aus verzeichnet) mit todt abgangen. 


Das X. Capitel. 


Von den Biſchoffen Vlrich / Fridebert / Adelwin / Rudolf / Fringo vnd 
Idalberone · Wie bey ſheen zeuen die Norimanner vnnd Vngaren / vn 
gleubige Voleker / die Ebziftenbeit betruͤbt haben. — 
kunfft des letſten Boͤnigreichs 
Burgund. 


A Ie nun in beſchreibung vorabgeloffener zeiten 
RUE vieler erefflichen fachen vnd enderungen Vnwilſſenheit mitge 
loffen: alfo feind auch noch allerley Haͤndel / etlicher der fol⸗ 
79 genden Weltalteren / ob vierhundert jaren / beide auß mangel 
SW der Scribent en / vnnd der zeiten zerſtorlichen fuͤrflieſſung / wel⸗ 
IH che mancherley Gedechtnuſſen widerumb hingenommen / ſehr 
vnbekannt / dunckel vnd dirr. 
Solches erſcheinet ſich bey etlichen nachfolgenden Bi⸗ 
—— —— vnd abſterben vnbewiißt 
will geſchweigen / jhr thün vnd laſſen / oder was fi ihren tagen in der Ki 

— ———— —— v5 da ſeind —S— belin Ü —* 
Apchvin. vnder dem Keyſer Carolo GREEN, Allein wire von BifchoffDirichen 
gefunden/das er im 83,4 jarybey der Weihung S. Othmars Kirchensh S. Gallen / 

‚da zuuor nur ein Brüderhäußlin geſtanden / geweſen ſeie. pr 
— Nach Keyſer Caroli Cralsi abſterben / haben ſich Die Reich / ſo zuuor vnder jhm al 
[ein geweſen / angefangen zůth eilen / weil deren etliche jhnen eigene Könige auffwarf⸗ 
rachs Bars fen. Das Minder Burgund,zwüfchendem Berg lura vnnd dem Alpgebirg, zů wels 
gumd. chem Saffoy / Vchtlandt / Ergow / Waliis / vnd anders dandt gehörett / nam im = 
i 7 
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Jarfein Grauen Rudolfen zum Koͤnig an / welcher jim auch der vberigen Burgun⸗ 

diern vnnd Vernachbeurten gemuter durch feine Abgeſandten anhengig zumachen 
vnderſtunde. Des war Keyſer Arnulf vbel afrieden / gedacht ihm derwegen fein für 
nemmenzümehren. Demnach aber König Äudolfen feine Stende ſehr gönſiig / ver⸗ 
ſchleicket er fich vor Keyſer Arnulfen / wann er jhn mit Heersmacht fuchet / in die vn⸗ 

wegſamen Gebirg / das er jhm nicht zůukommen / noch des Konigklichen Titels entſe 

gen kondte. Derwegen dieſes Konigreich welchem auch nachmals die Rauracer / 
Suntgower / vnnd zum theil die Hoch Burgunder zůſtendig geweſen / ob anderhalb 

hundert jaren beſtanden iſt. 

Biſchof Rudolfs / Adeluini Nachkoͤmlings / antritt / zuſampt ſeind handlungen / Rudeffus.' ' 
iſt vnbekannt: aber feines abtritts halb iſt kundtbar / das zů feiner zeit / vnder der Re⸗ 

gierung Keyſer Arnulfs / in der Chriſtenheit / beuorab Franckreich / Niderlandt / Bur ⸗ 

gund vnd dem vnderen Rheinſtrom / groſſe trub ſal geweſen iſt von wegen der Nort⸗ — 
männer (das waren vielerley Mitternaͤchtiſche Volcker fo fich auf Dennmarck / daſnt 
Schwedensond der ſelbigen Gegne vber Meer in dieſe Landt außgoffenmanichfal= 

tige einbruchs vnd wuͤtigen nottrangs / den ſie mit wuͤrge / rauben vnd verderben / hin 

vnd her uͤbeten. Da ſich nun / im soꝛ ſar / gleicher jamer jügetragen/das die Normdn 

ner abermals mit vnſaͤglichem Bold Niderlandt vnd Lotringen verh erget / vnnd biß 
‚an Rheinſtrom hinauß kommen: begegnet jhnen den27 tag Meyens Keyſer Arnulfs 
Kriegßuolck / mit beyſtand des Rheinifchen Kreiſes / vieler FürftenBifchoffen&:ra PR 

nen vnd Herzen welche Rettung des Batterlandts zůthuͤn / perſonlich mit gezogen / Dunn 
liefferten jhnen / nicht weit von Wormsrein Schlacht / die jhnen doch vbelmißlinger, im Arica wie 
Dann es erlagẽ da viel Hauptleut vnd Fulrſten onder welchen Sunderhold Ergbi= —— 
ſchoff zů Mentz / vnd — auch geweſen. * 
Auff dieſen vnfahl erfolget / das Keyſer Arnulf ſelbs mit einem friſchen Volck ano 915. 


„dern Feindt vnder augen zohe / bey Louen mit jhm zum treffen kam / vnd der Nortman 


Pre ur 90000 ins blüt legt, Auentinuslib.4. bat dieſe Hiſtory der lenge nach be= 

ziehen, 

SDiſchoff Rudolfo fuccediert Tringus welchen andere Fringum heiffen. Es iſt the Argus Dr 

diefer bey dem Coneilio geweſen / ſo zwen vnd zwentzig Bifchofferim 895 jar / zh Trie Anno 395. 

burg / einer Stateciftjeg ein Dosff) zwilſchen Meng und Oppenheim / gehalten / da⸗ 

rinn neben anderer ſachen abhandlung / viel guter Satzungen der Geiſtlichen weſen 

vnd Kirchengůter berurend / gemacht worden. Von feinem ab ſterbe findt man nichts. 

Nach dieſem hat die Kirchenſoꝛg zů Baſel gehept Adalbero Biſchoffe. Von die⸗ Ba 

fen melden die Chronickendes Stiffts Einfiedlen,das als Bennoyoder Bene J—— 

daruor Thämbherr zů Straßburg / darnach der erſten Einſiedlern einer / welche ©. 

Meinradts Einode bewohneẽt / im oiz jar / die Aufnow (iſt cin Inſel des Zilrich ſees / 

allernech fi vnder Rapperſchweil gelegen)mit aller Nutzung von der Aebtiſſin zů Se 

——2 entpfangẽ: habe Biſchoff Adalbero zů Baſel in gedachtem jar die⸗ 

ſen Bennonem fin Bettern beſuͤchet / vnd jhm auch etliche feiner eignen Gütern ver 

gabe. Vnd diefes feien die erften Guͤter en / ſo an S.Meinradts Cell oder Bꝛu 

per da nachmalen die Abtey Einfiedien in Schweig entfianden) vergas 
worden. sicht 

2 Nach diefem Adalberonerift abermals der Bifchoffen fucceffion vnlauter / ja gar 

nahe vnbekannt / etliche zellen nach jhm Landeolum ond Rudolfen / etlich andere. 


Suidder Diefen ʒeuuen iſt der Eßriftenbeis neumwer kummr vnd jamer jügefkanden. Stimme, 


Keyſer Arnulf die Nortmaͤnner noch kaum gezemmet vnd geftilletzerhühe ftempei, or 
ſich allbereit nach feinem ab ſterben / welch es in das 899 jar gefallen / auff der anderen 
Vngaren / dem Barbarifchen vnnd Heidniſchen Volck / groͤſſer vngewit⸗ 
ser welche erflich Italien / darnach Kerndten / bald Beyeren / BER 
wis 


s 


zei Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
letſtlich auch Schwaben / den Rheinſtrom vnnd Burgund / mit feindtlichem gemalt 
pberzogen / vnmenſchliche tyranney vnnd wuͤtigkeit darinn begiengen / alſo das ſich 
Zeutfchlandt vber funfftzig jar von dem grimmen vnnd rauwen Volck ſehr leiden 
maſſen / vnangeſehen das jhnen ober dieſes jhr freuel kriegen und ſtreiffen etliche mal 
ezwagen worden. —J 
arenple Neben anderen feindtlichen einfaͤhlen iſt der nicht ombsügehny welcher ſich im 
Te grzjarnach Contracti Rechnũg / zůgetragẽ / zů welcher seit dieſe Leutfeinde mit gꝛoſ⸗ 
hergen Bafel. ſem Volck und klaͤglicher Landtsuerhergung Beyern vnnd Schwaben vberzohen / 
weiche nicht entflohen / erwilrgten / die Kirchen beraubten / zerſtorten vñ verbrennten / 
demnach biß an er hindurch rungen. Alda gewinnen fie auch Bafelomarbeitz 
weildas Vote dafelbſt (ats Henricus Bebelius außden Schwäbifchen Ännalibus 
anzcige)fo fich Diefer menge züerwehren nicht getröften kondte mit Promiandt onnd 
beſier hrer Haab auf der Statt gewichen / vnd jhr leben züfriften in die nechſten un» 
megfamen Gebirg entflohen war / als dann an andern Daten auch en. Des 
fondten fich er men in der fären Statt nicht lang ſaumen / namẽ deß halb was 
ſie noch vberig funden / zerſtoreten was jhnen geliebet / vnnd ſteckten ſie im Abzug mit 
Feur an / ruckten hierauff mit gleicher fchedigung furbaß in Elſaß und Lotringen 
Aamo 925. Folgender jaren thet das ſchedliche Polck in Sachſen vnd anderen Diten Teut 
ſcher Nation neuwe moꝛdtliche Angriff / kame / im 925 jar / widerumb biß in das Tur⸗ 
goͤw. Vnd wiewol jhnen od ſolchem ſtreiffen hin vnd her widerſtandt / vnd auch groſ⸗ 
fer verlurſt begegnet· war jhnen Doch die Landtraͤuberiſche begierd alſo tieff zů hertzen 
geſeſſen / das fiejhralteweißnichtlaffenfondeen. 
"Ecfhardus ein Monch vorzeitensh S. Gallen / ſchreibt / das ſie im 938 jar(Con- 
tractus ſetzet es in das ſieben vnd dreiſſigſte) abermals durch Beyern vnnd Schwa⸗ 
ben an den Bodenſee vnd Rhein herauff mit treffenlichem Volck gezogen ſeien / das 


Landt verwůſtet vnd geplunderet / demnach ſich den Rhein herab gehn Seckingen ge 


laſſen / vorhabens auch das ſelbig Ort auß zůpeutẽ. Als fie ſich aber vnbedaͤchlich zer⸗ 
cheilet / vnd ein Hauffen vber den Rhein geſchickt / vermeinende / Sie koͤndten auff des 
Den r Schwartzwalds ſeiten vber den kleineren Gieſſen der Statt beſſer säfommen: erwüs 
engen ange» ſchei Hirminger ein gewaltiger Mann im Frickthal wo nhafft diefen anlaß / name 
remmei /deßhald die ſtreitbariſten vom Landtuolck zů ſich / die vberigen ſtellet er Rottenweiß 
anno 335. auff die Hohe des Bergs / ſo noch zwiiſchen Olſperg vnnd Äheinfelden am hoͤchſten 
iſt/ vnd ſich biß gehn Eicken hinauff zeucht / mit befelch / warn er in der Nacht vnden 
angriffe / das als dann fie dem Feind zum ſchrecken in der hoͤhe vnuerſehenlich viel 

Feur anzunden ſolten. 9% | 
Diefer Anfchlag gericht. Dann als Hirminger einer Nacht die fen hiedi⸗ 
ins plöglich angreiffe / vnnd die Feur von der hoͤhe herab nicht anders ein 
ſchein gaben / dann als ob alles voll Feinden were: würden die Heiden mit ſchrecken 
obet / vnd was nicht ober Rhein mit fchwilmmen entranverwärget. Die Vnga⸗ 
sen jhenfeit Rheinsyfo diefen Nachtlermen vnd Streit höretẽ / ſchoſſen mit Flitſchen / 
end wurffen mit Schlingen hintiberrheulten vnd ſchruwen in jhrer Sprach wiedas 
Vieh / weren den jhren gern zübilff kommen / mocht abernicht fein, dann das fieder 
ihren Niderlag fehen ond horen müßten, Fa 
= Nach diefem zohen die oberbliebnen Hunen oder Vngarẽ vnderhalb ober Rhein 
| indas Elfaß.Esvermeinen zwar etlicherdas fie entweders in dieſem oder im vordri⸗ 
.  Haningen. gen Streiffjbr Legerſtatt zů Huningen / allernechſt vnder der Start Baſel / gehept / 
im Panachmalen das Doꝛff auffkommen / vnd von ihnen den Nammen entpfang?. Im 
zu —2 Elſaß begegnet jhnen Landtgraue Luitfrid mit feinem Heer / greiffe die an / er⸗ 
gi. legt ihren bey Hunnenwihr (als etlichevermütet) einzimliche anzal / verlor aber das 
oc. Deß halb ſie in Burgund onnd Frankreich fuürtruckten / allenthalben — 


— 


em * 
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den theten/ vnnd durch Italien letſtlich widerumb heim kereten . 9 
ne en diefer der ongesempten Bngaren wütigfeitiregierten im Reich Teut⸗ 
ſcher Nation cinandern nach / Keyſer Ludwig der dritt  Conradus Saliquus / Henri⸗ 
eugder Vogler zůgenannt / vnnd fein Sohn Keyſer Otho der Groß / welcher dieſer 
Landtraͤubern Heer / den io Auguſti / im ↄ55 jar / auff dem Lechfeld bey Augſpurg zů Vngaren ins 
trimmern erſchlůge vnd außtilget / aſſo das ſie hernach wider Zeutfche Nationnichts Kenne Ma 
mehr vermochten. 
Das XI. Capitel. 
a  amerserdderye Goimehehst Beten 

weret/ und begabet / auch vonder — — Weis 


b Begründung d 
ö EN mh 


ADOYd dieweil der Teutſchen Kepfeen meldung 
\\ beſchehen / iſt an dieſem Dit nicht vmb zůgehn / welcher geftale 
Noas Romiſche Decidentifche Reyferthumb von den Frangd= 
9 ſiſchen Königen / die es bey hundert vnnd zehen jaren innge⸗ 
Moepi / auff die Tutſchen Ftirften gewachfen feie. 
— y Nach ab ſterbẽ Keyfer Ludwigs des deitten / Keyſer Arnulft 
ID Sobns im 912 jar/welcher von Caroli Magni Stamme der Das Reofes 
8 letſte geweſen /onderftänden gleichwol die Jtalianer die Cron an dıe Teun 
wider an ſich zůbringen / darumb fie etliche jhrer Fitrften zu Romiſche Konigen auff⸗ fen 
wurffen:aber des vngeacht / wehletẽ die Teutfchen Fürfte Hertzog Conraten zů Fran 
cken an das Key ſerthumb / vnd nach dieſem Hergog Henrichen zu Sachſen / im 920 
jar / welche ſich Keyſerlicher Rechtungen gebrauchten. Auff jhn erfolget fein Sohn 
der Großmechtige Keyſer Otho / ſampt den zwey folgenden Othen / alledıcy vom 
Hauß Sachfen bürtig. Dieſe waren alſo gewaltig / das fie die Welſchen Konige be⸗ 
ee vnder fich brachten / hiemit den Teutfchenden Scepter forthin allein 
en müßten, . 
Damit nun das Reich bey den Teurfchen allzeit defto vefter beſtůnde / ſpaltungen 
vnd vnrühen vermitten blieben: ſanciert Key ſer Otho der dritt / ſe von Manns ſtam⸗ 
men feine Erben hat / vmb das 995 jar das hinfort allein die Filrſten Teutfcher Na⸗ 
tion cin Römifchen König oder Keyſer zuwehlen vnnd zůſetzen gewalt haben foltenz 
welches dann Bapft Gregorius der fünffterfein Verter(dervom Hauß Sachfenein 
geborner Tutſcher Fürft war)beftetiget. Ob nun der Sieben Churftirften Staht / 
dreier Geiſtlich er vnd vier Weltlich er / auff die Fürftlichen Stifften vnnd Haͤuſer / ſo Der Ehurfärs 
Eiger zeit die Chur in handen haben den nech ſten Damals geſtiff tet ſeien / oder erſt ten ano 
hern ach / ſ nicht gar gewitß. Doch if fein zweifel zuh aben / dann das zur felbigefrift "> 
etliche zů der Reyferlichen Chur deputiert worden. 
So dañ iſt gleub lich / es feien nach dieſer auffſatzung / vnder Fürften/ Herren vnd 
Stetten / im Reich Teiltſcher Nation / nach vnd nach allerley Abtheilung vnd Ord⸗ 
nung angeſehen worden / deßgleichen haben viel Stette / Lander vnnd Fürftenthumb 
in Gallia gelegen / mehr auff das Germaniſche(deren Sprach vnnd Art ſie auch baß 
emaͤß) dann das Frantzo ſiſche Reich un m angefangen/benantlich dem Rhein⸗ 
nach die jhenigen welche under der Tansafifchen beherrfchung allzeit denen 
Konigen zügethon gewefenyfo auch Teutfchlande onderjhrem Scepter gehept. Da 
feind der Stettenvfo nach dem Keyſer als einem Oberhaupt / feine befondert Furſten 
chept / eiliche zů Frey ſtetten wordenynach dem jhe die Keyſer einer jeden wol gewol⸗ 
hnen jrgent die Zoll vnnd andere Rechtungen zukauffen geben vnnd era 
erhaltung 
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TR 
xchj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
© IO erhaltung der Keyſerlichen Hohen Oberkeit Reichsuogte verordnet etc. Wann num 
— = * welchen auch die Statt Baſel befreyet / der dienſtbarkeit vnd Zinſen / wel⸗ 
flart. cheman der Keyferlichen Cam̃er bezalen můß / entladẽ feie / des weiß ich fein beſcheid. 
Es laßt ſich anſehen / die Statt Baſel vnnd andere des Biſchoffs Herrlikeiten⸗ 
ſeien vmb das jar Chriſti iooo / dem Königreich Burgund verwandt geweſen. Sol⸗ 
ches iſt zuuermercken auß einem Gabbrief Konig Rudolfs zů Burgund / am dato ge⸗ 
melts jars / darinn er Biſchoff Adalberoni zu Baſel / von wegen ſeiner treuwẽ Dien⸗ 
ſten / die Stifft Munſter im Granfelt / mit aller zugehorde von Landt vnnd Leuten / zů 
eigen ſchencket. So wirt auch im ſelbigen angezeigt / das er vmb bekrefftigung diefer 
Gab / mit beleitung feines Reichs Biſchoffen / Hugen / Henrich / vnd Hug dem jitn⸗ 
gern / Chuůn feinem Pfaltzgrauen / vnd anderen Filſten von Keyſer Oihen dem drit⸗ 
ten eigner Perſon / die Beſtetigung der ſelbigen Gab außgebracht. 
Adalbero Bir rmelts Biſchoffs Adalberonis / gleich wie auch der vorgehnden / vnnd etlicher 
{hoff id Bas folgenden harkommen / iſt vnbekannt. Es pflegten da Grauen / Herren / beſonders 
Geiſtliche Leute / ſich von ihren Geſchlechtern nicht sübenennen. Doch iſt zůerach⸗ 
ten / es ſeie dieſer / gleich wie der nachkommenden mehrer theil von Geburt ein hohe 
Perſon geweſen. 


Zeyfer Nen · ¶ Auff die vorangeregte Satzung der Keyſerlichen Wahl halb / iſt Henricus / diß 


tich der ander. nammens der ander / vom Hauß Beyern / der erſte geweſen / ſo im 1002 jar an das Ro⸗ 
mifche Reich erhaben worden. Er hat zum Gemahel Kunigund / ein geborne Fürftin 
ab der Moſe / welches Hergogehumb nach serfchtengung des alten Auftrafixyomb 
die Moſel vnd Sar in Wefterreich auffgerichtet worden. Bey derfelbigen foller in 

fetiger Jungfrawſchafft gelebt haben / darumb er one Leibserben geftorben. . 
Den erarmeten vnd verhergten Stifften hat er viel güts gethon / vnnd beyneben 
a anderen dem Biftumb Bafelfeht wol gewollen. Er ſchencket dem Bifchoff Adalbe- 
Bafel demie- roni zu Baſel / den er fonds liebet / am dato zů MentzW / im jar ioo / / ein theil des Wild» 
fen. banns im Elſaß rin Vronis Grauefchafft gelegen’ vom Birſick an swüfchen dene 
Rhein ond der Ill / auff ſechs meil wegs binabyalfo das niemands in folchem Bann / 
weder mit jagen des Hochgewildts / der Bären und Wildfchweinen etc / noch der Par 
nifen fahung / dem Bifchoff eingriff ehünfolte . Vier jardarnach / ſchencket erihm 
auch zü Trier den Wiidbann im Breißgow / von dem Dorf Togingẽ bi gehn Gun 

delfingen vnd Betzingen hinab. 

Das Thamb-⸗Im jar ioio / ließ er die Thumbkirch zů Baſel / welche noch feit der lerften Vnga⸗ 
—* — © riſchen verhergung preſthaffts gebeuws war / abbrechẽ / etliche ſchrit vom Rhein hin⸗ 
* dan rucken / vnd von neuwem erbauwen. Sie ward hernach / im iois jar / durch Adal⸗ 
beronem Biſchoffe zu Baſel / den eilfften tag Octobris / — Keyſer 
Henrichs / Popponis Ertzbiſchoffs sh Trier, Wernhers Biſchoffs zů Straßburg / 
Küdardzü Coſtentz / Hug zů Genff / Hug zů Loſannen / vnnd Erici eines Biſchoffs / 
des Keyſers Caplan / auch anderer Fürften vnd Herrẽ / mit gꝛoſſer ſolennitet geweihet. 
Die weiß einer Kirchweihung war zun ſelbigen zeiten dieſe: Der Biſchoff kame 
rt in feinem Ornat / mit ſampt der Priefterfchafft unnd allem Volck / für die beſchloſſen 
Kirchthitr / daruor etliche brinnende Kergen ftünden. Border felbigen recitiert er erſt⸗ 
lich etliche Gebett / gieng darnach mit jhnen fingend vmb die Kirch / als dann beſpren 
get er die Mauren mit geweihetem Waſſer / darunder Saltz vermenget. Wañ ſie dañ 
wider für die beſchloſſen Kirchthür kamen / ſprach er nachmalen etliche Bettlein / trat 
als dann hinzů / klopffet mit feinem Stab doran / auß dem 24 Pfalmenfprechende: 


Ihꝛ Thüten thůt euch auff / vnnd jhr ewigen Porten erheben euch / ſo wirt der König 







der E inci Au antwortet der Diacon in der : Weri 
———— Per fee widergah: Eoifder hart — * 


— Herrin Kriegen, Wann folchee sum daitten —* 
ps - c 
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—5 Thür auff zůſchlieſſen / gieng allein mit zweien oder dreien hinein 1 O 20 
| ge zum dritten mal / Fried ſey diefem Hauß / befchloß die Thitr wider kneuwet fitr 
den Altar vnd bettet: Das Gott dieſen Altar / ſo sh Geiſtlichen Opffern ſolte verwid 
mmaet werden / durch dieſe Benediction heiligen / vnd durch die Opffer / ſo jihm durch ſei⸗ 
ne ODiener alda andechtigklich offeriert wurden / verſonet / jhr Gebeit allzeit zuerho⸗ 
ren / gnedig fein woͤlte Hieswüfchen fange die Cleriſey vorauſſen die Letaney / ſo tru⸗ 
gen die Prieſter in einer Laden auff den Achßlen das Heilthumb / damit man den neu 
wen Tempel verehren woltftänden da / biß der Bifchoff den Altar / Kelch / Paten / vnd 
alle Ruſtung geweihet. In dem hat man im Tempel / Saltz / Waſſer / Eſchen vnnd 
Wein vnder einanderen vermiſchet da ſtehn / darein ſtieß er die Finger / bezeichnet den 
Altar mit viel Creutzen / begoß demnach den Boden vnd iñwendig alle Wend damit. 
Bald kam er wider zum Altar / vnnd zundet Rauchwerck an / machet letſtlich in alle 
Winckel vnzaͤlich viel Ereugensfprechende:Diefer Tempel werde geheiliget / in Nam 
men Gott des Vatters / Sohns / vnd Heiligen Geiſts / Amen. Nach vollbringung 
dieſer Ceremonien hielte der Biſchoff ein Predig zum Volck / von der Geiſtlichen 
Ehꝛerbietung / von Zehenden / Opfferen / vnd derjärlichen Kirchweihung etc / mit ver⸗ 
ſprechung der Sünden Ablaß. Shit. 
leich erweiß haben auch die ficben Bifchofferfo bey IBeihung des erneuwerten el no 
Meünfters zů Bafelerfchienenzallen fo darbey gemwefen oder järlich auffden felbigen En. 
tagdahin kemen / groſſen Ablaß verheiſſen als Biſchoff Caſpar in einem Außſchrei⸗ 
ben vmb Vnſer Frauwen Bauw / im 1488 jar / ſelbs vermeldet. — 

Vnd die weil Koͤnige / Furſten vnd Herꝛen / welche Gottshaͤuſer vnd Kirchen ge⸗ Rev. Henrich 
bauwen / die ſelbigen mit Gůtern Einkommen vnnd Kleinotern / reichlich zͤbegaben 8334 
pfleget:fo hat auch Keyſer Henrich dieſe inſtaurierte Kirch wolbegabet. Dañ er jhren Daft reiche 
die Schlöffer und Herrſchafften Pfeffingen onnd Landtsere im Suntgow zůſiellet / I 
deren eines nachmalen den Grauen zů Thierſtein / das ander den Grauen zů Pfirt / 

Lehensweiß vbergeben worden. Das Münfter zieret er mit ko ſtlichen Ornaten / da⸗ 

runder cin Holtzine Tafel mit geſchlagenem Gold bedeckt / auff 7000 Gulden ge⸗ 

ſchetzt / die er in ſeiner Capell ſelbs gebraucht / darumb die Heiligen / welche er ſonder⸗ 

lich verchꝛet / doran gebildet ſtehn / namlich / die vier Ertzengel / Gabriel / Michael / Ra⸗ 

phael / Vriel / vnd S. Benediet / vnder denen in mitte Chriſtus ſteht / vor welchem cr 

mit feiner Gemahel kneuwet. Ferner gab er dahin ein föftlich Creutz / darinn Heil⸗ 

ge des Blüts Chriſti (wie man damals vermeinet darzů cin ſtücklin des Heiligen 
eußcs verfchloffen war:fo dann ein ſtucklin vom Kleid Marie / vom Heilige Grab / 

von Fir vnd Paulo / S. Andrea / Thoma den Apoftten/ von Johanne dem Tänf- 
Sebaſtiano / Juliana etc / ward alles in Fronaltiar verwahret Ein Silberine Cron 

ließ er im Chor auffbenden/habennachmalen das Capitel vnd Biſchoffe zů Kriegß⸗ 
notturfft vermüntzet / jtem ein herzliche Glocken in Kirchthurn welche noch von Ihm. 

den Nammen behalten. Er verließ jhren auch fein Keyſerlichen Stuͤl / mit Gold / Sil 

ber vnd Helffenbein herzlich zůgericht / zuſampt einem Keyſerlichen Rode, 

Dergleichen Guͤtthaten hat gedachter Keyſer noch viel anderen Kirchen und Bi 
ſtumben bewieſen / als Regenſpurg / Paſſaw / Salsburg / Freiſingen et / denẽ er mehr⸗ 
theils jhre Landt und Leut een ¶Das Biſtumb Bamberg hatervon neuw em 
auffgerichtet. Der Kirche zu Merſenburg / gleich wie dieſer / ein fchone Tafel von Vn 


iſchem gold / mit Edelgeſteinen verſetzt / geſchenckt. 
fer Henrich / gab im 1024 jar / zu Bamberg dem zeitlichen leben vrlaub / ward Reyſer Sen, 
daſelb ſt beſtattet / vnnd hernach / ſampt feiner Gemahel / in der Heiligen Regiſter ge⸗ nich jtube, 
zeichnet:wiewol jhm etliche der Geiſtlichen / denẽ er nichts geden / ſpottlich nachredes 
ten / vnd jhn vmb feines hinckens willens / ein Krilm̃ling hieſſen: als Dan allczeit auch 
Frommen Leuten / vnd dir güts vor jhnen haben / Affterreder nicht —— 
wilſchen 





xchiij Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
o2 w diefen Dingen befame S.Lienharts Pfarsfirch in Baſel jhren anfang, 
1 3 Es an hambrifftdafciok ein Propft mit Ezelinus / ſehꝛ reich 
Zgel Thämb- vnd wolhabend. Dem ſeibigẽ geſiele diefer Plagıvor dem Schloß / Wildeck im Leim⸗ 
piopſt zů Bas thalgenanntyan einem erhabnen Dat gelegen da die Burgerfchafft mit Schieffen 
m vnd anderen dingenjhrefurgweilesühalten pfleget / alſo wol / das er (wievor angerüs 
ret) den Biſchoff / im isor jar / bath / jhm dieſes Ort / zů auffrichtung einer Leutkirchen / 
frey zůlaſſen und zůbewilligen. Solches erhielt er beym Biſchoff / vnd dieweil es auch 
der Burgerſchafft nicht widerig / welche zů anrichtung des Gottesdienſts willig 
doꝛab weiche / dahin fie auch vom Biſchoff ernſtlich vermanet word? nam er diefür= 
nempſten der Cleriſey / Edelleuten vnd Burgern zů ſich / gieng auff ermelt Berglein / 
&. Lienharts vnd ſchencket dem Thuͤmbpropſt Etzel dieſen Platz zum verſprochnen Bauw offent⸗ 
he ich Aida ward die Kirch erflich auffgerichtet / vñ im 1033 jaryden 2 tag Nouembrisy 
indem Nammen Bartholomgi des Apoftels und Leönhardi des Bekeñers / geweihct. 
Ein alt Buͤch diefer Kirch weifer/Ezelinus der fundatory ſey im 1082 jar geſtor⸗ 
ben. Darauf zůrechnen / das er feines alters hundert jar vberreicht habe. Etliche ver⸗ 
meinen (if doch ungwilß ) Diegar alte Grabſchrifft im Münfer am Creutzgang / ſey 
Sꝛabſchufft jhm zů Gedechtnuß geſtellet / alſo lautende: 
—— Hic iacetartePlato,Catouita, Tullius ore: 
Vermes corpus alit,fpiritus aftra tenet. 
Mochtin Teutſch alfo gebracht werden: 
- Da Mann fobiebeftattetligt/ 
Platonis kunſt ſchier vberſteigt. 
Im Leben war er froͤmmer 
Dann Caro der Edel Roͤmer. 
„Als Cicero war er wolberedt/ 
Die Würm den Leib / Gott dSeel jetʒ bett. 


Das XII. Capitel. 


Rs r Conrat feet ein Biſchoff zů Bafel/bzingtdie felbige Statt und Burs 
R ig gund Andi Rab Tenrfeper Olatıon, En —— 47 
balten / darinn Beyfer Henrich der vierdt getronet/ v⸗ 
Bapſi Ehen erwebler wire. Was ſich auch 


nach feiner Wahl zůgetragen · 





Baſel / dem angehndẽ Cloſter S. Blaͤſien auff dem Schwars- 

Slaſien. wald / zum Aduocaten vnd Schirmuogt / am dato si Ylm, een» im 
1025 jar/feines Reichs im andern / vñ des Keyſerthum̃s im erften. Diefen Befelch ha 
bendieDifchoffe hundert jar gehept: wie ficaber den felbigedurch jhre gefente Ampt= 
leute verwürcket / wirt an feinem Dat vermeldet. 

Reichstag. Auffden Pfingftag hielte der Keyfer ein Reichstag zů Coſtentz / auff welchem er 
allerley Hendel der Schwaben anordnet / vnnd jhre mißbellungen füillet:reifee von 

dannen 








Das Ander Buͤch reix 
danninindas Schloß gehn Zürich / entpftenge daſelbſt / etlliche Welſchen / die zä Co⸗ I0 2 $ 
ſtentz nicht erſchienen / vnd fich aber damals ftelletenvin fein gehorfame, 

Von dannen nam er fein weg nach Bafel / dadann Biſchoff Adalbero vor drey 
Monaten mit todt abgangen / vnnd die Cleriſey ein anderen Edlen Geiftlichen Her⸗ 
ren / Vlrich genannt / an das Biſtumb erhohet hatten / welchen aber der Keyſer vnnd 
Keyſerin nicht güt achten wolte. Alſo both jhnen der Biſchoff vmb die Beſtetigung Renfer utmpt 
feiner Wahl / ein merckliche fumma Gelts / die ward von jhm angenommt / das er am Bel nnd be 
Biſtumb bliebe. Diefes Geltfangs / als einer begangnen Simoney  follder Keyſer — 
nachmals groſſen reuwen entpfangen / vnd gelobet haben / vmb die Conſirmation ei⸗ — 
nicher Drelatur fein Gelt mehr zunemmen / welches er auch (gleich wie nach ibm fein 
Sohn Key. Henrich der dzitt) getrewlich erftattet, 

Der Keyfer hielte zů Bafel ein Tag vnnd Gefprech des Königreichs Burgund 
Halb / name alda in fein unnd des Römifchen Reichs pflicht die Statt Baſel / ennohe Bafel tompt 
fie ab vö König Rudolfen zů Burgund / verreiſet demnach durch Die anftoffe des fel- an das Rauch 
bigen Reichsrwiderdes Burgundifchen Rönigs willen den Rhein niderin Sach» Leusiser 4 
fen. Sotches bezeuget ein alte Schwäbifche Chronick eines vnbekannten Authorisy E 
deßgleichen Vuippo/Kenfer Damge des dritten Caplan / in befchreibung Key. Con 
rats Leben / ſub rubrica, Quòd Rex Conradus Bafilex Epifcopum conftituerit &c. 

Vꝛſach gedachter einnemmung war / das König Rudolf zů Burgund / ſo nun 
meh: alt / als fich hieuor feine Flirſten gegen ihm ungehorfam erzeiget / weilant Keyfer 
Henrichen in fein Reich beruffet / vnnd dieweil er feine Kinder hat / jhm nach feinem 
abfterbenyallen Gewalt vnd Rechtunge des Königreichs Burgund zůgeſagt hat / an 
welches ſonſt ſeit Keyſer Othen des erſten zeiten das Romiſche Reich zůſpruch hat / 
als dem es durch weilant König Conraten zů Burgund / ſouiel als einuericibet wor⸗ 
den. Das ſelbig begreiffe diefer zeit nicht nur ein theil Hoch Burgundsyjtem das 
Suntgow vnnd gange Biſtumb Baſel biß an Rhein hinauf /fonder auch jhenfeit 
= urten / Vchtlandt / biß an die Rüßy Wallis / die Waat / ein groffer theil in Burgund. 

affoy ꝛc. 

Dieweil nun Keyſer Henrich das Königreich Burgund zůerhalte / — an⸗ 
gewendet / vnd aber König Rudolfnach Rey. Henrichs ableiben / dieſe feine Verſpre⸗ 
chung zůuernichtigen vnderſtanden / auch es raue Otho zů Campanien / Rudolſt 
Schweſter Sohnigern an fich gezogen: hat Key. Conrat / als ein Mehrer des Reichs / 
mit ernſt darauff geſetzt / diefe Anſprach vnd Rechtung nicht von hand laſſen wöllen / 
deßhalb Baſel / ſo dem Reich Burgund verwandt war / zů feinen handen genommen / 
von welcher zeit an ſie beym Reich Teutſcher Nation verblieben ift. 

Im 1027 jar / zohe Keyfer Conrat gehn Rom mit Heeres gewalt / ward alda von 
DBapft Johanne dem io am Oſtertag gecronet. In feinem abweſen entporet ſich mie 
Krieg wider den Key ſer / Hertzog Ernſt zů Schwaben / ſein Stieffſohn / welchen doch PR 
der Keyfer hieuoꝛ / mit Gaben verehretivon ihm hinfcheiden laffen. Derfelbig reifet Samanen ps 
indas Elſaß / verderbet das Sandtrzerbrache Graue Hugen des Keyſers Freund etli= ner 
ehe Schlöffer. Vberfiel darnach mit einem groffen Hauffen junger Rittern / das theil den Redſer 
Burgundis / ſo dieſer zeit Vchtlandt heiſſet/ name jhenſeit Solothurn ein Inſel einy 
(diefe vermeinen etliche Bern / etliche Freiburg / geweſen 9 fieng an die felbig mit 
Gräben vnnd Schuttenen zůbeueſtigen / alſo das jhm König Rudolf zů Burgund 
wehren můßte. Deßhalb er ſich in das Zurich gew vnd Turgow wendet / ſpeiſet da ein 
‚Schloß zur wehꝛe / ſchediget darauß der Gottshaͤuſern S, Gallen vnnd Reicheno w 
Landt vnd Leute / verharret alſo in dieſen fräuenlichen Hendlen / biß auff des Keyſers 
widerfehr auf Welſchlandt. 

Als nun Conradus durch Italien Föhnung vnd Fried angerichtetronnd im 1628 
jar glücklich in Teütſchlandt herauß kommen / hielt er ein ER 
ij ugipur 
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10 3 2Augſpurg / reite darnach gehn Vim / dahin er ein Reichstag aufgefchrichen. Nach 
außgang des ſelbigen zohe er mit Heeresgwalt durch Schwabẽ / nam an auff gnad / 
die ſich biß her mit ſhꝛem Hertzogen wider jhn geſetzt / vnd zerbrach jhnen die Veſtun⸗ 
gen. Infonderheit weil Gꝛaue Wernher von Kiburg / auch andere Herzen im Tur⸗ 
gow / Hertzog Ernſten zů folcher Entpoͤrung geholffen / zerſtoret er das Schloß Ki⸗ 
burg / vnd er andere vefte — Dal, baren fan he 7 

‚Kenfers band» ierauff nabet fich der Keyſer gehn Baſel / dafelbft entpfieng jhn oberhalb der 

kungiä Daft, Pre dem Doꝛff Munteza (jeg —— Konig Rudolf von Burgund / wel⸗ 
chen die Keyferin Gifela / König Rudolfs Schweſter Tochter vmb anrichtung neu⸗ 
wer Freundtſchafft vnnd verföhnung/dahin vermögen hat. Als nun die zwen Her⸗ 
ren cin freundtliche vnd heimliche Vnderrede gehalten / fuͤhret der Keyſer den König 
indie Statt Bafel / da ward mit hilff der Keyſerin / zwüſchen jhnen beiden cin Fried 
abgeredt vnd beſchloſſen / mit ſolchem geding / das König Rudoif / die Succeſſion des 
Reichs Burgund dem Keyſer widerumb zůſtellen ſolte / wie er ſolches vormals Key. 
Henrichen zůgeſagt. Darauff ſie beid mit Freundtfchafft abfchieden, König Rudolf 
in Burgundyder Keyſer aberden Rhein nider in Francken. Diß iſt auß den vorgemel 
ten Chronicken gezogen. e 

Diefer Keyfer m im1o28 jat / is Kal.lanuarij dem Biſchoff zů Bafel die Sil⸗ 
bergrüben im Breißgow vbergeben. Ex inſtrumento. 

— König Rudolf lebet nach dieſer Vberkomnuß nicht lang / fonder ſtarb im 1032 

. jar. Als er entpfande das feines Lebens nichts mehr were / vberſendet er Keyfer Conra⸗ 

dä Burgund, en vnd feinem Sohn Henrico Römifchen Koönig / des Reichs Burgund Cron vnnd 

Ann01032. Kleinoter / daher fich nachmalen die Teuefchen Keyfer des Tittels vnnd Rechtuns 
gen des Reichs Burgund ond Arclat gebzauchtiwelches aber zůuor 154 jar / beſonde⸗ 
re Könige gehept. 

Soiches verfchmahet Gꝛaue Othen in Schampanien vermeinende / jhm were 

—— doran zůkurtz beſchehen / vnd jhm gehorete die Succeſſion am ſelbigen Reich billicher 

gund. dann Keyfer Conraten:führe deß halb zů / vnd name das onbefegt Burgund einzweit 
der Keyſer im Vngariſchen Krieg verhafftet kunde, 

Bald. aber der Keyſer dieſen Krieg verzichtet, reifet er noch felbigs jars an Rheins 

erauff / hielte vmb Ißienachtiein Verſamlung zů Straßburg / feret demnach gehn 

urich / da ſich die Rönigin Ageltrud / Witwe zů Burgund / jtem Graue Humprecht / 
vnnd etlich andere dem Keyſer gonſtige Herren welche cs vor Graue Othen auffſatz 
vermochten / zů jhm fügtenrihm vnnd feinem Sohn / als jhrer May. gehorſame / den 
Fußfahl / mit gepürlicher huldigung theten. Dieſe wurden wol verchret hingelaſſen. 

Zey ſer nimpt Im Sommer, des 1033 jars / zohe der Keyſer mit Heercsfrafftiin raue Othen 

Burgund ein. Landi / berh erget das ſelbige / vnd trang jhn / ſich an jhn důergeben / bemechtiget hicmit 
das gantze Königreich Burgund. 

Als aber der Keyſer im folgenden jar / auff die Dfterlicheseit fein Hof zuů Regen 
fpurg hielte / vername erzwic Graue Otho / vngeacht feiner pflichty die er dem Keyſer 
geleiſtet / etliche orter in Burgund mit gewalt widerumb eroberet hette / deß halb er ſich 
im Sommer / mit Teutſchem vnd Welſchem Kriegßuolck auffmaͤchet / zohe ins Reich 
Burgund fürdie Statt Genff / demnach für das veſte Schloß Murten / vnnd name 
die ſelbigen ein. Da ſolches Othonis Helffer vnnd Beyſtendige ſahen / gaben ſie die 
flucht / den ſelbigen ſetzet der Reyfer alſo lang nach / biß er ſie auß Burgund vertreibe. 
Hierauff legt er indie Stette vnd Schlöffer Beſatzungen / name von den Landts her 
son Bürgenond Verſchreibungen / wendet ſich Damit in das Elſaß zů feiner Gema⸗ 
hel der Keyſerin. Dann als er in Burgund gezogen / hatte ſich Die Key ſe rin darzwil⸗ 
ſchen gehn Baſel hinauff verfuͤget / des Kriegs außgang zůerwartẽ / weiche im Abzug 
widerumb von dannen gehn Straßburg führerjbren Herꝛen alda wſaben 
on 
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| Das Ander Buͤch. g 
| Von Viſchoff Dirichs abfterben weißt man nichts / das ab er nach him Theodo · © 6 I 
tieus den Hirtenſtab geführerift darauf bekañt / das dieſem Keyſer Henrich der dritt / 
im jar so A / die Landtgraueſchafft im Siß gow / zů feinen Regalien verlichen vnd ge⸗ Theodoricus 
geben hat. Deßgleichen wirt in einem Kepferlichen Beſtetigun gobriefe der Abtey ©. — 
| Blaſien / am dato 1065 / feinen gedacht/das cr dem felbigen Gortopaufe im Dorf Hchoffe- 
f Hah altingen cin manfum oder Schüpesgütvergabet habe, 
“ Nach jhm folget Bruno / iſt vielleicht der welchen Hermannus Contradtus des 
Keyſers Caplan geweſen / vnd gehn Bafck(als auch andere anderfiwo) zum Biſchoff 
geſetzt worden ſein / angezeigt / im 1047 jar / doch one vermeldung ſeines Nammens. 
Zur ſelbigen zeit hatten ſich in Burgund etliche Grauen vnnd Herꝛren abermals 
wider die Key May. entpoꝛrei / vnd Montbelgard belegeret wurden aber durch Gra⸗ 
ue Ludwigen des Keyfers Hauptman abgetricben.Der Keyfer fameden 22 tag April 
fensrim1o48 jar / perſonlich in die Reichenowybegienge daſelbſt S.Marren Feſt vñ Burgiifher 
Ereuggengersä Zitrich die Auff art / vnd za Solochurn / einer Statt dem Reich Bur⸗ Reichstag 3 
gund damals angehorig / den Pfingſtag / hielte daſelb ſt mit den Burgundiſcht Sten SE 
den ein Landtag / darinn erdieungehorfamen wider in pflichtname/onnd alle fachen Mr" °+°- 
beffriediget / keret daruon durch Franken widerumbin Sachfen. 
\ Biſchoff Brunonis abfchied,feget der Thümbfirch Jarzeit büchrauffden2tag — 
Meyens / leßt aber das jar auß. Ihm ſoll nach gefolget fen Beringer/ bey zeiten Key. De 
Henrichs des vierdten. 
4 Bey dieſes Biſchoffs zeiten / ward ein Concilium zů Baſel gehaltẽ / welches Key. nahe 
N — der vierdt / noch jung vnder feiner Müter Vormundtſchafft / den Bifchoffen Zen. Deriam- 
elſchlandts / auch ſonſt gemeinlich des Reichs Stenden auffchreibe laſfen. An iaß lung su Dad. 
dieſer Verſamlung warıdas Bapſt Nicolaus der ander den zo tag lunij/ m ioe — 
eödelich verblichen / vnnd die Römeryin betrachtung / was vnruhe hicuor auf Nicolai 
Wahl entſpꝛungen / vm̃ fürfomnuß alles Tumults / den Keyſer (welchem ſie ein Cron 
ſampt anderen ee ee einneuwen Bapſt anlangen laſſen / als 
dann ſeit den zeiten Caroli Magni breuchig geweſen. Dann in dem jar daBapft 
Adꝛian Carolum zum Romiſchen Patritio gemachtihatereinConcitiummit is ii 
ſchoffen in Laterano gehalten / vnd daſelbſt erfannt Das forthin fein Bifchoff/ we⸗ — 
der zů Rom noch in anderen Stetten geſetzt werden folte / es gebedann auch Die Key. Befterigen, 
May.ihı Jawoꝛt und wille darzů / vnd were jhr Einweihung von der ſelbigẽ erlaubt. 
Weclche ſich des widerigten / ſolten im Bann fein. Diefes —— Nico⸗ 
| laus / im 1059 jaryin Concilio Lateranenfi erneuweret / das die vnd Gemein⸗ 


2 u 


de zů Rom / on eines Keyſers — n Bapſft ſetzen ſolte. 
Hierumb ward erſtlich auff dieſer Verſamlung zů Bafel / vieler Fürften und Bi 

ſchoffen / ſonderlich auf Tutſchlandt vnnd Lombardeien / dem jungen Henrico die — 

Cron auffgeſetzt / vnd cin Patritius Romanorumydas iſt / ein Oberiſter Herr zů Romy ee 
außgeräfftond gcheiffen. Dann alfo erfleret diefes wortlin Nicolaus de Cufa/das ynorum. 

bey den Römern Patritius heiſſe / welcher vber ſie vnnd S. Peters Erblande/dasifs Lib.3.decon 
vber alle Stette vnd Herrſchafften der Römiſchen Kirchen vnderworffen / zeitlit en cordantia Cha 
gewalt habe / vnd der ſelbigen Regiment als ein Vatter vnd Schirmuogt hand a⸗ tholica. 
ben ſolle Demnach erfießten fie mit gemeinem / auch der Romiſchen Gefandten rhat 
Lußgeſchloſſen die Keyſerin Agnes / welche fein willen darein geben wolte) den eỹ Bayſt Hono⸗ 
Oktobris,Cadolum Biſchoffe võ Parmarzum Bapfı, Honorins der ander enant / rins hd Baſel 
prefentierten jhn durch Biſch off Bucco von Halberftattgchn Kom. Die Enonick rede 
des Mönchen von Hirffeldensjtem Palmerius/fegen diefe Gefchicht in das 1083 jar. 

uur ſelbigen zeit waren die Noꝛtmanner / wider welche mã vorzeiten (als ficnoch 
Heiden waren)fo blütige Krieg gefůret / alſo wol einkom̃en / das fie Neapolis das Ko 

nigreich in jhrem gewalt hielten. Diefennd viel andere in 8 9 eyſer wider⸗ 

2 ii wertige / 
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10 7 26wertige / hencket Hiltebrand / ein gewaltiger Cardinal / vnd groſſes anſehens / an ſich / 
richtet wider den Keyſer offene Meuterey an / vnnd verfchüffe/ das fie zwilſchen dies 
fer gemeinen Reichsuerfamlung zů Baſel / nur fieben vnnd zwentzig tag vor Chade⸗ 
lons erkieſung / Anßhelmum Biſchoff zů Luca in Toſcana / in Stül ſetzten / Alexan⸗ 
drum den andern genannt / erzeigten ſich auch / als wann ſie vom Keyſer absüfallere 
bedacht / ſo man jhnẽ dieſen nicht laſſen wolte. Es trachtet dieſer Cardinal ſelbs nach 
der Infel / hat ſich aber verwegẽ / ſolt man allezeit in erkieſung des Bapſts den Keyſer 
darumb fragen / er wurde ſie nimmer erlangen. 

Hierauff beſamlet Cadolus folgendts jars in Lamparten ein ſtarcken Zeug / zohe 
wider fein Aberbapſt gehn Romy der ſelbig lieferet jhm auff Neronis Wießmatten 
ein Schlacht / darinn erſtlich Cadolus oder Honorius den Sieg behielte / hald aber 
wider zuͤruck getrieben ward / name letſtlich die Engelburg ein / vnd erfolgeten ſchwe⸗ 
se onrühen darauf. - ; 

Fü flillung der felbigen name Hanno Ersbifchoffe sh Coln ( melcher den jungen 
Kepfer Henriche feiner Frauw Miüter entfuͤret / vñ fich der Wormtindefchafft vnder⸗ 
fenget hat) vom Keyſer gewalt/feret gehn Rom / vorhabens / der widerwertigen Baͤp⸗ 
ſten zweiſpalt hinzůlegen. Alda fand er die ſachen alſo beſchaffen / das er ſich auff Ale 
zandıi ſeiten an ſienge zulenden / deßhalb ſich gehn Mantua den 27 Octobris zum 
Concilio der Welſchen Biſchoffen begabe / darin Honorius aberkannt / vnd Alexan⸗ 
der als der rechte Hirt angenommen ward / der doch mit Cadolo noch jmmerdar zů⸗ 
thuͤn vberkame. 


Das XIII. Capitel. 
Burkart Bilhoffest * afel/woire mit ſam ptanderen Furſten vmb Keyſer Bens 


richs des vierdren wıllan/von Bapfi Geegorio verbanner/darnach 
wider abfoluıerr. Item was die vrſach des 
Bapfis Zernwiderden Bey⸗ h 
fer gewefen, 


Nr Eringero fuccediere im tau⸗ 











—— ſent zwey vnd ſiebentzigſten jar am di 7 
Bilchoff. Mumb Baſel / Burkart ein geborner N 
Annoı 072. Freyherꝛ von Hafenburg war hicuor 7 * 





des Ertzbiſchoffs zu Mentz Camme⸗ 
9 gewefensalsder Mönch von Hirffel- N 
dden ſchreibt. Sein Brüder Chunomwar URN 
57 MN Biſchoff zu Loſannen. Iſt alſo vn⸗ 
2: vnſeren Bifchoffen der erfte feines Geſchlechts halben 
- bekannt. \ 
Bey Seiten feiner Vorſtehung / erreget fich ein fcheugfiche Trennung swüfchen 
—— Bapſt — — en — Bann ar fich 2. 
dem Reyier  Kepfers vorwilſſen / ins Bapftumb eingelaſſen / vnnd Keyfer Henrichen dem vierd⸗ 
vnd Dapit, ten / von wegen der Biftumben ond Prelaturen verleihung / Dadurch die ganke 
ſtenheit zweitrechtig ond zerꝛuttet ward. Dann der Bapft (neben — en 
feines vnwillens ) dorffte dem Keyſer sumüten / ja gebieten / fich hinfort aller Geiſtli⸗ 
chen inueſtituren zůentiſchlahen / vnd jhme / als einem Geiſtlichen Oberhaupt / die ſel⸗ 
bigen heim zůweiſen / welches aber der Keyſer nicht ehün wolt. Hiemitonderfiinde 
der Bapft alle Prelaturen dom Romiſchen Stül zů underwerffen vnnd sänerpfliche 
ten / welches Dann mit der zeit vermittchft des Banns befchehen. 
Bü folchem gewalt leget Hiltchrand oder Geegorius a > 
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geboth allen Biſchoffen vnd Prelaten / ſo ihre Würden vom Keyſer erlangt / ſich de» 10 76 


ren widerumb zůentſchlahen. Er ſetzet auch / das alle vnd jede / ſo hinfort von Koni- 
gen jhrer Prelaturen vnd Geiſtlichen ämptern inueſtierung entpftengen / fur Simo⸗ 
nifche Vorſtender / die jhꝛe Digniteten mit miet vnd gaben erlanget / geachtet werden 
ſolten. Auß dieſem widerſatz des Bapſts gegen dem Keyſer entftünden / ſonderlich in 
Tutſchlandt / ſchwere meutereien / zweitracht vnd ſpaltungen. 

Da nun Keyſer Henrich dieſe Rechtung / zů abbruch der Keyſerlichen Hoch heit / 
nicht fallen laſſen / noch des Bapſts Mandat annemmen wolte: citiert er jhn vmb 
Wienacht / des eingehnden i076 jars / gehn Rom, in der anderen Faſtenwochen das 
ſelbſt zůerſcheinen / ſener Simoney vnd anderer laſtern / ſo man jhm fürwerffen wurd 
ann jhn ſeine mißgonſtigen mit viel zuͤlagen befchwäret)red vnd antwort zůgeben / 
oder des Banns ſententz zuͤerwarten. 


Solchem voꝛzůkommen / beſchreibe der Keyſer auff den Sontag ſSeptuageſimæ ——— 
alte Biſchoffe / Acht und Prelaten im Reich Teutſcher Nation zů fich gehn Worms / sa oma 
welche daſelbſt erkannten / das dieſer Hiltebrand / fo vnrechtmeſſiger weiß an dag des Keyſero 


Bapſtumb kommen / für fein Bapſt zůhalten / ſondern entſetzet fein ſolte: ſchreiben 


deßhalb dem Bapſft / zohen jhm fein hochmůt / ſchand / laſter / vnnd ſtolze Neuwerun⸗ 


gen fir / entſchloſfen fichrjbn für kein Apoſtoliſchen Biſchoff zuhalten / mit auff⸗ 


fagung aller gehorſame. Diefe Epiſtel vnderſchrieben ſechs vnnd zwentzig Bi⸗ 
ſchoffe / dem Reich Teutſcher Nation zůgehoörig / vnder welchen auch Bifchoff Bur⸗ 
kart zů Baſel geweſen. Es legt der Keyfer ftir fein Perſon ein ernſtlich Schreiben 
darzů / darinn er jhn kein Bapftrfonder cin falfchen Mönchen nennet / der zů verwir⸗ 
rung der Kirchen / zů verachtung feiner Koniglichen Mayeftatdieihm von Gott ge⸗ 
cben / allerley mittel geſuͤcht / vnangeſehen / das er mit Liften und Gelt / vnd nicht auß 
Gottes Ddnung/süfolcher Wirde auffgefticgen etc / geboth jhm derhalben / als ei⸗ 
nem verdampten / den Apoſtoliſchen Stuͤl zůraumen / vnd einem anderen / der beſſers 
geſinnet / platz jügeben etc. 
Als dieſe Schreiben gehn Rom Famenvverfchtietet der Keyſer den Brey erſt gar / 
deßhalb ihn der Bapſt offentlich auff Dem Synodosda er fich zů enefchuldigen er» 
ſcheinen follen / erceommuniciert des Romiſchen Reichs entfeget/ mencklich feiner 


- pflichten und gehorfame gegen jhm ledig zellet / vnnd folches mit firengen Bullen in 


Teutſchlandt verfündiget / mit befelsh / ein anderen süerwehlen. Iſt alfo diefer 
Henricus onderden Keyſern der erftegewefen/ welchen die Bäpfte mit dem Bann⸗ 


firaalverfolger. Hieneben ließ er auch-des Banns Senteng wider alle Biſchoffe / Barft vertan 


Geiſtliche vnd Weltliche Perfonen ergehn / die es mit dem Keyſer hielten / jh 


vnd bey ſtand theten In deren zat war auch Biſchoff Burkart von Bafelderdoch de Reyſer. 


dieſer widerwertigkeit / mit ſampt viel anderen / bey feinem Henen getreuw⸗ 
ich hielte. 

Sonn vermochte des Bapſts zorn bey vielen / das fievom Keyſer abtraten / vnd 
ſich feiner Widerparthey zůſchlugen / wie dann die Sachſen / anderer vrſachen halb / 
Schon hieuor von jhm entfrombdet waren. In ſonderheit hielten ernſtlich am Rad / 
die Hertzogen / Rudolf zů Schwaben Welffo sd Beiern / vnnd Berchtold zů Zaͤrin⸗ 
gen / auß deren anſchaffung allen Reichs ſtenden / welche Wolfart zů 
begerten / den i1s Octobrs / im nechſtgedachtẽ 1075 jarı zů Triburg ein Reichstag zů⸗ 


ers ward, — * 

ls nun dieſe auff beſtimpte zeit in groffer anzal zuſamen kommen / der meinung / 
des Bapſts Sententz zůerſtatten / vnd Henrico den Seepter abzunemmen: hat auch. 
ee dahin abgeſendet / welche dieſem Feur Oel angoßen / vnnd 
mencklich zuͤbereden onderftünden / wie Henricus billicher vnnd wolbefuͤgter vrſa⸗ 
chen halb in Bann verklindet / vnd entſetzet were, Er aber hat ſeine bey ſſendige Bi⸗ 


Si ſchoff/ 


cii Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

1076 ſchoff / Furſten vnd Herꝛen auffgemanet / ein Zeug beſamlet / vñ ſich an die nähe gehn 

Bdppenheim verfüget/da dannen er ein Botiſchafft vber die an der zun Filrſten abfer 

tiget / ſich groſſer dingen erbothe / wie er forthin alles / darinn er bißher gefehlet haben 
mochte / verbeſſeren / vnnd im Reich on gemeinen Raht nichts handlen woͤlte / ſie auch 
def mit Bürgen vnnd in andere weg gnügfam vctſich ern / auff das ſie ſich feines ab» 
ſtehns mehr zůbefahren hetten. 

Rey. Henrich Wiewoles aber fehwerlich fratt finden mocht / kamẽ fie doch Lerftlich auff dig mit⸗ 

der vierde des tel / Sie wolten verfchaffen das d Bapſt biß fünfftiger Liechtmeß auff ein allgemeine 

— Reichsuerſamlũg gehn Augſpurg keme / da ſolt er ſich auff gethone Verantwortung / 

em feinem Spruch ondergeben. er aber innerhalb jars friſt võ derzeit der Außkun 
dung ſeines Banns / die Abſolution nicht erlangen: ſo ſolt er des Reichs on weitere 
einred gentzlich entſetzt fein vnd bleiben. Hierumb folt er verſprechen / dem Bapſt als 
fer dingen zgchorchen / alle die er verbaũet / den nech ſtẽ von fich zuthun / das Kriegs⸗ 
ol? zůurlauben / ſich zwilſchen dieſer zeit gehn Speir zů verfügen, in Fein Kirchen 
gehn / kein Key ſerlichen Hoff halten / vnnd ſich des en gefchefften nichts beladen / 
biß feine fach verhoret / vnd an cin ortgemacht wurde. Di 

Rev. maß fi: obligender not halb an / vnd ließ albereit von fichyden Ergbifchoff von Coln / die Bi⸗ 

—— ſchoffe von Bamberg / Straßburg / Baſel / Speir / Loſannen / Zeit / Oßnaburg / vnnd 

Achim, etlichandere Welclich e Herren / deren hilff und raht er ſich biß her gebraucht / vnnd ke⸗ 
ret oñ alles gepreng gehn Speir / dahin er beſcheiden. 

Als er ſich daſcibſt ein weil in ſchlechtem weſen gehalten: brach er furg vor Wie⸗ 
nacht mit feiner Gemahel auff / vnangeſehen die ſtrenge Winterliche zeit die von 
Martinibiß in Mergen hinauß geweret / alfo das der Rhein immer befchloffen wars 
vnnd alle Reben erfruren / reifet dem Burgund zh (dann ihm fonft die en zů 

sa Beieren / Schwaben vnd Zeringenralleandere Paͤſs und Clauſen ober dab Gebirg 
zen verlegt) begienge zů Bifang des eingehnden 1077 jars das Wienachtfeſt / hat von 
Furſten vnd anderen Hohen perſont niemands bey fichrjederman hat jhn verlaflenz 
in folch ellend war erplöglich gerabten. Er müßedurch Saffoy den Pafs theur kauf⸗ 
5 ! —* mit höchfier mühe vnnd gefahr vber den tieff verſchneiten Montdenis in 

taliam. wi y 

Naun bat fich der Bapſt fchon auff die Straf begeben’ vorhabens gehn Auge 
fpurg zůreiſen / dahin jhn die Fürften vermögen. Als diefer des Keyſers ankunfft ver⸗ 
ſtendiget / darneben nicht wilſſen mocht / ob er jhn mit gewalt sünerfolgenyoder vmb 
aufflo fung des Banns zuwerben / daher keme: verfüget er fich in die Veſtung Cano⸗ 
farzüwarten / wie es der Keyſer vor jhm hette / beſonders da ſich in Italien alle Bi⸗ 
ſchoffe / Grauen vnnd Herren zů jhm fügten / vnnd feines Banns fein ſcheuhen hat⸗ 
ten. Alſo ſaumet ſich der Keyſer nicht lang / ſchicket zum Bapſt ein anſichtige Bott⸗ 
ſchafft / mit demutigſter Bitt vmb den Ablaß züwerben. Er aber wolt erſtlich nichts 
daruon bören/mocht fürnmerlich erbetten werden / das er auff diß mittel kame / es ſol⸗ 
te rc der Keyſer / wann er rechtfchaffnen Reuwen better Perfönlich vorjbm ſtel⸗ 

ten. Als er nun ohne alles Gefind gehn Canofa kommen / ward er in den erfien Zwin- 
gelhoff gedachter Veſtung hinein gelaffen müßt da drey tag ohn alle Gesierden 
Barfüpß ſtehn / ehe jhm der Bapſt der Augen gönnen wolt. Nach verfcheinung die= 

ſer zeit / war der acht vnnd zwentzigſte tag Jenners / ſprach erjbm erft die Abfolntionz 

— band jhm aber fo harte Artickel ein mie er forthin nichts mehr wider jhn handlen 
a ee ſolt / vnd 5* feräfflich mie hm vmb / das welcher die Hiſtory liſet von Hertzen 


et. t. ’ 
5 Mitler zeit lo der Repfer in Welſchlandt verzeifet wart auch die Bifchoffeond 


Päunlae Henen ſo vind des Reyfers willen ins Bapfis ® lien onnd dieer bierumb 
Ken gonmals 8 Oppengeinsonjim ep ent rbalung De Afolurion nn 
— e, iam 


ieſe miitel name der Keyſer 


Bad 


> o 
| Das Ander Buͤch. ch 
bliam entwultſchet / der ſelbigen einer war auch Biſchoff Burkart zuů Baſel Als dieſe I 078 
vor des Keyfers entledigung mit bloſſen Fuͤſſen vnnd Haͤrinen hembdern zů Canofa 
den Bapſt vmb verzeihung ihrer Rebellion vnnd den Ablaß gebetten / Antwortet er 
| ihnen: Es were gleichwoldenensfo jhre mifferhat warhafftig erfannteny gnad mitzü= 
theilen jedoch weil fie lang ongehorfam gewefen / woͤlte ſich gepüren/der Sünden 
roſt / welcher fich in jhnen tieff angeſetzt / mic defto fcherfferer Büß wider außzüfeu> 
beren. Deß halb warn fieinniflichen reuwen beiten / ſoltẽ ſie alle das jhenigsfo jhnen 
zů heilung folcher Wunden aufferlegt wurde/gedultig annem̃en / vnnd darinn erken⸗ 
nen / wie ſchwerlich fie wider den Apoftolifchen Stülangeloffen. 

Bund als fie fich aller aufferlegten Büß zů ondergeben entbothen / befalhe er der 
Bifchoffen ein jeden befonder in cin Gmach einzufperzen / da fie mit niemandt re⸗ 
den kondten / vnnd jhnen den gangen tag biß auff den abent / nichts jücflen geben, 

Gleicher geftalt feget er auch den Weltlichen einem jeden nach geftalt feines alters / 
ooder krefften / ein Buͤß auff. Leiſtlich alserfic etlich tag wol gekeſtiget / berüfftler 
fie fitr ſich / beſchalt fie jhres abtritts halb / ermanet fie ferner ſich vor ſolchen ſachen 
zů hůten / vnnd ertheilt jhnen die Abſolution. Beuorab band er jhnen fleiſſig ein / mit 
König Henrichen vor vnd ehe er ſich mit dem Apoſtoliſchen Stül zůgefugter Iniu⸗ 
ien halb nicht verſonet / kein gemeinſchafft zuhaben / auch jhm zů verkerung des Ge⸗ 
meinen nutz oder betruͤbung der Kirchen / kein raht no ch that zůgeben: ſonſt möchten 
wol mit jhm reden / ob ſie jhn vielleicht zů rengpen bringen / vnnd von feinem boͤſen 






— ® 


rnemmen abwenden föndten. 


Das XIIII. Capitel, 


Beyfer Henrich wirt zum anderen mal Verbannet / gar abgeſetzt / vnd etliche Neben⸗ 
keyſer wider ſhñ erwehlet / die er auch all auß harret · Leiſtlich wirfft er 
den Bapſt vom Seül / vnd leer ein anderen darauff 
Ankunfft der ElöfternS. Alban und Ma⸗ 
ria Magdalena zů Bafel- 


fein vermeinet / fiel er bey den Jtaliänifchen Herzen welchefich 
in feiner anfunfft zů jhm gefchlagenrin neuwe gefahr. Die ſel⸗ 
„digen entpfiengen zu hohem verdruß / das er fich vom Bapſft / 
welcher den Apoftolifchen Stülmit Simoney / Ehebnuch und 
anderen laftern beflecket/fo verachtlich halten laſſen / vnd mit fo 
ongepärlichen Mittlen gegen jhme verpflichter : welchen ex 
Beer. Bern vielmehr vom Stül gewoꝛffen / vnd der Kirchen die Hand folte 
= gebotten.haben:redten jhm deßhalb vbel zů / waren ober jhn enträftet / inmaſſen / das 
erfich weder außreden / noch ſie in hulden behalten vnnd geſtillen mocht / biß er jhnen 
zůſagt / aller dieſer feiner May. vngepuͤrlichen verfprechung wider absüftchn. Dazü⸗ 
mal hielten fich widerumb bey jhm alle die Herren / welche er hieuor zů Oppenheim ſei 
nes Hoff verweiſen muͤſſen / benantlich / Kemar Ertzbiſchoffe zu Brem / Eppo Bi⸗ 
ſchoff zů Zeitz / Benno zů Oßnaburg / Burkart zů Baſel / vnd Burkart zů Lofannen / 
welche hernach (weil ſie dem Keyſer von wegen der Baͤpſtlichen verſo hnung / wol wi⸗ 
derum̃ beywohnen dorfften)in allen feinen Reifen bey jhm blieben / derwegen auch cin 
gnedigen Herzen anjhm hatten. 

Diefes furnemmen des Rey. bleib vnuerborgen / derwegen Bapſt Gregorius mit perpagın 
ſeinen bey ſtendigen Füirftein Teutſchlandt handlet / das ſie dẽ i3z Martij / im i1078 jar Schwabe win 
sh Forchheim ein Verſamlung hielt, Key. Henriche / weicher auff feine Stillſteluung Reeggn 
in fürgefchzichner jarofriſt jhne noch nicht gnüg gethon / des Reiche gar ir —— 
Hertzog 





cbj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


108 0 Hettzog Rudolfen zuů Schwaben / des Keyſers geweßnen Schweſtermann sum Ro⸗ 
mifchen König auffwurffen / den auch zů Mitfaſten des Bapſts Geſandte croneten / 
mit einer Cron / an welcher dieſer Verſickel herumb ſtunde: 

Petra dedit Petro, Petrus diadema Rodulpho. 
Das iſt / 

Chriſtus die Cron S. Petro gab / 

Petrus ſchanckt ſie Rudolf dem Schwab, 


Nach dem Oſterfeſt / welches der neuwe König mit der Baͤpſtlichen Legation sh 
Augfpurg herꝛlich begangen / wolte der Legaten einer / namlich Bernhart ein Abt von 
Mar filien / wideruntb heim reiſen / der ward von Graue Vlrich von Lenſzburg / Key ſer 

Henrichs beyſtendigen / beraubet vnnd gefangen vmb welches Reuterdienſts willen 
jhn der Keyſer hernach wol belohnet. 
Ra Bald Henricus die Wahl Rudolfi vername / machet er fich noch den felbigen 
— He Sommer in Teutſchlandt hinauß / verfolget ihn mit gewalt / thet etliche Treffen mit 
eoerfhlagen. jhm / biß er jhn endtlich / im 1080 jar / in einer Schlacht / die fich in Meiſſen an der Eis 
Anno 1 080. ſter zůgetragen / gar außmachet / dann jhm daſelbſt fein rechte Hand abgeſchlagen 
ward / vnd bald darauff zů Merſenburg todts verſchiede. Als man jhm die abgehau⸗ 
wen Hand fürgebracht / ſprach er zů den vmbſtehnden Biſchoffen mit Hertzlichem 
ſeuffhen: Dieſes iſt die Hand / mit deren ich meinem Herren Key. Henrichen treuw 
vnd glauben geſchworen hab. Jetz iſts an dem das ich Das Reich mit dem Leben hin⸗ 
legen ſoll / da ſchet nun jhr zů / die jhr mich dahin gebracht, das ich fein Stälbefigen 

woͤllen / wie fein vnd woi jhr mir gerahten. 

nd dieweil der Bapſt Keyſer Henrichen von neu⸗ 
wen verflüchet vnnd in Bann verkundet hat / gedacht er 
ein malder fach ein end züfchaffen. Hielte derwegẽ in ge⸗ 
meltem jar / auff Pfingften sh Briren oder Breffasmie 
viel Zeutfchen und Welfchen Bifchoffen ein Verſam⸗ 
lung / die Hiltebrand mit jhren Spruch vom Bapftumb 
erkannten / vnnd Gibert den Ergbifchoffsü Rauenna / 





————— 
Nicht deſto weniger hielten / im 1085 jar / dꝛey zchen Catholiſche Biſchoffe(wie ſie 
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Das Inder Süß.) cbij 


ten des Keyſers handlungen / vnnd erkannten / das die vierzehen Biſchoffe / als Rot⸗ 


tierer vnd meineidige Leute / zu ampt allen anderen / die ſich wider den Keyſer Rebel⸗ 
liſch erzeigten / zuͤentſetzen weren. 

Biſchoff Otho von Coſtentzz / der es hieuor wider Hiltebrand ſtarck gehalten / vnd 
ſeinen Prieſtern die Ehe nicht verbieten wollen / war auch bey dieſem er 
wol er von jhm / als ein Simonifcher Bifchoff (alfo hieſſen fie die jhenigen fo der 
Keyſer zů folcher Wurde geſetzt) feines Biſtumbs entfegetzunnd im verfchienenen 
1084 jar / Gebhart Hertzog Berchtolds von Zaringen Sohn ein Mönch zu Hir⸗ 
ſaw / an fein ſtatt verordnet war. Der vertrieben Biſchoff hielte fich zů Baſel / da er 
auch im ioss jar / des Banns vnentſchlagen / den Geiſt auffgab / ehe er ſein Staht wi 
derumb erlangen mocht. 

In dieſer betruͤbnuß der widerwertigen Chriſtenheit / begaben fich viel Leute auß 
der verwirrten Welt in die Cloſter / deren etliche dieſer zeit von neumwern gebauwẽ wur 
den. Alſo hat auch Biſchoff Burkart si Baſel / im io8z jar (angeſehen das alle Bi⸗ 
ſchofflichen Stette der ſelbigen Gegne / zum mindſten 











Thůumbherꝛen Stifft hette) den Benedictiner Brüdern 
von Clugny auß er eh daher man fie Eluniarer Di 
dens nennet/vorder Statt ein Plag zur Wohnung ge= 
ben / vnnd ihnen darauff zů S. Alban das Clofter geftiff= 
tet / das felbig mit viel Gütern begabet / darzů ctliche Gra 
uen und Herzen vermogen / dem ſelbigen treffenliche ſteu⸗ 
ren zůthun / auff Das die Bruͤder daſelb ſt jhrer Laͤbsna⸗ 
* rung nicht nachgehn / ſonder tag vnnd nacht Gott allein 
* — dienen möchten/als das Inſtrument ſagt. 

Vnder diefen Gütern feind geweſen / Loꝛrach mit fampe der Kirchen’ Hochwaͤl⸗ 
den / Wunn vnd Weiden / die Kirch zů Houmwingen onnd Eander mit jhren zůgehor⸗ 
den. Die Kirch im Doꝛff genannt Nideren Bafel / iſt die heutig S. Theoders Pfarr⸗ 
kirch / in der Minderen Statt / welche ſelbiger zeit vnd noch mehr dan anderhaib hun 
dert jar darnach cin Dorf geweſen iſt diefes Nammens. Ferrner verordnet er an ge⸗ 
dacht Cloſter / S. Martins Pfarrkirch in Baſel / wie ſie der Birſick vnderſcheidet / die 
an Kirchenond das halbe Dorff Kemps / die Kirchen und Dorf Appenweiler die 

irchen zů Buͤſſesheim / zů Hägendorffrond fonft in viel anderen Flecken / Hoff vnd 
Guͤter / zuſampt dem Wald bey S. Alban / den Maͤlinen / allen Matten vnnd Ackern 
daſelbſt. Hieriber ſetzet ers Aduocaten oder Schirmuogten Graue Rudolfen von 
Honberg hiediſent Rheins / vnd jhenſeit Dietrich Herten zů Rotinfein. Der Funda⸗ 
tionbrieff ſteht in der eilfften Indiction / bey zeiten der Regierung Keyſer Henrichs 
des vierdten / vnd Konig Henrichs des fuͤnfften / darauß erkannt wirt / das cr erſt nach 
Erb auwung des Cloſters / im uoz jar / gegebẽ ſey. Bugenius vñ Celeſtinus z / die Baͤp 
ſte / haben dieſes alles beſtetiget / deßgleichen Keyſer Friderich mit dem Rosen Bart 
am dato zů Vim den 29 Julij / im u2 jar. 

Dieſes Cloſter hat durch vbergebung des Fundators / die gantze Vorſtatt / vnnd 
alles biß an die Birßbruck hinauff / ſo mã jetz die Stege heiſſet (dan die vndere Bruck 
damals noch nicht gebauwen war)in feinem Gerichts zwang / deß halb der Propſt vñ 
Conuent jhe zů zeiten ein Schultheiſſen vnnd Gericht ſetzet / welche jhnen ſchweren / 
vnd allerley fürfallende Hendel in jhrem Nammen entſcheiden muͤßten / außgenom⸗ 


men was das Blüt belanget. Deßgleichen war in dieſer S. Albans Borfatt ein be⸗ 


ſonderer Spittal. Daher ſie vor erweiterung der Statt Baſel / gleichwol der ſelbigen 
mit einem befonderen Graben biß an das Pridenthor bey der Maltz gaß / angehenckt 
war / doch zohe man an der rechten Statt bey naͤchtlicher weil die Fahlbruck vnder 


Chůnen 


— 


drey Geiſtlicher Verſamlungen / vnnd Baſel allein die fe. 


108; 


Biſchof Otho 
don Coftuig- 


Antunffe dea 
Clofiers S 


Das Dorf 
Nideru Ba⸗ 
ſel. 


&.Albans 
Pꝛloꝛat gerech 
tigkeit, 


cbiij Bagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
u Chuůnen tharn auff / das niemands hinein fommen mochte; 
* Die Hoͤltzin Bꝛuck iſt bey zeiten des Baßler Coneiliums 
— My noch dafeldft geweſen. Nachmalen im 1383 jar / vnder Stef⸗ 
Ra S3\ fan Deagelin von Freiburg Propſt / hat das Conuent der 
X Statt Bafelıomb viclentpfangner gütthatwillerjhr Welt⸗ 
CH, lich Gericht gefchendkt / hiemit groffen vnwillen süfttrfom- 





pfangen / jyhnen das Müller ond Pfifter Auge nachgelafs 


ſen / vñ hernach im einfang der geweiterten Statt begriffen. 

Bey dieſes Biſchoffs zeiten follauch S. Maria Mag» 

dalenen Cloſter de Poenitentia außerhalb deralten Statt= 

maur am Birſick (daher esvon viele wegen der Kißlingen 

Sonnen Clos vnnd Öriensanden Steinen genannt wirt) fürKeumende 
—— Weyboperſonen fundiert vnd auffkommen fein. Doch hat 


(als hernach * werden ſoll) angerichtet / zu grund gan 

gen. Wiewol die Vicedomen zů Baſel von den alten Clo⸗ 
ſterfrauwen für die Fundatores feind geachtet worden. 

Die vorerselte Trennung der Ehriftenheit name mie 

Dapft Hiltebrands todt (der fich im 1085 jarbegeben) fein 

ER ende, Dann ſeine nachgeſetzten / Victor vnnd Vrbanusden 

darumb etliche Turbanum nennetensjbres Vorfahren Erkantnuſſen wider den Key⸗ 

fer erneuwerten vnnd befrefftigten / Guibertum der fich Clemens nennet / als cin fal⸗ 

ſchen Bapft / ja ein Ertzketzer / darzu den Keyſer mit allem feinem Anhang in Bann 

Cathon außkundeten Vnnd wurden in ſolcher zweiung des Bapſts theil / oder wie ſie hhnen 

fhen si Scih felbs nam̃en gaben) S. Peters goönſtige / die Catholiſchen / das gegentheil aber Sciß⸗ 

—— var · matiſche geheiſſen. Was auch dieſen jmmer vnfelligs begegnet / das rechnetẽ die Baͤp 

ſtiſchen fir Gottes raach und ſtraff / als die den Bann verachteten. Summa / todtli⸗ 

cher neid ſchwebet zwüſchen den Partheien. Hierumb ward im1089 jarıden 4tag 


Kir Nouembtis/&raue Hugvon Egis heim / welcher des Bapfts theil anhienge / durch 


Atogen des Biſchoffs zů Straßburg Diener bey nacht erſtochen. —8 

Guiberius uͤbet mitlerweil zů Rom Baͤpſtliche geſcheffte / hielte die Engelburg 
inn / ſo handthabet jhn der Keyſer / verliehen die Prelaturen vnnd Biſtumbe / wie von 
altem herkommen / alſo das nur vier oder fünff Biſchoffe im Reich Teutſcher Nation 
Catholifch blieben / namlich Gebhart zů Coſtentz / der ernſtlich am Bapft hielt / vnnd 
fein Legat in Teutſchlandt war / Herman zů Meg / Altman zů Paſſaw / Adelbero zů 

Wirtzburg / vnd Wernher zů Merſenburg. 
Im Sommer dcs1094 jars / zerſchlug der Stral den Balcken darauff das groß 
Se Eruaifirim Münfter zů Baſel ſtund / ward auch aufgelegt, cs were darumb beſche⸗ 
- —* * ee; mit dom Bännigen Bifchoff vnnd Prieſterſchafft daſelbſt / gemein⸗ 

afft gehept. 

ber das gienge damals ein ſchrecklicher Landtſterbent an / der nicht nur Teut⸗ 
Sterbent. ſche Nation / ſonder auch Burgund vnd Franckreich / alſo ſtreng durch ſuͤchet / das die 
Fiecken an etlichen enden gar nahe außſturben. Die Todten kondte man nicht mehr 
einandern nach begraben / ſonder müfte ſie in groſſe Grüben zuſamen legen / ja die 
Kirchhofe vnd Gotts acker mochten ſie an viel orten nicht mehr faſſen. Welche trůb⸗ 
falverfchüfferdas viel Leute / ſo in Baͤpſtiſchen Bann zuͤſterben jhnen cin * 
machien / 


a — 
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machten / von des Keyſers und feines Bapſts Parthey abtrat, Beſonders hat Bapſt | O 96 
Vꝛbanus ein anſichtigen Pꝛelaten im nen von Lutenbach genannt(wel af Eh, 
cher die Chorherꝛenſtifft zů Marbach — a Pꝛopſt er war / ange⸗ goic. 
richtet zum Commiſſario / zů welchem ſich in dieſen Sterbendẽ laͤuffen der Adel und 
was in dieſer Riuier fürnembs war / verfuͤget / der legt ihnen Buͤß auff / vnnd ſprach 
jhnen auf Baͤpſtlicher vollmacht die Ab ſolution. Deßhalb jhn Keyſer Henrich als 
ein Auffwigler fahen ließ. F 

Hernach haben ſich die Baͤpſte lang mit einandern erzancket / das doch Clemens 
allweg auffrecht bleib / vnd noch Gregorio den dritten Bapſt erreicht / dann er erſt im 
no jar vnder Paſcale mit todt abgienge. Wie klaͤglich aber Keyſer Henrich der 
vierdt / durch fein eignen Sohn Henricumden fünfften des Reichs entſetzt worden / 
demnach vorunmät geftorben ſey / haben andere weitlaͤuffig beſchrieben. 

Doch erhübe ſich noch vnder feiner Regierung / namlich im ioss jar / der aller⸗ 
nam̃hafftigſte vnd gemeine Heerzug der Chriſten auf allerley Prouintzen / ſonderlich u, is 
auß Franckreich / vber Meer / das Heilige Sande den Sarracenen wider abzutringẽ / in ce Neeriug 
ſolcher menge / das mã dert anzal / ſo fich mit dem Cꝛeutz (welches jhꝛ Kꝛey war)bezeich —— 36 * 
nen laffenmicht gewüße.Dieftirnempfien Fürften diefes Heerzugs waren, Herbog par die 
Gottfrid von Bullion auf Lotringenymit feinen Brüdern Euftachio und Balduin’ anno 096. 
Hugs / Konig Philipfen in Srandreich Brüder/Kupzecht Hergog in Normandieny 
des Englifchen Königs Sohn / Ruprecht Graue zů Flandren / vnnd fonft viel andere 

erren / deren etlich jhre Herzfchafften verkaufften / vnnd ſich in dieſen Zug begaben. 

ieſen glucket Gott jhr furnemmen / das fie auffs letſte / ob wol mit ſaurer muͤh vnnd 
groffem verlurſt / das Gelobte Landt / vnd im iooo jar / die Heilige Statt Jeruſalem 
mit gewalt einnamen / vnnd daſelbſt Hertzog Gottfriden zum König ſetzten: iſt alſo 
gar nahe die neuntzig folgenden jar in der Chriſten gewalt verblieben. 

Vitʒzthumb von Baſel / zů Latein 
M Vicedomini. 
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Das XV, Capitel. 


von Rudolfo / Ludouicd / Bertolfo / Adalberone vnd O⸗rlieb / Biſchoffen zů 
Baſel / welche all jpzer Geburt halbl Geauen geweſen / und 
was fich zů jbzen zeiten verloffen. 


Ad Biſchof Burkarten,des abſterben ich nicht 
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1114 wirt gar wenig gefunden. Allein iſt Biſchoff Rudolf bey Keyſer Henrich dem funff⸗ 
ten viel zů Hofe geweſen. il he ER STE 
Rev. Henrich Us der felbigim Yernerrdesung ſars / zů Meng ein Reichstaguvnd mit M 
Der funf eatild / Konig Henrichs zü Engellande Tochter / welche jhm langeſt daruor verfp:o 
* geweſen / Hochzeit vñ Eheliche bey lager gehalten reiſet er durch die Rheinſtette hin 
Zuff / vnnd Fam in der druten Faſtwochen gehn Baſel / daſelbſt beſtetiget cr den vierd 
ten-tag Mertzens / dem Cloſter Muri im Ergöw / in der Prouintz Burgund (als das 
nftrument fage)gelegenyalle feine Rechtungẽ / vñ entpfieng es in des Reichs fchirm. 
Fr confirmiert auch da der Propfiey Zürich jhre Freyheiten von feinen Vorfahren 
am Reich gegeben. f 
en f Bifchoff Rudolf zů Bafelonderftünd diefer zeit mit bewilligung des Keyſers / 
Fr mad mc die Raftuogtey vnnd völlige beherꝛſchung der Abtey Pfaͤuers / Churer Biſtumbs / an 
wen gewalt  fich zubringen Fitr Die felbig Abtey hat der Bifchoff fein Schloß Rapoltſtein im Et 
Sarsiiiin. Faß gelegen(welches hieuo» Henrich der dritt / Romifcher Konig / am dato den zıtag 
Mertzens / im 1034 jar / der Kirchen zů Baſel gefchenekt)dem Keyſer tauſchweiß vber⸗ 
geben. Solches wolt Abt Gerold zů Pfäuers nicht güt heiſſen / noch in die ſubiection 
bewilligen: fehicket deßhalb Brüder Wicram einen feines Connents / gehn Koma 
Bapfi Pafcalidem anderen folche Anfechtung zůklagen / vnnd mit eröffnung jhrer 
en fchirm zübitten. Sierauff gabe der Bapſt dem Geſandten wider Bi 
ſchoff Rudolfen ein Breue / oder Brieff / in Buͤſen / alſo lautende: 
Paſcalis Biſchoff / ein Knecht der Knechten Gottes. Wir gebieten dir Biſchoff 
Rudolf vnſerem Bꝛüder / das Dit Pfäuers mit allen feinen Güternyfür alle einnem⸗ 
mung / frey vnnd rhũwig zůlaſſen. Sonſt werden wir dich von der Kirchen außban⸗ 
nen / biß du der Kirchen gebott gehorcheſt / auch dieſer einnemmung vñ begweltigung 
gentzlich abſteheſt. Datum zů Rom ꝛtc. 

Als aber der Biſchoff dieſes Miſſiuelins vngeacht / in feinem vorhaben beſtun⸗ 
dererwarb Abt Gerold eigner Perſon das ander Mandat wider jhn / innhaltende: 

Paſcalis Biſchoff c. Demnach wir dir / auff Klagbars firbringen der Brud 
ren zů Pfaͤuers / nechſimals geſchrieben / von jhrer bemuͤhung abzulaſſen: haben wi 
vns ſehr verwundert / das du ſolchs nicht angenommen. Deßhalb wir gleichwol nach 
des Apoſtoliſchen Stüfs ſanfftmut vnſer verachtung gedultig auffnemmen / Schi⸗ 
cken dir aber hiemit diß ander Schreiben / bittende vnnd gebietende / von vndertru⸗ 
ung dieſer Brüdern gentzlich abzuͤlaſſen / vnd das Cloſter Pfaͤuers mit allen feinen 
Oꝛten vnd beſitzungen nicht zuͤbeunrhuͤwigen. Vermeineſt du aber hieran etwas 
Rechtung zůhaben / ſo ſolt du dich vornechfifünfftig Mitfaſten / namlich den 2ıtag 
Mertzens / für vnſer Audientz ſtellen / vnd was du dem Cloſter entzogen / mitler weil wi 
der einraumen. * 

Alſo behauptet der Abt dieſen Handel / vermoͤg des letſten Mandats an den Bis 
ſchoff / nach dem anfang alſo lautende: Dieweil auf Konigen vnnd Keyſern befelch 
geordnet worden/das die Abtey Pfaͤuers frey ſeie / vnnd niemandt / weder Königen 
noch Keyſern / die ſelbig oder jhꝛe Guter zuenifrombden gepüre: Derwegen haben 
wir mit vnſerem / vnd vnſerer Brüdern der Cardinaͤlen vrtheil erkannt / das die Abtey 
bey jhrer Freyh eit bleiben ſolle. Gebieten Dir hierum̃ / alles was du der ſelbigen genom 
—— — Dam ꝛc. 

jeweil num die Kaſtuogtey Pfaͤuers dem Biſchoff nicht gelungen / erhielte 
nachmalen Biſchoff Ortlieb bey Keyſer Friderichen an einer Vetheil das —* Ra⸗ 
poltſtein ſeiner Stifft widerumb zůſtellet / von deren es noch dieſer zeit der Freyher⸗ 
ron dieſes nammens Lehen iſt / vnd jhe von einem Difchoffentpfangen wirt. 

Wie nun Biſchof Rudolf vmb Pfaͤuers / alſo bat Biſchoff Bertolf ſein Nach⸗ 
koͤmling / cin geborner Öraucvon Neuwenburg auß Burgund / vmb die Abtey ©, 

Blaͤſien 


Bäpftliche 
Brieff an Bi 
ſchoff Rudo 
len .· 
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Blaͤſien auff dem Schwargwaldt gefempffetzauß folgen» 1.1.3 O 
dem anlaf. Der Biſchoff / als ein geordneter Schirmuogt DBerrorf Bi» 
ermelts Gottshaufes/hat ein geſetzten Pfleger / vnnd ſeines fhofsd daft, 
Befelchs Verweſer namlich Herzen Adelgos von Werꝛ / 
N welcher das Clofter wider feine Freyheiten zůſehr beſchwe⸗ 
ret / vnnd mitmancherlen La alfo bekummeret / das fol= 
ꝰ ches dem Prelaten vñ feinem Conuent vnleidlich. Ocß halbẽ Seren vber 
Abt Ruſtenus / im jar u 4 / zuůführ / vnd Key. Henrichen dem S-Bläfin 
DV fünfftenszi Newhaufen in belegerüg Worms / diefelang ers Kaſtuogted. 
RN Duldeteunfüg klaget. Vnd als ebẽ auch Bifchoff Bertolf zů⸗ 
gegẽ war / vnd folches verantwortẽ ſolte warum er dieſen Adelgo3/ fo wider Die gepür 
cines Kaftuogts fo manigfaltig gehädletrnicht entſetzet / S. Blaͤſien folches vber⸗ 
lafts abgeholffenigab er shantwort: Er were zů verantwortung diefer Rlag nicht dar⸗ 
kom̃en / heite auch weder feiner Stifft getrewe Leut / noch feine Brieff vñ Siegelvber 
die Kaſtuogtey bey ſich / begeret eines Auffſchubs / ſich der Antwort gefaßt zumach en. 
Die Sach ward biß auff Wienacht eingeftelletronnd gehn Straßburg cin Tag 
angefegtrauff welchem die Fürften nach verhorung beider Theilen fürbringen / onnd 
ihrer Priuilegien befichtigungverfannten/das dem Abt 36 S. Blaͤſien frey ftchn fols 
termit Raht feiner Bruͤdern / ein aduocaten zuͤerwehlen / welchen ſie zů erbaltung ihres 
Cloſters Freyheitenond Gerechtigkeiten tauglich erkenneten / Vnd welcher dicſen ge 
walt mißbrauchen wölte / widerumb zůentſetzen. Dieweil dann auch dieſer Adelgoz 
eines Aduocaten pflicht nicht erſtattet / ſolt er dieſes Befelchs beraubet fein / vnd auff 
des Abts vnd feiner Mitbrůdern begeren / Hertzog Conrat von Zeringen / Berchtoldi S. Bra 
Sohn / foꝛthin der Kaſtuogtey Bann habenec. rende 





wen Aduocas 


Biſchoff Bertolfs abgang iſt vnbekant. Shınfuceediert tenan. 
Adalbero cin Öraucvon Froburg  bep seiten Keyfer Sotha= 
rij des anderen, Herkogensü Sachfen/ vmb das ı30 jar / in Adalbero bon 
I welchem gedachter Keyſer eingehndes Hornungs zu Baſel Foburg 
ein Verſamlung vieler Fürften vnnd Herren / ſond erlich der Biſchoſſ 
ſelbigen Riuier / hielte. Dann es waren zůgegen Anfericus 
Ertzbiſchoff zů Biſantz / Bruno zů Straßburg / Virich zů ae 
Eofteng, Dihosü Halberftatt/ Rudolf Abt ind Keichenon, Mr kt 
Bertolf zů Mürbach/ Hergog Conrat von Zaͤringẽ / Marg⸗ 
1 Sigebert Graue im Eiſaß / Bi⸗ 
rich Graue von Egensheim / Gꝛaue Wernher von Thierſtein Graue Berchtold 
von Neuwenburg ꝛtc. Abſchiede dieſer Berfamlung hab ich nicht gefunden, 
m1135 jar / hat Biſchoff Adalbero zů Baſel / auß bite Epponis / eines Prieſters 
vnd Verwalters des Schloß oder Behauſung hinden an S.Lienharts Kirchen / die 
Ins: Kirch vnnd Behauſung / mit bewilligung des Thümbeapitels/ auch Graue &.Kiensare 
Wernhers von Honberg/der Stifft Bafel Vogts / in ein Cloſter verenderet / vnnd wirceim Co» 
ein Gaiftliche Chorherre Stifft under S. Auguftins Regel darinn angerichtet / dar⸗ "" 
zů fiemit etlichen Gütern vor Egolfs(jieg Spalen)tbor begabet. Bapſt Innocentius 
der ander hat diefe Stiftung im zehenden jar feines — sam dato zů Rom 
in Laterano / den erſten Martij / im uzo jar / beſtetiget. Dieſer Biſchoff ſoll im u40 
jar mit tod abgangen ſein. 

Auf gonſt feines Stammens vnd Nammens erlanget die Biſchoffliche Wahl aus bö$re 
Oꝛtlieb Graue zů Froburg / zuuor Thuͤmbpropft / bey seiten Keyſer Conrats des drit⸗ burg Bilaof, 
ten / Hergogenzü Schwaben. 

er jhm reget ſich die mißhellung widerum S. Blaſien Kaſtuogtey halb / des 
sen die Biſchoffe nicht wolten entſetzt ſein / ob wol jhrꝛe Amptleute — Eh 
j ifcit 
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11 46 tikeievondes Reichs Fürften beraubet worden. Oes widerigte ſich die Bůder z S. 
Slaſy / wolten dem Biſthoff nicht geh orche / noch jhm einher eit mehr geſten⸗ 
dig fein. Hierauß eneftünde Kriegrdas fich das Gotts hauß mit Gräben vñ Schüts 
tenen verwahren/auch mit beftellung Kriegsteuten für dem Biſchoff erwehre müßten 
vnd jhm ob zoooo Gulden foftendarauff gienge. ——— 
Leiſtlich ward auff beider theilen vielfeleige klegte / durch Key. Conraten / vñ fie 
ren / des io 4i jars / zn Straßburg ein Verſamiung gehaltẽ / vnd Die Partheit daſelb ſt 
Bin erfordert Alda erfcheine Biſchoff Ortlieb mit —* Wernher von Honberg ſei 
nem Vogt / etlich en vom Capitel / vñ feinen Dienſtleuten / Conrat Schuliheiß / Chun 
Zu DR oller, Hugo Miln hmeiſter / Ans helm Tuch ſeß / Erchebert Scheck / 
Gifelbert Cam̃ crer / Alker Marſchalck etc. Oeßgleichẽ Abt Berchtold von S.Dläfyr 
Dihns Raft, mit Hertog Conraten feinem Vogt vñ etlichen Conuentbrudern. Dieſe ſtellete nach 
wogiendals. Verhor hremßhellung zu des Key. gütlichem Spꝛuch / welcher deßhalb mit Rhat d 
Flie ſten ordnet/das SBlaſy feinevier Hoft / Sierentz / Lauffen / Oltingen und Fil⸗ 
nacker dem Biſchoff fur feine Anſprach mit aller Gerechtigkeit vbergeben: Darge⸗ 
en er ſich aller Anfprach vnnd Gerechtigkeit an S. Blaͤſy gentzlich verzeihen ſolte. 
elches dann die Prelaten mit jhren Vogten beiderfeits einandern an die Hand ge 
lobten / vnnd der Kehſer vnder Hoher peen / wider die Verbrecher erkannt / beſtetiget. 

Datum des Brieffs ſteht den 10 Apꝛillens / des jars wie vorſteht. 
— Im ſar u 45 / ließ fich dieſer Biſchoff auff einem Reichstag zů Speir gehaltẽ / hey⸗ 
Neben Key. Conraten / Hertzog Friderich en zů Schwaben / ded Key Brüders Sohn / 
wider die hee vnd viel andern Fürften/wider die Vngleubigen mit dem Creutz bezeichntẽ / auß ernſt⸗ 
den zugehen. lichem anhalten Dan des Abts zů Clareuaulx. Der ſelbig war zůmal feiner 
gelehrte / ernſtlichen vnnd Gottſeligen weſens / ja auch ( wann ſein Hiſtory vnuermi⸗ 
&. Bernhart. ſchet iſt) miracklen halb / in groſſer achtbarkeit / iſt nach feinem todt vnder die Hei⸗ 
ligen gezellet worden. Oeß halb als er auf des Bapſts anregẽ in Teutſchlandt kame / 
die Heilige Heerfart zuforderen / ein treffenliche anzal ſtreitbarer Leuten beweget / wet 

che ſich des Heiligen Heerzugs entſchloßen. 

Vnder anderen Miracklen wirt in der Hiſtory feines Lebens gemeldet / Er hab in 
dieſer feiner Reiſe dem Volck zů Baſel geprediget / einer ſummen Weybsperſon / ei⸗ 
nem lamen Mann / vnd ſonſt einem Blinden dafelbft geholffen. Zů Coſtentz ſoll er ein 


Blinden / welchen jhm der Abt auf der Reich enow zůgebracht / ſchend / deßgleichen sh 


Heiterß heim im Bieiß gow cin gebornen Blinden / ſtummen vi dummen Menſchen 

geſund gemacht haben. —E - — 

Des Key. Auffbꝛuch erhůb ſich im Fruͤling des 11465 ſars / mit treffenlicher Macht / 

Siſchoff don etlich ſprechen / er hab 70000 Pferdt ben fich gehept / one das Fußuolck Vnder diefen 
Dar kuce, iR Bifchoff Datlieb/des Key Raht / mi feinem Kriegß udlck und viele feiner Schenleu 
Heergehn Ze ten geweſen /reifeten durch Defterzeich vnd Vngaren hinab gehn Eonftantinopel. 
eo Dem Keyferifcht Heer zohe einswegs hernach / Koö. Ludwig der 7 in Frãckreich / auch 
mit einem mechtigen Gezeug. Man hat fich groffer fachen wider die Vngleubigẽ ver 
ſchen / aber nichts fonderlichs ward aufgerichtet. Sie belegerteim SoMer/desn47 

jars / mit famenthaffter Macht / die berhümpte Statt Damafca in Syria / nach dem 

fie zu Jerufalem die H. Stette beſichtiget / gewunnen fie aber nicht. Letſtlich ſteig der 

Key. mit den ſeinen / von denk jhm / manigfaltig ellends halb / ein grofle ansal zů guund 
gangt / widerum zů Schiffiführsä fein? Schwager Emanuel dem Geiechiſcht Key. 

verhanret bey jhm etliche tag auß zuruhe / ſchicket Hertzog Friderichen fein junge Bee 

gern vor dañen / die ſacht in Teuefchlandt zünerfchaffen. Er aber behielt bey fich Herrt 

Arnold Ergbifchoffen zů Coln fein Cantzler / Ditlieb Biſchoff zů Baſel / vñ Hertzog 

Henrich si Beiernsfchiffet bald darnach den Dalmatifchen Meerfreif heruñ kamẽ 

durch Friaul gehn Saltzburg / vnd begieng daſelbſt / im 148 jarıdas Prnanfeh, A 

a 
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Nach ſeiner widerfunfferbegabererdie Furſten / Herren / vnnd andere Perſonen 15.2 
reichlich / welche mit jhm Ritterlich wider die Heiden gezogen. Dann in einem In⸗ 
ſtrument / am dato zů purg / den erſten tag Brachmonats / im jar 497 feind 
| dieſes ſeine wort: Sintemal er mit Goties hilff / nach fo maniafaltiger arbeit derfer 
ven Reiſe / friſch vnd geſund widerumb heimk ommen:hab er jhme furgefehet / die ſheni⸗ 
„gerrfo jhm in dieſer Heerfart getrewlich beygeſtanden / nach Konigkuich er frey gebig⸗ 
keit / zuͤbegaben. Vnder dieſen hab er infonders billich geachtet / den Ehrwurdigen / 
fürgeliebten vnd getrewen Ortlieb Biſchoffen sh Baſel / züfsıderen, jühandthabeny 
vnd zůehren / darumb das der ſelbig alle gefahr / auch biß zů verſchetzung des Lebens / 
ae nn — enꝛc. ii Scioſ 
Im ſelbigen Bꝛi iget er dem Biſchoff die Gottsgabe beider Schlöffern 
Alt vnnd Neuw Waldeck / hinder Schopffenim Wieſenthal gelegen / mit aller zůge⸗ — 
doꝛde von deut vnd Gůt / ſo die zwen Herzen Tudewin vnd Henrich der Kirchen zů 
Baſel geſchencket. Darzů vbergab er jm vnd feinen Nachkom̃men / die gerechtigkeit Renferaite 
des Müngfchlags in der Statt Baſel / zů einer Rönigklichenverehtung??. Daher dem Buctoff 
ſteht meines erachtens / auff der alten Sitberinen Bafelming diefe Vberſcheifft / en 
euvnranvsirexz deren ich etliche folgender gröfle gefehen. So haben auch "tr 
— die Biſchoffe lange zeit gemuntzzet / des ich zum gemerck folgende Pfenning 
icbey geſetzt. r 








As aber Keyfer Conrat im 1252 jar der Welt vrlaub geben trat jhm am Reich Aesfer Srides 
nach) Hertzog Friderich zů Schwabensfeines Brüders Sohn / welchen die Italia⸗ rich der erit 
ner feines an a Bälben Parnrouite nenneten. Dieſer war cin grof mechti⸗ MtZn No« 
ger vnd fürtrefflicher Furſt / der dem Keyſerthumb acht und —— vorge⸗ 
ſtanden / vnd es wol gebeſſeret. Die Welſchen / ſonderlich die Meilander / ſo fich ihm 
biderſpennig erjeigten/hat er gedemmet / vnnd mit jhrem verderben der Kepferlichen 
—38 — zuͤgehorchen gewieſen. Er zohe zum fünfften mal mit Heeresmacht in Ita⸗ 
ten dahin etliche feiner Vor vnd Nachfahren nur cin mal / etliche gar nie komm 
namlich in den jaren n55.. uss. 162, uss. vnd u75. 
Siſchoff Oꝛtlieb zů Baſel / der zuuor weilant Keyſer Conrats feines Vettern 
Raht geweſen / ſuͤnde bey ihm in ſonderem gonſt / iſt auch im andern vnd dritten Zug 
mit jhm in Weiſchlandt verreiſet / vnnd zůſampt viel Prelaten dem Concilio beyge⸗ Hodu⸗ 
wohnet / welches der Key ſer im Meilaͤndiſchen Krieg behafft / im jar us⸗ / den zweien züpaucn 
durch vneinigkeit erwehlten Baͤpſten vmb verhor zů Paucy angeſehen. Victor der 
Däpften einer erſchiene / aber der ander Alexander der dritt / ſo den Teutfehen zů trotz 
‚foren war / bleib auf, Deßhalb Keyſer Friderich auß erkanntnuß der Biſchoffen 
vnd Fürftendes Reichs / in namhaffter anzal verſamlet / Victoris Wahl beſtetiget / 
Alexandꝛi aber vernichtiget: jhenen als ein Bapſt vnd dieſen in die Acht verkun 
diget. Dieſes Conciliums Abſcheide hat auch Biſchoff Ortlieb vnderſchrieben / als 
beym Radeuico zuſchen. EN \ 
4 8 ij; Im 





cxiij Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1170Im no jar / den is tag Auguſti / leget er das Biſtumb mit dem Leben von ſich / 
nach dem er 27 jar vorgeſtanden / ward im Thuͤmb vor dem Chor begraben. Dann 
Ceiner im als man hernach im izso jar nach dem groſſen Erdtbidem das Pfulment zum Letner 
Mönfter- grůbe / darinn man dinſtags nach Margarete den erſten Stein leget / ward fein Grab 
von den Werckleuten angetroffen. 


Das XVI. Capitel. 


Euccefion der Biſchoffen zů Baſel vnder Keyſer Friderich dem erſten / feinen 
ben’ Seneo dem ſechſten / vnd Pbilippo/ jtem Othone dem 
vierdten biß zů er ner Lutolds von Rörcken/wels 
ber der Start Bafeldie Zünffte 
bewilliger. 


Vff Gꝛtliebum er langet die Biſchoffliche Bür 
de zu Baſel / Ludouicus welchen etliche Catalogi von Petern / 
etliche Garwart nennen. Seines harkommens hab ich kein be⸗ 
richt, Dieſer ward zum Biſchoff ... von Bapſt Pafcali 
Guuor Guido von Crema / S. Calixten Cardinal geheiſſen) 
welchen Keyſer Friderichs Parthey / nach Victoris abſterben / 
wider Alexandrum / im 1164 jar / gewehlet / und der Keyſer ſelbs 
im folgenden jar auff dem Reichstag zů Wirtzburg gehalten / 
fir ein Rechtmeſſigen Bapft zůachten vnd anzůnemmen erkennet / auch zů Rom mit 
gewalt eingefeget hat.Dieweilnun dieſer Biſchoff / in ſolcher Trennung / dem Keyſe⸗ 
riſchen Bapft gehorfame gethon / vnd von jhm ſeine Beſtetigung entpfangen / ward 
er vom egentheil ein Scilmaticus vnnd Rottierer genennet. Deßgleichen weil die 
von Baſel / dieſen Biſchoff Ludwigen / der vmb feiner dem Keyfer geleiſten gehorſame 

zu willen / vom Öegenbapftin Bann kommen / in die Statt gefuͤhret / vnnd jhme gehul⸗ 

In det / ward auff ihre Kirchen Interdict gelegt / des man doch nichts achtet / deß halb bey 

ww Dam. schen jaren vnauffgehaben dliebe. Wie dieſer Großthetige Keyſer allgemach mit den 
Baͤpſten in Strauß gewachfen ſeie / mag bey Biſchoff Othen von Freiſingen vnnd 
feines Fitrführers Hiſtory geleſen werden. 

Pafcalis ſtarbe in Rom / im noo ſar / vnnd entpfienge sum Nachkomling jmmer 
wider Alexandrum / der ſie all auß harret / vnd feine gerechtigkeit zum Bapſtumb nicht 
wolte fallen laſſen) Calixtum den andern / welcher in ſolcher Zerrüttung fieben jar vor 
ſtunde. In diefer zeit begegnet Keyfer Friderichen ſo viel vnfahls durch de Welſchen 
—3* Langbarten / vnd das jhm ſonſt viel des Reichs Stende / durch ledigzellung 
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ver pflichtenyabfellig gemacht wurden: das er fich inhalt etlicher Articklen / von des 
apits vnd Keyfers deputierten / im 176 jarızü Anagnia angeſtellet / Alerandro wi⸗ 
derumb verſohnet / vnnd jhm hierauff zů Venedig den Füßfahltbete. In gedachtem 
Friedens Concept war auch dieſer Artickel begriffen / Das der vermeinten Biſchof⸗ 
fen halb / von weilant dem Guido von Crema zů Straßburg vnnd Baſel geordnet / 
ſolten die deputierten / acht oder zehen Mann ernennen / vnnd die ſelbigen ein Eyde 
thünyihrenthatb dem Bapſt vnd Keyſer ein Raht mitzůtheilen / welchem ſie / one ver⸗ 
letzung jhres Gewiſſens / vnd on nachtheil wol nachsüfommen ſein / erkannten. Dem 
ſelbigen Rahtſchlag ſolte der Bapſt vnd Keyſer gehorchen. 
Hug von Ha· ¶ Auf welchem offenbar / das Biſchoff budwig / im u76s jar / noch gelebt / vñ Hugo 
ſcuburg · Freyherr von Haſenburg / nicht föndte im vierdten jar daruor Biſchoff geweſen ſein / 
wie gemeinlich alle —— anzeigen. So aber dieſer von Haſenburg Bee 
gewefenrimn77 jar tödtlich verblichen und in S. Gallen Capell im fier be⸗ 
ſtattet worden iftumüß folgen / das ernicht ober ein jarden Hirtenſtab gefuͤhret. — 





| Das Ander Buͤch. 
ERS" A Es folgte hernach Bifchoff Henrich / ein geborner Fry- |] 9 © 
herr von Hornberg / auß dem jekigen Wirtenbergerlandt / ſo 
I)  beyizjaren Herrgewefen. Diefer iſt vnder Key. Friderichs Henrich von 
SI enfürungymit dem Ergbifchoffevon Bifangrden Biſch of⸗ Horers 
a \ ) fenvon irtzburg / Meiſſen / Paſſaw / Marggraue Herman 
von Baden / Graue Abzechten võ Hab ſpurg / vnd fonft wich 

anderen Prelaten/Fürften vnd Herꝛen / im uso jar / wider Die 
Sarꝛacenen in das Heilige Sande gezoge, jü der zeit,da Sa 
ladinus der großmechtige Sultan in gypten / nicht nur die 
Statt Jeruſalem / ſonder auch garnade das ganße Konig⸗ 
seich vnd Die beſten Stette in Syria eingenommen / derwegen die armen Chꝛiſten im 
Landt mit groſfer Tyranney benstiget. 

Wider dieſen Feinde führer der Keyſer diß Heer / durch Vngaren / Thraciam vnd 
das Minder Aſſam / war eitel glä damit er vnibgieng / begwaltiget am Fitrzug die 
feindelichen Stett fo jhm im weg lagen / fchlüg die Feinde zum dritten mal ſieghafft 
auffs maulmochtaber feiner Derfon halben auffdif mal dann er hieuor under Key. 
Eonraten feinem Vettern feligen fchon einmal dieſe Reif verbracht hat) das Heilige 
Lande nicht erreichen / ſonder als erin Comagena durch das vnerforſchet Waſſer Ses Aenfer Srides 
Jephium dem Feindt nachfegen wolterfielervom Gaulond behieng allein mit einem Yd eririuckt. 
Fuß im Stegreiff. Ehe nun das Pferde mitjhmandas Geſtad auffchwürtenmoche, oᷣn⸗ 1190. 
war er ſchier gar ertruncken / redei nur noch etliche wort / vnnd ſtarb bey Seleucia / den 
10 tag Brachmonats / im uoo / ſeines alters im 7ojar. Dieſes iſt des theuren Hel⸗ 
den außgang geweſen / der zweiffels ohne / hett er das leben gehept / groſſe ſachen in 
Doient außgerichtet haben wurd. 
Das Heer warff fein Sohn Herkog Friderichen zů Schwaben zum Oberſten 
auff / zohen mit hefftigem widerftandt zů König Guido von Jeruſalem / welcher nun 
lang die mechtige Statt Accon in Syria am Meer gelegen /delegert / vnnd nicht ge⸗ 
wünnen mochte. Bald kamen hernach zů jhnen vber Meer / König Philips zů Franck 
reich / vnd König Richart in Engellandt mit ihren Heerhaͤuffen / durch deren hilff erſt 
im Julio / des noi jars / gemelte Statterobert ward im dsitten jar jhrer belegerung. 
Im ſelbigen langwierigen Veldleger / war cin groſſe Peſtilentz vnder die 64 en 
kommen / welche cin merckliche anzahdarunder allein bey fünfftzig Biſchoffe vi Gra 
uen / hingenommen / in welcher zal auch gewißlich der von Baſel wirt geweſen ſein / 
gleich wie der von Biſantz vnd andere / ſo in dieſem Heiligen Heerzug geſt orben. 

Br. : Nach vernemmung diefes Bifchoffs abgangırard Lutold Cutold don 
Herꝛ zů Roͤtelnheim / hieuor Thümbpropf, im rıgı jarrin Pre Röteien Di 
laten Stůl zů Baſel erhaben / bey zeiten der Regicrung Keyſer Hof 
Henrichs des ſechßten / welcher Hochgedachts Friderici Bar⸗ 
baroufle Sohn geweſen iſt onnd durch Hrurat das Konig⸗ — 
reich Siciliam an fich gebracht hat / darinn cr auch im achten 
jar feines Reichs tödtlich verblichen. 

Ron diefeom Bifchoff fehreibt der Abt von Spanh eim / 
das er ſich gleicher weiß / wie etliche feiner Vorfahren / muů dem 
Creutz bezeichnen laſſen. Dann im 1200 jar / ſey ein treffenli⸗ 
cher Zug der Chriſten wider die Sarracenen vber nen /in welchen fich 
abermals viel Furſten / Biſchoͤff vnd Herrſchafft begeben. Bnder diefen fen geweſen 

Graue Balduin zů Flandren /Difchoff Jutold von Bafely Graue Adclberg von 
eim / vnd andere mehr. Man vermeinet wol diefe folten dem Konigreich Jeru 

ſalem hilff gethon haben: aber die fach war vom Bapft für den jmngen Keyſer Ale- 
xium in Orient(dem das Gricchiſch Keyſerthumb zůſtendig jedoch jhm 9 ſeinen 
iiij ettern 
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exbj Baßler Biſtambe Giſtoꝛien / 


I 200 Veitern mit gewalt vorgehalten ward) dermaſſen gepracticiert / das man fie gehn 
Eonſtantinopelfuͤhret / die ſelbige Statt den vnrechtmeſſigen Herren auß Henden 
zureiſſen / vnd den vertriebnen Alexium wider einzůſctzen / als auch beſchahe. Es ward 
aber batd hernach dieſer Keyfer Alexius Comnenus von Griechen in einem Auff⸗ 
lauff erwürgt,das die Sateinifchen Fürfien Graue Balduin von Slandsen daſelbſt 
zum Keyſer fenten. re ) 
Graue Berch _ Darnebenthütangesogner Abt Tritenheim meldung Graue Verchtoldta von 
od von New Neuwenburg im Breiß gow / wie der felbig fein Öraucfchafft der Stifft Straßburg 
wenburg. ¶ perkaufft / vñ imfelbigen taufent ond zweyhundertiſten jar nach Chriſti Geburt / mit 
feinem Sohn vnd Edlen gehn Jeruſalem gezogen / vnd im Dienſt des Herren Grab 

biß an ſein ende verharret ſeie. J DIE EL AN 07, 
philypus ns _ Zur felbigen zeit führet des Römifchen Reichs Scepter / Philippus Hertzog zů 
mifer Adnıg Schwaben / weilant Keyſer Friderichs Sohn vnnd Keyſer Henrichs des fechften 
Brüder vnd Nachkomling / ob wol nicht on ein Miteiferer. Dann es hatten etliche 

Furſten Othonem den vierdten / Hertogen zů Sachfen / wider jhn zum Romiſchen 
König erforenvdem auch Bapſt Innocentius der dritt die Stim̃ geben / jhenen aber 
von etwas vngonſts wegen fo er an jhn gelegt / verworffen Des ließ ſich Phi⸗ 
— nicht jrren / ſonder verfolget Othonem vnnd alle feine gehorſamen moͤgli⸗ 

er weiſe. * I 
Dieweil auch der Bifchoff und die Start Straßburg nicht guͤt Philippifch wa 
sen: deß halb er im i200 jarmit feinem Kriegsuolck in das Elſaß fiel verwuͤſtet dem 
Elſaß võ Ren Biſchoff das Landt / gewan Molßheim / Epfich vnnd Haldenburg / vnnd zerſtoret ſie 
fer deſchediget. alfe drey / gleicher geſtalt thet er auch Rufach vnd anderen Schloſſern / aber die State 
bekam er nicht / biß erſt folgendes jarsıda belegert er ſie / verbrennet die Vorſtett / ſche⸗ 
diget und betrenget fie alſo ſehr / das man ſich jhm ergabe zůhuldigen / vnnd ſich glei⸗ 

cher geſtalt der Biſchoff mie jhm verträge. un 
DBafel hielts auch mit jhm / daſelbſt bin Fam er im tauſent / u men 
= — vierdten jarpromouiert alda vnder anderen feinen Handlungen / Vlrich Freyher⸗ 
—— ren von Sax / den Abt 56 S. Gallen / zum Fürſten. Er aber der Keyfer ward im tau⸗ 
ſent / zwey hundert vnd achten jar / durch Pfalsgraue Oth von Wiiliſpach zů Bam⸗ 
berg meuchleriſcher weiſe erſtochen / gerad hundert jar vor gleichförmiger entleibung 

König Albꝛechts im Ergow. 

——— Hiemit erlanget Keyſer Otho der vierdt das Reich in rhuͤwiger Befigung. Weil 
Ehe u aberder abgangen Keyfer furg vor feinem ende mit ihm Frieden gemacht /darsü jhm 
feine Tochter Beatrir verlobet / vnd aber etliche vermeinter fie möchten Geſiepſchafft 
halb mit einanderen nicht Ehelich werden / beſchreib er im tauſent / zwey hundert und 
neundten jar / ein Reichstaggehn Wirgburg / begeret der Stenden Raht darüber. 

Nun waren zügegenalle Churfurſten / vnnd die Fitrften in groſſer zal / beyneben des 

Bapſts Gefandten / Hugo zů Oſtia vnnd Leo sa Sabin Bifchoff Cardinaͤlen / jtem 

die Biſchoffe Henrich zů Straßburg / Sigfrid zů Augſpurg / Wernher zů Coſtentz / 

Lutold zů Baſel / Otho zů Freiſingẽ / Mangolt zů Paſſaw / Henrich zů Regẽſpurgetc. 

Alda ward auf Raht der Fürften/durch die gegeniwirtige Cardinaͤle mit dem Keyſer 

diſpenſiert / vnd Die Romfart befchloffen. stur 

Noch im felbigen Augfimonaterhübefich der Keyſer mit feinem Heer onnd ge= 
meiner Reichsftenden hilff in Italiam züreifen bat Perföntich bey fich die Hertzo⸗ 
gen von Beiern / Lotringen / Zeringen / Kerndten / Merrhen. Item die Biſchoffe von 
rier / Magdeburg / Wirtzburg / Speir / Straßburg Worms Baſel / Coſtentz / Paſ⸗ 
ſaw / Chur / Augſpurg / Eich ſtett / Pfag vnd Olmüntz / vnd ge den vierdten tag 
ee Detobris von Bapft Innocentio mit groffer ſolennitet die KRepferliche Weihung. 

ensfeg, Es flündabernicht lang an / der Bapſt thet den Keyſer / vmb das er wider rn e- 

- enden 
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Fridericum Königin 





Sas Inder Bad. 

Ien dem König in Sicilien viel Flecken in Apulien einnamerin Bali, vnd da er nicht 
feines wegs gienge / des Keyſerthumbs entfeget. Der C en von Meing publis 
riert / im 1210 jarıden BÄpfilichen Bann wider den Keyfer / deßhalben etliche dem 
Kepfer bey ſtendige Fürften dem Ergbifchoff mit verhergung ins Lande ſielen / vnnd 

jhn darauß jagten. 
Nichts ende brachtdes Bapſts authoritet zuͤwegen / das etliche Stende 
icilien vnnd Hergogen zů Schwaben / weilant Keyfer Hen⸗ 
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Rev. Sriderich 
der z erivchl, 


richs des fechften Sohn zum Keyfer erwehlten / onnd zů annemmung des Reichs in - 


Zeutfchlandt berüfften. Vnder dieſen Geſandten waren Henrich von Nifen vnnd 
Anshelm von Juſtingen / Schwaͤbiſche Freyherren / die kamen mit hoher gefahr / von 
Keyfer Othen aufffag wegen / in Sitilien / dem König ſolche Bottfchafft huerfitn- 
den / vnd jhn hinauf zůuermogen. 

Als er nun im ꝛꝛꝛꝛ jar zů Triendt ankommen / hat jhm Keyſer Otho die Paͤſs der⸗ 
maſſen verlegt / das er nicht weiter fort kondte / deßhalb die gemeine Straß veriaſſen / 
durch das Gebirg vnnd der en Sandt gchn Churreifen můßte / von dannen jhn 
der Biſchoff vnnd Abtzü S. Gallen mit jhren Gottshaußleuten / auch andere Her⸗ 
sen vnd Edlen / biß gehn Coſtentz herab beleiteten. Vnd wiewol jhm Btho gern den 
Willkom̃ geben hette / deßhalb mit einem Zeug gehn Vberlingen verruckt / die Straſ⸗ 
fen einzunemmen / damit er nicht den Rhein herab kommẽ mocht:begab ſich Doch auf 
Schwaben vnd anderen Orten zum neuwen König ein folcher zůlauff / fo namefich 
fein an die Grauen zů Kiburg(welches damals gwaltige Landtsherren waren fo gar 
nahe alles von der Thur biß an Saffoy innhielten)das er jhn feines Wegs nicht ab⸗ 
hindern mocht / ſonder biß gehn Baſel herab kame. 

Des hat fich Keyſer Otho ſchon auff der anderen ſeiten des Rheins vber den 

Wald gehn Breifach herab gemacht / alda noch mehr Voick in Beſoldung angenom 
men / zůlauſteren / ob er Friderico / wann er von Baſel herab reiſet / ein Pancquet ſchen 
cken möchte. Es hielt ſich aber das Kriegs uolck / ſo man daſelbſt in die Haͤuſer durch 
die Statt geloſiert / mit ſchwechung Weyb vnnd Kindern / auch anderem muͤtwillen / 
alfo vngepürlich / das ſie von Burgern vberfallen / vnnd welche nicht erſchlagen / auß 
der Statt getrieben wurden / hiemit Keyſer Otho / in vermerckung / wie jhm all ſein 
fuͤrnemmen zů ruck gieng / in Sachfen abzohe. 
KRoͤnig Friderich ward zů Bafelmit gepurlichen Ehren entpfangen. Alda verfuͤ⸗ 
get ſich zů jhm Biſchoff Henrich von Straßburg / ein geborner Graue von Verin⸗ 
gen / mit zoo Mann / beleitet jhn mie ſampt Biſchoff Lutolden / vnnd viel Herꝛſchafft 
den Rhein nider gehn Mengıda fich jhm viel Fürften des Reichs vndergaben / ward 
demnach zů Ach gefröner. k ‚ 

Biſchoff Lutold vrlaubet das Schenrimizizjar. Er hat den Burgernsh Baſetl / 
im dritten jar vor feinem abſcheid (vielleicht zů ergetzung der willigen vnd ſtattlichen 
Reiſe / fo fie mit jhm zů der Keyſerlichen Erönung Othonis gehn Rom vollbracht) 
die bewilliget / deren ein jede on verhinderung zů den Edlen vnd Raͤhten jaͤr⸗ 


| Sich einen in Raht zůerkieſen b were / deren Haupt ein Oberſter Zunfftmeiſter / 
von jhm zůerwehlen / ſein ſolte. Die Verbindung hierüber ward die Handtueſte ge⸗ 


nannt. Daher haben der Zunfften ein jede mit zwoͤlff Mann / die Sechs 
genannt / zur Biſchofflichen Seelmeß vnd Jarzeiten / auch an 
anderen Hochzeitlich en tagen mit jhren Tort⸗ 
ſchen das ſter bezun⸗ 
den ſollen. * 


Das 


Reiz. Sriderich 
fompe ge 
Baſel. 


Keyſer Otho 
maß von Brei 
fach entreiten. 
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exbiij ¶ Bagßßler Bifenmbe Hiſtoꝛien / 


win Das XVHI. Capitel, 
d l die Cöſt di 
ar Ogoptende Safe, Dag st data e 
kommen: Auch etwas von Weltbendlendie J 
bey ſeinen zeiten fürgangen- 




















RR D Lutoldo vnderſtuͤnd ſich des Biſtumbs 
—* nn von Rotinlein / mehr durch gewaltige practi= 
ER SON denpannrechtmeflige Wahl. Des ward ervom Capıtel bey 

N] Y den gꝛoſſen Concilio / im 1215 jat / zů Nom in Laterano / oder ©. 
—8 NY W Johans Kirchen gehalten (auff welchem zwen Patriarchen / 70 


Ersbifchoffrg12 Biſchoffe / soo Aebt vñ Proͤpſte / one der Key 
ſern / Konigen vnd Fürften Botſchafften / erſchienen feind) als 
der nicht ordenlicherweifediefe Witrde bekom̃en / verklagt / vnd 
auff fein vntuchtige Entſchuldigũg wider abgeſtoſſen. Deß⸗ 
halb nach jhm Graue Henrichẽ von Thunder Hirtenftab in 
die Hand ward / als eben im jar daruor fein Brüder Graue 
m EonratAbtzü Einfiedleworden. Die Chꝛonick der felbigen 
 \ Adtey zeuget / das diefenoch Swen andere Brüder gehept ha⸗ 
Iben / deren einer Ergbifchoffe su Salgburg / der ander Grie⸗ 
chifcher Keyſer worden fey. . 
Gemeltem Concilio hatauch Dominicusyein Spaniery 
m des Prediger Oꝛdens Anfenger / beygewohnet. Denfelbigen 
hat Bapſt Honorius / im jar iis / beſtetiget / vnd als nachma 
fen dieſer Monchsuatter zů Bononia geſtorben / hat ihn Gre 
gorius der neundt vnder die Heiligen gezellet. Er bekame bald viel Jünger welche 
durch die gange Chriſtenheit zerſtoben. Bifchoff Henrich bewilliget onnd ſchencket 
ihnen zů Bafel in der Vorſtatt zum Creutz / zů ͤbung jhrer Religion ein Plag / im 
* Cios jar / beforderet ſie mit Steur / Ablaß / vnd in andere weg zů ſtifftung vnnd erbau⸗ 
iers anfang. · ung jhreb Clofters. Des hat mir weifung geben ein alt Inſtrument / in welchem Bi 
ſchoff Henrich / am dato wie vorſteht / alſo fagt: 
Kundt vnnd zůwüſſen ſey allermencklich / das wir die geliebten Brüder Prediger 
Oꝛdens (welche ſich ‚damit fie Gottes Wort deſto freier verkunden / vnnd in der N. 
Kirchen deſto mehr frucht ſchaffen kondten / in willige Armuͤt ergeben) weil wir jhr 
Chꝛiſtlich und Heilig flirnemmenyauch jhren Dienft hoch notwendig geachtet / zů ge 
meinfchafft vnſerer muͤhe zuberuͤffen / wirdig gefchent haben / auff das ſie bey uns zů 
Baſel wonhafft / mit Predigen / Beichthoͤren vnnd troſtlichs Zůͤſprechen / der Gleu⸗ 
bigen frommen vnnd heil gegen Gott befördern kondten / vermog der Freyheiten / 
jhnen vnd jhrem Orden vom Apoſtoliſchen Stuͤl verliehen 2°. Nachmals befreiet 
—— ſie Biſchoff Berchtold / am dato den 25 Aprillens / im 1249 jar / das ſie in Baſel Pre⸗ 
fein. 








germeifier Digen/Beicht horen / Büß auflegen vñ Abfoluieren möchten :?. Item an feiner ſtatt 
die Ketzer / Warſager / Zauberer / vnd dergleichen fchedliche Leut / außrotten. 
Ihrꝛ erſter Prior / ſo vom Biſchoff die Hoffftatt des Cloſters vor der Creutzpoꝛ⸗ 

ten außgebetten / iſt Henrich von Weſthofen geweſen / ſtarb im i1252 jar / wirt von den 
Pꝛedigern vnder jhres Ordensleute / die mit Mirackeln geleuchtet / für Heilig gezel⸗ 
let. Vnder Henrich von Marpach Prior iſt jhr Chor vnnd die Kirch mit fiinff Al⸗ 
Pi Die Piedv tären geweihet worden / durch Brüder Älbertum Magnum / von Laugingen bitrtig / 
Kah ge der Heiligen Schrifft Meiſter / vnd Prediger Ordens Prouincial in Teutſchen Lan⸗ 
weihet . den / darzů er im tauſent / zweyhundert / vier on fünfftzigſten jar / im Capitel ziů Worms 
crwehlt worden. Er war bey feinen seiten cin treffenlich verrhůmpter Mann / letſtlich 

Difchoff 


Henrich von 
Weſthofen. 




















Das Ander Buͤch · 
Viſchoff zů Regen ſpurg / ſtarb zů Coln im achtzig ſten jar ſeines alters / oder darob / 
Uligt daſelbſt zun Pꝛedigern beſtattet. ka 
Die Brüder dieſes Ordens von Teutfchen Landen (wie fie dann järlich in einer 
jeden Nation Verſamlung zůhalten gepfleget ) haben viel mal zů Bafel Prouincial 
Eapitelgehalteninamlich imjar 1272. 1302. 1323. 1333, 1346. 1377. 1407. 
1453. 1465. 1508. Jmı1473jarscclebzrierten ſie ein Allgemein Capitel da. 
Hamm: Die verʒeichnuß jhzer General Meiftren / fo diefes Or⸗ 
dens in allen Nationen Oberſte gewefen / hab ich diefom Dit 
nichtunfüglich geachtet. v I, 
2.6. Dominicus/des Didens Stifter / hat zu Bononia 
‚das erft Kapitel gehalten / farbe daſelbſt / imjarızay) 
endens — — 
2.Joꝛdan ein Sachs / vnd Theologus von Paris / ertranck 
auff einer Meerfart zum Heilige Grab. Volaterranus. 
3 Raimundus de Pena forti / von Barſalon / ein Spanier / 
in 1238 jar gewehlet / iſt ſelbs von dieſem Ampt abs 
getretten. 

4 Johannes von Freiburg im Breißgow / im General Ca 
pitel zu Paris imjar i2 42 / erwehlet / farb im Elofter 
R zů Straßburg / i253. 

Humbertus de Romanis / auß dem Conuent zů Ofen / erwehlet i254 im Capitel 






5 
zů Lyon / reſigniert hernach im Capitel zů Londen in Engellandt das Ampt / 
im jar i263. 
Jo . von Vercell auß Lombardien / erwehlt sh Paris / 126 4 / ſtarb 1283 / zů 
Montpelier. 


Mutmio Pꝛouincial Meiſter in Hiſpanien / ward General Meiſter im Capitel 
u zů Bononiarı2ss/hernach Bifchoff si Palenza. 

8 Stephanus von Biſantz / der H. Schrifft Meiſter / erwehlt zů Rom / im jar i202. 

9 Micolaus von Teruis / eines Hirten Sohn / Prouincial in Lombardien / ward 


erloꝛen / bald zů Oltia / ward auffs letſt Bapſt / Benedictus dern genannt, 
so Albertus lanuenſis / im izoo jar / zů Marſilien erwehlt / ſtarb nach dꝛey Mona⸗ 
= ten im Cloſter zů Anagnia, PEN i * 
m Bernhardus de Vizicoydes Biſtumbs Baſas in der Prowins Tholoſa / ent⸗ 
* pfieng das General auffſehen im Capitel zů Coln / tzon / ſarb zů Trier im Clo 
ſtet / im jar i303. LEN v4 ren 
12 Aimericusvon Placentz / Leßmeiſter zů Bononia / im Capitel zu Tholoſa erweh 
tteet / gab das Ampt auff im Capitel zů Neapolis / izu. os 
33° Berengarius zü Carcafon erwehlt / tzia / iſt hernach / im izi7 jarı von Bapſt Jo⸗ 
hanne ꝛꝛ zʒum Ersbifchoffsü Compoftellgemacht woꝛden. 
14 Henrichrerwehltsä won /zis / ſtarb im Conuent zů Barſalon / im iz22 jar. 
15. —— an —— 
as Hugo / erwehlt zů Limoges / 33 / ſtarb 341 AR — 
17: ee van Diner pn bald darnach Kardinal; 
18x Petrusde Palmayder H,Schufft Meiſter / zů Pariserwehlin343. 
19. Garinus erwehlt zů Prino in der Prowing Tholofen 1346 ſtarb nach zwey 


N Br Hoannesde Molendi nisyermwehtt zu Barfalon in Arragon / iz 4 / ward hernach 
3350 im Jubeljar Cardinal 5.Sabinz 
21 mo 


« 


1220 


Berteludgt 
Pꝛediger Or⸗ 
dena. 


t dieſer Mönchen allgemeiner Führerrim Capitel zů Straßburg / 1296 gehal⸗ Demiis 
ten / hernach durch Bapſt Bonifacium zum Cardinal des Tttels S.Sabinz geraheemn 


er Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
122 421 Simon vongangres/ Meiſter der H— Schriffererwehle zů Caſtres / Tholofer 
Pꝛouintz / tz52/ iſt hernach Biſchoff si Nantes woꝛden. 
Helias / ein Frantzoß / zu Auignon erwehlt / z367. 
33 Raimund von Capua / der H Schꝛifft Doctoꝛ / tzoo / zů Wononia erwehlt / ſtarb 
im Cloſter zů Nůrnberg / tz99. 
24 Thomas de Eirmo / zů Btin erwehlt / 401. Auch 
35 Leonhardus Stari von Florentz / dDafelbft erwehlt / 1414 / iſt im Concilio zů Co⸗ 
ſtentz Bapſt Martini Riefern einer geweſen. 
260 Bartholomeus Texcrij / Meiſter in H. Schꝛifft / erwehlt st WBonony /n426 / ver 
waltet den Diden23jar. 
27 REN außerkoren / 451i / ſtarb nach einem Monat. - 
wido Flachometiyerwehlt zů Rom / 4 swblich im Ampt acht Monat. 
29. Martialis Auribelli von Auinion / erwehlt zů Nantes 71453 / ward von Bapſt 
Pio 2 entſetzet. 
30 Conradus de Aftder H.Schrifft Meiſter / erwehlt sh Senis / bleib dꝛey jar Pre 
diger Meiſter / reſign iert darnach im 1465 jar 
z3ı Aldaward Martialis Auribelli wider an das Meiſterthum̃ beruͤfft / der gab dem 
Leben vrlaub / 473. 
32. Leonhardusde Manfuetis/des Conuents zů Perus / ſtarbr 480. 
33 Saluius Calſetus von Palermo auß Sicilien / erwehlt zů Rom / 48i. 
34 Bartholomeus de Commatüsyein Bononier/1484. 
35 Barnabas Saxonis yon Neapels / zu Venedig erwehit / 4186. 
36 loachimus Turrianus ein Venediger daſelb ſt erkoren / 487. 
37 VincentiusBrandellide Caftro nouo erwehlt / iz ou. 
38 5** Clere / des Königs in Franckreich Beichtuatter. 
ömas de Vio Caietanus genannt / iſt zu Rom 1508 erwehlet / vnd von Bapſt 
—— dem io S.Sirti Cardinalworden/ısı7. Alſo weit hab ich dieſe be⸗ 
kommen. 
AIm ꝛꝛes ſar führe Keyſer Friderich der ander mit Heereskrafft vber Meer / das 
Power Königreich Jerufalem (welches ihm von Fraw Jole feiner Gemahel / des letſten Ko⸗ 
lem ein. nigs zů Jerũſalem Tochter vnnd Erbin / zuͤſtendig war) einzunemmen / beſtellet dar⸗ 
siitfchen das Reich hiediſent durch König Henrichen fein Sohn. Er führet die ſa⸗ 
chenin Afıa alfo Ritterlich / das er vor ablauffung einer jarsfriſt / den Egyptiſchen 
Sultan notiget / mit ihm Frieden zumachen vnnd jhm die Statt Jeruſalem wider 
einzuraumen. Nun war der Keyſer ſchon dazůmal etlicher vrſachen halb in des 
in ee Bapſts vngonſt vnnd Bann gefallen / deßhalb jhm / ſo bald er hinweg gefahren / der 
Bapft fein Landt vberziehen / Apulien einnemmen / vnnd dem hinderſtelligen Volck 
den Paſs verlegen lich / das ſie durch Welſchlandt vnnd Apulien dam Keyſer nicht 
nachziehen kondten. 
Vn der dieſem erhüb ſich auch zwuſchen Biſchoff Berchtolden zů Straßburg / 
geboꝛen von Teck / vnnd feinem Vettern Graue Vlrichen zů Pfirt / ſchwere vneinig⸗ 
keit / welche zů Kriegiſcher handlũg außbrach / Dadurch das gaͤtze Landt mit Raub vñ 
Rtieg im El brandt biß in das driite jar fehr bemühder ward. Die vrſach möchte gewefen fein, das 
fof- der Bifchoff nach des Bapfis exempel / dem verbannetenonnd abweſenden Keyſer in 
feine Gerechtigkeit griffenswelches Graue Vlrichen / der Key. May. Landtuogt im 
Elſaß / nicht zudulden gepüret. 
Wie aber dieſem / ſo zohen beide theil mit ihrem Kriegsuolck feindtlich gegen ein» 
—— auff anderen. Des Biſchoffs Helffer war Graue Albrecht von Habſpurg / Rudolfi Vat⸗ 
ter. Aber den Grauen von Pfirt ſunden bey / Graue Egk von Fraburgrauch mol - 
vierzehen Reichsſtette. Beide Heer begegneten einandern zwuſchen Blodels heim 
vnd 
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vnd Hirtzfelden auff der Hart / traffen daſelbſt vierzehen tag vor Sonnengichten / zů⸗ 
ſamen / aber der Biſchoff fchlügdes Grauen Volck in die flucht / fieng jhren viel / ge⸗ 
wan viel Hengſt vnd Harniſch. 

Dieſer ſchad ſchmirtzet die Gꝛauen von Pfirt ſampt jhren Helffern alſo ſehr / das 
fie ſolches König Henrichen des abweſenden Keyſers Sohn klagten / der verſprach 
ihnen hilff vnd bey ſtand. Des fie gehertzet widerumb auff den Biſchoff zů Straß⸗ 
burg angriffen / vnd etliche feiner Stifft Oorffer verbranten. Es sch aber an⸗ 
dere Fürften vnnd Herzen fo vielin der fach/das im 1230 jardiefe Feindtfchafftunnd 
Kriegsäbung genglich hingelegt ward / in welchem jar auch der Kepfer ſelbs wider zů 
Landt kam / vnd fich durch die Abfolution mit dem Bapftverföhnet. Nichts defto we 
niger bleib das Sande des mäffigen Kriegsuolcks onentladen/ daher noch lang viel 
Rãauberey fllrgienge/das an manchem Dat die Doꝛff kirchen auffgebzochen vnnd be⸗ 
saubet wurden, j 
Vnder gedachts Bifchoff Henrichs Voꝛſtehung feind 
auch die Minderen Brüder Barfüffer Ordens / ſo von den 
erften Francifcanern abfommenyjedoch nicht fo gar ein firen 
ge Regel haben / zů Bafeleinfommen, Es war diefer Or⸗ 
den vnlang hieuor durch Franciſcum von Aſſiſio in Italia 
auffgebracht / vnd vom Bapft beſtetiget worden. Guido Bo⸗ 
natus ſetzet die Stifftung in das ızı ſar. Doch hab ich in ei⸗ 
nes Minoriten verseichnuß gefundi/das ihn ©. Francifcus 
im 1198 jarangefengt / vnd noch zwentzig jar darnach gelcht 
habe. In welcherseit er fo viel feiner Nachfolgern bekom̃en / 
das er bey feinem Leben in einem Capitel 5000 verfamfer. Er 
farb den andern Octobris / im 1226 jar. Alfo ward auch die⸗ 
- fenBrädern auffjbranfüchen innerhalb der Stattmaur ne= 

ben dem Eſelthürlin / doch biedifenedem Birſick cin Platz be 
williget / da fie mit Hoher vnnd Niderer Perfonen hilff / welche auf gütem eifer onnd 
berglicher begierd der ewigen Gütern / zů auffnung der Religion von jhrer Haab 
reichlich geſteuret / jhr Cloſter ond Die Kirch mit der zeit erbauwen / welche (das Thum̃ 
vorbehalie der hohe / groſſe vnd magnificentz halb / keiner anderen in der Statt nichts 
nachzůgeben hat. 

Nachmalen im 1287 jar / haben fie zwo Edelfrauwen / namlich Beatrix / Graue 
Th eobaldts zů Neuwenburg in Burgund Schweſter und Adelheit / Herr Herman 
von Kienbergs Witwen / neben jhrem Cloſter jhenfeit dem Birſick wohnhafft / bere⸗ 
dert / das auch dieſe jhnen vi Gottes vnd jhrer Seelen heil willen (als die Inſtrument 
fprechen)jhre Hoͤfe neben dem Eſelthüurlin gelegen / vergabten / hiemit jhre Wohnung 
erweitertenyond auff beide feiten des Birſicks jhren Füß ferten. 

Diefes Divenshauß ift zů einer Cuſtorey erhepe worden. Dann alfo haben die 
DBarfüflerjbre Cloſter / deren in allen — — der Chꝛiſtenheit / ob 1500 worden 
(wie fie Brüder Bartholomeus de Pilisyim jar 1380, in feinem Regifter mit Nammen 
eliet)in gwiſſe Cuftodias abgetheilet / deren ein jede fein Vorſteher hatıder Öuar- 

dian genennet/welchervber fein Cloſter / vnd etlich anderen der nehe herumb / ſorg zů 
Halten vom Orꝛden befelch truge. Dergeſtalt hat die Prouintz der Oberen Teutſchen 
fünff Cuſtoꝛeien / die Rheiniſche / Straß burgiſche / Baßliſche / Bodenſewi⸗ 
fu Schwäbifche und Beieriſche. Die Baßlifche hat vnder jh / die Batfůſſer Clo⸗ 
zu Zanıny Freiburg im Breißgow / Mulhauſen / Solothurn / Wern / Freiburg in 
Bchtlandt / vnd Burgdoꝛff. Oer Straßburgiſchen waren vnderworffen die Haͤuſer 
Rufach / Bꝛeiſach / Sarbrug / Colmar / Offenburg / Hagnow vnnd — 
er 


—* 








di: 


1230 


Fried, 


Barfüffer nis 
ſten ju Baſel. 


Bar fuſſer Clo 
fter sd Bafel 
ein Cuſtoꝛey · 


1240 


Pfarrtirch ©. 
Peter wirt ein 


Collegiaiſtifft 


Der Tuttelbi⸗ 
ſchoſſen Rech» 
tung. 


cxxij Bagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Der Bodenſewiſchen gehoͤreten sr die Eisfter zů Coſtentz / Schafhauſen / Lindaw / 
Zurich / Vberlingen / Villingen / Konigsfelden / kucern / vnd alſo von anderen. 

Noch war die Geiſtlikeit zů Baſel nicht groß gnüg. Die Kirch Jh S. Peterwar 
biß dahin nurein Pfarzfirch geweſen / mit einem Leutprieſter verſorget. Teil aber die 
ſelbig an järlichem einkommen / Zinß vnd Gülten dermaſſen jägenommen das Bis 
ſchoff Henrich vnd fein Capitel beduncket / es moͤchten nun mehr viel zů mehrung des 
Gotisdienſts darauf erhalten werden: deßhalb er nach des Pfarrherꝛen abſterben 
(weifet ein Brieff den iz Auguſti / im 1233 jar gegeben) diefe Pfarꝛ zů einer Collegiat 
Suifft verenderet / vñ Chorherren dahin verordnet / dem Gotis dienſt obzůligen: doch 
das jeder zeit der Thumbpropſt jhnen cin Cuſtor zuſetzen gewalt haben ſolte. Bapſt 
Gregorius der 9 hat dieſe Stifftung am dato zü Viterb den 7 Apuiis / im 1236 jar / 
beſtetiget. 

® As nun Biſchoff aan 23 jar das Bifchofflich Ampe verwaltet ſtarb er im 
1238 jaryligtin des Mitnfters Erufft begraben. Er hat den erften Suffraganeum oder 
Weyhbifchoff gehept loannem epifcopum Lintonienfemyoder Litouienfemydaruoz 
Zeutfches Didens, 

Dann als damals die Sarracenen in Afia vñ Africa oberband genommen, end 
ein groffen theil der Chriſtenheit beſeſſen / das Die Bifchoffe an felbigen endifeinplar 
mehr hatten: begabet der Bapſt zů erhaltung der Succeffion(im fahl fie mit der zeit 
dem Chriſtenthumb wider möchten vnderworffen werden) jrgent gelehrte Moͤnchen / 
oder andere Geiſtliche Männermit den Tttlen folcher Biſtumben welche fie doch 
nie gefehen/noch vor auftreibung der Sarracenen ond Heiden immer befigen kond⸗ 
ten / wicwol fiediemdglicher weiß sübeferen fchweren müßten. Wann fiedafizü fols 
chen Kirchen abgeferuget / die Vnmoglikeit furwendeten: ward mit ihnen difpenfiertz 
an anderen Orten mit Geiſtlichen Prebenden verſehen / jtem durch die Biſchoffe zů 
Weyhbiſchoffen angenommen, weiche in weihung der Kirchen / Ordnung der Prie⸗ 
ſtern / mit Predigen oder dergleichen geſchefften jhre ſtatt vertraten. Hierumb pfleget 
inan fie Titulares oder Portatiuos / das iſt / Atteltragende Biſchoffe zunennen / als 


Hirten onc Kirchen und Gemeinden. Der Hof zů Rom nennet fie Nullatenances. 


Bifchoff 


Kutold. 


Das XVII, Capitel, 


Von Biſchoff Lutolden ond feinem Nachkomling Berchrolt/wie der felbige 
Breifäch einnimpr ond erbefferer. Was auff die entlegung Beyfer 
Srideriche vnd feines Sohns fürjamer erfolger. 
Dieler Stenden züfsınens 
baltung, 


SA. Deoldus ward nach Genrico in KFürſtlichen 
We N\ NN) Prelaten Stülder Stift Bafel erhaben / welchen Titenheim 
IR \ \ y ein Herzen von Rotelen / andere cin Örauenvon Neuwenburg 
SEN oder Arburg(wie dañ dieſe zwey Haͤuſer viel vnder tinandern 
WR > | l geheuratet) nennen. Vnd wiewol die Biſchofflichen Catalogi 
— — an dieſem ort nicht vberein ſtimmen / jedoch weil dieſer in In⸗ 
SI ZZ firumentenyanno 1239 vnnd 124 /von jhm gegeben gefunden 
‚ wirt/foller nicht vberſchritten werden’ vnangeſehen / das von 
fachen feiner Regierung nichts mehr oberig. "Er befchloß das Lchenimjarı24 97 be⸗ 
kame zum Nachkomling Graue Berchtoldenvon Pfirt/ welcherin ©. Catharina 
Hofe feine wohnung hielte. : \ 
Bey zeiten feiner Vorſtehung namlich imız5o jar ward S. Niclauſen Kirch 
im Dorf Enrun Baſel (als das Inſtrument fagt) bey der Rheinbꝛuck —2 
ıfa 
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Viſach dieſes Bauws war / das man vermercket / wie ſich die 1.2 $ O 
vu AA; Burger vnd Pfarsgenoffen cheinandere Kirchensu ots» | °— 
i \ dienft begaben dann. aber in jhr — — gehn S. Berchtold #5 
7 Theoder / die jhhnen etwas ferrner gelegen, Deßhalb damit Pfr Biſcheß 
N Y der felbigenanjbren Rechtungen vnnd Dpffern nichts ab⸗ 
* C gienge / ward mie bewilligung Biſchoff Eberharts zů Co⸗ 
N ſiens / vñ des Conuents zů S. Alban / weichem S. Theoders 





N Kirchenfag angehoͤrig / dieſe Kirch oder Capell an einem baß 
gelegnen Dit auffsürichten angeſehen / doch das ſie jeder zeit 
als cin Filial jhrer Müterfirch vnderworffen were, 

Es waren dieſer zeit fehr betrübte lauffe vnnd groffe widerwertifeit/der Vehde Bayſt vetder 

bald foswilfchen dem Bapſi vnd der Key May. ſchwebet. Dann als Keyſer Fride⸗ deu Kehre. 

rich Der ander / Knig in Sicilien vnd Hertzog zů Schwaben / etliche mal hieuor von 

Baͤpſten verbannet / jedoch allwegen mit jhnen wider aufgeföhnet worden: hat jhn 

doch letſtlich Innocentius der vierdt / im i2 45 jar / etwas anſprachen halb / ſonderlich 

das er der Romiſchen Kirchen etliche Stette und Herrlikeiten vorbielterim Concilio 

zů $yon in Franckreich / nicht allein mit dem Bañ ſirahl auffs neuwe getroffen / ſonder 

auch des Keyſerihumbs gar entſetzt / vnd ſo viel bey den Ehurfitrften verſchaffen / das — 

fie Landtgrauen Henrich von Thitringen zů Franckfurt zum Rom. Konig gewehlet. 

Als aber dieſer wider Keyſer Friderichs vnnd Conradi feines Sohns / erklereten 
Roͤmiſchen Konigs / zugewandte kriegende / nicht viel vber cin jar lebete: da fo ward ——— 
vnlang hernach / auß Baͤpſtlicher anſchaffung / wider gedachte Key. Friderichen und jew Corn 
fein Sohn, Graue Wilhelm zů Holandt Romiſcher König zů Cöllen erficferider Wr 
doch auch nie in völlige vnd rhůwige Poſſeß kommen mochte. Dann Keyſer Fride⸗ wen — 
rich / welcher eben nicht entſetzt ſein wolte / regieret Teutſche Nation durch ſein Sohn 
König Conraten / er aber krieget lange zeit in Welſchlandt / biß er / imı2 so jar / in Apu 

lien tods verfchicde, + 
Nach des Keyabgang / zohe auch König Conrat mit groſſem Volck in Welſch⸗ Freien 
landt / name Sicilien vnd Apulien feine Erblandt ein / vnnd bezwange feine Wider⸗ fägı. 
wertigen zur gehorſame. Keret demnach wider in Teutſchlandt / des Bapſts zorn vnd 
trouwũg verachtende / fuͤhr nach etwas zeits wider in Italien / da er im 1253 jar / durch 
beygebracht Gifft ( als etliche ſchreiben) den Geiſt auffgabe / hinderließ zum Erben 
Conradinum fein einigen Sohn. 

Konig Wilhelm war gleichwol biß gehn Breiſach hinauff kom̃en / darzů in Bur 
gund / die Stende des Reichs in Pflicht zuentpfahen müßt aber wider die Frießlaͤn⸗ Ronig Wu⸗ 
der / ſo ihm darzwüſchen in das Landt gefallen / widerumb heim ziehen / in welchem beim auge. 

ieg erimjarı256/ darauff gienge. 

nder dieſem zerrißnen weſen / waren die Heluetiſchen Stette vnnd Laͤnder / an 

den Schwäbifchen Königen Friderico vnd Conrado / noch jmmer beſtendig verblie⸗ 

ben / beyneben den Grauen zů Kiburg / Hab ſpurg etc / wolten die jhenigen / ſo auß des 

Bap ſts authoꝛritet erwehlet worden / für keine rechtmeſſige Könige erkennen. Darge⸗ 

gen ſahen die Prelaten und Biſchoffe auff ven Bapſt / vnnd die auf feinem anregen 

erkoren wurden / als auch der Biſchoffe zu Baſel thet / daher er jhm auffſatz vnnd 
feindefchafft erwecket. 

Graue Rudolf von Habſpurg / welchen weilant Repfer Friderich auß dem Tauff 
—— einer Nacht zů / im 1253 jar / vnnd vberfiele dem Biſchoff / mit beyſtand Das Steinen 
von 





rts von ssfen/ Hennichs von Palm / Rudolfs von WedefchwilHenrichs Lofer tot 
Kienbergronnd Gerungs von Tegerfeldenvdas Steinen Elofter zů Bafelin der 
gelegensplünderet und verbrennet es. 
eThat lieſſe der Bischoff an Bapſt Innocentium Be weiß . 
2 ‚ eßha 
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J 25 4 deßhalb er jhm / am dato zů Anagniaydenıs tag Augſtmonats / im 1254 jar / ein Bull 
zů ſendet / darinn rim gebothe / dieſe Mißhendler ſampt vnd ſonders in Bann zuuer 
kunden / biß ſie der Priorin vnd Conuent allen zügefügtenfchade widerlegt. Welches 
dann —— des vnwillens geweſen iſt / ſo Graue Rudolf wider das Biſtumb 
Baſel erfaſſcet. 

Ermelt Cloſter ward durch dieſen Brandt fo gar verherget vnd verderbet / das cs 
Atnole von ktliche jar sd ſtünde / vnnd auf feinem eignen Gůt nicht widerumb gebauwen werden 
Blashem. mochte:biß ſich des Arnolt von Blatzheim / Vndercuſtor der Stifft Baſel / anname. 
Der ſelbige ließ im1275 jar / das Choyetliche Schlafhaͤuſer / vnd andere notwendige 
Gebeuw / in ſeinem koſten widerumb erneuweren / deß gleichen den Schweftern viel 
Gulten vnd taͤgliche hilff von dem ſeinen züeignen. Deßhalb dieſer fur jhr Stiffter 
nach dem Brandt gezellet wirt / ſtarb im i28 4 jar / ligt in jhrem Chor vor dem Fron⸗ 

altar beſtattet. ns 

Sifsoffnin, ¶Ermelte neidfuncken zwiſchen dem Biſchoff vnnd Repferifchen mehrer rdas die⸗ 

mer Bꝛeuach weil Keyſer Friderich Hertzog zu Schwaben (welcher die Statt Breiſach vom Bi⸗ 

Fer Sat ſtumb Vaſel zů Lehen gehept vnd fein Sohn / in Bann geſtorben / Biſchoff Berch⸗ 
told imı254jarydiefelbige Statt widerumb zů feinen handen genommen / vnnd in 
Eydtspflicht entpfangen hatte / daher im Schloß daſelbſt dieſe Lateiniſche Vers in 
«in Stein gehauwen ſtehn / alſo lautende: „— 

Annos centenos Dominiperbislegefenos 

His quinquagenos & quatuor adijce plenos, 
- _ Inquinto denas Iulio faciente Kalendas 

Pontifici ceditBrifacum,iurat,obedir, 

Matri uirgineæ faciendo fidem Bafilex 


>. 


DMfee Dive in 
Alt miche mehe NET , ‘gi, 
Bilejen. HicPhirretorum genus ortuprxfulauorum 
Berchtoldus. ...... hanc aulam quam Dux ſibi ſtruxit. 
Zolmetfch ich alſo: 


Nach Chrifti Öburt cintaufent jar/ 
Zwey hundert / vier vnd fünfftzig zwar / 
Den fiebenzchenden Brachmons zal / 0% 
Ergab fich Breifach vberal/ | 
Dem Biſchoff Vnſer Srauwen Stift 
3u Bafel/in gelübd vnd pflicht. 
Welcher war auf der Örauen Stamm \ 
Don Pfirt/Berchtoldus mit feim Tamm. 
Nach diefer einnemmung / ließ er das Schloß daſelbſt / vor seite durch Hertzog Berch 
tolden von Zaͤringen dem andern / in waͤrendem Krieg wider die Burgunder gebau⸗ 
wen / erneuweren vñ baß beueſtigen. Verwendet doran 420 Marck Silbers / die jhm 
Herꝛ Gotifrid der Marſchalck von Stauffen fürſtrecket / darumb er jhmrimjarızssy 
die Hofe vnd KRirchenfäg zů Biſcho fingen vnd Kirchhofen im Breißgow / mit ailen 
ihren gefellen / 2ꝛ jar lang zůnieſſen / heimſtellet. 
Dale fat ä kehren erflereten 1 —* 1204 jar / ein verſchri⸗ 
vor ene Recognitionydas ſie / zuſampt dem Berg / darauff fiewohnenyder Kirche zů Ba⸗ 
Safe Dafel an feim. Defgleichen ee — Richart Römifcher Konig / ge» 
gen Biſchoff Henrichen zů Baſel / das Breiſach / darzu Munſter in S. Gregorien 
thal / mit aller jhrer gerechtigkeit / der Stifft Baſel eigenthumb ſeien. Dem a 
at 





hat anweifung geben / das neben anderen Regalien die Ming zů 35* demBi⸗ 125 6 
fchoffetwan sügehdrct. Es verpfenderjbediefelbige Herr Johan vs Wienrim 1367 
jar / Burfarten Sporer von Eptingen / darnach imjarı378 / Graue Walrafen zů 
Thierſtein vmb 100 Marck Silbers. Nicht minder fan diefe Biſchoffliche Kechtung 
bey dem Zinßpfenning erfennetwerden welchen noch dieſer zeit järlich alle Haufe 
und Hofſtette zů Breiſach sü geben ſchuldig ſeind / vnnd jeß nach der Visdomenab= 
ſterben / die Offenburger von Baſel jhe von einem Biſchoff zů Lehen entpfahen. 

erley Angriff nun Graue Rudolf am Biſchoff zů Bafel gethon / derglei⸗ 
chen ſachen vnd thaten giengen auch anderßwo für / zwuͤſchen fo viel zweitrechtigen 
Konigen / welche mehꝛ zů erhaltung ihrer entpfangnen Hochheit / dann zů gemeinem 
Frieden vnnd handthabung Burgerlicher gerechtigkeit / aufffehens hatten. Daher 
reiſſe in Zeitefchen Landen groſſe vnordnung vnnd frech heit ein / welcher baß mochtey Anarchis, 
der thete baß: der Sterckeſt hat recht / vnnd trange den Schwecheren vnder fich, Die dasift einser 
Straſſen waren vnſicher / vnbillicher gewalt ſchwebet entpor. Der Adel behalffefich Nö Regie 


ment bringe 


| vngeſtrafft des Stegreiffs / machten Ihre Schlo ſſer zů Raubhaͤuſern / Fürftenonnd snownung- _ 


Das Ander Buͤch 


Herzen ſetzten neuwe Zoll auff / trengten jhre Vnderthonen / vnnd woltefchier nie⸗ 
mands mehr gehorſam fin. Sum̃a / der Gemeine vnd fo viel als Onhaͤuptige ſtaht / 
was fehr betruͤbet vnd hilffloß. 
Hierumb ſchwuͤren / im 1256 ſar / bey fechsig Stetten am Rheinſtrom zůſamẽ / als 
Nits / Ach / Coin / Bonn / Mentz / Worms’ Speir / Straß burg / Schlerftatt / Colmar Gioſſer Pad 
Baſel / Zitrich / Freiburg / Breiſach / Weiſſenburg / Neuwenſtatt / Heidelberg / Wim⸗ Feng 
ppfen / Franckfurt / Oppenheim / Lützelburg / Fridberg / Salinaͤſtatt / Bingenet / ean⸗ 
dern wider alle die beholffen zůſein fo jhnen vnbillichen gewait anlegen wolten. 
In dieſe Pundtnuß begabe ſich Hertog Ludwig von Beiern / beſamlet mit hilff 
der Stetten cin ſtattlich Heer / thete damit etliche neuwe Zoll widerumb ab / eroberct 
vnd zerſtoͤret viel Raubſchloſſer / vnd vertriebe des gemeinen Friedens betruͤber. Vnd 
dieweil jhm ſolches glücklich abgienge / traten noch weiters in dieſe Einigung / Geb⸗ 
hart zů Mentz / Conrat zů Coln / vñ Arnulf zů Trier / Churfürftt / Richart zu Woems / 
Fe zů Straßburg Berchtolt zů Baſel / vnd Jacob zů 
Von Blatzheim. etz / Biſchoffe. Item Conrat vnd Emichon die Wildgra⸗ 
uen / Dieterich zů Katzenelnbogẽ / Friderich und Vehild von 
— — von digenheim / vnd Vlrich zů Pfirt / 
ꝛauen. 

Imjarı25s/den 4tag Hornungs / iſt Baſel ſchedlich 
verbrunnen / vnnd dadurch am Mulnſter groffer ſchad be» 
ſchehen. 

1200 Armolt von DBlanbeim. 
1227 ODit/tem Wer nher / alle dien Ritter. 


1309 Albꝛecht / des Biſchoffs Zoller. 
1349 Johann von Blatzheim / Caplan im Münfter. 
\ 


+ Das XIX, Capitel. 
Des Adels zü Bafel verderblice zweifpalt. Erweblung etlichet Nebenkeyſern / 
vnd andere diefer zeit merckliche Welthendel · 






—— A O Üder diefen dinger erseget fich zwüſchen dent 
Edie der Statt Bafchein fchedliche Treñung ond Zweiung / ——— 
auß folgendem Anlaß. Es waren daſelbſt zwey Geſchlecht / 
die Schaler vnd die Munchen / alſo vermöglich vnnd groſſes 
weſens / das ſie es den anderen Edelleuten weit vortheten / vnd 
der gemeine Mann zum meiſten auff ſie ſahe. —8 — 
iij er 






Des Ster⸗ 
nens vnd Pa, 
pages Geſell⸗ 
ſchafften. 


ner / Vfheimer / ze Rhein / Pfaffen / Neuweſtein / 
die am ———— Deren 
jhnen aufwendig ein anhang von Grauen 5% 
Hab ſpurg / Pfirt / Freiburg im Breißgow / vnd 
Badenweiler. PERL 

Diefen wolteder ander theilnichtsnachge 
ben namen derhalb zů einem Zeichen ein grů⸗ 
nen Papagey oder Sitefuft in einem weiſſen 
Veld / hielten jhre Tinckſtuben zur Mucken. 
Deren Parthey verwandte waren die Scha⸗ 
v ler Mönchen / Marſchalcken / Rotberg / Be⸗ 
renfelß / Cammerer / Zerkinden / Vorgaſſen :?. Dieſe vermochten auff jhr feitendie 
Maͤrggrauen von Hoͤchberg / Herzen zů Rotelen / vnd die Grauen zů Welſchen Neu⸗ 
wenburg. Auß welchen Rottungen der Statt vnnd gemeinen Regiment zů Baſel / 
gleich wie voꝛ altem auf des Syllx vnd Martj meuterey zů Rom / vnd sun ſelbigen zei⸗ 
sender Guelffen und Gibellinen Partheien in Welſchlandt / hernach der Zorn vnnd 
Milheimern Tennung zů Straßburg / groſſer ſchad erwachſen / als dann in ſolchen 
fehlen nicht außbleibt. 
Als aber nach Key ſer Friderichs des andern entferung gleich wol etliche an das 
Romiſche Reich erwehlet worden / jedoch (wie vorgehort) Feiner wierig fein wollen: 
greiffen die Churfürften zimız58 jar / abermals sur Wahl / kondten ſich aber deren 
nicht vereinigen / in dem etliche Graue Reicharten von Cornubia / des Engliſchen Ko 
nigs Brhderrzum Konig haben wolten / die anderen aber Alphonſum den zehenden / 
Neumwe miß · König zů —— die Lauffstafflen / von bewegung Himliſcher Corpern 
riung im  (darıon die Äftronomi zuſagen wüſſen) mit vberſchwencklichem koſten zurichten 
vut. faffen, Die ſem lich der Churfürft si Zrier/fampt feinen Mich cuenden die Wahl in 
Hifpanien verklinden / mit bitt / fich auffe beldeſt zů antrettung des Reichs an Rhein 
hinauß fertig zůmachen / mit vertröftung raͤhtlichs und thaͤtlichs beyſtands. Er ließ 
‚gleich wol die Geſandten mit groſſen Geſchenckẽ widerumb von ſich / vnd verſprach / 
mit feinem Volck zů gelegnerseit hernach zůkommẽ / onderwädefich aber des Reichs 
nicht. König Reichart durch den Colniſchen Ertzbiſchoff beruͤffet / kame im iz58 jar / 
entpfieng von ihm die Cron / in beyweſen des Churfürften von Meng vnnd anderer 
Fürften, Dievon Coln / Bopard / Weſel / Franckfurt / Worms / Speir / vnnd andere > 
. Stetterentpfiengen jhn mit groffen ehren / beleiteten jhn den Rhein hinauff bif gehn : 

Baſel / die Stett allenthalben in pflicht zuentpfahen / verthet damit das Gelt / fo er zů 

antrettung des Reichs auffgebracht / zů geudig. Letſtlich als es jhm anfienge zerriñen / 
lieſſen die Fürften von jhm / deß haib er auch in Engellandt widerkeret / vnnd Teutſch⸗ 
landt forthin als ein Regierender Her: nichtmehr beſůchet / zwar nicht on ſonderbare 
chickung / damit das Nömifche Reich jmmer allein bey den Teutſchen bliebe. Dieſes | 





: lndterregnum / zweyung oder feirung des Keyſerthumbs / waͤret biß in das is jarıdas 
niemandt recht wußte / welcher ordenlicher Keyſer were. 


Mitles 


SDas Ander Buͤch cxxbij 
Mitler weil hat nach Keyſer Conrats / Hertzogen zů Schwaben abſterbẽ / als ſen | 2 6 O 
Sohn Conradinus noch under ee ee Fri⸗ 
derichs vnehlicher Sohn / das Königreich Sieilien vi Neapolisangefallen, Wider hyſi — 
dieſen ſetet ſich der Bapſt / welch er Frideriei Nachkom̃nen feind war / vnd marhet Ca vemrchir Er 
rolum Hertzogen von Aniou / Grauen in der Proujntz / cin Frantzoſen / der kein Ans, deu vud gibra 
ſprach doran hat / zn Sieilien vñ Jerufalem König Conradinum den rechten Erben Auen frömt- 
vnuerſchuldt außgeſchloſſen: eronet auch dieſen / ſampt Leonora feiner Gemahel / zů 
Rom / im 1265 jar / mit beſtimmung einer Penſion / die er dieſes Lehens halb der Romi 
ſchen Cammer jaͤrlich entrichten ſolt. Da nun dieſer die Inueſtitur entpfangen / ſetzet 
er ſich mit gewalt wider Manfredum / vnd erſchlůg jhn als cin Feind der Rmifchen 
en Beneuent / beſaß alſo perfortdas Reich Sieilien / Neapolis / vnnd was 
darzů gehoret. * 
Diefes ſtund biß Hersog Conradin auß feinen Vogtbaren jaren kame / alda be⸗ 
ſamlet er / im i267 jar / mit hilff etlicher Furſten / ein ſtattlichen Gezeug / zo he mit Her⸗ 
tzog Friderichen von Oeſterreich gewaltigklich in Italia / vorhabens feine Erbliche 
Fürſtenthumb / welche der Bapſt einem froͤmbden vbergeben / widerumb zůbeko m̃en⸗ 
Dieſen zweien jungen Fuͤrſten begegnet Carolus / lieferet jhnen / nicht ferr vom Fuſi⸗ 
ner See / ein Schlacht / darinn er ſie / ob wol mit muͤh / vberwande / erſchnappet beide 
Furſten / fraget demnach den Bapſt rahts / wie er ſich mit jhnen halten ſolte / der ant⸗ * 
wortet jhm als Aemylius ſchreibt) Er wölte für Conradinum nicht gebetten haben / 
dann das er jhm fein Recht anthete / jtem (wie andere melden) Conradini leben were Zen Teut, 
Caroli tod / vnd Conradini tod Caroli leben / deßhalb er Montags denz9 Octobris / te gurſten 
beiden Fürften za Neapolis die Haͤupter abſchlahen ließ / hiemit Der Hertzogen zů et haupiet . 
Schwaben Stam̃ auß loſchet / vnd das Konigreich behielte. 
Solchs beſchmahet die Teutſchen hoͤchlich am Baͤpſt und Carofo/fo dieſe Edle 
Teutſchen Fürſten nicht nur vmb jhr Landt / fonder auch mit vnerhortem Exempel / 
alſo jaͤmerlich vmb das Leben gebracht das da nachmalen den Chriſte wider die Egy· 
ptier / jhenſeit dem Meer in Paleſtina vnd dem Gelobten Landt miß lungen / vnd diefer 
Tarolus auch wider die Vngleubigen / zů errettung des Reichs Jerufalemifo de Chri 
ſten abermals gar nahe abgetrungen war) ziehen wolte / derhalben beym Bapſt die 
außruͤffung des Creutzes in Tutſchlandt außgebracht: der Teutſch Adel vnnd ſonſt 
mencklich / dem Bapſt (welcher ein vrſach der erſchlagnen Teutſchẽ mit jhren Fürſten 
geweſen)vnd dem Frantzoſen / Carolo von Aniow/ der ſich mit ertödnng des rechten 
Erben / in einfrömbd Reich eingetrungen / zůzug / hilff vnd bey ſtand zuleiſten / auch zů 
gütem fürnemmen / ſehr vnwillig waren. ie Feb Ei Mi 
Hierumb richtet ð Bapſt allenthalben die Prediger anydas fieab den Cantzle viel 
gemuͤter erweichte. Zü Baſei war damalẽ cin wolderedeer Prediger Moͤnch / Achilles 
von Altfchweiler genaũt / der fünffee Prior in der Ordnũg / welcher bey der Gemeind 
groß anſehen vnd zůlauff hat / der ſelb hielt ernſtlich an / ſich in dieſen Heiligen Heer⸗ 
zug züuergeben / darinn ſie zeitlichs lob vnd ehr / oder wann ſie ſchon vmbkemen / ewigs 
Leben gewüßlich zuerkriegen hetten: Damit das Heilige Landt / darinn Chriſtus der 
Heilandt erboren / vnnd das Werck vnſerer Erloͤſung vollbracht / zuͤampt den arme 
Ehꝛiſten / von der Vngleubigen henden errettet vnd getroͤſtet wurden. —1* 
Wiewol nun der Bapſt vnd Carolus / ſo ſich der Cron Jeruſalem vnderzohe / der 
Teutſchen abgonſt auff ſich geladen: verſchuff doch dieſer vnder dem Adel vñ Ritter⸗ 
ſchafft der Statt Baſel / wie auch andere an anderen orten / das ſie jhꝛes gemeinen vn 
willen nicht mehr / dann der Gottsforcht vnd erbarkeit rl trügen ſonder mit en 
den vmbligenden im Suntgomw / Elſaß etc / anfiengen das Creutz anzunemmen. Be⸗ nimpt das 
nanntlich aber waren Hen Sigfrid Moͤnch / vnnd Hemman Schaler / beide Ritter Creutz an ſich 
vnd Capitaͤnier / welche viel jher Anhengigen zů ſolcher Meerfart — 
RO a | % 
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Als ſie vernamen / wie der Tartaren Bottſchafft (die cs Dazümal in Syria wi⸗ 
der den Egyptiſchen Soldan mit den Chriften hielten ) zů Genua were / machten fie 
ſich auff / bey soo Pferdt / reiten den nechſten daſelbſt hin / ſchlügen ſich zů jhnen / vnd 
führen mit gehn Accon hinüber / welches noch der Chriſten fürnempſte Statt im Hei 
ligen Landt war. Als ſie daſelbſt hin kommen / fertiget man ſie gehn Cælarea / die neher 
am Feind lag / vnd einer beſſeren Beſatzung bedorfft. Als aber die Chriſten im Landt / 
Guirbocam der Tartaren Fürften verletzet und erzurnet: mochten ſie die Statt Cefa- 
team vor den Tartaren nicht lenger erhalten / ſonder ward auß begierd der raach von 
Ihnen eingenommen / geplunderet / vnd mit Feur verhergt / das ſich alſo die Teutſchen / 
fo darauß entrunnen / eins theils gehn Tyrum / anderstheils gehn Accon verfuͤgten / 
vorhabens König Ludwigs in Franckreich fo nachmalen ver Hallig genannt wor⸗ 
den, vnnd der Einglifchen Armada deren süfunffe fie fchon vernommen, züer⸗ 
warten. . j 
Vnder diefen weilen befüchten die Teuefchen vom Adel in offentlichem Glaidt / 
die Heiligen Stette zů Jeruſalem / vnd das Heilige Grab / alda wurden viel zů Ritter 
geſchlagen / deren ein jeder die Hüter der Heiligen Capell verehret. Inſonderheit wur 
den ſie von Hemman Schalervon Bafelalfo reichlich begabet / das fieder Schalern 
Wapen / an einer Wand in der Capell auff hengten / fo auch lange zeit bernach alda 
zur Gedechtnuß blieben ift. : { 

Zu beſſerem bericht diefer fachen iſt zůwilſſen / das vorzeitẽ beym Tempel des Hai 


ligen Grabs Monchen / Barfüſſer Ordens / geweſen ſeind / welchen der Soldan des 


Heiligen Grabs verwahrung befolhen: Bey dieſen wohnet ein Rittersbruder vom 
Adchderfin Mönch war / aber von Römifchen Baͤpſten vnnd Koönigen Ritter jüs 
ſchlagen gewalt hat. Doch war anfangs breuchig / das ſich fein Bilger gedorfft zů 
Ritter ſchlagen laſſen / er were dann vom Adel / vnd an Guͤt fo vermoͤglich / das er Rit 
terlichen ſtaht führen föndee. Der ſelbige bande feinen Promouenten ein / das ſich kei 
ner hinfort / weder dem Bapſt / noch Roͤmiſchẽ Keyſer (auf deren vollmachter Ritters 
ſchafft entpfienge)widerfegen,fonder fich der Chriſtlichen Kirchen vnderwerffen ſol⸗ 
te:die Geiſtlichen in ehren halten / Witwen vñ Weiſen ſchirmen / vnd jhnen zů Recht 
helffen etc Item in anſchung / wie das Heilige Grab in der Vngleubigẽ hand ftändey 
für das ſelbig allezeit zůſtreiten bereit fein. 
Dieſer Ritterſchafft ward bey dieſen zeiten vom Adel ſehr nachgeſtellet / weil 
mehrtheils die Hohen empter in Oberkeiten den Rittern allenthalben beſtimmet wa⸗ 


reg ren. Dannob wolauch fonftandere von Konigen in jhren Cronungen / oder nach er⸗ 


terſchaffi. 


zeigter Ritterlicher Fauſt in Streiten mit dem Rittergürtel begabt wurden: hielte 
man doch des Heiligen Grabs Ritterſchafft für dic beſte vnnd ſtrengſte / vielerley vr⸗ 
ſachen wegen. Dann dieſe (ſagten fie) wurd am Heiligſten Dat der Welt genom⸗ 
men / da Chriſtus wider den Tod vnd Teufel zů Ritter worden / wer auch nicht / wie ge⸗ 
wohnlich andere / mit Chriſteblůt beflecket / wurd auf andechtigem eifer / vñ nicht auß 
ſtoltz / ehrgeitz / der hochmuͤtigem Geiſt erlanget. Vmb deren willen muͤßte man viel 
‚gröffere ſorg / muͤh / arbeit vñ gefahr ſchluckẽ / dan ſonſt jrget in einem Streit, Da hab 
einer nicht nur ein mal wider einen Feind zůfechten / ſonder indes Meeres gwill vnnd 
vngeſtuͤmigkeit / als auch wider die Heiden manigfaltigen Todkampff außzůſtehn / 
darumb cs weit ein Waghafftiger handel. Summa / es ſey nicht auß zů ſprechen / was 
Ellends ſich einer genieten muͤſſe / vnd wie wol einer durch die Beaͤnd ge⸗ 
jagt werde / wie vielerley Leut hiediſent vnd jhenſeit Meers 
er erfahren / auch was groſſen vnkoſtens ex 
leiden muͤſſe / zů erꝛeichung die⸗ 
fer Gezierde. 
Etlicher 


a a ee 






Sa Ander Süd. 
Eilicher obgedachter Edellenten Wapen; 
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Das XX, Capitel. 


BULhf Renricrgebesen von ben Neuwenburg / wirt wider 
Geaue Rudolfen von Babfpurg in ein ſhweren 
Brieg verwigler- 


26 Bifchof Berchtold dꝛeizehen jar geregiert/ 
ftarb erden 10 tag Decembrisjim 1262 jar. Volgends jars er= 
langer die Wahl Graue Henrich vd Welfchen Newenburg / 
BGrꝛaue Vlrichs Sohn. Diefer hatte noch drey Brüder / deren 
einem in theilung jhres Vatters Herrſchafften Neuwenburg / 
dem anderen Arberg / dem dritten Nidow vnd Straßberg ge⸗ 
fallen war. So waren feine Schweſtermaͤnner Örauc Egino 
von Toggenburg / jtem die Herren / Vlrich von Regenſperg / 
einer von Falckenſtein von Granſee vnd von Rotelen. 

Er gerieht vnlang hernach in ein ſchweren langwierigen 
Krieg wider Gꝛaue Rudolfen von Habſpurg  welcherihme 
defter herber ward / das fich die Edlen võ der Geſelſchafft des 
Sternens / zů feinen Feinden hielten. Grundtlichen anlaß 
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Ah nicht gefunden / dann allein das Lafius mit außgetrucktẽ wor 
Sten ſagt / dieſem Krieg haben Breiſach vnd Neuwenburg am 
) Rhein vrfach geben / welche der Biſchoff jhme zuͤſtendig fein 
vermeinet. Darauf zůerkennen / erſtlich Breiſach halb / das 
die vorangeregte Einnemmung vnd Beherrſchung der ſelbi⸗ 
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diefer Feindfehafft vnnd. vieljaͤrigen Kriegsubung / hab ich dor winer de 
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Baſel. 
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1268 ingen, Neumenburg betreffend / iſt die felbige folgender geſtalt 
. vonätengen in Haggerabtenwichep Alberto de Argeninaflärlich ir 
erfehen. Als Hergog Berchtold von Zaͤringen / der letſte 
diefes Fürfttichen Stammens / imızı8jarsone feibserben 
tödtlich verblichenywaren feine Länder feine 3weien Schwe 
fern erbfich zügefallen. Anna die cin hat ein Örauenvon Ki 
burg zum Gemahel / dem fielen von Diefem Fürftenehumb 
zů theil / Vchtlandt und was denen von Zäringen an ſelbi⸗ 
gen enden zugehoret. Dieandere mit Nammen Agnesıwar 
Gꝛaue Eggen von Brach mit dem Bart zůgenannt / ver⸗ 
mehlet/dem wurden die vnderen Henfchafften/ im Breiß⸗ 
gow / Schwartzwald und Schwaben. Der felbige Graue 
& Egg hinderlieffeswen Söhne Eonratder elter behielte das 
Bꝛeißgoöw / nennet ſich defihald Graue zů Freiburg / Eggen dem jüngern ward der 
theil gegen dem Landt zů Schwaben / von welchem die Grauen zů Filrſtenberg ab ſtei 
gen.Nachmalen hat Graue Conrat zů Freiburg auch zwen Sohne verlaſſen / Graue 
Eggen vi Graue Henrichen: jhenem bleibe Freiburg / dieſem aber Neuwenburg und 
A Badenweiler. Als nun Graue Henrich diefer zeit gchn Neuwenburg kommen / vorha 
mie dem Bi bens die Stattin Eydspflicht zuͤentpfahen: ſchwechet er einem Burger fein Weyb / 
ſchoft. dadurch die vberigen enirüſtet / jhm nicht mehr ſchweren wolten / ſonder ſich mit Bi⸗ 
ſchoff Henrichen zů Baſel verbunden. 
Solches war Graue Henrichen ein vnleidlicher handel / deßhalb weil er ſich zů 
Graue Rudolfen feinem Vettern geſchlagen / welcher ſchon gegen dem Biſchoff von 
wegen der Statt Breiſach / jtem des Grauen von Toggenburg vnd Herzen von Re⸗ 
genfperg feiner des Biſchoffs Schwaͤgern halb / vnwillen gefaßt:ift gleublich / es ha⸗ 
ben die Glocken daher züfamen geſchlagen / biß ſolch Kriegiſch vngewitter darauf 
entſtanden. Es wirt ſich jhe auf hernach geſetztem Anlaßbriefe befinden / das nicht 
nur Graue Rudolf / ſonder auch Graue Henrich fein Oheim / mit dem Biſchoff miß⸗ 
hellig geweſen ſeie. 
Sreiach den Der anfang dieſes Kriegs erhüb fich an Breiſach / welche Graue Rudolf mit ſei⸗ 
Sioñ einge nen Helffern dem Biſchoff liſtigklich einname / vnd die Burger jhme zů ſchweren no⸗ 
nommen. tiget. Als nun der Biſchoff auff begerte wider einraumung dieſer Statt vnnd feiner 
Gerechtigkeit / nichts erhalten mocht / vñ Graue Rudolf zů ſampt der Statt Züich / 
im 1268 jary beide feine Schwaͤger / den von Toggenburg vnnd Regenſperg / etlicher 
Anfprachen vnd klegten halb / ernſtlich bekrieget / das jhnẽ jhre Schloͤſſer Venaberg / 
Vtliberg / Balderen / Glantzenburg / Wurp etc / zerſchleiffet wurden: alda zohe auch 
Biſchoff Henrich mit feinen Helffern auff die Landtgraueſchafft Elſaß / vnd zerſtö⸗ 
‚Die Hart von ret jhm Blodels heim / auff der Hart gelegẽ / welchen Flecft Graue Rudolf erſt neuw⸗ 
— — lich mit Mauren vmbgeben vnd beueftigen laſſen: fitlleten die Gräben / theten glei⸗ 
cher geſtalt mit dem Thurn zů Othmarsheim / verhergten jhm daſelbſt herumb viel 
Flecken mit groſſem ſchaden. 
Bald zohe jhm der Biſchoff anderſeits des Rheins in die zůgehord des Steins / 
oder Graueſchafft Rheinfelden / gewan das Schloß —— ob Herten / erſt 
Stein Rhein neuwlich gebauwen / rucket demnach für das Schloß Rheinfelden der Stein ge⸗ 
feidz wirt ein nannt / gewan den felbigen mit nl der Statt Rheinfeldẽ / welche dem Bifchoff bey» 
genommen. ftünderund befestjhn. In diefen Kriegs handlungen müßt fich die Gefellfchafft der 
Edlen vom Sternen der Statt Baſel euſſeren / die hielten fich auſſerhalb und in Gra 
‚ne Rudolfs Sanden vnnd Schlöffern dem fie auch wider den Biſchoff beyſtunden. 
Das alfo diefe vneinigkeit gemeiner Statt defto fchedlicher und trauriger ward/das 
5 des Adels halb fo viel als sin Burgerlicher Krieg geweſen. — 
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Alsnundervon Habfpurgeben damals auch wider den Abt zů S. Ballen cin 
vermöglichen Fürften an Leut vnnd Gůt / in feindtſchafft ſtuͤnd / inmaſſen / das er fich 
beſorgen muͤßt / er moͤcht jhm hiezwilſchen / wann er wider den Biſchoff hinab zuge / 
fein Landt angreiffen: verfünet er ſich mie jhme zů Weil im Turgow / vnnd vermocht 
jhn wider den Biſchoff in PUndtnuß IR 

In dem man fich nun groffer Rüftung verſahe / begabe fich/das der Abt zu S. 
Ballen viel Grauen Rittern / Adelsperſonen / vnnd feinen Lehenleuten ein koſtliche 
Faßnacht Pancquet halten wolte / hierumb von manchem Dat die befte Wein holen / 
zümalauch ein Wagẽ mit Elſaͤſſer beſchicken lieſſe. Alſo verſchuͤffe der Biſchoff auff 
entpfangene Warnung / als die Führlent geladen gehn Baſel kamen / das ihnen (wie 
man ſpricht) die Reder geſpannen / vnd dem Abt / welcher ſich zů feinem widerſagten 
Feinde geſchlagen / der Wein alda behalten ward. 
Solches mehꝛet den vnwillen noch mehr / das als Gꝛaue Rudolf za Seckingen 
ein Zeuge verſamlet / der meinung ſich am Biſchoff vnnd der Statt Bafelsürcchen, 
der Abe mit drey hund ert Pferdtẽ perfönlich bey ihm erfcheine. Befchabe vmb Pfing⸗ 
ſten des i2z60 jars. Diefer Heften wolt Bifchoff Henrich alfo muͤſſig daheim nicht 
gewertig ſein/ rucket deßhalb mit feinen Helffern den Rhein hinauff Rudolfo entge⸗ 
gen / vnd fich fich die fach anſehen / man wurd mit ernft zuͤſamen treffen’ darumb auch 
der Graue Herr Eberharten von Lupffen / den man damals fir den eheuriften Ritter 
im Sandt achtetıfein Paner befolben hat. Es reiten aber etliche Herzen darzwilſchen 
mit vnderhandlung/das beide theil vmb hinlegung der Wehꝛe / im Hauß Bilken / al⸗ 
lernechſt ob Rheinfelden / dem Kommenthür Teutſches Ordens angehoöͤrig / zuͤſamen 

kamen / die guͤtigkeit handleten / vnd den Krieg dißmals einſtelleten. 

Im i2 jat kaufft Biſchoff Henrich von den Grauen zů Neuwenburg in Bur⸗ 
gund das Schloß Pourꝛentrut / vmb 200 Marck / deßgleichen Teuffenſtein von den 
Herꝛren dieſes Nammens / vmb 40 Marck Silbers. 

Zwilſchen dieſer Feindtſchafft / it Minder Baſel / fo biß dahin nur ein Doꝛff ges 
weſen / Enrun / Dirren / oder Minren Baſel / in alter ſprache geheiſſen / mit der Ring⸗ 
maur vnd Burggraben verwahret/ond zů einer Statt wordẽ / als fich auf einem In⸗ 
ſtrument des Coſters Clingenthal anſehen laßt. Dieſe ward damals durch ein 
Schultheiſſen und zwentzig von Raͤhten / in Nam̃en eines Biſchoffs zů Baſel gere⸗ 
giert. Daher ſie auff jhrem Burgerſiegel ein Munſter mit zwey Kirchthüürnd gebildet 
Hatten / vnder welches Thitren der Biſchoff ſtunde Den Schultheiſſen ſetzet der Bi⸗ 
ſchoff / ſo giengen auch etliche vom Adel vnd Ritterſchafft da zů Raht / vnder welchen 
ich finde die von Vtingen / Geißrieme genannt / die von Taßuenne von Ttinsheim / 
von Emerach / von Sennheim / vnd andere geweſen fein. Bi 
‚Don Dringen/genanns ſchoff Henrich befreiet die Burgerſchafft daſelbſt / am dato 
—— Mitwochen nach Bartholomei / im tauſent / zwey hundert / 
vnd ſiebentzigſten jar / das ſie jhm jaͤrlich nur viertzig Pfund 
zů Gewerff zugeben ſchuldig weren. Welches dann zů erge⸗ 
tzung jhrer gehepten muͤhe vnd koſtens in verwahrung vnnd 
beueſtigung der Statt / mag beſchehen ſein. 
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5 Wernher Geißrieme Gebꝛudere / Edeltnecht. 
120 
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1273 Das XXI, Capitel. 
ingeftellet Brieg zwüſchen Graue Rudolfen und dem Biſchoff beicht 
= —— auf Statt Bafıl ee endt⸗ 
lich Roͤmiſcher Bönig erwehlet/ dadurch der 
Brieg ein Lob gewinnt. | 


8 vorgedachten taufent / zwenhundert / ein 
und fiebengigften jar / war der Friedftand swtifchen dem Bi⸗ 
Pr fchoffonnd Grauen fchon abgeloffen/ deßhalb die eingeſtellete 
Feindefchafft offentlich widerum̃ angienge, Der Biſchoff ma 
chet mit Graue Vlrichẽ zů Pfirt / vñ Thicbolde feinem Sohn / 
ein zehen järigen Pundt: handlet auch mit dem Biſchoff zů 
Straßburg / das er jhm wid Graue Rudolfen hilff zuſagt. Der 
Grauehatzä Seckingen jmmerdar Kriegsuoick / welches auff 
die von Rheinfelden / den Biſchoff vnd feine Heiffer ſtetigs ſtreiffet / vnd ſie moglichcr 
weiſe beſchediget. Auff dieſer feiten begwaltiger er dem Biſchoff das Schloß Teuf⸗ 
fenſtein / vnd zerſtoret es. Auff der andern vberfiel er feindtlich das Munſterthal bins 
der Tilſchberg / pluindert vnd verbrennt jhm daſelbſt etliche Derffier. 

Des beʒaieten ihn die von Baſel vnd Neuwenburg / im i272 jarı mit Nom vnnd 
Bꝛand an feinen Dorffern auff d Hart / da dan auch das Cloſter Otmars heim nicht 
ſicher bleibe. Darauff Graue Rudolf mit feinen Reiſigen fr Baſel ſchnappet / aber 
nichts außrichtet. 

Denız Augſtmonats gienge zů Seckingen Feur auß / welches gar nahe die gan 
ge Statt verzehret. Diefen Anlaß erwitfchet der Biſchoff / zohe mit feinem Kriegs» 

on uolck den nech ſten hinauff / verherget was vberbliebẽ zů vollem. Solches jüuergeltenz 

Bafelvereri Fame Graue Kudolfin der Nacht nach Bartholomei mit feinen Reutern / vnnd ver⸗ 

get- brennet vor Baſel die Vorſtatt zum Creutz / dieſer zeit S. Johans Voꝛſtatt genannt 

fo damals mit der euſſern Mauren vnd Graben noch nicht eingefengt war, Im De⸗ 

cember ließ er das Schloß Wer im Schwartzwald berennen / bekam es durch auffge 
bung / erwuſchet darinn Dietrich Herren von Rotelen. 

%m1273 jar ſtund der Krieg am böchften. Eins tags fameder vd Habfpurg uns 

—— „yı gewarneer fach abermals für Baſel mit einer geordert Hinderhüt / die Burger durch 

if. etlich wenig herauf lockende. Der Lift gericht ihm. Dañ als Herr Hug Marſchalck ⸗/ 

Annoı 273. Ritter / Burgermeiſter / fampt etlich Pferdten / mit de Feinden zu Scharmüglenhers 
auß fiel / ward er von Feinden hinderkommen / vñ ehe jhn das nachfolgende Füßuofe® 
entſchütten mocht / gefangen. 

Im Augſtmonat verfücheter das Glück widerumb / ſaumet ſich abermals mit ſei 
nem Heer etliche tag vor Baſel den Feind zů ſchedigen / vnd zůuerſüchen / wie fich die 
in der Statt halten wolten: zohe doch letſtlich widerumb dauon. Summa / der Auff⸗ 
ſatz waͤret alſo ſtreng / das man in etlichen jaren das Veld nicht bauwẽ / noch die Gaͤr 
tenpflangenfondee. Wol fünfftzig gefangner von den Neuwenburgern vnd des Bi 

fehoffe 2 wurden die Füß abgehauwen / vnnd befchahen mancherley erbermflicher 

egsthaten. * 

mb des H. Creutz tag zů Herpſt / kam Graue Rudolf mit einem gewaltigen 

Baſelbelegert Oberlaͤndiſchen Zeug fir Baſel / hat bey fich deren von Zilrich / des Abts i S. Gal 
len / vnd anderer feiner Helffern Kriegsuolck / ſo waren auch bey A die Edlen vom 
Sternen. Mit diefem Heer fchlüg er ein geger auff der höhebey S.Margreten. Alda 

gieng cs an cin ernftlichs Scharmiiglen/darinn fich die Geſellſchafft des Pfittichs 

wol hielte / brachten der Feinden etlich in Die Statt. Es lat fich anfehen, Steinen 

thoꝛ fey Daher das Heerthor genennt worden. Ehe nun etwas ergers hierauß il 

marhten 
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machten beide theil / auß mitlung güthergiger Leuten denı2 tag Septemb. ein An⸗ 
ſtand biß auff Galli / vnd pa fich zů außtrag jhrer —— etliche 
Herꝛen / in folgendem Compꝛomißbrieff begriffen / weichen ich vmb feiner filrge wil= 
len / vnd zů vrkund der alten Teutſchen Sprache / von wort zů wort hiebey geſetzet. 

Wir Gꝛaue Rudolf von Habspurg vnnd von Kiburg / Landigraue zů Eiß ſaſee / 
tün kunt allir menlich / daz wir vnnd vnſir Ohen Graue Henrich von Friburg / die 
miſſehelle / die wir vnd die vnſiren gegen vnſirme Herren ·dem Biſſcoffe von Ba⸗ 


il han / fuͤrlaſſein han / an vnſirn Ohen - = den Burggrauen von Nurenberg/ vnnd 


‚den Marggrauen von Hahberg / fül zeſlichtenne/ hinnan vnz ze Sant Gallen 
dem nehſten / noch Minnen odir nah Rechte, Bere abir das vnſir Ohen der vor» 
ginante Burggraue vnſir halp / vnnd der Marggraue vnſirs Herzen des Biſſcoffes 
Batpyder bi nit mohtin fin:fo ſiot ez vnſir halp an vnſirme Ohenne Grauen Henri⸗ 
che von Fürftenberg / vnnd vnſirs Herren des Biſſeoffes hatp an - - dem alten von 
Gerolzeck / oh ze minne odir ze rechte Dh han wir hinnan vnz ze dem ſelben Sant 
Gallen Mes einen ſtetin fride gegiben 
vnd ginommen / zuuiſſen vnz vnd Hen 
rich vnſirme Ohenne von Friburg / vñ 
allen dien vnſiren vnd vnſiren Helffe⸗ 
ren / vnnd vnſirme Herren dem vorgi⸗ 
nannten Biffcoffond allen dien ſinen 
vñ finen Helfferen / anegeuerde. Vnd 
fün vndir un vnnd jme die ſtraßſcen 
offinn finınach altem rechte. Dur daz 
dis alles ſtete blibe ancallen argenliſt / 
fo henken wir vnſir Inſigile an difen 
Briief / ze einem vrkunde. Datum anno 
M. CC. LXXIII. Fefto B. Mau- 
riti). 





Mandat züfommen laſſen / ein gwitflen Kepferzuerwehlen. Nun hatfich vor wenig 
jaren begebenydas Herr Wernber von Faldenftein erwehlter Churfürft zt Meng 
als er vmb feiner jnueſtitur vnnd beftetigung willen nach Rom reifen wollen &raue 
Rudolfen / als Sandtgrauen in Elſaß / vnd der Statt Straßburg Venner / ſchrifftlich 
gebetten hat / ihn durch das Elſaß biß an das Hochgebirg sübeleiten. Weiler ibm 
nun bierinn freundtlich darzů ftattlich gewillfahret / hat er biß dahin jmmerdar anlaß 
geſůchet / danckbarlichen willen gegen dem Grauen zůbeweiſen. - 
Solches füger fich kom̃lich auffdiefen Tag / das der Ersbifchoff Rudolſi ſtreng⸗ 
een vnd hoben verftand den vberigẽ Churfttrften einbildet / auch ernft= 
für jhn anbielterwermeinende / diefeding wurden gemeinem Reich erfchießlicher 
ſein / dann etlicher angesogner gröfferer Gewalt. Beredt durch fein Rahtfchlag den 
von Coln vnd Tier / das fie diefer meinung beyfielen. Es wurden auch die vberigen 


Weltlichen Churfürftenbald dahin vermõgen / in vernemmung / wie Öraue Rudolf 


ſechs Töchtern hett / das fie ihm die Finger auffregten / der hoffnung, weit fie Witwer 
weren von den felbigen Gemahel zůbekommen / vnnd mit jhm in Gefippfchafft zů⸗ 
tretten / als dann hernach beſchahe. Alſo ward Graue Rudolf 9 abfpurg Ari 
zwolfften 
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1273 —*— tag Octobris / durch einhellige Wahl aller Ehurfürfen Roͤmiſcher Ko⸗ 
nig l et. Ai „ * — = 2 14 ⸗ J 
Hierauff name ſein er von — ———— den 
Churfurſten / eilet nach Baſel / jhme die Wahl zůuerkunden. b Mitnacht kam er 
—— mit dieſer Bottſchafft in das Leger. Als ſich aber Graue Rudolf der ſelbigen mit nich 
Rn Re gem verfchen weder mit Gelt noch anderen Practieken wie etliche vo: jhme gethons 
nach folcher Hochheit vnd Würde geſtrebet: vermeinet er / ſen Oheim der Burggra⸗ 
ue ſpottet nur ſein. Bald er jhn aber / wie ſich alle ſachen verloffen / verſtendiget / mit 
vberantwortung der Brieffen / erkennet er Gottes ſonderbare ſchickung / fertiget hie⸗ 
rumb mornderigs den Burggrauen in die Statt / vmb cin beſtendigen Frieden se 
handlen. a * 
Als dem Biſchoff dieſer ſachen zeitung zůkam / erſchrack er ſeht / ſchlüg an ſein 
Haupt / ſprechende / Sitze ſteiff lieber Herre Gott / oder er wirt dir auch dein Thron be 
ſitzen: wolte damit zunerſtehn geben / was alitefhafftigen Herren er were / das wo ei⸗ 
nem Menſchen Gottes ſtatt zůbeſitzen moͤglich / wurd er fichefisen. Schicket doch 
ein anſichtige Bottſchafft hinauß / jhme der Wahl halben Glück zuͤwünſchen / vnnd 
begabe ſich zů verrichtung des Kriegs / als die Belegerung bey fechs Wochẽ gewaͤret. 
Fried. Alſo ward cin fatter Fried beredi / darinn die Gefangnen beiderfeits außgelediget 
wurden / die Edlen fo jhm bißher bey ſſand gethon / vnnd hierumb von der Statt ver⸗ 
trieben geweſen / widerumb zůgang erlangten. Für den ſchaden / jhm in der Landt⸗ 
graueſchafft Elſaß und der Herrſchafft Rheinfeldẽ beſchehen / muͤßt jhm der Biſchoff 
(wie Laſius ſagt/ oo Marck Silbers bezalen. Doch wollen etliche / dieſe fumma fey 
gg anfangs des Kriegs vmb wider cingebung dır Statt Breiſach / erlegt wor⸗ 
den. Die Statt Neuwenburg / ſo fich ihres Herzen mütwillen ſehr erklagt / nam er in 
des Reichs ſchutz / ſtrieff aber die Burger omb den gehende Pfenning allerjbrer Haab 
vnd Guůtern / welchs er dem Grauen für * Statt gabe. — Bi 
Bapfto hand, i ach dieſen Ding? ge ſich Ba ꝛe 
kung mie Ad, —— Kudolferwiedie gorius der zehend vom E es vm̃ 
Fred St Beſel geſehen vt · ¶ Hften zü $yon anaefengt/gehn gofannen ber 
auß / dahin er auch König Rudolfen befcheiden. 
Vñ dieweil beym Concilio gerabtfchlaget wor 
den / wie man das Heilige Landt den Vngleubi 
gen widerumb abtringẽ kondte / beſtetiget er RE 
nig Rudolfen feine Wahl / doch das er in jars⸗ 
friſt zn entyfahung der Kepfer Cron in Welſch⸗ 
landt keme / —— su rettung der armen 
Chꝛiſten in Palzltina vnd Jeruſalem / ſich ſelbs 
in Far. wo eerzug begebe, Both ihm an zů 
e 


folcher art200000 guldt / welche er / bald 

* er gehn Meiland keme / von den Florentiniſchen 

— ia vnnd Piftorienfifchen Kaufleuten entpfahen 
ser NMeerfart 


ſolt: ſo were auch fchö zů fürfchub dieſes Chriſt⸗ 
lichen Wercks / ein gemeine Anlag auff Gaſtli⸗ 
che vnnd Welilicht Perfonen crfanne, Berede 
hiemit den König (wie der Continuarorbellifa- 
Eri anzeigt )das er fich ſampt feinem Hofge⸗ 
find mit dem Creutz bezeichnen lieſſe. Deß halb 

e der Bapſt ein allgemein Gebott publiciert / den 
schenden theil aller Geiſtlichen Gütern ſechs jar lang einzůſchieſſen / das auch die 
Prediger vnnd Beichtnärter ailen thalben ernſilich erhal ſolten —2 den 
8/ 


gehn Jeruſa⸗ 





Das Ander Bü. 


Pfenning / ſo ein jedes Haupt von jungen vnd alten / jaͤrlich bey peen des Banns ge⸗ 
ben folt/fonderbare Perfonen mit reicher ſteur darzu behilflich weren. Ließ darne⸗ 

—* ra Ablaß den jhenigen verklindẽ / ſo fich in diefen Zug begeben oder Kriegs⸗ 
eut erhielten. 

Eingehnds 1274 jarsıfame König Rudolf / mit feiner Gemahel Anna von Ho⸗ 
henberg / dem Frauwenzimmer / viel Grauen Herzen ond Ritternmit groſſem appa= 
rat gehn Baſel / ward alda võ der Cleriſey vnd Burgerſchafft / als ein Römiſcher Re 
nig entpfangen / vnnd jhmgefchworen. Hiemit ward der Adel des Sternens Ge⸗ 
ſellſchafft wider eingefuͤhret / verzeihung vnd vergeſſung aller Handlungen angeſtel⸗ 

let / dadurch ſie widerumb zum Regiment kamen. Dann noch dieſes jars Mathis von 
Erptingen / Ritter / Burgermeiſter erkoren ward. Nach ſolchem führe der Konig gehn 
Ach / ward daſelbſt von Fuͤrſten gefrönet. 
Da nun Bifchoff Henrich zů ruh kommen / legt er fich ins Todbett / vnd gabe 
der Weltvrlaubramıs tag Septembris / hat Albertum 
Biſchoff von Pꝛuſa zum Suffra- 
ganeo gehept. 


Ende des Anderen Buͤchs. 


Gedechtnuß wirdiger Hachen / 
welche ſich in Oberen Teutſchen Eanden / ſonder⸗ 


Lich in der Gtatt / vnd Biſtumbe Baſel / in Kir⸗ 
chen vnd Welthaͤndlen zůgetragen. 


Das Diitte Buͤch. 


Niftorien die ſes Buchs gehn biß auff den groſſen Erdtbidem dieſer Landen rc- 
Das Erſte Capitel. 
Was für Clöſter vnder Biſchoff Henrichen zů Baſel entſtanden · oönig Rudolf wirt 
vom Bapftandas Beyferrbumb befteriget/das felbig trittet er an mir 
bezwingung der Widerfpennigen. Von feiner Gema⸗ 
bel vnd Sohns Barımanni abgang- 


Ach hinlegung der verderbli⸗ 


chen Trennung des Adels / erlan⸗ 
get die Biſchofflich Infel Brüder Henrich / ci 
nes Brotbecken Sohn von Iſna auß dem Al⸗ 
göw / Barfüſſer Ordens. Dieſer war geu⸗ 
König Rudolfs Beichtuatter / auch zů Kicern 
vnnd letſtlich zů Baſel der Mindern Bruͤdern 
Laͤßmeiſier gewefen ein Doctor der Heiligen 
Schrift. Seiner Wahl befchicht ungleiche 
meldung. Vrfpergenfis appendixfagt/ Die 
Thůmbherꝛen haben fich der Difchofflichen 
—— vergleichen kondten / derhalben fich vereiniget / cin Notarium ſampt etli⸗ 
en 
net / z 





ü bzafer tigen / vnd den nechfien Brüder fo jhnen begeg⸗ 
Be ent ien. Afo ſey diefer — * u “ I 3. 
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cxxxbj ¶ Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 









1275 ſtoſſen / vnd Biſch off worden. Andere fprecheny Herr Peter 
ANNA Reich beider Stifften Meng und Baſei Thuͤmbpropſt / habe 
/ { \ u — ) diefen zů Bapft Gꝛregorio vmb das Biſtumb zůwerben abge 
feriiget / der aber ihm folches geworben / vnd auf Konig Ru⸗ 
Ze N dolfs beforderung das Biſtumb per ſaltum erlanget. 
( 43} Wienundiefem au / ſo bat fich Ihe Diefer Dzüd derma ſſen 
AR. R herfür geriſſen / biß ibn nach dem —— a 
ee indie Hand word. Man neũet jhn gemeinlich Biſchoff Kno 
Br | Sr ) derervod Gurtelknopff / von dem knoͤpffechtẽ Seil / damit fich 


die Barfuͤſſer Beuder zuůͤbegurten pflegen. Dañ laut der Er⸗ 
kantnuß des Achten allgemeinen Coneiliums / zů Conſtanti⸗ 
nopel gehalten haben fich alle die / ſo von Ordensleuten an Biſchoffliche Würde 
pꝛomouiert wurden / jhrer Cloſterlichen Kleidung dannoch gebrauchen ſollen. 
Vmb dieſes Biſchoffs antritt / ward auß Baͤpſtlichem gwalt / allenthalben in der 
Chꝛiſtenheit das Creutz wider die Vngleubigen / fo im Heiligen Sande herrſcheten / 
ſtreng geprediget. Zü Bafel war ein wolberedter Monch im Prediger Conuent / Brů 
der Eberhart genañt / welcher viel der Burgern beweget / ſich zů dieſen Heersgenoffen 
Saareſchat anzügeben. Inſonders weil man hoffnũg hat / Ko. Rudolf wurde fich cigner Perſon 
dahin begeben / entſchloßen ſich viel hoher Perſonen mit zů fahren. Vnder difen was 
ka em Dis sender Hergog von Lotringen / jtem Glaue Theobältvon Pfirt / welcher zů anßhar⸗ 
tumb VBaſel. rung des Reißkoſtens / dem Biſchoff zů Baſel fein Graueſchafft vm̃ 400 (etliche fpre 
chen iooo) Marck Silbers zůkauffen gab / vnnd fievonjhm widerumb zů Lehen ent⸗ 
pfienge. Wie aber dieſe Meerfart zuruck gangen / wirt hernach geſagt. 
Bey gemelts Biſch offs zeiten / mehreten fich die Cloſter zů 
Baſel. Dann erſtlich haben / im 1273 jar / die Schweſtern Au 
guſtiner Ordens / vnder der Predigern ſorg wohnende / das 
Cloſter Clingenthal / auß Ko. Rudolſi interceſſion / ind Min 
deren Statt zübanmen angefangen. Dieſes war die dritte 
MWohnung fo fie gefücht. Dani anfengflich hatten ſie bey S. 
Lienharts Munſter zů Heuferen onder Rufach im Elſaß jhz 
heimweſen gehept/da fic auch Bapft Jñocentius am dato zů 
Iyonrimı245 jarybeftetiget. Als aber jhnẽ hernach Herr Wal 
ther vd Clingen / mit gonſt vñ wille Sopbia feiner Gemahel / 
Vlrich ſeins Sohns / vnd Vlrich Walther ſeines Brůders / 
ein herzliche Beſizung im Thal Werr / am Schwartzwald / 
LE ED oſientzer Biſtumẽs / ſampt dem Kircheſatz / der Gerechtigkeit 
von Cungen Frey. aller Viſchentzen Bun on Weiden / am dato zů Clingnow / 
une 7 a, Deztag Herpſtmonats / im i256 jar / geſchenckt / nachmals de 
Bir > RE Ehwaldsüfauffen geben / ſie auch bald darauff den gantze Ze 
x. benden durch abtaufchung etlicher Gütern an fich gebracht: 
En babe fiedafelbftinnachgültiger Behauſung biß in 19 jar ge⸗ 
wohnet / welche fie de Stifftern zů ehren Tlingenthal nenne» 
PER ten. Das Hauf iftaller dingen abgangen / vnd wirt allein die 
d Mattıda cs geſtanden / vnderhalb d Burg Steinegk/ob obe⸗ 
ron IBeryydaruon beneñet. Als fie aber letſtlich im zwü 
ſchen Rudolfo vnnd dem Biſchoff zů Baſel / ſchr befchedigee 
wurden / verruckten ſie vmb ficherheit und beſſerer gelegen heit 
willt / in Minder Baſel / da ſie ein weit —5 ein 
ſchoöne Kirch anfiengen zůbauwen / die ſie dem Herꝛen von Clingen ſhrem Stiffter zů 
Gedechtnuß / gleich wie das im Thal Elingenthalnennetenyder ſelbig ligt da⸗ 


Cloſter Clin» 
genthal gebau 
wen · 
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ſelbſt 
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Das Dritte Buͤch. cxxxbij 
ſelb ſt im Choꝛ / ſampt feiner Gemahel vnnd dreien Tochtern / einer Marggraͤuin von 
a Eye /vnnd Verena Graͤuin —— — 
Die Kirch ward von Bonifacio epilcopo Boſonienſi / Weyhbiſchoffen zů Bafel / den 
17 tag Meyensrim1297jarıgemephet. 
Im 1275 jarsergoß fich der Rhein den 29 Brachmonats / mit einer folchen vnge⸗ 
ſtuͤmen — — er zwey Joch vonder Bruck hinfuͤhret / vnd biß in dic hundert Per⸗ 
ſonen erſeuffet. 


Folgends 1276 jars / haben auch die Einſiedler Auguſti⸗ 
ner Ordens von Milhaufen herauff zu Baſel eingeniftet. 
Daũñ ſie vom Raht ein Platz / da zuuor beyneben anderen die 
Caffiten ihr Wohnung gehept / bekamen / vnnd mit hilff der 
Statt jhꝛ Cloſter vnd Kirch auffzůrichten anftengen. Jedoch 
weil dz im becirckS. Martins Pfanfirch lage / můßtẽ ſich jhre 
Voꝛſteher / Brüder Leo vñ Sigeio / mit Herr Wernher Scha 
lern Thumb herꝛen vnnd Kirch herꝛen zů S. Martin / vertra⸗ 
gen / von wegen des abbruchs und abzugs / ſo jhm hiedurch an 
feiner Pfarꝛ Rechtungen beſchahe / vnd fich vmb fünfftzehen 

Pfundt jaͤrlicher Penſion gegen ihm verfchzeiben. 

Eshat auch dieſer zeit Biſchoff Henrich von Gnaden⸗ 
thal der Mehrern Statt Bafelrdes Divens S. Clara ( wel⸗ 
che under Weybsoperſonen den Barfuͤſſer Diden angerich⸗ 
ter) etliche Schweſteren in Minder Baſel andas Dittranf- 
feriert / da zuuor Fratres depeenitentia leſu Chrifti / das iſi / 
Bůß oder Sackbꝛuůder gewohnet / dadurch das Cloſter zů S. 
Clara ſelbigs Orts auffkommen. 

Wir kommen wider auff Konig Rudolfen. Wiewol ſich 
der ſelbig des Heiligen Heerzugs entſch loſſen / jedoch weilim 
Reich Tentfcher Nation naͤhere Geſchaͤfft vnnd Kriege / dar⸗ 
zwiiſchen auch Bapſt Gregorij abſterben einfiele / kam dieſer 
Anſchlag in kein voliſtreckung. Allein fertiget er nach Dem er⸗ 
fien Böhemifchen Zug, dauon hernach / Hergog Henrichen 
von Mech elhurg mit einem ſtarcken Kriegsuold an fein ſtatt 
Ai in Syriam. Dazů wolt er nicht gchn Rom zur Erdnung rei= 

ner  fenmwiewoler dahin offt ermant ward, wendet für die Eſopi⸗ 
ſche Fabel / da das Flich ßlin zum alten krancken Louwen nicht in die Hole wolt ſpre⸗ 
chende:Mich fchrecket die Spuͤr / welche alle nur hineinwarts geht. Dann alſo weren 
etliche Teutſche Keyſer in Italien gezogen / aber entweders gar nicht / oder mit keinem 
lieb wider herauß fommen. Ließ fich neben feiner Wahl / des Bapſt Beſtetigung be= 
nũgen / in hoffnung/dem Gemeinen Nutz nicht minder vorſtendig zůſein / als wann 
er ſchon zů Rom gecroͤnet worden. 

König Rudolf geriehte mie Othocar Ko. zů Bohem / in ein ſorglichẽ Krieg. Dieſer 
hat nach ab ſterbẽ Hertzog Friderichs zů Oeſterreich one £eibserbördes felbige Schwer 
ſter zur Ehe genom̃en / hiemit das gãtze Furſtenthum̃ an ſich gezogẽ / deßgleichen dem 
Filr ſtẽ zu Kerndtt / ſo auch feine £eibserbe hat / Kerndtẽ / Steirmarck / Crain / die Win 
diſche marck e / abgekaufft. Weil aber das Furſtenthum̃ Oeſterreich Fein Weybslchẽ / 
ſond nach Hertzog Friderichs abſterbẽ / dem Reich wideru heim gefallt / jtem die Er⸗ 
kauffung des Fitrfienehunis Kerndten vnd der vberigen Sande / ais die one eines Key 
ſers bewilligung und vorwilſſen beſchehen / nichtig: derwegen Ko. Rudolf auß Raht 
des Reichs Fürftirdurch Biſchoff Henrich von Baſel / ſein decretarium / vnd Burg⸗ 
grauc Henrichen von Nuͤrenberg / an Ko. Othocar forderen — dieſer sn 

iij umben / 
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1 2 7 8 chumben / welche er ſchon viel jar beſeſſen / zůentſchlagen / vnnd dieſe als verledigte 


Deiterzeich wi 
ber die Böhes 
wer. 


one Dlüc ges 
ticht. 


IX 


Böhemifche 


Reichslehen / jhme dem ordenliche Römifchen Rönigreinzüraumen. Diefem Gebott 
wolte der Boh emer nicht gehorchen / ja jhn für fein Rom, König erkennen gab alſo 
mit folcher Rebellion vrfach zum Krieg. u 

Hierumb zohe Ko.Rudolf / als er zunor den Marggrauen zů Baden / vnd Hertzo 
genin Beiern zů vnderthenigkeit gebracht / mit einem gwaltigen Kriegsuolck in Des 
ſterreich / name das Landt ein / vnnd belegert Wien weiche Othocar wolbefenet hat, 
Dargegen erhübe ſich auch der Boͤhemer / Wien zůentſetzen / vñ ließ ſich die fach an⸗ 
ſehen / es wurde viel bluts koſten. Alſo ſchluůgẽ fich etliche Fürften in die ſach / namlich 
fiir Ko. Rudolfen / Biſchoff Henrich von Baſel / vñ für Rd. Othocar / Biſchoff Beu 
no von Olmüntz / beider Konigen Raͤhte / reiten bin vnnd ber zumittlen / biß endtlich 
Othocarus bewegt / Oeſterꝛeich / Kerndten / Steirmarck etc / von handẽ lieſſe / ſich des 
Reichs Bohem / Merrhen / Schleſy und Laußnitz erſettigen lieſſe / ſich begabe / die ſel⸗ 
bigen von K.Rudolfen Lehens weife zuentpfahen / vnd jhme Obedientz zuͤthun / doch 
das es an einem ſonderbart Ort / der Menge ab augen / beſchehe. K. Rudolf bewilliget 
jhm / das es in feiner Gezelt beſchehe / welches dann jhm nicht mißfellig / vermeinen⸗ 
de / es wurde daſelbſt in geheim sügchn. Als man nun Ko. Othocar am is tag Nouem 
bris / im 1278 jarsfitrden Key ſer hinein gefuͤhret / welcher in gegenwirtikeit der Chur⸗ 
fürften von Meng vnd Heidelberg / der Biſchoffen von Saltzburg / Freiſingen vnnd 
Baſel / des Burggrauen von Nuͤrenbergs / Graue Meinrads von Trol / Albrechts 
von Hohenloe / vnd der vberigen / auff einem koͤſtlichen Stůul ſaſſe / vnd jhm diefer den 
Fuͤß fahl gethon / auch der Secretary des Eydts formular fürzuͤleſen ſchon angefan⸗ 
gen:war der Mantel an der Gezelt alſo zůgerichtet / das man jhn zucken vñ hinunder 
ee kondie / dadurch der Füßfellig Dehocar allermencklichen im Heer vor König 

udolfen in feiner Keyſercron / kneuwend zum fpeetackelward. 

Wiewol man nun die fach richtig fein vermeinet: bleib es Doch nicht darbey / ſon⸗ 
der Rd. Dihocar gereuwei diefer Vertrag / auß hitziger anftifftung feiner Gemahel / 
Frauw Runigund von Matſaw einer Bngarincats fie Laſius neñet. Albertusde Ar 
gentina ſagt / fie fey cin Polackin gemwefen ) welche jhn diefer That halben als ein 
forchtfamen vnd zaghafften Dann jmmerdar anzoge / vnd jhm fagen dorfft / Er ſol⸗ 
tedas Fraumenzimmer verſehen / fo wolt fie Krieg führen / dadurch er bewegt / wider 
den Keyſer / welcher ſchon fein Kriegouolck zerlauffen laſſen / widerum̃ in offene feind⸗ 
ſchafft außbrache. 

Solche Rebellion entrichtet dẽ Keyſer alſo ſehr / das er ſich vernemen ließ / er wol⸗ 


Zeig gehe wi geficher ſterben / dann ſolche vngepilr vngeſtrafft laſſen / ruͤffet derwegen des Reichs» 


der an. 
Annoı 278 


ſtende vm̃ hilff an / fand aber der ſelbigẽ viel onwillfahrig. Doch theten hiezů ſonder⸗ 

iich jhr beſt vermögen / die Heluetier / Elſaͤſſer Schwaben / jtem die Biſchoffe von 

Salsburg / Baſel vnd Paſſaw / wie ſolches Conrat von Mure / Chorberr zů Zürichr 
d Ko Rudolfen als er noch minders ſtahts geweſen) ſein Tochter Gutam auf Tauff 
gehaben / verzeichnet. Biſchoff Henrich von Baſel fchlügefich mit ſeinem —*26 
deug zů Herr Conrat Wernhers von Hatſtatt Ritter / Ko. Rudolfs Sandtnogt im Et 
ſaß / Hauffen / kamen mit beſonderer geſchicklikeit durch Beiern (welcher Hertzog cs 
mit dem Bohemer hielte / deßhalb züentfigen warlin Oeſterreich. Alda hat auch Ko. 
Rudolff ein Hauffen Vngaren von jhrem König erworben. 

Dieſe alleſampt naͤherten fich den Feinden / Freitags den 26 Augſtmonats / des 
1278 jarsyan einem Ort Idungſpeugen geheiſſen ( Fritſch Cloßnernenet es cin Veld 
zwilſchen der Marck einem Waſſer / vnd dem Stettlin Marckhet)alda ordnet der Rd 
nig / mit ſchlechter Ruſtũg angethon / die Schwabẽ an die Spitz/ 0 
ue Henrichenvon Hochberg des Reichs Adler / vnd rucket zum iff. In dieſem 
finge Her Rudolf ze Rhein / Ritter võ Baſel / mit lauter ſtim̃ / das man jhn in beiden 

Haͤuffen 





> 


oe —— 

Das Duete Buͤch cyxxxir 
Hauffen hoͤꝛen mochte / zů ſingen / Muter Gottes ſteh vns bey / vnd laß ons nicht ver⸗ 
derbent c. Im Vorzug hat Henrich Schdilin des Biſchoffs von Baſel Dienſtleu⸗ 
ten einer / ein vnſtellig — hiew er an / ſprenget gegẽ dem Feind / vnd thete den 
erſten angriff / das der König mit gantzer macht an Feind zůſchlagen befelch gabe, 

Ada erhüb ſich ein ſchrecklicher Streit / in welchem Ks. Rudolfen fein Leibpferdt 
erſtochen / vnd er zů boden gefellet ward. Als ſich aber fein nur zůuiel annamen / jhm 
auff ein anderen Klepper zühelffen:hie er fort trucken / vnnd fein vngeacht / Ritterlich 
drauff hauwen. Nun hatte Marggraue Henrich der Panerherr zůuor befolhen / wann 
er im Streit ſchreien wurde / Sieflichen / ſolten ſie alle gemeinlich mit erhepter ie 
auch alſo süfchteien. Bald ſich dieſes geſchrey erhaben / bracht es den Bohemẽ ſouiel 
ſchreckens / vermeinende / jm were alſo / das ſie fich gemeinlich in die flucht begabẽ / da⸗ 
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rinn Ko. Othocar perſonlich tod bieibe / hiemit feines Abfals ſold entpfienge. Ko. Ru ekerugt 


dolf vermehlet hernach Wences lao / des erſchlagnẽ Sohn vi Nachfahrim Reich Bd 
he / ſein Tochter Gutam: hinwiderũb feinem Sohn Rudolfo / Wences lai Schweſter. 

Ein merckliche wolfeile Menſchlicher narung iſt dieſer seit geweſen das man im 
1277 jar cin Sack voll bloſſes Getreids vmb vierdthalben Plapphart / Dinckel vmb 
zwen / vnd den Habern vmb anderhalben kauffet. Aber der Fruͤling Des 1278 jars / war 
ſehr kalt und froſtig / das man vmb Vrbaniin ebnen Landen Eiß fand / vnd die Reben 
erfroren. Es fraſſen auch die Veldmeuſe die Frucht ab das kaum der dritte theil zů 
nutz kame. Noch machet es Gott erſchießlich / das kein Theurung erfolget. 

Am abent Mathiæ / im iz si ſar / ſaarb die Rom. Koͤnigin Frauw Anna / geborẽ von 
Ho henberg auf Schwabẽ / Graue Bernharts Tochter / Rudolſt Gemahel / zu Wien 
in Oeſterreich. Dieſe ward gehn Baſel gefuͤret / vnd Donſtags den 19 Mersens, im 
Zhümb dafelbft hinder dem Fronaltarrin gegenmwirtifeit dreier Biſchoffen / fechs 
Aebten / vnd wol drey hundert Priefternybeftattet. 

Nach dieſem lieſſe KRön. Rudolf Albertum fein eltiſten Sohn in Oeſterreich zum 


Statthalter / vnd kame er gehn Coſtentz / machet daſelbſt mie de Burgern und Lands⸗ 


herzen Frieden / thet ſolchs auch zu Zitrichrsh Schaffhauſen / zů Baſel / vñ inanderen 
des Reichs Stetten. Zohe demnach mit einem gwaltigẽ Zeug wider Graue Egen zů 
Freiburg im Breißgow / welcher die R.May. in jhrem abwefen vichfeltig beleidigen) 
notiget jhn alfo lang / biß erfich zů gehorfame ſtellet / vnd mit jhme verzichtet. 

Nach ſolchem reiſet er gehn Straßburg / ſtifftet daſelbſt 3wüfchen gemeinẽ Landt · 
ſaͤſſen ein Frieden/wisauch in den vberigẽ Rheinſtetten. Als er zů Oppenheim in die 
fiebende Wochen verharzet/wolte Hartman Landtgraue im Elſaß / des Königs drit⸗ 
ter Sohn / welchem des Englifche Königs Tochter ſchon verlobet war / zů jhm herab 
reifen. Als er aber bey Xheinow im vnderen Turgow vber das Waſſer fahren wolte/ 
gieng das Schiff vom Grundeife verſencket / zů boden / ertranck alfo mit drey zehen 
Adels perſonen / an S. Thomas abent / im is jar feines alters / ward zů Baſel in der 
Zhümbfirchrden letſten tag Chriſtmonats / auff der rechten ſeiten des Chors begra⸗ 
ben. Fritz Cloßner ſetzet dieſes junge Fürften todtfahl in das 1280 jar. Hiemit bleiben 
dem Konig von Söhnen allein Albertus / welchen er mit gonſt des Reichs Filrſtẽ mit 
den Fürſtenthumben Oeſterreich / Steirmarck und Kerndtẽ belehnet / daher ſie an der 
Grauen von Habſpurg Nachforine gewachſen feind:So dann Rudolfus / welchem 
er das verlediget Hertzogthumb Schwaben einraumet. 

Von a Grab iftdieferseitnichts mehr vberig / vielleicht das 
es hernach im groſſen Erdebidemverfallen / aber der Königin Grab ſteht noch dieſer 
Fa süfehen. Die Thuͤmbherꝛen fieffen diefes Grab / im 1510 jar / offnen / funden da 
der Königin Corper in gůter ordnung / auff jhrem Haupt ein Silber vergülte Cron / 
am Halß ein Cleinot / mit Saphiren vnnd anderen Edelgſteinen verſetzt / welche ſie 
außfenberen lieſſen. Sie funden auch neben jhr ein vnordenlich haͤufflin Gebeinb / ei⸗ 

iiij no 


Wolfeile 


Romiſthe Rb 
nigin su Baſel 
begraben. 

Annoı 281, 


DemXs.Ah 
ertrinckt ein 
Sohu. 
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nes anderen in feiner Kindtheit abgeſtorbnen Herrlei ns / Carol gen annt. Rönig Ru⸗ 
dolf vergabei vmb beider / ſener Gemahel vnd Sohns Seelen heil willen der Stifft 
Baſel / die Kirchenſaͤtze zů Augſt vnd Zeiningen / des Steins Rheinfelden / dem Reich 
angehörig hierauf zwo Pfruͤnden vñ zwen Altaͤr anzürichten etc. Des felbige Gab⸗ 
brieffs datum ſteht zů Lucern / den is Weinmonats / im i285 jar. 





Wapen etlicher Geſchlechten / deren in dieſem Capisel gedacht wirt. 
Schoͤrlim. 


von Haꝛſtait · 





128 Albꝛecht v5 Hatſtatt / Thumherꝛ zů Baſel. —— OHREN: 
€ vo Hatſtatt / genañt vö E € 
Be —— — —— * — — 1267 Burtart/Nister/der Rah 


ten. 
— —— ——— 1268 Johans Crafft / Ritter. 
Anthoni / Chꝛiſti Wiglis Wilbbelm/ Hent Gertrud 
von Sledenficin MN. von Bol * fein Kun sur 
1461 | . fein Sohn. 
— — —— Wernher 
WMe 1455 Hans 1461 Sriderich as vom Berich. 


Beid Thuͤmherrꝛen gu Baſel. Thaͤm̃herr 1485. 





Das Dꝛitte Süßen" cxlj 
u Das Il, Capitel. 


Was Bifhoff Henrich von feiner Stifft vnd der Bey. May. wegen weiters 
han dlet / biß er Chutfurſt zů Pe worden-Die au Der R 8 
ſein Nach fahe mir den Burgundiern gekriegt · Auch 
von beiden des Biſchofſs vnd Bey: 
fers abfterben. 


* . 
Eginald von Burgund Graue zu Nontbel⸗ 
gard / hielte Bifchoff Henrich Gtirtelfnopff vñ feinem Stifft 
Schloß vnnd Statt Pourꝛentrut wider Recht vor. Solches 
klagt er König Rudolfo / des geheimpter Raht vñ Secretarius 
er war. Deßhalb er im iꝛsz jar mit einẽ groſſen Zeug an Rhein 
kame / gewan dem Ertzbiſchoff zů Coͤln an die Burg Werd vñ 
Kocheme / zerbrach auch die Veſtung Rinegke / dem von Ho⸗ 
Thenfelß süftendig / keret demnach mit dem Biſchoff zu Baſel 
fir Pourꝛentrut / belegert die ſelbig von der alten Faßnacht biß an Karfreitag / alda pourrentrut 
ward fir auffgeben / vnnd dem Biſchoff widerumb zuͤgeſtellet. Es muͤßt fich auch der belägert vnd 
Graucaller Rechtungen / ſo er an dieſer Statt / jtem der Kaſtuogtey im Agow dem Since sy — 
Hofe Buris / vnd anderen Orten zü haben vermeinet / verzeih en / die Herrſchafft Bla 
mont ſampt etlichen Zehenden vom Biſchoff zů Lehen entpfahen. Datum dieſer Re⸗ 
| cognition fteht/denı7 Aprilis / im 1283 jar. 
In dieſem Zug ward dem Grauen das Schloß Mylan / darauf des Biſchoffs 
Aandt viel vnfug begegnet / zerſtoret: deßgleichen Peterlingen vñ Murten / fo der Gra 
ue von Safoy eingenommen vnnd an ſich gezogen / widerumb zum Reich gebracht. 
Darnach führe der König in Schwaben / eroberet vnnd zerbrach die fünff Burg 
Waltdegk / auß welchem die Innhaber dem Landtfrieden zuwider geraubet. 

Im 1284 jar / am Sontag veptuagelimæ / welcher neun Wochen voꝛ Oſtern fel Keyſerliche 
let / name König Rudolf / im ss ſar feines alters / zu Römelfperg zum Gemahel / das Prvlager- 
Frewlin Agnes Cloßner von Straßburg nennet fie Eliſabei Graue Othen zů Bur no 84 
gund Tochter / die war ſehr ſchön / vnd als etliche ſprechen / nur i4 jar alt. Die Hoch⸗ 

zeit ward in gegenwertigkeit vieler Hertzogen / Biſchoffen / Gꝛrauen vnd Herzen / mit 
Königklichem apparat vnd viel Thurnierens / zwuͤſchen Pfingſten vñ Sonnengich 
ten zů Baſel gehalten. Auf dieſer Gemahelſchafft ſeind feine Kinder erzeuget. 
König Rudolf kam vmb der Baͤpſtiſchen Erdnung willen nie vber das Hochge⸗ 
birg / angeſehen wie viel ſeiner Vorfahren am Reich mit den Welſchen in Hatz kom⸗ 
men / deßhalb er den Namme eines Roͤmiſchen Keyſers nic erlanget / wiewol ers ſeiner 
Woahl halben one zweifel geweſen. Er ſchicket nur cin Statthalter hinein / wider die 
Vngehoꝛſamen zůhandlen / vnnd allerley ſachen anzuordnen / durch welchen cr Flo⸗ 
rentz / Luca / vnd etlich andere Stette in Toſcana / gegen entpfahung nam haffter ſum⸗ 
ma Gelts / frey lieſſe. 

"Bü endedesı285 jars / fertiget er zum neuwen Bapſt Honorio dem vierdten gehn Zouig ARudotf 
Rom Commiſſarien weiß / Biſchoff Henrichẽ zů Baſel / mit jhm etlicher ſachen halb por 
zůtractieren / darumb er jhm dañ etlich vnuerſchriben Membranen onder ſeinem Key Sn: 
ferlichen Inſiegel zuſteilet. Durch diefen vbergab er S. Peters Stuͤl die Statt Bo⸗ 
noniam / vnd Romandiolam, ers 

Des genoße Biſchoff Henrich auch. Dann als chen damals das Ertzbiſtumb 
Mens ledig ſtuͤnd / vnnd Herr Peter Reich von Reichenftein Thuͤmbpropſt zů Mens 

vnd Bafelımit Herr Gerharten von Eppenſtein / Ettzprieſtern zů Trier (welche beid Eins Becker⸗ 
in einer mißhellung erwehlet worden) biß in das dritte jar st. Rom vmb das ſel⸗ Sopn wire 
bige gekempffet: ſetzet ſie der Bapſt beid darneben / vnnd vbergab es —— Churfarſt. 
richen / 
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1287 richen / im 1286 jar. 2* verſahe er Petrum Reich 
mit dem Biſtumb Baſel. Vnd —e— ſich = Due 

che Chꝛonick / welche diefen Bifchoff Petrum / König Ru 

Ka & Fam gewefen fein anzeigt. Dann der felbigift 
2 td von Reichenftein gewefenfonder mag vom folgende 





Biſchoff / der auch Petrus geheiſſen / verſtanden werden, 
Siſchoff Gurielknopff beſaſſe den Churfürftliche Stůl 
zů Mens nicht lenger / dañ biß den is tag Mertzens / im i2ss 
jar / da ſtarb er. Etliche ſprechen / er ſey in Schwartzkünſtlet 
geweſen. Ob nun dieſem alſo / oder ob jhm ſolches auß ver⸗ 
wunderung feines groſſen Glücks nur zůgelegt worden / iſt 
mir nicht zuͤwiſſen. Ich halt / wo er mit ſolcher ſchalckheit be 
hafftet geweſen were / der weiſe vnd tapffere Keyſer bett ihn zum Secretario nicht ge⸗ 
duldet. Seine Geiſtlichen waren jhm nicht wol an / vielleicht / das fie(die Adelichs ges 






gern geduldei / vnd jhn dennoch leidẽ muͤßten. Sie ſtelleten vber jhn dieſe Verſicklin: 
Nudipes Antiftes,non curat Clerus ubi ſtes, 

Dum non in coelis,ftes ubicunq; uelis. 

Das iſt / 

Barfuͤſſer Hirt / dein Cleriſey 

Fragt nichts nach / wo du jmmer ſeyſt: 

Allein ſteh nicht im Himmelreich / 

Ob dich ſonſt nemb der Teufel gleich. 
Biſchoff Petro feinem Nachkoͤmling war fehr angelegen / den alten vnwillẽ wel⸗ 





cher ſeit des Baßliſchen Adels Tennung / noch nicht gar in Hertzen erloͤſchen / gentz⸗ 


lich auß zuůtilgen. Weil man nun ſelbiger zeit jaͤrlich vier Ritter / ſe dann acht von Ed 
LO im Kat len Burgern (daher ſie Achtburger genennet wurden) beyneben den Kauffleuten vnd 
Fü Bafel.  Handtwerekern pfleget in Raht zůerkieſen: gab er Ordnung / hinfort auf einer jeden 
der Edlen Geſellſchafft / ſs wol vom Sternen als vom Pfittich / jhe ſechs in das Re⸗ 
gimentzümwehlen. Deßgleichen allen anlaß kunfftigs vnrahts zůucrhuͤten / wann ei⸗ 
nes jars der Burgermeiſter von einer Geſellſchafft erkieſet wurde / ſolt von der ande⸗ 
ren ein Oberiſter Zunfftmeiſter genommen / vnnd alſo fortan ein jar vmb das ander 


abgewechßlet werden. 
— der Burgermeiſtern / ſo lang allein Ritter dieſes Ampt getragen / hal⸗ 
tet ſich alſo: 
1252 Henrich Steinlin. 1300 Zhüring Marſchalck. 
1258 Hans Reich von Reichenſtein. 1314 ———— 
1262 Rudolf Reich. yı9 Gotzman Moͤnch. 
1263 Wernher von Straßburg. 2325 Burkart Moͤnch der elter. 
1265 Rudolf Schaler. 3330 Burkart WernhervöRäftein. 
1267 Herich Monch võ Landscron. 131 Rudolf Schaler. . 
1272 Peter Schalter, 1342 Conratvon Berenfelß. 
1273 HugMarfchald. 1344 Conrat Mönch vd Landscron. 
1274 Mathis von Eptingen. 1359 Peter Schalter. 
1280 Henrich Mönch. 1371 Ditman Schaler. 
1290 —— 372 Hartman Rot. 
1302 Conrat Schaler. 1373 Hemman von Ramſtein. 
306 Mathis Reich. 1376 Tem er von Berenfelß. 
1308° Wernher Schaler. 1377 Hans nt von Eptingen. 


386 Henrich 


blůts) dieſen / ſo auß Bäpftlicher beforderung jhnen zum Fürften gefegt worden / vn⸗ 


a 
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1386, Hentich Reich. 1442 Arnolt von Rotberg. 
1394. Arnolt von Berenfelß. 1444 Hans Rot. 
1401. ÖuncherMarfchaleisr 1449 Bernhart von Rotberg. 
1404 Ludman von Rotberg. 1452 Jacob ze Rhein. — 
1414. Burkart ze Rhein. 1454 Hans von Flachslandt. 


1415 Cuůntzman von Ramſtein. 1456 Peter Kot. 
1422. Hans Reich von Reich enſtein. 1459 Hans von Berenfelß. 
1431 HemmanvonKamftein 1400 Hartman von Andlo. 
5 Arnolt von Berenfelß. 02496 Hans Immer vd Gilgenberg 
ieſe alle ſeind Ritter geweſen. Succeſſion der vberigen Burgermeiſtern von 
bie fürnemmen Burgern / wirt an feinem ort folgen. 

Biſchoff Peter wüchfemit Graue Reginalde zů Montbelgard / der fich doch mie 
feinem Borfahren Bifchoff Henrichẽ vertragen / in ſchwere feindtfchafft vñ Kriegs⸗ 
ubung / alſo das beide theil auff einandern zůgreiffen / etliche Oorffer mit Feur ange⸗ 

eckt / vnd ſonſt viel vbels verbracht ward / biß ſie letſtlich zum treffen kamen. Der Bi 

choff hatte Gꝛaue Egen von Freiburg zůhilff / vnd war fein Heer wol drey mal gröſ⸗ 
fer dann des Grauen Als ſich aber der ernſi erheben wolte / flohe Graue Ego mit ſei⸗ 


1289 


Baßlern 


nem Hauffen / des Angriffs vngewartet / von den Baßlern. Sie aber geſtuͤnden / lie⸗ ſhwere Nu⸗ 
ferten dem Grauen die Schlacht / mochten doch nicht geſiegen / wurden vbergwelti⸗ derlag. 
get / viel erſchlagen / wol der vierdte theil der Burgern zu Baſel / vnnd fonftdiebefien 4704288. 


von des Biſchoffs Ritterſchafft vnd Edelleuten gefangen. 
Hierauff ſuͤchet aha Sr Rudolfen vmb hilff an / welcher deßhalb vm̃ 


Matgaretæ / im i2so jar / mit groſſem Volck auffbrache / dieſe unfüg zurechen / vnd die As. Raudolfs 
Baßler / welche man nicht dann mit groſſem Gelt wider loſen mögen / zů ledigen. Er Heersug in 


fuͤhret mit ſich sooo / vnd darunder 2300 verdeckter Pferden / darzů ein groſſe menge 
Fuͤßuolck / nam erſtlich Schloß vnd Statt Montbelgard cin. Vnd dieweil der ſelbi⸗ 


ge Graue / die Burgunder zů hilff gehept / trucket er fort / belegeret die Statt Biſantz / 


verherget Die Reben vnd brennet die Doꝛffer. 

Des hat fich auch der Hertzog zu Burgund auffgemachet / hat vnder fein? Helf⸗ 
fern Graue Theobalden zů Pfirt / welche was möglich gefldchtet/ vñ alle gelegenheit 
verforget hatten / den Feind Die Prouiandt abzuſtricken / vnnd in Hungersnot zuͤſe⸗ 
tzen / wie dann zum theil beſchahe. Oeßhalb König Rudolf eins tags / als vnder feinen 
Knechten mangel vorhanden / jhnen vor augen rohe geſchoren Rüben aß / ſie hiemit zů 


auß ſtehung dieſes mangels deſto williger zumachen. 


Danunder Burgundier mit feinem Gezeug Rudolfo genahet / vñ ſich im That 
an die Dub gelegeret / name der König den Berg zum vortheil ein / alſo das er in das 
Burgundiſche Heerleger hinab ſehen mochte / machet mit ſein Hauptleuten ein An⸗ 
ſchlag / die Feinde mornderigs anzůgreiffen. Weil aber Hungersnot vorhanden / ent⸗ 
ſtůnd im Leger ein rumoriſch weſen. Die Schweiger / deren der Königısoo bey ſich 
hat / mochten des tags nicht erwarten fonder zohen bey nacht Durch ungelegene Dit 
(als die des Gebirgs wolgewohnct)den Berg nider / fiele vngewarnter fachen in Gra 
ue Thiebolts von Pfirt leger / erſchlugen jhn mit viel Volcks / vnd erjagten cin groſ⸗ 

Deut. \ 
r ER bracht im Thal vnder dem vberigen Hauffender Walhen cin groß ges 
tummel vnd Hertzklupfen· Etliche vermeinten / man ſolt dem Konig die Straß den 
DSerg herab baß verlegen, Dieweil aber kein ſondere gelegenheit vorhanden / ſolches 
fruchebarlich ins Werck zůrichten / vñ einer under ihnen ſagt / Er kennete des Königs 


art / das wann er ſchon auff Hend vnd Fuͤſſen kriechen müßte er ſie doch nicht vnan⸗ 


griffen laſſen wurde / beſchloßen fie herbrechends tags cin anſichtige Bottſchafft 
vmb Frieden abzůfertigen. J 


* 


Burgund. 
Anno1289. 


Gꝛaue Thie⸗ 


bolt vo 


«tr . — 
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1290 Alls der Gꝛaue von Chalons fur den König kam vmb Frieden zůwerben / wolt er 
nichts bewilligen / ſie geben dann die Gefangnen von der Baßlern ſeiten on entgelt⸗ 
nuß ledig / wie Albertusde Argentina meldet. Fritz Cloßner aber ein Prieſter von 
Straßburg ſchreibt in feiner Chronick / der König hab jhnen dꝛey Wahlen auffge⸗ 
thon / ſie ſolten entweders das Heervrlauben vnd heim ziehen / oder mit jhm ſtreiten / 
oder das jhenig fo er jhnen aufferlegẽ wurde / one furwort erftatten.Alfo haben ſie den 
dritten Fürfchlag angenommen / ſich an des Königs Gnad ergeben / vnd auff dẽ Hei⸗ 
ligen geſchworen / ſich in des Reichs Landt / die Statt Baſel zůſtellen / vnnd ſich alda 
mit jhm zuuergleichen. Nachmalen ſtellet ſich der Sergog dh Burgund mit feinen 

Surgudiſcher Grauen vnd Herren zů Baſel / vertrugen ſich mit Konig Rudolfen / gabe das Landt 

Zehemog a Dem Konig auff an ſeine hand / vnd entpfieng es von jhm nach gethoner Eydopflicht / 

Baſel. widerumb ů Lehen — 

Die Montbelgardiſchen Zeitbuͤcher melden / Graue Reginald zů Montbelgardy 
habe fein Graueſchafft / ein Schenvom Reich Teutfcher Nation vom felbigen ab zie⸗ 
mn mit der Graueſchafft Burgund vereinigen wollen. Des fey er von Konig 

dolfen vmb sooo Mare Silders geftrafft worden. 

Vnd dieweil ſich auch die Statt Bern gegen ihm vngehorſam erzeiget / hat er fie 
bieuor hart belegeret / aber nicht begweltigen m&gen / derhalben jhren mit manig⸗ 
faltigen Streiffreifen ernftlich zügefegt. In dieſem jar hatte Herkog Rudolff ſein 
Sohn / mit vierhundert Pferdten ein beimliche Halt für die Statt gefchlagen / dem⸗ 
nach etliche auff die weite herfür lauffen laſſen / das Viche hinzutreiben / wie dann zů⸗ 

Berner in uor mehrmalt beſchehen. Alſo fielen die Burger hinauf diefen Lockuoöglen zůwehren / 

Bar wurden aber in folcher nacheil durch die Hinderhütplöglich angriffen / viel erfchlas 
gen vnd gefangen, Doch bleib auff des Hertzogen ſeiten / Geaue Ludwig von Hons 
bergrim erften Angrifftod. Nach diefem vertrüge fich die Statt mit dem Keyſer. 

Zůu Nãß war diefer seit ein Betrieger auffgeſtanden / der fich fiir Keyſer Frderich 

= gedichter den anderen außgeben / auch viel Herren vnnd Stetteberhdret / das fie ihm gehuldet. 

nr Keyfer Rudolf bat anfengflich nichts drauff fegen wöllen / biß die Betriegnuß ſtarck 
angangen / vnnd jhm warnung zůkame / wann er nicht bey güter zeit wehrete / wurd er 
das Feur in die harr nicht mehr loſchen kondten. Da erſt zohe er mit Heeresmacht 
— nider / dieſen Trügner zů fuchen erhafchet jhn zů Werflar/ vnnd ließ jhn 
verbrennen. 

Demnach keret er fiir Colmar hinauff / welche dieſem vermumten Keyſer auch 

— 57 s= goͤnſtig worden. Die Burger kondten jhren fehler bald erkennen / baten derwegen 
vmb gnad: die ward ihnen mitgetheilt / mußten doch zů peen jhres abtritts vier tau⸗ 
ſent Marck Silbers bezalen. 

Im irso jar / ſtarbe Biſchoff Petrus Reich / den fechften Septembris / ward im 
Münfterneben Vnſer Frauwen Altar der Erden ergeben / da noch fein Grabſcheifft 
zuͤſchen. Er hat die Quotidian auff der Stifft angerichtet / vnd Bonifacium epilco- 
pum Boſonienſem / Auguſtiner Ordens / zum Weyhbiſchoff gebraucht. 

Rönig Rs Folgends jarsıden 22 Julij / oder als andere fprechen) den letſten tag Herpfimos 

vor jiube.  Nats/ beſchloße auch König Rudolf drey vnnd fiebengig jar altıden lanff feines Le⸗ 

bens/sh Germersheim / im abzug vom Franckfurtiſchen Reichstags da er 
ſein Sohn Hertzog Albrechten nach jhm an das Romiſche 
Reich gern gefordert hette / aber nichts erhalten mo⸗ 
gen, Er ward si Speir im Thümb 
herzlich beſtattet. 
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von Beyfer Adolffs Wahl / ſeiner Entfegung/und wie Hertzog Albeecht 
von Oeſterreich nach jhm an das Beyſerthumb kommen. 


Em verſtoꝛbnen Biſchoff 


Petrus von 






zů Baſel ward auß Bäpftlichem ge⸗ — 
edicus 
walt / vngeacht des Capitels / nach⸗ eh 


geſetzt Petrus von Afphelt auf Ti- AR 

rolyein Medicus oder Arte. ; 

Eingehndts 1292 jarsı ongefahr PS 

S fechs Monatnach Rudolfi abfterbey Q 4 
ward Graue Adolff von Naſſaw is P) 





2Woſſ von 


miſcher Konig erwehlet / befand aber viel widerſtandis / vmnb 7 J 
das jhm Zune Albꝛecht von Defterzeich / des verſtorbnen Auno1 293 
Keyfers Sohn / den Stein gern fürgeftoffen hette. Als er des 


| 


Reichsftende in pflicht auffname:erzeigt fich jhme die Start Colmar / auß vertröftüg 

Hersog Albꝛechts / Landtgrauen in Elſaß / alſo widerſpennig / das cr fie im Detobery 

des 1293 jars / mit hilff der Biſchoffen zů Straßburg vnd Baſel / Graue Vlrichs zů 
Pfirt / Herren Conrats von Liechtenberg / vnnd Herzen Henrichs von Rapoltſtein / 

cigner Perſon belegeret. Nach etlich tagen ward jhm durch verrhaͤterey ein Pfor⸗ dat 
ten bey nacht geöffnet/deßhalb die Statt vberfallen ond eingenommen. Under an⸗ eingenommen. 
deren / ſo indiefem getritppelnicht entfloben ward Herr Anshelm võ Rapoltftein ge 
fangen / hat wenig beuor / das jhm nicht das Haupt entpficke. Allein genof er feines 
Brüderssder gehorfamlich beym Keyſer hielte / das jhm nur feine Herrfchafften Ras 
poltfteinond Gemar genommen / vñ feinem Brüder Her Henrichen vbergeben wur 

den. Es ward auch da Walther Roſſelman der Schultheißsfampt feinem Sohn be= 
griffen / vnd dem Bifchoffvon Bafel zůgebracht. Die fordert der Königrond hette fie 

den nechſten hinrichten laſſen / wann er jhren nicht vmb des Biſchoffs willen verſcho 

net. Doch lich erden Alten mit auffgereckter Hand / zum zeichen des Meineydts / auff 

cin Rad bindẽ / vnd jhn alſo durch Stett vnd Flecken vor jhm herfuͤhrt / biß er geftarb. 

Im Herpſtmonat / des 1294 jars / erhüb ſich in der Statt Baſel ein klaͤgliche Seursnot. 
Feursnot / darinn bey Soo Haͤuſer / vnd 40 Menſchen verdurben. 

Ein ſolche Wolfeile Menſchlicher narung war / im iꝛo6 jar / das anzu Baſel 
ein Dierngel Dinckel vmb vier / vnnd den Rocken vmb drey Blapphart / darzů ſechs 
Maf Weins vmb cin Pfeñing haben mochte. Damals kauffet ein Burger / der Teu⸗ 
fel genannt / vom Propſt zů S. Alban / hundert Seck Rockẽ / ein jeden zů vier Blapp⸗ Lin frommer 
harten / ehe aber ein jar abgeloffen / galt ſhm ein Sack voll drey Pfund / des Gewins Teufel. 
machet er jhm cin Gewiſſen / bauwet deßhalb S. Oßwalts Capell bey ©, Lien⸗ 
hatt darauß. 

Zur ſelbigen zeit fing ſich an auß mancherley vrſachen ſchwerer vnwill bey etli⸗ Aanig Mor 
chen hoben Reichs ſtenden / wider König Adolffen anſpinnen. Inſonders hat er jhm feileinongöft. 
hiemit boſen Rauch gemacht / das er von König Eduard in Engellandt hundert iau⸗ Annoı 29 6. 
fene Mare Sitbers eingenommen / jhm zů feiner fehweren Kriegsübung wider Ko⸗ 
nig Philipſen in Franckreich / ein attlich Zeutfch Kriegsuolck auffzübzingen / vnnd 
damit Franckreich anzůgreiffen verſpꝛochen / welches er nicht erſtattet fonder feinem 
Sohn auß dem Gelt die Marggraueſchafft Meiſſen erkauffet. Solches ward jhm 
vbel außgelegt / nicht nur das er ſich vom Engliſchen Konig / gleich einem Dienſt⸗ 
mann / mit Gelt beſtellen laſſen: ſonder das er einem ſolchen Potentaten fein zůſagen 
nicht geleiſtet / alſo mit ſchwerer Nachrede die Keyſerliche Hochheit re ° 9 

glei 
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el Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


1298 gleich woldem Frangofenvauf fürwendung des Königreichs Arela / ſo er dem Reich . 


gewaltigflich vorhielte / widerfagt / jedoch nichts ferners doran geſetzt Andere beklag⸗ 
ten ſich fchwerer Aufflagen / andere das er jhnen fein ſchutz noch ſchirm gebe. 

Nun war Hertzog Albrechten von Oeſterreich der Bifchoff sh Straßburg vnd 
andere Herꝛſchafft im Elſaß wider den Keyſer anpengig.Diefen zů widerſtehn / ſetzet 
König Adolff Gꝛaue Theobalden von Pfirt in Elſaß / vnd Herman Herren zů Ge⸗ 
soltscejhenfeit Rheins zů Landtuogten / welche des Keyſers Wid erwertige beider⸗ 
feits fehr ſchedigten / dadurch wider König Adolffen der haſß noch mehr angienge / in 
maſſen / das der Biſchoff vnd Statt Straßburg / auch viel Landtsherren / wider der 
Sandtudgten vbermat zůſamen ſchwuͤren / viel Krieg vnd vnruhe darauf ermwüchfe. 

getftlich berüfften etliche Churfürften fonderlich der von Meng Hertzog Als 
Brcchten den Nachfireber des KReyferthumbs (wiewol er hieuor von König Adolffen 
feine Regalia / fonderlich des Hergogthumbs Defterzeich halben en fangen) an 


Rhein herauf. Der folgetrone das beſorgende / ſhn wurde König Adolff mit gwalt in 


feinem Sande befüche/fam im1298 jarmit einem Zeug gehn Freiburg in das Breiß⸗ 
gow hinauff / da fich die von Straßburg mit 4000 Mann zů jhm fuͤgten / jhn ge 
Meng zůbeleiten. x 
4 Darzwifchen hat König Adolff / Biſchoff Conraten von Straßburg geboren 
Rufachtelege zon Siechtenberg in feiner Statt Rufach gewaltigklich belegeret. Die Statt war 
wol defegt/das die darinn lagen etlich mal hinauf fielen / vnnd mit den feinen Ritters 
lich feharmtigleten/jbm auch in diefen Außfählen viel feines Volcks erlegten. 
Als er aber Herhog Albrechts anfunfft vernommen / ſetzet er jhm mit ſeinem Hee 
re nach / kamen mit beiden Haͤuffen bey Kentzingen nahe zuͤſamen / alſo das nur die 
Eis zwitfchen jhnen hinfloß. Als die Statt dem König geöffnet ward / zohe Hertzog 
Albrecht gehn Straßzburg / da die von Ochſenſtein / Zweybruck / Leiningen / Hohen⸗ 
xxz loh ꝛt / alle hee hilff zůſamen brachten / hat auch bey ſich vie! Gꝛrauen vnd Herren auß 
here wırr Deſtcheich / Bohem vnd Schwaben / den Graucn von Wittenberg / Freiburg / Bi⸗ 
an Aöng. ſchoff zů Kofteng/ond andere / mit denen er nach Mens rucket / vnd am abent Johan⸗ 
4001298. ig Baprifkernach entſekung Adolfvals eines Zerfisrers des Gemeinen nitz / Ro⸗ 
mifcher König erwehlet ward. 
Mitter weil / war jhm Adolffus / welcher die Stette Speit / Worms / 
Franckfurtet / Pfaibgraue Rudolfen fein Tochtermann die Grauen von Iſen⸗ 
burg/Spanheim etc / zuͤhilff hat / den Rhein herab nachgezogen / greiff Albertum auff 
dem Wormfer Gow / zwulfchen dem Dorff Gillenheim und Roſenthal einem Non⸗ 
Beofer Adoiff nencloſter / zů fehr hitzig an / erſchlug jhm ein groſſe anzal Grauen vnnd Edler / ward 
atſchlagen. aber vberwunden vnd perſonlich erlegt. Hiemit bliebe Hertzog Albrechten die Cron / 
die er doch nach wenigjaren durch gleichen Todtfahl widerumb verlaſſen müßt, alſo 
das es ihm etliche fut die Raach Gottes gerechnet. Nauclerus ſchreibt / cs ſey keiner 
deren fo fich durch dieſe Verpundtnuß auffgelehnet / reines todts geftonben. Dann 


Gerhart Ehurfurſt zu Meng ſey hernach gähling verſcheiden / der Biſchoff von 


Straßburg vor Freiburg erſtochen worden / der von Zweybruck in einem 
Waſſer ertruncken ‚der von Leiningen inonfinnigs Hirnwu ⸗ 
ten gerahten / 1 Ochſenſtein / Alberti Pa⸗ 
nerhen / in der Schlacht erlegen / vnd König 
Albꝛecht ſelbs im zehenden jar 
darnach ermoͤrdet 
worden, 





I. af. 
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ſchoff Othen feines Nachfahrem 


Llhie gehe an das dienzehen hundertiſte jar 
nach Chzifti Geburt / welches Bapft Bonifacius der symit ei 
ner neuwen / ond biß dahin in der Ehriftenheit ungebzauchten 
Aufffagungrdes Fubeljarsranfenget. Dann erim jar dar⸗ 
uormitBullenin alle Chriſtenheit verfünden ließ / Welche in 
) diefem jar S. Peters vnnd Pauls der Apoſtlen Kirchen zů 
Rom / mit Buß vnnd Andacht befüchtenfolten dic aller voll= 
ö kom̃neſt verzeihung der Stinden dadurch erlangen vnnd has 
ben / darzů folt hinfort alle hundert jardiefer Stiftung folg befehehen. Welcher Ab⸗ 
laß dann von allen enden der Chriſtenheit ein folche menge mit jhren Opffern vnnd 
Gaben gehn Rom geldcketidas es ungleublich.Es ift jhe ein folch gelaͤuff vnnd viele 
der Bilgrinen geweſen / das die Altuorderẽ verzeichnet / wie fo manch Schiffvollden 
Rhein herab kommen / vnd ſo lang hernach jmmerdar etliche widerum̃ heim gezogen. 





1300 


Yubeljar oder 
Romfart zu 
&. Peter vnd 
Paul. 


Anno 1300 


Es ſchwebten dieſer zeit im Suntgow / Elſaß vnnd Breiß gow / mancherley vn⸗ Zrieg wider 
rühenond Kriegslaͤuffe. Dann erſtlich hat Konig Albrecht, raue Theobalden zů Ffir 


firt(welcher König Adolffs Landtuogt im Elſaß gewefen / deßhalb feines Herren 
iderwertigen hieuor viel leidts Jugefüge) mic Bilff Bifchoff Conrats zů Straß⸗ 
burg / geboren von Liechtenbergrbefriegetrihmindas Suntgow gefallen / vnnd fein 
Landt verwuͤſtet. Dargegen hat auch der Graue vmb ſich gebiſſen / vnnd ſeine Feind 
möglicher weife beſchediget / dadurch fich beiderſeits mancherley Kriegsthaten zůge⸗ 
tragen / biß endtlich die ſachen vertragen wurden / das der raue Herr Othen von 
Oeh ſenſtein des Rönigs Vettern / fein Tochter zum Gemahel gabe. 
Im Breißgow hat Graue Egk von Freiburg/des Biſchoffs zů Straßburg 


Schweſtermann / wider feine Leut zn Freiburg Krieg und Anſprach / die felbigen zer⸗ Sreisurg im 
ſtoreten jhm das Schloß Burghalden ob’ der Statt/ daran er jhnen feindtlich jüge — be⸗ 


ſetzt. Ocßhalb der Graue mit hilff des Biſchoffs feines Schwagers / die Statt Frei⸗ 
burg belegeret / im Julio des 1299/0der(wic andere fegen)des izo jars. Die Freibur⸗ 
ger fielen manch mal hinauf mit den Feinden zäfcharmitgien. Als ſie aber eins mals 
von Feinden vbermehrꝛet / vbel leiden muͤßten / vnd der Bifchoff mit rotem Gewandt 
angethon / eigner Perſon herumb reit / vnd feinem Volck züfprache : ſtieß ein Metz ger 
von Freiburg ein Spieß in jhn / das er am vierdten tag hernach ſtarbe / hiemit die Be⸗ 
legerung ein end name. 
Im zor jar / entbꝛan vnder des Scorpions zeicht ein Comet / welcher feine Stra 
Sen erſtlich gegen Auffgang / demnach allgemach gegẽ Mittag wendet / ſtuͤnd cin gan 
gen Monat am Himmel, ER ) 
Als nun auf angeregten Kriegsübungen groffe onficherheit aufferftanden/ das 
fihier niemands mehr weder handlen noch wandlen Fondte/ verbunden fich ein be= 
nannte zaljarensü einanderenydie Herrſchafft von Defterreich/ Hab ſpurg / Kiburg / 
jtem die Stette Straßburg / Baſel / Bern’ Solothurn / Freiburg / vnnd andere / das 
jederman in jhren Kreiſen Leibs und Gůts ſicher ſein ſolte. Vnd dieſer Pundt ward 
der Landtsftiede genannt. * 
Dieſen vberführ erſtlich ein Freyherꝛ von Weiſſenburg / im Siebenthal herꝛ⸗ 
chenderin maſſen / das dẽ Grauen von Kiburg / in dert Circk er geſeſſen vom Pundt 
geſchrieben ward / dieſen Friedbrecher nach anweiſung des N sur — 
ij erung 


Annoız301s 


Feurbꝛand am 
mel, 


Ein groffer 
Pumdt Herꝛen 
vud Seren, 


fe 
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130 5 kerung zuͤweiſen. Als aber der von Weiſſenburg jhnen zů ſtarck / das ſie jhn nicht ge» 
weiſen kondten / ward mit gemeinem Raht des Landofriedens verwandten / ein Zug 
Zug in das fllrdas Stettlin Wimmis im Siebenthal gethon / bey welchem die võ Straßburg, 
Sebenhat Baſel / Bern / Solothurn / Freiburg / Biel / Petterlingen / Murten / ſampt den Er⸗ 
mie bie gowern waren. Dievon Bern gaben jhre Werckmeifter darzu / deren einer Meiſter 
Burkart genannt / mit einem Werck / Helmetz geheiſſen / der ander Rudolf Rieder / mit 
einem Werck / dem man ſagt der Eſel / die Statt ſturmeten / gewunnen / vnd zuſeinem 
offnen Marckt machten: doch bleib die Burg gantz. Denen von Bern vergienge da 
ein naihaffer Mann Henrich von Seedorff genannt. der 
Damals war der vd Weiffenburg nicht Darin geweſen / ſond fich mit feine Helf⸗ 
ferndem Grauen von Gryers / den Freyherren vom Thurn vnnd anderen/fehr ges 
ſterckt / alſo das er mit des Pundts Heer cin treffen zächünyonderftänd. Hat bierumb 
etliche vnder den Dundtsgenoffen Durch heimliche verftendenuß an fich gebracht, 
Bald mandiefen Anfchlagsdurch auffhebung eines Schreibens /erfundigetmurden 
fiedie DPundtsuerwandten ſolcher vntreuw halb vnder cinandern fehr vneins / rau⸗ 
meten derhalben das Veld vnuerrichteter ſachen. Nachmalen zohen Die Berner wi⸗ 
der den von Weiſſenburg allein zum anderen mal / recheten dieſe vnd andere ſachen. 
Im izo⸗ jar / erkauſfet Biſchoff Petrus von Graue Friderich von Toggenburg / 
die Statt Liechtſtal / das Schloß Honberg mit aller zugehörde / ſampt dem Hof El⸗ 
er lenwihr im Elſaß / dauon droben? gefagtrläde hiemit võ König Albrechten / welch em 
er in dieſem Kauff vorkommen / nicht wenig vnwillens auff ſich. Dann gemelter Ko⸗ 
nig / Graue zů Habſpurg / hette zů erweiterung feiner Erblanden / dieſe Herrlikei⸗ 
ten gern an ſich gebracht / als die dem Ergow wol gelegen. Deßhalb als jhm folchs 
gefchlet / leget er vmb dieſes Vorkauffs willen / an den Biſchoff vngnad / das als 
er hernach von einem Grauen zů Montfort / vmb geringfuͤger Anſprach willen in ſei 
nem Gebiet ergriffen / vnd auffgehalten ward / Konig Albrecht durch die Finger ſahe / 
vnd der Biſchoff vmb fein Loßgelt tieff in Seckel greiffen müßte, 


In dem obgemelten jar wehleten die Cardimnaͤle zit Perus den Ertzbiſchoff von 


Sayſtich pop Bourdeaur zum Bapſt / Clemens der funffte genannt. Dieſer verenderet den Baͤpſt⸗ 

von Rom ber» lichen Stül gehn Auignon in Franckreich / da er nachmalen 74 jar blieben, Bis 

legt. fchoff Detrum von Afpelt transferiert er andas Churfürftenehum Mentz nach dem 

ers fünffschen jar verwaltet, / vnnd Yuan Biſchoff von Lacedæmon / ein Leonharder 
Moͤnchen / zum Suflraganeo gehept. 

Johann Tiitenheims gezeugnuß von dieſem Filrſten lautet etwas anderſt. Der 


ſelbige zeigt an / Grꝛaue Henrich von Litzelburg / hab M. Petrum von Ach zpalt (alſo 


nenneterjbn)fein wolerfarnẽ Artzt / zau Bapſt Clemens (der ſich damals sh Poutiers 
Siſchofſf von in Franckreich gehaltẽ abgefertiget / feinem Brüder Graue Balduin / das ledig Ertz⸗ 


Dafel wir biſtumb Menhz/ auß zubitten. Da nun dieſer die Werbung verrichtet / vnndfür ſeines 


di * Herzen Brüderernftlichen angehalten/hab cs der Bapſt etlicher vrſachen halb nicht 
bewilligen wollen. Als er aber darunder ſchwerlich kranck worden / vnd jhn dieſer Des 

Zunfipag ktus Durch feine Runft widerumb gefund gemacht hab er Dem Geſandten / auß ges 
gunft.  Billder Cardinaͤlen / das Ergbiftumb geben / jhn mit Brieffen / dem ballio / vñ anderer 
Bäpflicher Prouifion gehn Mentz abgefertiget / da cr von der Cleriſey vn Burger⸗ 

fchafft gchorfamlich aufgenommen vnd inthronificre worden, Hierauf iftoffenbars 

dasjhn Titenheim als cin Bifchoff zu Bafel nicht erkenne / jonder allen des Sitz 
belburgifchen Grauen ( fo darnach Römifcher Rönig worden) Arget vnnd Dienſt⸗ 

mann nenne: ifi deßhalb gleublich er fey Durch fotchen anlaf feiner Kunſt / in feiner 

erfien beförderung an das Biftumb Baſel kommen. Die Cartuß vor Meng foll auf 

feinem anregen von grund auff erbauwen / er aber den 20 tag Brachmonats / des 1320 

jars / geſtorben ſein. lat An 


; 
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—S Am Biſtumbe Baſel ſuccediert Otho Freyherr von [ZO 5 
— Grꝛanſe auß Burgund welchen Bapft ne folchen 3 
m Witrdengeförderer/ jedoch bey König Albrechten / den die Otto vGran 
—  Honbergifchen Henfchafften noch jmmer auffſtieſſen wes fe, Diigort zů 
Q nig gonfts hat / deßhalb auch feiner Regalien beftetigung a 
A vonjbme her —38 nicht erlangen kondte. 
egalia feind schen / welchen Hohe digniteten anhan⸗ i 
gen / die man von einem Keyfer oder Königs als dem au Ben ng 
Eigenthumbsherzen entpfahen můß / wann fich jheder Be⸗ 
figer oder die Eron verenderet/ wieda feind Hergogthumb / 
Marggrauefchafften/ Fürſtent hum̃ Örauefchafften Herr⸗ 
ſchafften / ſampt jhren Rechtungen / in ſetzung der Oberkeit vnd Gerichten / mit Zol⸗ 
len / Muntzen / gwing vnd Baͤnnen. Dergeſtalt muͤſſen alle Geiſtliche vnd Weltliche 
Furſten / Gꝛauen vnnd Herzen Teutſcher Nation / welche des Reichs Lande beſitzen / 
die ſelbigen von einem Romiſchen Keyſer zů Lehen entpfahen. Die ſelbigen werden 
den Geiſtlichen Fürften mit dem Scepter / vnnd den Weltlichen mit Fahnen verlie⸗ 
ben. Ehe auch ein Fürft oder Herr die ſelbige jnueſtitur von Key. May. nicht außge⸗ 
bracht / kan er feinen Dienftleuten feinemindere Lehen verleihen. 
Diefes Auffsugs war der neuwe Bifchoffobel jüfriedenvtrachtet derhalb fein be 
geren zuerhalten. Als nun König Albrecht folgends gchn Bafel kommen / vnnd auff 
S. Peters Berg inder Mönchen Hofe (dalang bernach ein wolhabender Burger Lllende Sees 
Eonratzem Haupt genant / ein Biigerherberg den Frombdlingen angerichtet) füin yerg. 
erberig genommen: füget fich der Bifchoff mit den feinen gehn Hof hinauff / den 
oͤnig vmb verleihung feines Biftumbs Regalien gegenwirtig zübegrüffen name 
bierumb Hugen zur Sonnen cin flirnemmen Achtburger der Raͤhten / zum Tolmet⸗ 
fchen mit ſich Nun war der Bifchoffein gerade lange Perſon / deßhalb als erfitrden 
König hinein trater fraget jhr May. den Tolmetſchen Was diefer lange Schäfer Bifchoffs arg 





wolte< Weil aber der zer Sonnen des Bifchoffs fehedlich flirnemmen zuͤuor ver⸗ —S— 


merckt / das erden Konig / wo er jhm mit willfahriger Antwort nicht begegnet / vmb zu Rönig. 
bringen vorhabens: antwortet er dem Biſchoff (welcher jhn / was der Koͤnig geſagt / 
fraget) in Welſcher ſprach / Der König ſagt / Ihm ſeie dißmal nicht weil zer folte 
mornderigs kommen fo wölte er jhn gewaͤren: verhielt alfo dem erhitzigten jungen 
—— des Königs Spottwort / in erachtung / was vnrahts darauf entſtehn mogen. 

er Biſchoff glaubet dieſer rede / danckt deß halb dem Konig in feiner Sprach / ſchied 
damit von Hofe. 

Als König Albꝛecht des freueln fürnemmens verwarnet woꝛden / verreit er morn ⸗ 
derigs auß der Statt ins Ergöw / ertlaͤret ſich darnach feindtlich gegẽ dem Biſchoff / —— 
fieß auffibn vnd die feinen sügreiffen / vnd erſtlich / im 1308 jar / das Schloß Fürften- "I 
ſtein / ob Ettingen am Blauwen / belegeren / darauff Wernher von Rotberg vnd Ni⸗ 
claus ser Kinden Rittere lagen. 

Vnder dieſen dingen fuͤhre des Königs Gemahel Eliſabet / geboren von Tiol / 
durch das Se der Minderen Statt Baſel / damals dem Bifchoff 
süftendig, nach Rheinfelden hinauf. Ada füger fich Bifchoff Otho neben der 
Königin Wagen ins Veld hinauß / der meinung / fich bey jhren zuentſchuldigen / 
vnnd zübittenyihmeden König süuerföhnen. Er ward abernicht gehdzt/fonder(wie 
Albrecht von Straßburg fehreibe) mit Raat beworffen / welches dann anderenoch 
heller dargeben / ſprechende / Herr Eonrat Monch / ſo mit der Königin Hofgefind ges 
tten / hab den Wagenmann wacker auff die Pferde ſchlagen / vnnd fortfahren ge⸗ 
heiſſen — der Kaat an den Biſchoff geſpriltzt / vnnd ongeſchafft wider ab⸗ 

> en ſſen. — 
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I 3 0.8 Ser Sonnen 





>) So von 
1276 — nnen/ Jacata bon Merſperg 


»ıı Conurat / der Raͤhten. 
1340 Hug jer Sonnen / genannt Blotſchhart. 
1344 Tienhart / genannt Moͤuwelin / der Nähten / Fri⸗ 

derich fein Sohn. . 
1361 Wernher / genannt Feurnahe. 
„2 ¶ Hemman / Mathis ſein Sohn / der Raͤhten. 
1425 Hug zer Sonnen/ Oberiſter Zunfftmeiſter. 

s Geſchlecht iſt abgeſtorbeu. 


Das V. Capitel. 


Don Boͤnig Albbrechts entleibung / vnd wie es den 
oedthetern ergangen. 


Gnig Albrechten widerfuͤhr an einem anderen 





* 


Vꝛlach des —F Oꝛt / das er zů Baſel gewichen / auß ſolchem anlaß. Er war biß 


—— dahin Hertzog Hanfen / weilant feines Brüders’ Hergog Ru⸗ 
Ber lg dolfenza Schwabensverlaßn? Sohns / Gerhab geweſen / vnd 
bꝛechten. den ſelbigen jungen Fürften bey feinen Schnen am Hof erzo⸗ 





gen. Der felbige war ſchon dieferzeit auff etwas jar hinauß 
a9, fommenydas er fich anfienge zů entpfinden / vnd licher felbs ge 
- herzfcher hette. Deß halb er von Konig feinem Vettern etliche 
mal begeret hat / jihme die Henfchafft Riburg zů vbergebẽ / als die jhm von feiner Mi 
ter(deren die ſelbige weilant König Rudolf fein Großuatter / Heimſteurs weiſe ge⸗ 
ſchencket) zuſtendig were / aber bey jhm nichtserhaltenmdgen. Dañ König Albrecht 
hat biß auff eins vnd zwentzige Sohn vnd Tochtern / deß halb er alles / was er fuͤglich 
kondt / an ſich zohe / es were der Gottohaͤuſern / Herren oder Gemeinden Güter da⸗ 
mit er in Heluetier Landt ein gewaltig Fürſtenthumb anrichten föndte. Züdem war 
jhm die Konigin / auß vermerckung Hertzog Hanſen begeren / offt in Ohren gelegen / 
viel mehr feine eignen Kinder / dann dieſen pnnügen verthuenden Jungling zuͤbe⸗ 
dencken. Neben dieſem hat auch der König etlichen Frey herren / etwas Guͤtern vnd 
Rechtungen entzogen. 
Da nun Biſchoff Johans von Straßburg / des Königs Cantzler / auff Philippi 
vnnd Jacobi erſtgedachts jars im Schloß zů Badẽ für Hertzog Hanſen abermals 
angehalten / jhm etliche feiner Veſtungen einzuͤraumen: hat jhm der König geantwoz 
tet / Er woͤlt jhm dieſes mals hundert Helm zum Heerzug in Bohem / welchen der Kb 
nig vor jhm hat / geben / vnnd nach feiner widerkunfft etliche zuͤſtellen / doran doch ce 
nicht kommen wolte. Gleiches anligen hat Herr Walther von Eſchibach / welcher 
auch etliche feiner vorgehaltener Guͤtern / widerumb forderet / dem Konig fürbilden⸗ 
de / Wie er ſein Blůtsfreund / vnnd fein Vatter in feinem Dienftombfommenweres 
Mocht aber gleicher geftalt nichts willfehrigs außbringen. 
Als ſie darnach beym König vnd feinen Sohnen das Imbismahl namen: ſetzet 
er Hertzog Hanſen vnnd den vberigen Supplicierenden / Kofenfräng auff die Haͤu⸗ 
pter / vermeinende / dieſe weren jhnen wolſtendiger / dann jhrem begeren züwillfahren. 
Welches dann jhnen alſo tieff äh Hertzen greiff das ſich Hertzog Hans vor kummer 
des weinens nicht enthalten mochit / ſein Krantz wider auff den Zifch legt / vnd ſampt 
Confprration feinen Mithafften nichts eſſen mochi / deßhalb mit gemeltem von Eſchibach / Rudolf 
—— von Wart / vnnd Vlrichen von Paim / Freyherꝛen / ein heimlichen Anfchlag machet / 
den Konig zůentleiben. 4 
Hic zů erwuſchten fir anlaß / als der Rönignach genoiiinem Imbismab * 
nigin 


Das Dꝛitte Buͤch. ei; 


Königin nach Rheinfeldenreifen wolte Dann als fican die Rilß / ein Schiffreich J 30 8 
Waſſer bey Windifch kommen / da man die Reifenden zu Roß vnnd Füß an einem 
Seil / vber das Waſſer gezogen / binübersüführen pfleget: trat Hergog Hans mit 
feiner Gefellfchafft zum erſtẽ ins Schiff / das ſie vor allen hinitber famen. Inder an⸗ 
deren Fart ließ fich auch der König vberführenvond reiteden Rottierern im Vortrab / 
on alle ſorg / nach. Als er nun den Rain auff/in das weite Beld fommen / dafeldft mie 
einemvon Caſteln fprachend durch die Saatreite: wendeten fich die Meutmacher 
mit jhren Dienern vnuerſehenlich / vnd wüfchet der von Wart zum erften herfüry fpre Abm 
chende / Wie lang laſſen wir diefen Todten alfo reiten? Hiemit fiel fein Knecht / Ruſ⸗ Ser 
feling genannt / des Königs Pferde in Zaum / darauff jhn Herzog Hans in Halß ver 
wundet / der von Wart mit dem Wehꝛ durchſtach / vnd der von Palm das Haupt zer 
ſpielte. Der von Eſchibach / ob er wol dem König nichts zůgefůgt / war auch bey den 
Thetern. Alſo fiel Rönig Albrecht vom Pferdt / vnd endet fein Leben auff der Erden / 
vmb Mittag zeit / allernechſt bey der Statt Bruck / nicht ferr vom Schloß Habſpurg. 

Dieſes gab dem Krieg wider den Biſchoff zů Baſel ein außtrag. Dann als ſich Aeieg wider 
die auff Fürſtenſtein eben mornderigs auffgeben wöllen / kam angehnder Nacht einer den Biſchoſf 
hinder das Schloß auff — von Rotberg / vnnd ſchrey jhm zů / der — 
Konig wer vmbkommen. Voꝛ Mittnacht bat man auch vor dem Schloß im Leger 
dieſe Bottſchafft. Derwegen fie(onwüllend was vorhanden) in ſchrecken frů auffbra 
chen / das Veld raumeten / hiemit die Belegerten ferrner vnbenotiget blieben. Es ver⸗ 

trůgen fich auch hernach Konig Albrechts Witwe vnnd Söhne mit dem Biſchoff / 
auff das fie jhr Macht wider Ihres Herzen vnnd Vatters Moꝛder deſto füglicher 
wenden föndten. 


Demnach aber in diefer Kriegs vehde etliche vom Adel zů Baſel König Albrech⸗ 
ten / etliche dargegen dem Bifchoff beyftendig vnnd gönſtig gewefen : erwecket dieſe 
zweiung vnder den Burgern zu Baſel cin bofen Zumult. Dann als Her Niclaus 
zer Kinden / Ritter / einer vd des Biſchoffs theil / nach ablaffung der Belegerung / eins 
tags an Henn Peter Schaler / Rittern / zů Baſel auff der Gaſſen geſtoſſen / auch mie 
jbm dieſer ſachen halb in reden ſtoſſig worden dann die Monchen / Schaler / vnd ct» 
lche andere vom Adel hatten cs mit König Albrechten gehalten) derwegen gegen 
einandern von leder gezuckt ward derzer Kindenvom Schaler hart verwundet, 
Hierauf entſtuͤnd under der Burgerſchafft / welche zuuor wider einandern verbit 
teret / ein folcher Lermen / das fie ftürmetenyond mit bewehrter Hand süfamen lieffen. Arauff im 
Der Bifchoffonnd fein Parthey zohen mit dem Paner auff S. Peters Berginder 
Mönchen Hofrdurchlieffendas Hauß funden ob fünffsig Füder Weins im Kel⸗ 
ier / das ward alles Preiß / außgebentet oder verderbt / vnd mußten die Widerwertigen 
weite geben. 
Vnder dieſem waren auch die Moͤnchen vnd Schaler nicht vnbehend geweſen / 
Hatten ſich mit jhrem Anhang auff dem Münſterplatz gerottiert / vnnd mit bewehrter 
and den Sprung nider biß zum Kauffhauß gezogen. Alda begegnet jhnen der Bi⸗ 
choff mit den Burgern / trieben ſie daſelbſt in die Haͤuſer / ja biß auff die Taͤcher / wel⸗ 
che damals flach und mit Schindlen bedecket waren / noͤtigten etliche das ſie ab dem 
Zauß zum Steblin auffs Zach zum Schlilſſel ſprungen / hiemit die Königifche Par 
3 das klirtzer zohe. Nach ſtillung des Zumults müßten die Mönchen vnd Scha⸗ 
ec auß erkanntnuß des Rahts / zwo meil von der Statt in Leiſtung ſchweren / die waͤ⸗ 
set wol vierzehen jar. 
Gonig Albrechts Todtſchleger waren erſtlich an Die naͤhe auff Froburg entwi⸗ Wie es des 
chen / demnach einer hie / der ander dort hinauß kommen. Dervon Palm ein tapffe⸗ Aönige Mes 
ger Ritter enthielte ſich ein weil zun Reuweren zů Baſel in Steinen Vorſtatt / dar⸗ dern ergansẽ · 
Rah 
\ 
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1308 VonPalm- nach in feinem Schloß Atpüren / da er auf vnmuͤt ſtar⸗ 
“ be. Dervon Efchibach /melchendes Konigs Kinder feiner 
Herzfchafft vertriebenyond jhm feine Schlöffer, Schnabtle 
berg vnnd andere zerſtoret ward im Wirtenberger Sandt ein 
I BVichhirergab fich erft nach fünffonnd dreiſſig ſaren / in ſter⸗ 
N bens nöten zuerkennen. . 
Rudolf von Wart hielte fich ein weil zů Falckenſtein / ka⸗ 
PA medemnach zů Graue Diebolten von Blamont / gehn Ilan 
in Burgund / vorhabens zum Bapftsüreiten. Als des ſelbi⸗ 
gen Gemahel / eine von Beringen die That vernommen 
wolt fie jhn / der jhren Herzen onnd Vettern umbgebrachtr 
nicht entwiltfchen laſſen ward deßhalb ſampt dem Diener 
gefeneklich eingezogen / und bald darauff Hertzog Lupolden / 
welcher ein nañhaffte ſumma Gelts auff jhn gebotten / vber⸗ 
antwortet. Daher man dieſen Grauen / als der jhn vmb Gelt 
hingeben / den Kauffman nennet. Der Knecht / Ruſſeling ge⸗ 
— heiſſen / ward zů Enſißheim gerederet / aber der Herr an die 
— Malſtatt hinauff gefuhret. Vnd wiewol er verhoffet / wann 
DAL AN ergehn Baſel keme / wurd man jhn dafelbft behaltt / oder viel⸗ 
MV, 12, feicht gar ledigen / name ſich doch feinen niemandts an. Erſt⸗ 
EN R fich leugnet er das er den König vmbgebracht / vnnd erbothe 
N \ fich eines Einfpennigen fampffs. Als jhn dicfes nicht helf⸗ 
») fen mocht/wendet er fürswermeinende dorannicht onrechtge 
thon haben  fintemal Albertus fein Herzen / weilant König 
Adolffen erfchlagen / deßhalb ein Verleger der Maieſtat ge» 
wefen were:fondt fich aber auch damit nicht außreden / fonder weil diefe Mordtheter 
ſchon shuo: durch Keyfer Henrichen / des entleibten Nachkomling  verdampt ward 
er one ferneren Sententz zů Winterthur einem Pferdt an Schwang gebunden / an 
die Richtſtatt hinauf gefchleifft und auffdas Rad gefegt. Sein Gemahel / eine von 
Palm / kam bey nacht vnder das Rad mit viel weinen vnd bettenyfüget fich bernach 
gehn Baſel / da fie etliche jar cin Geiftlich wefen führer. : 
Miees Her · Hertzog Hans verbarge fich anmanch Dit/da ervermeinet ſicher zuͤſein / keret 
tog Han ſeu — 2 See feines Gewiſſens / zum Bapft gehn Auinion / Abfolution zuerlan⸗ 
ergangen gen. Dieſen Handel wolt der Bapſt nicht auff ſich nemmen / ſonder wieſe jhn zum 
neuwen Keyſer / ſprechende / Eines Keyſers Mord / were von einem Keyſer zů 
deßhalb er ſich zů Key ſer Henrichen feines Vettern nachfahr / der damals zů Piſis in 
Italia war / reuwend / in eines Beghards geſtalt / verfuͤgei / der ſelb ſtieß jhn in das Au 
guftiner Cloſter daſelb ſt / darinn er auch fein leben geendet. 
An dem Oꝛt / da König Albrecht den Geiſt auffgeben / ſtifftet ſein nachgelaßne 
Zoenigsfelden Witwe / die Königin Eliſabet / ein treffenlich weit vnnd herzlich Cloſter / für Weybs 
sttau· pnnd Manns perſonen / S. Franciſei vnd S. Claren Ordens / nennet es / von we 
des Königs entleibung / Konigsfelden. Im ſelbigen lieſſe ſie jhren ein ſchlechte Be» 
baufung zůurichten / ward alda leiſtlich bey jhrem Herzen begraben / welchen man doch 
nach etlich jaren von dannen gehn Speir in das Thümb fuͤhret. Deßgleichen als 
Konig Andres zu Vngaren mit tod abgangen / fuͤget ſich die verlaßne Königin 
Agnes / Alberti Tochter / auch an dieſes Ort / name für jhre Widems Stette in Vnga 
ren / Gelt / bracht in das Cloſter groß Guůt / vnnd begabe ſich daſelbſt im Gottes dien 
Ihr Leben zünerfchleiffen. Sm tauſent / dꝛey hundert / vnnd zwentzig ſten jar / den fuünff⸗ 
zehenden tag Hornungs / ward die Kirch durch Biſchoff Johanſen von Straß⸗ 
burg / in gegenwirtigkeit ermelter Rönigin Agnes (fo hernach den ae tag 
' rachmo⸗ 







Von Wart. 











Das Dre Bid. 

Bꝛachmo nats / im 354 jarı andiefem Ditverfcheiden)und FF O 9 
Hertzog Supolts jhres Brüders/ geweihet / vnnd nach chen 

jaren auch das Choꝛ / durch den Dich von Cofteng. 
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Das VI. Capitel. n a2) 
Von Beyſer Henrichs des ſiebenden Wahl vnd Romfart / die Biſchoff Othen zů⸗ 
ſampt dem Beyfer verſchlungen. Darauf gibt der Bapft dem Stifft 
y afel ein neawen Biſchoff / 10 fernen die mißhellenden 
burfürften zwen Berfer. Anfang 
der löblihen Eydignos 
ſchafft · 9 
Gerſten tag Wintermonacs / des taufentdieH z., wuna 
hundert / vnd achten ſars / ward auß ernſtlichem anhalten Pe⸗ derjiesend v8 
trivon Aßphelt des Churfurſte zu Meng / geweßnẽ Biſchoffs Arreturs 
zů Baſel / Graue Henrich zu Lügelburg/Roömifcher König er⸗ vno 1309 
wehlt / vnd folgendts auff der dꝛey König. tag zů Ach gecronet. 
Nach der felbigen Einweyhung —— Khein auff durch 
Speir / Straßburg / Colmar vnd Baſelet / entpfienge die Her 
eren vnd Stette allenthalben in gepurende pflicht. 
Es war dieſer neuwe Keyſer ein fünmütiger tapfferer Furſt / welcher feinen Vor» 
fahren Rudolfo / Adolfo und Alberto,für ein zagheit rechnet, das fie vmb der Keyſer⸗ 
eron willen nic in Weiſchlandt fommen weren / deß halb jhmefiirfeget die Keyferliche 
Witrdevnd Rechtungen in Italia wider auffsübzingen. As ernun feinem Sohn 
Jo h anni / ein Königin zů Bohem vermehletrond ihn mit gwalt in das Reich gefent7 
deß gleichen Öranc Eberharten von Wirtenberg/der fich hme Rebelliſch erzeigt / ſei⸗ 
nes Landes vertrieben/jhm 72 Sale Stettlin 335 er ſich / imn zi0 
jar / mit einem treffenlichen Heer / zohe den Rhein auff gehn Bern da er vmb Michae 
s bey zehen tagen verharzet/demnach in Saffoy / vnd vber den Montdenis in 





barded / hat bey fich viel groffer Sütrften vnd Herzen Gaf ich und Welttich/benant- 
fich aber Balduin fein Bruder Churfürften ätt ge gupolten von Oeſter⸗ re 
seich mit zwey hundert ÖlenenPfalsgrane Rudolf den Bifchoff von &tttich „i= 


fchoff Dihovon Bafelyauch fonft von Stette vnd allerley Stenden Teutſchland Wer 
viel Kriegsleut und Geferten. Sog : 
Er verꝛchtet in Italia etliche nam haffte fachen gliſcklich Fame gehn Nomrdar u... 


nicht one trefflichen widerſtand / durch ———— dann der Bapſt 

zů Auignon in Franckreich Hof hielte die Cron ae ra choff Oth von Ba⸗ 

fel kame nicht wider herauß / ſonder ſtarb auff dieſer Romfari / im tzu jar / nicht on 

argwohn beygebzachts Giffis / hat Martinum epileopum Treponentem zum Weyh 

—— era une wan Da ek 
Dem Keyſer ergieng es a — 
——— anden / in denen jhm das Gluck ſm 8 
mot gewollen / ſieng jhn auch an der Bapft zubeſorgen. Summa / die practick ward cramen Oft 
(als Volaterranus ſchreibt ) angelegt / dasjhm ein as — 

is 


eig Bagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

1314 — — Mariz Himmelfart / des 1213 jars / ſtarb zů 

onconuent. 

Sterbent pnd Ein ſchrecklicher Sterbent regieret im felbigen jar / an gangen RXheinſtrom / wel⸗ 

Hungersnor- cher in allen Stetten vnnd Flecken ein groſſe anzal Menſchen hinzucket. Zu Baſel 
ſiurben 14000 Menſchen / nicht minder zů Straßburg / zů Speir 9000, zů Worms 
So0o/jh Meng 10000 2. Darauff folget ein ſtrenge Theurung vnnd Hungersnot 
im gangen Zeutfchen Landt / das man das Getreid auf ferren Orten herfuͤhren 
müßte/onnd war die not fo groß / das an etlichen enden die Corper von den Hochge⸗ 


richten genommen wurden. 
Bapſt Clemens der funfft gabe Biſchoff Othen zum 
RAN Nachkomling / Gerharten von Wippingen ein Vehtlender / 
Biſchoff zu Coſannen. Den ſelbigen ab ſoluiert er ſeines Bi⸗ 
ſtumbs / vnnd fetzet jhn zum Oberiſten Hirten gehn Baſel. 
Solches war dem Capitel widerig / wolte jhn nicht annem⸗ 
I) men ſonder wehleten Gꝛaue Hartman von Nidow jhren 
| Thümbpropft zum Biſchoff welchem auch die Vndertho⸗ 
) nen fchwüren. Hierumb ward nicht nur die Cleriſey / fonder 
auch vie ganse Statt Baſel / der Stift Lehenleute / vnd alle 
anderen / ſo dieſen Gegenbiſchoff gehuldet / in Bann verfün 
dendadurch ſit jhres Widerfages abſtehn / vn Biſchoff Ger 
arten annemmen müßten. Dieſer bꝛauchet zum Weyhbi⸗ 
erſtlich lacobum epiſcopum Panadenlem / demnach lohannem epiſespum 

ecrehenfem, 
Im Nouember des 1314 jars / kamẽ auch die Churfilrſten zů Franckfurt zůſamen / 
Zion Rom. ondten ſich aber der Keyſerlicht Wahl halb nicht vergleichen. Ihren vier / Nam̃lich / 
König incinee Petrus zů Meng’ Balduin zů Trier Ergbifchoffe, / Fohannes König zů Böohem / 
miibellung  Dnd Woldemar Marggraue zů Brandenburg / wehleten Hertzog Kidwigen zů Be⸗ 
—— jern:die vberigen drey / Hertzog Friderichen võ Oeſterreich / Keyſer Albrechts Sohn / 
welchem der von Meng vngonſiig war / darumb das ſich weilant fein Vatter Keyſer 
Albrecht / vngnedig gegen jhm erzeigt / als er noch Biſchoff zů Baſel geweſen: wie 
ee mencklich dem leids widerfehrt / lenger doran gedenekt/ dann fo einem güts 
efchicht. 

Hierauf erfolget abermals ein fchedliche Trennung, beuorab da Hertzog Lupolt 
fein Brüder mit gewalt beym Reich jüerhalten onderfünde. König Ludwig theten ge 
horfame die Nideren Stett am Rhein biß gehn Seltz / aber die Dberen hielten es mit 
Hertzog Friderichen. Im Schweigerlandt 88 der Stetten vnnd Lendern 

weh ertheil Fridericoraber die dıcy Alplender / Vry / Schweitz / Vnderwalden / fielen 

Keyſer Ludwig — ag Ben fihan — — 
Beide Bruͤder die Hertzogen von Oeſterreich verheiraten 
DL ne von Sallwil. ſich dieſer zeit, Fridericus / welcher fich Kom Konig nennet / 
Devlager 4 name Eliſabeth / König Jacobs zů Arragon Tochter / vnnd 
Hertzog Lupolt des rauen zů Saffoy Tochter / zůu Gema⸗ 
bein. Die Hoch zeitlichen Feſtstage wurde nach Pfingſten / 
J Bes jar / zu Bafel gehalten’ da auch Fridericus fein Ge⸗ 
ße als cin Roͤ. Konigin erönen lieſſe. Alda zeiget man des 
E m. Reichs Kleinoter / das Sper / ein ſtuck vom Ereug Ehri 
ſti / die Cron vnnd das Schwert Caroli Magni. Die Bꝛilge 
darauff ein groſſe anzal Volcks geſtandẽ / war vbel verſehen / 
Das ſie bꝛache / vñ viel herꝛlicher Weybsbildern auf ver ed 
wenimmern befchediget wurden. Die Fürften / Graut Her 
ren vnd 
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ten vnd Ritter / deren ein groſſe anzal zůgegen / hielten vnzehliche viel Ritterſyielvnd 13 18 
Thurnier / in deren einem cin Graue von Rageneinbogen durch ein von Hallwil 
darnider gerennt / vnd verwundet ward / das er ſterben muͤßte. Hırr Hans von Clin⸗ 

genberg bejagt under allen Rittern den Pꝛeiß. 

Wenig jar voꝛ dieſen zeiten hat fich der Pundt einer loblichen Eydtgnoſchafft Anfang einet 

in Dberen Tenefchen Landen / zů By Schweitz / Vnderwalden / auß folgenden vrfa a 
chen erhept. Es waren dieſe bißher des Romiſchen Reichs befreyte Sandefchafften ges 
weſen / ſonſt feinem Erbherzen vnderwoꝛffen / hattẽ deß halb jederzeit vom Keyfer nur 
ein Reich suogt gehept / der bey jhnen Des Reichs geſcheffte verzichtet / vñ des ſelbigen 
Rechtungen erbielte. Dieſer(weil es gewohnlich einer von dẽ nechſtgeſeßnen Grauen 
oder Herren gewefen)battenichtim Sande gewohnet / ſonder war jaͤrlich etliche mal 
nach gelegenbeit dahin kom̃en / allerhand notturfft vö des Reichs wegẽ zůuerhandlen. 
Als aber weilent König Albzcchtan das Reich kommen / vnnd dieſe drey gender 
oder Waldſtett in fein ond des Hauß Defterreiche gewalt vnd verſpruch zůbringen 
vnderſtanden / jedoch fie fich von dem Reich nicht wolten trennen Laffen / ſonders ihre 
von Keyfern und Königen hierumb gegebne Freyheiten entgegen warffen: bewegt cs 
den König zů folcher Vngnad / das er einem jeden Sande ein befondere Vogt ordnet / 
welche anden Landtleuten onträgliche tyranney  trog vnnd muͤtwillen ein Jeitlang 
uͤbeten / die auch er ungehindert fürgehn ließ / deßhalb ihnen nachzugedencken anlaf 


en dem Egrifeeond dem Berg Morgarten mittreffenlichen 
4 verlurfi / geſchlagen. Darauff die drey Ort den ſie⸗ Ba aft Ein 
. bendentag Chrifimonats/ zü Brunn ein 8 
ewigen Pundt mit einandern ſhafft. 
..dmapii beredten vnd ans f Fa ag 
en namen. 


ei Boagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
dh Das VII, Capitel. 


von Bifhoff Gerharts Briegen. Wie ernfilich diezwen widerwertigen 
Reyfer/Ludouicus vnd Fridericus/an einandern gefegt/ond 
Beyſer Ludwig endtlich den Scepter 


behauptet · 45 


ifäoffs Iſchof Berhart von Bafel wüchfe im tauſent / 
— dꝛey hundert / vnnd ſechzehenden jar / wider Graue Ludwigen 
am Ser. zů Neuwenburg am See in vnwillen / wie dann bißweilen ver 


nachbeurte Herzen ſtöſſig werden. Die fach kame fo weit / das 
fich der Biſchoff mit erbietung billicher gedingeny bey Graue 
Eberharten von Kiburg / Landtgrauen in Burgund / vm̃ hilff 
bewarbe / welcher deßhaib mit feinen Leuten von Thun vnnd 
Burgdoꝛff zu des Biſchoffs Volck gehn Biel kame. Von 
dannen ruckten ſie mit ſamenthafftem Heer auff den von 
5 — * ———— Neuwenburg. Diefer Geſten hat ſich der Graue zůuor ver⸗ 
a er ſehen: deß halb ihnen auff gehepte ſpehe jhres Anzugs / herg⸗ 
afft entgegen kommen / vnd cin Schlacht geliefert / darinn 
— gefluchtiget / etlich von Thun vnnd Burgdorff gefan⸗ 
gen wurden. 

Nach dieſem begeret der von Kiburg an Biſchoff / ſich 
mit jhm dieſer Reiß halben züuergleichen. Hierauff wideri⸗ 
get ſich der Biſchoff jhm etwas zůgeben / mit furwendung / 
die feinen hetten jhn mit jhrer Flucht vmb den Sieg / vnd zů 
groſſem ſchaden gebracht. Darauß entſtuͤnde neuwe feindt⸗ 
ſchafft. Der Graue wolt nicht vmb font vertroſtet ſein / ſon 
der ſich ſelbs bezalen / rucket derwegen nach Biel / ein Statt 
dem Biſchoff angehoͤrig / vorhabens / ſie von wegen jhres 

Herꝛen zů pfenden. Es begegneten aber die Bieler / auff entpfangne warnung dem 
Grauen mannlich trieben jhn in die flucht / jagten jhm gegen Solothurn herab fo 
ernſtlich nach / das etliche zuentrinnen daſelbſt in Stattgraben ſpꝛungen. Der ſpan 
ward folgends guͤtlich auffgehept vnd vertragen. 

in Brader Dieſer Graue hat nachmalen / im 1322 jar / auff aller Heiligen tag / fein Brüder 
eewirgeden Graue Hartman von Kiburg im Schloß zů Thun erſtechen laſſen / darumb das er 
— ſich der Herrſchafften nicht verzeihen / jhm das Landt allein laſſen / vnd er jrgent vmb 
ein Biſtumb ſehen wollen. 

Im ızız jarıwar Theurung halb ein harte zeit / an etlichen enden ſturben viel Leu 
te hungers. Ein Sack mit Kernen galt fünff Pfund Baßler wehrung. Es wurden ge 
funden die Miſtel ab den Bäumen kochten fich des hungers zuͤerwehren. 

Zeutfche Nation ſchwebet darneben in groſſer vnrhů vnd zweitracht / von wegen 
Der wider der zwey widerwertigen Kepfern welche gleich wol Geſchwiſterte Kinder ı 
ae jedoch vmd der Eron willen ſchwere Kriegsuchde wider einander fühzeten. Vnder 
ffege pandiun» anderen Kriegs entpdrungen war Hertzog —* im 1320 jar / mit einem — 
sr Kriegsnolck biß gehn Speir herab gezogen König Ludwigs Beyſtendigen die Fle⸗ 

cken verhergt vnd verbrennet. Bald er aber wider herauff ins Ergow kommen / vnnd 
die Knecht verlauffen laſſen: kame Bottſchafft / König Ludwig zuge mit einem mech⸗ 
tigen Hauffen Reutern den Rhein auff. Alſo ließ er eilends die Poſten gehn vnnd 
vmbſchlahen / name fo viel Kriegsuolck er in eil haben mochte / zů ſich / eilet wider auf 
dem Oberlandt zů Gꝛaue Vlrichen von Pfirt vnd Biſchoff Johanſen von TE 
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burg herab / welche ſich mie ihrem Kriegsuolck vmb Schafftholtsheim vnnd Achen⸗ 

eim an die Breilſch mit ſchrecken gelegeret. Als ſich aber Ludouicus nahet / weichen 

e vber die Breüſch gehn Holtzheim / biß Hertzog Lupolt fein Heer mit Leuten zů Roß 
vnd Fuß / die jihm noch täglich zůzohen / nach notturfft geſtercket. 

von Straßburg hatten zůuor jhrer Freyheitẽ beſtetigung von Friderico ent⸗ 

pfangen:dißmals namen ſie die von Ko.Ludwigen / als er im Augſtmonat mit einem 

gewaltigen Heer daſelbſt hin kommen / jedoch ſich nicht lang in der Statt geſaumet. 

Hie zwilſchen war Konig Friderich / in vernemmung dieſer Rüftung / mit wenig 
Pferdten auß Defterzeich eilendts gehn Rheinow kommen. Bon dannen verfehlet er 
ſchier feines Bruͤders Heer / das er gar nahe in König Ludwigs leger verſchoſſen we⸗ 
re: dann beide Heer nicht vber ein viertheil einer meil ebens Landts von einandern la⸗ 
gen. Hertzog Lupolt war feines Bruders zůkunfft alſo fro / das er ihm mit weinen an 
Halß ſiele / ſpꝛechende Ach mein Herꝛ Brüůder / wie habt jhr mich fo lang / vnnd in fo 
groſſer gefahr gelaſſen? 

Konig Ludwig hat bey fich die Churfurſten von Trier und Bohem / auch des von 
Meng vnd anderer Herzen volc/4000 außerleßner Helmen. Als er nun Koͤnig Fri⸗ 
derichs ankunfft vernommen / ſchicket er einen Herolden in das Oeſterreichiſche le⸗ 
ger / zů ſehen / ob dem alſo / vnd Fridericus jhm ein Schlacht lieferen woͤlte: dan ſonſt 
die Fürſten nicht rahten wolten / mit Hertzog Lupolten allein züfchlagen / in betrach⸗ 
tung / das wann man jhm ſchon anſiegete / die Hauptſach darumb nicht eroberet we⸗ 
re. Hierauff antwortet Konig Friderich dem reitenden Botten eigner Perſon: Sag 
meinem Vettern / ich ſey nicht nur zů ſtreiten gerüſt / ſonder es ſeie zeit / das wir einmal 
vnſeren Geſpan außmachen / vnd des Reichs Vnderthonen rühe ſchaffen. Nun hat⸗ 
ten die Oeſterreichiſchen alle jhre Pferde von ſich gethon / vnnd Damit ſich niemandt 
der ſelbigen getroͤſten moͤcht / im Heer ein Rüff gehn laſſen / das niemandts bey Leibs⸗ 
ſtraff die Sporen an Streit tragen ſolte. 

Bald König Ludwig höoꝛet / wie die / ſo zunor in ſorg vnd zitteren geſtanden / ſo be 
hertzt vnd eifferig weren / auch ſchon die gezuckten Wehre in Henden trugen: gab er 
weite / zohe wider Hagnow durch den Forft das jhn die Feind (wiewol ſie jhm zwen 
tag nachzohen) nicht mehr ereilen mochten / hiemit dieſes Vngewitter one Blůt 
abgienge. 

Folgendts jars ficle Rönig Friderich / mit hilff ſeines Bruͤders / König Ludwigen 
ins Beierlandt / verhergten jhm das ſelb / bey zehen wochen lang / das er ſich jmmer in 
den Veſtungen hielt / vnd ſie zum Streit nicht beſtehn wolt. Es waren ſorgliche laͤuf⸗ 
fe / deßhalb der Biſchoff vnnd Statt Baſel / am dato Zinſtags nach Othmari / in ge⸗ 
meltem z2ꝛ jar / mit der Statt Zilrich / auff ein beſtimpte zeit in Pundinuß traten. 
Drarnach name die ſpennige fach des Keyſerchumbs / im 1323 jar / etlicher maß ein 

auß ſchwang / in dem fich die zwen widerwertigen Konige / derẽ ein jeder fein Anhang 
hat / vnnd ſich keins wegs vertragen kondten / mit beſter jhrer Macht wider einandern 
au Veld ruſten. Konig Friderich beſamlet auß feinen Erblanden / jtem auf Sachſen / 
von Biſchoffen sh Saltzburg / Paſſaw / Freiſingen / Gurck etc gegen der Beieriſchen 
— ——— groſſe anzal Fußuolck / vnnd 2200 Glen / zů denen jhm Konig Carol zü 
garen 4000 Chumaniſcher Schügenreinfehr grauſam Volck / ſchicket. So hat 
ihn fein Brüder in vorderen Oeſterreichiſchen Landen / dem Ergow / Schwartzwald / 
Sꝛeiß gow / Elſaß / bey 200 Glenen / ſampt einem Hauffen Fußuolck auffgebꝛacht. 
m Gegentheil hat König Ludwig auß Bohem / Wirtenberg / Geldren / Frans 
ckenvon den Churfürſten zu Meng vnnd Tier / vom Burggrauen sh Nürnberg et / 
groſſe hitff / auff ix00 Glen / vnd zoooo Füßgengerrmit welchen erde Feinden / ſo jhn 
in feinem Landt geſuͤcht / entgegen rucket / vorhabens / entweders ein mal zuͤſiegen oder 
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13 2 3 Nunbatfich Hertzog Lupolt im Anzug / in verwuͤſſung Graue Wilh elms von 
Montfort Sandt (darumb das er König Ludwigen mit den feinen zůgezogen) etwas 
lenger geſaumet / das er auff dieseitida fich der Ernſt erheben wolte / noch nicht züges 
gen / ſonder ein Tagreiß weit zuruck war. Deßhalb als fich der Beier zum Streit an⸗ 
lieſſe / vermaneten Frideric Raͤht jhren König, biß auff feines Bruders anfunfft mie 
der Schlacht ftillzä halten. Welchem nuglichen Raht er nicht folget / ſonder auß zů 


il mit weil, 


ſehr fünem vnnd ergrimten Hergensfich auff S. Michels tag / zwuſchen Muldorff 


vnnd dem Dornſperg / nicht fer: von Detingen auff der Dechen Wieſen / wider das 
DBeierifche Heer in ein blütige Schlacht begabe / die waͤret ein gansen tag/in deren 
letſtlich König Friderich von Ludouico ſiegloß gefangen / vnnd fein Volck / nicht one 
Kõ Cudwis beider theilen mercklichen verlurſt / geſchlagen ward. Doch wolte der Obſieger auß 
—— forcht Hertzog Lupolts / der mit feinem Hauffen nahe herbey kom̃en / nicht vber nacht 
fangen. auffder Wallftatt bleiben. Diefe Schlacht befchahe grad fünffsig jar von derzeit 
anıda beider Fridericiond Ludouici Großuatter / Rudolfus zum Roömiſchen König 
erwehles worden. 

Als aber Hergog Lupolt die groffe Niderlag und feines Brüders unfahlvernom 
men / keret er widerumb zů ruck mit trauren / frewet fich doch / ſintemal beide König ale 
fo ſehr wider einandern ergrimmet geweſen / das fein Brüder nicht vmb kommen / ſon⸗ 
der allein gefencklich angenommen were. Er kam voll leids vnnd kummers gehn Ba⸗ 
ſel / alda richtet jhm der Adel mit den Edlen Frauwen vnd Jungfrauwen / Tintz vnd 
andere kurtzweil an / begerten jhn froͤlich zumachen: aber vnder dieſem allen war la⸗ 
chen bey jhm theur / vnd kondte man kein frölich zeichen an jhm geſpuͤren. 

Nach dieſem treffenlichen Sieg / neigten fich viel Stette / die zuuor König Fride⸗ 
richen gonſtig geweſen / auff König Ludwigs ſeiten. Die Stette im Elſaß / Colmar / 

won felle Schletſtatt / Roßheim / Hagnow ec / lieſſen den von Liechtenberg ein / in König Lud⸗ 
—— wigs Nammen:wider die Hertzog Lupolt etliche Pferdt gehn Enſißheim legt / on vn⸗ 
derlaß auff ſie zuſtreiffen. Bald darauff verordnet er ſie gehn Seltz / welche Reichs⸗ 

ſtatt den Marggrauen von Baden vom gefangnẽ Friderico hieuor verpfendet war / 

vnd noch an jhm hielte / lieſſe darauß die Stette Ludouico anhengig / mit Raub vnnd 

Brand anfechten / die wurden letſtlich gewaltigklich darinn belegeret. Welches dann 

Hertzog Lupolten verurſachet / das er durch das Breißgow biß nahe gegtẽ Seltz hin⸗ 

ab zohe / ſein Kriegsuolck in Schiffen vberfuͤhren lieſſe / vnnd die feinen der Belege⸗ 

rung enefchüttet. Vnd wiewol jhm die feinen alle riehten / wider ober Rhein zuͤfahren / 

thet ers doch nicht / ſonder keret durch das Elſaß hinauff / vnd verbꝛennet feines Br⸗ 

ders abtrinnigen das Landt. Meter 


Das VIII, Capitel. 


Geoffer zweiſpalt zwüſchen dem Bapſt und Beyfer Ludwigen. Biſchoff Gerz 
barıs vnglückliche Briegsdbung vnd abfterben:was ſich auch 
der —— balb für ein Strauß \ 
zügerragen. ' 

26 Kepfer Ludwig von wegen Kriderici ſei⸗ 
nes Mitciferers gefangenfchafftrdes Keyfertbumbs halb / auß 
gefahr entrunnen fein vermeinet: gericht er wider Bapſt Jos 
hann den 22 in gröfferen Hag. Im erften jar feines Bapftums 
hater bey jhm vmb die Beftetigung angehalten / jedoch fein 
begeren nicht erhalten mögẽ / weil der Bapſi Friderico geneig⸗ 
ter war / vnnd meinete / Ludonicus hette fich ſachen vnderwun⸗ 

den / die keinem Romiſchẽ Konig / ſonder vielmehr dem Bapſft / 
gezimmeten. Sonderlich aber erwecket dieſen vnwillen / das ır Galcatzen a > 
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fen zů Meilandt / der Gibellinern oder Keyſeriſchen Vorgenger vnnd Hauptfuͤhrer I 3 2 
in Welſchlãdt / wider des Bapſts beyſtendige / die Guelffen genañt / hilff zůgeſchickt / ug 
vnd indie Italiaͤniſche Stette / ſeine Statthalter und Amptleute gefegt hatte. 

Deß halb der Bapſt auff gehepten Rabtfchlag durch ein Schreibe den s Octo⸗ 
bris im1323 jar / zů Auinion eröffnet vnnd auffgeſchlagen / den Key ſer (darumb das er 
feiner Widerparth hilff gethon / vnnd ſich vor ſeiner Beſtetigung Keyſerlichs Nam⸗ 
mens vnnd Gewalts underzogen)eitiertrinnerhalb drꝛey Monat zů Auignon eigner 
ke zuͤerſcheinen / auff fürgeworffene Puncten Antwort zůgeben  darswitfchen 

Kepferlicher gefchefftensienthalten. 

Dieſem Mandat gehorcher Keyfer Ludwig nicht fonder ee: vom Bapftr 
auß Raht vieler Geiſtlicher vnd Weltlicher Fürftens auch vieler Rechtsuerftendigen 
Doctorn / für ein Allgemein Concilium zfchieket damit ein anfichtige Bottfchafft 
gehn Auignon / ſolches mit entfchuldigung dem Bapft funde zůthůn neben erbie⸗ 
tung / der Kirchen mit nichten süwiderfireben. 

Solches mochte den Keyſer nicht gehelffen / dann das jhn der Bapftyals er fich Bapyſt vertan 
auff beſtimpten Termin eigner Perſon nicht geftelletrim1324 jar / offentlich in Bann wer Aenfer 
verkündet / darnach des Reichs entſetzet / vnnd wider alle feine Bey ſtendige fcharpffe —— 
Proceß trouwet vnd fürname. Etliche gehorchten des Bapſts Gebott / andere aber 
blieben an Keyſer Ludwigen treuw / erkannten das der Bapſt an jhm vberzogen / vnd 
jhn mit dem Bannſtraal vngepirlicher weifegefchoflen :alfo das auch hernach auff 
etlichen Reichstägen des Zapſts Proceß wider jhn / fur nichtig / vnnd welche es mit 
dem Bapft wider die Rey. May.bieltensfür Echter erkannt wurden. Darauf dann 
ein fchwere Trennung entftandenywelchebey 23 jaren gewaͤret. 

Difchoff Gerbartvon Bafel/welcher gegen dem Grauen von Welfchen Neu⸗ 
wenburg noch onuerzichtet ſtunde / darneben fich mit raue Eberharten von Kiburg 
vnnd der Statt Bern verbunden war dieferzeit wider den Grauen fein Feind aber⸗ 
mals zů Krieg gerabten/hieruffi gemelte feine Dundtsgenoffen zů hilff gemanet. Sie 
belegerten famenthafft das Stettlin Landeren / ob Biel am See. Wider dieſe hat fich Biſchofs Zug 
auch der Graue krefftigeſt feines vermogens erhept / der meinung die ſeinen zůentſe⸗ für Landeren. 
sen. Als er nun daher rucket / wolten des Biſchoffs Leute des Streits nicht gewarten / 
ſonder flohen auß jhrem Quartier alſo eilendts / das ſie allen jhrd Zrofß hinder jhnen 
lieſſen. Bern mit dem Grauen hielten veſt / wolten mit dem von Neuwenburg gefoch 
ten haben / aber er wolte dẽ Fuchß nicht beiſſen / ſonder weiche widerumb zů ruck. Weil 
nun die jhenigen / welche die fach fürnemlich angeruͤret / weite geben / zohen auch die 
vberigen vngeſchaffter dingẽ vor Landeren ab / vnd ſchicktẽ die Berner des Biſchoffs 
Leuten jhren Plunder vnd Zeug widerumb heim. 

Folgendts Winters / zohen die von Bern / auß verdruß des vnfruchtbarlich voll⸗ 
brachten Veldzugs / mit einem Sturmtach / ein Katz genannt / widerumb fuͤr das 
Stettlin Landeren / ſtürmeten doran  fchüffen aber gleichsfahls nichts. Darnach 
wolten ſie mit den Waldſtetten / ſampt den Landtleuten von Haßle / zum dritten mal 
dahin gezogen fein:weilaberdervon Kiburg(des Freunde hieuor am Moꝛgartẽ von 
Wald ſtetten groſſen ſchaden entpfangen) nicht mit jhnen reifen wolte / bleib co ver⸗ 
mitten: vnnd erhůb ſich darauß wider den Grauen / als einer der feiner Verbindung 
nicht gnuͤg gethon / neuwer vnwill. 

Darzwüfchen ſtarbe Biſchoff Gerhart zů Baſel / denıs tag Aprillens / im iz325 
jar / ligt im Münſter innerhalb der Monchen Capell / da noch fein Grabſchrifft zůſe⸗ 
hen / beſtattet. Zamyff omb 

Auffibnfeset Bapſt Johannes hinder des Capitels wilſſen vnd mwillen’&raue das verlediare 
Johann von Chalons (zü Satin de Chabillone ) einenvom Stammen der Pringen Diltüs Baſel. 
von Diengein Burgund, Thümbdechan zů —— — 395 Er Anno 1 326. 

ij uiſion 


elx Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

13 26 uiſion gab es neuwen geſpan / das der Bapſt den Thuͤmbherren jmmerdar froͤmbde 
Perſonen / welchen des Biſtumbs vnd der Stifft ſachen vnbekannt / auffſtoſſen wolt / 
vnd die jhnen darneben 6 ſolten / auch jhnẽ damit jhr Gerechtigkeit der orden⸗ 
lichen Wahi enhiehen Ochhaib fie hen Hartung Monchen / Erhprieſter zů Baſel / 
sum Biſchoff wehleten / der auch des Biſtumbs Stett vnd Schloͤſſer einname / ihm 
die Underthanen fchweren fiefferhiemit den von Chalons außſchloße. Ich hab ſelbs 
ein Inſtrument geſchen / im 1325 jar datiert in welchem fich Hartung Mönch Dir 
ſchoffe zu Baſel nennet. FIN St —— nüt ao 

Es wolt aber der Bapſt dem Capitel nicht weichen / deßhalb er wider beide Geiſt⸗ 
liche vnd Weltliche Perfonen des Stiffts Baſel / vnnd gemeinlich wider alle ſo Bi⸗ 
ſchoff Hartungen anhiengen / als die ſo dem Apoſtoliſchen Stülnichtgepü 
uereng gethon / ſonder des felbigen Mandat in fegung eines Hirten / verachtet / einan⸗ 
dern nach mancherley Proceß / mit warnen / eitieren / ſtillſtellen / ergehn / leiſtlich aber / 
da man nicht gehorchei / den Bann vber ſie walten lieſſe. DENT —— — 
Mitler weil begab ſich / das auch das Biſtum̃ zů Langres 

EN ledig ward / deßhaib der Bapſt den von Chalons der Kirch 
zů Baſel halb widerumb abſo luiert / vnnd jhn denen zů fans 

I gres zum Biſchoff ſetzet. Hieneben weil er vmb einnemmung 

> onnd befigung des Baßliſchen Biſtumbs / vicl gefahr / arbeit 

5 I pnd vnfoften erlittenyordnet er jhn nachmalen ‚dmini- 

—— — e, ftraror und Verwalter des felbigerBiftumbsin Geiſiuchen 
Bıfchoff. —— > end Weltlichen ſachen / erhielts auch auffs letſte / permttelſt 
N } des Banns vnd Interdict/das Herr Hartung gegen entpfa 

4 2 hung etlicher Prebenden feiner Wahl verzig thet / vñ der von 

Ehalons Her bleib. Der pfleget ſich zuſchreiben / Johannes Biſchoff zů Langres / 
vnd Adminiftratorga Bafel.Darauffererft am dato zů Aniniondenzo S 
im zas jar / Commiſſion vnd gewalt außbracht / alle die in fein gehorſame trett / vom 
Bann vnd anderen erkannten Vntuͤchtikeiten zuͤentledigen. 

Senzenst. Imz27 jarıwerbran die Minder Statt Baſel ſehr ſchedlich / den dritten tag Ju⸗ 
lij Mornderigs auff Vlrici kam ein vngewonlicher Hagel. Es hat ſich auch in die» 
fem jar die Statt Bafel mit viel anderen Reichs ſtetten / als Meng / Worms / Speir / 
Straßburg Zürich, Bern / Freiburg / C oſtentz / Vberlingen / vñ den Eydtgnoſſen etc / 
verbunden/einandern geireuwlich beholffen vnd berahten zů fein wider alle die / ſo fie 
von wegen Keyſer Ludwigs gehoꝛſame / welchen der Bapſis mit ſcharpffen Eenfuren 
verfolget / beleidigen wölten. en 

Keyfer £udwigs fachen war? alfo befchaffen. Als er Hertzog Friderich võ Oeſter 

Adn-Sriderich reich fein Wider ſaͤcher (wie hieuor gehoͤret) im Streit gefangen: bat Hertzog bupolt 

bögen des gefangnen Brüder jhme beym Bapft ernfllich zůgeſchuͤret / vnd nichts deren din 
gen vnderlaſſen / dadurch er fein Bꝛüůder mit defto befferen mittlen anfiledigen kond⸗ 
te/ach fo viel angehalten das jhn Keyſer Ludwig ım andern jar feiner gefangen⸗ 
fehafft ledig gebe mit anbeding / Verloffene fachen nim ermehr zů rechen / des Reiche 
Sleinoterfo Hertzog Lupolt hat / zuilb ergeben / vnd ſich forthin der Regierung zůent⸗ 
fehlagen. Er Ieber aber nach feiner Loßgebung nicht viel vber drey jar / ſtarb one 









Leibserben. 
Nach berrichtung dieſer ſachen in Teutſchlandt / führ Keyſer Ludwig in dem 
vorgedachten jar mit Heereskrafft in Italien / ward den erſten tag Junij zů d 


Kin. Kuveig mit der erſten Cron bezieret. Tucket hierauff gehn Rom / da er den ı7 Jenners / 
don im zzes jat / wider des Bapſis willen / aber mit ſonderem gonſt der Roͤmeren / ſampt 
gerne. feiner Gemahel / von einem Cardinal geerönet/ vnnd —— genennet ward, 
ame 1328. Afpaentfegererzmit Raht der Biſchoffen vnd Geiſtlichen zů Rom / Vapſt Johann 


a nn ee —— 


Das Sue Bid. che 
den 22 / vnd oꝛdnet an feine ſtatt Petrum de Corbaria ein Barfüffererfläret denfel- 1 3 3 1 
bigen amıs tag Aprilis für ein rechten Bapſt vnd allgemeinen Biſchoff zůhalten. 


Das IX, Capitel. 


Biſchoff Johann Sennen antritt. Von erlichen Rriegen/ beydenen des Biſchoffs 
vnd der Start Bafel Leute gewefen tJodann von dem ſchweren zweis 
fpaltzwäfchen dem Bapft und Beyſer / vnd wie [ich der 
felbig offentlixh veranrwoziet. 


EN Bichoff Johanſen Todtfahl weißt der 


Baßler Catalogus nichts: aber nach Gilberti Cognati vera 
meldũg / iſt er den23 Meyens / im 1330 jar / tödtlich verblicheny 
vermog einer Marmolſieininen Tafel, ſo in der Kirchen des 
Cloſters Monte ſ.Maria / Ciſtertzer Ordens / an der Dub in 
Burgund gelegen / vnder der Printzen von Dinge Gedecht⸗ 
D nuffenszüfchen. Auff jhn erfolget im Prelaten Stälzu Baſel / 
Johann Senn / Frey hen / des eltern Burkart Seh von Mun dgg Sem 
ſingen / Ritters / vnnd Johanna von Buͤchegk Sobny/wirt gen Bıfhoffe 
als ein guͤtiger friedſamer Herr geprieſen / bat bey 35 jaren Anno13304 
geregiert. 
Bey feinen zeiten ſtunde Grauc Eberhart von Kiburg / 
N fampt der State Freiburg in Vehtlandt / da er Burger war / 
| gegen der StattBern in feindefchafftralfo das fie einandern 
I mit offenelichen Angriffen ſchedigten. Alda widerführen den. Zug für Sum 
Bernern u dem Schloß Gumminen / welches ein Wip⸗ mie « 
IQ pingervon Freiburg / von einem Grauen zů Saffoy befoms 
Yı Br AN men / fo viel feindelicher fachen in dem jhren Burgern vmb 
f —— den Forft die beſten Och ſen hingetriebẽ / vnd ſonſt die Straß 
daſelbſt furauß vnſicher gemacht wurden / das ſie im 1331 jar / dieſes Neſt außzuͤnem⸗ 
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men / mit gewalt für die Veſtung zugen. Hiczů waren ihnen behülfflich Graue Peter 
von Arberg / die von Thun / laut jhrer geſchwornen Beieffen / jtem der Biſchoff von 
Baſel mit ſechtig / die Statt Baſel mit ſechtzig / vnnd die Herzen von Granſee mit 
viertzig Helmẽ / die von Solothurn mit einem Roßpanet / die von Biel mit einer an⸗ 

Jaal / deßgleichen Gꝛaue Amedeus von Saffoy / deren von Bern Burger / wiewol ſol⸗ 

ches den euſſcren Grauen von Saffoy verdꝛoß. Der erſie Sturm gerichte nicht wol 

dann die Bꝛuck vber den Graben brache/das viel hinunder fielen. Doch hatten die 
von Bern cin Werckmeiſter daywelcher mit Sturmrüftungen vi Bliden fein Kunſt 
crzeiget / dadurch das Schloß auffs letſt erobert / vnd gar gebrochen ward. 

Mitler zeit als man vor Gumminen lage / waren die Solothurner mit jhrem Pa Sole har· 
ner auffgebrochen / dem Grauen von Kiburg in feinem Sande abbruch süchün damit (a5. In 
erden Belegerten defto minder hilff leiſten kondte. Sie wurden aber durch Verraͤh⸗ 
terey vbelangeführet/das fo bald fie vber das Waſſer die Emmat kamen / durch des 
Grauen Bold von Burgdorf onnd anderen Orten / auß einer heimlichen Halt mit 
vortheil angriffen onnd gefchlagen wurden. ı viel Leut zůſampt dem Veldzeichen 


8 sürechen ruckten die von Bern mitjheen Helffern nach zerſtsrung det 

eſtung Gumminen / für ctlich, anderedes Grauen Bürg / als für Landts hůt / den 
5 ertzo genbuchs / welcher mit Mauren vnnd Graben ſtarck gebauwen 
n— ſche / gewunnen vnd zerſtoreten heglihe geflalt. J 
Wald darauff erhube ſich ein anderer Zůg in das — rer: ne 


roltse 


u 2 * 


chi Bagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


1333 roltseck / welcher das Schloß Schwanow am Rhein / zur ſelbigen zeit ein gewaltige 


Veſtung / Pfandtsweiß inhielt / ubet auf dem ſelbigen anfrömbden Kauffleuten mit 


——— Raub vnnd Nom / gleich wie auß dem Stettlin Erſtein / ein halb meil daruon gele⸗ 
Raushäufer. gen / vnd jhenſeit des Rheins auf Schuttern / ſolchen mütwillen vnnd ongepilr/ das 
fchier niemandts mehr feines Handels vnnd Wandels ſicher war, Deßhalb ſich 

Straßburg / Baſel / Zurich / Bern / Lucern / Freiburg im Breißgow / vñ andere Stett/ 

im 1333 jar / dieſe Landtraͤuberey abzůſtellen / mit gewalt erhüben. Straßburg hat erſt⸗ 

— lich am Hohen Donſtag fiir Erſtein den Anzug gethon / vnnd das Stettlin gleich 
mornderigs frü mit dem Sturm gewunnen / darnach in ankunfft der anderen / 

Schwanow. Schwanow belegeret. Wiewol nun die Innhaber des ſelbigen tapffere Gegenwehr 
hielten / ſetzet man jhnen doch mit Gwerffen vnnd allenthalben hinzů getriebnen Ka⸗ 

sen dermaſſen zů / das fie auffs letſte dieſem gwalt nicht widerſtehn mochten. Deren 

von Straßburg Werckmeiſier warff gefüllte Zunnen mit grien vnd vnraht in die Ve 


ſtung / dadurch er jhnen den Brunnen ond jbre Wohnungen verunreiniget.Erwarff » 


auch Feur / damit er ihnen das Ritterhauf verbrennet / vnnd ficauff den Thurn ents 
weichenmüßten. £etftlich ward das Schloß den erfientag Brachmonats gemuns 
nen / zerſtöret / vnd der Innhabern ob drey und fünfftzig enthauptet; — 

Weil das Leger vor Schwanow war hatten die von Straßburg ein Schiff⸗ 
bruck vber Rhein gemachet / ober welche fie gehn Schuttern führen’ das * 
ſampt dem Stettlin beraubten / vnnd cs dem von Geroltsecke / ſampt anderen 
cken / verbrannten. 

Solchs hat an dieſem Dit etwas vnmůß gebracht. Weit gröſſere vnrhů vnnd 
jrrung ſchaffet dieſer zeit und etliche folgende jar / der gantzen Chriſtenheit / die ſchwe⸗ 
re Vehde / ſo Bapſt Johannes mit Bannbrieffen wider Keyſer Ludwigen / als ein Ke 
tzer / vnnd des Reichs vnwirdigen / ſtreng übete/ der ſonſt dieſer zeit der Furſten von 
Oeſterꝛeich halb (welche jhm das Reich abzutringen vnderftanden ) zů frieden kom⸗ 
men. Dann Fridericus war(als vorgemelt) ein güte zeit daruor mit Tod abgangen / 
defgleichen Hergog Lupolt im tzzi jar zuů Straßburg in des von Dehfenfieins Ho⸗ 
fe geſtorben  onnd nur zwo Töchtern hinderlaffen deren eine dem Hertzogen von 
Schweinitz in Schlefien die ander einem Heron von Cousin in Srandreich ver= 
mehlet worden, Wiewol er nun (fpzich ich) gemelter Fütrften halb vngejrret regi 
kondte Doch des Bapſts zorn nicht begütiget werden. Sein Aberbapſt Nicolaum 

— bracht er bald / nach des Key ſers Abzug auf Italien / in gefangenſchafft / vnderſtund 

—* jhn auch bloß zůſetzen / in dem er nicht nur ſonderbare Perſonen / ſonder auch gange 
Communen vnnd Lender / die jhm als einem Romiſchen Keyſer gehorchten / verban⸗ 
net / vnd jhren Geiſtlichen die übung des Gotts dienſts / mit Singen / Predigen / Meß 
gs / — der Sacrament etc / abſtricket / vnnd die Kirchen verfchlagen zůͤhal⸗ 
ten gebothe. a 

Diefen Mandaten waren etliche Stett vnnd Dit gehorig / aber der gröſte theil 
verachtet des Bapfts befelch / gebrauchtẽ fichfeinenterdiet vnangeſeht / des Goits⸗ 
dienſts / verjagten Monchẽ und Pfaffen fo des Kirchendien ſts nicht pflegen wolten. 
Es ʒweieten ſich offt in einer Start die Prieſter auff einer Stifft / vnd in einem Clo⸗ 
ſter die Monche / das etliche ſungen / etliche ſchwiegen. Der —R—— 
die armen Prieſter nicht / ſo ſich vom Bapſt ſchrecken lieſſen: aber die Biſch 
ne zwang er jhre schen von jhm zůentpfahen / vnd hierumb geplirende 

tzůleiſten. —* 
Bäpftifch Ies Di Start Baſel fiel vmb des Keyſers willen gleicherweiß in Bann / des ſie doch 


auch nicht hoch achtet. Und hierumd mag fich getragen haben’das lohannesVi> 


Snfeuberlich toduranus in feiner Chronick gefchtieben / wie die Boß ler auff ein zeit / den Baͤpſtli⸗ 
keactictt. chen Geſandien / ſo wider fie ſcharffe Bannbrichfe lahen vnnd J—— 
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ankommen / hinder dem Munſter ober die Pfaltz in Rhein hinunder geftürgt/ und als 
er außsüfchwimmen vnderſtanden / im Waſſer zů tod gefchlagen haben, 
— Im Cheiſtmonat des 1334 jars / ſarb Bapſt Johannes / 
FEN vnd kam an ſein ſtatt Benedictus der iz / ein geborher Franz 
tzoß von Tholofa blirtig. Zü dieſem ſendet Keyſer Ludwig 
allbereit ein ſtattliche Legation / vnnd ließ jhn vmb die Abſo⸗ 
lutidn vom Bann demuͤtigklich anfüchen. Dieſem gab der 
| 2 vberauß gůten beſcheid / rhumet den Keyfer als den al 
IA fer Edleſten Furſten / klaget ſich was vnrahts zwüſchen die⸗ 
SON fer oneinifeit der Chrifenheit zageſtanden lich ſich vernem- 
a men er achtet fein begeren billich / vnnd machet jhnen güte 
I hoffnung: 3% ö 
Es hatten aber Konig — zů Franckreich / vnd König Ruprecht in Sicilien 
Ihre Abgeſandten da / dieſe Sach zů verhinderen: die ſelbigen lagen den Cardinaͤlen 
in Ohꝛen nicht zůgeſtatten / das ein ſolcher Ertzketzer der Kirchen beyſtendigen zum 
Oberhaupt gegeben wurde / vñ das jhm der Bapſt fürſehe / damit er nicht der Ketzern 
Schirmer geachtet wurde. ‘ 
Vnder anderem (fchreibt Älbertus Ärgentinenfis) fraget der Bapft gedachter 
Königen Geſandte: Wiemeinen cs dannoch ewere Herten? Wollen fie fein Keyſer⸗ 
thumb leiden? Daraufffie geantwortet / Nein Heiliger Vattet / das wöllet weder vn⸗ 
feren Herren noch vns zülegen. Wir reden nicht wider das Keyſerthumb / ſonder wis 
der die verdampte Perſon Ludouici / der fo viel wider die Kirchẽ gehandtet, Ja / ſprach 
der Bapſt / wir haben wich mehr wider jhn gethon. Was er gehandlet / hat er thun 
muͤſſen / vnd wir haben jhm hie zů vrſach geben. Nichts deſto weniger weil der König 
in Franckreich den Cardindlen feines Reichs ihre Guͤter in Arzeft legen wolt / vnnd 
auch andere Fürften süfchüreten wider den Keyſer / kondt jhm die Abfolution niche 
widerfahren / vnd müßten feine Abgefandten ungefchafft widerumb heim feren: 
Folgendes jars fchicker der Keyſer ab dem Reichstag zů Speir ein neuwe Bott⸗ 
ſchafft zum Bapft gchn Auinion omb die Abſolution / namlich de Bifchoff zů Chur / 
vnd Graue Gerlach von Naffow. Diefeentpfiengeder Bapſt abermals gnedig / kla⸗ 
get aber jhnen mit weinen(als vorgedachter Seribent außtruckenlich vermeldet) das 
er den Keyſer / welchem er wolgeneigt / vmb des Konigs in Franckreichs hefftigen wi⸗ 
derfag willen / nicht abſo luieren dorffte: derwegen die Geſandten gehn Loſannen herz 
auß beleitet / vnaußgerichter ſachen wider kamen · sur 
Weil nun den Keyfer fein bite noch erbicten helffen mocht / damit ihm die Fürs 
ſten / Landt ond Stettedefto fteiffer in hulden blicbenitieh er mit raht der Fürften auff 
einem Reichstag zů Franckfurt verſamlet / fein Entfchuldigung an alle Stende of⸗ 
fentlich außgehn / mit einuerleibter beweiſung / das jhn weilant Bapft Johannes vn 
uerdienter weifevon der Kirchen außgeſchloſſen / des Reichs entſetzet / vnd als ein Ke⸗ 
tzer verruͤfft hette. Dieweil aber ſolch Außſchreiben die Hauptpuncten des Geſpans 
zwüſchen dem Bapſt vnnd Keyſer in ſich haltet / auch auffs folgende dienen wirt / hab 
ich das ſelbige zů Teutſch gebracht / vnd allhie einuerleibet / lautet alſo: 










Wir Ludwig der Vierdte / von Gottes gnaden Roͤmiſcher Key⸗ 


ſer / zů allen seiten Mehrer des Reichs?) Allen vnnd jeden Cheiſtenlichen Konigen / 
Patriarchen Ertzbiſch offen Biſchoffen vnd Prieſtern / was Würden die ſeten / Auch 
alten anderen Geiſtlichen Prelaten / dazu Weltlichen Filrſten / Marggrauen/ Hertzo 
gen / Grauen / Frey herren / Hauptleuten / Oberkeiten / Regenten / Richtern vñ Landto⸗ 

des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stetten vnd Landen / der ſelbigen Bur⸗ 


gern vnd Einwonern / auch allen vnd jeden Chriſtgleubigen / Geiſtlichen ond Welili 


chen / vnſere und alles güteı WERDEN —12— 
D iiij Wiewol 
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Revferbegiret 
fih mit dem 
Bapſt züuers 
föhnen, 
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Bapfi bereitet 


Zenfer Cud⸗ 
wigs Defen.. 
fion wider denk 
Bapſt. 
Annoı 338 


— 


clxiij Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Wiewol wir den Catholiſchen Glauben / den die Heilige Muͤter die Ki 
7 Peer en — —— — in een 
Eanonen begriffenynachfommen wöllenzjedoch weilwider Vns / vnſere Wahl vnnd 


beforderung zů Keyſerlicher würde ja wider Die Keyſerliche authoritet vnnd witrde - 


ſelbs / etliche anzüge / widerfechtungen vnd gegenſaͤtz beſchehen: hat Vns für rahtſam 


A — — 


angeſehen / damit fie der Einfeltigen gmuͤter nicht verführen möchten mit dieſer \ 


Schriffesünerantworten. Zůuorderiſt / wirt wider Vns / das Keyſerliche anfeheny 
gwalt vnd Reichs gerechtifeit angezogen / das die Keyferliche Macht und Authoritet 
vom ———— das ein erwehlter Römifcher König der bloſſen Wahl 
halb / kein Keyſer ſeie / noch warlich genennet werden möge / auch fein Gwait noch Ju 
— — feiner Salbung / Weihung vnd Cronung hab der Baͤpſt / 
Rerferlich auchin Weltlichen ſachen / vollmacht. Auff ſolches iſt Vnſer antwort / das diefer 


t Gegenwueff den Heiligen Canonen / dem Rechten vnnd der Vernunfft zuwider feiey 


fondervon wie dann außtruckenlich züfehen in c. cum ad uerum. etc.Silmperator ↄ s diſtinct. 


Goit allein. da dann ſieht / Es ſolle ſich weder ein Keyſer der Baͤpſtlichen Rechtungen / noch der 


DBapftdes Reichs Rechtungen gebrauchen / vnnd am ſelbigen Dit ſagt die Gloß / es 


ſeien dieſes zwen vnderſchiedliche Gwaͤlt / vnd ſey Feiner an den anderenv 

Sodann hat der Keyſer das Reich nicht vom Bapſft / ſonder vd Gott allein. 93 dilt. 
cap.legimusyan welchem Det der Tert vermag) das die Heerzeuge ein Repfermache, 
So fagt auch die Gloß daſelbſt das cin folcher ein warhaffter Keyſer ſey / auch vor 
dem jhn der Bapſt confirmieret. Diß wirt auch bewäret in capquoniam. ı o diſt. da 
es der Text der lenge nach vermag / vnd fchleußt / das der Bapftnicht beide Schwere 
habe / dann fonft wann das Keyſerthumb vom Bapft were / möchte man in Weltli⸗ 
chen ſachen zum Bapſt appellieren / welches doch Bapſt Alexander verbeutet / a 
chende / Weltliche fachen haben jhr eigne Jurisdiction.de appel. Si duobus, c. Cau⸗ 
ſam hi quefi.funtle.ibi gloſſa facit,& tex.in c.quo iure.s dift.c.Nouit,de iudi,Führee 
bierauß ſehließlich / das der Keyferliche gwalt one mittel von Gott ſey / vnnd das ein 


Keyſer auf bloſſer Wahl / che er Geſalbet vnnd Geeronct werde / Keyſerlichen gwalt 


habe / vnd hab der Bapſt in zeitlichen dingen gedachte vollmacht keins wege; 

Ar Zum Anderenwirt Bns furgeworffen / Bapſt Johannes der 22 habedurch feine 
Fey rad Pꝛoceß Vnſere Erwehlung cafliert unnd vernichtiget  darauff Wir des Reichs ge⸗ 
Radtniche rechtikeit zuuerwalten nicht mehr befügt gewefen  fonder des Reichs verwaltung ſey 
eafieren. von Rechts wegendem Bapft heim gefallen. Solchs aber alles ift wider des Reichs 

Rechtungen / auch wider der jhenigen gerechtifeit und freyheit / welchen infeirung des. 
Keyſerthumbs die Chur zůſtendig / es iſt widerdie Rechtungen vnnd freyheitender 
Teutſchen Fürften vnd des Reichs Vnderthonen. 

+ Daserferner ſeine Proceß / Bullen vnnd Brieffe / in die gange Welt (als man 
fagt)außgehn laſſen / vnnd darinn —— wie er gantz Welſchlandt vom Keyſer⸗ 
ſerthumb vnnd dem Reich Teutſcher Nation abgeſcheiden / vermeldende / der Bapſt 
ſeie der Allgemeine Herr / nicht nur in Geiſtlichen / ſonder auch in Weltlichen ſachen: 
dieſem allem haben Wir mit Antwort zůbegegnen fürgenommen: namlich / das be⸗ 
melte Proceß / furgeben vnd Brieffe / auch alles was obberuͤrter ſachen halb gehand⸗ 
let woꝛrden / gantz nichtig / krafftloß / vnd vnuerfengklich ſeie / auß folgenden v 

Die vrſach / das der Bapſt / ob er ſchon aller dingen cin ordenliche 
Bapſt hat is bekompt / in Weltlichem / beuorab vber des Reichs gerechtikeiten / kein gwalt habe / er⸗ 
bes Reichs weiſen die hieob angezognen Recht klarlich. Defhalb alles was Bapſt Johannes 


Ae ee denz2 inoberzelten flucken gehandiet / weil es nicht von dem gepilrenden be⸗ 

gwalt, fchehenvfrafftloß vnd nichts iſt. 2.9.2 Sinprimis,deiud.atfi clerici.cum fimil. 
Die —— Exceß eigentlicher zůneñen wider Vns / 
vnnd zů einem vngereimpten Voꝛurtheil Vnſer vnnd der jhenigen / welch 


kn de wehlet / 


en ——— 


ET TER 


wehlet / auch anderer Teutſchen Fitrfienunddes gansen Reichs / auß wilffentlich fal⸗ 
ſchen gründenywider alle Ordnung des Rechtens in Vnſerem vnd deren ſo es berürt 
abweſen / da ſie rechtmeſſiger weiſe eitiert geweſen / außgangen feind. Derowegen ſie 
vnmechtig / vnkrefftig vnnd vnuerfengklich ſeind / ziq. . durchauß / da dann gemeldet 
wirt / das alles was man wider abweſende in allerley ſachen oder ort handlet / vergeb⸗ 
lich ſey / vnnd fein krafft habe. Vnnd ligt nichts doran / das man einredt / wie gemelter 
Bapſt Johannes / mit feinem Hofe zů Auinion / durch auffgeſchlagne Biieff an den 
Kirchthitren / die Abweſenden eitiert habe, weil ein ſoiche Citation in dergleichen ſa⸗ 
chen nichtig iſt / vnd kein Rechtmeſſige mag genennet werdensfolgender vrſachẽ halb, 
Erſt lich / das von noͤten iſt / nach anweiſung der Rechtẽ / ſoll ein Citation rechtmeſſig 
genennet werden / das einer / der zuͤſinden iſt / Perſoönlich citiert / oder jhm die ſelbig am 
Hanf angeſchlagen werde / ſonſt kan man wider jhn nicht procedieren / wirt bewaͤret 
49.5 «quifquededo.& contcaufam; de eledt,nonre,extux, zuſampt anderen ge⸗ 
meinen Rechten, Zum anderen / ſoll ein Citation jemandtssierfcheinen binden / ſo 
iſt von nöten / das dem Citierten / termin vnnd zuͤerſcheinen cin ſicher Ort beſtim⸗ 
met werde / wie das probiert wirec.exparte deapp. 3 q. ↄ. hortamur.ut lit. non cont. 
accedens f.teiud.Silocum, Nun iſt wiſſenhafft / das vielgemelter Bapſt Johan 
nes / Vns vnd Vnſers Reichs liebe Getreuwen / mit todtlichem haſf vnd feindtlicher 
Kriegsrüftung verfolget hat. Darzů tregt die Statt Auinion / vnd der Bapft / ſo da⸗ 
rinn Herr iſt / wider Vns vnd das Romiſche Reich ein alten neid / derwegen ciner wol 
torecht were / welcher fprechen wolte / das dieſe Citation einicherley weiß ordenlich ge⸗ 


weoeſen were / ſonder ſie iſt vnkrefftig vnnd nichtig. Zum dritten / ſoll Feiner in feiner 





eignen fach ſelbs Richter ſein / vnd jhm ſelbs Recht ſprechen / 23 q. 4M inter querelas. C. 
ne quis in propriacauf.inrubro & nigro Sun iſt kundtbar / das ermelter Bapſt Jo 
hannes vermeinet / er hab auch in Weltlichen ſachen vber Vns vnd das gantze Rech 
vollforinen gwalt: jtem das er wider Vns und Des Reichs Rechtunge thaͤtlicher wei⸗ 
fe gefahrt / ſich des Reichs Gerechtikeit zuͤgebꝛauchen vnderſtanden / vi als ein Feind 
durchechtung angerichtet: derwegen wir wider jhn / als Vnſern vnd des Reichs Wi⸗ 
derſecher vnd Feinde / Vns vnd vnſeren Getreuwen zů ſchutz / fur ein fünfftig Allge⸗ 
mein Concilium / an einem ſichern vnd behutſamen Ort zuͤhalten / appelliert / Ergo 18, 
Zum dritten / wire Bis flirgezogen / gemelter Bapſt Johannes der 22/.hab 
Vns / auch alle vnſere Beyſtendige vnd Getreuwe / die Vns für ein waaren / ordenli⸗ 
chen Keyſer erkennen / vnd als einem Keyſer Reutreng thuͤnd / mit ſampt den jhenigen 


fo Vns zum Gortsdienft laſſen / vnnd gmeinſchafft mit Bno haben everbanner, Darfts 
vunnd den Öottsdienftverbottenslaßt auch fürgeben / man folledes Dberften Hirten 
Spruch / er ſey gerecht oder vngerecht / annemmen / vnnd dem felbigen beyfahl thin: 
Darauff antworten wir / Das vermog der Geiſtlichen Rechten dieſe Sententz vnnd 


aoceß nichtig vnd vnuerfengklich ſeien:wirt auß folgenden gründen bewaͤret. 
ad: i R — ein Geiſtlicher Prelat in ſeinem Mandat die form vnd 


gwalt / jhme in Geiſtlichen Rechten fürgeſchrieben / vberfahret / bleiben die jhenigen fo 


darwider thůnd / mit jhrem Sententz vnuerhafft / wirt probiere per c.Cum ad quorun 
dam.de exceſs.prælat· Dann ſolches verbieten die Geiſtlichen Recht vnnd die Kir⸗ 
en / vnnd laſſen dem Bapſt die gerechtikeit des Keyſerthumds / vnnd den gwalt vber 
——— zů. Nun hat Bapſt Johannes der 22/ nach der Keyſerlichen gerech⸗ 
tikeit vnd vollmacht zůgreiffen vnderſtanden / Ergo etc. Vnd dieſes iſt der faͤhlen ei⸗ 
ner / in welchen des Banns ſententz keins wegs süfsschten noch zůhalten iſt. Zum 
anderen / iſt im Rechten vnlaugbar / wann ein Sententz oder Mandat ein außtru⸗ 
en faͤhler in ſich heltet / ſo iſt der ſelbig Sententz im Rechten nichtig / als warn 
— — feinem Oberen nicht důgehorchen / oder etwas wider Gott oder 
die 
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tion wider 


are 


“ah 


ei ¶ Baßler Biſtumbo hHiſtonen / 


1 3 8 die Heilige Schtifft gebotten wirt / dahin gehort 1 1.q.3.Siisquicum duob, Glei⸗ 


cher weiß heltet ſich wo ein Sententz im Rechten nichtig iſt wirt bewieſen in c.per 
tuas.defent.excom.deprocur.innoftra prefentia.Cum fi, Nun iſt offenbar das er⸗ 
melter Bapſt Johannes Vns nicht zůgehorchen / gebotten hat welchem doch alle 
des Reichs Vnderthonen auß Goͤttlichem vnd Weltlichem Rechten gehorchen vnd 
Reuerentz thünfollen. Das er auch folches der meinung gethon / damit er fich des 
Reichs Rechtungen in Weltlichem gebrauchen koͤndte / welches doch wider Gott 


vnnd alle Gerechtigkeit iſt Ergo:?, Zum daitteny ift offenbarıwann der Sentens _ 


des Banns oder Interdicts nach einer ordenlichen Appellation gefellet wirtı das er 
alsdann nichtig / keins wegs shfdschten noch zühalten fey : wirt probiert deoffic.de 
le.cum abbasdefen.excom.per tuas & in glo. Nun aber iſt offenbar / das Wir wis 
der den ermelten Bapſt Johanſen und feine Proceß / damit er wider Gott vnnd alle 
biltifeit gegen Vns getonderetrfiir ein fünfftig Allgemein Concilium / vnnd die Hei⸗ 
lige Eathotifche Kirchen appelliert welche Appellation jhme Bapft Johanſen or⸗ 


denlicher weiß Funde gethon worden / wie ſolches wol bewüßt / vnd das er hernach wi⸗ 
der een Appellation auffgefchlagenja wider Vns / vnſere Getreuwen und wel⸗ 
che 


ns raht / gonſt vnd hilff leiſten / Hrgo tc. Vnnd jrꝛet nichts / Das man ſagt / der 
Bapſt hab kein Oberen / vnnd ſey derhalben von jhm nicht zů appellieren: weil auß 
der Catholiſchen lehr kundtbar / das der Bapſt / wann man vom Glauben handlei / 
den Concilien vnderworffen * ı 6 dift.ficut in tex.& in glof.2 5.q.æ ſunt quidam. 
1 9 dift.Änaftafius 40 dift. SiPapa. Der felbig ſagt wann man vom Göttlichen 
Rechten handle / ſey ein Concilium vber den Bapſt / laut der angesognen Rechten, 
Weil Wir aber zů Schutz der Key ſerlichen gerechtikeit welche auß dem Gottlichen 
Rechten vnnd Catholiſchen Glauben harkommet / appelliert: fo folget/das wir Vns 
ftir ein Hoheren beruͤffet / das iſt / für ein General Concilium wider Vnſere Wider⸗ 
fechter / welche Vns / dem Reich und Catholiſchen Glauben / den die Heilige Romi⸗ 
ſche Kirchen haltet / widerſtreben. 
Deß halb auf Raht vnd bewilligung aller Prelaten und Fürften Tutſcher Nas 
tion / in Vnſerer Statt Franckfurt verſamlet / verkunden vnnd erkennen Wir dieſe 
Prꝛoceß nichtig / vnkrefftig vnnd vnuerfencklich. Befehlen hierumb / vnnd gebieten 
ernſtlichen / allen vnnd jeden Vnſers Reichs Vnderthonen / welches Stahts oder 
Weſens die ſeien / das fein ſonderbare Perſon noch Gemeind / vorermelte Sen⸗ 
tentz des Banns vnd Interdict zůhalten fürnemme. Dann welche darwider hand⸗ 
len wurden / die ſelbigen ſollen aller jhrer Lehen / ſo ſie vom Reich tragen / aller Gna⸗ 
den / Priuilegien / heiten vnnd Immuniteten / beraubet fein. Zů vrkund if 
dieſer Brieff mit Vnſerer Keyſerlichen Maieſtat Bullen verwahret. Geben in 
der Statt Franckfurt / in beyweſen der vorermelten Prelaten vnnd Furſten / den 
achten tag des Monats Auguſti / nach Chriſti Geburt im dreizchenhun⸗ 
dert / acht vnnd dreiſſigſten jar / der ſechßten Römer Zinß⸗ 
zal / Vnſers Reichs im vier vnnd zwentzig⸗ 
ſten / vnd des Keyſerthumbs im 
eilfften jare. 





Das Dꝛicce Buͤch. clnxbij 
Das X. Capitel. 


Beide Bapſte / Benedictus und Clemens / vehden Beyfer Ludwigentder ſtirbt im 
Fam vnd folger ſhin am Reich Carolus der vierdr. Vor diefem 
fellen ich die Bafler gegendes Bapſts Com⸗ 
miffarienalsredliche Keut. 


1 rl d Tewol fih nun Bapft Benedict anfangs ge- 

(N And > gendem Keyfer(wiedroben gemelt)wolgeneigt erwiefen: hat⸗ 

AR Ve CO ten doch feine Widerwertigerjbe meh: er feine Sach güt jüma 

NR chen begeretzmit verhetzung des Bapfts  dermaffen wider jhn 

| \) angehaltendas erden milteren weg fallen ließ / vnnd endtlich 

I, feines Vorfahren Senteng wider Keyfer Ludwigẽ beftetiget/ 

S biemit die zerruttũg der Chriſtenheit ferefet.Daii des Bapfts 

BSann vnnd Interdiet wolt nicht an allen Orten die Leut von 

des Keyſers gehorſame abſchrecken / fonder die Prieſter vnnd Ordensleute / fo ſich der 

Kirchenemptern enthalten wolten / wurden vertrieben müßten entweders leſen vnnd 

ſingen / Oder hinweg ſpringen / wie dann zu Straßburg / im 1330 jar zů Zilrich / vnd 
mehr enden beſchahe. . 

m Fruͤling / des 13.4 0 jars / erfchein am Himmel ein Comet / geftaltee wie 
ein Schwert sam ende der Wag / beweget fich ſchnell biß er in Loͤuwen kam / alda 
verſchwand er. 

Im izz 42 jar ſtarbe Bapſt Benedictus / vnnd ſuccediert ihm Clemens der flinfft / 
auch ein Frantzoß / welcher das Roͤmiſche Jubeljarauff alle Funfftzig jarabgefürgen, 
Des entpfiengeder Keyfer abermals hoffnung zum Frieden / ſchicket derhalben feine 
Gefandten zum neuwen Bapftgehn Auinion vmb Auffldfung des Banns züwer⸗ 
ben / vnd was zügepürlichem Frieden dienete / nachzůgeben. Es fchrich jhm aber der 
DBapft fo befchwerliche Mittel flir / namlich / Aller aufflagen damit er beide des Glau 
bens und Schens = beſchweret / ſich fchuldig zübefennen, Bom Reich absütretteny 
Sich mit feiner Gemahel / jungen Herrſchafft vnnd Landen / an Bapft jüergeben atc / 
das auch die Fürften auff dem Reichstag zů Franckfurt ein mißfallen dorab hatten / 
vnd es dem Keyſer einzůgehn nicht rahten wolten. Deßhalb jhn letſtlich der Bapſt 
für ein Ketzer erklaret / ſener Vorfahren handlung wider ſhn beſtetiget vnnd verneu⸗ 
weret / ſchloß auch die jhenigen ſo jhm anhiengen / vnd nicht allbereit von jhm abtra⸗ 
ten / auffs neuwe von der Kirchen gemeinſchafft auß. Ferrner entſetzet er Herr Henri⸗ 
chen von Viernberg Thurfürftenza Mentz / welcher zů erwehlung eines neuwen Key 
ſers nicht gehillen wollen / vnnd ordnet an feine ſtatt Graue Gerlachen von Naſſaw / 
welcher auff des Bapſts ernſtlich mandieren / im iz 46 jar / den Churflirſtẽ gehn Rens 
ein Wahltag zůbeſuͤchen außſchreibe / da ſſe Marggraue Carol zu Merrhen / König 






Johanſen zů Bohem Sohn / zum Keyſer wehleten / der doch bey Keyſer Ludwigs le⸗ 


ng nicht behaupten mochte. 


Pete pin h 
Aufff Carharinzerfgedachtsjarssfiele die Pfaltz hinder dem Münfter in Rhein 


mit groſſem fchaden, 
vo $m folgenden jarıden eilfften tag Weinmonats / ſtarbe Keyſer Ludwig eines 
Fahis / dẽ er auff dem Gejaͤgte / bey dem Cloſter Furſtenfeld in Beiern / auff einer Wie 
fen welche noch daher des Königs Wieſen heiſſet mit dem Pferdt gethon / nach dem 
er in drey vnnd dreiſſig jaren feiner Regierung wider dꝛey Baͤpſte manchen harten 
ſtrauß außgeſtanden. * 

Nach feinem abgang greiffe Carolus allbereit zum Keyſerlichen Serpterfam in 


Hoch Teuiſchlandt / name die Stett allenthalben in pflicht / wiewol jhn etliche wo 
rien 
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clxbiij Bafzler Biſtumbs Hiftoxien/ 


134 8 fürften für Fein Keyſer erfefien wolten / als der bey Keyfer Ludwigs leben ihme zů trotz 
erforen were/derwegen andere andas Reich berüfften. Es behauptet aber Carolus / 
mit gonft des Bapſis das Keyſerthumb / kam im 1348 jar gehn Straßburg / vnd den 
Rhein auff gehn Baſel / hat bey ſich / neben andern Filrſten / Biſchoff Friderich von 

— * Damberg / geboꝛen von Hohenioe / des Bapſts Legaten / welchen er mit einer Bull 

gehe Dafel die jhm Mrarquartvon Kandesk fein Thumbpropſt von Auignon zůgebracht Com 
miffion geben / weilant Keyfer $udwigs Anhengigt / auff Bekaũtnuß jhrer miß hand⸗ 
lung vnd —— 

8* Ab ⸗¶ In der ſelbigen Bullfinde die Form der Ab ſolution mit dieſen woꝛrten. Dem⸗ 

om. ¶ nach jhren viel / ſo wider weilant Bapſt Johannis Proceß vnd Sententz angeloffen / 
in dem ſie dem verdampten Ketzer / Ludwigen von Beiern / angehangen / ſich widerum̃ 
mit der Kirchen zünereinigen begeren: deßhalb befelhen wir dir / welche jhren miß⸗ 
trittond frafferin die fie heimlich oder offentlich gefallen, befennen / vnnd fchwereny 
ı das fieforchin dem Apoftotifchen Stülercum fein wollen feinem Kirchentrenner 
weiters beyſtehn / 2 darzů glauben / das dem Keyſer ein Bapft zůentſetzen vnd ein an⸗ 
deren zůwehlen nicht gepure / ſonder dieſes cin verdampte Ketzerey ſey / 3 jtemvfein 
Key ſer / wo er nicht vom Apoſtoliſchen Stälbeftetigt/feriner annemmen / 4 Ludoui⸗ 
ci Witwen vnd jungen Herrſchafft fein beyſtand thun / ſie ſcien dann mit der Kirchen 
widerumb verglichen 5 darzü Carolo dem Romiſchen König / von der Kirchen be⸗ 
fietigetigchozchen:das du die felbigen von folchen Sentengen vnd fraffen abfoluic- 
sef/mit lauteren fitrworten/ Wañ fie ferrner wider einiges Ruck handlen / nachmalen 
in dievordrigen Senteng ond Peen gefallen fein follen. 
Diefe Form vnd Artikel bedunckten viel zübefchwerlich / deß halb fich viel £eute 
doran ftieflen. Man beforgt fich auchres wurden fiedievon Baſel nicht annemmens 
noch dem Konig ſchweren / man reftitnierte dañ jhnen den Goits dienſt. Als nun Ko⸗ 
nig Carol gehn Baſel kommen / zumal auch den Burgern daſelb ſt die Form der Abfo 
futionfürgehalten worden: fereten Die Rhaͤte für den König rjbr anligen süerzellen, 
Bader anderem redet Herr Conrat vö Derenfelß Ritter, Burgermeifterrdes Bapſis 
Commilfarienalfo an: 

Dafter wit Herrvon Bamberg / jhr folt wuͤſſen / das wir weder bekennen noch glauben twdl- 4 

fnenıfe gehor len / das vnſer Herr / Keyſer Ludwig ſeliger / jenalen ein Ketzer geweſen ſey / 2 und 

fame sd teiner wir woͤllen allwegen den —— ons die Churfürſten / oder derſelbigẽ meh⸗ 

Bändreguen gereheilsäieinem Ronuſchen Konis oder Keyſer geben, darfttr halten / ob ihn gleich 
der Bapftnimmermehr beftetigter 3 Darzů vberal nichts billichen noch eingehn / 
das des Reichs Teutfcher Nation Rechtung vnd Herzhifeit einicher weiß zůwider iſt. 
Derwegen habt jhr vom Bapft gemalt / vnnd wöllet uns ab ſoluieren / ſo feind wir es 

anzünemmen bereit. Wendet fich hiemit zum Volck / ſprechende / Geben jhr 

mir vnd Conrat Mönchen Ritter (dann der ſelbig von Raͤhten ſtund neben jhm) ge⸗ 
malt die Abſolution zubegerene Vnd als ſie es bewilliget / haben gedachte zwen Rit⸗ 
teryin beywefen loannis de Piſcario / des Bapſts Secretarien / geſchworen / darauff 
jhnen des Gottsdienſts arreſt relaxiert / vnnd die Proceß abgeſtellet wurden. Bald 

Bleibe de ſchwuren auch die Burger dem Keyſer von des Reichs wegen / der felbig bewillliget 

tern. jhnen die Keichsuogtey zů Baſel bey jhren handen zübehalten. : 

Bifchoff Johannes vñ der Abt von Mürbachrals Geiftliche Fürfie des Reichs / 
entpfiengen da von Earofo in feinem Keyferlichen Ornat / jhrer Regalien inueftitur, 
Am Ehnſtag Communiciert der Keyſer im Munſter / vnnd laß vnder dr Meff das 
Euangelium  Exijt edictum ab Augufto Cæſare &c. mit einem bloffen Schwertin 
der Hand, ' 
ieſe Handlung erfchalletan andere Oꝛt / inmaſſen / das viel Stette unnd Dir 
des Vapfis Legaten / innhalt ſeiner Bullen / weder ſchweren / noch vmb Keyſer £ud= 
wigs 








" — o — 
Das Duitte Buͤch. 

wigs gehorſamkeit willen / einichen jnehumb bekeñen wolten / hiemit one dieſe geding 
die Abſolution entpfiengen. Es war auch die ſach dahin gewachſen / das etliche Fur⸗ 
ſten vnnd Stett / auf verachtung des Bapſts Flüch und Bann / keiner Abſolution 
nachfragten. Als die Burgerſchafft sh Worms höret / was man den Abfoluierenden 
zumůuͤtet / entporeten fie ſich / vnnd zwungen den von Bamberg jhnen Die Abfolntion 
vmb ſonſt mit zuͤtheilen. 

Der Biſchoff vnd die Statt Baſel hattẽ vnlang vo: dieſer zeit nach Keyſer Hen 
richs Heilthumb gehn Bambergda er ſampt feiner Gemahel im Thůmb / von jhnen 
geſtiffiet / Leibhafftig ruͤhet geſchrieben / vnnd darauff durch Eberharten von Jeich / 
des ſelbigen Stiffts Thuͤmbherren / zwey ſtuck von den rechten Armen Henrici vnnd 
Kunegundis entpfangen / welche ſie in des Abgeſandten zůkunfft / am erſten Sontag 
Nou embrꝛis / mit einer treffenlichen Proceß annamen / vnd in das Münſter behielten. 
Hierumb inſtituiert Biſchoff Johans dieſes 1348 jars / durch das Biſtumb Baſel 
binfortdenıztag Julij / Keyſer Henrichs Feftsühalten: nicht allein vmb feiner ver⸗ 
dienften onnd miracklen willen / als das Inſtrument fagt/fonder auch das er die Kir⸗ 
chen zů Bafehals fievon den Vngleubigen langeft serfidzet geweſen / mit getreuwer 
hilff vnd ſteur widerumb erneuweret vnnd begabet. Er geboth auch allwegen den 9 
Septembris / S. Kunigunden tag gleich wol nicht zů feiren/ jedoch mit andacht 
zuͤbegehn. 


Das XI, Capitel. 
Oer ſchrecklicheſt Welrfterbent/des vrſach man der zen tückiſchen 


boß heit zügemeffen/darumb fie greuw! 
verfolgt wurden- 


A diefem und dem folgenden tauſent / dreyhun 
dert / neun onnd viergigften jar regiert ein folcher greumlicher 
Sterbent in allen Landen / vnder Chriſten und Heiden / als ge⸗ 
ſagt ward / das man vermeinet / der Menſchen dritte theil were 
in allen Nationen mit Tod abgangen. lohannes Auentinus 
meldet in der Beierifchen Chronick / es ſey im Jenner des13 48 
jars / ein fo fchreeflicher Erdbidem in Vngaren / Steirmarck / 
Kerndten vnd dem Windiſchen Lande geweſen / das hiedurch 
26 Stette vnnd Schlöffer verfallen. Es hab ea das 
\  Erptrich an etlichen enden auffgethon / viel Leut / Velder und 
AN Dörfer verſchlunden / fo feien auß den felbigen Ktüfften 
\ fchedlicheond eödtlichedünft auffgangen / daher fich Die als 
N ter ſchrecklicheſte Peftileng erbept habe. 

| Sd aber diefes die vrſach des Allgemeinen Landtſter⸗ 

NV bensroder andere / geweſen / willich nicht difputieren : allein 
ift bekannt das diefe Süchte fchon im jar daruor eingeriſ⸗ 
ſen / demnach alfo fehr zügenommen hab / das man geachtet 
ſeit dem Sundtfluß were vber Menſchlichs geſchlecht fein 
gröfferernoch langwieriger Sterbent ergangen. Zü Baſel 
bleiben von Aeſcheimerthor biß an das Rheinthor herab bei⸗ 
derfeits nur deey Ehe gantz / vnd vergiengen in der Statt bey 

— >> 14000 Menſchen. ‘ 

Man zeihet die Juden / ſie hetten mit vergifftung der Brunnen folchen jamer an⸗ 
tet/des wurden fie allenthalden in Stetten vberfallen / verjagt vnd verbrennet / 
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Der Juden 
mordeliche 


hatten nur hin ond her bey etlichen Zürften friftung, Man beſchloß — tl, 
P ie 


EIER 
cds Bagßler Biſtumbo Biftorien/ 
134 9 die Brunnen vnd Sod / gebrauchet ſich allein des flieſſenden vnd Regenwaſſers jr 
Bern unnd Zofingenin — — man etliche Juden die verſa⸗ 
ben folche That / vnnd ward das Gifft in Brunnen gefunden / deßhalb man fie mit 
Feur hinrichtet / vnnd folche Bergicht indie vernachbeurten Stette / Baſel / Zürichr 
Freyburg im Breißgow / Straßburg etc / anderen Leuten zur warnung / außſchreibe 
Auff ſolches ward den Stetten Baſel / Straßburg / vnnd allendarswüfchen lie 
genden / deßgleichen Freiburg vnd anderen Herrſchafften / der Juden halb Raht zů⸗ 
Tasteifiig „a balten / gehn Bennfelden Zagernennet. Auff dem ſelbigen erfannte der mehꝛrertheil / 
—* die Juden von ſolcher Boßheit wegen zůuertilgen: allein vermeinten die Straßbur⸗ 
der Judẽ halb. gersficköndten jhren Juden nichts thün / als die nichts args auff ſie wilßten / hatten 
aber dannocht jhre Brunnen beſchloſſen / vnd die Eimer abgenommen. Inſonderheit 
hielt jhnen ein Ammeifter daſelbſt / Peter Schwarber geheiſſen / hefftig für / anzeigen⸗ 
de / Die Statt hette Schirmgelt vnd Tribut von jhnen genommen / dazů ſie mit ge⸗ 
gebnen Brieff vnd Sieglen cin benannte zeit Schutz vnnd ſchirms getroſtet / da bil⸗ 
lich / das man jhnen ſolches zůſagen hielte / ſi wurden dann Vbelthaten bewieſen / fo 
ſolt man jhnen das Recht ergehn laſſen. 
Die Handtwerckoleute / ſo die Judengaſſen mit bewehrter Hand verwahret / wol⸗ 
ten folchs nicht gůt heiſſen / vermeinende / die Meiſter hetten von den Judẽ Geſchenck 
genommen / jhnen Das schen zů friſten / deßhalb ſie mit dem Paner wolgerüftfürdas 
Munſter zohen / die Oberiſten Meiſter vnnd Raͤhte abſetzten / vnnd neuwe wehleten. 
Sie erkannien auch / das hinfort eines Ammeiſters gwalt ein jar fang wärenonnd 
—— darzwilſchen allwegen vier Stettmeiſter ſolten gemacht werden / deren einjeder nur 
Regimenes sd drey Monatregierete: ſumma cs gieng da / wie in erwegung des Pofels breuchig. 
Siraßburg . Deßhalb nach etlich jaren dieſe Form des Regiments widerum̃ geendert ward. Diß⸗ 
mals müßten die Juden herhalten / vnd wurde bey 1800 Perfonen auff jhrem Kirch⸗ 
hof verbrennen, ——— 

Die Züricher hatten daruoꝛ auff Martini mit ihren Juden gleicherweiß gehand 
mn let, So fchreibt Nauclerus/man hab die Juden zů Meng dermaſſen gerdfietydas in 
—— S. Quintins Kirchthurn / ein herzliche Glock / vnd das Bley an Fenſtern gefchmol= 

tzen I Speir vnd Worms verfchloßen ficfich vor forcht / vnd verbzenneten fich 
ſelbs. Wie die zů Colmar mie den jhren gehandlet / wirt nicht gemeldet / dan auch da⸗ 
pa etliche wohneten / welche järlich der Kipferlichen Cammerzo Mare Silbers 

infweiß entrichten müßten. Den felbigen Judenzinf verpfendet Keyſer Carolus / 
Gotzman Monchen von Baſel vmb 200 Marck Silbers fo er jhm ſeiner Dienften 
bald ſchuldig worden / am dato zů Tuftydenız Weinmonais / im 13 47 jar. Den an⸗ 
deren Aprillens zundet ein Jud zů Coſtentz / auß forcht Weltlicher ſchmach / ſein eige 
Hauß an / darinn cr ſampt feinem Geſinde war / ſchruwen fie wolten als fromme Ju⸗ 
den ſterben: des ſelbigen Brunſts vergiengen bey hy gi 

— da auch ein anzal Juden wohnet / vñ an S.Lienharts Kirchberg allein 

fünffschen Haͤuſer dem — abgefaufft/dasü ein beſondere Schůl vñ Kirch⸗ 
Tawult za hof innhielten / entſtund jhrenthalb ein Tumule / das die Gemeinde vor dem Richt⸗ 
Balel, hauf bewaffnet säfamendicffe. Das felbig war damals nicht an demf Dir 
fonder vorüber/da heutigs tags der Pfawe ficht: ift erfi nach dem groffen Edbidem 
DasKichts auff a Da rei genannt/den Roten vor zeiten: obrig / ver⸗ 
hauß · enderet worden. Das Pofel war vder die Juden alſo ergrimmet / das ſie den Rabe 
swungen die Juden zůuerbrennen / vnd in2oo jaren feinen mehr in der Statt einzů⸗ 

figen laffen.Alfo wurden fienach Wienachten / des 1z 48 jars / in ein Ow des 
in cin hoͤltzin Haͤußlin zůſamen geſtoſſen / vnnd jaͤmerlich im Rauch verſchicket Viel 
junger Rinder wurden vom Feur errettety und wider jhrer Eltern willen getaufft: alle 
Schulden wert gemacht / die Brieff vnnd Pfender wider geben. a 
3 en 





| 
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ſtoret / die auffgerichten Grabſtein mit den Hebraifchen Epitaphien nachmalen zer⸗ 
metzet / vnd Die Maur des inneren Stattgrabens damit bedeckt / da ſie dann noch vor 
augen / vnd die letſten worꝛt folcher Grabſchrifften an etlichen wol zů leſen ſeind / da fie 
auff jhr Sprach züfchreiben gepflegt: Sein rüh ſey im Paradiß bey den vberigen Ge 
rechten in ewigkeit / Amen / Amen / Selah. Dieſer zerſtoreten Judiſchen Begrebden 
anzeigungen mogen die Hauptſchudeln vnnd Todtenbein geweſen ſein / welche man 
im i5 66 jar gefunden / als man des Werckmeiſters verbꝛunnen Hauß felbigs Dits 
widerumb bauwen wolt / vnd zum Pfulment grübe, 
Das XII. Capitel. 


Der Geißlern gedichte Peniteng vnd Bi ie die auff nd 
we Ge en ev 
der Start Bafel, 


Vß ermelter ernftlichen heimfüchung Soc 
tes/der langwierigen Sterbens laͤuffen erhübe fich der Geiß 





Ondhaͤuptige Rottierer nennet. Tritenhemius ſagt / fie ſey in 
Vngarene niſtanden. Wie nun dieſem / fo mehreten fich diefe 
Landtſtreicher dermaſſen / das fie haͤuffechtig / biß⸗ 
weilen etlich hundert / mit Fahnen vnnd Creutzen 
herumb zohen / trugen auff den Huten und Mant⸗ 
len rote Creutz. Wo ſie erſtlich indie Stette oder 
Maͤrckte kamen / giengen jhe zwen vnd zwen in der 
Procefronnd entpfienge man ſie mit dem Geleut: 
fie aber ſungen folgendts id: Baar 
Nun iſt hie die Bette fart 
| | Da Here Chriftgehn Jeruſalem kart / 
Er fürtein Creug in feiner Hand /⸗ 
Nun helffe vns der Heiland. 
— Nun iſt die Bettefart ſo gu ///e 
Hilff vns Herr durch dein Blůt / 
Das du am Creutʒ vergoffen/ ad 
Vnd uns im ellend gelaffen. 
Nun iſt die Straß alfo bereit/ 
Die vns st Vnſer Frauwen treit / 
In Onfer lieben Frauwen Landt / 
Yun helffe vns der Heilandt. 
Wir woͤllen die Buß annemmen /· 
Das wir Gott deſto baß gezimmen / 
Doͤrt in vnſers Vatters Reich / 
Des bitten wir dich alle gleich 
So bitten wir den Heilgen Chriſt/ 
Deralleiwekgneigif. 
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Geiſelbꝛaͤder 
Oꝛden. 


Die Welt tich 
tet ihren ſelbs 

gifier ein neuw 
Euangehum. 
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clxxij¶  Bapzler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Wo dieſe Vaganten (ſolt ſprechen Flagellanten ) hin kamen / giengen ſie allbe⸗ 
reit in die Kirchen / da lieffe viel Voicks zů / dieſe andechtige Gaͤuche zůuſehen. Alda 
ſungen ſie wider / ar J 
Jeſus ward gelabet mit Gallen / 
Des ſollen wir an ein Creutʒ fallen. 
Fü diefem Wort fielen ficall Creugweiß auff die Erden / wie Judas Geſellſchafft 
am Dibergrond wann fic cin weil da gelagen / ſo hüb jhr Vorſenger an zůſingen / 
Nun haben auff euwere Hende / wa 
Das Öottden geoffen Sterbent von uns wende, 
So folgten fieond Ründen auff / theten ſolchs drey mal. Darauff die Scut dieſe rů ⸗ 
der heimfuͤhneten / ſhnen Narung und Herberg mitzůth eilen. — 
Sonſt war dieſes jhrer Seet brauch / gwonheit vnd Kegel. Welcher in dieſe Bi 
derſchafft / vnd wie fie ſagten / an die Buͤß tretten wolte / der muͤßt 34 tag Darinn blei⸗ 
ben / vnd ſo viel Geits haben / das er alle iag vier Straßburger Pfenning / das iſt / ein 
halben Batzen auß zůgeben hette: dann ſie weder vmb Speiß noch Herberg bitten 
doꝛfften / man geb es dann ihnen vngebetten / vnnd fuͤhrete fie vnerſucht in cin Hauß / 
gedorfften auch mit feinen Weybern reden. Welcher ſolchs vberſahe / mußt es kneu⸗ 
wend dem Meifter beichten / der fagt ihm ein Büß auff / vnnd fchlüg jhn mit Geiß⸗ 
fenıfprechende: Steh auffdurch der Martyrer ehre / Vnd huͤt dich vor Sunden m 
se. Sie geſtatteten gleich wol auch den Pꝛieſtern in jhr Gſellſchafft zůtretten / li 
aber feinen der ſelbigen ihr Meiſter werden / noch in jhren heimlichen Raht kommen. 
Jedes tags geißleten ſie ſich zwey mal / namlich morgens vnd abents. Wann ſie diß 
vᷣollbringen wolten / zohẽ fie in der Proceß auffs Veld hinauß / dazů leutet man jhnen 
anfengflich mit Glocken / hiemit iieffe das torccht Volck weinend auch hinauß / die 
ſchonen Fangen zůſchen. An der Geiſelſtatt entbloͤßten ſie ſich biß auff mus 
g ein⸗ 





che / legten ſich alda an ein weiten Ring / nach dem cin jeder geſtin at er 

eyd begangen / ſo legt er ſich auff ein Seiten / vnd regt drey er auff: Ein Ehbre⸗ 
cher lege ſich auff die Naſen / andere auff andere gattungı?. Wann‘ nein weit 
alfo gelegen / ſo fieng jhr Meifter any fchreite vber den nechften / ſchlug jhn mit der 


Geiſel / vnnd fprach wider wie zůuor / oder, Gott gebedir —— deiner Sun⸗ 
den. Vber welchen er dann alfo geſchritten / der ſtund auff / biß er herumb fomme/ vnd 
fie all auffgeſtanden. Hierauff ſtengen fie an mancherley Geſenge zůſingẽ / vnd gei 
un N mit Riemen / die 5hnorderift Knopff Hatten, darinn Nadien ſteckten b 
au t. — 
Nach ſolchem laſe jhren einer ein Bꝛieff von welchem fie ſagten / das ihn ein En 
gel vom Himmel gebracht / innhaltende / Wie Gott vber der Welt Sundẽe erzornet / 
ſie hett vndergehn laſſen wollen / wo er nicht auß Flirbitt feiner lieben Müter vnd der 


Heiligen Englen / zů Warmhertzigkeit bewegt worden / vñ viel andere Gedicht, Wañ 


dann die Prieſter fragten / Wer dieſen Bꝛieff verſieglet / antworten fie Gostetefer 
lich / Wer das Euangelium beſieglet better usa 44, —— 


Darauf dañ der Welt vnſinnigkeit zumercken / in was grober Apoſtilkzlerey vnd 


jrrthumb Die gerahtet / wo man den Brunn Gottlicher Warheit / die richtige Glau⸗ 


bens Regel verlaßt / vnd Menſchen gedichten nachfahret / wo man des Herzen Chri⸗ 


fi Verdienſte vnnd Fürbitt nicht für gnůgſam achtet / ſonder auch andere Wege der 
Gnůgthuͤung füchet. * 

Im voꝛgemelten 13 40 jar / kamen dieſer Leuten bey zweyhundert gehn Straß⸗ 
burg / hengten daſelb ſt Va abe vnnd Dannsperfonenvetlich hun⸗ 
dert an ſich / ein theil zohe das Landt ab / der ander gehn Baſel hinauff. Summa / jhr 
Anhang mehret ich dermaſſen / das Der Bapſt vnnd Keyſer einſehens thün “u 


Tr 
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Die Prieſterſ zmache / das ſie niemandts meht 3. G 
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1350 


en ze Faͤrte verbottẽ / vñ muͤßte ſie cin jeder Biſchoff Gaßler 


in feinem Biſtumbe abſch 
Woͤlff zerſtoubet / oder auff die Galeen geſchmidet hette / damit ſie der Riemen gnůg⸗ 
ſam entpfunden. 


eind fürwahr wirdig gweſen / das man fie als die —— 


Im jar izeo / zogen die von Baſel mit Heersfrafft für die Veſte Blamont. Auß annor35 0* 


was vrſach ſolches beſchehen / oder wie es daſelbſt ergangen / find ich nicht: achte aber 
von des Biſchoffs wegen beſchehen fein. Derſelb verkauffet vmb Martini den 
Bannwein der Statt Bafel. 

Als auch diefer zeit nach dem groffen Tod im Elſaß ein Red erſchallet / wie die 
Berner alfo aufgefiorben unnd abkommen weren das man jhnen den groffen ſcha⸗ 
den / ſo fie im 1339 jar hieuor / dem Adel vor Loupen sügefügt (dann fie jhnen dafelbft 
ein Beldfchlacht angewunnen / etlich tauſent / vnd under Diefen achgig gearönter Hel 
men / mit viel Gꝛauen vnd Herren nidergelegt) one fondere gefahr wider eintrencken 
möchtesträgen die Edlen im Suntgow / Breißgow vnnd Elſaß / anſchlege zůſamen / 
mit Heeres macht wider auff die von Bern zůͤreiſen / jhren vnnd jhrer Vorderen Ni⸗ 
derlag zuͤrechen. 

Es find aber damals Bern mit Freiburg in Pundtnuß / die gleichwol zuͤuor wi 
derfagte Feind geweſen / nun aber fich widerumb verföhnet. Diefe hatten eben in die⸗ 
fen 1350 jarımit gmeiner Macht etliche jhrer Feinden begweltiget/ infonders dem 
Grauenvon Griers / zwo Veftungen Laubeck vnnd Manneberg abgewunnen unnd 
zerbrochen / darzů die von Sarnen bezwungen / das ſich Die Reichften im Landt gehn 
DBern antworten / vnd jhren Vnderthanen den zůgefugten ſchaden mit hintreibung 
des Wichs ab den Alpen / widerkeren muͤßten. Bald nun den Edelleuten vnd Herr⸗ 


ſchafften ſolche Zeitung des Berniſchen Siegs fürfamerftünden ſie jhres fürnemens * 
ab / vnd wardnichts auß der Kriegsreiß. 


Nicht minder todtliche feindiſchafft ſchwebet dieſer zeit / zwilſchtẽ der Herrſchafft 
DSeſterꝛeich / welcher das Ergow züftendig war / eins / vnd der vernachbeurten Statt 
urich / anders theils. Der anlaß hat ſich erhept / das die Züricher vor etlich jaren die 
um jhres Regiments geenderet / die alten Raͤht fo jhren Gwalt mißbrauchet / ent⸗ 
fetzet / ein Burgermeiſter / vnnd von Zünfften die Raͤht geſetzt hatten / anderiſt dann 
hieuor breuchig geweſen: Daher ſich die entſetzten von der Statt gethon / vnnd auß⸗ 
wendig mit der Herꝛfchafft wider das Vatierlandt zůpracticieren angefangen. Die⸗ 
ſer Auffſatz hat ſich zum höchften gemehretrals Graue Hanſen von Habſpurg / Her⸗ 
ren zů Rapperſchweil (welcher mit den Pandeiten / auff Mathiæ des 1350 jars / durch 
Verꝛaͤhterey die Statt Zürich bey nächtlicher weil vberhuyen wollen ) fein mordtli⸗ 
cher Anfchlag gefehlet / deßhalb in gefängfnuß kommen: darzů von Zürchern fein 

State Rapperfchwil cingegommen/ond das Landt verhergt war. 

i Als fich num die ombfigende Herfchafft Defterzeich des alles mit feindefchaffe 
gegen de Zuͤrichern angenom̃en / ſonderlich Die Waldner im Elſaß etliche der jhren be 
ubet vnd gefangen:wolten auch fie die Ziricher niemandt jhres Haars laſſen / flen⸗ 

gen derhalben bey hundert Perſonen von Baſel / vñ w entzig von Straßburg / 

welche im Jubeljar zů Einſidlen jhrem Andacht folgt oͤllen. Die Gefangnen 
“purden auff ein beſtimmet zeil durch Bürgfchafftvon den jhren widerumb heim ge⸗ 
bracht / vnd darzwilfchen vmb entledigung ein gütlicher Tag angeſetzt. Auff dem ſel⸗ 
bigen theten ſie vmb abtrag mancherley entpfangens ſchadens / ſo groſſe forderung / 
das man jhnen die Gefangnen widerumb antwortet / vnnd ſie mit Gwalt zůentledĩ⸗ 
gen Rahiſchlege faſſet. Ra gie 

Vmb des willen verbunden fich mie Hergog Albꝛechten ” — an 

ax iij 


Adel wolt 
Bern 
hen · 


du vurich · 
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2 Stette Straßburg, Baſel / Colmar / Freiburg / Schletſtatt etc / fünff jar langrrüft 
23 fich mit groffer Macht / vorhabens für Zütrich zů ziehen / vñ mit jhnd beide Biſchoffe. 
⸗An Golchem Vngewitter vorzü fommensfchiekten die Zütricherdie Gefangnen wide⸗ 
ige wider pumb heim / dadurch die Reif abgeftellet ward. Dieſes ſchreibt Jacob von Kongels⸗ 
—* hofen in feiner Chronick. Re 
Sürich ver Vnder diefen Gefahren begaben fich die Züricher mit Lucern / Vey / Schweitz / 
— — Vnderwalden / im izzi jar / in Pundtnuß / vnd ward der ſelbige Pundt im folgenden 
fen. jar ewigflich zuͤhalten beſchloſſen. Solches verbitteret die Herrſchafft Oeſterreich / 





anno 1351. welche dem auffgehndẽ Eydtgnoflifche Pundt todtlich feind warınoch mehr. Deß⸗ 
halb ſich die ſachen alſo fuͤgten / das Hertzog Albrecht / mit hilff obgemelter Pundt⸗ © 
uerwandten vnd anderer Herrſchafften / die Statt Zürich im Herpſtmonat belege⸗ 
ret / aber nichts anders außrichtet / dann das ſie alle jhre mißhellungen auff die Koni⸗ 
gin Agnes von Vngaren / Hertzog Albrechts Schweſter / zu Rönigsfeldenim Clo⸗ 
ſter wohnhafft / veranlaßten. 

Oð nun des Hertzogen Bold zů Baden vor außtrag dieſer Handlung mit reit⸗ 
lichen Feindsthaien / oder die Zürichertwic Röngelshofen verzeichnet) der Außſpriii ⸗ 
chen vnuernuͤgt / auffs neuwe zum Krieg anlaß geben / iſt vngwitß: es greiffen jhedie 
Partheien widerumb zun Waffen. Die Zürich er / welchen vom Gegentheil viel leids 
widerfahren / zohen am Chriſtag gehn Baden / verbrenneten die Badhauſer ande 
Lm̃aat / ruͤckten auch weiters dem Waſſer nach des Feinds Landt zůſchedigen. Morn ⸗· 
derigs / als ſie mit der Viehpeut widerumb heim wolten / begegnet jhnen Burkart von 

Niderlag ia Ellerbach / der Ocſterreichiſche Landtuogt mit des Hertzogen vnnd feiner Pundts⸗ 
—— bey gnoſſen Kriegsuoick / bey Daͤtweil / nicht ferr von Baden / traffen mit gwalt shfamenz 
— vnnd beſchahe ein harter Streit / in welchem die von Zürich obfiegetenyden Feinden 
bey fünff hundert Mann erlegten des von Eilerbachs Hanptfahnen / ein Fahnlin 
von Baſel / jtem etlicher Stetten im Ergom Paner gewunnen / vnnd mitfich heim 
brachten. Andere ſchreiben / es feie der verlurft bader theilen 506 Mann geweſen / der 
mehꝛer theil von der Zürichern feiten. My 3 
Diefe Niderlag ſchmirtzet Hergog Albrechten / das er im Sommer des folgen“ 
Annoı 352. den z52 jars/Zürich von neuwem belegeret / aber alcichsfahls nichtmweiters aufirich 
tet / dann das erdie Züricher zů einem vertrag brachtydes fürnempfie Puneten j 
Graue Hanfenvon Habfpurg ledig zůgeben / von des Hertzogen Ündertbonenniea 
mandt ın jhr Burgrecht anzuͤnemmen 287 dadurch die Belegerung abermals € | 


end name, , + 3 
Strich zum Als aber Keyſer Carol sim 1354 jat / in das Elſaß hinauff kommen / erflagetfich 
—— se Hertzog Albrecht ab den Zürichern vnd Eydtgnoſſen / mancherley vrſachen halb in= 
Anno ı 3 54. ſonderheit das ficjhmm feine Keut zů Glaris und Zug in ihre Pundtnuß neuwlich ent» 
pfangen / bewegt jhn auch / als ſie jhner gefchtwornen Pindeen (deren fie wolbefüge zů 
fein vermeineten ) einandern nicht abſtehn wolten / das er die Statt Zürich sum drit⸗ 
ten mal eigner Perſon auff ſieben Wochen fang belegeret. Weil aber die Statt von 
den Eydtgnoſſen wol beſetzt / vnd fie ſelbs under einandern im Leger mißhellig wur ⸗ 
den / zergienge die Belegerung abermals wie zůuor. we 
— In dieſem jar entbran im Meyen bey tag zů Minderen Baſel ein ſchedlich Feur / 
uf. weldes viel Fyäufer (fo damals noch gar ſchlecht / Höltzin) mit wenig Schiedmau⸗ 
sen 2. Biegeltächernyafs diefer zeit verfehen waren zů ſampt deeiffig Menfchen 
verzehret. "oe 
Fü aufgang des felbigen Monats verbrefieten die Baßler Tirmenachrein Dorff 
vnd Schloß im Suntgom ander Ill gelegen. Vrhab und Auftrag difer 
That hab ich nicht gefunden / gleich wie anch des Heerzugs 
ft Iltgich / im folgendenazssjn 0005 Bu 
= 2 : as 








— 3 
Das Dre Buͤch. clxyb 
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Dose hang en 9 5 

* Won dem frecklichen Erdbidem/ielherdie Bagler Riviermit einwerffung 

— hehe ne RI an 

f vnd geweiber worden, ‚22% 

& Vff voꝛrermelte Kriege und Bꝛunſt onfählier- 


ſchein im 1356 jar de Rauracm vnnd jhren vernachbeurten 
a 


noch traurigere zei es erreget ſich vn Herpft ein ſchreck⸗ 
licher Erdbidem / welcher in gemelter Riuier mit onfaglichem 
ſchaden verwutet. Beuorab erhube ſich an S. Lux tag / den i8 Balel verfelle⸗ 
)Octobris / abents vmb zehen Vhr zu Baſel / ein folche vnge⸗ durch Eidbl⸗ 
heure Erdſchilttung / vnd in der ſelbigen nacht noch zehen an⸗ 





dere / das hiedurch ſonderbare vnd gemeine Gebeuw nicht nur 








— 
— 


Was nicht einſincket / zerſpielte / vnd ward preſthafft. Ein theil des Chors am Miüns 
ſter / ſampt dem Fronaltar / ſiel bey nacht ein / ſo ſchreibt Aencas Syluiusyes ſeien in der 
Statt nicht vber hundert Haufergangondauffrecht blieben. iani 
In dieſem Einfahl verdurbermwie etliche ſetzen / bey dꝛeyhundert Perſond Mengk⸗ 
lich verlieſſe Hauß vnd Gut / vnd flohe das Lebẽ zůfriſten auff die Weite. Daher ach⸗ 
„tet manydie Todtengaß ſhren Nam̃en bekom̃en haben / das viel Volcks daſelb ſt in der 
flucht nach S: Peters Plagsdurch die niderſinckenden Gebeuw vmbkom̃en vnd tod Tobdiengaß⸗ 
blieben ſeie. Das ſie aber wol hundert jar daruor dieſen Nam̃en gehept / geben die el⸗ 
stiften Jarzeitbuͤcher bey S. Peter anzeigung :defhalb zuͤnermuten / ſie hab vonden 
Todten / ſo man daſelbſt hinauff zur Begrebnuß ———— ammen be⸗ 
kommen. Das aber ſonſt viel Leut gemeltem Platz zůg rerweiſet eines von Bes 
renfelß onfahlswelchenin folcher flucht ein herab fallende Zinnvon der alten Statt⸗ 
maur / auff S. Peters Bꝛücklin zů tod gefihlägen. in 
In dieſem jamer gieng hin vnnd her in der Statt Feurauffrdas fie etliche Zag 
bran vñ niemandt auß forcht vnd tieffer erhaſung loͤſchẽ dorffte / das felbige verſchin 
par en halb noch zů nutz fommenmegen. Hiemit vergienge den Außge⸗ 
wwvichnẽ jhr Speiß vñ Tranck / das jhnẽ die Vmbfaͤſſen —8 . *— 
art Ye üi 


ers; Bagler Biftumbe Hiſtoꝛien / 
1357 Es erzeigten zwar die vernachbeurten Stette gůten willen / in dem ſie Leut mit Kar⸗ 
den Ro ffen / vnnd allerhand notturfft gehn Baſel ſchickten / jhnen troſtlich zů ſpra⸗ 
chen / mit raumen vnnd bauwen hilff theten. Welche etwas ferrner gelegen / ſendeten 
jhre Bottfchaffte dahin / die Statt zůt lagt / vnd ſie mit ehrlichen Steurẽ zůb egaben. 
Die * dieſer ernſtlichen Heimfüchung Gottes / ward von Alten in dieſen Rei⸗ 
men begriffen / * A 
Barden Ein Rinck mit feinem Dorn/ 
—— Drey Hufeiſen außerkorn. 
Ein Beihel der ſechß Kruͤgen zal / 
Da verfiel Baſel vberal. 
Es thünd auch dieſes vngefells meldung die drey alten Verßlin / fo man sh Vil⸗ 
lach in Kerndtt / in S. Jacobs Kirche / in einer Maur eingehauwe liſet / alſo lautendes 
GSub M.C triplo, quadraginta octo tibi dico, * 
Tunc fuit terræmotus Conuerſio Pauli, 
dubuertit urbes,Bafileam, caſtraq́; Villaci. 
Fü Teutſch alfo: 
Ein M / drey C/ viertzig vnd acht/ 
Wol auff S. Pauls bekerung nacht/ 
Verfiel durch eins Erdbidems macht 
Baſel die Statt / zůſampt Villach. 
Allein jrꝛet ſich dieſe Gedechtnuß / das ſie der Windifchen Landen Erdbidem / dauon 
impj-Eap- hieuort meldung beſchehẽ / vnd den vnſert auff ein zeit ſetzet / die fich aber auff neundt⸗ 
halb jar von einandern zůgetragen. —9— 
Es vergiengen durch dieſes Erdbeben auff vier meil wegs vmb die Statt Baſel / 
Gottes Hand ſonderlich am Blauwen und vmb das Gebirg luram / 34 namhaffter Burgen vnnd 
ſtarmer jaͤmei Schlöffernvals ein Mönch des Cloſters S. Martin auff dem Zürichberg(fo damals 
en in leden geweſen verzeichnet. Andere ſprecht Sorwelche namlich Die minderen W⸗ 
ferhäufer darzů gezellet: als da gmefen ſeind / Telſchberg / Vorburg / Lo 
ſperg / Blochmont / Thierſtein / Neuwenſtein / Pfeffingen / Berenfelß  Scholbergr 
Moͤnchoberg / Hangen ſtein / Landtscron / Reich enſtein / Birſeck / Monchenſtein / Ben 
ren / Ramſtein / Gilgenberg / Schauwenburg / Wartenberg / Landesehr / Ha 
Steinbrunn / Biederthan / Heitweiler / Wildenſtein / Eptingen / Honberg / 
Farnſperg / Liechtſtal etc / vnd jhenſeit Rheins / Hertenb erg / Ottliken / Brombach / mit 
viel anderen. Bon dieſen ſeind etliche nachmalen widerufi gebauwen worden / etliche 
aber dd Ar vnbewohnet blicbenvalfo das noch die Burgſtal vnnd Maurſtocke bin 
vnd her zůͤſchen. Sn ED 
ergſtalt hat Gott die Leute von ſorgloſem wefen anffgemuftert und jhnen die | 
Buͤß geprediget, Derhalb es ſouiel dannoch vermochterdas man alleoffentlichen vn 
suchten/den pracht in Kleidungen vnd Gezierden / die Tängerdas Spielen dan Zur 
fauffen damalen nirgent alfo gmein waryals leider dieſer zeit vnd dergleichenfachen ° 
Oer Currocke abfellet: dargegen zů ſtillung Gottes zorns / Creutzgeng anſahe / vnd vmb 2 
antunfe. Dechtnußdiefes traurfehigen Tags / erkennet / jaͤrlich auff S. Lux tag ein herzliche 
ceß mit der Letaney vnd dem Fronleichnam vmb das Münfter zübalten / ein genante 
ſumma Brots den Dürfftigen außzůtheilen / darzu Haußarme Leut mie Roͤcken vnd 
notwendiger Kleidung zůbegabẽ / welche lobliche Stiftung der grauwen Luxrö 
noch dieſer zeit gehalten wirt. r 8 
Gemelter Erdbidem waͤret nicht nur ein Tag / oder ein Monat / ſonder man ward 
fein (ob wol beſcheidenlicher) cin gang Jar durchauß / bey nahe alle Tag u. 


} 





Das See Buch.celxxbi 
Denıs Meyens / im 1357 i zů Straßburg võ neuwem a V 
——— ars 
Volck alfo ſehꝛ erfchtact/das fic auff —— Straßburg 


möchten wie die Baßler in der verfallen. Des hielten die Burger entpfindt des 
Fehof Bann Kafırg werfen CHF Bf msn Rank ana) Fran 
niemandt/aufigenommen fchwangere Weyboperſonen / auß der Statt weiche folte: 


defhalb welche innerhalb den Ringmauren Gärten hatten / ſich indie felbigen under 
die Gezelten legerten / biß diefer Angriff hinuber gangen. 
Fü Baſel / da man ſich mit bauwen widerumb einrichten müßte, wurden alle Fin Ziofpfenning 
ſe / ſo mit Häufern verunderp eſen / zum halben theil abgefert/ vnnd Znß⸗ 
enninge genañt / alſo das man ein Mund der felbigen / mit schen Pfunden neuwer 
ningen ablöfen mochte / dadurch der erarınet gmeine Mann viel Häufer wide⸗ 
rumb in ch? leget / welche ſonſt der Zinfen beſchwerung halb in der Eſchen blieben we 
ven. Doch gab es viel lediger Hofftetten durch die Statt: in vberigen Gebeuwen nis 
dertrechtigerfchlechte und höltzine Wohnungen / mit hitrdinen Mittelwenden vnnd 
dergleichen / auff die eil jügerichtet. Es iſt jhe bep dẽ Alten in. Hauf kein ſolche koſt⸗ 
likeit geweſen / wie aber heutigs tags / da der pracht auffs hoͤchſte geſtiegen: da alle Ge 
mach zum zierlichſten vertaͤfelt / vergipſet / gemalet vnnd gefirnißt fein muͤſſen / wirt 
bald darzů kommen / das man fie verfilberet und vergüldet / thůnd eben als ob wir ung 
ewige Wohnungen bie bereiten wolten / gedorfften fürwar/das wir den Propheten 
Amos ein mal recht ſtudierten. var a WR die 
Biſchoff Johannes lieſſe das Ditnfter ond des Stiffts Schlöffer mit treffenli⸗ 
chem foften inftaurierenond erbauwen / daher er von der Cleriſey totius Epifcopatus 
fortalitiorumg reformacor Auguftus das iſt / Ein herzlicher Widerbzingerdes ganz 
gen Biſtumbs und der Veſtungen / genennet ward. Gleicher gefalt lieffen die vberi= 
gen Stifftherꝛen vnd Connent Ihre Kirchen wider auffrichten ond erbefler?/ mit hilff 
vnd ſteur vermröglicher Seutenyderen Wapen noch hin vnd her an den en / Pfei⸗ 
lern vnd etlichen Fenſtern zůſinden An? in 
Im izzes jar begaben fich neuwe Tuͤbſalen. Ein Schiffman von dülrich 
von Boche genannt / hat auff Orucis zů Herpſt / ein Schiff voll Leuten gehn Baſel⸗ 
vnd daſelbſt an der Bruck wider ein Joch gefuhret das gienge zu ſucken / vnd craun⸗ Ren vofehl 
cken bey 2oo Bilgren. Es erꝛegt ſich auch vor Wienacht / ein Peftitengifche fucht / die lem. 
waͤret biß in Meyen des folgenden jars / vnd zucket viel Leute dahin. » \ 
Als man das Münfter widerumbnach notturfft erbauwen : weihet co Biſchoff 
EEE den 25 Brachmonats / im iz6z jar / in von, Andere Bm 
ſignan / des Königs in Cypꝛen / welcher ongefah: aldaeingerittenzond auff folcher —— 
Kirchweyhung bey acht tagen verharꝛet / hat ſein in des von Hof / fet. 
den Mönchen von Louwenberg dieſer zeit angehoꝛig. Nach diefem führ er gehn 
Straß burg / vnd ferrner in Franckreich / bey König Johanſen anzůhalten das er alle 
andere Krieg hindan geſetzt / ſein verlobte vñ. Heerzug in das Heilige Sande 
verbringen / vnd jhme fein Erblich Konigreich Jeruſalem auf der Sartacene gwalt 
wölterzetten helffenꝛerhielt aber nichts. Diefer Weyhungs ſolennitet theten auch 
beywohnung / Petrus Epiſcopus Cythonenlis / Weyhbiſchoff zů Coftens un Baſei / 
die Aebte / von S. Blaͤſien / Coſtentzer / vnd von Beinweiler Baßler Biſtumbs Das 
verfallen vnd wider herfür gefüchte Heilthum̃ / verſchloße der Biſchoff in Fronaltarr 
vnd wolt / das der erſte vnnd vralte Kirchweyhungs tag / den un Octobris / nichts deſto 
weniger vngeenderet bliebe. Es war diefesjarein ſehr heiſſer Sommer / das an Füter 
vnerhorter mangel folget / darauff kam ein ſtrenger Winer / das es biß in Neyen de⸗ 
64 jars / gefroren bleibe. —* —— It . unz* 
“ Endedes Orten Bücher = 
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33 Gedechtnuß wirdiger Sachen’ 
welche ſich in Öberen Teucſchen Landenfonder- ⸗ 
lich in der Gate, und Biſtumbe Baſel / in Sot⸗ 
tes a 


> as Vierdee Buͤch. 


Hierinn werden fürgeffihver allerhand Gefchichten di Kanden/bif $d anfang des groſſen 
ee Bnde ie De “ 


Das Erſte Capitel, 


Vefach der Briegsübungenfo die Eingellender viel jat in Franckreich gefühzer/ 
Wiefich lerfilich die felbigenin das Elſeß auf goſſen / aber durch 
Keyſet Carolum vnd den Pundt wider erh 
abgesricben feien. 


OÖ Prlang 603 dieſer zeit / hatten 
ſich ob zwentzig jaren, zwüfchen den 
Königen in Fransfreich und Engellandt ſchwere 
verderbliche Kriege gehalten welche gleich wol 
auf mancherley vefachen / fonderlich aber daher 
entfprungen waren/das König Eduard zů En⸗ 
gellandt vermeinet / jhm were auf feiner Muͤterli⸗ 
chen Öercchtigfeit die Cron Frandkreich billicher 
zuͤſtendig / dann König — dem ſechßten / 
vnd feinen Nachkomnen. Es were jhe ſein Müter 
weilant König Philipſen des Schönen Tochter 
geweſen / vnd dieweil der felbigen feiner Mürer Brüderznamlich Ludouicus 10 Hu⸗ 
ung / Philippus s der Lang / vnd Earolus 4 der Schon (dert einer nach dem anderen 
gereichgnet) one Mannsftammen tödtlich verblichen: were das Reich Franckreich / 
durch fein Müter/als des hinderiften Könige Schweſter / erblich auff jhn gefalleny 
vnd nicht auff König Philipfenden svon Vallois / welcher gemelts hindenfien Rd 
nigs Vatters Brüders Sohn / deßhalb eines Glieds weiter were. Dargegen wendet 
gemelter Konig Philips mit den Fuͤrſten in Franckreich fir das jhres Reichs Cron / 
vermögdervhralten Saliſchen geſatzen / allein von Mannsperſonen möchte geerbet 
werden / vnd Weybsperſonẽ zum Reich kein zuůgang hetten. Dieweil nun fein Sipp⸗ 
ſchafft vom Vatter darruͤret / vnnd Eduardi Geſippſchafft von der Muͤtter / were die 
Succeſſion billich er auff jhn ko mmen. J 
Auß ſolchem Geſpan hatten emlich die blütige Krieg erhept / welche der 
Engliſche Konig / dazumal Herrin Gaſconien / Poitou / Sainton / Perigort etc / lan⸗ 
gezeitin Franckreich gefuͤhrt / in denen etliche greinpliche Schlachten vnd groſſe Ni⸗ 
derlagen beſchehen auch das Gluck jmmer den Engellendern mehr beygeſtanden / 
biß letſtlich Rönig Johannes zů Franckreich / Philippi Sohn / in einem Streit ge⸗ 
fangen / in Engellandt gefuͤhrt / vnd alle fpennungen beider Konigreichen in der Bre⸗ 
tigniſchen Rachtung hingelegt / zuͤmal der König widerumb entlediget ward. 
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Vꝛſach der 
ſchweren Krie 
gen in Frauck · 
teich· 
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Das Vierdte Buͤch. clrxptyx 

Ob wol nun Fried woꝛden / hatten doch die Knechte der langwierigen Kriegs⸗ I 36 4 
übungenalfo gar gewohnet / das ſie dañocht lang hernach allenthalb in Franckreich 
herumb zohen / bißweilen auff die Teutſche Frontier kamen / auff den Bauren lagen / 
raubten und viel bofes cheten /das man fiemitfüg nicht auß dem Sande baingt fond- run” 
te / wurden die Englifche gefelfchafft genannt. 0 fehaift. 

Weilman fich nun beforgetses möchte fich diefe mit gleichem ſchadd in Tutſch⸗ 
landt außgieſſen / verbundẽ fich wider dieſe und Ihre Helffer / im 1353 jar / auff ein jars zu. Klar 
friſt zůſamen / die Biſchoffe zu Straßburg, Baſel / der Bifchoffvon Gurck in Nam⸗ —— er 


men Hergog Rudolfs von Oeſterreich ‚der Abtvon Muͤrbach / Graue Hans von 


Hab ſpurg / Herr zů Lauffenberg/$obanns und Hug Grauen zů Fürſtenberg / Lud⸗ 
wig vnd Sigmund Herzen zu Liechtenberg / dꝛey Herzen von Geroltseck die Stette 
Sir aß burg / Baſel / Freiburg / Hagnow / Colmar / Weiſſenburg / Schletiſtatt / Ehen⸗ 
heim / Ro Berger: vñ die Herꝛ⸗ 
ſchafft Wirtenberg / der geſtalt: Wann gemelte Engellender oder jhre Helffer / in die⸗ 
fer Fürſten / Herzen oder Stetten Landt und Gebieten etwas freucnlichs fürnemen / 
das fie einandern beſtes jhres vermogens berahten und beholffen fein ſolten / innhalt 
der Brieffen mit 24 anhangenden Inſieglen verwahret. 
Nach zweien jaren verſchiede Biſchoff Johans zů Baſel / den letſten tag Brach⸗ Biſchoff Jos 
monats: iigt im Munſter vnderhalb der Chorſtegen auffderrechti feiten vor S. Im⸗ aufen absas. 


mers Altar / weichen er geſtifftet / beſtattet / da noch ſein Gꝛab ſcheiff le zuſchen. as 
AR An feine ſtatt ordnet Bapft Bıban derfiinfft,Yohanz, ER 
AM nem Thumb herꝛẽ zů Megreingebomen Graut von Wien / Hevon Diea 







welcher Stam̃ under den vier Hohen Geſchlechtern in Bur wire Biſchoff· 
gund / namlich Vieña / Neufchaſtel oder Neuwenburg / Cha⸗ 
lons vnd Vergy / der fürnempfte iſt. Dieſer Biſchoff war 
mehr Kriegiſchs daft Geiſtlichs ſinns / d fich mit feine Nach⸗ 
bauren vbel vertragen kondte / alles mit dem Schwert zůer⸗ 
fechten onderftüänderdeßhalb des Biſtumbs Herrlikeitẽ und 


IE; 


— — 
I) Güter ſehr ſchwechet vnnd bekummeret. Doꝛan dann der 

> Bäpftliche Stütfo ſich aller Biſtumben vnd Prelaturen be 

lehnung anmaſſet / nicht wenig ſchuld trüge weil hiedurch 

Die ſelbigen offtermals mit außlendiſchẽ Perſonen beſetzt wurden / deren Sprach / art 

vnd weiſe ſich zů des ſelbigen Landts oder Kirchen ſitid vbel reimete / vnangeſchen die 
Capitel / welche der Kirchen gelegenheit beſſer wuſſen mogen. —— 

Keyſer Carol der vierdte / kam in dieſem 1z05 jar auff Georgij gehn Straßburg / 2 
zohe den Rhein auff / durch Bafe/ Bern Genff rer gehn Auigton zum Dapft Dre Kurfa Inch 
banoyanligender fachen halb mit jhm zhtractieren. Alda beklagt fich der Bapſt etli⸗ 
cher fchmachheiten/jhime von Barnabo Herzens Meiland widerfahren mit beger / 
der Keyſer woͤlte folchs nicht ungeftrafft laffen. Vmb Johannis Fam cr widergehn, 
Baſel / vnd amabent Petrivnd Pauli wider gehn Straßburg, führda dannen gehn 
Seltz / da er mitdem Hofe cin zeitlang verharret. SEN ) 

Vnmb de tag Howmonats / goſſe ſich das Englifche Kriegsuolck 40000 ſtarck / — 
mit jhrem — — man den Ertzprieſter von Springhirt nefiet/ober Die jr. vr 
Steig in das Elſaß hinauß / vorhabens / das felbig Landt / gleich wie Fräskreich / zube das Ling, 
rauben vñ auß zůfreſſen. Es hat aber des Landtuolcks mehrer theil / auß vorergangner 
warnũg der Oberkeitẽ / h Haab vñ Gůt in die Stette geflochtet / außgenom̃en etlich 
ſo nicht glaube wollen, das dieſes Geſind / võ dem man lang viel geſagt / in dieſe Lade 
herauß komen döꝛffte / biß ſie es mit Schaden erfüren. e Raubsgierige Kriegs⸗ 
gorglen peutetẽ alles was fie funden / Ranzionicrtẽ welche fie ergriffen / was ſich nicht 
Zloſen hat / ſchlügẽ fir zůtod. Weyber / Töchtern vñ Cloſterfrauwẽ die fic een 

| geſchendten 


* 


clxxx Bagßler Bıftumbe Hiſtoꝛten / 


3 6 5 gefchendeenfie.Doch weil ſie kein Geſchittz noch Sturmrüftungen bey ſich hatten / 

— kondten ſie * Stettlinen im Elſaß nichts angewinnen. Zů Straßburg kamen fie 

bey S. Aurelia an die Statt/das man die Mortglock anzohe / vnnd der Burgern cn 

jeder an feinemalftatt lieffe. Die Metzger wolten hinauß mit den Feinden zůfechten / 

aber der Raht fampt anderen Handtwerckern  wolten esjhnen/ von wegen der En» 

ellendern groffen menge / nicht geftatten. Sie brenneten vmb Straßburg etliche 
Dorferromp theten merelichen fchaden, 

Hierumb reiten die Stett im Elſaß zůſamen / Raht sühalten was ihnen hierinn 
sühandten:bedachten fich Key ſer Carolum / ſo an der nähe hielt / vmb hilff vñ rettung 
anzürüffen. Der vertroſtet ſie in kurtzem feiner zůkunfft / verzohe aber etwas lengerz 
das er in verdacht ſtel / als ob jhn die verhergung vnnd Außfreſſung eines ſolchen ed⸗ 
len Landts / von fo loſem Volck / nicht ſehr behertziget. 


Kev.Caroius ¶ Eettſtlich Fam er mit hilff viel Herzen und Stetiẽ gehn Straßburg / da ſich der BE 


deuch wider ſchoff vnd die Start mit ihrem Kriegsuolck zůu jhm fuͤgten / fchlügen jhr sn by ©. 
de Euguſchẽ. Atbogaſts Cloſter / zi Eckbolts heim / vnnd daſeib ſt herumb: fo lagen die Englifchen 
hicob daß vmb Benfelden / Tanbach / Schlettſtattetc. Als ſich aber der Kepfer an die» 
ſem Ort widerumb bey acht tagen ſaumet / auff mehr hilff wartende: Lieſſen jhn die 
Stett nachmalen anmanẽ / mit dem Zeug auff die Landtraͤuber zůeilen / ehe ſie entrun 
nen. Des brach er auff / rucket den Feinden biß gehn Colmar nach. Sie aber weichen 
jmmerdar ſchnell fort / eins tags weiter / dann jhnen des Keyſers Heer in zweien nach⸗ 
kommen mochte:raumeten alſo das Sandt/darin ſie bey vier Wochen gelegen. Deß⸗ 
halb wendet ſich der Keyſer / als er fie nicht ereile mocht / vnd ließ das Kriegsuolck zer⸗ 
lauffen. In dieſem Abzug widerführe dem Landtuolck im Elſaß / mit verwuͤſtung des 
Getreids auff dem Feld dann cs allernechft vor der Ernd war)groffer ſchad / alſo das 
es theur ward / ein Vierteil voll den nech ſten cin Straßburger Pfund galt. Darzu 
mißriet es folgendts jars / das die Frucht biß in das ſechßte jar / nicht mehr in die vor⸗ 
derig Wolfeile kommen mocht. 

In dieſem Einbruch des frömbden Volcks / welches nicht anders dann ein reiche 
Peut zůerkriegẽ ſuchet / hat ſich auch die Statt Baſel nicht wenig Jübefahre/ ſonder⸗ 
fich weil ſie des erlitenen Erdbidems halb vnwehrhafft / vnnd die groſſen Vorſtette 
mit der euſſeren Ringmaur noch nicht vmbfangen waren. Derwegen fiedievon Zi⸗ 
rich / Bern / vnd andere vernachbeurte Stetteumb hilffangerüfft hatten / vnnd jhnen 
zůerkennen geben / wie ſolch Vngewitter / ſolten ſie begweltiget werden / den nech ſten 
vber — 5 wurdeec. 
—— ie Stett hatten fich hiezů wol bereit und willig finden faffen. Bern ſchicket al⸗ 
Berner’ feind lein ixos Wäpneryin gleicher Kleidũg / namlich weiffen Wapenrockt / doran ſchwar⸗ 
der Star HEDären ftündenstheten zů Baſel fo wackeren Einzug / das manchem vor Freud die 
cꝛoſtuch · ¶ Augen vbtrgiengen Es entbothen ſich dieſe Soldaten bey der Statt jügenefen vnd 
zůſterben mie beger / fie an ein Dit Jünerordnen / da ſie am meiften in forgen ſtehn 
müßten. Beide Raͤht fagten ihnen des Brüderlichen willens groffen danck verchte= 
ten ſie mit Geſchencken / vnd Loſierten fiein Steinen Vorftatt. Bald aberder Eng⸗ 
liſche Hauff mit feinem Abzug das Sande feines ſchreckẽs entlediget / ward die Eydi⸗ 

gnoͤſſiſche Beſatzung freundelich widerumb heim gelaſſen. 

Sterben. Im 1366 jar / regiert ein Peſtilentz zů Baſel / biß in das 67 jar / vnnd ſchier 
darüber / welche allein ſieben Thümbherren der Hohen © 
hinname: vnder denen Herr Thüring von Ram⸗ 
fein Propſt / ond Conrad Schaler 
jeſter waren. 


tn Zi en DZ Ze 


— a Be 


‘ 


" Der Sreiburger Brieg/in welchem man für Endingen gezogen 
vnd erlegen. 


Az⸗ Reiburg die Statt im Breißgow / ſtuͤnde die⸗ 
fer zeit wider Graue Eggen jhren Herzen in harter vehde / vn⸗ 
billicher aufflagen Halb mit denen fich die Burger widerjhre 
Recht und alt herkommen getrengt süfeinsvermeineten. Der⸗ 
wegen .als ſie folches der Key. May. offtermals flagbarcr weiß 
fürgebracht jedoch kein hilff erlangen mögen, hieneben jhnen 
der Graue ernftlich süfenet / bewurben fie fich mit denen von 
ar Baſel / Bꝛeiſach und Neuwenburg vmb Verein und Freundt⸗ 
Geauen von Freiburg · a 4 vorhabens jhrem Herzen diefe ongepür nicht zů⸗ 
\ geſtatten. 

Solches rechnet ihm der Gꝛaue für ein Rebellion / deß⸗ 
halb er ſich vmb Kriegsuolck bewarbẽ / vnd dẽ vier vnd zwen⸗ 
tzigſten tag Mergens / im 1zss jar / die Statt heimlich zůer⸗ 
ſteigen onderflünde, Als jhm aber fein fürnemmen fehlet / 
ſtercket er fich offentlich / vorhabens die fach anderift anzů⸗ 
greiffen. Des führen die Freiburger zů / namen dem Brauch 
2 das Schloß Burghalden ob der Statt ein / auff das ſie da⸗ 
rauf nicht befchediget wurden. Sie fehreiben auch dem 
Schultheiſſen vnnd Raht der Statt Bern vmb hilff vnnd 
Nachbauruchen bey ſtand / welche Miſſiue vnder Her: Dies 

trich Schneuwlin im Hof Ritter / Burgermeiſter zů Frei» 
burg außgangen / weil ſie die erzellung dieſer Feindtſchafft in ſich haltet / hiebey ge⸗ 


“Sa Vierdte Buchclett 
* 








ſetzt iſt. 
Wir verkünden vnd klagen euch (fchreiben die Freiburger) ernſtlich / 
als vnſeren gůttn Freunden / das groſſe Bbel fo an Uns vnd * —— — 
ben fein ſolte / das Vns beſchehen iſt / vnnd noch alle tag beſchicht / mit Beand / Raub / durg in Bieig⸗ 
vnd allen boſen dingen. Vnd Wir laſſen Euwer Freundefchafft wuſſen was Bus sſow an Dan. 
Gꝛraue Egg gethon / vnd noch thüt / wie er mit viel Herzen vnd Wahlen von Weſter⸗ 
reich / von Niderlandt / vnd auch von vnſerer Gegne / vnwiſſender vñ vnwiderſagter 
dingen / zů Vns in vnſer Gegne gezogen iſt / Vns vnd die vnſeren / alda groblich be⸗ 
ſchediget / vnangeſehen / das uns feines vbels zů jhme verſehen / vnnd das Wir 
nicht anders vermeinten / Bir wurden ein Gnedigen Herren an jhm haben / ſeither 
dem mal / das Wir jhn zů einem Herzen angenommen darzů Wir jhm mit vnſerem 

ſſen koſten geholffen. Wann an felbige Herrfchafft von Erbs wegen nichtan 

ernic flag noch forderung an Vns hat / vmb feine fach. * 
2 Brdda Vns von vnſern güten — —— vnnd warnung zůkame / 
von ſamlung wegen des ſelbigen Voicks / da befandten ir den felbigen raue Eg 
gen / getreumwer weiſe / für Nee nee ech gen 3 wüßte vmb 
die Samlung des Volcks. Da ſagt er Vns / Er were darzů a a dem Lande 
zů gürywüßte aber nicht / wo es auß woͤlte Alſo wolten Wir jhn bey Vns behalten ha 
ben / wie er fich dann ſolches zůthun erbothe. a 
Da riehten Wir beffer ſein / das ers’erführesond fendeten zwen vnſerer Dienern 
mit jhm: ſo er befunde wahin ſich das Volck kerete / das er Uns ſolchs bey jhnen wuf⸗ 
— — er aber das es vber Vns gienge / ſolt er dann felbs ſchnelligklich zů 
Vns keren:das gelobt er Vns zůthuůnde / ſchied alſo von Vns. Da er — ſelbi⸗ 
gen 


a; ; * — 
clxxtij Bagßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1366 gen Volck kame / ſieng er die Hingeſandten ſelbs / vnnd andere vnſere Diener / vnge⸗ 
3 * ſachen / greiff an / vnnd ſchediget Bus mit Brand / mit Raub / vnd mit al⸗ 
lem boͤſem. i * te DE . 

Weil nun das Bold zůſamen kommen / vnd fich diefes erhept / fo ift verfehenlich 
vnd zuͤforchten / es ſey ein boͤſe Samlung / die ſich mehren werde / dauon vnſer und eu⸗ 
were Gegne / vnd andere Landt geſchediget werden mögen / als dann mehr beſchehen 
Deß hald bitten Wir euwer Freundtſchafft und Treuw / vnd räffen Euch an / als vn⸗ 
fer gůte Freunde / das jhr Vns euwer hilff ſonderlich ehün vnd ſchicken wollen: wann 
wir mit vnſeren Eydtgnoſſen von Baſel / von Breiſach / von Neuwenburg / vnd mit 
anderen güten Freunden / mit der hilff Gottes / den felbigenon — 
nen zuůwiderſtehn. Darumb thünd hiezů fo fürderlich / als wir Euch vertrauwen / an⸗ 
geſehen / ob Euch oder die euweren einicher hand ſolch arbeit oder kummer * 
wolten auch Wir gegen Euch / mit Leib vnd Guůt thun / das Wir von Euch danck 
entpfahen getreuwten. 

Als nun Graue Egg auß Endingen / einer Statt jrgent zwo meil wegs vnder 
Freiburg dem Rhein zů gelegen / auff Die Freiburger feindtlich ſtreiffet: mancten fie 
er Ihre Pundesgenojfen zů hilff / vnnd zohen mit gwalt fiir Endingen jbae Feind alda 
Baeifigow. auß zunemmen. Die Baßler zohen acht tag vor Galli auch Dafelbft ercketen 
Annoı 366. ſich / das jhren dꝛey hundert Glen / vnd fünfftaufent Fůßgenger wurden Darg 
hat Graue Egg mit hilff ſeiner Freunden / der Marggrauen von Baden / de Grauen 
vnd Herren von Soims / Leiningen / Zweybruck / Vinſtingen / Och ſenſtein / echten⸗ 
berg ic / bey funff hundert Helm / vnnd nicht minder Fuͤßuolck dann das Gegentheit 
beſamlet / war mit den ſelbigen auffgebrochen Endingen der Belegerung jücntfegen. 
Bald die von Freiburg mit jhren Helffern feiner zükunfft gewahr wurden: lieſ⸗ 
fen fie (damit fie nicht zwüſchen Roß vnnd Wandt kemen) von der Belegerung / 
des Grauen Heerzübegegnen. Alſo gericht es auff ©. Lux tag zů einem Streitida« 
rinn die von Freiburg mit jhren Pundtsuerwandten / auf beſonderem eifer / viel zů⸗ 
Nddrlag voꝛ frech / auch mit vbergebung jhres Vortheils / des rauen Volck / welcher fein Ord⸗ 
Eudingen. nung gar gůt gemacht / angreiffen / deß halb geſchlagen am Streit vnnd der Fiucht 
biß fitr das Ober Thor gehn Breiſach / bey tauſentẽ erlegt / wol vierhundert in Rhein 
gejagt und ertrenckt / darzů etlich hundert gefangen wurden. An diefem Dit: 
gen auch die Baßler cin folchen verlurſt / das kaum derschende widerumb heim Fan 


= Auffs hinderiſt ward durch Vnderhandlung der Bifchoffen Eofteng / Vaſel / 
Straßburg / vnd anderer Herren / der Krieg abgeſtellet / vnd gerichtet, —— — 
a ch NN ee 
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Von etlichen des Biſchoffs Briegenwider vernachbeurre Rerfdfien 
vand die Stait Bafelgeführr/dadurd das Beſlumbe g ·· 





er “ *—* ſchulden * Di * h 
> Ichoff Johannes zu Baſel / ftünde wider die 
Statt Dielrfeinem Biſtumb angehoͤrig / gar nahe in gleicher 


handlung / auf vrſach / das fie mit der Statt Bern ew 
Pitndenuß vñ Freundefchafft gemachtrwelche fie nicht auff⸗ 
fagen wolt / vermeinende folches zuͤthuͤn befreietunnd wol bes 
fügt züfein. Als ſie nun dem Biſchoff hieriũ vnwillfahrig was 
n ren / faſſet er wider fie folcheungnad das er an Aller Heiligen 
—* — —— neigen en 
enlich einnam e erſten einfa Merten Ge 
nempften in Die Burg gefangen legt / vnd die Statt vbel verbrennet. ea 4 
olche 
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Solche ſtraffliche That behertziget die Berner dermaſſen / das fie eilend auff⸗ l 367 
wilſchten / vorhabens / mit dem Biſchoff vnd feinen Edlen zůſtreiten / welche doch alls 
bereit nach dieſer That widerumb hinweg gewichen. Alſo namen fiedie Stattonnd 
Schloß Biel widerumb —— Defangnenıruckien vmb Catharinz fiir 
Neuwenſtatt / ein Stettlinoberhalb Biel / den Biftumb angehorig / greiffen Die fel⸗ 
big mit dem Sturm an / in welchem Henrich Zigerlin ein Berner erſchoſſen / vnd viel 
andere hart verlegt wurden. Weil es aber damals kalt wetter / niemandi zum Streit 
herauß wolt / vnnd ſie mit Sturmzeug nicht verfaſſet / zohen ſie widerumb heim / nach 
dem ſie zehen tag zů Veld gelegen. 
Es bleib aber nicht dabey / ſonder sh Nach dieſer That / ſtelen beide Stette / Bern 
vnnd — Bea Bra ern Sehe Dir — Bong 
ſchoff in S. Immers onnd das Miünfterehal/namen den Anzug nicht ein Strafs fallen dem 24 
hatten fich aber jhrer 3äfamenfunfftmiteinandernverglichen. DieBernerzohen M4olinskam 
von Biel herein an den ſtarcken Paſß des durchgehaumnen Felfens de ertilß / 
welchen der Biſchoff mit einem Bloch hauß verboilwercken laffen. ieſe Veſtung 
eroberten fican der Chriſtnacht mit gwaltrerfchlüge dabey achtzehen. Der erſte Fehn⸗ 
rich fo hinauff kam / hieß Rietburg / cin Pfiſter von Bern. 
Witler weil als ſich die Berner in dieſer Cluſe geſaumet / das ſie auff beſtimpte 
seit bey jhren Pundtsgenoffen nicht erſcheinen mögen wurden die Solothurner 
‚durch des Biſchoffs Volck am Berg Malareia angriffenond befchaheda cin ernſt⸗ 
licher ſtreit / in welchem die Solothurner / ſo fich in ein vortheil geſteuet / mit arbeit die 
Ob erhand namen viel der Feinden erlegien / vnd jhnen zwey Schnlin angewunneny 
verhergten demnach das Munſterthal / verbzannten den Hauptflecken / vnnd fereten 
mit groſſem Raub widerumb zů Haͤuß. 
Solches zůuergelten hencket Biſchoff Johannes Graue Rudolfen von Nidow 
an ine ibm — * —— jhme ren, auffzu⸗ 
bringen vnd Bilffzälciften. Belame hierauff von Rittern vnnd fein Lehenleuten ein 
wol ſtaffierten Reiſigen Zeug, darzů vier tauſent Bauren mit Axten / vorh abens den 
Bernern / wie ſie jhm gethon / ins Landt zůufallen / vnd ihnen ein Wald / der Bremgars 
ten geheiſſen / abzuͤhauwen. Dorabgraufet den Bernern nicht zů ſehr / ſonder lieſſen 
dem Feind zů — hencken / damit die Bauren jhre Arten do⸗ 
N N — 7 — 
ich zů ſehen / wann er i em Feind hilff vnnd fürfchubthere, Deßha 
8 Der gehn ——— Dres I 
ue fein meinung geendertrond wolte nicht mehr gr n / beſorg —R 
genwetter 
fallen / das fich die Aar ſehr auffgeblehet / hiemit des Biſchoffs voꝛrhabens zů 
ruck gienge. 207% — — 


a Wen ammen ſget / w abſch in 
BER een nn 























acht vnnd ſechtzigſten ſar / gehn Bal g anſctzet / auff welchem nach langer Ta⸗ 
— — Be et äh ine 19a nliche Spruch 
süerflären/was die von Bern dem Biſchoff igefügts ſchadens halb anden Kirchen 

nnd ſeinem Sandeyabtrags weiß bezalen ſolten / vnnd Damit der Krieg gerichtet fein, pre ber 
Alſo erfannten die vier Ritterı Es folten Die Berner dem Biſchoff für folchen 
den deeiffig taufene Pfunde geben vberfehickten dieſen jhren Spruch fchuiffli 
Bears Omen orte KRGwCNE mei 


elxxxiiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
437 1ein groſſen vnglimpff / bezalten Doch drey tauſent Pfunde Berner Milntz / wolten file 
das ſelb hin nichts mehr geben / vnd den Spruch nicht halten Es fehlet auch wenig / 
es were hierauf sh Bern wider den Raht / beſonders wider die jhenigen / fo den Anlaß 
bewilliget / ein blutiger Tumult ent ſtanden / das alſo der ſtoß zwüſchen dem Biſchoff 
zů Baſel vnd der Statt Bern nicht gar auffgehaben ward. 
Bifchoff ver⸗ Durch dieſe Krieg geriehte das Biſtumb in groſſe beſchwerung vnd Geltſchul⸗ 
——5 den: deß halb der Biſchoff jetz vnnd hernach viel Herrſchafften verſetzen muͤßte / wel⸗ 
ln che feine Nachfomnen lang nicht wider auf Verpfendung ledigte / namlich S. Im⸗ 
" mers Ba ann ne dazu And am me S.Pıfig vers 
pfendet erden Grauen zů Neuwenburg in Burgund vmb achthalb taufent Frans 
cken / Birſeck Herꝛren Rutſchman von Ramſtein / und alfo die anderen. Diegange 
ſumma lieffe ſich bey 20600 Gulden. RER 
Dein Dagek  — Yıptaufentidacpbundert/onnd ſiebentzigſten jar / ſoll zů Baſel das Vngelt erſt⸗ 
lich auffden Wein geſchlagen fein. 
Folgendts jars befchach cin —5 — für das Schloß Falckenſtein / denen von 
Bechburg damals zůgehoꝛig. Vꝛſach des ſelbigen war / das Graue Hans von 
Thierſtein / Hemman von Bechburg / Herr zů Falckenſtein / vnnd Hen Burkart 
Señ zů Buͤcheck / Freyherꝛt / lichen Kauffleuten ihre Guͤter darunder acht Centner 
Saffran vnd andere Wahren geweſen) fo ſie auß Franckreich von on her ge 

indes Grauen von Widow Geleit geraubet und genommen / dar zů etliche Perſonen 
angriffen / vnd auff dieſe Veſtung gefuͤhret hatten. a 

Sattenflein Seccſen freneln gewalt züftsaffen/ hat der von Nidow / den Grauen von Kib 
Daflernges vnnd die von Bafel(deren Burger vnnd Kauffleute hierinn beleidiget wordem auff⸗ 
wunnen. gemanet / ſich mit ſamenthaffter Macht für die Veſiung Faldenftein gelegert:die 
Anm 1371. ward auffs letſte bezwungen vnnd eingenemmen. Die Herren ſo an dieſer Raube⸗ 
ey zum neiſten ſchuldig / flenge man / aber jhre Diener wurden vor dem Schloß ent⸗ 
—— Sglenge da nach dem alten Spruchworte / Böſer Dienſt / bo ſer Sohn. 
nd wiewol die Erbaren Seut jhr entwehrte Haab widerumb forderten? crlang⸗ 
ten fie doch nichts / fonder Die Freund hatten ſie / als cin verfallen Gůt / vnder ſich 

gepelen —— — en: —— TTIE 


„Si fine foleher That derbande fich Die Ctatk Bafıl dal Kamach mi G 
wit na ma ben nm arm fe 


Be A Are J— — ü⏑ ——— 
Bine. Sundtondshwiffenfey aller mengklichen / Demnach der Edel 
dereiche  Hemman von Bechburg etliche vnredliche Angriff gethon / in vnſerem von Ni⸗ 
Kandshenen. dow Landt vnd Gebietensetliche Güter vnd Kauffmanfehag auffsühaben vnnd zu⸗ 
* re denen von Baſel / Straßburg / Franckfurt / Coln / vnnd anderen 
Stetten / gen auff die Veſiung Falckenſtein geführer: daher auch Wir vnnd 


dievonDafelonsfürdie DB alckenſtein fe dfich damit der” 
u nenn Bear tn kn ueber n 
gerichtet vnd gerochen wurde: Wie wir dann von Gottes gnaden die ſel⸗ 
gen / e von 

ch Conrat von Eptingen / vnnd etlich andere / ſo hinder uns dam chgi 
Rudolf von Nidbw/ zů vnſeren vnnd deren von Baſel handen gelegt ſeind / 
ni einander 3 beiden fen moin. geipon abe auch vormalo mieinenbem nandern in 
gütem vertrauen für obbemelie Dei Saletenfeinaugen: So haben wirunsumb 
esjr u: mehꝛrer 













alckenſtein zů beiden cheilen gewunnen / vnnd etliche fo darinn wider vns 
gen A —* 
117 
nach den Treuwen onnd Freundtfchafft fo 
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Das Dierdee Buͤch. elxxxb 
mehrer eit willen zů einandern verbunden verbinden uns auch mit die» 
ſem Brieff / Wir der obgenannte Graue Rudolfvon Nidow / für Vns vnd alle vn⸗ 
ſere Erben / vnd für die Edlen Graue Hartman von Kiburg / vnnd Graue Sigmund 
von Thierſtein / vnſere liebe Schwaͤger: Vnd wir der Burgermeiſter vnd Raht zů 
Baſel die immer werden / auff dieſe weiß / wie hernach beſcheiden iſt. Das wir beide 
Theil / einandern getreuwlich / freundtlich vnnd fürderlich beholffen vnnd berahten 


1373 


ſein / ſollen vnd woͤllen / wider den von Bechburg / alle feine Heiffer vnd Diener / vnd 


wider alle / die ſich von der vorgenannten Sach wegen wider vns fraͤuenlich ſetzen 
wolten / dieweil Krieg waͤret / bey den Eyden ſo wir darumb geipon. Fü diefen ſa⸗ 
hen ond Kriegen follen ons der vorgenannten zweien Theilen Stett onnd Veſtun⸗ 
gen einandern offen fein: Vnd wo jetwederer theil von diefer Sach und Gethai we= 
gen alfo gendtiget unnd befiimmerct wurd / oderdes anderen hilff bedorffte: da mag 
der felb eheil den andern manen/onnd nach der manung follder gemancte theil / filr= 
derlich vnnd onuersogenlich darzü chin, vnnd beholffen fein’ auff den Eyd / zů glei⸗ 


cher weißsals ob jhn der fummer vnnd arbeit ſelbs angienger es fey zů Roß oder 


zů Füß / wie fich das erhouſchet / nach gelegenheit der ſach / vnnd wie eines jeden Eh⸗ 
sen wol anſteht etc. 

Im tauſent / dꝛey hundert / zwey vnd ſiebentzigſten jar / erzeiget ſich den erſten tag 
DBrachmonats ein neuwer Erdbidem zů Baſel / welcher nicht one beſonderen ſchre⸗ 
een etliche Camin / vnnd vom Munſter Sanct Georgen mit anderen groſſen Siei⸗ 
nen herab warffe. Nach fünff tagen ſahe man ein vnbreuchlichen Ring vmb die 
Sonnen / ob welchem zwey rotfarbe Ereug ftünden, Bald darnach vmb Ma- 
six Geburt erzeigt fich der Erdbidem zů Straßburg unnd anderfwo wider jedoch 
gnediger, } 

Der Wein wartheurfelbigsjars, Ein Maf gale ein Schilling des Gelts / de⸗ 
sen drey zehen ein Gulden theten: ward aber nach Herpft alfo wolfeil / das man 
ein halben Saum vmb cin Blapphart / vnnd ſechs Maß vmb ein Pfenning kauf⸗ 
fen mocht. 

Wiewol nun Biſchoff Johanns hieuoꝛ etliche feiner Stifft Herrſchafften vmb 
viel tauſent Gulden Pfandtsweiß von hand geben / war er doch mancherley ſtöſſen / 
anfechtung vnd fachen halb noch dieſer zeit mit fo groſſem Schulden laſt behafftet / 
Das er im tauſent / drꝛeyhundert / dꝛey vnd ſiebentzig ſten jar / vmb Faßnachi / der Statt 
Baſel etliche Gefell vnnd Empter / deßgieichen die Mintz / vmb viel tauſent Gulden 


züftelletivon welcher ſumma Hemman von Bechburg allein fünff taufent Plosen- Zug 
‚ger Goldflorin / fo dann Burfare Mönchen von Sandtscrondem Jungern / Gra⸗ 


ue Rudolfen von Habſpurg / Burfarten von Buͤcheck Rürfchman von Blauwen⸗ 


ee rauenvon Oſthofen / vnd anderen Schuldfosderen / groſſe 


often bejaltwurden. Bon der zeit an hat die Statt vnder dem Baͤſelſtab sümtin= 
gen angefangen. Diefes befchahe mit verwilligung des Thümbcapitels/ namlich 
Walther von Elingen Dechanı Rudolf Mönchen Sengers/ Wernher Schaler 


Ertzprieſters / Rudolf Frouwler Cuſtors / Conrat Mönchen Schülberren / Eberhart 


von Kiburg / vnd der vberigen. 

Wie ſich nun die ſachen zwuͤſchen dem Biſchoff vnnd der Statt Baſel / auf 
Freundtſchafft zü offener Kriegsuchde angeſpunnen / iſt vnbewüßt / da aber kundt⸗ 
bar / das im nechſten tauſent / drꝛey hundert / vier vnd ſiebentzigſten jar / der Biſchoff wi 
der die Statt ein ſchweren Krieg gefuͤhret / vnnd die ſelbige mit hilff Hertzog Lupolts 
von Oeſterꝛeich / als eines erbetinen / belegeret hat / vnder Herr Hartman Rot / Ritter / 
Burgermeiſter / vnnd Hartman Froͤuwler von Ehrenfelß ar —— 

F co 


Erdbidem vñ 
Wunderge⸗ 
fig. 


einher 
dd wolfeil. 
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Saat Baſel. 
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1374 Welche vntahts die vngeheure ergieffung des Rheins / ſo hieuor am dritten tag Jen 
ners zwey Joch — — — 
Bas ſolch es ein gar ernſtliche Kriegsübung geweſen / iſt Darauf ab zunemmen / 
das die Baßler Pſirt / Befort / Pourrentrut / Haſenburg vnnd Pfeffingen in dieſem 
Lermen verbrennet haben. Es * hierauß zůerkennen / das der Biſchoff nach ver 
Minder Ban richtung des Kriege, Hertzog Lupolten feinem Helffer / vermog geihoner zůſagung / 
fel dem Hauf fitr fein erlittnen Kriegskoſten / der fich dreiſſig tauſent Gulden angeloffen am dato 
eng —— vor Andreæ / die Minder Statt Baſel zů einem Vn ndt bewilliget / 
ond jhm hierauff den nechſten / Liechtſtal / Stettlin und Schloß Waldenburg vnnd 
Honbergeinraumet/biß auff die zeit / das ———— gewaͤren möchte / welches 

fich dann biß Zinſtag nechft vor dem Fronleichnam des folgenden jars / verzo 

da er jhn erſi in Poſſeß feset. Dargegen gabe Hergog Lupolt dem Biſchoff B 
vnnd Siegel / das er vmb den Pfandiſchilling der Minderen Statt Lofung zů ſei⸗ 
ner gelegenheit wol widerumb thün möchte / ſampt etlichen anderen Articklen Deß⸗ 
gleichen kame gemelter Hertzog mit der Mehrern Statt in Verſtendtnuß / das bei⸗ 
de Stett / im fahl ſich Kriege erhuben / ſo lang er dieſe in Handen hette / gegen einan ⸗ 

dern ſtillſitzen ſolten. 

Ein Malefitziſchen Juden hencket man zů Baſel / der begert am deittentag ein 
Chrift zů werden: deßhalb man jhn hangend auf einer Gelten an einer Stangen 
tauffet / vnd ihm das Sacramentreichet.. Als er am zehenden tagnoch lebet / erbaten 
jhn etliche Edle Frauwen / herab zunemmen. Diefelbigen feuberten jhn von dem vn⸗ 
raht / welcher in vnnd an jhm gewachſen / wuſchen jhn mie Wein / ob ſie 

jhn erquicken möchten, ſtarb aber felbigs tageı / 

ward bey S. Peter der Erden nr 
ergeben. 
Die Roten. 


Die — 
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ſtoꝛben. 


— ARE 
Weruher „41 Silibolt am Gericht zz 
Ehn anderer dieſes Nammens / Da Mer 
der Nähten. 1344 Jacob/der Raͤhten / dem verſetzt 
146 Göyman Not Oberifter Zunfft- der Biſchoff das Brormeilter 
meifter Judich vom Rotberg vnd Digtbumb ampt 1361. 
fen bel. Henrich Frouwier / genant Dicht 
1426 Wernlin / Anna von fehedel. — 
Ihre Soͤhn Wernher / »70 Hug / genant Nüd-Margretvd 
Pu rich/Contae. Nirgbach,deren Sohn Hans 
1426 Hemman Rot / Agnes Brennen a ee 
2 rin / ſhꝛe Sohn Cafpar vund —— 
” . 2 137% "Harman von Ebene 
1444 Hans Rot / Ritter / Burgermei, felß / der Räheen / Anna Has 
ſter Ddmin/dert Sohn Heian 
1456 ann Stunt von nalen 
- Margret von v . want Afenbaum 1407. 
223 Chuſtoff der leiſte. von Hunnmeil fein Frauw. 


10 Johann genañt 
— ———— 
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in das Elſaß hinauß / die Englifche gfellfchafft —— 





a 
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Guiſa / als etlich ——— ins Landt geſchicket. Es war ſei⸗ Cousin. 


ner Müter/ Frauw Agneſen / weilant Hertzog Lipolts des erften von -Defterzeich 
Zochter fo hieuor / im 1356 jar / mit tod abgangen / vnnd zů Konigs felden begraben 
worden / das Ergow / oder ein groſſe ſumma Gekts darfilr / zur Heim ſteur verſprochen 
worden. Weil aber dem ſelbigen entweders nicht ſtatt beſchehen / oder aber dicfer von 
Cousin ſonſt mangel vnd weitere forderung doran gehept / oder gefücht:underflünd 
er durch erwüfchten anlaß dieſes muͤſſigen vnd in Franckreich ſchweiffenden Kriegs» 
uolcks / ſein Muͤterliche anſprach mit dem Schwert zůerfechten / das manch Menfch 
dieſes Heurats entgelten můßte / der fein nie genoſſen. 

Im erſten Einbruch verbrannten ſie etliche Dorffer im Elſaß / trsuweten das 
Sande mit Feur zůuerderben / wo man cs mit Gelt vnd Gut bey jdnnen nicht abftellet, 
Man ſchicket zůerfahren / wie viel ſie nemmen onnd das Sandt vnbeſchediget laflen 
wolten. Sie forderten goooo Gulden / ſech hig guldine Tůcher / vnd foniel Hengft, 
Alſo gabe man jhnen nichts / daher fie alles / was nicht in die Stette vnnd Schlöffer 
geflehnet warıftufen vnd raubten. Mit Frauwen vnd Mägten trieben fie greuwliche 
onfeufchheit. Niemandt gedorfft on jhr Gleidt und Warzeichen wandien / die ſie er⸗ 
greiffen / muͤßten ſich mit groſſer Rangion außledigen / oder den Halß darumb geben. 
Die Reichen ſchetzten fieomb Gelt vnnd Pferde / oder ſeidine Gewande: die Armen 
vmb Hufafen Nägel) Schůch / vnd — notturfft. Die jungen Knaben be⸗ 
zn fie 36 Ropbüben vnnd Dienern. Viel Kirchen vnnd Cloſter legten fie in 

i fchen. i y* N 
Als fie ob funff Wochen im Sande gehaufieret/ fameder von Cousin vmb des 
willen diefe Reife fürgenommenymit füngchenhundert Glenen Perfönlich hernach / 
in des zůkunfft fie noch frecher wurden. Alfo verbrenneten Hertzog Lupolt vnnd ans 
dere Wmbfäflenihre eignen Doꝛffer / biß gehn Sunthofen / nurdas ſie kein Speiß 
noch Wohnung finden möchten / und mangels halb der Prowiandı das Landt rau⸗ 
men müßten. 

Sie aber brachen am abent Catharinz von jhren Legern im Elſaß auff / kamen in 
des Hergogen Landt / da ſie mangels halb der Speiß nicht lang harren kondten / deß⸗ 
halb das Landt auff zohen. Hertzog Lupolt / der Graue von Wirtenberg / vnd viel an⸗ 
dere Herren / waren zu Breiſach / gedorfften jhnen d Er nicht bieten / mengklich 
war / auß entſetzung jhrer groſſen menge / in verwahrte Dat entflohen. Sie namen 
ihren Zug fur Baſel auff / der waͤret dꝛch tag. Am Hauw enſtein zerbrachen fie Wal» 

DM uiij benburg / 


— r 


wre 
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13 75 denburg / das Clusſchloß bey Balſtal / vnnd andere / gewunnen etliche Brucken ober 
dic Aar / jtem Williſow / Fridow / Altruw / vnnd 5 ten ſich allenthalbẽ im Gow / 
6 mit groſſer beſchedigung. Beuren ein Stettlin ob Solothurn ſturmeten ſie: da ward 
Baifvonste Graue Rudoif von Nidowdentssüftendig/ welcher den dandcleuten hicuo: in ab⸗ 
dowerfhofen haltung der Feinden vber den Hauwenſtein / die hand nicht bieten wollen, erfchoffen. 
Nun hetten die Berner jhr Landt vnnd Leut vor folchem Vberfahl zübewahren . 
gern das beſte gethon / waren auch ſchon mit dem Paner aufgezogen weil aber der 
Enaeiieuden gwaltäh großrd nfiefich auf anmanung Hetin Petersvon Torberg / wider 
voice Der ZDNL Ant Die Statt. Demnach fich aber die Feind’ auf mangelder Pꝛouiandt / in fein Leget 
tom geben. zůſamen ſchantzen kondten / ſonder zertheilt hin vnnd her lagen: ſamleten ſich etliche 
wackere Öfellen von Vnderwalden / auß dem Endelibüch / vnnd anderßwo / greiffen 
die Engliſchen sh Buttis holtz an / vnnd erfchlägen bey zweyhundert. cher, 
ſamlet fich auff den Wicnacht tagein Hauffen Landtleuten von Loupen / Arberg / 
Nidom ?/züdenen auch viel von Bern lieffen / vberſtelen die Engliſchen der felbigen 
Nacht mit dem geſchrey / Hie Bern / zů Ins ob Erlach / vnnd erlegten jhren bey darp 
undert. , de 
a Bald fam Bortfchafft gehn Bern / die Feind hetten fich in jbz Cloſter Fraumen- 
za 2 bruũ gelegeret / dañ alda hat Hertzog Juo d Pring von Öalles fein Sofamet genom⸗ 
Staumenbi | ee 
mẽ / ſampt viel anderen Herrẽ vñ Adelsperfone. Alſo zo hen die Berner auf S.Ste» 
phans tag angehnder Nacht mit jhrem Paner — auß / fchicktäjhre Kundt⸗ 
ſchaffter vor dannen / alle gelegenheit zůer ſpehen. Durch deren anzeigung ward man 
raͤhtig / ſie mit groſſem Öfchzey anzůgreiffen. Solch es beſchach vmb Metep zeit / wo 
ſtund vor tag. Die Feind wuſchten auff / greiffen zur Wehre / theten ernftlichen wi⸗ 
derſtand / ſonderlich gericht es im Ereußgang zů einem hefftigen Gefecht / da es ſuch 
vmð ſtich / ſtreich vmb ſtreich gab, Endtlich gewunnen die Berner die Ob d/ er⸗ 
ſchlůgen viel / verbraũten ob acht hundert / vom Adel / Ritter / vnd ſonſt d Leut⸗ 
eroberten drꝛey Paner / viel Pferde, Harniſch / Kleider und Kleinoter. Sie aber verlu⸗ 
ren wenig Perſonen / außgenommen die jhenigen / welche ſich nach abzug des Pa⸗ 
Vernern ſi erg auff der Peut gefaumen vnd vmbta men Dannals die von Ban nach folcher 
That den nechſten abgewichen / die Feind aber in der nähe herumb / nach erfehung 
des Feurs / hauffecht daſelbſt hin geritten: wurden vom Berniſchen Hauffen bey 
—— Mann / die auf begierd Des Raubs mit dem Paner nicht hinweg gezogen / 
auffg t. X 
Dazimal lag der Herr von Cousin mit groſſem Volck im Cloſter zu S. Vr⸗ 
banydiefer zeit Lucerner Gebiets / der ward nach entpfangnem fchadendas Bold wi 
der auf dem Landt zů führenrähtig. Ein Lied fo von diefer fieghafften That damals 
emacht worden/mweifetzes fein bey dem von Cousin gemwefen und ihm gehe 
— vnd Gůt / Herkog Juo von Galles mit feinem guldinen Hůt / Glaue 
von Britannien / vnd andere Herren. Es hab auch der von Vienna / Biſchoffe zu 
Baſel / jhnen feinanligenwiderdievon Bern geklagt / vnnd ſey mit jhnen in folche 
werbung kommen / — 
Helffen mir vmb das mein/ 
Euwer Diener will ich ſein. 
Ich fahr mit euch gar ferene/ 
= ; Fürdie Statt von Berne. | — 
Darauß ʒů erkennen / wie dieſer Burgunder vmb feiner ſpennungen willen / das 
frömbde Volck / welches die Landtleute die Gilgeler hrs die von Bern zü⸗ 
m vnderſtanden · damit erabernichts außgerichtet / dann das der Erfchlagnen 
itwen in Franckreich vnd Engellandt geſchruwen / 6 
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PER. * lot 1378 
Gehn Bernfoll niahauibeceifenthiehe: —— 

Nach hier widerkunfft in das Elſaß / gewunen ſie das Stettlin Wattweiler Pie Wattweula 
dem Sturmverfchlügen ob hundert 5 engen viel ruckten demnach v gewunnch, 
der in Franckreich. Vor jhrer ein an etlichen orten thonabe 

eſem an etlichen verfpätet es fi Kae DemB GAR ne 4 

in ward gleichwol jůß / aber wei Sites 

Als nun Graue Rudolf von der fetficdiches Stammens / vor B 


vmbkommen:greiffen zů feinen —* d Seiten, Giauc Hariman 
burgyond Graue Sigmund von Th feine Schw 9* anner. In dem 
met ſich auch — Hameci BoD zals eier 


get feiner Stifft Lehen / zů —— handen / erwecket damit bey den a 
Atumefeindtfehafft Fe ni mit den Bernern noch nicht genglich ver 
richtet beforgen muͤßt / den Grauen hilfflich fein stieß er ſich gegen der 
Statt Bern in ſolche Thedung / namlich das er auß krafft des Spruchs vor neun 
jaren zů Balſtai ergangen / vber die entpfangnen drey tauſent Pfundt / nichts weiters 


an ſie zuͤforderen haben: dargegen fie gegen — nn — Seins 


den fein hilff noch fürfchub thun ſolten. 

Nach ſolchem ſetzten die rauen ſolcher — Smen⸗ mit ge⸗ 
walt. Auff ein zeit ſtieſſen im Schwadernow fünff vnd ſechtzig Glen von des Bi⸗ 
ſchoffs ſeiten / auff ſechs vnd fünffgig Ölen oder hm sauen theil/die ſteigen 
beidcrfeits von Pferdtenyonnd cchteten bey zwo ſtunden mannlich miteinanderen, Bifchoffe 
Auffs lerftefiegerender Örauen Leut / erſtachen etliche der Bifchoffifchenv erlichefien Zaren 
gen fie. Woit die felbige der Biſchoff wider ledig babenı fo můßt erjbnen Nidow mit erligen 
aller jügcho:d widerumb — BCE ernach die Grauen / zuſampt Beuren / 
cigner vnnd jhres verſtorbnen Schwagers chulden Halb, der — 
reich vnd Statt —— 48000 Gulden —— I. —— 


— 


‚Ein Singer Tampere fi sü ish — 
Xdelleute. Einung der Sdlen und Besen 
R Johanſen leiſt et Brieg vnd ab gang 


Wien / viel des Bit 
dieſen Herhog Lupolten von Def 
Baͤſel verpfendet habe Dieſer Hertog 
dritten Großuatter / war in dicſem 137€ 
Herꝛen / Ritiern vnd —— 


2 dieſe fein Pfandtſchafft lomm⸗ de ir * 
Riiterſpiel da geübt wurden. mng nu⸗ big 

deren Dafelfürgiengen/Finderet fie niemand doran As al ber 

chen nebedem Pancquetierẽ in Hd De a 

plaparıgangtaitiherBärgerH ferdten getrett n / vñd 

Sen mie verletzung / rechnetẽ ſie es —— t ] 

das fie zum Harnifch ſchruwẽ / ſtuurmen lieſſen / vñ fich mit? 

Ritterſchaft entpoͤretẽ. Hertzog Lupolt enträ vba —* in. An 

dareinvich Herrt vnd Edelleute entflohẽ / auch fi 

Thüren auffgehauwen / dꝛey vom Adel vñ etliche — 

at ud Tee lich von. f 

ug 
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137 7 burg in ein Priuaten getrieben / ergieng in ſumma / wie es zůgehn pflegt / wann ſich 


der Pofel auß der Halffter reiſſet. 
Dieſer aufflauff war den Raͤhten fehrfeidhetten gern abgewehrt. Weil man 
aber die auffwegige Burgerſchafft nicht geſtillen mochte: ſtund Peter von Lauffen 
? if er im Oberiſter Zunfftmeifter / auffden Brunntrog (war damals noch Holgint) růffet / 
—— vnd geboth bey Leib und Guůt / zum allerhöchſten / niemandts zuͤſchedigen / noch vmb ⸗ 
zuͤbrngen / ſonder jederman gefengklich anzu nemmen. Alfo wurden gefangen / Gra⸗ 
ue Rudolf von Hab ſpurg / des Stammens von Lauffenberg / welcher auch bald nach 
feiner Loßgebung ſtarbe. Item / Marggraue Rudolf von Hochberg / Herr sh Rotes 
ien / Graue Henrich von Montfort Herr zů Tetwangen / ein Graue vonZollerny 
Herꝛ Engelhart von Weinſperg / vnd ſonſt viel Ritter vnnd Adelsperſonen / nur das 
es Fein blüt koſtete. Bern. 
Nach flillung des Tumuftsrgab man die Gefangnen on entgelenuß ledigrgreiffe 
zů den m diefes germensrlieh ihnen ae ergehn etlichen — vor 
dem Richthauß auff dem Kornmarckt die Haͤupter abſchlahẽ / daher die ſelbig Richt⸗ 
Dr der Heiffe Stein follgenennet fein etliche verwiefe man von der Statt ewig⸗ 
ich. Nichts defto weniger beflagt Hergog Lupolt vor Key. May.die Statt höch⸗ 
lich / alſo das jhr gefahr des Reichs hohen Peen daranff geftanden/wofienicht den 
Hertz ogen durch befchwerliche Mittel geftillet. . 
Folgendts 1377 jarsıbegohedie Statt vnfahl mit Brunſt. Dann auff den tag 
pe * die Spalen / vnnd eins wegs darauff in der Faſten der Kornmarckt 
gantz ſchedlich. kur 





ai Ehen) Hans von Znidı Brang organ, .nanmanvon dinad Ende 
_ DiefeKicptung vnd Verpflich Bindiefen Puncten: Giefoltnein 
dern ————— —— 


cerwor 
Sich fen ondber — 


„Zi dinvie Bade 


Mann / als außgeſchoſſen von ein ſamen Raht zů Ba⸗ 

————666 Sr hie ha iſter zů Baſel 

bene Sun bald jar er nn figen/ vnnd das ander Halb jar / iin 

dann Se auffe flinfftig an feinen Freyheiten vnd Gna 

den wider Recht bellimmeret vnd angriffen:der möchte fein gebzcchen vnnd fchad file 

den gmeinen Dbman bringen als dann folt der felbig den Auffchug der zwenig 

Mann / auff ein beſtimpten tag vnuer zogenlich zů jhm gehn Baſel in die Statt be⸗ 

den / welche ſolch anligen / ſchad vnd gebrechen eigentlich verhoꝛen / vnd dann bey 

en Eyden darumb erfennen vnd Vuheilen ſolte / wie vnd welcher weiß man ſolchs 
— wenden föndte, - 

“les dann die ein und zwentzig Man gemeinfichroderjum mehren theil / jü hin⸗ 
legung oder widerkerung folches ſchadens oder gebrechens / furznemmen erfaniteny 
es were mit Krieg / oder anderer beſtellung / dem ſolte folg beſchehen/ vnnd ſich feine 
darwider fegen. 

In was Krieg vnd Feindtfchafft dann fievon folcher ch en gegenjemande 
femen:darumb folt niemandt vnder jhnen Richtung noch Frieden annemmen / es 
were dann fol 0 vondenein vnnd zwentzigen famenthafft d zů mehrem theil/ für 
nug vnd güt et. Was auch die felbigen theten oder erfannten/ cs were in beflch« 
lung der —— — Fried vnnd ——— er man beider« 
ſeits ben. 


Edelman ein Burger zu Bafel fiir den feinen anſprechen kondte / vnd auff foiche an⸗ 
Die die befagung geſchehen folt. 

Die anfangs zů Richtern aufigefeboßnen wären dieſe zehen vom Adel. Wern⸗ 
ber Schaler | ae Gotzman Mönch Wernher von Berenfelß, Hemman 
von Kotberg/ Henrich Nach Lutold von Fri, Burkart Mönch Gunther von 

pungen / Vlrich —— — ze Rhein Vom 
DonRofek. „ Raht dů Bafel waren di met’ Conratzer Sonnen 
= Wernher Ermany! 






ran von Lauffen / Sans zum Tag⸗ 

I te enman zum Wind’ Henrich 

u Roße Ka nl —— HR 
. ar —— 

heretten beg eo fh 

37 — leute v 

amlich an Puliant v tingen 

Hen pi ——— ea 

— —— eich / Gotfrid von Eptingen / Con 

— — 
Der Birſich ſampt dem Rhein waren ſeibigs jars võ gꝛoffem wetter aber⸗ 


— — fhrongcofi dlingen herumb 





—ã— fein —— fü nfföchenflrein @n iden / ſeind 
ich zů Ba n ulden / ſeind one 
zweifel die jeigen Batzen * Be das —— den jetigen nammen 
nicht gehept / biß die Dernifihe Ming der gmeine Mann in der 
— chafft ein Baͤtzen Be 

 Bifchoff Johans / welchem es hieuor wider die ie Grauen von Kiburgond Thier⸗ 
ſtein mißlungen / truͤg noch jmmerdar der Nidowiſchen erbſchafft halb wider ſie / 
wie auch wider Baſel / vnwillen. Darauf dann erfolget / das er durch feine Helffer / 


d 
vnder 


Ferner ward hierinn des Freizugs halb Ordnung beſtimmet / welcher geſtalt ein 
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Ergieſſung . 


Dazen, 


rei Baſßler Biſtumbso Hiſtoꝛien / 


1380 under welchen Hemman von Bechburg vnd Rütfch 





fen. 


oderjhnen abtrag thin wolte Beſchehe hnen fein abtrag ‚fo folten fie wider cin fol« 
——— handlen. — 
Wie ſich nun die ſachen zůtrůgen / iſt nicht fo gar bewitßit/dann das Herkog bu⸗ 
polt dem Bifchoffrim1zsrjarıdie Statt Licchtftal begweltiget / vnnd jhm Die Leute 
daſelbſt ſchweren lich. Ren 
Summasbey diefes Bifchoffs Regierung war auf verhegung aller Nachbauren 
wider ſich / ſelten fried vnnd rührergienge ihm nach dem Sprichwort, Wer alleding 
verfechten will / nuͤß nimmer Schwert einſtecken. Als er nun der Stifftin die fieben« 
schen jaren cin befchwerlich Regiment gefuͤhret / gab. er im Herpſt / des 1382 jars / zů 
—S—— Pourꝛentrut den Geiſt auff / ligt daſelbſt begraben, Wen. — 
Annoı 382. „ach ſeinem abgang beruret die Wahl Johanfenvon Bücher? ein Freyherꝛe 
regieret aber nicht ober einjars deß halb er von eigen ind Difchoffen dalanfges 
laſſen wirt. —— 
Vorgaſſen. Von Lauffen. Zum Tagſtern. 


— —— 
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Das Vierdte Buͤch. 
Das V 1, Capitel. % ro 
Das zersiffen wefen des Bapftumbe/bringer vnrbii im Biftumb Baſel. 
508 Kupolt — Poppt mir denäöybes 
gno — — 
vor ch 


pac 
& S fehweber aber dieſer zeit des ‚Bapftumbe — 
halb ein groß Scifmayoder Trennung in gmeiner Chriſten langwierige 
welche von biedannen biß auff das groſſe Concilium zü Co⸗ 
fiengrin die neun ond dreiſſig jar gewäret. Wrhab desfelbigen ns· 
war / das als Bapſt Gregorius der eilffte / im 1376 jar / den 
Baͤpſtlichẽ Stuͤl von Auignon auf Franckreich (da er auff 70 
jar geweſen) widerum̃ gehn Rom verenderet / vnd daſelbſt bald 
hernach mit tod verblichen / die Cardinaͤle zů Rom / auß bitt des 
Senats vnd Volcks / zur Wahl griffen / vnd Bartholome den Ergbifchoff zů Bar / 
5a kein Cardinal gewefen / im Aprillen des 1378 jars / zum Bapfterforen hatten / Vrha 
uus der Sechßte genannt. Doch hatten die Romer jhr bitt der geſtalt an die Cardi⸗ 
naͤle langen laſſen / das fie ſich auch sämal gerilſtet erzeigt / vnd waferr ſie kein Römer 
noch Italianer gewehlet / die fach zů einer ſchweren Entpoͤrung gerahten were. 

Bald hernach wurden gemelte Cardinal dieſem Bapſt feiner ſtrengheit wegen Swen Bapſte 
ind vnd abhold/deßhalb auf fürwendung der forcht vnnd bezwengnuß / jhnen von eng m 
mern auffdem Waͤhltag widerfahrenrfeine Wahl für nichtig erfenneten, vnd im i 

Dritten Monats zů Fundi/alsdurch ein freie ungendtigte Chur ein Srangofifchen 
Cardinal / vom Stammen der Grauen zů Gebenna / Clemens der fiebend genannt, 
zum Bapſt auffwurffen / welcher feine Kefidenk zů Auinion hielt / da jhm die Cardi⸗ 
naͤle / ſo nach weilant Bapſt Gregorij verruckung dafelbft verblieben / gehorſame the⸗ 
ten. Es fielen jhm auch bey die Frantzoſen / Spanier / Schotten ett. Dem Romiſchen 
aber / der ſen Wahl keins wegs wolte vernichtigen laſſen / die Welſchen / Teutſchen / 
Vngaren / Engellender / Poꝛiugaleſer etc. 
Solchesentittung langet auch in das Biſtumbe Baſel / Swen Biſchof 
da ſich die Thuͤmbherꝛen ob der Biſchofflichen Wahl / in der fe werden ges 
Wochen vor Wienachtrim1383 jar gehalten / gezweiet. Erſt⸗ N 
lich hatten etliche Heren Wernher Schaler Ergpriefter ers 
wehiet / auß dem — zug herab gefuͤhret / vnd in gegen⸗ 
wertigkeit Herrn Wernhers von Berenfelß / Ritter / Burger⸗ 
meiſters im Chor auff den Altar geſetzt. Bald brachte der 
ander vnd mehrer theil Herrn Immer von Ramſtein Freien 
herab / ſatzten ihn gleicherweiß auff den Altar / vnd verkunde⸗ 
tedem Volck / dieſer were der recht ordenliche Biſchoff. Dies 
fen beſtetiget der Galliſche Bapſt: jhenen aber auß anſchaf⸗ 
fung Hergog Lupolts von Oeſterreich / der Römiſche Der 
Raht fehencket beiden den Wein / ſo greiffen auch beid zů des 
Biſtumbs Herꝛlikeiten / Land vn Leuten / welcher baß mocht / 
thet baß / vnd wolt ſich Die fach zu Vnrůhe ſchicken. Es füget 
ſich aber / das auffs letſte Herr Wernher rachtügs weifedas 
Biſtumb fallen ließ / dargegen das Schloß Iſtein mit ſeiner Iſten 
) Herrlikeit vmb zooo Gulden Pfandtweiß enipfienge. Das 
Y \elbig vbergab er hernach vmb fein Pfandtſchiliing Hertzog 
VLpoiltẽ von Oeſterreich / der es gleicherweife Burfart Mon 
I chenvon Landtseron dem juüngern zůſtellet / in —— es 
nachmalen durch die von Baſel zerſtoret ward. an vr 
er 
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Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1084 der von Ramſtein am Biſtumb / hekame von König Wenceßlalwelch er feinem Date 
ter Keyſer Carolo am Romiſchen Reich nachgetretten) feine Regaliay darumb er 
dann ſechtzig Marck Silbers / ein jedes zů fünff Gulden / in die Cantzley beza⸗ 
fen müßte, 
Dertasin Dia hielte fich firen 8 Be swilfchen Graue Eberharten 






een si Wirtenbergrwelcher fich der Key. Diap. Statthalter vnd Sandtuogt in Schwas 
ber. °  bennenneronddesfelbigen geeircks Reich ſtetten / von wegen tyranniſcher Obman ⸗ 
Anno ı 3 84. ſchafft vnnd beherrſchung / damit ſie der Graue ſehr befchweretzalfodasjhnenfolhe 
ãerduiden vnleid lich Vnd dieweil fie beym Keyfer fein hilff funden verbunden ich 
süfamen die Stette / Regenſpurg / Augſpurg / Vlm / Coſtentz / Eßlingen / Reutlinge 
Rotweil / Weil / Verlingen / Memmingẽ / Biberach / Rauenſpurg / Lindow / S. Gal⸗ 
len / Pfullendorff / Kempten Kauffbeuren / Iſna / Wangen / Nordlingen / Rotenburg 
and Tauber / Dinckelſpuhel / Wins heim / Weiſſenburg / Hall / Hailpruũ / Gemund / 
Wimpffen / Weinſperg / Giengen / Alen / Bopffingen / Wyl im Turgow / Buchorn 
vnnd Buchow etc. In dieſe Pundtnuß vermochten ſie auch im1384 jar / beyneben 
Straßburg / Schlerſtatt / vnd anderen Rheiniſchen Stetten / die Statt Baſel/ alles 
das zů leiſten vnd zů vollfuhren / was der Pundtsbrieff inhielte / darumb fie auch her⸗ 
nach mit jhnen zů Veld gezogen. — BER 
Die Baßler haben diefesjars das Schloß und Dorf Brattelen verbzeniet/doch - 
hab ich von diefer That nicht weiters gefunden. ii 
Bifchoff Immer vbergabe dieſer zeit Schloß unnd Statt Pounzentrut Graue 
Stephan zu Montbelgard / vmb 1000 Francken / Pfandtsweiß / Goldenfelß Petern 
von Ciy vmb z200 / bewilliget jhnen die Vnderthonen zůſchwertẽ / Telſchberg behieit 
er / beſchweret es aber vmb 6000 Gulden. 19 
Demnach ſich aber von anfang des Eydtgnoſſiſchen Pundts / biß auff dieſe zeit / 
ob ſiebentzig jaren / zwuſchen der Herrſchafft Oeſterreich vnd den Eydtgnoſſen herbe 
feindtſchafft gehalten / beide eheilmancherley Kriege wider einandern geführet / vie⸗ 
ierley Friedſtende gemacht / bald widerumb zů feindtlicher Wehre außgebzochen: hat 
ſich doch ſonderlich / im 1386 jar / Hertzog Lupolt / welchem das Ergow zůſtendig / mit 
hilff vieler Gꝛauen / Herren vnd Adelsperſonen mit Macht wider diefes Bolck vnd 
ihren Pundt geſekt. Hiezů war jhm letſtlich anlaß worden / das die Lucerner / die von 
Rotenburg (Hem̃an von Gränenberg Pfandtsweiß zůſtendig) von wegen der mas 
nigfaltigen unfügen ond onträglichen ſchmach heiten / jhnen von der Serrfchafft Sen 
ten begegnet / auff jhr ernftlich anfüchen/36 Burgern entpfangen hatten / vnnd ſie bey 
Recht handthaben wollen: demnach als etlich hierumb erhenckt / vnd gröſſerer 
müt an jhnen getrieben worden / die ſelbige Statt gar eingenommen hatten / wie auch 
Sempach vnd etliche andere Plaͤtz. 2 
Zeindefchafft Der Hertzog vermeinet / die Eydtgnoſſen hetten ihm diefe feine Leut wider Recht 
—— abgezogen / vnd beſonders die feinen anfangs in jhr Burgrecht unbefilgt angenom⸗ 
—2 wi men / theten jhm auch an feinen Rechtungen vnleidlichen eintrag. Dargegen ſagten 
der die Ende ſie / Ihnen vnd jhren Burgern were von des Hertzogen Adel vnd Amptleuten in viel 
as 9, wege fo groffer widerdrieß / vnbillikeit / troß vnnd mütwillenwiderfahten das ihnen 
3°" ſolchs noch vnträglicher gewefen. Vnd da ficfich zů dieſen Stetten ponni E 
verbunden / hetten fiejhnen wider unrecht beholffen fein mů ſſen miefiedannvonkd 
mifchen Keyfern ond Rönigen Burger zů entpfahen wolbefreiet, — 
Ob wol nun durch den groſſen Pundt der Reich ſtetten / in welchen ſich verſchie⸗ 
nens jars zů Coſtentz Die Eydtgnoſſen auch begeben / von Mathie biß Mens 
fehen den Partheien ein Friedftand beredt war: möchte doch fein diger Friede 
gefunden noch angerichtet werden/dann das ihnen Hergog Lupolt / nach ablanffun 
des termins / mit zweien Marggraut von Hochberg/ acht —— —— 
4 Ä N > 1 rein 


| 
| 
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Freien / 27 Adelsperſond ernftlich widerſaget / vnd den nechftenfiir Sempach soßer 1 3 8 6 
vorhabens die Eydtgnoſſen / ſo dafelbftin beſatzung lagen, eine 3 
ſaumet fich auch das Gegentheil nicht / diejhren zůerretten / famen 1600 ſtarck den 

Herren vnd Edle entgegenwelche auß vertröftung ihrer Macht von Pferdien abge⸗ 
ſtanden / der meinung / dieſe geringe anzal Bauren leichtlich jüuertilgen. 

Es gieng aber ein anderen weg, Dann als den 9 tag Yulij inaller Sommethit / 

vonder Herrfchafft gleich wol ein ernſtlich er angriff befchehen / vnnd viel der Eydt⸗ 

gnoffen erlegt worden / ehe dann einer von dem wol bewaffneten Adel vmbkommen / 

wendet fich doch endtlich das Gluck / das die Edlen nach Mannlichem gefecht / in Sctachtser 
ſhren Helmen vnd Ritftungen von hig vnnd ſtrenger arbeit abgemattet / in die flucht Sempach. 
getrieben / vnnd als ſich die Diener mit den Pferdten auß dem ſtaub gemacht leicht» 

lich ereilet / vnnd in groffer anzalerfchlagen wurden. Hertzog Lupolt erlage dafelbft 

aigner Perfon mit etlich hundert vom Adel deren bey viergigen mit dem Zürften zů 
Königofelden inder Kirchen begraben wurden. 





FärftlichGrab 
Zi Koͤnigsfel⸗ 
ben. 
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Es vergiengen da Marggraue Oth von Hochberg / Graue Hans vnd Walraf 
von Thierfiein, Graue Hans von Pen der Schwark Shane von Zollern / — 
Johans von Ochſenſtein / Waltherr von Geroldtseck / Vlrich von Haſenburg / las- 
zwen von Stauffen / zwen von Signow etc· Von Edlen / auß dem Suntgow / Elſaß 
vnnd der Statt Baſel nachbaurſchafft / blieben auff der Wallſtatt / Hans Schaler / 
Wilhelm Wernher vnd Cůntzlin von Ro her / Kutold / vnd Adelberg von 
Berenfelß / Cůntzlin / Peter vnd g von Epi /Vlrich / Rütſchman vnnd 
Friderich von Rheinach / Diebolt / Wetzel / Walih err vnnd Wernher von Merſperg / 
Peter vnd Walther von Andlo / Wernher von Flachslandt / Peter / Dietrich vñ Hen 
rich von Rahtſamhauſen / Gotzman von Baden / vnd ſonſt auß dem Elſaß / Ergow / 
Bꝛeißgow / Schwaben, Wirtenberg / Etſchlandt / Oeſierꝛeich a. N 

- ij aher 


nn; 


erh Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


13 8 8 Sah dieſes fo ein nam haffte Niderlag geweſen iſt / abs vor oder nach dieſer zeit kein 


andere. Bey dieſem Heer hat Hertzog Lupolt auf feiner Pfandtſchafft der Minderen 
Statt Bafel etliche Kriegsleute gehept / welche auch mit verlurſt acht Mannen wi⸗ 


derumb heim kamen. 
Das VII, Capitel. 


8* Erweit der Statt Baſel. H ltung der zweien Biſchoffen / Immerij 
FIR 58 — —— von De Us Mönen Wil. 


N diefen gefaͤhrlichen laͤuffen / wurden die 
Baßler raͤhtig / jhr Mehrer Statt deren Vorftettemit Haͤu⸗ 
fern» Eisftern vnnd Gebeuwen / der eingefengten Statt gar 
nahe zůuergleichen / in ein Ringmaur vnd Burggraben zůbe⸗ 
————— die —— ſie vr feine Sande. 
noch Leute hatten)in fürfallender not vor feindtlichem gewale 
deſto bafı ——— vor ſchaden eher 
= bierinn dem Straßburgern welche damals gleicherweiß im 
Werck ſtunden / dꝛey groffe Borftettermit Mauren’ Gräben und Thuͤrnt in der rech⸗ 
ten Statt einfang zubringen. Hierumb ward noch dieſes jars von einem Ort des 
Rheins biß an das ander der becirck außgezeichnet der Bauw in das geriche 
tet / vnd erſt nach zwölff jaren / als man zellet 1398 vollendet. 
Der fchwere und vorangeregte Krieg zwilſchen den Grauen sh Wirtenberg vnd 
den Reich ſtetten / brach IM1388 jar widerumb auf. Dann ob wolnachter Schlacht / 





Annoı 388. 


uen volck / beſchehen / Friede angeftellet worden : hat doch der felbig nicht lang wären 
mogen / weil die Stette ab dem Sieg hochtrechtiger worden / vñ jhnen groſern An⸗ 
hang gemacht / alſo das 72 Reich s ſtette in dieſen Pundt zůſamen kom̃en. Dargegen 
fehmirger die Grauen dic treffenlich Wunden / ſo ſie in gedachtem Streitzfonderlich 
an verlurſt des Adels entpfangen / das fie mit der fach Fläger ombgiengenvetliche Bi⸗ 
ſchoffe vnd Fulrſten an ſich brachten / den erlittnen ſchaden zurechen. Daher dann mit 
Zodtfchlag/Nom vnd Bꝛand / viel jamer aufferſtuͤnde. Die von Baſe / welche (ale 
ob angẽzeigt) dieſem Pundt auch beygefallen / ſchickten auff den Winter gemeinen 
DerXeichfiet Pundtsgenoſſen fechsig Glen vnd zwey hundert Füßfnecht zübilff. Nach welchem 
wen Pvelag- des Pundes Heeremit Graue Eberharts Kriegouolet / bey dem Dorf Zo in 
Wirtenberg / nahe bey dem Stettlin Weil / zum treffen kam aber geflüichtigetond ge 
ſchlagen ward. Jedoch weil der Graue cin blütigen Sieg erhalten / kam man 

zů einem deſto kom̃lichern Frieden. J 
FAR 4: Als Bifchoff Immerdem Biftumb feiner beſchwerden / 
EI D indie es vnder feines Vorfahren vnrhuͤwigen Haußbaltung 
INT gerahten / nicht allein nicht abgeholffen / fonder in den acht 





Siſcoff za aren feiner Regierung noch mehr beſchwaͤret / alſo das es in 
Steafipurg EN groffen Schufdenlaft gerahten: ward endtlich mit jhm ge⸗ 
poirt aammi )) handlets das Biſchoffliche Ampt vnnd —— 
erging Sr I ren Sriderichen von Blankenheim, Bifchoffensü Straf« 
—— — — E burg zürcfignieren. Dan weil ſich das Capitel zů dieſem ſei⸗ 


» ner handtueftewegen/des Biſtumbs ledigung vñ auffgang 

verſehen / ward er um Adminiſtrator angenommen / vnnd 
N jhme Sampftags vor Barnabay im izoi jar / auff der Mus 
cken / der Edelleuten Trinckſtuben / geſchworen. Oer von Kamftein kam widerumb an 
die Thuͤmbpꝛopſtey. & 


F2 
2 


welche vor eilff jaren bey Reutlingen zwilſchen jhnen / mit groſſer Niderlage der Gra 





| 
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Das Vierdte Buͤch. cxcbij 
Es mißführetaberdie Stifftherꝛen jhr hoffnung mit dem von Blanckenheim / 
dann er das Biſtumbe noch mehr ſchwechet / vnd was ſeine Vorfahren vnangriffen 
gelaſſen / von neuwen bekummeret. Dann gleich wie hieuor Biſch off Immer / am da⸗ 
to Mitwochen nach Bartholomei / im 1389 jar / dem Raht zů Bafelgwalt geben / die 
Mindere Statt auß Verpfendung der HerꝛſchafftOeſterꝛeich zuͤerheben / vnnd an 
zubringen: alſo vergleiche ga Biſch off Friderich / imız91jarıgemelter Statt 
alb / mit dene von Bafel eines Kauffs / vmb 22000 Gulden / mit vorbehalt der Wir 
derloſung. Als er aber bald mehr Gelts bedoꝛfft / gab —— die ſelbig folgendts 
jars / Sampftags vor dem Palmtag / zů einem ewigen Außkauff / vmb 29800 Gul⸗ 
den / mit verſprechung / die beſtetigung ſolches Kauffs beym Bapſt auß zůbringen / die 
er auch von Bonifacio dem9 mit ee, % 
Züuo: ward die Minder Statt durch ein Schuttheiffen vnd Raht geregiert / der 
elbig name dieſer zeit cin end / vnnd kamen beide Stettin cin Regiment vnnd weſen / 
das heutigs tags auf beiden/gleich als auß einer Statt / Sech ſer / Meiſter / Raͤht und 
Haͤuptere one vnderſcheid in das Regiment erkoren werden. Das ſelbige ſetzet jhe zů 
zeiten ein Schultheiſſen dahin in Burgerlichen ſachen Gericht und Recht zůhalten / 
jtem beyneben jhm vier Hauptmänner/sä gmeinem Staht auffſehens sütragen. 
Dieſer Biſchoff verfetzet ferrner etlicher Zehenden Bıfchoffliche Quarten / wel⸗ 
che das Biſtumb Baſel im Elſaß gehept / der Stiffte su Straßburg. Was aber 
Quartæ Epifcopales geweſen / lehret das vhralte vnnd erſte Concilium zů Orleans in 
Franckreich gehalten welchem (als droben gehoret) auch ein. Raurackiſcher Bi⸗ 
ſchoff beygewohnet / darinn deeretiert worden das ein Biſchoff / von den Zehenden 
aller Orien feines gangen Biſtumbs jaͤrlich den vierdten eheil, oder jhe zum vierdten 
jar den gantzen Zehenden einnemmen vnd haben ſolte. Auß dieſem als auch anderen 
Gefellen / ſolt er / vermog des is Artickels / den Krancken / oder die fich mit Ne Hand 
arbeit fonft nicht nehren möchten / jhre Kleidung onnd Narungfchaffen. Iſt zwahr 
ein Chriſtliche vnd löbliche Ordnung gewefen / welche doch in allen Biftumben mit 
der zeit verfallen das die Bifchoffe gemelte Duarten fonderbaren Perfonenver» 
Faufftroder dem Adel jhren Dienſtleuten zů £chen geben das den Armen dorfftigen 


wenig dauon worden. 
ERW: Dieſer Biſchoff vbergab / im 1393 jar / beide das Biſtum̃ 
Straßburg vnnd die Adminiſtration zů Baſel / als er gehn 
Bicht Bifchoffpoftuliert worden. — * 
— san lit war cin ſehr heiffer Sommer / vnd reg» 
Sa) net vaft fo galten diey Vierndel 
1) ‚) Dindelein Gulden. | 





in diefer ereffenlichen Beſchwerung des Stiffts / der Regie⸗ 
rung vnderzohe / die er doch auch nicht wol erſchwin⸗ 
gen mocht / deßhalb etliche Gefell / ſo ſene Vorgaͤnger dem 
Raht zů Baſel vmb hohe ſumma Gelts vber⸗ 
geben / noch tieffer indie Oin⸗ 8 
2 senkt, ee 
RR ii Das 


1391 


Sean Daft 
ertaufft, 


Bas Bis 

fchoffliche 
‚uart 

fein. 

tımd.Büch 

am viij · Cap · 


erh Sale Biſtanbo —* 


1324 * Das VIII, Capitel. vr 
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Zum brechts anıcıte. 


N Ep giten diefes Biſchoffs sortehim un vu ; 






ch under der Cleriſey kann Spnatl gro 


Selandt nit ‚Ein Geiftlicher Mann Oßwal er genan 
—— ER VE; in Demi me BR: St 
weiche jntraren t / deßhalb immo 4jargehn ko 
Anm 1394. F — 566* Kon rufe ab BR Nr ; 


datsyan die  Thümbheren begeret / ihn in ihr 
x nnemmen / vnnd indie Beſitzung feiner er 
gäfletten. Als aber ſie dem ſelbigen nicht folg thun wöllen / kehret ge 
gerwiderumb gehn Hoft vnd erlanget / das Bapſt Bonifacus ji Corflffarien o2 
her Turibium Biſchoff Tucenſem / vnnd Gerlach Dechan zů S. Peter aufferhalb 
Mengrwelche wider die Thůmb herꝛe ein Proceß fuͤrnamen / darinn fie als Bnnge 
Leut citiert wurden / darneben allen Leutpriefiern Bun sehen 
gemelten Proceß von den Cantzlen dl aan auch 
. ‚si Zeuefchond Satein an den Kirchen au 
wolten die Thümbherzen nichts: darumb g on 
lierten von fo Se Senteng widerumb, En 5 
GE S Catharinẽ tag noch cin Kuda c 
ceß / da nur die vom Capitel / fonder auch. 
ihnen und jhze &ottsbienfte geniänfch art bei 
nig erkannt wurden /räffeten auch den IRe 
wo fienicheinnerbalb —— tagen gehe 
dann vnder den £euten cin onrbäwig wejen bracht 
etliche meiderenverliche aber Diefcs an ihnen nich 
Nach ablauffung des erjtgedachten Tirmıms/ah 
Thiniherren Diefen auffzuncm̃en noch jmmer mid 
efteriche mit der Appellation züfchirmen vermeinten / ward in allen. Kırcken durch d 
rung. Interdict gehalit / das iſt/ der —— 
vnd zů S. Vlrich / welches mit groſſem verdruß der Burgetn biß in das 30 
ret / vnd man fich hierumb einer Entporung zůerſorgen hat. Defipalbb 
die Thuͤmbh erren / der fach ein außtrag zůgeben / diefen auffsänemm 
mit hm jüuertragen/waren.aber dahin nicht jüuermögen: fonder fagteny 
Mi and der ed: * eren ſie keins wegs Bañig / oder vm 
ee —5 ſein / was Hin * 


nommenz 


Das Vierdce Bag. ER 
nomm on wnnd fich in der fach cingelaffen Bette: betwegten damit ichdas ſie wider in 1395 
Gottsdienfifamen. Pos f 

Dald darnach ftarbe Graue Eberhartvon Kiburg Thürfeuftovfo beräret Herr 

ſtein / der zunor Biſchoff gewefen / der Schlag / das eronrededicy 

Vaart a So 
ur, Bpzicfter, af ; x ‘ ’ Ad 
* In — das Biſtumb / forderet aber ein Biſcot Con 
groſſe ſumma Gelts / die er in feiner Regierung von dem feinen aufgeben/darumber rais adtriit. 
iß 5ü entrichtung des felbigenvetliche des Biftumbs Herzlikeiten zum Pfandtinns AM79:395 





hofen — Thamb 






herzen 

(wie zů einem Außrü breuchig)geftürmer/unam Kornmarckt offentlich werfiindet; in Saicıauge 
Der Thům̃pꝛopſt/ Dechanyoii ober 1 ginge 
folten noch felbiger Zagseit die Statt 
mã begreiffen. Ferner foltfein 
gemeinfchaffe gehept / in die 

NG)  felröder Nauzo — 

RENNER ſchoff auffgeworffen. In feiner W —S 





RN Ehe Verpfendungfemen. Weil aber dieſer Biſchoff 
Fürftlichs und groſſes weſens / der allzeit wanne gehn Ba⸗ 
9 il kame / mit viergig.oder mehr P ferdten einreite / war dieſe 





> haufen / und den Freienberg Graue Theobalden von Neua 


: Sıflımba 
vber die vorderige Verpfendung noch weiters verfeget, Kalenberg / Graue Wilhel⸗ eu 
menvon Billariond Rupe. Honberg / Wallenburg ond Kechtſtah erſtlich der Siatt "7 


Pen Geiflichen anfangs die Wehr und Pferde erlauben die Kriegsäucht vnnd Reli⸗ 
sionverderbtbabe. 


ſter / et, > mL 8 
In der td õ jars / ſtarb Herr Rudol /Thuͤm̃ dech an / an der 
3 — —— Die Statt Beth ee —— * 


RanScbig⸗ 
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Rabe Id Bas 
felmüß Ihre 
Priefter mo, 
ses Ichien. 


Diechtſtal / 
Wailenb urg 


Statt Baſel. 


es Bagßler Biſtumbs hHiſtoꝛten / 
Selb igs tags kame der Pꝛincipal Actor widerumb von Rom bracht abermals 
ein gang Libellmit ſcharffen Pꝛoceſſen wider Die vngehorſamen Thümbherꝛen vnnd 
Caplän.Diefen baten die Raͤht / ſolchs vmb Friedens willen nicht zupublicieren / dañ 
ſie mit jhnen handlen / vnnd fo moglich / jhr hartneckikeit erweichen wolten. Als aber 
alle mitlung nichts verſtenge / ſonder fie bey jhrem fürnemmen ſtorrig bleiben: wur⸗ 
dendie Proceh auff Reminifcere am Münfter auffgefchlagen / jedoch von Pfaffen 
bald wider hinunder geriffen. In diefen Proceffen wurden alle EaplänIrregularesy 
das iſt / vntůchtige Leůt / vñ als Ketzer verlůndet / vnder hoher betrduwung des Bañs / 
mit ihnen fein gemeinſchafft sühalten. we 


hefewiderwertiteit mache gmeine @urgerfchafft fe onrhütsig Fagten ide 


fieder Pfaffen fampffangiengerwolten ein malden Sotesdienft frey haben / v man 
fich einer Entporung befahren müßte. Diefem vorzüfommenyberüfften die Raͤht alle 
vberigen Leutprieſter und Ordensleute / erfragten auf jhnen / Ob man diefe one mit⸗ 
tel flichen ſolte und muͤßte. Vnd als fie dieſes verjahet / beſchickten ſie alle Caplaͤn der 
Hohen Stifft fur ſich / ſie der harten Peenen erinnerende / mit ermanung / des Apoſto 
iſſchen Stüls Mandaten zůgehorchen. Als ſie aber vnwillfahrig antworteten / lieſſen 
fie allbereit mit den Rahtoglocken ſturmen / vorhabens jhnẽ aller mencklichs gemein⸗ 
ſchafft abzüftricken. ee 

Des erfchracken die güten Herrenvbegerten deßhalb fill zuͤhalten ond ihnen biß 
morgens Bedanck zugonnen. Alfo erfchienen folgendes .. acht und dreiſſige / ent⸗ 
bothen fich der gehorſamkeit / vnd lieſſen fich abfoluieren. Die vberigen wurden am 
Sontag Oculi offentlich an den Langen berilchtiget / vnd alle Chriſten v ꝛ jhnen ge 
warnet / das wer dieſer einem begegnete, fich mit dem Creutz bezeichnen folte. 
woit fiedie-Dberfeit nicht mehr dulden / lieſſen mornderigs ein Ediet außgehn / das 
fie auffbinden vnd fort ziehen ſolten. 

In der ſelbigen Wochen bedachten ſich die Thumbherren / in gehaltenem Capi⸗ 
tel zů Telſchberg / dieſen Pfründjager einmal auffznem̃en. Der ward hernach ſtatt⸗ 
lich ins Münfter gefuůͤhret / Ihm fein Oꝛt im Choꝛ eingeraumet / die ſtimm im Capitel 
bewilliget/ond alle von Wein vnd Kom biß dahin ſequeſtrierte Fruchte / shgeeigne 
Dargegen krieget er ihnen vom Baͤpſtlichen Hofe die Abfolutionydie ——— 
trionnd Paufipubficieret. Damals waren auff dem Stifft / Conrat Mönch vo 
Sandtseron Thüripropft/ Johañ von Hobenfein Dechanı Hans Thäring Mönch 
Ersprieftery Dietrich vom Hauß Schülher Johann Mönch Cuſtos Franciſcus 
Bolly Hariman vnd Conrat Mönch von Monchenſtein / Henrich und Sutold von 
Kahtfambaufen Gebruͤdere / Wernher Schaler. ——— 

Im izos jar / verbunden ſich beide Stett Straßburg und Baſel / drey jarlang sit 
einandern / ihrer beider Burgern und Angehorigen Leib vnd Gůt vor vnbillichem ge 
— en > at ige — AR — J 
eingang des folgenden Alters / als man von Cheiſti Geburt 1400 jar zellet / 
vereiniget fich Baſel mit den Oberen Stetten Bern vnnd —n hꝛer 
Landt / Leut vnnd Gütern ſchutz willen / zwentzig jar lang / einandern wider alle / die 


» jhnen gwalt zůfũgten / behilfflich zů ſeinr vnd im fahl ein Statt vnder jhnen belegeret 


wurde / ſolt ſie von der anderen entſetzet werden. Dieſer Pundt ward am — 
offentlich geſchwort / wie dann ſelbigs Tags zů Bern vnd Solothurn vonder Baß⸗ 
fern Gefandten auch befchahe. Welches dann ſampt anderen der gleichen dingen / 
des Ewigen Pundtsrwelche dievon Bafel nach hundert jaren mit diefen vñ andern 
Ditender Eydtgnoſchafft angenommen/Preludia vnd Vorlaufflin geweſen feind. 
Biſchoff Humbrꝛecht gab dieſer zeit / mm dato Montags nach Jacobirder 
Bafelzi einem ewige Auf kauff die Stette / Schlo ffer vünerztifeite, Licchtftat Wa 
ienburg vñ Honberg / die noch heutigo tags von d felbigebebersfchet werde. · Datge⸗ 
gen 


Das Vierdte Buͤch ⸗ eg 


genbrachter Hanfen von Cly des Schloß Goldenfelß halb in gefangenfchafftiund 1 400 
no tiget jhn / daſſelbig gegen entpfahung feines Pfandiſchillings -Huwiderantwor= 
ten / verſetzet es demnach ſeinen verwandten. 


Das IX, Capitel. ; 
Anfangdes zebenjärigen Geſpans vber den Beginen ſtabt zů Baſel / 
ung 


Gb der felbig Gotilich und gezimlich Stuff 


der Carthu. 
IM Ndoeemdes Bapfts Jubeliar welches nach 
X CA 


etlicher anzeigung)Magiltro Johann Hus zů Prag vıfach ae 

beny wider das Bapftumb zůlehren / erzeget fich under den 
m Geiftlichesü Bafelein langwieriger ſpan vnd zweitracht / des DBegsarten 
Beginen ſtahts halb / darinn cin groſſe anzal Manns vnnd vad Beginn 
Weybsperfonenlebete. Die Mann nennet man Begharten "I 
oder Lollbruͤder / die Weyber Beginẽ / oder Begutten. Sie wa⸗ 
ren Feines von der Roͤmiſchen Kirchen bewärten Ordens / hat ⸗ 
een auch Fein befondere Ordens Regel / nach deren fiewie andere Clofterleute gehor⸗ 
ſame verſpꝛechen muͤßten:allein verbunden ſie ſich durch ſchlechte vnnd felbswillige 
verlobung zur Keüſchheit vnd Armüt / daher fie fich (ob ſie gleich nur Seien waren) 
Religioſos / das iſt / Geiſtliche Leute nenneten: jtem / die von der Euangeliſchen ars 
muͤt vnd vollkommenheit. Sie hatten beſondere Kleidungen / dabey mengflich wilf= 
fen kondte / welches ein Beghart oder Begutt were / trugen grauwe Rock / vñ dic Wey 
ber zerbreitete Vela / Weiler oder Schleier. Gemeinlich giengenjhe zwo vnnd zwoß 
durch die Statt / bettleten Brot durch Gott. Etliche hatten bin vnd her in Burgers⸗ 
haͤuſern jhre gwilſſen Maͤler / vermeinten alſo / ſie weren vmb dieſer freiwilligen Ar⸗ 
müůt vnd anderer gedichteten Ceremonien willen / dem Lebẽ Chriſti gleichformiger vñ 
vollkom̃ner / dañ andere Leute. Ihre Haͤuſer / deren ob zwentzigen in der Statt waren / 
kennet man bey den Creutzen / ſo ſie an den Thilren hatten. Viel Weyb und Mann fo 
Eheleut geweſen / lieffen von einandern / one erlaubnuß einiches Prelatens / vnd bega 
ben ſich in dieſen Staht:dargegen verlieſſen bißweilt etliche fo dieſe Glubd gethon / 
den ſelbigen / vnd begaben ſich in Eheſtand. Vnder dieſen waren dann auch viel 
dechtigetr / die ſich wol hielten / fleiſſig zů Kirchen giengen / vnd den Krancken dieneten: 
viel auch vnder dem Hauffen halffen zů Kupplerey / vnd trieben heimliche vnzucht. 

Wider dieſe fing an hefftig zůlehren Johan Mulberg Prediger Divens. Die⸗ 
fer war erſtlich zů Minderen Baſel ein Schühbteger geweſen / vielleicht des Schů⸗ ee 
ſter Mutbergs Sohn / welcher jhm felds eins tagsrim 1333 jar(wieich verzeichnet ge= diger fü ae 
funden)fechsig Bentofen oder Schrepfftöpffeanferen laffen. Der Schrift war er fe 
aller Dingen vnerfahren / aber bald hernach auß heimlichen trieb mie de Knaben ange 
fangen zů Schülgehnyin der Ichre fehnell den andern fuͤrgeloffen / biß er letſtlich den 
Prediger Didenangenommen. Diefer bübean ernftlich zů pzedigen wie cin jedery 
der ſich eines Didens Kleidung on cin bewärte Regelanneme vonder Rirchen ver⸗ 
bannet were / bekame bierinn etliche säftimmendezinfonders ein Pziefter, Johann Pa 
oris ge heiſſen / Schuͤlmeiſter auf Burg. Der felbig prediget gleicher weiſe / das ge⸗ 
ſunde vnd ſtarcke Leien / weichen die Kirch nicht befohlen / mit jhꝛen Henden arbeiten 
ſolten / v nd wurden nicht entſchuldiget vmb jhrer ſonderbaren Gebettẽ / oder anderer 
Geiſtlicher wercken vnd angemaßter Ordens Kleidung willen etcz. Bewegten mit dies 
fen lehren etliche Beginen / das ſie jhnen ein Gewiſſen dieſes Stahts halben zuma⸗ 
chen anſiengen / etlich jhn fahren lieſſen. Zübefrefftigung dieſer fach ſtelleten ſie / be⸗ 
langend die Frag / Ob dieſer Staht vonder Heiligen Kirchen verworffen were / fol⸗ 
gende Puncten / die ſie doch noch nicht croͤffneten. Du 
i 













* TR m. 
ceij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

1400 Die erſte Schlußred. Der Begharden vnnd Beginen weiß zů leben / iſt kein Dis 
Punetẽ wider den / noch ein Staht der volllommenheit. 
—— 1. Es gezimmet weder Begharden noch Beginen eines Geiſtlichen ſtahts zei⸗ 
Satʒpunciẽ · chen zühaben. AT 

ü 2. Aufferhalb eines bewärten Ordens ſtaht / geptiretfich Feinem/Kleidungedeer 

Heiligkeit zůtragen / von anderen Chriften mercklich onderfcheiden. k 
3. Welcher ein mal zů haltung der Reinikeit ein fchlecht Glubd gethon / der iſt 
zů jmmerwärender Reiifchheit verbunden, bey ſtraff der ewigẽ verdamnuß. 
Die ander Schlußred. Witwen oder Jungfrauwen / ſo auß einer we 
Glubd / oder one Glilbd / Keilſchheit haltenmdgen in jhren Wohnungen 
vntd Gott im Geiſt der Oemůt dennoch loblich dienen. nd 
Satʒzpunciẽ· ,, Dbwolfolcheinfeinem Religions ſtaht ſeind / mogen fiedoch die Staffel ei 
nes Heiligen Lebens erlangen. . 

2. Vnd od wo ſolche in ſachen zů Regierung eines Hanfes oder anderen Polis 
cey gehdrigreinem gehorfamen: haben fie doch in fachen der Kircht Sacra 
ment vnd ſhre Haußhaltung beruͤrend / nichts zůgebieten. 

3. Keinem gepuͤret einiche Perſon in fein gehorſame auffzunem̃en / dann nur den 
bewärten Orden / auch auß fonderbarer Ordnung und erlaubnuß / der Hei 
ligen Müter der Kirchen. - 

Die dꝛitt Schlußred. Der Chriften leben vnnd wefen von derdritten Regel ©. 

Franeifeirift fein Orden / ſonder nur ein bewaͤrte weiß in der Buͤß zů leben. 

Satzpuncte. ©. Dneverwilligungder Kirchen ift denen zübertien vnerlaubt / fo fich mit jhrer 
hand arbeitnchren mögen. 

2. Ja nicht nur iſt der Begharden ond Beginen ahtvonder Kirchen verworf⸗ 
fen / ſonder fie vnd jhre gdnnner ſeind verbannet. 

Dieſer meinung lieſſen fich auch die Juriſten vernemmen / das die Beginen in Geiſt⸗ 
lichen Rechten verbannet weren. 
Barfuſſe O⸗¶¶ Dieweil es nun auch an die Beginen von der dritten Regel ©. Franciſci gehn 
den eherſid wolte / vermeinten die Barfüſſer / es Ründejhrem Orden nicht wenig doran / dieſe zů⸗ 
—— ſchirmen vnd zůuerantworten: fiengen deßhalb an Mulbergs vnd —— 
sr  denmeinung zätwiderfprechen vnd jünerwerffen. Cs ſchlůg auch Brüder Rudolf 
Buchßman der Laͤßmeiſter zun Barfüffern vmb aller Heiligen tag folgende Gegen⸗ 
puncten offentlich auff zů difputierenvonder welchen er erfilich diefe Frag ſetzet Ob 
die annemmung des Bettels cin ftaht were dem Euangelio gemäß:gabe darnach zů 
—— der ſelbigen / die dꝛey folgenden Schlußreden / ſampt etlichen angehenck⸗ 
ten Cotolarijs. — 
ohren Od wol das Vorbild der höchſten vollkomenheit Chriſtus) nach eufferlichem 
den end Begt | fehein ein Seckel gehept / hat erdoch des Bettels armüe in feiner Schr und 
wen schung schen außtruckenl a ler | 

2. Gleich wie Gottſeliger Almuſen theilungrein Werck iſt der —— 
tigkeit: alſo wo man allddingen vm̃ Chriſti willd vrlaub gibt / iſts ein Werck 

der Euangeliſchen vollkommenheit. 

3. Ob wol des Cuangelij Nachfolger vmb die notturfft jhrer Narung arbeiten 
follen:mögen ſie doch die Leidliche arbeit mit Geiſtlicher übung reichlich 


etzen. 
Auß dieſen Schlußreden vnderſtunde er der Bertelbrüdern onnd Schw 
ſtaht zůbewaͤrt. Es gieng aber diefer ftreit durch der Pzedigern widerwertige Lehren / 
jhe lenger jhe firenger an / biß er in offentliche vehde anfbrach. 
König Wenceßla ward diefesjars,den 20 ſti / vieler wolbefuͤgter vr 
— ————— * * 
* entſe 
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Sas Piade Bahr ceiiſ 


Geiſt⸗ 
er Religionnoch ten 
tburs taufi. 


—2 ihres san 
s vnd Con⸗ 


o 
Hof genannt zuſampt dem Baum vnnd Rebgarten / * 


tags nach Nicolairim jarı on. Erhieh des Bifchoffs Hof / R 
nicht das die Bifchoffe sh Baſel an dieſem Ort jhre gewon⸗ deren Bajcı, 





dere verbindung und Brüderfchafft getroffen / das einem je⸗ 

‚den Ordensmann —— \ Damen 
\4  benzbald.esdem andern kundt wurde, gleich als bey fein 
A Eonuentralle Scelämpternachgehalten werden folten. 


Diefes Cloſter iſt durch folgender zeiten reiche ſtifftun⸗ 
ä gen dermaſſen bezieret vnd aufgebracht worden / das es bey * 
vnſeren tagen ongefahr das ſchoneſt Gebeuw in der Start iftralfo gat ſichet es fris 
ner Wildtnuß gleich. Nach dem Fundatote zelleten fie fir jhre Mitſtiffter vnd Gut⸗ 53 
eter / Jungher Burkart Zibol / des Fundators Sohn’ Oberiſten Zunfftmeiſter/ For 
deherren zü Wert) welcher dieſer angefengten Andacht / mit reicher handt⸗ 
reichung furgeholffen / beyneben feinen Gemaheln / Agnes von Eptingen / vnd So⸗ 
phia * Rotberg / welche ein ſonders herrliche vnd fromme Matron bey jhren zeiten 
gepriefen wirt. Rh ner En 
Nach den Ziboten haben die Scheckenpilrlin under den Guthetern die nechſte 
Staffel / welche auf gütemeifer zů pflantzung diefes Gottsdienfts bey acht taufent f 
Gulden dahin gefieuret. Vnder dieſen hat ſich Hieronymus Scheefenpürlinyein —— 
a von fechs vnnd zwentzig jaren / der Keyſerlichen Rechten Licentiatyauff fin wire cm 
fingſten / des 1487 jarsımit aller feiner Reichtbumb dahin begebẽ / da er auch nach» Mens 
malen 


D 


cciiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 © 2 malenlangeseit Prior geweſen / vnnd erſt nach der Reformation im i53o jar / in der 


Kutten geſtorben. Sakinf PT" \ 
ahin feind auch zuͤrechnen J. Henrich von Brunn / 
Von Brunn. vnnd * Sohn Morꝛant / zůſampt ms ae Daria 
Ri Scheckenpiürlin / welche vnder anderen Stifftungen / zů er⸗ 
Baltung eines ſtudierenden in Heiliger Schzifftrein loblich 
tipendiumyvon einem Prior Thumbpꝛopſt vnnd der Ho⸗ 
% ben SchülRedtor zůuerleihen / verordnet. 
SER Im waͤrenden Baßler Concilio / haben dic Prelaten ber 
5) fonderen luft darzügehept / cs mit viel Cleinotern / Gebeu⸗ 
I D wen vñ Ötilten besieret/als die Cardindte Nicolaus S. Cru 
Bci Cartheuſer Ordens  Dominicus Cardinal von Arra⸗ 
gon / Johannes des Tttels S. Petri / Kudouicus S.Cecilie 
von Trelat / Bapſt Felix ſelbs / vnd etliche von jhm erwehlte 
Cardinaͤl / Otho 8.Potentianæ von Dertoſa / Georgius 
der Cardinal von Via auß Hiſpanien / welcher den minderen Creutzgang vnnd S. 
Georgen Altar darinn erbauwen. So dann viel Ertbiſchoöff / Biſchoffe vnnd Aebt / 
die darinn beſtattet ligen / als da ſeind / Alphonſus de Curillo der Cardinal 8. Euſta- 
chij / welcher den 25 Hornung / im 1434 jar / geſtorben / des Eingweid ward hinder 
dem Fronaltar / vnd der Leib erſt hernach den is tag Mertzens / vor dem ſelbigen im 
Chon der Erden ergeben. Item Ludouicus ein geborner Hertzog von Teck / Patriarch 
zü Aglarıflarb 1439. Thomas Biſchoff Vuigornienſis auß Engellandt / ſiarb 143 / 
den letſten Auguſti. Johannes Langdon / der Heiligen Schrifft Doctor / Benedicci⸗ 
ner Oꝛdens / Biſchoff Roffenfis auf Engellandt. Sueder von Schulenburg / Bi⸗ 
ſchoff zů Vtrecht / Franeiſcus de Bolsis / beider Recht? Doctoy Biſchoff zů € hum in 
Jialien / ſtarb beym Concilio / den zehenden tag Herpſtmonats / im tauſent / vier hun» 
dert / vier und dreiſſigſten jar. Ich will jetz fehr viel Doctoren vnnd anderer minders 
ſtahts Prelatennicht gedencken. Dieſes Hauß erſter Voꝛſteher iſt geweſen / Wy⸗ 
er nm zů —— * Pr Be — 
Sa mjarta undert ond zwey / in der Faſten / ward das emar / 
Pr en dieferzeitden Herꝛen von Rapoltſtein angehoͤrig durch den Bifchoff von Strafe 
burg / Baſel / Colmar / auch andere Herren vnnd Stette im Elfaß durch — 
gewunnen / der Vitzdom von Hobenfteinmit etlich anderen darauff gefangen / vnnd 
ihnen jhr Haab genommen. Ich halt / dieſes ſey begangner Räuberey halb auff die 
tett vnd Lande im Elſaß beſchehen. k 
Hernach den 14 Nouembris / erhůb fich der Ming halb ein Aufflauff zů Bafel. 
dieſer fachen anlaß ond außtrag geweſen / hab ich nicht erfundiger, 
Die zwo Stette Straßßurg vnd Bafelerneumwerten im 1403 jar / auf beſonde⸗ 
u ER urlichen treuwen / jhr vorderige Einung / auff ferrnere fuinff jar / einandern 
beholffen vnd berahten zuͤſein / wider alle die ſie beleidigen woöͤlten / an Leib oder Guůt / 
freundlich. mit Brand / Raub / vnrechtem Widerſagen / an jhren Freyheiten / Rechtungen vnd ge 
wonh eiten / wie das jmmer beſchehen moͤcht / in folgenden Kreiſen. Vom S 
ſtein an biß gehn Pourꝛentrut / von dannen biß gehn Rotenburg gehn Ditfch vnnd 
auff die Seltz. Anderſeit des Rheins von der Obern Murg / biß auff die 
Nidere Murg / vnd darzwilſchen von einem Gebirg biß an 
das ander / als die Schneelaͤuffe wider den * 
Rhein gehn. Diefe Verein beue⸗ 
fiigten fiewberzwep jar 
noch Reiffer. 
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1487 Hieronnmus 
Cartheuſer 


297. Hemman cher 1463 Hans Schecken· | Sophia, Morät (Ludwig. 


fi lin Wechß · Ra: von B 
a enge de 


von Lauffen 1492 Bernhart/ftard 
1493. 


Hans— Thomas 1510, 
Beide Gſchlecht feind abgeſtoꝛben. 


Das X, Copitel, 


Was ſich weit er in ſachen des Beginen kriegs zůgetragen / wie diefe Leut 
abftchn/oder den Flecken raumen muͤſſen. 


Er Pfaffen kampff vber den Beginen ſtaht/ 
fo durch widerwertigs peebigen zů Bafel jhe lenger jhe mehr raten wer 
angangen / biß das groffesweyung darauf entftanden gabe burg she 
dem Raht zů Straßburg anlaß / ihre Juriſten vnd Gelehrten 
p) yüb mit beger / jhnen dieſer fach halb bericht zůerthei⸗ 
? len. Dieſe antworteten nach fleiſſiger erwegung des handels / 
53 diefer Staht were verwoꝛffen / vnd ſolchen Leuten in Geiſtli⸗ 
chen Rechten das bettlen verbotten. Darauff ſie mit offnem 
Edriet gebothen / das forthin (vnangſehen S. Franciſei dritte Regel) keine mehr Beg⸗ 
harts oder Beginen kleidung tragen / ſonder ſich anderen Chriſten —— hal⸗ 
ien / vnd des Bettels gentzlich abſtehn ſolte: welches dann dieſem Geſindlein durchs 
gantze Landt etwas ſchreckens bracht. 


* “ 

Zu Bafelmochtediefes noch nichterhaltenwerden / weil jhnen viel der Geiſtli⸗ 
chem in ſonders die fürnempfien im Regiment / ſehr goͤnſtig waren: deß halb die jheni⸗ 
gen / ſo dieſen Staht widerfechteten / viel nachrede / vnd vngonſts auff ſich lüden. 

Vnder dieſen war der Priv: vnd Laͤßmeiſter sun Auguſtinern / welcher am Neu⸗ 

wæven jars tage / im jaru 405 / wider ten vnnd Beginen weſen an der Predig zei Beeler 

ſtreng herauß führe / jhren Bettel mit viel menten vnd anzügen verwarffe / dar⸗ fchiler den an⸗ 
nach auff der drey Koͤnigen tag ſolches widerholet / bewegt damit die Gmeinde viel dern. 
darauß zůreden. Es verſchuffen aber die Beginen / und ihr Anhang / das wider dieſen 
ein anderer auffſtunde / vnnd jhn liegen hieß / mit vermeldung / er hette ſolchs nur auß 
verbunſt gelehret. BEER TE a ao 

Wulberg aber / ſo im Predigt groſſes anſehens / lieſſe durch die Faſten vñ Oeſter⸗ 
liche zeit wie. Leut deſto minder zuucrwirrt) ditſe Matery ſtehn / pꝛediget a. 
' iche 





ceb/  Bapler Biftumbs Hiſtoꝛien / 


14 O5 uche laſter / Ehebruch / Spielen / Gottsleſteren / Hochfart etc / erſchuͤffe das die Ober⸗ 


Mulberg die 
wider 


feit zů abfchaffung derfelbigenyein Mandat außgehn lieſſe. Bald taftet er auch die 
Geiſtlichen after an / als Ketzereien / Aberglauben / Winckelpredigen etc onnd dieweil 


er vernommen / das auch etliche Begharden heimlich in ihren Heufern die Leut vn⸗ 


derwieſen / vnd viel in jhren jrꝛthumb brachteninam er anlaß wider jhren Staht heff⸗ 
tig zureden. 

ierauß entfihnd ein gemeine Red / wie mancherley Secten vnnd Ketzereien ein⸗ 
geriſſen / das der Biſchoff / Capitel vnnd Raͤht zůu Baſel dem Official befelch gaben / 
Inquiſition zuhalten. Dieſer Citiert viel Perſonen / jhr Wilſſenheit anzůzeigen / vn⸗ 
der welchen lohannes Paſtoris der Schůlmeiſter und Beichtuatter / fo den Beginen 
ſonders gram̃ / der erſte war. Als aber zwen fürnemmevon Beyſitzern / einen von 


. Ihren Verwandten anziehen gehöret / traten fie zoꝛnig vnnd mit trdumung ab / das 


jhm der Official ſelbs ſchier entſaſſe. Aber Mulberg ließ fich ſolchs nicht jrren / ſon⸗ 
der prediget auch wider die ernſtlich / ſo die Inquiſition verhinderen wolten / ſagt / er 
woͤlte nicht nachlaſſen: kondt ers nicht in der Statt / fo woͤlt ers vor dem Bapſt oder 
Romiſchen König thun / ließ auch weiter an das Capitel langen / andere Bey ſizer zu⸗ 
uerordnen / die es mit willen annemen / deßgleichen an ein Ehrſamen Raht / hiczů uff 
süthün. Alfo wurden von Thürfiherren vñ Nähten zů d Ynquifition ettliche Cömi 
fari) verordnet / vnd offentlich gebottendiefe weder mit Worten noch Werden süter 
legen. Solcher ernſt bewegt viel Beginen / das fie felbs jhren Habitvon fich legtenz 
aber der mehrer theil fonderlich von der drꝛitten Regel S.Francifeirwolten fich des 
nicht begeben/fonder redten dem Prediger ond oberigen jhren mißgoönſtigen vbel zů / 
darzů jhnen danndie Barfüffer halßſtarck gaben. 


Nach wenigtagen fchlüg Johannes Mulberg an die Rirchthitren ein offentliche 


de Degiuen. Diſputation auff / vnder welches propomierten Puncten auch dieſe waren: 


Od wol den jhenigen fo dem Altar dienen vom Erbgůt Chriſti zůleben erlau⸗ 
bet / deßgleichen den Bettelorden durch frömbde Steur jhr auffenthalt zuha 
ben / im Rechten nachgelaſſen: iſt es Doch in gemein, fo wol den Elerickenals 
den Seien fich des Bettels Jübehelffenverbotten. 

Bettlen / oder des Bettels geleben / iſt fein frucht weder einer erworbnen noch ein⸗ 
gegoßnen gnad / eigentlich zuͤreden. Beta 
Armüt onnd der Bettel / heiſſen in der Dialectick Difparataydann fienicht gegen 
einandern ſtehn / ſo erfolgen fiedennochnichtaußeinandern. * 
Nicht allein iſt der Begharden vnd Beginen weiß / Sect / Kleidung vnd Lebens⸗ 
maß / durch die Kirche verwoꝛrffen / ſonder auch verbannet / vnd durch die Een 
fur gefellets Vꝛtheils verdammet. #6 
ierumb feind fieonder Chriſtlicher gmeinde nicht zuͤdulden. 
ie Begharden vnd Beginen welche furgeben / das ſie vmb Bet⸗ 
tels vñ anderer erdichter Ceremonien willen / dem £cben Chriſti gleich formig 
ware —— dann andere Leien: ſeind als naͤrriſche / jruge vnnd 
e Leut zůſtraffen. — 
Sie ſeind auch in gemein / weder mit der Geiſtlichen ſpeiß dem Sacrament / 
.. a —— narung / den letſten Todtrang außgeſchloſſen / einicher 
ci A * N 
Ob fchon der Minoꝛiten dritte Regel der Buͤſſern Regel genannt / als ein bes 
werte / zůgelaſſen wirt feind doch die jhenigen von Weybs vnnd Manns 
perſonen / ſo darunder leben / in der Kirchen nicht Ordensleute / ſonder Leyen 


zuͤnennen. 
Hierumb ſollen die Vndergebnen dieſer dꝛitten Regel / weder die *8* ind 
arzeiten 





deren B 





arzeiten noch rt hand Ft ta. 1405 


ſcind. I. wei game 


x | —— 
Bere er * 








i ig nen Pulldeetsen, Selen, tppichensunnd ge⸗ 
Patien, af besieret:fo —— ——— ſchoner Juri⸗ 
tus waret funffthalbe ſtu 
—— ſie Fäigydfe une einer Bm frsüßsingenonnd 
der Vꝛthei RR derhafbenswenwegfertigrwelche 
44 Schiff faffensdie terp erftlich dem ® fchoffesn Speieronnd feinen Juriſten / 
demnach der Hohen a dieſe zů allen thei⸗ 
9 —— —— Commiſſion miſchen * den — 
ꝛobation ſchri — 
—— Ey rer den erg ‚gröfserin. demmandas 
Beghartifch Voldklinzals Bännige Leut / im Münfter ond anderen Kirchen sümeis — 
den angefangen:allein hatten ſie noch zun Barfüllern plat / dah er auch etliche die ſel Kr, kamen 
higen Mönche bey jhren Gotis dienſien nicht dulden wolten. Sic aber ſchruwen vnd 
handleten fchr darwider / wie jhnen vnrecht beſchehe / wolten nicht befanntlich ſein / 
das ſie Beginen auffenthielten / ſonder allein Schweſtern jhrer dꝛitten Regei / wel⸗ 
che doch in Kleidung vnd Lebens maſſe von anderen Beginen kein vnderſcheid hat⸗ 
ten. Deßhalb ſie den Mulberg nach feiner Widerfunfftfür den Erhalter ihrer Rech» 
tungen eitieren liefen / dahin er fich doch nicht ſtellet fonder mit fampt dem Ca ge 
———— der Biſchoff ſelbs bey fiele. Sie aber die 
er / als nach hinflieſſung des gefegten Zermins der ſechs tagen — 
erſchienen / hielten in jhrer Kirchen ende / die Knien were verban⸗ 
net / vnangeſehen das ficdie Appellag eingemo 
ꝛe Biſchoff H —E in der Statt vand 4 “ifo Pꝛo 
ſtumb wider beide die Beghart vnd Beginen ein ſcharffen Poor —— viel ſol⸗ 
Se —— Staht zůuerlaſſen / vnd ſich auf j6 üfd ſtade. 
ohann 2 tuatter vnd Schülmei N o' 
fonen die zů ſhm —— 
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lieſſe / mit sehe wo ſie an Sul rꝛe Haͤu⸗ 
— — Se Re 


anfiengen üuerenderenstieß der befepkefen RE — 
f — — nichts ent- 


SH af 





Besinen heu⸗ 
ſer za Baſel. 


3 Ne —9* 
Das X k Capitel. e am 


* — \ aut 5 
ö Bes. Bi r Mönchen vi —E ſich die vertri —— 
ee — auch die u ren u ‚nen 


N — sn anna u en Denfe 

weiſen / gab anlaß / das man erfahren wie fie erſonen 
in der Statt / wider jhrer Leutprieſtern willen die Sacrament 
on ein Gloͤcklin vñ Liecht / nicht nach brauch der 





emuͤtiget / als der Beginen gö nnd vnehrbare 
— nn br ea ee man jbnenwohnung 


cher: 
Barfäke ver vnnd vnderſchlauff gebe, Interdict gelegt fein ſolte / biß drey tag nach jhremabfchie» 


de. Darauff man allbercit den dritten tag Wintermonats / im tauſent / vierhundert / 

—— — — haben ——— 
chensüfchlofe. Aberdie Barfü N 
offentlich die 


chen wider / vnnd ſungen Is d 
—EX & Si Seo Dıdop) ouncunumn om Cop - Fe 
1 070 I 
Di En venbothe da ————— den arfäflern 


m Bu 
on Pre J —* gt J 


Das Mierdte Buͤch. ceix 
doch etliche Weybsperſonen vom Adel nicht hielten / vnd groſſe vn⸗ I 4 O 6 
gedult daruon aufferſtunde. re len 

Nach wenig tagen kam vom Roͤmiſchen Hof ein Citation / darinn auff der Bars 
fotten anhalten dem Biſchoff / Mulberg / vnd den Leutprieſtern etc / gebotten ward / in⸗ 
nerhalb zwoͤlff tagen alles zuwiderruffen / was fie wider die dritte Regel ©; Franci⸗ 
ſci geprediget / vnnd die Schweſtern widerumb reſtituieren / vnder der peen des 
Banns. Nichts defto minder innerhalb fünffgig tagen süerfcheinen / der Prediger 
eignen Perfonydie vberigen aber entweders Perfönlich oder durch Gewaithabere. 
Alfo kamen die Eitierten offt zuſamen / bedachten fichdiefen Entſchluß zuͤthůn / das. 
fienichts wider S . Srancifeidzitte Regel fonder allein widerdie Beginen gepredi⸗ 
get zfclleten hierumb ein ftattliche Appellation / zů deren fich der Bifchoff felbs an⸗ 
gaberfegtenden Mulberg gmeinlich zů jhꝛem Procurator beym Hof sh Rom. Doch 
hat ten die Barfotten hiemit fo viel zuwegen gebracht / das man am Wienacht abent 
das Interdict relaxiert / welches biß in die ſſebende Wochen beſtand gehept. 

Solches bleib alſo biß nach eingangdestaufentrwierhundertiond ſechſiten jars / onno 1406. 
als der vertriebnen Beginen eine jhenſeit Rheins auſſerhalb in einem Doꝛff geſtor⸗ 
| ben / vnnd vonden Barfüſſern ober den Marckt / auff ihren Kirchhoff sur Begreb⸗ 
nuß offentlich geführt worden. Dann bald ſolches außkame / ward den nechſten im 
Miünfter widerumb Interdict geleutet / vnnd durch Die gange Statt gehalten / mit 
groſſem verdruß der Burgerſchafft / weil nach acht tagen Vnſer Frauwen Kertzen⸗ 
feſt / die Lechtmeß genannt/vorhanden. Die Raͤhte lieſſen das Capitel darfür bit⸗ 
ten / aber jhnen ward geantwortet / man kondte das Interdict nicht auff heben / die⸗ 
fe were dann aufgegraben. Weil aber die Barfotten güte Liechter im Regiment 
hatten / vnd man böſers erſorgen muͤßte / blieben fic hiesh vngezwungen / hiemit ward 
—9 Liechtmeß vnnd dem Sonntag ſeptuagelime weder Geſungen / noch Ge⸗ 
meſſen. ne ar i 

Eingehnder Faften hielte man das Interdiet noch-firenger  defihalb die Raͤhte 
abermals andie Thümbherren langen lieſſen: Sie betten gelehrter Leuten Raht ge» 
pfleget / welche ſagten / Man möchte das Interdiet wol auff heben / auf vrſach / das 
dieſe verſtorbne Begin in den Proceffen nicht begriffen geweſen / jtem durch den Bi⸗ 
ſchoff von Coſtentz ab ſoluiert were / ſo hett fie auch geappelliert / were von der Fran⸗ 
eifcaner Regel / vnd geſtorben da man fein Interdiet mehr gehalten. Auff der Statt 
begeren lieffe der Biſchoff feinen Dfficiers Mandat zůkommen / das Interdiet moe 
te es gepuͤrlicher weife befchehen) zůentſchlahen Sie aber hielten Rabe | 
fach:etliche vermeineten Man kondte der Perfonen Interdict nicht auff 
des Dits Interdiet: andereder Biſchoff mochte es wol beide thun. Des bewilliger 
fich der Biſchoff / ſo fer: esder Kirchen one nachtheil Rechtlich befchehen möcht 
doch folten fich hieritber die Juriſten bey jhren Enden entfchlieffen. Als die felbigen 
fotches nicht thuͤn wolten bleib man beym Interdiet / biß nach Mitfaſten / das die 
Geiftlichen noch immer vermeinteniman ſolte die Begin mitgewalt wider außgra⸗ 
benydauon aber der Barfüffern gonſtige die Burger mit erfchredtung jhrer Priuile⸗ 

jen / abwieſen / darneben ſouiel in der ee das nl 8 
uffs / vnd von wegen der Heiligen zeit / Zin nach Letare den Gottsdien 
ah ———— alfo / das welche mit den Barfuſſern gemeinſchafft 
hetten / in ſechs tagen abftünden / ſonſt ſolt man vmb jhrentwillen Interdict halten: 
damit dann jhnen jhre Zühorer abgezogen wurden / außgenommen etliche Weyblin / 
Die ſich des nicht enthaltenmochten. hen . 

+ Nach folchem erlangten die Barfüfler vom Bapft ein Bull / welche die Bruͤ⸗ 
der vnnd Schmweftern jhrer dritten Regel fchirmet fo fer» fiemit. feinen jrrthumben 
befleckt weren. Diefevbergaben fieden acht vnd zwentzigſten > Auguſti 8 einem 

iij otario 
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1 40 6 Notariorden Raͤhten zu Baſel / mit beger / die außgeſtoßnen wider hinein zůlaſſen. 


Raht wolt die 
Beginẽ wider 
einlaffen. 


Bug fürdas 
Sciof Pfäf 
fingen- 


Bapſt Gꝛego 
rius der 12, 





Alſo fuͤgten ſich dieſe abents in das Münfter / lieſſen dieſe Bull im Chor / in gegen⸗ 
ehren .. groffen anzal Geiſtlicher / verlefen. Es fchlügen auch die Barfotten 
Copias an die Rirchthitren auffrerieben groß geſchrey darauß / als ob ſie geſieget / ver 
ſchuͤffen zwahr fo viel / das ein Ehrſamer Raht mornderigs erkañt / den Bullen zůge⸗ 
hoꝛchen / vnd dieſe Schweſtern widerumb einzulaſſen. 

Dargegen ſagten die Geiſtlichen / die Bull dienete nichts wider jhr flirnemmenz 
beſtetigte allein Die dꝛitte Regel Franciſci / die ſie nie widerfochten / vnd befrefftigte kel 
nes wegs den Beginen ſtath: ermaneten deß halb die Raͤhte / mit Ihrer Erkanntnuß 
ſtill zuͤhalten / ſonſt wurd —— leuten / beuorab da man des Biſchoffs in we 
nig tagen ſelbs zůgewarten. Da nun Biſchoff Humbrecht ankommen / wolt erden 
Rhaͤten jhr fürnemmen gleich fo wenig geſtatten / geboth jhnen deßhalb bey den Ey⸗ 
den / damit ſie jhm verbunden / jhn an feinen Proceſſen vngejrꝛet zütaffen. Nichts de⸗ 
ſto weniger wurden der Beginen etliche / in vermerckung des Rahts geſinnen / alſo 

ch / das ſie heimlich wider in die Statt wandleten. Den fünffond zwenkigſten tag 

intermonats ward cin Begin in jhrem Habit an offner Gaſſen gefunden / deß⸗ 
halb man eins wegs Interdict leutet / welches biß nach Andreæ wäret/da ficheimlich 
widerumb weite geben. 

Den ſechßten tag gemelts Monats / zohen die von Baſel / vmb Hertzog Lupolts 
von Oeſterꝛeich des Hochfertigen willen / für Pfeffingen / wider Gꝛaue Vernhart 
vnd Graue Hanſen von Thierſtein Gebrudere / welche dem Hertkogen von wegen 
der entzognen (vielleicht widerloßten) Herrſchafften Blämberg vnd ed / etli⸗ 
che feiner Leuten auß dem Suntgom / gefangen / vnd auff dieſe Veſtung hat⸗ 
ten. Alda ward im Leger ein Friedſtand biß Wienacht beredt / darzů ein Rachtung ge 


macht / ob ſie dem Hergogen vnnd feiner Gemahel gefiele: hiemit die Baßternechfts 


Sontags auff die nacht widerumb heim kamen. 


Das XII. Capitel. 


Mit was ſtrenger Geiſtlicher vehde der Biſchoff vnd Baßliſche Cleriſey 
ihre Beginen vnd vnnützen Darteckenjägerin verfolget. Was 
auch die Barfüffer um Gegentheil zů der ſel⸗ 
bigen defenſion gebandler- 


Jeſer zeit waͤret noch die Spaltungder Chei⸗ 
ſten heit vberdas Bapſtumb welche feit Wrbanides fechftem 
vorftehung eingeriſſen / vnd auß König Wenceß lai hintäflig« 
keit biß dahin vnabgeſchaffet blieben war. Dann nach ge⸗ 
dachts Bapſt Bıbani abſterben / wart auff der Rämern feiten 
Bonifacius der neundt / demnach Innoeentius der ficbender 
ST erwehlet. Da aber dieſer im 1406 jar dem leben vriaub gebeny 
hatten die Romiſchen Cardindle auf verdruß der langwieri⸗ 
gen Trennung einandern ſcharffe Eyd auffgebunden (wie dann die Auignoniſchen 
Cardinaͤle / im 1394 jar / nach Eiementis abſcheid / vor der erwehlung Petti de Luna/ 
Benecdictus Der dreyzehend geheiſſen / auch gethon)das welchen die Wahl trefe / ſich 
einem künfftigen General Concilio vndergeben / vnnd des ſelbigen Erkanntnuß das 
Bapſtumb heimſtellen ſolte / auff das man als dann / gleich als m fürgefallner Stul⸗ 
farung / zů einer vngezweifleten Wahl von neuwem greiffen föndte: fo ferꝛ auch der 
Geaenbapft feiner Bäpftlichen Rechtung gleiche verzigt ete. Hatten darauff Änge 
lum Corarium S. Darren Eardinalycin Vencdiger / Öregonus der zwoifft 
nannt / auff Andreæ erkoren / welcher zů mehrer vergwilflung gedachten Eydi / ſo r 
v0 





Das Dierdee Buͤch. cc) 

wor der Wahl mit gelehrten worten geſchworen / einzüregiftrieren befelch gabe. 1407 
Diefeenderung im Bapſtum̃ / bracht auch dem Beginenfampff etwas verlenges 
riuung / das die Barfüffermitler weildie Leyen möglicher weife an fich zohen / hoffende / 
die ſach zubehaupten: darumb fie auch des Biſchoffs Bann ungeacht/ jhre Gotts⸗ 
dienſte noch jmmer auffrecht und vnuerſchlagen fuͤhreten. Vnder anderem fieljbnen 
kom̃lich / das Marggraue Rudolf von Hochberg / Herr zu Roͤtelen / auf jhrem anre⸗ 
gen / zwo feiner Töchtern zů S. Claren in Minderen Baſel in das Cloſter thete / da⸗ 
bey dann auch die Barfuſſer waren / vnd die Marggraͤuin Anna / alle Edi? Frauwen 
su Baſel hiezů geladen hatte / darneben fich vernemmen laſſen / Welche fie jetz nicht 
ehren wölien / ſolten ſich auch forthin feiner gnaden und freundtſchafft zu jhren ver⸗ 
ſchen / derwegen viel vom Adel bey der Franciſcanern Kirchengepreng erſchie⸗ 

nien waren. 

Welches zwahꝛ dem Gegentheil hoͤchlich miß flele / vñ im Jenner / des 1407 ſars / Den Barfäh 
wider —— * Zuhoꝛer vnd Gottsdienſtogenoſſen / ein offnen Proceß zühans ſern ıh: Sans 
den name / den felbigen gebletende / ſich innerhalb acht tagen vmb die Abfolurton zů⸗ 7 Ahaelieit 

ellen / vnnd der Scilbrädern forthin zämäfligen, Solchs Hagtendie®arfüfler den we 
aͤhten  vermeinten jhnen befchebe wider jhr außgebrachte Bull vnbillich / welche 
deßhalb an den Biſchofflich en Vicarium vnnd das Capitelob wol vergeblich s lan⸗ 
en lieſſen / mit beger ſolches vornemmens abzuͤſtehn. Allein erhielte der Dberifte 
—53 dem Interdict noch acht tag / vber die abgeloffnen / ſtill zuhalten. 
Dar ʒwilſchen erwurben die Raͤht vom Biſchoff auffzug biß nach Oſteren / deß halb 
viel Leute durch die Faſten der Barfuſſern Kirch vnabgetrungen blieben. Auff Qua- 
— * befam der Termin des auffgeſchlagnen Interdiets ferrnere erſtreckung biß 
* — 
WMitler weil kame gehn Baſel Herr Albrecht Blaurer / erwehlter Bifchoff zů Co 
ſtentz / welchen das Capitel vmb bey ſtand jhres vorhabens anfüchet. Im Gegentheil 
hatten die Minderen Bꝛůder jhren General Meifter berůffet / der erfcheine auff Geor yrmonen g⸗ 
gif mit io Pferdten / vnd name bey feinen Ordensleuten die Herberg. Auf feiner an⸗ Sen nichts nn 
kunfft trieben jh2e gönner cin hümlich wefen: Dieweiler aber bey verbanneren Seuten 135 Scliuce 
eingeferet/befchahe jfm von der Cierifey fein ehr aber die Brüder wurden in jhrem Daune, 
ehün defto frecher. Dann fienichtnur mit der Religions übung one ſcheuhen fort⸗ 
truckten / ſonder auch wider der vberigen Beiftlichen willen etliche namhaffte Perſo⸗ 
— des —— — —— —— andern war Ser: Rudolff 

isdom Ritter geſtorben / d wort arfüffern gönftig — 
auffs letſte fein Begrebnuß im Mitt DEREN: hen chend war “ 

Mino ꝛit herbey gefchlichenrund den 18 anderen beredt. Wiewol nun der 
Zhümbeufto: den Todten Coꝛpel arreſtiert /begrüben jhn doch Die Seilbrüder in 
ſhrer verbanneten Kirchen / deßhalb fonft nirgene ober jhn geleutet / noch feine Be⸗ 
gengknuß gehalten ward. J 

Mulberg war noch ſtetigs am Baͤpſtlichen Hofe / die fachen wider die 5 
and Barfüffersünerrichten. Auf deſſelbigẽ anſchaffung ward des Biſchoffs Man⸗ 
dat von neuwem aufgefündet /darzü Sonntags nach Martini eröffnet / cs wurde 
nach fechs tagen Interdiet derenhalb angehn / ſo 8 zun Barfuſſern giengen / wo 
fie nicht darzwilſchen vmb die Abfolntion fehen. Diefem Ediet gehorchten etli⸗ 
che / die vberigen fchlügen es in Wind / vnder welchen cin ſtattliche vom Adel / Marz 
ſchalcken Geſchlechts war. Hierumb begunnt man am neuntzehenden tag Win⸗ 
lermonats vmb ſechtzehen Rebelliſcher Perfonen willen Interdiet zůleuten / vnnd 
ſteiff zühalten. ee yon 

Im Aduent kame der Biſchoff gehn Bafel:den felbigd baten die Raͤht abermals 
die Religions verſperꝛung auff zůheben / erhielten aber fein andern — das 

iiij er miit 


— er 
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14 03; Di enbierübersu Raht gehn wölte, Diefelbigenrichten in 
—— ieſes — —— damit nicht — 


Abbruch feiner Jurifdiction und ſchwerer ergernuß / der lt in verachtung 
gefetzt vnnd ſouiel als die Spanader der Geiſilichen diſciplin abgchaumen wurden, 
dabey ers dann bleiben hiefle-...... Me NIE Ten 
Als nun gen ce Marfchalstin den ernfi vermercket / vnnd wie fieumb der Mon⸗ 
chen willen meng in Half fommen:fügerfiefichauß ihrer Freun ⸗ 
den zum Bifchoffidemütiget ſich / vnd entpfieng abſolution · Die vberigen Rebelu⸗ 
ſchen beſandt ein Ehrſamer fulr ſich / vnd ließ jhnen — Sasha haha 


ihrer vngehorſame willen des Öottsdienfis nicht manglenufoltenderwegennach den, _ 
Abdfolution ſchen / oder die Stattraumen:biemit ergaben fich auch dieſe· Alſo leutet 
man am abent Bnfer Fraumen Entpfengnuf das Interdict wider auß / das alſo die 
Darfüffer durch alle Wienachts feſtage / deßgleichen folgender liechtmeß / keine ü=' 
Conuenibꝛde ¶horer hatten / vnnd nicht Predigen fondten. „Der Barfotten Conuentbzüder waren, 
5 Dar dama Den nr Leßmeiſter / Nicolaus 
Meſſerer Viceguardian / ckenpirlin / Jacob Loͤffener Berchtold nom 
Ramſtein Johann von Dberndorffs Niclaus Goldiſchmid Henrich Wider Be | 
rich Herz Johann Keyſer / Ni ——— — ummut. 
Beſſer one Als die einigung mit der Statt — —— 
Bee femeiraufi —— — 
ren eranersraffedie Statt Bafelmit ve Kubolf von Hochbergr.nenen; ß 
— Kötelen nd Sufenburgs ein fünff jaͤrig inzeinandernzehenmeilwegsumd. 
die Statt behitfflich und * *6 wider alle die ihnen abfagten / ſie an Leib⸗ 
vnd Birnen —* ꝛen wol har ee Pie vnnd 
tringenwolten. Vnd wañ die State»: gemanet:warde,foltefiejhin 
—— — süfchicken: Maneteaberdic State 





35. — —* den. 
t jhꝛ der Marggrane enden: 
Behiee sg en tette ———— vnnd ———— 
5 Dr Darm 36 erbübefieh, ch in frnge Wintrfepnnc hei fe 
Der teltiſte m 0 
Winter. rare zwoͤlff Wochen an einandern wäret. Der ——— 
sin biß geh — hart / das man mit Waͤgen darüber führe, 


Es folldiefes der aller ke nier geweſen ſein / derẽ fo in Menſchlicher gedecht⸗ 
nuß 
einem Weſiwind und Regenwetter / welches et / mehrertheil 
Bꝛucken auff dem Rhein vnd der Aar — ——— 


ran nur ein Joch vom Eiß unbe — ⏑ — 
mit Kranichen / Ha genvund anderen diu ſiungen / Die berfalenn Aalen, 
abzüweifenyarbeitenmüßten,. 1.1. 101 —û— 


anno r 408. Die obuermelten Partheien handleten noch dieſes gantze jar moͤglichs fleiß am 
Romſchen — —— ne armen ic am 
Raͤhten groffen anhang wußten / theten in bangender Appellation nichts ab Des Bi⸗ 
fchoffs Pꝛoceſſen / gaben jhren Beginen / welche ſchon bey drithalb jaren verwieſen ge 
weſen / noch jmmerdar halßſtarck. Herren Gunther Marſchalck / Ritter / Burgermei⸗ 
ſtern / ſiarb nach Johannis / im jar 4o8 / ein Sohn / welchen der Vatter (vnangeſe⸗ 
hen das er ſich im Todtbett des Biſchoffs Pꝛoceſſen zü gehorſamen entſchloſſen) 
zun Barfüſſern begraben lieſſe. Solchs beweget die Biſchofflichen Befelchhaber / 
das ſie mit warnungs Proceffen wider die jhenigen fulminierten / fo jhre Todten in 
der verbanneten Barfüſſer Kirch 8 * beſtatten lieſſen / auch jhnen mit Raht 

vnd That beyſtůnden. 
wuſchen 
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—— die zwen Bapſte / Gꝛegorius vnnd Bencdi- I 4 O9 
Pe. an — mit ei —— ung gehn 
Een eh 
moͤc nden werden. Benedietus erfi r Malſtet 
auß / von Frangofengen —* —— 
—— efp ichn —— 
des Bapftumbs 
abtraten / ſich zů — vnnd 
lung aller m —— and 
vr Serum sÖsfandiergchn® 
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jar Porn ai sap rin a ren Das Bap⸗ 
——— fer Onden au Cana en 
—— * —* ee 

ndiefesa 5 sv tz / erga 
Weltlich er vnd ——— We angehang er Pre 
grauc Rupseche Romifcher Rönigbliche Ref bep Bapft Gregor gchonfam. 
es fagsen feine Geſandten / namlich der Ersbiſchoff von Riga auß Leifland / der Bi⸗ 
ſchoff von Woꝛrms / vnd der en (welchen Gregorius zum Cardinal 
—— dieſer Wurde aucket im durchreiſen zů Baſel / Gꝛegorio(wel 
eher ſich aller gezimlichen mittlen der Vereinigung mie gewideret) were vndillichs be 
gegnet: dann erdas Bapftumb zů feiner widerwerti, n Cardinalen handen nichtres 
—— — ——— 
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Das Vierdte Buͤch. cexb 
zwey tauſent ſtarck hernach / ſie zuͤretten / fanden aber feine Feinde 1409 

In dem ward auß Hertzog Ludwigs von Beiern / des jungen Pfaltzgrauen an⸗ 
ſchaffung / dieſes Kriegsgeſcheffte gehn Millhauſen in Ober Elſaß / zů friedlichem Vergebliche 
entſchiede gezogen / da auch beide theil / Montags nach Aller Heiligen tag erſchienen. Tagfasungsa 
Auff dieſer Tagſatzung erklagten ſich die Baß ler / mit dey ſtand jhrer Vereinigeẽ vnd Malhauſen. 
Pundtsgenoſſen von Straßburg / Bern vnnd Solothurn / des ſchadens / welchen 
hnen der Herrſchafft Oeſterreich Befelchhaberscheman fie einicher Anſprach halb 
zů Rede geſtellet / zugefuͤgt. Dargegen erzelleten auch die Herzen anderſeits jhre kleg⸗ 
ten / beſonders meldet der von etliche Eingriff / vnnd onbefügte Handlungens 
O die Baßler der Hertzogin im Suntgow gethon vnd begangen haben folten etc / al⸗ 
| fo —* fiegepürlicher er * Wehꝛe ng aberzum Frieden nichts hand⸗ 
len / ſonder verzeiten noch felbigs tags vnuerrichtet. 

Alfo zohen die —* inſtags vor Martini / mit hilff Se Eydtgnoſſen Peg nd 
Bern vnnd Solothurn, Aooo ſtarck / auch fieben Stuck grobs Gefchitgessihenfeie de beſchediget. 
Rh eins widerumb fitr Rheinfelden / die fich mit Raub vnd Brand fehr feindtlich er⸗ 
zeiget / lagen cin halben tag daruor / theten etliche Schuſß hinein, Scharmügelten 
mie des Sandtuogts Reiſigen / bezaleten fie im Witerzug mit gleicher Mitng,in dem 
fie die Owe / Warnbach / Nollingen vnnd Wylen / Dorffer dem Stein Xheinfelden 
angehörig / in Eſchen legten. 

Dieweil auch Burkart Moͤnch von Landtseron / welchem das Schloß zů Iſtein 
auff dem Klotzen / nidtwendig der Statt gelegen / Pfandtsweiß vbergeben war / den 
Baßlern abſagen helffen / reiſe man auff Martini zů Roß vnd Füß funff tauſent ge⸗ 

ſchetzt / fur dieſe Veſtung / von Natur vnnd Menſchenhand 

Von Chönenberg. wol bewahet / iieſfe das grobe Gſchus vonmorgen diß nach ter ficm 
— mittag alſo ernſtlich darein gen) das dieſer Tonder weit gewunden 
vnnd breit im Landt erſchallet. Wiewol ſich nun die Bele⸗ 
gerten in Gegenwehr mannlich hielten: wurden fie doch 
von ſolcher vngeſtuͤme vbernotiget / die Porten auffgehau⸗ 
wen / durch gebrochen / das under Hauß eingenommẽ / Theo⸗ 
bald von Schönenberg ſampt etliche darinn vmbgebracht / 
die vberigen / vnder welchen einer von Hungerſtein / gefan⸗ 
gen genommen. Als Stülinger im Obern Hauß ſolches 
ſahe / beſorgt er / ſolt ers lenger auffhalten / er muͤßte daruber 
leiden / vbergab es derhalb den Baßlern / die beſetzten es / vnd 
kamen noch ſelbigs tags widerumb heim. Doch vergiengen 
ihnen etliche / eins theils durch Gegenwehr / anders theils 
durch ein Büchh / die ſtrenges ſchieſſens halb zerſprungen. 

Den achtzehenden tag Nouembris / ſtreiffet ein Kriegsuolck auß Rheinfelden / wi 
der der Baßlern Vnderthonen in den Emptern Honberg / Wallenburg und Liecht ⸗ 
ſtal / ſie mit Raub vnnd Brand zůbeſchedigen: welches dann jhnen biß auff den Wis 
dersug gelinget. Als ſie nun in der Heimfart mit hintreibung des s etwas lang⸗ 
ſamer weichen kondten: hatten ſich die Beſchedigten one verzug zuſamen geſchla⸗ 

die Feinde bey dem Doꝛff Magten ereilet / vnnd mit ſtreichen an fie gerahten 

as geſchrey erſchallet ab der naͤhe gehn Rheinfelden hinein / deßhalb die Reiſigen / 

fo von der Landtuogtey wegen da lagen / allbereit hinauß ſprengten / den jhren zuͤhelf⸗ 

fen:dadurch fie gleich wol den Raub behielten / jedoch bey achtzig Mann verluren: fo 
iengen von der Baßlern Landtuolck 26 Mann. 

Diefe That verhetzet die gmuͤter noch mehrdas die Baßler noch ſelbiger Wo⸗ Kanfer Ampi 
chen in das Ampt Landesehr fielen / Habichs heim / Dietweiler / Vffheim / Landeschr / berbiennet. 
vnd andere Flecken in Eſchen legten / vnd was ſich zur Wehre ak + ; 

achmalen 





er;  Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
41409 Nachmalen ward auß mitlung obgedachts Pfalsgrane Ludiwigen des Roͤm Ko 

nigs Sohn / in der erſten Aduent Wochen / ein anderer Tag gehn Keyſerſperg im El⸗ 

faß angefegt. Wiewol man nun alda zů abſchaffung dieſer ſchedlichen Kriegsübums 


ge ſehr arbeitet / war doch in waͤrender Tagleiſtũg zwilſchen den Partheit fein Fried 


Vafel zohe den id Decembrismit 400 Pferden vnd 1000 zů Fuß / gehn Baden w⸗ 


fer in das Breißgow / vnnd verbrennten der Herrſchafft Leuten acht Dörffer mit 


groſſem ſchaden. Endtlich ward auff Luciæ durch die Pfalsgräuifchen Raͤht / vnnd 
Anftand. Hearggraue Rudolffsvon Hochberg vnderhandlung biß Martini folgende jarsein 
Friedſtand bethedinget. Ka 


Das XIII, Capitel. 
Die Minderen Brüdermitden groffen Bauchen bzingen der Beinen hands | 


lung fd weit/das ſie zů Bafel wıder einge ſetzt werden- Was 
auch Beyfer Sıgmund von die ſem 
Stabı gebalten- 


Beierlep ſachen fhwebeten diefer zeit. ob de= 
nen von Baſel / namlich / die groß Feindefchafft der Vmb ſaſ⸗ 
ſen / jhrer Geiſtlichen zweifpalt/ vnd Diejrung des Deyhdu⸗ 





ptigen Bapſtumbs / da ſchier niemandts wußte welchem zůge 
rg horfamen were. Diefes letften ſtucks halb ward auff See 
Iernangenom · FT mas abent ein Berfamlung aller Prieſterſchafft zů Baſel ge⸗ 
mei. 03 25 halten’ fich vber eines Bapſts Obedientz süderabtfchlageny 
- Alda confentiere? fie indie Wahl Bapfts Alexandei / welches 


auch der Biſchoff mit feinen Brieffen beſtetiget. Damals waren der Hohen Stifft 
Pꝛelaten / Petrus Liebinger Pꝛopſt / Johann von Hohenſtein Dechan / Hartman 
Mönch Senger / Johañ Frouwier / genañt Hirtzbach / Schuͤlherr / Thuring Monch 
Erszprieſter / R.Jos Schitrin / Oßwalt Erckeling / Friderich je Rhein / Conrat Taũ⸗ 
egt / Johann Sommer. So waren bey dieſer Vergleichung Brüder Alban Louw⸗ 
Bart Johan iin / vnd Brüder Peter Baßler / der Predigern vnd Auguſtinern Priores. Es ſaß aber 
nes 2% gemelter Bapſt Alerander fein jarıftarb den tag Meiensrimıgıo jar / zu Bononia / 
Anno 1410. da jhm Balthaſar Coſſa ein Neapolitaner / Johannes der 23 genannt/fuccedieret. 
Den Beginen ſtreit betreffend/erwurben die Barfüffer ein Bully darinn des Bi 
fchoffs Proceß vondem Baͤpſtlichen Diefer fach delegierten Richter / vernich iget / die 
Schweſtern vnd Bruͤdern der dritten Regel Franciſei / priuilegiert / vnd von jo 
deren Juriſdietion außgenommen / deßgleichen die hieuor Citierten des —— halb 
verdammet wurden. Von dieſer Bull wolte das Gegentheil wider an Bapft appel⸗ 
lieren / ſorgten / fie were mit liſt und boſen kreutern außgebracht. Die erꝛen 
wolten zů ſolcher Appellation kein willen geben / ſonder achteten / die ing were 
freundtlich zuͤuertragen / vnd den Minoziten etwas an koſten zugeben. Es handleten 
auch andere jhre gönſtige dieſes alſo ferr / das der Biſchoff dreien Co gabe / 
ſich in Rachtung einzulaſſen. Dieſe berüfften die vberigen / ſo ſich noch jmmer in wi⸗ 
derſtreit legen wolten / vnder denen Johann Paſtor der Redlintreiber war / für ſich / 
ſagten jhnen / die fach were verwirret / vnd wolte der Biſchoff kein koſten mehr leiden / 
ſolten ſich deßhalb in leidliche Thhdungs handlung ergeben / dazů fie letſtlich bes 
willigten 
Nach langem ward die Rachtung in dieſe Artickel geſetzt / Man foltedieBarfüfs 
Erfle vicheig ſer der Schweſtern halb jhrer dritten Regel vnangefochten bleiben laſſen / die ſelbigen 
des Beginen ob ſie gleichwol nicht ab ſoluieret / dennocht als die nicht Bannig weren / verkunden / 
— des Biſchoffs Procep caſſieren / vnd beide theil einandern quittieren. — — 
nela tig wolten 
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wolten die Citierten denen fchon 778 Gulden auff die handlung gangen)gleich wol I 4 10 

mit beirũbtem hertzen eingehn:aber die Minoriten wolten ſie nicht annemmen / es ver 
bunden fich dann gegen jhnen / der Biſchoff / Capitel / die Stifftkirchen vnd die Clo⸗ 
ſter / ſo jemands in der gantzt Statt oder Biſtumb Baſel wider dieſes mit einem wort 
ab der Cantzlen lehrete / ſolte der ſelbig jynen soo Gulden sur Buß verfallen ſein / zer⸗ 
fchlügen alſo. Ehe aber dermornderig tag angangen / hatten ſich die Barfuͤſſer beſin⸗ 
en lieffen den Puncten fallen. Das alfo die Regelſchweſtern widerumb gehn 

afelfamen. 

Demnach aber die Minoꝛiten hierauf groſſes rhuůmen triebenyals wann die jhe⸗ Wann der 
nigen / ſo bißher wider die Beginen geprediget / alles widerruͤffen müßten : erwecktẽ fie —* fo 
ncuwe händel. Dani damit die Gmeinde nicht vermeinet / es wer alles fo die Titierten quffpeien, 
vormals hieuõ gelehretfalfch:beftetiget Johañ Paſtor Sampflags vor dem Palm⸗ 
tagıimjarızıorin einer Predig im Munſter gehalteralles was er hieuor in diefer Ma 
tery gelehretiprobieret mit viel Argumentenvnnd Anzilgen / das folche Gleichßner / 
welchemie dem Bettel jhr Leben außzäbzingen pnderftünden wider die H. Schrift 
vnd der Heiligen Exempel handleten / vnd mit nam̃en / das die Beginẽ / ſo fich mit der 
dritten Franciſcaner Regel deſchoͤnen woͤltẽ / verbannete Leut weren. Welche Pꝛedig 
die Barfuůſſer / ſo mit einem Notario darauffgelanftert/höchlich enträfter. Gleiches 
thete der Thumbpꝛediger auf Marie Verkundung: deßhalb noch ſelbigs tags zwen 
Darfüffer mit dꝛeien Beginen dieſen zů trotz in das Chordes Thümbfiffts traten. 
Sotchs aber mochte fie nicht geheiffen / ſonder da fie gefieget zůhabẽ vermeinet / ſielen 
Die Beginen allgemach in böchfte verachtung/alfo das die Knaben auff den Gaſſen 

vber ſie ſchruwen / jhnen Kabiskopff ſagten / vnd Liedermachten. * 

ch Fan hie nicht fürgehn zuuermelden / was Keyſer Sigmund / in feiner angeſtel 
Per — auff das Baßler Concilium / von dieſen Leuten geſchrieben / vnd hel 
tet alſo: 

Man follwüffen(fagter)das an vielen ſtetten Beginen ſeind / vnd vermeinen zů⸗ Reyſer &igs 
Baben ein dritte Regel S. Franciſci. Ich meine / S. Franciſcus wölte / das nicht eine munds wehen 
auff Erdtrich were. Gedencke jed erman / welch em feind fienug? Sie ſeind der Bar- N 

fuͤſſern Kelnerin / ſie ſchreiben jhnen zů was ſie wöllen / ſie nieſſen das Almüfen wider hartsbrader 

alle Recht. Das en fo die Barfüſſer nieſſen / iſt bewaͤret: aber das fie in der drit⸗ 
ten Regel nieſſen / iſt weder Gottlich noch recht. Wöllen ſie Geiſtliche heiſſen / ſo zei⸗ 
gen ſie jhre Wehre. Sie ſeind in manichem Concilio verſcholten / vnd geheiſſen abzů⸗ 
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1410 8 machen Abtafrond Rifftenvonjhnenfelbs diel Wunder / das manmäßd - 


net ſie ſeien etwas / ſo ſeind fie Augendienerin. Auch b fie die Eheleut darhin⸗ 

der / das ſie in den Orden tretten / vnd als offt fie bey jhren Mannen ligen / vnd ſie be⸗ 
ſchlaffen / ſo ſollen ficjhrer Regel vnd dem Orden verbunden fein ihr Geſatz zůgeben / 

das fie auffgeſeht haben / alſo wirt die Welt betrogen. Man ſoll nichts von jhnen hal 

tenyman bedarff jhr nichts / heiſſe man fie Mann nemmen / vnnd Chriſtenliche Werck 

thun. Diefe Heilige Chriſtenheit iſt von Chriſto Jeſu wol geordnet: er hat jhren nie 

gedacht. Laſſe man fie hinfallen / ſie feind weder Gott noch der Welt nitg. u 

Donden Hollbart Brüdern, er 

Item defgleichen iſt auch vmb dic Nollbartıdie manofft und viel in den Conci⸗ 

lien verdammet hat mit den Seginen / vnd gebannet / vnd mit jhnẽ / die jihnen in jhrem 

ſchein rahten vnnd helffen. Noch enthaltet man ſie / zů gleicher weiß als ob man gern 

MunärE tmider Bott chun woͤlle. Man findt ſtarcke Nollhart / die ſon ſt umb feiner fach willen 
geiage werden Nollhart werden / dann das fie Müfliggengerwerden. Ihr ſchein iſt ve len Wei 3 
fen für nichts zähalten dann jhr Allmüfen nemmen onnd zůgeben iſt n t bewaͤret 

noch beſtetiget. Souiel Keyſer Sigmund. { 


Das XV. Capitel. 


Veuwern in beſetzung des Regiments zů Baſel. Der AN m 
eng ne fr hehe We ** 


Deſes jars erhübe ſich etwas enderung im Re⸗ 


er sah giment zů Bafchfolgender geftalt. Es was vd altem her breu⸗ 
zu Basel ben h chigrjärlich am Sontag vor Johannis Baptiſta / der Statt 
feyt worden- - N) Häupterond Nähte mit folgender folennitetzäckfiefen. Ein 


P 


— am abent gemelts Tags cin geſattlet Pferdt vnder das Richt⸗ 

hauß ſtellen welche die vier Amptmann des Stattgerichts 
beſaſſen / vnnd mit auffgerichten Steben durch die Statt reitende / gebothen / Morn 
auff den Hof / Fur vnſeren Gnedigen Herren den Biſchoffett. Selbigs Sampftags 
affen die Statiknecht auff dem Richthauf zunacht / vnd rufften nach dem Nachtmai 


jedes der vier Bifchofflichen Lehẽ Geſchlechtern / namlich die 
> Cammerer / Marſchaicken / Truch ſeſſen und Schendenm 





feicherweiß. Mornderigs frũ fo man mit den Rahtoglocken geleutet / en die 
Kähre miteinandern in des Bifchoffs Hofernamen da cin — Da⸗ 
rauff der Biſchoff in feinem Pontifical in der Thumb herꝛen Haufe ſampt den ſelbi⸗ 


gen zohe / da wurden acht Kieſer ernennet vnnd beeydiget / zwen von obenen⸗ 
Wwen von des Biſchoffs Dienſtleuten / zwen von Achtburgern / vnnd ſouiel von den 
Zünfften: die erwehleten die Neumwen Raͤht: ſo ſebet der Bifchoff die Hdupterervon 


zweien der Edelleuten Stubenyalfo abgewechßiet das wann eins jarsder Burger⸗ 

meifter bey einer Stuben von Rittern genommen wurd /folt bey deranderen von 

Achtburgern ein Dberifter Zunfftmeifter gegeben werden. Die Erwehlten wurden 

letſilich auff dem Münfterplag bey dem Steininen Stock / da der Biſch Sik 

mit Teppichen ſchon zůgerichtet warsin gegenmwirtifeitder Burg € 

pflichtegenommen. —— —— 
Sutter As ſich nun im gemelten i 410 ſar die zeit nahet / das ſolches abermals beſchehe 
venfihtelbs ſollen: ſendet ein Ehrſamer Raht jhr anfehenfiche Bottſchafft zů 


brechten mie befelch jhm fur zatr agen / Wie jhnen vnd den jhren a — 
Kriege wider die Herrſchafft Oeſterreich / von feinen geſetzten A ya . 





nen 
che hilff begegnet werwals ſollen Nun 
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verꝛichtetideß halb der Statt gmeine notturfft forderẽ wölte / ſich mit jhien Amptleu⸗ 
sen beffersäuerfehen. Sondertich aber weil ſich des Oberſtẽ tmeifters halb viel 
vnfreundtſchafft / blaſt vnd widerwillens zůgetragen: das jhre Gnaden ihnen bewils 
ligte / ſelbs ein Obriſten Zunfftmeiſter zůſetzen. Auff ſolche Werbung / reſo luiert ſich 
der Biſchoff nicht / ſonder ſtellet ſie in bedencken. i ' 
Demnach aber fein befcheid erfolget / vnd die zeit vor der Thür / dieſes widerumb 
fuürzunemmen / fertiget der Raht ein andere Bottſchafft zum Biſchoff gehn Telſch⸗ 
berg / mit bitt / er wölte ſich eigner Perſon indie Statt fügen. Bald er ankommen / ließ 
man dieſes begeren widerumb ernſtlich an jhn langen, welchs aber er nicht bewilli⸗ 
gen wolte / deß halb widerumb verreite. Auffermelten Jarstag waren feine Anwälde 
vorhandendie gaben vonder Statt bitt wegen, Herren Gunther Marſchalck / Kits 
ter zum Burgermeiſter / vnangeſchen das er chen diefer Stuben verwandt wel⸗ 
cher auch Herr Ludman von Rotberg der alte Burgermeiftergewefen. Mit gleicher 
neuwerung ernennet er Vlrichen von Jetingen / der kein Achtburger war / zum Ober⸗ 
fen Zunfftmeiſter. fs ; 

Atfo führen die Raͤhte zů / wurffen one des Biſchoffs und feines Capitels bewilli 
gung / Hanſen Weiler von Kauffleuten zum Ammeiſter auff / als ein dritt Haupt / 
beharreten folches biß in das Coſtnitzer Concilium / die ſechs folgenden jar / in wel⸗ 
chen nach gemeitem Weiler / Hemman Buchpart / vnd Lienhart Pfirter / dieſes Ampt 
getragen. iv ' / | 

Weil nun Her Gunther Marſchalck der neume Burgermeiſter / der Barfüffern 
gönner war:kflagten ſie jhm / was jhnen vnnd jhren Regelſchweſtern vber jhr erlangte 
Bull vnd Sententz / auch vber den Vertrag / vnbillichs widerführe. Dargegen war 
Hans Weiler der neuwe Ammeiſter Johann Paſtors des ſtrengen Beginen Wi⸗ 
derfechters / Beichtſohn / welchem er deß halb hefftig in Ohren lag / die Beginen und 
jhre Ergernuſſen helffen abzuſtellen. Der ſelbig verſchuͤffe bey einem Ehrſamẽ Raht / 
Das ſie die Barfüfferfürfordertenvjönen dievneinikeit und ergernuſſen auß jhrer wi⸗ 
derſpennikeit biß dahin erfolget / furhielten / wie ſie ſich mit jhrer dritten Regel beſchö⸗ 
nen wölten / jedoch Beginiſche kleidung truͤgen / Haͤuſer mit dem Creutz bezeichnet 
hetten / vom Almüfen vnnd den Jarzeiten als Geiſtliche Leut lebten· mit ermanung / 
die Beginen vielmehr dahin zůweiſen / das fie von dieſer Lebensmaß ablieſſen / wie die 
anderen hieuor auch gethoͤn. Die Barfüfler antworteten / Ihnen were ſolchs keines 
wegs züthünsfie wölten dann wider habende jhre Bullen vnnd Freyheiten handlen. 
Als man jhnen ferꝛner můtet / ſich des Entſcheids jrgent einer Hohen Schul zů vn⸗ 
dergeben: war es jhnẽ eben ſo wenig annemlich / ſagtẽ / deſe Matery were am Baͤpſt⸗ 
fichen Hofe / welchem alle zeit viel gelehrter Männer beywohneten / ſchon erleuteret / 
bedorffte keins weiteren entſcheids. 

Ais der Pofel vermercket / das auch die Oberkeit den Beginen nicht hold were: 
wüchfejh: verachtung noch mehꝛ / das jhnẽ etliche die Schleier abreiſſen / ſie mie Kaht 
wurffen / mit Waffer begoßen: fie wurden auch bißweilen / wann ſie in anderen Kir⸗ 
chen der Andacht pflegen wolten / außgetrieben: hatten nur bey den Barfüſſern fri⸗ 
ſtung / die ſie troſteten / ſhnen die Sacrament reichten / vnd handthabten. 

Bald darnach wurffen ſich die Barfüffer in groſſe ſpott vnd ſchand / in dent eins 
Burgers Ehmenbyfo etliche Wochen verlorẽ geweſen / in jhrem Cloſter —A 
gehept / vnnd den Dann viel darein entragen hat. Die ergreſchet der Mann / als ſie 
(worhabens mit einem Mönchen weg zůziehen) den Plunder ſchon zů Schiff gelegt. 
Der felbig lich das Güt arreſtieren / vnd klaget es der Oberkeit. Solches bracht die⸗ 
fen langwierigen Zanck den rechten Todſtoß / zů dem auch weiters andere ſachen 
fehlügen, Dann cs fameberfürswie ſie zů erhaltung jhres vermeineen Senteng am 
Hofermit betrug gehandlet / jtem / auß foscht jhres erligens / hieuor mit den Landt⸗ 
E Ty woͤgten 


1410 


Lin Ameiſter 
di Baſel ge⸗ 
macht. 


Beginen trieg 
bricht wide⸗ 
rumb auß · 


Begiuen wer 
den der Kita 
der ſpott. 


Ein verloren 
Ehweyb wire 
Jun Barfuſ⸗ 
fern gefunden. 


’ ig 
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D4 LI! vogten vnnd Edlen der Herfchaffe-Defterreich etwas heimlicher dinuß ge⸗ 
macht hetten: deßhalb erftlich der Woch enmarckt / ſo bißher vor jhrem Cloſter gehal⸗ 
ten worden / auff den Muͤnſterplatz gelegt / vnd jhnẽ das Burgrecht / mit abſch lahung 
ſchutz und ſchirms / abgekundet ward. 
Da aber der Beginen fach hierinn zů ruck geftelletwordensname Johann Pas 
Anno 1 41. ſtor an der Liechtmeß / des tauſent / vierhundert / vnd eilfften jars / deẽ Zert fürfich auß⸗ 
Matthen. Falegenda alſo fieht: Hen haſtu nicht in deinen Acer güten Samen gefehet: was 
— 7 herifidanndiefes aut? Zreibe hierauf die Matery wider die Beginen vnnd 
ihren nichtigen Senteng fo fireng / als vor nie inmaffenıdas man durch die gantze 
tatt darauf redet / vnd fich das Beginifche Volcklin verbarge. Der Biſchoff war 
Beginenftahe damals eben zůgegen / welcher endtlich mit den Raͤhten si außtrag der fach accor⸗ 
—— diert / dieſem Geſind fein raum mehr zůgeben / vnnd das die vberigen 
deren noch zehent / ſo man zuuoꝛ dem Spital nicht vbergeben / jhm bleiben ſolten. Als 
fo müßten die Beginen außweichen / jhre Kleidung enderen / vnnd zuffet der Bi⸗ 
fchoff die Haͤuſer / erlo ſet auß einem groſſen / darinn vorzeiten bey ſiebentzig geweſen / 
vierdthalb hundert Gulden. = 
Johann Mulberg Fame nach diefem wider ab Bapft Gregorij Hoferprediger 
durch die Marterwochen und auffanderen tagen im Mtinfter / vnnd anderfwo mie 
—— ſolchem zůlauff / das die Kirchen die menge nicht faſſen mochten. Weil er aber wider 
8. den Wach er / der Geiftlichen Hurerey / vnnd andere Laſier / nicht one treffenichs an⸗ 
ſehen / ſcharff herauß führe / ſiel er bey der Cleriſey in vngonſt / das fiejhnanfiengen st 
haſſen / namen wider jhn anlaß / das ers noch mit dem falſchen Bapft Gregoris hiel⸗ 
te / von dem er auch gwalt hette / die Abtriinnigen widerumb in fein gehorſame zůbrin 
gen / Oeßhalb / weil er dem Widerbapſt noch anhienge / ein Scifmaticus vnnd Keen 
were / verbothen fieihm das Predigen / ward hiemit auß Baſel vertrieben / 
ſtarb endtlich im Cloſter Mulbrunn / Speirer Biſtumbs / dſen 
erſten tag Chriſtmonats / im taufent / vierhun⸗ pp 
dert / vnd viersehendenjar, > Va 


Marſchaleken. 





wo Jacqob Marſchalck/ Ritter. 

[77 Dee, Statthalter des 
509 Albꝛecht Mar ſchalck/Ritter / Thu⸗ 
* — — 









Das Vierdte Buͤch. cn 
Das XVLCaitl 0 


Der Bricg ʒwüſch en der Herrſchafft Oefterzeich und Bafel wirt abgeſtellet 
vnd Bode | nen verbinden fich die Bagler zü der 
refchaffe/ —— deren wider 
ze Feind. : 


Boben diſt angezeigt / wie der Krieg zwüſchen 
der Herrſchafft Oeſterꝛeich vnnd der Statt Bafeleingeftellt pi 
worden. Als fich nun diefer Anftand gegen dem ende lieffe / 
vnnd Frauw Catharinavon Burgund im September vor» 
N) gemeits ſars / auß-Defterzeich gehn Enſiß heim fommen: fils 
vi getfich zů ihren Marggraue Rudolf von Hochberg / als ein 
| PVereinigterond Wolgeneigter der Statt Bafel begerender 
jhme vmb hinlegũg diefer Feindefchafft gütiger vnderhand⸗ 
lung zůbewilligen: kam auff erlangte begoͤnſtigung perfönlich gehn Baſel / alda glei⸗ 
chen willen zuſuch en. Dieſem antworꝛteten die Raͤhte / Sie hetten kurtz daruor zü fürs 
komnuß weiterer Feindtſchafft ihre Bottſchafft zůu Wien gehept / da weder Her⸗ 
tzog Lupolt / noch ſein Gemahel / noch deren Raͤhte / jhre klegten vber den Kriegiſchen 
angriff / derhoͤren willen. Wo aber jhre F. G. noch dieſer zeit jhre beſchwerden zůuer⸗ 
nemmen bereit:wolten ſie gütlich darinn handlen laſſen. 

Hicrauff ward zů Enſißheim cin Tagleiſtung angeſehen / auff welcher die Baß⸗ 
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im xitj. Ca⸗ 
2* 


fer mit bey ſtand deren von Straßburg / Bern / Solothurn / auch Zürich vnd Lucern / ud 
den vnbefuͤgten gwalt vnd ſchedigung / ihnen von den Fürflichen Landtuogten ans Defterreich vit 
gelegt / klagten / vnd wie fiegegen ihnen Notwehr brauchen müffenverzelleten. Herwi⸗ Zaſel gerich 


derumb eröffnet der von Lupffen ſeine vrſachen / die jhn zů Kriegsuͤbung wider die 
Baßler bewegt:das gabe mancherley Red vnnd Widerꝛed. In dieſen Kampff leget 
ſich der Marggraue mit ernſt / name der Stetten Öefandte beſonders / handlet ob 
drey Wochen zwüſchen den Partheien / das die Bottſchafft zum ſechßten mal von 
Enſißheim gehn Baſel nach beſcheid ſenden müßte. Nach hohem verfüchen ward 
die fach gerichtet und vertragen, 

Vnd er anderen Articklen ward in dieſem Vertrag der Statt Bafeldas Schloß 
Iſtein / welches fie eingenommen ond befegt/sügeben:defgleichen foltihnen die Für» 
fin an jhrẽ erlittnen often ond fchaden den Stein zů Rheinfelden, ſampt Steine, 
mit etlich mehr Herrlikeiten / etlichen Edlen zů Bafelonc das verpfendet / zů rigen ges 
der Kriege abgeſtellet / alles gerichtet vnd geſchlichtet ſein. 


tet. 


amit nun jhnen auffs kunfftig auß dem Schloß Iſtein fein feindtſchafft mehr Has Schloh 
begegnete: ſchleiſſen ſie das ſelbig auff Hilarij / im taufent / vierhundert / vnnd eilff⸗ fein gebio⸗ 


ten jar / vnd warffen cs in Rhein. Die Quaderſtein vom Thurn lieſſen ſie heim fuͤh⸗ 
ren / vñ in der Minderen Statt am Richeimer Thor verbauwen. Burkart Mönchen 
ward hernach die Herrfchafft Landesehr an ſtatt dieſer Burg Pfandtsweiß einge⸗ 
ben hiemit ficle dieſer fchad auff die Stifft Bafel welcher diefes Schloß eigen» 
thumblicher weiß zůgehoꝛet. fang hernach hat Bifchoff Caſpar ze Rhein Herman 
von Eptingen diefes Burgſtal Pfandtsweiß vbergeben / der woltes widerumb erbau 
wen / bieib aber durch die Statt erwehret. 


Diefeder Burg Iſtein zerſtoꝛung verdroße Graue Hermanvon Sultz / das er 
die Schloͤſſer vnnd zůgehoͤrde des Steins Rheinfelden / denen von Bafel laut des 


Berichts / nicht einraumen wolte. Deßhalb als jhr vielfeltig ſollicitieren vmb er⸗ wer 


n. 


ſtattung des ſelbigen / nichts verſtenge / darneben fich dieſer fach / welche ſchon vers ſchafft. 


richtet vnnd verbrieffet / niemandts vnderziehen wolt: vnderſtunden fie es mit gwalt 
= ij zuͤerholen. 


—— 2 


1411 


Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / | 
stierhofen. Als nun der handel jrgent cin halb jar angeſtanden / sohen die Baßler mis 
derumb biß gehn Seckingen namen das Vieh / Leut vnd Guůt / was ſie / dem Stein 
Rheinfelden angehoöͤrig / betretten mochten. 

Bald nach dieſem Angriff / kame Hertzog Friderich von Oeſterreich gehn Bas 
den in das Ergow / der meinung / ſelbs in die ſachen zuſehen. Bey dieſem beger⸗ 
ten die Baßler jhre Verantwortung mit ſo ehrlichen vrſachen darzüthün/ das fie 
des zügenieflen verhofften. Defhalb auf züthün des mehrgedachten Marggra- 
ne Rudolfs / jtem der Stetten Zilrich / Lucern / des Hergogen beurter — 
verhöꝛ aller ſachen ein neuwer Tag gehn Baden gelegt ward: derwär 


Pfingften vnnd Johannis bey vierschen tagen darauff alle Sp en aber⸗ 

mals zů Frieden betragen / vnd der Stein Rheinfelden dem Hauß Oeſt. wider 

geben ward. — — 
Vecindung Herszog Lupolt ſtarb hernach one Leibserben / ſo machet ee 
nit den Sür- fampt Frauw Catharina von Burgund des abgeſtorbnen en Witwe / wel⸗ 
— 4 che das Suntgow vnnd Elſaß Widems weiß innhielte mit dem Burg em 


Swen Edels 
mid 


bie Nergogin 
vehden. 








Ammeiſter / Raͤht vnd Burgern der Statt Baſel / vmd Schirm vnd Nutz willen 
der theilen Sande vnd Leuten / ein ſech ßjarige Verpundtnuß / einandern h vm 
getreuwlich mit hilff vnnd raht beyzůſtehn / wider alle die ſie beſchedigen oder — 
mern wolten / mit Angriff / Mord / Brandy Gfengknuß / mit vnrechtem Krieg vnnd 
Widerfagen ꝛtc / gemeinlich oder jemandt der jhren ſonderlich · So auch der Furſt/ 
Furſtin / oder jhre Landtuogt vnnd Statthalter / durch dic von Baſel gemanet wur⸗ 
den: ſolten die ſelbigen ſampt jhren Stetten / auff zeit vnd ſtatt in dr Manung 
ſcheiden / jyhnen zwentzig Ölen mit Harniſch vnnd Pferdten wol geruſtet/ aſchicken 
Wurden aber fie die von Baſel manen / ſolten fie jhnen schen Glen gleicher weiß 
faffieret züfenden, Beddıffteman weiter hilffycs were vmb ein Gezeug oder La⸗ 
ger:folten fie fiinff Mann verordnen das gemanet theil drey / vnnd das ander theil 
zwen Dann gebenswelche zůſamen ſitzen / vnnd wie die fach anzůgreiffen / rahtſchla⸗ 
gen folten: was dann das Mehr wurde / dabey ſolt es bleiben e c. Dieſe Verein vnd 
Pundtnuß ſolt ſich ſtrecken auff die Oeſterrcichiſchen Sande; im Turgow / Ergow / 
Suntgow / Elſaß vnd Breißgow / vnd mit nammen auff die Stette Freiburg / Brei⸗ 
ſach / Neuwenburg / Kentzingen / Endingen im Breißgow / Enſißheum / Thann / 
Maß münſter / Altkirch / Dattenriet / Blumberg / Befort / Pfirt / Rotenburg / Hei⸗ 
lig Creutz / Rheinfelden / Seckingen / Lauffenberg / Waldtshůt / Schaff hauſen / 
Ach / Ratolffs ell / Stein / Dieſſen hofen / Frauwenfeld / Winterthur / Rapperfchwilz 
Bꝛremgarten / Surſee / Zofingen / Arow / Lentzburg / Mellingen / Buck vnd Baden. 
Es hatten aber im vergangnen Krieg Rudolf von Neuwenſtein vnnd Henrich 
se Rhein Edelknechte an dem jhren von den Oeſterreichiſchen durch Raub vnnd 
Brand etwas fehadens entpfangen. Diefe wurden hienon Flagbarı vermeineten/ 
weil fieweder der Statt Bafel Bnrgernoch angehorige geweſen / auch mitder Her⸗ 
tzogin nichts zůthun gehept: were jhnen folches onbillich widerfahren / dazů heit jhr 
Vertrag mit der Statt getroffen / ſie die Klagbaren nicht begreiffen mögen / begerien 
deßhalb ihres ſchadens erſtattung. Als ſie hierübernichts willfahrigs erfangten/ge= 
dachten fie mit gewaltiger Hand jhres ſchadens ehrt 
das Schloß Fürftenftein, Hans $udman von Rotberg / der Herzogin Vogt zů Alta 
firchrzüftendigrond lieſſen des felbigen Innhaber enthaupten. 
Vmb dieſer That willen’ zohen die von Baſel / auff entpfangene manung / mit 


Div SAHöf der Hertzogin Voick in Wienacht Feirtagen auf / da wurden zů einer zeit mit zer⸗ 


der auff ein Jeit 
belaͤgert. 


Annouqu2 


ſtein / belaͤgeret. Neuwenſtein ward auffs erſte gewunnen / etliche 
Pendel enthaupt nn Beam man ac Sn 
— mw 





theiltem Hauffen die drey Schloſſer / Neuwenſtein / Blauwenſtein vnnd Fürfiens . 


—————— An. Dame ee 


Das Vierdee Buͤchcexrriij 


Peieienhnerhen ie Jnnhebe od Däfapman {csc hen nad Grin deß⸗ 1 413 


halb aller gewalt fur Fuͤrſtenſtein keret / auff dem Henrich ze Rhein ſelbs war / las 
gen biß an zwolfften tag / des eingehnden tauſent / vierhundert / vnnd zwolfften jars 
daruor / da es ſich ergeben müßte. Alda ward der ze Rhein / mit allen die bey jhm ge⸗ 
weſen / vor der Veſtung enthauptet. Vmb Faßnacht wurden die Schlöffer gefchlife 
fen vnd verbrennct. 

Den funfftzehenden tag Hornungs / ward ein Bawrsmann vmb Coſtentz ir 
derdievon Baſel hieuoꝛ in waͤrender feindefchaffe Hertzog Keinharten von Viß⸗ 
lingen / dem Landtuogt zů Montbelgard verrahten wöllen / geuiertheilet. 


Das XVII. Capitel. 
Anſtellung des Cone liums zů Coſtentz / wie Baoſt Johannes zů dem ſelbigen 
kommen / vnd wider aufgeriffen. Was auch mit jhine 
gehandlet worden. — 
Epfer Bupꝛechten / welcher den achtzehen den 
tag Meyens / im tauſent / vierhundert / vnnd zehenden jar / das 
Reich mit dem Leben hingelegt / hatten die Churfürften Marg 
S graue Joſen zů Merrhen / zum Nachkomling geben. Als aber 
—J& der felbig nach etlich Monaten geſtorben / erlanget König 
N Ar Ne Sigmunde zů Vngaren des hieno: entfegeten Wences lai 
NN 9, Brüderdie Wahl / hat gar nahe ſieben vnd zwentzig jar der⸗ 
ai maffen geregiert/ das er bey mengflichem eines Lobreichen 
Keyfers Namme erholet. 

Bald dieſer das Reich angetretten / nam er jhm gang ernſtlich für den vieljaͤri⸗ 
gen zweyſpalt vber die Bäpftlich Obedientz vonder Chriſtenheit auß zurotten Deß⸗ 
halb als hieuor im Piſaniſchen Concilio erkannt worden / vmb der Kirchen Refor⸗ 
mation vnnd anderer wichtiger Geſchefften willen / nach dreien jaren ein Allgemein 
Concilium von neuwem anzůufahen: vnd aber Bapſt Johannes der drey vnnd zwen⸗ 
tzigſt / kein rechten ernſt hieran gewendet / ſonder die geſetzte zeit ſchon hinflieſſen laſ⸗ 
ſen:thete gedachter Key ſer im tauſent / vierhundert / vnnd dreyzehenden jar / durch ſei⸗ 
n e Geſandten ernfliches anfüchen bey jhm / mit beger / die zeit vñ ſtette des erkannten 
Conciliums mit jhme zůernennen / ſich hiemit feiner gethonen Pflicht zůentledigen. 
> Hieraufffertiget Bapft Johannes Antonium S. Ceeilien / vnd Francifeum S. 
Cofmas und Damians Cardinale (bey denen auch Emanuel Chryfoloras ein Con 
fRantinopolitanifcher Herr war) mit der Königlichen Maieftat ob diefer fach zů⸗ 
handlen vnnd zůuerordnen. Diefevergleichenfich in der Statt Coſtentz / Mentzer Cofinizer&om 

rouintz / den erſten tag Nouembꝛis / im jar tauſent / vierhundert / vnd viertzehen / das ee anfte! 
gemein Coneilium anzůfahen. Da auch hernach im Chriſtmonat König Sig- une, x 
mund mit dem Bapft zů Loden in Welfchlande eigner Parfon Spraath gehalten, 3 
vnd den felbigen der Statt Coſtentz gelegenheit onnd kommlikeit berichtet, mit ver⸗ 
ſprechung / wie er mit feiner gegenwirtifeitdem Concilio ficherheit fehaffen wolte:be⸗ 
ſietiget der Bapſt des Conciliums anſtellung / publiciert das ſelb durch ſeine Bullen / 
vnd entſchloße ſich dem ſelbigen eigner Perſon beyzuwohnen. 

Am Auffarts tag / des 1414 jars / verbrunnen zů Baſel in Aeſchheimer Borftatt BSrauſt 

bey fünffsig Haͤuſern. = 
- Die Bottfchafft des Allgemeinen Conciliums gehn Cofteng außgeſchrieben / 





Sigmund RI 
mijcher König 


ward in der Ehriftenheit allenthalben mit groffen freuden vnnd willfahrigen Gmüs Kuntung- 


gern angenommen/das anffernennte seit ein folche menge Biſchoff / Prelaten’ Fürs annoı 414: 
ſten / Herꝛen / Meiſtern vnnd Doctorn / auß allen Nationen rauch jhenfeit dem Meet 
her / erſchienen / das man die anzal auff ſechtzig tauſent Perſonen ſchetzet. Bapſt Jo⸗ 
hannes kame Sontags den acht und zwentzigſten tag Octobris ir fechs wo 
J iij ert 


1415 


Dem Bapſt 
wirt ben dem 
Concilio unge 
beur. 


4 


7} air Y an 3 
cexxiij ¶ Baſßler Biſtumbs Biftoxen, 
dert Perſonen / darunder neun Tardindleronnd viel Prelaten waren / keret indes Bis 
ſchofs Hofein. Auff den Wienacht abent kame auch König Sigmund mit feiner 
Gemabelvon Vberlingen ber gefahrenybey des Bapfis Meſß süerfcheinen: fo was 
sen auch fchon felbiger zeit 29 Cardinaͤle / vier Patriarchen eingroffe zal Ergbis 
ſchöffen / Biſchoffen / Achten, Doctorn / vieler Königen Stetten on Laͤndern Bott» 
ſchafften vnd Gelehrte vorhanden / das aller Menſchen Hertzen zů erwartung groſ⸗ 

er ſachen gerichtet ftünden. - Fe 
' ra are wär Damit man nun zů erwünfchter einifeit kommen mach“ 

j: ter wolt den Vättern gefallen’ das alle dꝛey Bäpfte j 

> = Wahlen versig theten / vnd die Bäpftliche Würde dem Con 
eilioyals der Allgmeinen Kirchen / heimſtelleten Solchs the⸗ 
6 zz te Bapſt Johannes der 23/in der andern Seſſion / Zinſtags 

U N ) den andern Mertzens / im tanfent/wierhundert / vnd c⸗ 
7 bendenjargebalten. Dann er verhieſſe mit dem 
Da) das mitel feines Abtritts / der Kirchen rüh zuͤgeben / vnnd 
I felbig abweichung nach des Conciliums erkanntnuß wi 
lich zuerſtatten fo ferr auch Benedict der iz / vnd Oregon 
der 12 / wie ſie jhre gehorſame nenneten / von ihren Rechtim⸗ 
gen vnnd Anfprachen die ſie am Bapſtumb Haben ——— 
treten. Des ſtunde König Sigmund von feinem Stül auff / füffetjbm die Füß mit 
fleiffigerdandfagung. Nach diefer Verpflichtung, handle man ernftlich bey Gee 
gorij vnnd Benedict Gefandten/gleichen willen auß zubringen. ea on 
anſehen ließ / es wurde mit Benedicto fchwerlicher zůgehn / entſchloße fich König 
Sigmund eigner Perſon in Aragon zuͤreiſen / vnd diefes ghte Werck zuhefordern. 

Zwilſchen dieſen dingen erſchallet ein Rede / wie etliche Prelaten / wider Die ans 
geſtellet Ordnung / vngeachtet / das noch nichts zur Kirchen Einikeit vnnd Refor⸗ 
mation gehandlet / vom Concilio weg zichen wolten / welche deß halb den Bat⸗ 
tern vrſach gabe / König Sigmund vmb fürkomnuß des ſelbigen zunerwarnen. Der 
ſelbige lieſſe den nechſten alle Thor beſtellen / damit niemands one vrlaub entweichen 
möchte. Welchs dann Bapft Johanſen treffenlich jümider war / alſo das er ſich ver⸗ 
nemmen lieſſe / ſolche Hut were zů benemmung feiner Freyheit angeſehen / vnnd des 
Conciliums Gleidt abbrüchlichientfeget ſich deſto mehꝛ / das er geſpiret / wie die Ku⸗ 
gel weit ein andern Weq / dann er ſich verſehen / waltzen wolte / vnnd das Conciuum 
etlich fein thuͤn Rechtfertigen wurde:gereuwet jhn derwegen / das er ſich alfo weit be» 
geben / ſienge an auf forcht einer heimlichen Flucht nach zůgedencken / befondersda 
feiner Gegenbaͤpſten feiner eigner Perſon erſchienen. 

Sotchs bliebe vnuerborgen. Derwegẽ jhn König Sigmund ernſtlich bathe / das 
Concilium nicht zůuerlaſſen: es were dieſes zů feinem abbruch feiner eit vnd ſi⸗ 
cherheit beſchehen / ſonder zů erhaltung der Allgmeinen Verfamlung Er were jhn wi 
der aller mengklich / ſo gegen feiner Perſon oder Staht etwas vngepilrlichs furnem⸗ 
men wolts / zuſchirmen geſinnet / vnd fo er mehrer Gleidts bedorfftig / hme das felbig 
mitzütheilen. Auff ſolche anmanung antwortet der Bapſt dermaffen / das fich feiner 
Wegfart niemands verfaherfonder ehe vermeinen mogen / wann cr aufferhalb gewe= 
ſen / ſich herbey gemacht haben ſolte. 







Weil auch dem Keyſer fütrfommendas Hertzog Friderich von Oeſteneich des 


die beſten Stette vnd Schlöffer daſelbſt herumb waren / welcher auch von wegen et⸗ 
was gwa handlung / an den Biſchoffen zu Triendt / Breſſa vnnd Chur ge⸗ 
uͤbet / zum Concilio citiert worden) jhm außhelffen woͤlte: beſendet vnnd verma⸗ 
net er jhn / mit gar ernſtlichen worten / ein ſolche That / dadurch die Jung der 
Chꝛiſtenheit noch gröfler werden / alle muͤhe onnd foftenan das Coneilium 2 

et⸗ 
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det / wergeblich fein wurde / mit nichten flirzunemmen / mit angehenckter trͤuwung⸗ 14175 
wie hochlich er ſonſt des ſelbigen entgelten folte: Wiewol er nun ſolches nimmer zů⸗ 
thun verſprache: wieſe doch nach etlichen tagen der außgang / das dieſes geſchrey 
auß keinem laͤren Hafen gerochen. 
— — Dann es ſahe Her⸗ 
ET - > | BogFriderich Mitwo⸗ 
ur chens vor dem Palm⸗ 
tagı den ıs Mersens/ 
mit Graue Hermann 
von Lily / auſſert der 
Statt Koftensı auf 
NS dem inneren Veld cin 
IN Geficch an / damit wait 
1 das Volck zü ſolchem 
















ft weicht 
verſtolen vom 
Concitio, 
Anno1ı 4135 


* 
— 





Es hielten auch die Vatter / Montags den funff vnd zwentzigſten Mertzens / die 
dritte Seſſion / darinn ſie dem Concilio zů fchuß decretierten / das es in der Stätt Co 
rechtmeſſiger weiſe zuſamen beruͤffet / vnnd angefengt / auch vmb des Bapfis 
oder anderer Prelaten unerlaubten Wegfart willen / nicht auffgehaben were / ſonder 
bey feinen krefften beſtuͤnde. Es ſolte auch nicht zerflieſſen / biß Die Kirchentrennung Heera —* 
entzlich abgeſchaffet / vnnd die Kirch der Lehr vnd Lebens halb am Haupt vnnd den fem Derter 

—28 reformicret wurde: deßgleichen one vernitnfftige vrſachen / vnnd one fein folg beſchehen. 
bewilligung / an kein ander Ort verenderet werden. Des folt Feiner der Prela= 

ten vnnd Conciliums angehorigen one der verordneten Commiſſarien erlaubnuß / 


weichen. 

ir Bapft Johannes gehn Schaffhäufen entflohen / heter das Contilium gern 

ehen / das er auffs geringftedafelbft verharzet wereynotturfftige fachen ab dernda 
hemit jhme zůtractieren / auch hierumb fein Bottſchafft zů ihm — Es war gichtig mar) 
aber bey ſhm fein bleiben / ſonder als Hertzog Friderichen ſchwere trouwungen Jüfa= ſchuidig mo 








mien / erhůb er ſich mit jhm am Charfreytag / als man in der Kirchen den Gotts dien⸗ 


ſte ver⸗ 


co ¶ Baßler Bifenmbs Hiſtoꝛien / 

14 15 feverbrachtrentwücfchtt gehn Lauffenberg hinab demnach in vngewitter / Schnee 
onnd Regen vberden Schwartzwald gehn Freiburg in Breißgow Dafelbfifügee 
fich Marggrane Rudolf von Hochberg der elter / jtem der Stetten Baſel vnd Straß 
burg Öefandte zů jhm / etwas güts darinn zůmittlen vnnd sütchdingen: reiten dar⸗ 
nach mit einandern widerumd zum Concilio  entpfangne Antwort zůeroff nen / war 
aber vergeblich. Der Statt Baſel Geſandte waren, Burkart Monch / Rudolf se 
Rhein / Claus Maurer / vnd ———— * 

Nach dieſem ſendet das Concilium / vermög des Deerets / den ſiebenzehenden tag 

Conctiums  Aprilisin der fechften Seſſion befchloffensdie Cardindte S. Marxen / vnnd den von 

not Floreng mit erlich anderen Viſchoffen / Achten / Ooetoren vnnd Deifternyzüjkın 
gehn Bꝛeifach / vmb erfoꝛderũg / vnder zůgeſchicktem Foꝛmular / etliche benannte Pre 
Nen Bifchoffeunnd Doctorcs zů ſeinen onwiderrüfflichen Gwalthabern jüfegeny 
feine Gelllbde vber die abtrettung vom Bapſtumb / oñe mengflichs / auch ſein eigen / 
widerfprechenvvor dem Concilio zůuollſtrecken / damit dieſes güte Werck der Kirchen 
einigfeit verſchaffet / vnnd durch fein anderen zůfahl ab gehinderet wurde, Deßalei⸗ 
chen ſolten jhn die Legaten bitten / ſich nicht ferrner auff flüchtigen — begeben 
fonder als einrechter Hirt zu feiner verlaßnen Herd widerumb geb j af 
ren / oder auffs mindfterfich gehn Baſel / Vlm oder Rauenſpurg / als ir Stette / dem 
Eoneilio nicht fehr entlegen / zuuerfuͤgen / damit man ob anrichtung der nei» 
nigfeie freundtlich mit jhm handien kondte. —— 
Als die Bottfſchafft sh Breifach jhren befelch verrichtet / vnnd den Bapft erma⸗ 
net / innerhalb zweien kagen der benannten Stetten eine zůerwehlen / darnach inner⸗ 
halb schen tagen daſelbſthin zůkeren / vnnd one gonſt des Conciliums von dannen 
nicht zaweich en darneben jhme ein Keyſerlichen Gleidtsbritff vberanwortet / das 
nnn jhn Konig Sigmund Leibs vnd Guͤts zuůuerſicheren / vnd fo erwiderfemefeine 
verlobung zůleiſten / gepürliche Prouiſion verfprache: hieſſe er die Geſandten vmb 
entpfahung gwůſſer antwort / mornderigs widerumb erſcheinen. Er aber 
machet ſich vor tag auff / entran auf Breiſach gehn Neu ⸗· 
wenburg / lieſſe die Bottſchafft on ein RE . 
antwort hinfcheiden. te 
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Das Vierdee Buͤch cerrbi 


Das XVIII. Capitel. 1415 


a ———— 
rgow beraubet · 
& Önig Sigmund lege vmb diefer That willen 
UK, an Hersog Friderichen von Defterzeich ſchwere Vngnad / 
n alfo das er jhn in groffer Berfamlung Geiftlicher und Welt⸗ 
B 
N 


. (6) Re) 
Ne) AN badurd, neilium Di ce 
ER LO, chen willen’ damit gemeiner Chriſtenheit einigung in fein 
IR fortgang keme / auch aller Konigen / Furſten / Prelaten / Hera 

ren vnd Stetten / angewendter vnkoſt vnnd arbeit verloren were· Solche Vngnad 

















mehtet / das als ſich die Biſchoffe zů Triendt / Chur vnd Breeſſa / beynebẽ andern Gra 
uien vnnd Herzen (welchen er eins theils das jhr mit gwalt genommen / anders theils 


gefangen / geſchetzt vnd beleidiget) bey der Key. May. vber jhn ſehr beklagten / vnnd ee 
ga vor derfelbigen mengflichem des Rechtens erbotten zerjeg on alle aufföhnung 
er Klagbaren /außgeriffen. Deßhalb ihn König Sigmund mit auffgefchlagnen 


- DBrieffensfür fein Königklich Hofgericht vmb verantwortung citiert/ond alserfich 


auffbeftimpten Zermin nicht ftelletralfer feiner Schen / Landt vnd Leuten beraubet / in 
Die Acht erklaͤret / darzu alle Herzen und Stette wider jhn auffmanet. 
Den nechſten ſagten jhm viel herumb geſeßner Grauen feine Lehenleut / jhre 


Pflicht auff / vnd wurden ihm gehn Schaff hauſen (da er ſich gehalten) wol von vier Br 4 
Hundert Herꝛen vnnd Stetten Feindtsbꝛieffe zugeſchickt. Pfalsgrauefudwigsohe feiner Landen 
mit einem Kriegsuoldin das Elſaß / nam jhm das Stettlin Heilig Ereug vnd etliche beraubt. 


laͤtz mehr ein / thete alsob er ſhm das fandt felbigs Dit gar ea > woͤlte / der aber 
bn des felbigen shentfegen(als man vermeinet)nicht willens war. Dievon Baſel zo 


Ben auf des Keyfers befelch zů jhm für Enfißheimvrichteten aber nichts auß / dem⸗ 


nach allein gehn Seckingen hinauff / dem König (als man achtet) die augen sherfille 
len / dann fie nicht hart an jhn fegten / als die mit jhm(wie dꝛoben gemeldet) noch in 
tindtnuß ſtunden. Der Pfaltzgraͤuiſche Zeug war eigentlicher des Hertzogẽ ſchirm 
im Elſaß / damit fein frömbde Herrfchaffe da einfiele. 
Dbenher galt es gröfferen ernft,dan der Roͤmiſche Koͤnig / mit hilff der Stettẽ in 


Schwaben vnd Hegowiſchen Grauẽ / in das Turgow zohe / name ein Stein? Dieſ⸗ 
ſenhofen / Winterthur / Frauwenfeld. Schaffhauſen / welche nur ein Pfandtſchafft 
vomn Reich wars ergabe ſich an das Reich / doran ſie auch Durch König Sigmunds 


EHricffewigffich zůbleiben / beſtetiget ward. Der Biſchoff von Chur vnd feine Wal⸗ 
en / Gꝛaue Friderich von Togkenburg mit der Statt Lindaw / belegerten jhm Veld⸗ 
irch / mochten ſie aber dißmals nicht gewinnen. — 
Bald fordert auch der König an die Acht Dit der Eydtgnoſchafft auff den Her⸗ 
Dogen zůdiehen / vnd jhn helfen gchorfam zumachen. Des widerigten fich die Eydt⸗ 


licher Furſtẽ auffs hochſte beklagt / anzeigende / wie durch fein = 2 
hilff des Bapſts flucht gepracticiert / one die ers nicht verbrin⸗ des 
gen mögen: hette Dadurch das Concilium hinderſtellig ma Sry 


Subrgnöffen 
gno ſſen / võ wegendes so järigen Friedens / in welchen fiemit dem Hauß Defterzeich gog 050% 


nden / vnd den mitnichten verbiechen woltẽ. Welche verweigerung ond beforgnuß reich aufge 


Die Rd. May.den Churfurſten / girſten / Prelaten vnd Vattern des Conciliums / ſtem Ta® 
den Bottſchafften der Koͤnigreichen Engellandt / Dennmarck / Schwedtẽ und Nort⸗ 
wvegen / Behem vnd Polandt / welche er hierüber zum Rechten nidergeſetzt / furbracht / 


i ein Abfchri Ö; nd da zů erken 
r tig weren / vnd jhnen folchs an jhren chzen onnd glimpff vnabbattchlich fein 
— rbeisabueweilnienandt mäksichweet undtnuß noch Friede machen moͤch⸗ 


ie/ ſo wider den Yomiſchen Kepfer oder Konig oder jhn Map. nicht vorbehaltt were, 


man 









cexxbiij Bapler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


14 1 5 Vermanet ſie hierumb auffs —V zůthun / dazu nichts deren Stetten 
noch Schloͤſſern / fo fie von der Herıf eſterꝛeich Pfandtsweiß innhielten / 
Herkog Friderich oder feinen Erben zuͤloͤſen geben, ſonder der Loſung halb auff das 
Reich zůwarten / iaut eines Brieffs / Montags nach Tiburtij zů Koftens gegeben. Er 
gonnet auch ihnen mit Brieff vnd Siegeln / alles was fiedem Hauß Oeſterreich 
des Reichs handen einnemen/zübehattenybiß ihnen vmb jhren erlitenen Kriege 
nd gnüg befchehe. Die Landtſchafft jhenſeit dem Berg Abis/verleihe er der Statt 
rich / welche deß halb zů mittem Apzillen auffbzacheronnd fich für das Stettlin⸗ 
— lingen legeret / das ergabe ſich nach dreien tagen. Lucern fanmet ſich auch —— 
— Surſee / vnd etliche Empter mehr / verfuͤgten ſich demnach zů den Zürichern run 
ſamenthafft die Reuß auff gehn Bremgarten / entpfiengen da deren von zug 
Schweitz volck / bekamẽ nach wenig tagẽ auch die ſelbige Statt võ des Reichs wegẽ 
Berner nem Darzwülchen zohen die Berner vnnd Solothurner / mit jhren Helffern Graur 
mi indes Ex Conrat zů Weuwenburgdenen von Biel vnd der Neuwenſtatt / in das Ergow / fchlä 
erg ofen geficherftlich für Zo fingẽ / die ergabe fich bald mit tchdung / der Statt Bern an das 
Reich. Darzwitfchen lieſſen fich die Innhaber der Schlöflern Wariberg vnnd Wis 
cken zur auffgebung bereden / deßgleichen Arburg. + 
row. Bald zohen die Berner für die Statt Arow / hatten cin Haupytſtuck daruor / wel⸗ 
che ſie vor zwey jard von Nürenberg beſchickt / vnd an gröͤſſe aller Eydtgnoſſen Buch 
ſen v̈bertrafe. Mit dieſer / ſo durch alle Mauren giengerfegten ſie der Statt dermaſſen 
anıdas ſie auch bald die Hend anbothe. Alda ergaben fich auch die zwo Veſtungen 
Lenzburg. Toſtberg vnnd Liebeck. Nach folchem verrucket das Legerftir Lentzburg / da ſich die 
Pr Statt fampt allen Flüchtigen auß der Graueſchafft bald weiſen lieſſe / aber die im 
Krk Schloß wolten nicht doran / wiewol man mit dem Geſchittz ſehr wider fie handiet 
biß Herr Conrat von Weinſperg der Kön. May. Cammerer darkame / weichem fiedie 
Burg vnd Veſtung Bꝛuneck in Nammen König Sigmunds einraumeten / der ſtel⸗ 
let ſie den Bernern zů. # j 
Bruck. DVondannengieng esandie Statt Bruck / gar nahe zů vnderiſt im Ergom gele⸗ 
gen / alda benoͤtiget man das Schloß mit Geſchoß vnd Feurwerck / das die Xeiſigen / 
welche es zůerhalten verzagten / darauß weichen: deßhalb die Burger ein Tehdung 
annamen / ſich an das Reich vnd die Statt Bern ergebende. Letſtlich zohen die Ber⸗ 
ner ſampt jhren Helffern ſieghafft widerumb heim / one verlurſt / biß anvir Manny 
welche J. Thuring von Hallwils Kriegsuolck erfchlagenvals fie vmb Raubs willen 
vom Paner geloffen / vnd dieſem Edelman vor Wildeck an der Milly vnd andern fer 
nen Gütern ſchaden jügefügt. — * 

Die uberigen Eydignoſſen ſo für Baden gezogen / lieſſen die Berner vmb 
beſonders vm̃ jhren Maurebrecher und Büchfenmeifter anſuchen. Die machtẽ 
widerumb fertig funfftzig Pferdt mit Spieſſen / vnd tauſent zů Fuͤß / beger⸗ 
tem Geſchiltz / welchen Thüring von Haͤllwil zwen Waͤgen mit H vnd Pꝛo⸗ ⸗· 
niandt / ſo etwas langſamer hernach gefahren / entfuͤhret / daꝛumb jhm nachmalen ſein 
Veſtung eroberet vnnd verbꝛennet ward. In der Berneren ankunfft / legt man ein 
Sturm an das Ober Schloß / der Stein genannt (dann die Statt war ſchon zuuot 


derich daſelbſt her feines gantzen Landts beraubet. st 5: 


fofienyonnd auff der Reif in Aragon, Frankreich vnd Engellandefcht 
erleidenmüßte:fchlüger den —— das einigen dcher 
33 pur 3 nn ne Seind alſo hi 


J 


Baden 





SDas Vierdce Buͤchcexrir 
Das XIX, Capiel, 


Bapſt Johannes kompt in verwabzung /wirt vom Concilio des 
Bapfiumbs entfeger/ undin gefengknuß geben :c. 


I cher erfi da fein Fehler anfieng jücrfennöfo lang in Ohren ge 
legen / biß er jhn mit Troftbzieffen widerumb gehn Coſtentz 
d) bracht, Alſo fuͤhret er jhn zuͤſampt Burggraue Friderich von 
Naͤrnberg für die Kon May.welche mit viel Preiatẽ und Her⸗ 
ren zů den Barfuͤſſern im Relectotio oder Refenthal war / das 
felb ſt thet er jhm dẽ Fuß fahl/ vnd bathe vmb Snad. Konig Sigmund ſtrieff jhn mit 
ſtrenger zůrede / legt jhm auff / den entfuͤhreten Bapſt / biß Donſtag vor Pfingſten wi 
derumb zůſtellen / vnd jhrer May. auff ein genannten Termin / alle feine Schloß vnd 
Stette / hiediſent vñ jhenfeitdes Gebirgs / heimzůſtellen. Thete ers nicht / ſoit es jhrer 
May.alles verfallen ſein / muͤßt ſich des ſelbigen mit gegebnen Brieff vnnd Siegeln 
verbinden. 
Ob wol nun dieſem Puncten fein folg beſchahe / weil Hertzog Ernſt / Friderici 





1415 


Bapſt Johan 


DBrüderZirolond das Etfchlandt ſchon eingenommen / vnd fich hierumb durch fein nes wire vera 
DBottfchafft bey dom Rom. König demütigklich entfchutdiget hat: füger fich doch der Wabꝛet. 


Hertzog widerumb gehn Freiburg hinab zů Bapft Johanne / tchdinget vnd handlet 
mit jhm ſouiel / das erjhn bewege nach dem Eoncilio zůreiſen / aber nicht weiter dann 
biß gehn Ratolffcell an Vndern See / bringen mochte. Da dannen ließ er den Kdnig 
vmb bericht erſuchen / wie er ſich mit jhm halten folter den er one gewalt nichtweiters 
fürbzingen kondte:entpfienge darauf befelch / den Bapft zuuerwahren. 

Gintemala — 5 —— des Conciliums Erkanntnuß hieuoꝛ kein ſtatt 
thůn wöllen / ſonder die Legaten on cin Antwort gelaſſen: hat er den Verdacht bekreff⸗ 
tiget/das er ja der Krchentrennung fürſchub geben / vnd der Reformation fo wol am 
Haupt als de Gliedern / entgehn wolle. Deßhalb das Concilium durch ein Gericht» 
fichen Pꝛoceß / Donſtags den andern Maij / in der Siebenden Seſſion / ein Citation 
wider jhn außgehn lieſſe / ſich innerhalb neun tagen vmb Verantwortung züſtellen / 


Bapſt Johan 


vnnd da er außbleibe / Zinſtags denı4 Maij / in der Zehenden Seſſion des Bap⸗ er Jh gard 


ſtumbs gentz lich ſtillſtellet. 
Nach ſolchem faſſet man Kundtſchafft / vnd fingen an ſchwere ſachen wider jhn 
zuriechen / vmb deren willen er des Bapſtumbs vnwürdig / namlich: 

Er hette ſich bey zeit Bapſt Bonifacij durch vnerlaubte mittel alſo bey ihm ein» 
geflicket / das er fein Kärierling wordẽ / hiemit ſich denen fo bey Hof mit Gelt Pfrüns; 
de kriegen wöllenszum Werber vnd Bormünder gemachet. Durch ſolchen Simoni⸗ 
ſchen gwiin hab er groß Guͤt bekommen / ein groſſen Staht an ſich genommen / vnnd 
ſchone Pallaͤſt erkaufft / ſey bald durch bezalung einer groſſen ſuma Gelts / Cardinal 
worden / des Zttels S. Euſtachij. Als er darnach sa Bononia Statthalter geweſen / 
hab er ſehr tyranniſch gehandlet / geſchundẽ vnd geſchaben / dem Volck viel vnerhor⸗ 
ier / vniraͤglicher Steuren vnd beſchwerdẽ aufferlegt / dadurch der Kirchen JSandt er⸗ 
armetimancher von feinem Heimweſen / weißloß / vmb Haab und Guůt / vnd das Le⸗ 
ben / kommen ſey. Bald er durch Practicken Bapſt worde / hab er ſich im Gotts dien ſt 
ongeptirlich gehalten / die Armen vndergetruckt / Gerechtigkeit verfolget / groſſe Si⸗ 
money geũbet / ein Spiegel aller Vntugent / ein tieffer Erfinder aller Boß heitẽ gewe⸗ 
ſen / vnd fonicl Ergernuſſen angerichtet / das er wol ein Fleiſchlicher ut — 

werden 


— 


Bapſt Johan 
nis des23 dA 
benwerck. 


1415 werden moͤgen. Vmb Gelts willen hab er Wirdigeverfchupffet und den Vnwirdi⸗ 


Bapft gibe 
ſch 


ee / Bafler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


gen Empter / ledige Pfruͤnden vnd Prelaturen hingeben / darinn nicht angeſehen / wie 
ein jeder verdienet / ſonder welcher zum meiſten gebracht. Alle Rirchenempecr feienbey 
jhm feil gewefen. Seine Bullen hab man von Wechßlern ond Kauffleuten / gleich ci= 
ner Wahꝛ löfen mäffen. Vnd wiewol jhn die Cardindlviianderedarüber gewarnetz 
hab ers doch nicht verbefleretfonder fein Geitz vnnd Pfründenmarekt noch firengee 
ieben. Mancher der nicht ſouici zůgeben gehept / als erdie Taxas angelegt / ha 
chtloß hingehn mäffen. Ja wol ein anders, Er hab offt wider Gott und fein eigen 
Gewilſſen Bullen verkaufft / darinn er einem ein Dfründ vbergeben / welche ein an⸗ 
derer inngehept / vnnd darein gefegt/das jhm der ſelbig Innhaber gemelte Pfränd in 
fein Hand aͤuffgeben Hab. Manche Pfränd hab er vielen verfaufft. Sey auffs letſte 
darzü kommen / das welcher onder den Supplicierenden / gleich als an einer Gande / 
mehr gebotten / gekaufft hab / dadurch Die Kirch mit Vnwirdigen Voꝛſtehern beſetzt / 
vnd vbel geergeret worden ſey Summa da hab es geheiſſen / wie Ouidius ſagt: 
Ipſe liceat uenias Mufis comitatus, Homere: 
Sinihil attuleris,ibis Homere foräs. 
: Das ift: 
Thů auff / Werbift? Ich bins, Was wiltz 
Bringſt was? Nein / Dein fach garnichts gilt, 
Ich bring/ Was? Gnůg / ſo geb herein / 
Du kriegſt zů Hof das bgeren dein. dach 
Biel Wirdigerrfo rechtmefliger weife erwehlet worden, vñ jhm aber nicht den Sad 
gefüllet / hab er nicht beftetigen wöllen:dargegen minder taugliche hoch angebracht. 
viel hab er von jhren Kirchen an andere Ort verenderet nur das er die felbigen defto 
theurerverfauffen föndte.Solches hab er auch mit dem Ablaß vnd anderen Geiſili⸗ 
chen Gaben geübet. Vnd mich verdreußt diß Buͤbenwerck alles zůer zellen. Yen letſt⸗ 
fich aber nach befamlung des Conciliums / darinn die Kirchen, ſo bey 38 jaren zertren 
net gewefenywiderumb vereiniget/die Regereien vnd Safter aufgerottet/ vnnd fo wol 
am Haupt als den Gliedern gereformiert werden ſollen / ſey —— vnd ergerlich 
daruon gewichen / damit er das Concilium zerſtoörete / dieſe guten Werck verhind crete/ 
vnd das jhenige ſo er Gott vnnd der Kirchen geſchworen / hicht erſtatten er jtem 
nach gethoner warnung nicht widerkeret / ſonder bey feinem vorhaben —— 
klich — ꝛtc. 
Der Articklen waren 54 / wurden dem Bapſt gehn Katofffcell ohannem 
Biſchoff zů Vaur ein Frantzo ſen / vnnd Andream echten io 
ein Polacken / ſampt etlich anderen Prelaten / Sontags den 26 Maij / vberſendet / hn 


ſich ſchuidi · zůerforderen / Ob er die Artickel wider fein Perſon fürgebzacht / verantworten / oder 


Wirt des 
Bapſtumbs 
caiſehen 


die Zeugen vnd den Proceß widerfechten woͤlte. Er aber wolt weder die Artickel noch 
der Zeugen ſag vberſehen / ſonder bekennet / das er durch fein abweichung vom Conci 
lio hochlich gefehlet / vñ wunſchete / das er ſelbigs tags ( doch feiner Seelon ſchadem 
geſtorben were. Begeret deß halb / fie ſolten ihn dem Concilio befehlen / das man im 
Senteng feiner Ehren rechnung trůge / angeſehen / das er der Kirchen viel güts ge⸗ 
——— Concilium kondte nicht jrren / wolte derhalben bey des ſelbi⸗ 
gen Spru en. 
Auff diefe der Geſandtẽ Relationyergienge der Senteng feiner Entſetzun⸗ 

wochen den 29 tag ermelts Monatsyin der zwölften Seſſion / innhaltende/ das des 
geweßnen Bapft Johannis abweichung von der Statt Coſtentz und dem Eoncilioy 
heimtich/zü einer verdechtige ſtund / in ongepitrlicher verkleidung / vnzimlich der Kir 
chen vnnd gemelten Concilio gang ergerlich/der Kirchen frieden — 73 







Das Dierdee Buͤch. cexxx 
er und verhinderlich / der veralteten Stuͤlzweiung befdrderlich / feiner Gelilbd / 
erheiſſung vnd Eydtspflicht / ſo er Gott / der Kirchen / vnd dem Heiligen Concilio 
gethoͤn / abbrichlich were. Das auch dieſer Johannes ein wilſſenth affter Simoncy⸗ 
treibermmicht nur der Roͤmiſchen Kirchen / ſonder auch viel anderer Kircht vnd Geiſt⸗ 
licher orten Gütern vnnd Rechtungen Verſchwender / cin boͤſer Verwalter der Kir⸗ 
chen Geiſtlicher vnd Weltlicher zugehorden geweſen ſeie / der mit feinem abſcheuwli⸗ 
chen vnerbaren Leben / ehe er an das Bapſtumb kommen / vnnd hernach biß auff dieſe 
zeit / das Chriſtliche Volck wilſſentlich geergeret / der nach mächer freundtlicher War 
nung in gedachten Laſtern widerſpennigklich verharret / und bey Dem keine beſſerung 
zugeſpüren. Deßhalb jhn der Heilige Synodusafs cin Vnwirdigen / vntauglichen 
vnd ſchedlichen / des Bapſtumbs Geiſtlichen vnd Weltlichen verwaltung entſetzet / 
vnd alle Chriſten jhrer Pflichten jhme ——* entlediget: darneben jhn von 
König Sigmund an einem erbaren Dit biß auff des Conciliums gůtbeduncken / 
zů uerwahren / verdammet / mit vorbehalt der Straffen jhme von gedachter Laſtern 
wegen anzulegen. k 
Freytags den letſten Maij ward dem entfernten Bapſt Diefe Vrtheil gehn Ra⸗ 
tolffcell vberſendet / ſen Antwort dariiber zuuernemmen. Dieſe entpfieng er mit viel 
ſeufftzen / entſchloß ſich wider die ſelbig nicht zůfechten / vnd ſich des Bapſtumbs fort⸗ 
hin nichts mehr anzunemmen / entfchlüge fich auch aller Rechtung vnnd Anſprach 
doran / ſagt / er woölte / das er nie dazů erwehlet were, dann er von der ſelbigen zeit an 
fein güten tag gehept:ließ des sum Zeichen das Baͤpſtliche Creutz von fich wegnem⸗ 
men. Erleuteret fich aber / wann jrgent ein fonderbare Perſon jhm hierüber etwas La⸗ 
ftern fitrwerffenyoder weiteren Proceß wider jhn fürnemmen wurde: wolter fich vor 
dem Coneilio / als feinem Richter / verantworten und fchirmen, Bätedas Concilium 
vnd die Kon. May. jhn in gnedigem befelch zühaben, 
Hier auff ward er im Cloſter Keichenom ein zeitlang verwahret / demnach Pfaltz⸗ 
graue Ludwigen vberantwortet / der ließ jhn in die Pfaltz gehn Mannheim in das 
Schloß fuͤhren / vnd daſelbſt durch Teutſche Hüterrderen Spraach er nicht verſtehn 
kondte / bewachen / da er von jhm ſelbs dieſe Verß ſtelle: J 
Qui modo ſummus eram gaudens de nomine Præſul. 
Triſtis & abiectus nunc mea fata gemo, 
Bxcellus ſolio nuper uerfabar in alto, 
Cundtag gens pedibus oſcula prona dabat: 
Nunc ego pcenarum fundo deuoluor in imo, 
Etuultum triſtem quemq; uidere pi 


Omnibus eterris aurum mihi ſponte ferebant, 


lam nec gaza iuuat, nec quis amicus adeſt. 
Sicuariat hortuna uices, aduerſa ſecundis * 
Subdit, & ambiguo numine lædit atrox. 
Cedat in exemplum cunctis quos gloria tollit, 
Vertice de ans moxegoPaparuo. 
Das iſt / wie ichs tolmetſche⸗ 
Der ich ſchwebt vor ein — 
ig jetz vnd trauwr meint Vnfahl ſehr. 
Ich ſaß erhept in einem Thron / 
Das mengklich mir war vnderthon. 
vo Ya 
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Dem Bapft 
wirt der Sen⸗ 
tentz verkun ⸗ 
det. 


Bapſt tompe 
in gfengtauß 


> 


cerrxij Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 


1415 Jetz tringt mich indie tief mein fehuld/_ / — 
Vnd hab gar keines Menſchen huldd. ke 
Mir trůg groß Gelt zů alle Welt/ — —* 
Jetʒ bin ich Arm vnd Freundloß gſtelt. —X 
Alſo welstfich das Glückbebend/ Ber 
Das der war hoch / wirt bald ellend. — 
Solchs ſteh zum Vorbild allem Prach 


Das Ehr koͤndt werden bald veracht. 
Der entfeget Bapfı ward nach drithalb jaren der gefengknuß ledig / vnnd wide» 
rumb zů einem Cardinal güt. NEN er 
—* derı4 SeflionDonflags den 4 Julij gehalten / reſigniert Carolus von Ma 
Darfi * Iateftis / Herꝛ zů Armin / Bapſt Gregorij des 12 vollmechtiger Gewalthaber / in 


ru des iꝛ 


eekt» Nammen feines Principalen das Bapftumb/onnd vbergabe dem —— e feine 


Rechtungen an das felbig. Welches das Concilium mit danck annameyallı Car 


dinale fr rechtmeflig erkannte / darzů jhn zum Cardinal / vnnd des Apoſtoliſchen 
Stüls begaten in der Marck Ancona / wehlet / mit beſtimmung der nutzungen / weiche 
die Legaten von der ſeiten zuhaben pflegen. ke © 

Hiemit war noch der dritte Bapft / Petrus de Luna / Benedictus genannt / vberig / 
mit dem es feiner Abweichũg halb ſch werer zugehn wolt. Deßhalb in gemelter Sef⸗ 
ſion ſeinet halb ein Decret außgieng / Weil er auch vorlangeſt vor einem Allgmeinen 
Eoncilio abzůtretten gelobt vnd geſchworen / ſolchs aber biß auff dieſe zeit nie vollſtre 
det: ſolte man jhn zů gepütrlicher zeit vnnd ſtett erforderen / innerhalb sehen tagẽ alle 
Rechtungen vnnd beſitzung / ſo er am Bapſtumb zůhaben vermeinet / auffzugeben. 
Theteers nicht / ſolt erfülr cin witſſentlich er Kirchentrenner / für ein Schirmer vnnd 
Erhalter der Rirchenfpaltung,für ein widerfpenniger Ketzer / Inmacherim Glau⸗ 
bensder feine Verlobung vnd Eydtspflichte nicht gehalten etc / crkaũt / vnd vom Bap 
ſtumb geſtoſſen werden. aan 


Das XX, Capitel, 


ur 


vnd verbzennt. Te | F * 
Jeuor hatte das Concilium Seifter Jo 





fe bat 

ben nicht erfcheinen wollen / biß er König Si ficher 
Gleidt entpfiengesdes datum ſtund zů Speir / den is tag Octobeis / im rau⸗ far. 

Als er nun den dritten tag Wintermonats mit etlich zugebnen Bohemiſchẽ Her 

Huf tompe ten / fiine Lehr vor aller mengklich zůnertehdingen / ankommen / vnd 26 tag da gewoͤh⸗ 

gehn Cofteng net/ward er vom Concilio gfengklich angenommen /erſtlich in das Prediger Cloſter / 






Belangen  Darnach zü den Barfüffern in verwahriing gelegt: leiſtlich (als nach Bapft Johannis 
flucht / ſeine Diener / ſo den Huſß bewahren fol itpbergebi Der Kere der chlüß⸗ 
nhrem Honen nachgesogen) dem Wiſchof 3 Eofteng oberannwontgtderlegeffn 
eu vun er 
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Das DiadteBäb: “car 


indas Schloß Gottlieben. Vnnd wiewol fich 
Re Gleidt zůſchirmẽ ver 
meinet / deßgleichen die Herzen vnd Edlen in Bo 
hem jhn zůerloſen / mit Supplicationsſcheifften / 
vnnd in andere weg / hefftig arbeiteten auch ihm 
‚König Sigmund gern geholffen : war cs doch 

vmb ſonſt / weil die Verſamlung anzeiget / man 
ſolte Ketzern kein glauben halten / vnnd das Con 
cilium were vber den Keyſer. 


irchen Haupt geweſen / viel minder der Bapft / 
= fonder die Bapftliche würde flieffe vom Keyſerii⸗ 
JENE chengmalt. Der Dapfi ſey Fein rechter Nachfols 

AS ger Peiri / ſo er nicht jhin gleich formig lebet / fon= 
der wann er dem Geitz nachhenget / ſey er Jude 
Iſcariots Statthalter. Des Bapſts Ablaß iſt nichts werth / fonder waare beflerung 
vnd erneuwerung des Gmuͤts. Das Heilige dlifton des Heiligen Geiſts dl nichts 
nug. Der Heiligen Bildtnuffen feind nicht süuerchren. Die Predig Gottes Worte 
ſoll frey fein. Ohrenbeicht ift nichts nug. Der Kelch in des Kerzen Nachtmal ift dem 
Leyen onbillicher weiß entzogen / vnd dergleichen Artickel mehr. Ward darnzben vice 
fer meinungen gesiegenvderen er nie geftendig gewefen. 

Da nun Hufßvberfein Keyſerũch Gleidt der gfangenfchafft nicht loß werden 
mochte/fendet das Concilium die gelchitiften Meifter vnnd Doctores der Heiligen 
Schafft zů jhm / jhn zů Widermiffung feiner Sch? zůbewegen. Mit diefen diſputieret 
rauf Gottes Wort alſo beſtendigklich das ſie jhn auffs letſte für ein verſtockten 
Menſchen / der nicht mehr zůbekeren were / hielten. Gleich erweiß handleten die Pꝛela⸗ 
ten mit Hieronymo von Prag / einem ſehr gelehrten Mann welcher anfangs dem 
Huſſen beyſtand zůthuůn / auß Bohem ankommen / bald widerumb gewichen / aber in 
der flucht erhaſchet / dem Concilio zůgeſchickt / vnd in gfengknuß gelegt war. 

Die ſach geriehte dahin / das man dieſe für wiiſſen ihaffte Keher verdammet / vnd 
in Schwaben jrgent in Cloſter / zů ewiger Gfangenſchafft einfperzen wolte / wann fie 
jhre Irrthumben bekennen / vnd in Bohem ſchreiben wolien / wie ſie Verfuͤhrung vnd 
Irrungen bey jhnen gelehret. Als fie cs aber ab ſchluůgen / vnnd die behre / welche fie mie 
gütem Gewiſſen gefuͤhret / nicht verleſteren wo lten: wurden ſie zum Tod verdammet. 

Erſtlich pꝛocediert man mit Huflen:dieferr namen fie Sampftags den ſechßten 
Julij / in der fünffschenden Seſſion / legten ihm Pritſterliche Kleider an führten jhn 
auff die Bruüge / welche fie in der Thümbfirchen zů Coſtentz hiezu auffgerichtet / in 
beyſitzung Keyſer Sigmunds vnd des gantzen Conciliums / wolten jhm da fein ent⸗ 
ſchuldigung geſtatten / wiewol er viel vnd ernſtlich mit jhnẽ redet / das ſich mengklich 
feiner ſcharpffſinnigkeit und wolredenheit ſehr verwunderet / verlaſen den concipiers 
ten Sententz / darinn ſie alle feine Bücheryals verwürffliche vnd verdam̃ liche / zͤuer⸗ 
brennen / vnnd fein Lehr von allen Chriſtgleubigen zůmeiden erkannten / demnach ihn 
als ein widerſpennigen Ketzer vnd Verfuͤhrer des Chriſtlichen Volcks / der in die Mü 
terſchoß der Kirchen nichtwiderferensfeine Kegerep vnd Irrthumben / ſo er offentlich 





geiehꝛet / nicht widerruͤffen wollenıwerdammeten: hieſſen jhn Demnach wider herab 


gehn / beraubten jhn hiemit Prieſterlicher Kleidungen / mit angehenckten maledeyun⸗ 
gen / ſetzten jhm ein Papeirine Infel auff / eins Elnbogen hoch / daran Teufel gemalet 
er. mit diefer Schrift, Hæreſiarcha / das iſt ein Ertzketzer vbergaben jhn der 

lichen Oberkeit / dieſe aber dem Nachrichten. 
— Bi; Dicſes 
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Inder. andern Aruickein / glaubte vnd lehrete Jo. Hufen 
— ſeie nicht der Allgmeinen Tehꝛatiickel. 


Jo. Huſſ ala 
ein Ketzer ver⸗ 
urtheilt. 


1415 


Exempel eins 
sbeuren Mar · 
ihrers. 


— 
Benedictum 


ecxrxiiij Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛten / 


Dieſes Vꝛtheil entpfieng er mit vnuerzagtem Hertzen / vnnd trate willig in.Zod, 
Als er an die Richtſtatt kame / kneuwet er auff die Erden / bettet den zi vnd sı Pſalmt / 


repetiert den Vers des ſelbigen etliche mal / In deine Hende befehle ich meinen Geiſt 


2°. Vnd als er eineſt fein Angeficht alſo hoch gegen Himmel erhept, das jhm die Ins 


(vom Haupt gefallen: wüfchet ein Stradiot herzů / ſetzet ihm fie wider auff / 
—— wider auffſetzen / auff das dar den I ß —— 
welchen er gedienet / verbrennt werde. Als jhn die Nachrichter auffſtehn hieſſen / ſprach 
er mit lauter ſtim̃: Herr Jeſu Chꝛiſte ſtehe mir bey das ich dieſen greuwlichen vnnd 
fchmechlichen Tod / dazu ich vmb der Verkundung deines Heiligen kin 
vnd Worts willen verdammet biny mit ſtarckem vnnd beftendigem Sergen erdulde 
Erzellet demnach / als ſie jhn auß zohen / den Vmbſtehnden die vıfach feines Zodesy 


vnnd das cr vmb Feiner Ketzerey willen ſterben muͤßte etc. Als er fich hierauff mit viel 


troſtlichen worten an Pfaal binden laſſen / fieng er an / da man das Feur anslinderz 
vber laut zů ſingen: Jeſu Chriſte du Sohn des Lebendigen Gottes / erbarme dich 
mein. Vnd da cr ſolchs zum dritten malthün wolte / treib ihm der Wind das Faurwi 
der das Angeficht/das er erſticket / hiemit fein Leib vnnd Seel Gott auffopfferer. Dis 
Efch ward in Ähein geworffen. Kr 


Das XXL Capitel. 


Bönig Sigmund reifer zů Bapft Benedicto in Aragon /richtet aber nidhts 7 
ſchaffet darnach Friede zwüfcben — vnd Engellandt. rs 
Bompt wider gehn Cofteng/da wirt Bapft  _ 
arıinus gewebler. \ ) 2 


HD Ach Barft Johannis entſetzung / und Srego⸗ 
rij gütwilligen aberittzwar noch Benedictus / laut hieuor ange 
AR regen Ocerets / zůerforderen / das er auch gleichsfahls / vmb 
| R) friedens willen der Chriſtenheit des Bapflumbs versig ehün 

Y 


J 






woͤlte. Hierumb vnderwande fich Key ſer Sigmund ſelbs in 
u Hifpaniensüreifen/ ob vielleicht ſein Perſoͤnliche gegenwer⸗ 
5 tifeit an dem de Luna verfengflicher were. Ihm wurden in 

Nammẽ des Eoncalijdenn Julij / in deris Seſſion / als volls 
a zůgeben / Jacobus Ergbifchoff zů Tours / dic DBifchoffe PetrusRi- 
penlis auß Schweden / Jacobus von Adria auf Italia / vnnd Johannes sh Genff / 





ſampt etlich anderen Meiſtern vnnd Ooctoꝛn. Den i⸗ Julij / als König Siamumd 
wegfertig / ſangen die Cardinaͤl vnd gantze Verſamlung die Letaney vber jhn / das hn 


Gott auff dieſer Reif zů verſchaffung gemeiner Kirchen einikeit / leiten / 
alten fichtbaren vnd vnſichtbaren Feinden bewahren / auch friſch vnnd geſund wider 
anbringen wölte / ſpꝛachen jhm den Segen. Damit auch Goti dem Rom Konig vnd 
Geſandten zů dieſer Friedens handlung mit Benedicto Glück verliche / ward ertaũt / 
alle Sontag vom Concilio cin Meß vnd Creutzgang zůhalten / vnnd allen Beywe⸗ 
ſenden hundert tag Ablaß. — 
Des ſelbigen tags kame Key. May. Gemahel Barbara gehn Baſel / ward in M 
Jos Schürins eines Thuͤmb herren Hofidajegiger zeit die — auff Burg iſt / ge⸗ 
fofiert. Denzı Julij kam auch Sigiſmundus / ward von Burgernmit n 
Ehren entpfangen / vnd all fein Hofgeſind auß den Herbergen geldfer. Nach zweien 
tagen verreiſet er nach Genff / kame den letſten tag gedachts Monats gehn Lyon den 
erften Auguſti gehn Wien / den z gehn Valentz / den io gehn Nimes / den en 
bon / da jihn nach stagen Bapſt Benedicts Geſandten erftlich antrafen. erhar⸗ 
ret da / biß den 4 Septemb. von gemeltem Bapſt andere Wottenanfamen. — 
ermelts 





Das Pirdee Buͤch. 
ermelts Monats reiſet er in das Konigreich Arragon / de is gehn Caneti / ein Schloß I + FE 
bey Perpignan. Nach mittag reit erzwifchensweien Hifpanifchen Eardindien in die 
reines. jhn Alphonſus / König Ferdinands zů Arzagon cltifter Sohn 
entpfienge:gienge nach drey tagen mit des Königs Sohnẽ in die Burg daſelbſt / das 
sinn Bapſt Benedict war / vmb des willen dieſe Reife befchehen. Vmb Veſper zeit be 
ſuͤcht erden Arragoniſchen König / welcher kranck lage. *** 
Folgender tagen handleten die Geſandten / beyneben dem Roͤm. Konig / mit dem 
deLuna ernſilich jhren befelch / hu vmb gmeiner růh und wolfart willen / z gatwill ⸗ nengu 
ger Refignation des Bapftumbs zůbewegen / vnd ſich hierinn der gantzen Ehriftene»vico s Pers 
beit Erkanntnuß ond gütbedundken zů ondergeben. Solches aber mochte bey jhmfo Figuan- 
ein alter / gelehrter vnnd beredter Mann / nicht gefunden werden fonder redet zů ver⸗ 
tehd igũg feines Bapſtumbs bey ſieben ſtunden an einandern / vermeinet zer were der 
rech te vngezweiflete Bapſt. Vnnd ob ſchon dieſem nicht alſo / wer er doch von allen 
Cardinaͤlen allein vberig / welche entweders Gregorius der eilffte / vnnd vnlaugbare 
Bapſt / oder eltere vor ſhm / mit dem Purpurrock begabet / vñ woͤlte ſich den jhenigen / 
fo von vngwüuſſſen Baͤpſten erkoren / fur Cardinaͤle zuhalten nicht gepiiren. Derwes 
gen ob man ſchon zů einer neuwen Baͤpſtlichen Wahl greiffen ſolte / wurd es doch 
jhm / vnd etlichen Römifchen Thümbherren von jhme zuͤernennen / allein gepütren etc. 

König Sigmund ſetzet hierauff an jhn / dieſe ding entweders eigner Perſon / oder 
durch feine vollmechtige Bottſchafft zů Coſtentz furzuͤbringen / Damit ernicht feiner 
fach mißtrauwens zůhaben / geachtet wurde. Neme cs das Concilium an / ſo kondte er 
ſich der Schliißlen gwalt deſto füglicher gebrauchen: Wurde es aber der Chriſten⸗ 
beit anderift gefallen / ſolt er zweifels on nach dem Bapft der fürnempfte werden etc. 

Als demnach auch die Eaftilifche Bottſchafft erſcheine / beſamletẽ fich diefer fach 
halb / den 22 Octobris indes frandligenden Arzagonifchen Königs Gemach / ge⸗ 
dachter Bapſt Benedict de Luna / Konig Sigmũd / Gꝛaue Bernhart zů Armignac / 
vnnd Die Legaten / kondten aber nach langem diſputieren vnnd ern ſtlichem anhalten / 
kein willen bey jhm außbringen / das alſo König Sigmund mit des Conciliums Ab⸗ 
gefandten jhres begerens vnuerrichtet / den s Nouembris / widerumb abſchieden / vnd 
gehn Narbon reiſeten. 

An dieſem Dat fügten fich zů jhnen der Konigen vnnd Fürften Bottſchafften / —— 
welche Benedicto biß dahin Obedientz gethon / vnnd ſich des Conciliums nichts an⸗ werachorian 
genom̃en / namlich Ferdmands zu Arragon vñ Sicilien / Johannis st Caſtilien vnd fameltern 
Zegion / Caroli zů Nauarra / der rauen von FoirArmignacıe vergleichen ſich da⸗ "rihmad- 
ſelb ſt / Freytags / den 13 Oecembris / etlicher Artickeln / mit welchen (weil ſich Benedi⸗ 
ctus nicht woit weiſen laſſen) ſie dem Concilio zůtretten / vnnd des ſelbigen Erkannt⸗ 
nuſſen annemmen wolten: die wurden nach der Abgeſandten widerkunfft / den zo Jen 
ners / im i4i6 jar / zů Coſtentz beſtetiget. 

Nach dieſer Tractation verꝛeiſet König Sigmund in Franckreich / zwilſchen dem her Sia⸗ 
ſelbigen Konig vnd der Cron Engellandt Frieden zuͤſch affen. Den7 tag Aprillens / mundıs diele 
rucket er võ Paris / famedeıs gehn Beauuais / hielt da Oſtert / ſchiede am ſechßtt tag 3342 
von dannen / name den 24 gemelts Monats ſein Nachtleger im fof Solomen "geld 
mo:nderigs führ ergehn Cales / da jhm der felbige Statt Hauptmany ein Engliſcher 
Grauesentgegen kame. Am Meytag fchiffeter gehn Oduer in Engellandt / da jhn Jo 
hannes / des Königs Brüderrentpfienge. Folgendts tags reit er zů Cangtzelburg ein / 
den ⸗ zů Londen. Als er bey iz tagen daſelbſt verharret / reiſet er gehn S. Georg indie 
Burg Wiſer / bey 20 meilen von Londen gelegẽ / alda ward den 23 gedachts Monats / 
in beyweſen des Engliſchen Konigs / vnd vieler feines Reichs Furſte / cin herrlich Kir 
chenamptgehalten. Nach zwey weh er wider gehn Weſtmünſter / cin Clofter bey 
Londen / darnach mit beleitung des Engliſchen Rönigs/durch ug derumb 

ij dem 
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Baßler Biftumbs Hiſtoꝛien / 
14 17 dem Meer zů gehn Donersfchiffeedenzs tag Augſtmonats gehn Cales Ihm fol 
get nach wenigtagender König rn lernen nr day die fürges 
nomme Sriedenshandfungsünersichten. Nach abfcheid des Englifchen Könige ſe⸗ 
get fich auch König Sigmund den 24 Septemb. zů Schiff / nach Holandt zůſeglen / 
kanie den 4 Nouemb. gehn Doꝛdꝛeck / denız gehn Neuwmegen / den. Ach. 
Denis Decemb.von Ach gehn Collen / wider gehn Ach / Littich / Litt n 
herauffwerts / erꝛeichet den 24 Januarij / im 1417 jar / Straßburg / letſtlich 
Eoſtena / da er von allen Conaliums Herren nach Keyſerlichen Würden eingefüh» 
ret ward. V—— 
Nach des Keyſers erſten abreiterhatte das Concilium mit Hieronymo von‘ 
ſouiel gehandlet / das er Montags den 23 Septemb. im i gue jar / in derag 
die Schr Johann Wiclefs vnd Johann Huſſen von der Cantzel offentlich 
vnd verdammet / darneben ſich zu dem Concilio und der Roͤmiſchen Kirchen glauben 
bekennet / auch alle fo darwider geſinnet / des ewigen Flüchs vnnd verdamnuß 
achtet. Als man aber beſorget / er hette dieſen Widerruͤff auß forcht gethon / wurd der⸗ 
halben / ſo man jhn iedig gebe / bey Diefer Bekanntnuß nicht bleiben, ließ man jhn wis 
der in herbe gfengknuß fegenvin deren er in ſich felbs gienge / vnnd wid luge / 
deß haib Sampftags den zo Maij / im 1416 jar / in der zı Seſſion / als ein verdorret 
Schoffufo am Rebſiock nicht verblieben / hinauß zuwerffen verurtheilet / als cin Ke⸗ 
tzer verdammet / vnd noch ſelbigs tags verbrennt ward. hi 
Im ſelbigen jar / erꝛeget fich den zı Julij / abermals Erdbidem zů Baſel / das viel 
Leut voꝛ forcht auß der Statt flohen. —VV 
Ehe auch König Sigmund nach feiner fern? Reife widerumb zum Concilio kom 
men / hatten die Vatter außgehndts Nouembers / in der24 Seſſion / wider den de 
Eröspem lLuna /ein ernſtliche Citation außgehn laſſen / innerhalb hundert tagen peremptorie 
züerfcheinenyfein widerfpennigfeit jünerantworten. Als er aber vmb die ſelbig nichts 
geben /ward er Montags den 26 Julij / des 1417 jars / in gehaltner37 Seſſion / des 
Bapftumbs gar entſetzet / vnd mengklich em gebotten / jhm als einem Scifmatico vnd 
widerſpennigen Ketzer / mit nichten sügehorchen. J 
Nach dieſem greiffe man einmuͤtigklich zů der Wahl 
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in 








ESS 

— —— a Noel cineseinigenungesweiflete Bapfts /richtet zů Coſtent 
— a ZA | im Kauffhaufß ein Conclaue vnnd Wahlhauß an / das 
entjeget. — rein die Cardinaͤle / mit den vberigen Kieſern / den s No 
Aanuor 17% — * 

Ende — Kr ie 


uembris traten / vnnd auff S. Martins tag / den Cardi⸗ 

Ge naldes Tttels S. Georg sum Guldinen Ich 
E AR] deColumna genannt / zum Romiſchen Bapſt wehles 

=] tendarnach Sonntags, den zı gedachte Monats / of⸗ 
fentlich weyheten onnd eröneten. Er nennet fich vom 
Tag feiner Erwehlung / Martinum den fünfften. Dies 
RAUF 3 — — 
HE u 3 ganse Chriftenhei edientz gethonriſt auch das gr⸗ 

— R ==) fie Werdrfodiche Verſamlung / auff —— 
groſſe hoffn Ve. 


ſten vnnd 






ung gehept / vberfchwengflichen ko⸗ 
mühe gewendet / auß⸗ * 
gerichtet. ug 








Das Dirdee Buͤch. core 
Das XX Il, Eapith 3.0007 
afelveıbri sfinigger Concilium wirt wor der Kirchen Refonmatiön 
a a ae Ba TON 
Dis vor diefer zeit namlich den fünfften tag 
Julij / er hube fich abents nach fünff Ph: ein ſchreckliche vnnd 
ſchedliche Brunſt / in der Statt Baſel / zwitfchen dem Spitz 
S talonnd Barfuͤſſern / im Hauß zur Tannen / welche in wenig 
ſtunden / ob 250 Haͤuſern / die noch feit dem groſſen Erdbidem 
Holtz in vnd Febicchtacbenmsnrseriefen, Das Feur verfchlu 
LI, erden Spittal, vnd was herumb ſtuͤnde / beide Gaſſen hin⸗ 
auff / das —— yatıne Zoipesiie> 
ri — x fampt dem Cloſter / biß an die Zeichehina 
—46 — (( 17 Q\ aufventg altetdie State alfo fehr das fie 
\ Y) (® AN (G\ — he ng ur 
N genden Concilio durch die einwohnenden 
NN Prelaten erbefferet ward. Es vergiengen in 
dieſer Not cilff Menfchen. 
G oggius cin Redner vd Florentzz / ſo auch 
E dem Lofniger Eoncilio bey gewoh net / ge⸗ 
dencket dieſes Brunſts / im Büch von der 
arbeitſeligkeit Menſchlichs wefens / mit 
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Wy 








SET RIFF FF piefen SE wenig jaren ift die Edel 
AFFE = Statt Bafelam Rhein geiegen / zů mehrem 
Ga — — vnd fürnempſtem theil verbꝛunnen. Dann 
_EUFf a° S als ich da durchreifeterfaheich felbe die rie⸗ 
kbendẽ Gebeuw vnd Hauſer in Eſchẽ ligen. 


Man heltet gmeinlich / meiner Eltern Behauſung sum Schaltenbrand gehcif> 
ſen / habe diefer zeit den Narfien bekom̃en / weil das greuwlich Feurdafeldft erwund?: 
das cs aber lang vor diefem alfo geneñet ſey / weiſen zwey alte Inſtrumeni / ſo bey hun 
„ dert jaren elter feind, Es hat jhe vor zeiten cinem Gſchlecht den Nasfiengeben, Con⸗ 
rat zum Schaltenbrand lebet im jarugo, Wernher 1209. Hen Hans Schalten» 
bzand Caplan / vnd Dechan S. Johans Brüderfchafft/der leiſte / ſarb 450. MT 

Difchoff Humprecht verklagt diefes jars die Statt Bafelvordem Cofiniger Con 


eilio und Rom. Konig / das fie wider fein gonft vnd willen / zů abbzuch feiner geferten v 
Amptleutenidas Am̃eiſterth umb auffgefentsmit begervfolches bey jhnnd abs affen, 1: 


Afo erwarbe er ernſtliche Mandats beffe / die er in feiner Widerfunfft dem Kaht zů⸗ 

mit beger / von ſolcher Reuwerung abzůlaſſen / damit ſie ihn nicht furbaß zů⸗ 

gen verurſacheten. Hierauff kame durch Marggraue Rudolfs von Hochbetg vn⸗ 

derhandlung / dieſe Sach zů einer Richtung / das die Baßler Sampftags vor Barna- 

aa —— den Biſchoff wie von alteim / vmb Mei⸗ 
eer { £ N 





Zuů Coſtentz wardieverja che 
Noch eins war vberig / doran auch der größe hafft —— Re⸗ 
formation vnnd Verbeſſerung allerley verderbts Weſens der huſtenheit / fo wol 


ur 
3 3 


7417 


Bafel ver⸗ 
Beim ſchedlich 


Schalttubꝛãad 


Bey der Wen 


iſt wenig beſſe 
zung zuhofſen. 


ccxxrbiij Baßler Biſtumbs hiſtoꝛien / 
14 17 ſich damit abreden laſſen / man hette zuuor des Bapſtumbs halb vereiniget werden. 
müffen, Nach erlangter Einigung durch des neuwen Bapſis Wahl vermeinet er 
Rein Aripe · Die Vaͤtter wurden allbereiesu den hochnotwendigen Werck einer Chriſtlichen Res 
Seifet der ans formation greiffen / vnnd auf krafft ihrer Erfanntnuf nicht zerflieſſen / cs were dann 
dere Die Auge Die felbig abgerahten vnnd befchloffen. Aber ja wol Reformation welche Ber 
un richten ſollen / eniſetzten fich felbs jhres thänsyonnd die da Feur — wol⸗ 
ten den Fuchß nicht beiſſen Bapft Martinus entſchuldiget fich / er müßte auffs ch 
gchn Rom keten / vnnd ſchen / das dafelbft nichts zů grund gieng: mitler weil w 
dieſer fach nach dencken / vnd ſie zů gelegner zeit flir hand neumen. 
Bd dieweil Sampftagsden neundten tag Octobris / in der zo Seſſion / ein De 
eret publieiert wordenyanfahende/Frequens generalium Conciliorum celebratio &c. 
betreffend der General Concilien haltung/fünfftige Stüßweiung zůuerhuten / auf 
welchem nachmalen aller gfpan zwilſchen dem Concilio zů Baſel vnnd Bapſt Eu⸗ 
Dr genio erfolget hab ich das felbig vertolmetſchet / vnnd halter fich alfo: 
—— Der General Concilien embſige haltung / iſt des Herzen Ackers fürncmſte pflan 
gmeinen Kırs Kung/welche die Geſtraͤuche / Dorn vnd Oiſieln der Ketzereien / abfürıng und tren⸗ 
en famlun» nungen außrottet / die jrrthumbe verbeſſeret / was fein geſtalt verloren / widerbringet / 
BR vnd des Herren Weinberge ſehr fruchtbar machet.Da im gegentheil der felbigen ver 
ſaumnuß gemelteding ſehet vnd erhaltet / wie folchs auf erinnerung vorabgeloffener 
zeiten / vnd auf der gegenwirtigen betrachtung / augenſcheinlich. 
Derhalben wir durch dieſes onmwidernäfflich Edict ſetzen / erkennen vnnd wöllen / 
die General Concilien hinfort alſo zůhalten / namlich / das erſte auff vollendung dies 
ſes Conciliums / nach den fünffnechflfolgenden jaren das ander von außgang des 
ſelbigen nech ſten Conciliums vber ſieben jar / vnnd demnach jhe eines zů zehen jaren / 
andenen Orien / welche der Bapſt ein Monat vor eines jeden Conciliums ende / mit 
des Conciliums bewilligung / oder im fahles am Bapſt mangel hette / das Concilium 
ſelbs / dazů beſtimmen vnd ernennen wurde. Auff das man allezeit ein Concilium ent⸗ 
weders in wefen / oder auff benennten Termin eines zůgewarten habe. 
Dieſen Termin mag der Bapft auß raht feiner Bruͤdern / der Romiſchen Kir⸗ 
chen Cardinaͤlen / fürfallender vrſachen halb / verkilrsen / jedoch nicht verlengeren / 
deßgleichen das beſtimmet Dit zů haltung des fünfftigen Conciliums / on augen⸗ 
genſcheinliche not / nicht verenderen. Im fahl fich aber vrſachen zůtruͤgen / das die 
Noi das Ditzäenderen forderen woͤlte / als da weren Belegerungen / Kricg/ 
lentz / vnnd dergleichen fachen:alsdann mag der Bapſt / mit der Mc! Rn 
ner Brüdernroder des zwen theils under jhnen / bewilligung vnnd vnderſel 
ein ander Dit dem vorbeſtimpten nahe gelegen / welches kommlich / vnnd 
gen Nationverordnen:es were dann / das Die ſelbig oder dergleichen verbi 
durch die gantze Nation gienge / ſo moͤchte dann an einem / dem nech ſten for hen 
Oꝛt in einer anderen Nation / das Concilium beruͤfft werden / welches dann die Pres 
laten / vnd andere / ſo man auff die Concilia zůforderen pfleget / aͤbeſuchẽ ſchuldig ſein 
ſollen / als wann es anfangs beſtimmet worden. He Be EEE 
Doch jollder Bapſt diefeenderung des Orts / oder abfirkung des Terminsrein 
jar lang vor denn geſteckten Termin / ordenlich und fattlich publicieren vndauffür 
den / damit dievorgemelten Perfonen auff gefegte zeit zů haltung des iums ers 
ſcheinen mögen. Be . By iz 
Diefes Deeret an diefem Dit einhellig fanciert ‚ hat fiir das Baßler Concilium 
auf nichts mehr golten. Dann weil fich die General Concilien / an ſtatt der Allgemei 
nen Kirchẽ / vber alle Menſchẽ / auch Bäpftlicher und Rönigklicher Wiirden gwalts 
angenommen:feind fie den Baͤpſten / ſo Fein Oberen noch Richter leiden mo; hi; 
verdechtig worden / deß halb unbefamletblichen. — PER 
* Nach 
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Nach ſolchem erklaͤret man Zinſtags / den 19 Apritisrimiäısfar/wardie44 I 41 8 
Seſſion / die Statt Pauey in Italien für des nechften Conciliums fette. Den zz 
tag gemelts Monats / name das Concilium mit der letſten Seſſion / ſein ende hiemie SofriserCon 
erfaſſe die Reformation/darauffimengflich groß verlangen getragen. 2, = is 

— Voꝛ auffraumung des Conciliums war Bifchoff Hum 
RR pꝛecht zů Telfchberg geftorben und Hartman Mönch von 

Monchenſtein Thümbfenger an feine ſtatt gewehlet wor⸗ Mind Bis 
den. Weil er aberalt vnnd vnuermoͤglich / gabe der neuwe ſchoff oů Baſel 
ar Martinus das Biftumb/Conrado Helix von Lauf⸗ 
fen / Coſtnitzer Biſtumbs / Doctom des Geiftlichen Rech“ 
⸗ tensıonnd des Capitels Geſandten bey dem Concilio / wel⸗ 
= a chen doch Bifchoff Hartman abtehdinget/ das er ihm wei⸗ 
N Mche / vnd Ertzprieſter bliebererlanget endtlich von Martinoy 
als ervom Löcilio reiſet / zi Genff die Confirmation. Was 
Potitifche fachen waren / verwaltetẽ mehr Thüring Moͤnch 
vs Monchenſtein Ertzprieſter zů Baſel / Propſt st S. Veſitz / vnd Hans vö Flachß⸗ 
landt / des Biſchoffs verwandte / dañ er ſelbs. Des erarmetẽ Biſtumbs halb fuͤhret er 
Fein groſſe Hofhaltung / ſonder behalffe ſich nur eines Caplans / Kochs vñ Dieners / 
wohnet in S. Catharina Hof. 

Das 1420 jar gienge mit fo fruer Werme ein / das es mengklich wunderſam. A in fraſar 
Oſtertag / den 7 Aprilis / waren ſchon die Roſen herfür / zů mittem Aprillen die erſten anno 1420. 
Kirſchen vnd Erdbeer feil / ſo bieten auch ſelbigs Monats die Reben / das man an⸗ 
gehndts Meiens / groß lechte Weinbeer fande. Den achtẽ tag Brachmonats kam ein 
Reiff / ſo war in der nacht daruor auff den Gebirgen beiderfeits des Rheins Schnee 
gefailen / das die felbige kelte allerley Frücht hinderſtellig machet. Auf Marie Mags 
dalenæ hat man zeitige Pferſich und Trauben / ward ein güter Herpſt. 


Das XXIII Capitel. 


Des Luffen Zünger / ſo nad feinem tod in Böhem ſehe zugenommen) werden 
m Brieg ange fochten / bleiben doch vnbezwungen. Dieler Stet⸗ 
ten Pundt. Biſchoff erobert erliche feiner 
loͤſſer mir gewalt xc- 

Dewol man nun Johann Huß den nam̃haff⸗ 
ten Lehrer auß Bohem / als ein Ketzer zů Coſtentz verbrennet: 
war darumb ſeine Lehr gar nicht mit jhme vertuſchet / ſonder 
bey dem ſelbigen Volck / jhe lenger jhe groſſeren beyfahl ge⸗ 
wunnen. Von jhm neñet man dieſer Leht anh engige / die Huſ⸗ Auffmin 
fiten. Der ſelbigen mehrung vnd auffgang war Bapft Mar⸗ Vohem. 
= > @ tino onnd der Cleriſey allenthalben fo befiimmerlich angele⸗ 

7 gensdas ſie zů außrotiung der felbigen allerley wege füchten. 
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At 


h König Sigmund hielte dicſer fach halb mit meinen Stenden Teutfcher Nation / 


im 1421 jar / ein Reichstag zů Nilrenberg / auff welchem auf der Baͤpſtliche Geſand⸗ 


‚ten anhalten / erkannt ward / das alle Perſonen Manns geſchlecht / ob 14 jaren / füne 


Prieſter vnd Leyen / niemandts auß geſondert / dieſen Vngleubigen Leuten zuwider⸗ 


ſichn / chweren ſolten / vnd ein gmeiner Heerzug in Bohem fürgenommen werden: 


ee Martinus widerdiefe Kegervollforfinen Ablaß. Zů Bafelfchwär 
ider ſie / den nech ſten Sontagnach dem Fronleichnams feft. 
Hierauf wurden dꝛey Zeug in Bohem geführet / einer auß dem Saͤch ſiſchen / pe m. 


der ander auf dem Fränckifchen Kreiß / der dritt ab dem Äheinftrom, auf Schwaben Fu 


wand Beiern / bey welchem die Statt Bafehgı Pferde hat / deren ie Annot 421% 
ne erꝛ 


er Bagßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
1 4 2 2 Hen Burkart je Rhein / Ritter. Bey jhnen war auch der Cardinal Julianus / des 
Vapſts Geſandter. Dieſe Haͤuffen ſchlůgen ſich zůſamen / gewunnen erfilich Die Be 


ſtung Topei / eines Herꝛen von Blawen / darnach Kiſch ein —— Do ꝛff / bald die 


Statt Lutitz durch auffgebung. Im fortrucken ſtieſſen die Huſſiten Lada die Statt 
mit Feur an / vnd flohen darauß. — 
As ſich aber die Bohemer mit aller Macht zůſamen gethon / vnnd dem Feind / ſo 
porder Statt Satz fein Leger geſchlagen / begegnet: fiele cin ſolcher plöglicher ſchre⸗ 
cken in des Reichs Heer / das fich Die Kriegsleute gan zaghafft in die flucht ergaben⸗ 
allen Gezeug hinder jhnen lieſſen / vnd zů ende des Weinmonats vnaußgerichtet 
Sandtraumeten. Damit dann Gott one zweiffel zuͤuerſtehn geben wollen / das n 
man den waaren Glauben / ſo von oben herab gegeben wirt / mit dem Schwert nicht 
föndteauf den Hertzen reiſſen: alſo ſey vnmöglich / den ſelbigen durch andere Waf- 
fen / dann das Schwert Gottes Woꝛts / den Menſchen einsütreiben. 3.7 
Ein frombd / geſcheid vnd onnüg Volck dieZigeis 
ner genannt / kam erſtlich / im 1422 jar / gehn Baſel vnnd 
in das Wieſenthal / wol mit 50 Pferdten / hatten ein 


A Oberſten / der ſich Hertzog Michael von Egypten nen⸗ 
En Acer e a netrdarzt vom Bapft und Roͤm. Konig Papworte/ das 


A herman fie (wiewol mit onmwillen der Landtleuten) dul⸗ 
det vnd ziehen liche. Sie gaben für, Ihr vꝛſprung were 
vondenen Egypiern / welche Joſeph und Maria (da fie 
für Herodis grim̃ mit dem neuwgebornen Herren Jeſu 
in jhr Landt entflohen) kein Herberge geben wollen, 
Ahalb fie Gott weißloß in das Ellendt verſtoſſen hette 
I] Vondieferzeit anvifi diefes ſchwartz / vngeſtaltet vnnd 
wildſchweiffige Geſind / welches mit der zeit jhe lenger 
jhe frecher worden / vnd nun / zweifels on / nichts anders 
dann allerley zuͤſamen geloffene Boͤßwichte / Dieb vnd 
Räuber ſeind / in Teutſchen Landen mit groſſer beſchwerung frommer Leuten herumb 
geſtrichen / das Baursuolck / wann ſie an jhrer arbeit geweſen / außgeſpehet / jhnen jhr 





Schweiß abgeſtolen / oder ſonſt durch entfisung groͤſſerer vbelthaten abgeſchrecket⸗ 


mehrmals auch auf beſchauwung der Henden / durch gedichtet vnd lächerlich Wars 
ſagẽ / Gelt abgelocket: das fie billich / wie auch ſtarcke mütwillige Landtbettler / rouwe / 
vnniltze / vmb ſtreich ende Guardknecht / vnd dergleichen vnnutze Burden der Erden / 
bey Chriſtlichen Oberen nicht ſolten geduldet werden. 
Sünffjärige Die Statt Straßburg war einzeitlang mit ihrer Ritterfchafftin ſchwerer Veh⸗ 
Piudimuß Ddegeftandenvin welcher den Burgern an jhren Gütern ond Hdufern/ond fonftauch 


—* er den Landtleuten allenthalbenvon Edlen und ihren Helfern groſſer fehad begegnet, 


vã Bꝛeß oew. Die felbigen widermertigen Läufferbefonders die vnredlich en angriffe/ gefengknuß 


Am 1422. vnd widerſagẽ / ſo im Landt fürgiengẽ / verurſachet fie / mit Baſel / urg / Colmar / 


Schletſtate / Bieiſach / Neuwenburg/ End ingen / Keyſerſperg / Chenheimy Muihau- 


fen vnd Turickheim / vmb gmeines Friedens willen / ein fünffjärige Pundinuß anzů⸗ 
nemmen / vnder folgenden gedingen: — — — 
Sice ſolten einandern dic befimpteseit auß getreuwlich vnd wol meinẽ / deßglei⸗ 
chen in keinerley not vnd gefahr einandern laſſen. dl 
Fielen vnder jhnen für Spennungen ond mißuerſtende / ſolten die felbigen durch 
ficben Mann aufgetragen werden deren Straßburg men Baſel zwen / Colmarz 


Schletſtatt und die vberigen Reichs ſtette zwen / dazů einẽ / auß jhren Rhaͤ⸗ 
ten geben ſolten. —— EL EN, > 
Fette dann ein Statt vnder jhnen an die andere etwas rpm Dieflen 

en 
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dengedachten Stetten / ſo die Sieben Mann sügeben ſchuldig / anzeigen: als dann 
die ſelbigen Sieben Mann gehn Bꝛeiſach / zů verhorung beider Partheien / abſen⸗ 
den / vnd was die vber habenden zůſpruch erkannten / dabey ſolt es bleiben. 
Wolt aber jemands eine von jhnẽ / oder die jhnen zůuerſprechen ſtůnden / ſchedi⸗ 
gen / an jhren Freyheiten / harkommen / Briefen vnd Rechtungen beleidigen / vberzie⸗ 
aaa belegeren / vnnd dann dienberigen vmb hilff angeräffet wurden: folten die 
ichner one verzug gehn Breifach abgefertiget werden / was dann die felbigen zů⸗ 
thün erkannten / das ſolte vollzo gen werden, — 
Ro... Folgendsjarsswelches nach der Heilſamen Geburt das 










willigung des Capitels / das Biftumb Her: Johanfenvon 
— Fleckenſtein / dem Abt ee —* 
DEE Bapfi Martino dem fünfften befietiger/ und jhmvon wegen 
@ STTE= N) des erarmeten Biſtumbs Baſel / durch etlicher der vorderi⸗ 
AN 3 = ) )) gen Bifchoffen vnhaußlikeit / die Abtey Seltz darzů gelaſ⸗ 
u) A el fen. Marecum Tittelbifchoff sh Tripolis cin Barfortenhat 
ar a) sum Weyhbiſchoff / darnach zů anfang des Baßler Con⸗ 
gen HR ..ciliums/Acgidiumepifcopum Roflenfem / ein Carmeliten. 
Den 29 Meiens reit er mit fünffthalbhundert Pferdten zů 
Baſel ein / hat bev fich Bifchoff Sriderichen za Worms geboren von Fleckenſtein / 
vnd Biſchoff Raban zů Speir / geboren von Helmſtatt / ſeine Betterninicht nur vmb 
ſtattliches Einritts willen / ſonder der meinung / etliche Herrlikeitẽ und Guͤter / ſo dem 
Diftumb mit gewalt vorgehalten wurden wider herumb zuͤbringen / welches doch 
erſt folgendts jars beſchahe / da er ſich vmb ein neuwen Reiſigen gezeug vnd Kriegs⸗ 
uolck beworben. 
Die ſelbige handlũg war alſo beſchaffen. Es hatte weilant Biſchoff Humprecht 
(als drꝛoben angezeigt ſeinem Gſchlecht den Grauen zů Neuwenburg / etliche des Bi 
ſtumbs Schlöfferond Herrſchafften / als S. Veſitz / den Freienberg / Montfalcon etc / 
auff ein Widerloſung Pfandtsweiß vbergeben / welche Biſchoff Hartman gern wi⸗ 
derumb zů der Stifft handen gebracht hette / derwegen auch die Loſung denen von 
Neuwenburg ankunden laſſen / aber die Reſtitution nicht erhalten mögen. Da nun 
Herr Johann von Fleckenſtein auff angeforderte Loſung / bey Graue Theobalden 
von Neuwenburg / Herren zů Blamont / weilant Biſchoff Humprechis Brüder 
Sohn / auch ober Rechtgebott fein gepilrliche Antwort aufbringen mögen: belegert 
er / auß raht etlicher Chur vnd Fürftensdiejhmonnd feinem Brüder Friderichen von 
Fleckenſtein güts gonneten / mit feiner Freunden hilff / Lud⸗ 


Ser Sonnen. wigs von Lichtenberg / eines von Sarwerden / vnnd cines 
von Leiningen / vorgemelte des Biftumbs Schloöffer, gewun 
nen die felbigen in drey tagen’ vnnd befegten fie nach not⸗ 
turfft. In diefem Zug war Grauc Hans von Thierſtein der 
Ey SkiffeBafel Veldherꝛ / fuͤhret ein Hauffen zů Fůß / vnd bey 
IE fechs hundert Reiſiger / darunder võ der Statt Baſel Zünff- 

ten cin Fehnlein außgefchoßner Burgern mitreiſet / zuͤſampt 

) einer anzal Pferdten / deren Hauptleute waren, Her Bur⸗ 
kart ze Rhein / Ritter / Burgermeiſter / vnnd Hug zer Son⸗ 
nen. Nach ſolchem ward biß Faßnacht ein Anſtand beredt. 
Pfalsgrauc Ludwig bey Rhein trate diefes jars / auff vier 

jar lang auch in den Pundt / welchen (als ob angezeigt) die 





x Sicue in Eiſaß vnnd Bꝛeißgow / allerley vntreuwer Laͤuffen halb / vnder einandern 
gangen. nn 


ein 
- x 3 


1423 


eckenſtein 


ea A 1423 geweſen / vbergabe Bifchoff Hartman Monch / auß bes Johanns von 
— 


uniaxer Oꝛdens / ward von Zafı, 


Biſchoff aime 
©. 


Vꝛſig ꝛc. 
mit gwalt ein. 
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1423 8aWaſelward Er Diesie Dragbetenai io Bee uhIE ie GELBER 


RR Prediger Diden gereformiert / den Schweftern jhr außſchweiffig weſen benommenz 


—5 einer ſtrengen Dbferuang vndergeben / mit Gebeuwen zů kommlicher verſchlieſſung 3 
micrt, Ei; 


angerichtet. Diefes verwaltet Petrus von Gengenbach ein Prediger under Giſel⸗ 
bertovon Vtrecht / bemelts Ordens Prouincialmeifter in Teurfchen fanden. Yon 
Raͤhten wurden jhme zů hilff außgefchoflen Herr Hans Reich von Reichen ſtein / 
Burkart ze Rhein / Ritt ere / Claus Maurer Hemman Offenburg / vnnd Peter Geig / 
die fie auch von jhren Guͤtern wol begabten. Den ſech ßten Nouembris / wurden auf 
den Cloͤſtern Vnderlinden zů Colmar / vnd Schönen Steinbach in Oberen Elſaß / 
dreizehen Schweſtern darein geführt/die angeregte Obſeruantz anzůtretten. 

Sic bekamen hernach zů einer ſonders getreuwen Wolthaͤterin / Frauw So⸗ 
Sopbia Zisos phiam von Rotberg / welche Matron bey jhren zeiten / alo ein treffenlich apel ei⸗ 
von Koiterg. ts Gotisförchtigen Herkens / ja cin Spiegel vieler Tugenten gepriefen wirt, Als 

jhr Gemahel 3. Burkart Zibol geſtorben / verachtet fie alles zeitliche dermaſſen / das 
ſie jhren groſſen Hofe der Statt süfauffen gab / ward nachmalen zum Collegio der 
Vniuerſitet verordnet: vnd damit ſie der Religions uͤbunge deſto baß pflegen moch⸗ 
te / entpfienge fie von den Cloſterfrauwen an den Steinen / außwendig ihrer Kirch / 
auff dem Plaͤnlin / ein kleines Haͤußlin / welches ſie zu notturfftiger Wohnung zů⸗ 
richten lieſſe / war ſehr empſig bey dem Gotts dienſte / thet groſſe Almuſen vnd Spen⸗ 
den / begabet auch das Cloſter mit etlich tauſent Guldin an Renten / Kleinotern vnnd 
Gebeuwen / ſtarb auff Mathi / im tauſent / vierhundert / acht vnnd ſiebentzigſten jar / 
als fie finff vnnd viertzig jar im Witweſtaht gelebt ward in der Carthuß begraben. 

Her Arnolt jhrer Brüdern einer warim 1451 jar Bifchoff / der an⸗ j 

der Bernbart von Rotberg ein Ritter / Bur⸗ 


germeiſter / 14 49. 


von Rorberg- 





1203 Wernher je Rhein / Ritter der 


ten. 
1290 NHansse Rhein / Ritters Bur, 
meifter Ad Baſel. er 


1283 Wernher pon Roiberg / Ritter 
1340 Yacob/Ritter 


— — — 
nzor Arnolt / Rutter / de Raͤhten ⸗ Hemman / 
Clara Roͤtin ” Mitten 


— — 
‚art jein 4 — ꝰ — —— 
n79 tzman vnd Henrich Gebrüdere. gu end Virich Dieboit Cingman 
— ——— ——— — 
er / Bur gerweiſter, uo⸗ dman / Ruter 72 
85 — Zu Dufchoffe ja Dafel Dıfula don Anbio/ikte Ainder SE 
3 ; 2456 Arnolt / Ludman / Adelberg / Bernbäre Ritter/ 
Biſchoff / Suſann Reichm / 
* Anna von Randeck. 
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der Waſſern · 






DER AS vber der Allgmeinen Concilien haltung 
D > zů Coſtentz decretiert worden / iſt droben !erzellet. Alsnundic- 
F J fer zeit diefiinffjarmach welchen zů Pauey ein neuwes Con⸗ 
lium gehalten werden ſollen / ſchon abgeloffen gabe Bapſt 
) Martinus Ordnung vnd befelch / das ſelbig den 2z tag April⸗ 
lens / im 1423 jar / anzuheben / durch vier dahin abgeſandte Pre 
Iſgoenten / weiche viel Biſchoffe / Aebte / Prelaten vnnd Oocto⸗ 
res alda verſamlet funden. 
Ehe man aber mit dem Hertzogen von Meilandt / vnnd der Statt Pauey / des 
Gleidts vnnd anderer notwendiger fachen halb / accordiert: erhuben ſich Peſtilen⸗ 
tziſche laͤuffe daſelbſt / das des Conciliums Vaͤtter der verenderung raͤhtig wurden. 
Ob wol nun jhnen der Hertzog von Meilandt andere Plaͤtz vnd Stette ſeines Fur⸗ 
ſtenthumbs anbothererkannten ſie doch das angefengte Concilium in der Statt Se 
niszüvollführen. Bunden —* auff / nach Senis zůreiſen / da fieden22 Brach mo⸗ 
nats zur fürfuͤhrung greiffen. Es waͤret nachmalen biß den s tag Mertzens / im 1424 
jar / ward aber nichts wichtigs außgerichtet / ſonder auff gedachten Termin vber 
ſieben jar / ein Allgmeine neuwe Verſamlung in der Statt Baſel zuhalten erkannt 
vnd beſchloſſen. 

Marggraue Bernhart zů Baden / ward in gedachtem vier Und zwentzigſten jar / 
mit denen von Freiburg vnnd Breiſach ſtoſſig von wegen etlicher neuwer Zöllen / ſo 
er in den Herrſchafften Hochberg vnnd Hochingen angerichtet / deßgleichen das cr 
feinen Leuten / die ſie jhm als er hargegen klagt in Verſpruch und zu Burgern anne⸗ 
men / jhr Haab vnnd Gut nicht nachfolgen lieſſe / darzů auff dem Rhein gwalt treib / 
das dem Pfaltzgrauen vnleidlich. aut vᷣ⸗ 

Dieſer ſpennungen halb war switfchen dem Furſten vnd den Pundtouerwand⸗ 
ten manche Tagleiſtung gehalten / aber nichts Friedlichs außgerichtet worden. Deß⸗ 
halb fich der Stetten Pundt / mit Pfalſzgraue Ludwigen / dem Biſchoff von Speir / 
vnd der Herrſchafft Wirtenberg / mit groſſer Macht wider den Marggrauen erhübe. 
Baſel hat in dieſem Heerzug acht hundert zů Fuß / deren Hauptleute waren J. Bal⸗ 
thafar Rot / vnnd Eberhart von NR ee ag wech item 250 Pferdt / mit 
Her: Burkart je Rhein / Ritter / jhrem Hauptman. Vnder dieſer anzal waren im 
Soltd / Herr Rudolf von Ramſtein Frey / mitıs Pferdten / Burkart Moͤnch / Hans 
Moͤnch / Hans von Ramſtein Edelknecht / einer von Weſſenberg / einer von Maß⸗ 
münſter / Alexius ze Rhein / Hans von Flachßlandt / Hans von Lauffen, Friderich 

Frouwler / Hug Spitz / Peter zum Wind / ein jcder mit fünff Pferdten. 

Dicfe alte führen in acht Schiffen mit einem Gwerff gehn Straßburg / welche 
taufent zü Füß vnnd hundert Pferdt darzů gabe die fchlügen fich zu den wberigen 
Dundtsgnoffen verbzenneren Raſtatt vnd etliche Donffer /legerten fich endelich für 
Millberg und Graben / ſchoßen vnd wurffen in die Veſtungen. Die aber darinn la» 
gen / gaben dem Feinde mit Ritterlicher —— das fie die 
Pundtsuerwandten bey dꝛey Wochen auffhieken.-Darswüfchen wurden die Baß⸗ 

ler mie den Straß burgern im Veldläger fiößigder Prouiandr haldendasficande- 

ren Biot vnd Speiß verkauffet / h nen aber omb Gelt nichts geben wo llen / inmaſſen / 
das ſie mit jhnen geſchlagen hetten / wo nicht Pfaltzgraue Ludwig er R 
* ij n 


* 
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1424 In dieſen dingen kame Dietrich Ersbiſchoff zů Coln Johannes Bifchoff sk 


Burgunder 
fallenindas 
Suntgow · 


Vngeheuꝛ Ge 
waͤſſer. 


Rheinbꝛuck 
Bricht, 


MWirgburgrond Albrecht Graue zů Hohenloe / in Nammen der Key. May. in das Les 
ger / der Vnderhandlung zůpflegen / welche auch angehndts Hoͤwmonats zuwegen 
dꝛachten / das ſich die Heersgnoffen abtehdingen lieſſen / vnnd die Spennungen auff 
etliche Mittelperſonen gefegt wurden. 

Mitler weil hat der Printz von Chalons der Hertzogin von Burgund gehn Be⸗ 
fort ein Abſagbrieff geſchickt / vnd war mit einem feindtlichen Welſchen Kriegsuolck 
firacts hernach gezogen / der meinũg / durch ſolchẽ Angriff im ge ai 
gnoffen zuuertrennen / vnd dem Marggrauen friftung süfchaffen. Diefen zůbegeg⸗ 
nensmanet die Hergogin Catharina die von Baſel zů hilff welche deß halb ein neu⸗ 
wen Gezeug fertig machten / vnd Zinftags vor Petri vñ Pauli mit dem Paner auß⸗ 
zohen. Her Hans Reich von Reichenſtein war Hauptman. 

Als aber die von Mitlberg eben Damals abgetchdinget worden / lieſſen Die Baß⸗ 
fer ihrem Kriegsuolck verfiindensober die Breiſacher Bruck dem Paner zů nach Alt» 
firch zůreiſen / daher ihr beide Häuffen zů a ander Ill zůſamen kamen / gehn 
Dattenriet und Befoꝛt furtruckten. Dieſer Macht wolten die Burgundiſchen nicht 
geſtehn / kereten deß halb jmmer zů ruck / das die Baßler nach wenig tagen den heim⸗ 
zug namen. 

— Vmb Magdalenz fiel Regenwetter cin’ dꝛey tag an einandern / dadurch alle 
Waſſer / vnd der Rhein / mit ſolchem brauſen anlieffendas er am ı5 tag Hodwmonats 
vber der Minderen Statt Baſel Zwingelmaur einlieffe / vund zwey gewaltige Joch 
von der Bꝛuck hinfuhret. Nach ablauffung des ungeftümen Waſſers / bande man 
drey Schiff in die lucke / vberſchoß die zur not mit Dilen / ſtellet zů jeder feiten fünff 
Leiteren an / damit die Leut auff vnd abſteigend hinüber kommen moͤchten / das blie⸗ 
be vierzehen tag alſo. Nachmalen ward beſſerer kom̃likeit halb / auff ein jedes Schiff 
ein Joch / den vberigen gleich hoch / geſetzt / vnnd gleicherweiß bedecket / das auch die 
Müllermie den Eßlen hinüber fahren mochten:mit Karren vnnd Waͤgen war es vn⸗ 
möglich. Vber ein Monat ongefahr / bauwet man ein andere Rilſtung / welche auch 
Wägen trůge / die ſelbige brache hernach / das funfftzehen Perſonen in das Waſſer fie 
len / wurden wider außgebracht / jtem cin Wagen mit fünff Pferdten / welche one das 
Stellroß all ertrunckẽ Solchs gab vrſach neuwer Rtiſtung / das man andere Schiff 


vnd Joch darauff alſo zůrichtet / das die Bꝛuck an groſſen Tottſpi dem 


ſer nach / hoch vnd nider kondte geſchraubet werden / biß auff bequeme zeit 
neuwe Joch zuůͤſchlagen. Dieſer Vberſchwal thetan 
ern vnd Wieſen vberſchwengkli⸗ 
- chen ſchaden. { 


»70 Burkart von Mafmänfter 7 
« Rieter/ftarb 1385. W.don 
Kandtaberg. 
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Biſcoff vnd Statt Baſel ſuchen ine in Burgund. Ericourt wirt 
gewunnen.Ritrerlider Bampffrag zü Raſel. 


Emnach Biſchoff Iohannesdem Srauen von 
Neuwenburg in Burgund des Biſtumbs Stette vñ Schlöf- 
* 1" fer vorgedachter weiß abgesogen : trachtet er die felbigen mit 
ig gwalt widerumb zůerholen / begabe ſich deßhalb in Ruſtung / 
Ay) dasdern Bifchoffsü erhaltung feiner Lande vnd Leutẽ / nicht 
zuͤſchlaffen. In vermerckung des Grauen furnemmen / ordnet 
D mau zů Baſel / im tauſent / vierhundert / füinff vnd zwentzigſten 
jar / das ein jeder vom Adel vnnd der Burgerſchafft / fo swey 
taufent Guldin vermoͤgens / ein Pferdt / welcher aber drey tauſent vnnd darüber / zum 
Pferde auch ein Diener auff die Statt zů warten / halten ſolte / damit man in alle faͤhl 
mit Reiſigen gefaßt were. Von der Edelleuten Stuben / die beide Knecht und Pferde 
biclten/funden fich diefe: 






Burkart ze Rhein / Ritter. Henrich vnd Conrat von Efringen. 
Hans Reich / Ritter. Hemman Sceuogel. 
Hemman von Ramſtein / Ritter. Dietrich Surlin. 
Eonrat von Eptingen / Ritter. Peter vnd Hans von Hegenheim. 
Arnolt von Rotberg / Ritter. Hemman Offenburg. 
Peter Reich. Wernher Murnhart. 
Heintzman / Rudolf vnnd This Friderich Schilling. 
ring von Eptingen. Hemman Tibock. 
Claus vnd Rudolf von Baden. Conrat von Jetingen. 
Adelberg / Ludwig vñ Ernſt von Niclaus Meier. 
Berenfelß. ans Weiler, 
Hans vom Bühl. onrat zem Haupt. 
gl Friderich / Balthaſar vnd Gotz⸗ Von Witwen. 
man Rot. Hans Ludmans von Rotberg 
Hug zer Sonnen, Witwe. 
Hans vnd Friderich Froͤuwler. Amelia von Berenfelß. 
Hans vnnd Lienhart Schon⸗ Adelheit von Eptingen. 
kind. Eine von Landenberg. 
Burkart Zibol. Eine von Mafmünfter, 
Hans von Lauffen. Eine von Frick. 
Claus vnd Heintzman Maurer. Ein Moͤnchin. 

Als nun die Burgunder auff den Biſchoff vnd feine Helfer one vnderlaß ſtreif⸗ 
feten:ſchickten die Baßler kurtz vor Pfingſten / Graue Hanſen von Thierſtein etliche 
Soldaten gehn Blumberg zur Landtwehre / die wurden vnhellig / das ſie zerlieffen / 

vnd es in jhrer widerkunfft in gfangenſchafft buͤſſen müßten. 
Darzwitfchen war Gꝛaue Theobald vd Neuwenburg mit fünffhundert Pferd, 
‚sen gehn Haͤfingen / Herien Burfart ze Rhein Burgermeifter zu Baſel angebot 
bherauß gejchnappet/ vnnd das Dozff verbrennet. Den nechften soheman mit der 


Statt Daner auf des aber die Feinde nicht wolten gewärtig arauff ward 


nachmaleeinanzal Kriegsteut? gehn Blümberg abgefertigetzwelche daſelbſt mit etli 
hr are Woybaond Ze minilnkön mar taten anna 
’ iijj verꝛa 
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Aulag des 
Reifigen 
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1427 hei ik © 8 fnechten etlich erfchlagen vnd gefangen wur 
den. Darauffman von neuwem drey hundert Mann dabin fendet und dem von Ha 
genbach / weicher den Feinden zů folcher That geholffenvein Weier außlieſſe. 

Ferrner zoht Ba = mit des Bifchoffs Bold den Feind zůſuchen / biß gehn 
Clemont / gewunnen das Stettlin / Mitwochens vor des Fronleichnams tag, unnd . 
ſteckten etliche Doꝛffer mit Feur an / aber dem Schloß widerfuͤhre nichts / angelegtes 

Friedſtands halben, a 7 

Bald aber der felbig zum ende geloffenyonnd die fachen nicht beffer werden wol⸗ 

Heerlug ia ten / verurſachet esden Biſchoff vnd die Statt / das fie Sampflags nach Aller Hei⸗ 

Surgund. ligen tag / mu beſter Macht vnd vier Hauptſtucken auffbrachen / durch das Munſtra⸗ 
ler thal / für die Veſtung Elicourt zoͤhen / darinn ſich des Feinds Schnapphanen 
auffenthielten / die ſeibig zuͤbelegeren. Der Baßlern Hauptleut waren dieſes Heer⸗ 
zugs / Herꝛ Burkart je Rhein Ritter, Conrat von Eptingeny Hug ser Sonnenrund 
Plmanim Hof. Auf Dinderen Baſel / Eberhart von Hiltalingen. Dennechfien 
fiongeman an das Stettlin tag vnnd nacht zum Sturm zübeſchieſſen / das cs die 
Innhab er zůerhalten versagtenderhalben mit Feur anſteckten / vnnd in das S 

— entweichen. Dan legt aber auch an die Burg mit ſchieſſen vnd vndergraben folchen 

wunnen  ernflvdas fich Die Belegerten auff Martini mit betehdigung eines freyen Abzugs / 
auff gaben / deßh alb die Veſtung geplünderct vnnd verbiennet ward. Den Baßlern 
blieben nur dꝛey Mann tod / under, denen Hans Schilling einer war. Balthaſar 
Schilling ward auff der Fuͤterung gefangen. Bon dieſer That / hab ich folgende 
alifrenckiſche Keimen gefunden: ? 1 

Anno milleno,quater C,quinto uigeno, 
Fefto Martini, fradtura cernituribi: 
Caftri potentis Elcurt,quam Bafilienfis 
Gensfecit armata, nullo metufuperata: 
Ergolaudanda cundis X ueneranda, 
Solgends jars ward diefer Krieg zwilſchen dem Bifchoffund Grauen / durch Bra 
ue Hanſen von Freiburg/gerichtet. 
— Ein neuw Hauptſtuck 


5 hatten die Baßler im 

1427 jar gieſſen / dazů ein 
alts enderen laſſen. Als 
— = man diefe amız tag Octo 
IT tt: u! Peis aufroie Pigßaefärı 
ul —— — J vnd auß einem jeden drey 


ur 





| 6 lee Schits gethon hielt das 

a ZEN, — SFR ein werfchafft- Das an⸗ 
z —D & derzerfprange am hinde⸗ 
Pf rifte Schug in viel ſtuck / 
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Das Vierdte Buͤch. cexlbij 
bar / das der Herꝛſchafft Leut etlich tauſent ſtarck / zů mittem Augſtmonat für Froberg 14 2 8 
gezogen ſeind / in meinung das felbig zůeroberen. Als ſie es aber nicht gewülnnemoch 
gen / deßhalb nach funfftzehen tagen widerumb abzohen: ſtreifften jhnen die Wel⸗ 
ſchen mit achtzig Pferdten nach. a 
Außgehndts Augſtmonats / kame raue Theobald von Neuwenburg / vnnd der Suntgew v6 
von Froberg / mit zwey tauſent vnd funff hundert Mann in das Suntgom / dadurch — — 
das Landt erſchrecket / jhr Haab in groſſer eile / ſouiel moglich / in die Statt Baſel fle⸗ dig. 
heten. Die Feinde wolten Maßmünſter vberhuyet vnnd eingenommen haben / wo 
nicht die Thorhůuter in eil die Grendel zůgeſchlagen: wurden hiebey beiderſeits ſechs 
Mann erftochen.Sieverbrannten Dammerkilch / vnd den veſten Kirchhof daſelbſt / 
darein viel entflohen / deßgleichen noch ſonſt zehen Doͤꝛffer / erſchlügen vnnd fingen 
viel Leute / trieben bey acht tagen můtwillen im Landt / biß ſie durch Marggraue Wil⸗ 
| helms von Roͤtelen / der Stetten Baſel / Bern onnd Solothurn Bortfchafften kau⸗ 
merlich abgetehdinget wurden. 









Kampfftag 


In dieſen vnrhuͤwigen gefahrlichen zeiten / pen 


— kame ein frömbder prächtifcher Spanier / Jo⸗ 
— hann von Merlo genannt / gehn Baſel / pꝛouo⸗ 
Yu 4 ciert alda die Ritterfchaffe mit jhme Jüfechten, 
Bunnd nach dem er angezeigt wie manch Die 
I a er durchreifet/ da jhm angebottens Kampffs 
niemandt geſtehn wollen / vnderwande fich des 
gegen jhm / eines Stichs mit einer Lantzen / 
dꝛaier Schlegen mit einer Mortart / vnnd vier⸗ 
sig Streichen mit Schwertern / Henrich von 
Ramſtein Edelknechte. Der Kampff ward er⸗ 







9— J 
Als die fach weiclundig worden / fAget fich auff beſtimpten Tag ſolche menge 
froͤmbder Leuten / Edler und Vnedler dahin / das man die Statt mit gutem raht / fiir 


ches Mathis Schloſſer ein Gwandtman fuͤhret. Man hielte zů beiden Stetten nur 
deep Thor offen verſahe ein jedes zuſampt den Hochwachten / mit zehen Mann, 
Zwentzig Reiſige wurden geordnet in der Statt / das halb theil oben / vnnd das ander 
theilonden herumb zůreiten / mochten bißweilen auff Burg kommen: ſonſt gedorfft 
ron die vom Adel / noch jemandts zů Rofß darfomme. Der Rhein 
war mir Schiffen verfchen im fahl jemandes etwas boß heit — F 9 
iiij zu 





14 28 Burckmit zwentzig Mann / auff alle süfählachtung sügeben. Man ftellet etliche auff 















ccxlbiñj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


die Münfterehtirn auffſehens zůhaben. Alle Glocken waren auffgezogen / beſonders 
die Rahts glocken mit vier Mannen verwahret atc. ae 

Der Kampff wie er mit Wehren vnd Schlegen benennet/ ward auff beflimpten 
Tag mit groffem Rhüm beider Perfonen Ritterlich geübet onnd vollbracht, one beis 
der verletzung / doch behielte Johann von Merlo im Preiß etwas vorzugs / ward von 
Graue Hanfenvon Thierkein im King zů Ritter gefchlagen:aber dervon Kamftein 
erholet nachmaten Ritterfchafft in einer Meerfart zum Heiligen Grab / gehn Jeru⸗ 
falem. Vber dievorgenannten Richterwaren beyneben einer vnzalbarlichen menge 
Zuͤſeher / Gꝛaue Friderich vö Zollern / Gꝛaue Hans von Freiburg / Grauc Bernhart 
von Thierſtein / Graue Hans von Vallendis / Herꝛ Conrat von Bußnang. Von 
Rittern / Herr Grimm von Grůnenberg / Conrat Diebolt Waldner / Hans Reich / 
Eüngman von Ramſtein / Arnolt von Rotberg. 

Auff das Nachtmal erhůbe ſich ein Erdbidem / welcher etliche Fiegelonnd Ca⸗ 
min von Häufern warffe / deßhalb die Soldner durch die Statt reitende / alle Feur 

auß zůloſchen / bey Leib vnd Gůt ruͤffen vnd gebieten müßten. Das Creutz 
ob S. Gallen Porten im Münfter fiele dißmals herab / 
und beſchahe sun Barfüflern merck⸗ 
licher fchade. 


Teiboch 
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1349 Starb Albꝛecht Murnhart der 33238 Rudolf Tribock / am Gericht, 

Ri) 1329 WWernbersfein Sohn Johannaz 
n6ı Heintzman Muruhart / der Nähten. am Gericht/1349. 
1405 Wernbersder Raͤhten / ſtarb 14277 Nicelaus / ſein Sohn Henrich. 

Anna von Efringen fein Gemahek : 


Bedechtnuß wirdiger Saben/'*° 
bvelche ſich in Oberen Teucſchen Eanden / ſonder⸗ 
lich in der Gtatt / vnnd Biſtumbe Baſel / in 


Kirchen vnd Welt haͤndlen zůgetra⸗ 
gen vnd verloffen. 


Das XRünffte Buͤch. 


Yunhak die ſes Bächs iſt / Anfang vnd außgang der Allgemeinen 
16 — — he 
—— — ern 
fahret / eingemiſchet. 


Das Erſte Capitel. 


Vibab des groſſen Conciliums zů Bafel/ wie Beyſer Sigmund das ſelbig 
indes Reichs Schutz auffgenommen / vnd mis 
Gleidt vericheret. 


Voben iſt angezeigt / wie im 
jüngft gehalenen Cõcilio zů Ge⸗ 
nis / auß krafft des Coſtnitzer Decrets Fre- 
quens / ein Allgemeine Kirchenſamlung in 
der Statt Baſel / Biſantzer Prouintz / nach 
ablauffung der nechſtfolgendẽ ſieben jaren / 
sühalten erkannt worden. Weil nun zů auß⸗ 
gang des 1430 jars / die beſtimpte zeit im ab⸗ 
lauffen:ward Bapſt Martinus / welcher des 
one das geſinnet / durch viel Prelaten / ſon⸗ 
OL) derlich die Theologen der Pniuerſitet Pas 
| ris / angemanet / das erfannte Concilium ene 
weders ſelbs / oder durch feine Legaten sh Bafel anzühebendamit der Chriſtenheit 
notwendige Geſcheffte / vmb deren willen es angeſehen / nach geplir berahtſchlaget 
vnd verzichtet werden möchten. \ 
Es war abervorhandendas die Teutſchẽ Fürſten / vermoͤg des Nuͤrenbergiſchen 
Reichstag Abſchiede / wider die Huſſiten in Bohem abermals ein gwaltigen Heer⸗ Cardinal Fun 
zeug führen wolten Weil nun Julianus / des Tirrels SSa Tanne mad 
Binz der Kirchen S. Angeli zu Rom Diacon Cardinals Bafıer Cor 
der Bäpftliche Legat in Teutſchlandt / diefen Heerzug bey Numsdepun 
Keyfer Sigmunden onnd des Reichs Stenden beförderet / """ 
auch hiezu des Bapfts Ablaß außräffersfenee der Bapſt(wel 
cher Leibs ſchwachheit halb eigner Perfon gehn Baſel nicht 
4 fommemochte)diefen nalan feine ſtatt zum Preſiden⸗ 
Al ten des Eonciliumsymit befelch / dem felbigen in feinem Nam 
y 9 — vorzůſtehn / vnd indem felbigen firzůtragẽ / zuberahten / 
NM züordinieren vnd zuerkennen / was Gott zů lob / sh auffnung 
vnd erhaltung der Chriſtlichen Religion — 9— 
criſey 





















cel  Bafler Biftumbs Hiftorien/ 


1 TCleriſey vnd Kirchenſtahts / zů bekerung der Orientiſchen Kirchen / vnd aller anderer 
* — * ——— mvnd * 
leubigen Bd ——— Achten —* ꝛc. Datum dieſer Bull ſtunde zů 

Rom /den erfien $ —26 nindern zal imza are. yon lan 
u nach dieſer —* ion/namlich den 20 tag Hornungs / Farbe Bapf 
Ergenus da Martinus / vnnd fuccediertjäm Gabriel de Condulpiarioyein Benediger/Eugenius 
+ Bapft. der ggenannt/warddenutag Mertzens geweyhet vnnd geerönek. Diefer lieſſe dem 
Cardinal Juliano — verzug ein Bull antwortẽ / darinn er jhm des 

Pꝛeſidenten befelch zum Baßler Concilio heſtetiget. 

Als ſich aber in folgenden Monaten etliche Pꝛelaten / vnd dem Concilio angeho 
rige Perſonen / gehn Baſel verfůget: lieſſen fie dem Cardinal vmb forderliche erſchei⸗ 
nang anfüchen / damit die Allgemeine Verſamlung / auff den erſten tag Augſtmo⸗ 
nats angeſent / durch feine gegenwirtikeit deſto ſtattlichern anfang neme / auch ſich al 
lerley Nationen Pꝛelaten / in gröſſerer anzal deſto williger dahin begeben etc. 






u 


ſchet / vnd lautet alfo: 


Wir Sigmund von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig / zu al: 
Zefeihen len zeiten Dichter des Reicheräh Hungaren / Bohem / Dalmatien / Croauenet go⸗ 
dem Conailio nig / Thun kundt aller mengklich mit dieſem Brieff· Demnach wirder heit 
gegeben. nichts nutzlicher / wolſtendiger / herrlicher noch bequemlicher / dann ein Allgmeine 
Kirchenſamlung geachtet / dadurch auß Göttlicher einſprechung vnder den Men⸗ 
ſchen Friede angerichtet / jhr Leben verbeſſeret / vnnd das gantze Volck auff den Weg 
der Warheit geleitet wirt: da ſo haben wir beſondere ſorg gefaßt / tragẽ auch die noch / 
wie ſich viel Prelaten / Fürſten / Doctores vnd andere / durch welche ſolch fruchtbar⸗ 
lich Werck deſto erwunſchter moͤg auß gefuͤhrt werden / verſamlen vnd zuſamen kom⸗ 
men. Band als die ſelbigen / fo in dem cilio zů Baſel ſeind / auff das ſelbig 
kommen / oder wider abſcheiden / in ficherheit und freyheit / billich gefcllet werden foL= 
fen: derowegen woͤllen vnd ſetzen wir / in krafft dieſes Brieffs / Das alle vnd jede Per⸗ 
ſonen / ſo auff das ermelt Concilium kommen / dabey bleiben / oder widerumb heimzie⸗ 
hen / vollkommenlich geſicheret vnd befreyet ſeien / nemmen fie auch auff in unfern 
nigklicht vnd des Reichs ſchutz vnd fchirm wöllen / das ſie von memandt beleit 
befttinmert nach verletzt werden / ſonder aller Iniurien / vnfugen vnnd befil 

gentzlich entladen / vnuerletzt ſeien vnd bleiben. Gebieten hiemit dem Burg 
Raht / Burgern vnnd allen Einwohnern der Statt Baſel / Pie 
fchweren Vngnad / onnd der Peen taufent Marck loͤtigs Goldts / vnſerer Sammer 
süentrichteny 
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SasFünffte Buͤch Deck; 
zůentrichten / den vorgenannten fein gwaltsfchmach unfügnoch befümmernußan- I 4 3 1 
zuͤlegen / es ſey an jhren Perfonen oder Gütern / ſonder im gedachten Concilio ficher 
vnd frey zůbleiben laſſen. 
Vnd zůu mehrer ſicherheit des chegenanten Eonciliums / woͤllen vnnd ſetzen wir / 
das alle vnd jede / ſo vmb des Conciliums willen daſelbſt hin kom̃en / da wohnen / oder ——— 
widerumb weg ziehen / allein vnder dem gwalt vnnd Juriſdiction vnſers Herzen des der Scart On 
Bap ſts / wann er ſelbs zůgegẽ fein wirt / oder an feiner ſtatt des Concilij Preſidenten / kerten nicht 
fein ſollẽ / vnd das die vorgemeltẽ / ſo auff das ernañte Concilium kom̃en / dem ſelbigen — 
bey wohnen / oder wider abſcheiden / weder gefengklich eingezogen / noch ſonſt beleidi⸗ 
get werden / vnangeſehen einichen befelch Weltlichs gwaits / oder auch des Preſiden⸗ 
| sen WeltlicheJurifdiction: Sonder dievon Bafelfollen das Concilium mit jhren ſa 
chen frey fchalten laffensfich in fachen des Conciliums / ſie werde dann darob erfücht, 
feins wege cinlaffen/ Auch vnſerem Herzendem Bapſt oder feinem Statthalterim 
Concilio / in ſachẽ denn Concilio oder den Perfonensmelche vifides Conciliums wil⸗ 
fen daſelbſt wohnenvangehdtigrin allen ſtucken folgen und gehoschen. Sie folld auch 
\ vnſerem Herzen dem Bapſt / ſeinen Bicepzefidenten oder Preſidenten / behilfflich / vñ 
| fo offt ſie darumb angefücht werden / mit raht vnd gonft one beſchwernuß / widerwil⸗ 
ien / liſt vnd betrug / beholffen fein. Das iſt auß gwüffer betrachtung vi vngefelſchter 
neigung vnſer endtliche meinung / woͤllen vnd ſetzeen / das jhnen die ehgenannten Bur 
ger Hinderſaͤſſen vnnd Einwohner zu Baſel / obgeſchriebner Dingen ein ſchrifft⸗ 
ich ſicher Gleidt / mit ihrer Statt groſſen Inſiegel verwahret vnd bekrefftiget / geben. 
Befelhen auch ferꝛner den vorgenannten Burgern zů Baſel / den jhenigen fo im Con 
cilio ſein werden / mit Narung / Behauſungen / vnd anderen notwendigen dingen vm̃ 
ein zimlich und gepürlich Gele fürſehung zůthun / alſo das fie ſich bey Vns oder an⸗ 
derßwo nicht zůklagen haben / ſonder ſie viel mehr freundtlich vnd wol halten. Damit 
werden ſie / zuͤaampt Goͤttlicher belohnung / bey der Chriſtenheit in allen Nationen / 
herꝛlichen Nam̃en erlangen / auch Vns vnd dem Heiligen Reich doran befondere Re 
uereng vnnd gefallen thuͤn. Ferrner wollen wir / das dieſer vnſer Brieff / vier Monat 
lang nach endung des vorgenannten Conciliums / gůt krafft vnnd macht haben ſoll. 
Bü vꝛkund mit Vnſerem Inſiegel verwahret / Geben zů Nuͤrnberg / den 7 tag Julij / 
als man zellet nach Chriſti Geburt / vierzchenhundert / eins vnd dreiſſig jar / Vnſerer 
Reichen / des Hungariſchen im fünff vnnd viertzigſten / des Römiſchen im eins vnnd 
zwentzig ſten / vnd des Boͤhemiſchen im eilfften jare. PR z 
Hierauff theten beide / König Sigmund und der Bäpftliche Legat / an die Prela> yommen gehn 
zen vnnd Filrſten Teutſcher Nation offene Außſchreiben / eigner Perſon / oder durch Baſei 
vollmechtige Bottſchafften bey dem Concilio zůerſcheinen / fertigten alſo die Sub⸗ 
delegaten nach Baſel / da ſie Donſtags denı9 Julij ankamen. 


Das 11, Capitel. 


Der Cardinal Julianus fendet erliche Statrbalterfeines Vorſitzo zum Bagler 
Concilio / welche normendige ſachen anozdnen/ und der 
Start Gleidt aufbringen. 


Ad die Preſidenten gehn Bafel kommen / fuͤg⸗ 
ten ſie ſich den 23 tag gemelts Monats für ein Ehrſamen 
Raht / vbergaben des Herzen Legaten Credentzbrieffe / jtem das 
Königlich Patent / erzelleten demnach, wie ſie zů haltung des 
Allgmeinen Conciliums in jhꝛe Statt ankommen / begereten 
hierumb vier fuck: Vicepiefidens 
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Erflichrdas fie allenıfo um Coneilio kemen / in vollkom̃ ⸗ Ra u 
ner befter Form / frey ficher Gleidt mittheilen / vnd — * fch 
affen 





ech Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1431 ſchaffen wölten / das ſie in der Statt vnd auſſerthalb in jher Pundtsgnoffen Sander 
laut der RO.May.Befelchsbsieferficher weren. Ba RE 
Zum andern Fürfehung zůthůn / damit man allenotwendigeding gnüg feil fun 
de / vnnd die groffe menge Leuten / deren man noch zůgewarten / in erkauffung aͤſſiger 
ſpeiſen und den Haußzinſen nicht vbernommen wurden. * 
Zum dritten / Ihre Burger vnnd Vnderthonen zů freundilikeit gegen frẽmb den 
Leuten vnnd Geſien auß allerley Nation / zůweiſen / damit ſie mit jhnen keine gezenck 
anfiengen / noch ergernuſſen geben. 
Zum vierdten / Gemeiner Erbarkeit in der Statt güte Rechnung zůtragen: den 
Wey —— — verbieten / nicht in die Haͤuſer zůlauffen / noch auff der ue 
umb zůſchweiffen. 
Vnd damit ſie dieſe vnd andere ſtuck deſto komlicher anſchen / vnd in das Werck 


richten kondten / begerten ſie jhnen etlich jhrer Mitraͤhten zuͤnerordnen / mit denen ſie 


Des Cars dieſe vnd andere ſachen berahtſchlagen und verſchaffen koͤndten. 
sahtsanıwort Auf ſolches antworteten Die Raͤhte / Sie weren der Heiligen Verſamlung mit al 
fer ehrerbietung ſtatt Jügeben gütwillig vnnd entſchloſſen /wolten der felbigen alle 
freundefchafft beweiſen / dazů mit Gleidt und anderer notturffe möglicher weife ver⸗ 
fehen . Didneten hiemit Sieben von Kähten / mit jhnen allerhandt fachen jüs 
uerhandlen. 
Srſte Conet.Nach mittag hielten die Geiftlichöfrdmbdeond heimiſche / im Minſter in Ber 
kunis Verſam ſamlung. Der Hohen Stifft Baſel Prelaten waren dazumal / Petrus fi { 
— Thümbpꝛopſt / Georg von Andlo Dechan / Vlrich Tuchſeß von Rheinfelden Sen 
ger / Conrat von Bußnang Ertzprieſter / Friderich ze Rhein Cuſtor Mi Fohann Wei 
fer Geiſtlicher Rechten Doctor / Schülben. In dieſer Verſamlung erseleten die Bis 
cepreſidenten vrſachen jhrer ankunfft / lieſſen demnach des Coſtnitzer Conciliums De 
eret verleſen / antreffende der Concilien haltung / anfahende: Frequens generalium 
Coneiliorum celebratio &c. Item die beſtimmung des Dits zum Concinio zů Baſei 
sh Senis befchehen. Sie lieſſen auch Bapſt Martini Bull abhoören / darinn er den 
Cardinal Julianum zů des gegenwirtigen Conciliums Preſidenten verordnet / zu⸗ 
en ihrem Subdelegationsbrief. Auffs left vbergaben fie dem Notariv ein Zedel / 


arinn cin Proteftation begriffenydas cs weder am Bapftinoch feinem Jegaternoch 


an jhnen mangletinoch manglen wurde / dieſes Concihium/darımb es angefehen zů⸗ 
halten / ſonder mit dem ſelbigen fortsüfchreiten bereitet weren. RANDE 
Vund dieweil dazůmal in der Statt Bafelnachbaurfchafft / zwuſchen Hertog 
Albrecht zu Oeſterreith / vnd Hertzog Philips zů Burgund / ctwas zweitracht ſchwe⸗ 
bet / welche biß dahin nicht auffgehaben werden mögen: fuͤgten ſich die Bien 
ten / den 25 Julij / ů dem Oeſterreichiſchen Landtuogt / der ongefahr gehn Bafelfom 
men / ermaneten jhn vmb minderer betruͤbnuß des Conciliums zum Frieden zuuer⸗ 
helffen. Sie ſchrieben auch darob ernſtlich beiden Fürſten / vnd handicten fonich das 
ſie mit einandern betragen wurden, 


Nach dieſem hielten fie viel Verſamlungen / mehrtheils zun Predigern / vmb an⸗ 


richtung allerley notwendiger ſachen zum Concilio. — 
Inder Verſamlung den ſechßten Auguſti im Mulnſter gehalten war angefe- 
9 aglich in allen Kirchen durch die Statt ein befonders Ampt zuͤhalten /damit 
„Gore der Ehriften Heer ond dem Legatẽ wider die Bohemer Sieg verliche / das Con 
cilium glückliche anfang neme / vnd vmb wolfärt des neuwe Bapfis Eugenij, dahin 
auch das gmeine Volck jhr Gebett zůrichteẽ / durch die Prediger vermanet werde folte. 
Nach manigfaltiger tractation / ſo die Vicepsefidenten mit den Burgern/ob 
des Conciliums fachen gehalten / ward das Gleidt in Lateinifcher Spraache Babe 
ciert / lautet in onfer Zung folgender maffen ; " n 
ut llen 
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Das Fünffee Buͤch. ccliij 
Allen Fürften/Beifklichen vnd Weltlichen / Ertzbiſchoffen / Bi⸗ 
ſchoffen / auch andern Geiſtlichen Perſonen / Item Hertzogen / Marggrauen / Gra⸗ 
uen / Freyen vnd Edlen / vnſeren Gnedigen —— Herꝛen / vnd allen anderen / wel 
chen dieſer Brief fürfommen wirt, Hemman von Ram ſtein / Ritter / Burgermeiſter / 
vnd der Raht der Statt Baſel / was wir Reuerentz / Ehren vnnd Dienſts vermögen, 
Demnach der Allerheiligeſt Vatter in Chriſto / auß Gottlicher fttroꝛd nung /Bapſi 
Martinus diß nammens der funfft / Hochfeliger gedechtnuß / ſo erſt neuwlich mit tod 
abgangen / laut der Erkanntnuß vnd Sagung/auch der Erficfung und beſtimmung 
der Heiligen Concilien zů Coſtentz und Senis / diß gegenwirtig Heilig Concifium 
bey uns in der gemelten Statt Baſel zůhalten erkannt vnd beſtetiget: Vnd folches 
vnſerem —— Vatter Eugenio / von Gottes Ordnung jetz regierenden 
Sapſt / wolgefellig: Dazů erſt letſtlich der Durchleuchtigfte und Vntiberwindtliche 
Furſt vñ Herꝛ / Herr Sigmund Romiſcher Konig / zů allen zeite Mehrer des Reichs / 
dä Hungaren / Bohem / Dalmatien / Croatien etc / Konig / ein offnen Brief / mit feiner 
Maieſtat Inſiegel verwahret / außgehn laſſen / darinn gefegt vnnd gewollen das alle 
vnd jede / wer die ſeien / ſo zů dieſem Concilio kommen / dabey bleibe oder hinweg ſchei⸗ 
den / volllommenlich geſicheret vnnd befreyet fein ſollen / auch ſie in ſein Konigkliche 
vnd des Reichs Schuß vnnd ſchirm auffg eno mmen etc / wie wir dann jhrer Maieſtat 
Briefe dieſes vnd andere ſtuck inhaltend / geſehen Derhalben nach dem befelch des 
Durchleuchtigſten vnd Bnüberwindtlichen Furſten vnd Herꝛen / vnſers Herzen des 
Roͤmiſchen Konigs / darzů auf bitt und ernftlichem begeren der Hochwirdigen Vat⸗ 
tern in Chriſto / der Ehrwirdigen Herren Preſidenten / vnd anderer / vmb des Conci= 
liums willen jetziger zeit bey ons in der ob genaũten Statt verſamlet / haben wir Bur 
germeiſter vnd Raht / wie obſieht / geſicheret und beleitet / ſicheren auch vnd begleiten / 
in krafft dieſes Briefs / in der obgenannten Statt Baſel / alie vnd jede Perſonen / was 
Wulrden / Stahts / Grads oder Weſens die ſeien / ſo in offtermelte Statt vm̃ des Hei 
ligen Conciliums willen kommen ſeind / vnnd in künfftigem kommen werden / ſie zie⸗ 
ben wider hinweg oder verharren da / von jetz an / biß vier Monat Die nechften nach 
vollendung des Conciliumẽ / für vns / vnſere Mitburger / vnd andere / ſo ons zůuerſpre 
chen ſtehn / getreuwlich vnd ongefahrlich. Geben vnnd verſprechen jhnen vnſer vnd 
vnſerer Statt frey vnd vollkommen ficher Gleidt / allhie zůſtch n / zuͤreſidieren / zuwoh 
nen / vnd zůͤharren / auch mitler weil von dannen zůziehen / vnd widerumb dahin zůke⸗ 
ren / eineſt oder mehrmaͤlen / ſo offt vnnd viel jhnen geliebet / mit ihren Hauß gnoſſen / 
Vaͤllis / Geraͤhtẽ / Kleinotern / vnd andern jhren Gůtern / in gemelter vnſerer Siatt / 
von jetz an / biß vier Monat / fo nach außgang des Conciliums erfolge werdẽ / wie ob⸗ 
ſteht. Begebe ſich auch / das hierüber einer oder mehr kranckheit halben in der Statt 
bleiben wurde: dieſen / wann fie bey Leben bleiben / wollen wir vnſer frey ficher 
Gleidt alſo lang geben / biß ſie nach erholung jhrer gſundtheit / mit allen jhren Leuten 
vnd Gütern von ons hinweg kommen mögen / alle geferde vermitten. 
Dieſe voꝛgeſchriebne alle vnd jede ding / verſprechen wir bey vnſern treuwen und 


‚ehren auffrecht zůh alten / vnd zůhalten verſchaffen / alle liſt vnnd betrug außgeſchei⸗ 


den. Es ſoll auch Fein gemachte Verſtendtnuß vnd Bericht / oder die wir in kunffti⸗ 
em mit allerley Perſonen machen / ſie ſei was Würden’ Grads / Weſen oder Hoch» 
eite fie woͤllen / dieſem nicht nemmẽ / ſeind auch von gegenwirtigem Briefe nicht zů⸗ 
chreiten bedacht. Wurd aber einer oder mehr wider dieſe vnſere verfchriebne Siche⸗ 


rung vnnd Gleidt einicherley weiſe zuͤhandlen fürnemmeny oder andere / wie das fein 


möcht/darwider zůthuůn anrichten welches Gott verhůte: dieſen oder dieſelbigen / 


wann ſie vnſerer Juriſdiction onderworffenves ſeien vnſere Burger oder nicht / wol⸗ 
len wir nach brauch vnd gewonheit onferer.Statt/wie wir die hargebracht / und biß⸗ 


der erhalten / ſtraffen. Im fahl aber einer oder mehr / deren fo zů vñs des — 
alben 
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Der Statt 
Baſel Gleids⸗ 
Briefdem Cons 
eiho gegeben. 


t Vallifijs, ar- 
nefiis& ioca» 
libus rebus. 
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44 3 1halben kom̃en / dieſe vnſere Sicherung vnd Gleidt einicherfepweifestuberfahrenon 
j derftchn wirt oder wurden:diefen oder dieſe werden wir begeren — vnnd gebeſ⸗ 

feret zwerden / nach vnſers Allerheiligſten Vatters Eugentj / ſeß regierende Bapfis / 

auch des vorgemelten Ourchleuchtigſten vnnd Vnibenwindiih ichen Furſtens / uns 
fers gnedigfien Herzen des Romiſchen Konigs / des Heiligen Conciliums / vnd jhrer 
hie zů verordneten / wolgefallen: Vnder welcher Juriſdietion allein vnd ſonſt keines / 
alle die fein ſollen / welche vmb des ermelten Conciliums willen in dieſe Statt kom ⸗ 
men / da bleiben / oder hinweg ziehen / namlich / alle Prelaten / Clericken vnnd Geiſtl⸗ 
chen / ſampt jhrem Hof oder Haußgeſind / des vorgenannten vnſers Herren des 
Bapfts/oder feines Statthalters / auch die Leyen des vorgemelten Durchleuchtig- 
ſten Fürfienunfers Herzen des Romiſchen Königs vnd feiner Amptleuten. Es fol« 
fen auch die Prelaten / Clericken vnnd Geiſtlichen / fampt ihrem Hofgefind/nichtge= 
fengflich eingezogen inngehalten noch beflimmert werden / vnangeſchen den bes 
felch eines anderen Weltlichen gwalts / oder deren foder Weltlichen Juriſdiction 
prefidierenzaußgenommen die jhenigen / welche vielleicht omb Geliſchulden / ſo fiein 
waͤrendem Concilio in der vorgemelten Statt gemacht, angefochten werden / fie 
feien Geiſtliche oder Weltliche: dann ober die felbigen foll Recht gefprochen werden, 
beide durch die vom Concilio fo wol als durch die/ fo von uns zů folchem Compro- 
miſſo und Anlaf verordnet feind, Wir verfprechen auch das obgemelte Conailium 
mit feinen fachen frey süfchalten laſſen / uns in feine ſachẽ / ſo in Concilio sühandfen 
feindyeinicherley weiß einsülaffen/ dann vmb ſouiel wir vom ermelten Conalio da⸗ 
rumb erfücht werden wollen auch in der erfigemelten Statt unferem Herzen dem 
Bapft / feinem Statthalter oder Statthaltern und Concilio / in fachen dem Concilio 
angehorig / gefolgig vnnd gchorfam ſein / wider allerley Perſonen was Stahts oder 
Weſens die ſeind. Wir willen ferꝛner vnſerem Herzen dem Bapft / ſeinem 
ter oder Pꝛeſidenten / auch dem vielgemelten Concilio / mit Raht vnnd That in allen 
gepürlichen vnd erbaren fachen / nach vnſerem vermögen behilfflich fein / alle liſt und 
geferde hindan geſetzt. Zů vrkund / habẽ wir vnſerer Statt gꝛöſſeren Inſtegel gehenckt 
an dieſen Brief / Geben Sampſtags den erſten Septembris / im i4zi jar 


Das 111. Capitel. 


Der Cardinal Julianus kompt gehn Baſel. Das Concilium ſchreibt den BIhes 
mern / vnd etmanet ſie zů freundtlicher Vereinigung mit der All⸗ 
gmeinen Kirchen. Solches thůt auch Bey 
fer Sigmund. 


a 

ES der Teuefchen Heer micler weilwier die 

Hufliten nichts außgerichtet / fonder den vierschenden tag 

— 5 von jhnen fchendtlich gefluchtiget worde:hatte 

der Cardinal Julianus fein weg nach Bafelgenomme. Dies 

fen wurden entgegen geſchickt den achtentag Septemb.M. 

Johaũ von Kagufiorin Nammen des Conailiumsjeem Harz 

Arnolt von Rotberg/Rittersonnd Hemman Dffenburg/ von 

wegen des Rahts zů Bafel:ward mornderigs im Ei 

fich entpfangen in das Teutſche Hanf geloſiert / vnnd folgendes durch die Conci⸗ 

liums Herzen freundtlich begruͤſſet - er 
Deneilfften Septemb.bielte lohannes Pulchripatris/Thümbher zů Biſantz / in 

Nammen des Conciliums vor Allgmeiner Verſamlung ein Rede / darinn er hoff⸗ | 

nung machet / Ob wol dem Ehriftlichen Heer wider die abfelligen Bohemer aber» | 

mals mißlungen:folt es Doch vermittelt Gottlicher Gnadẽ / durch des Heiligen Con 

aliums 
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Das Fünffee Buͤch. eelb 
eiliums raht / alles beſſer werden. Hierauff begerten die Vaͤtter an jhn / alles was I 4 3 1 
in ſeinem en durch die Vicep verhandlet worden / zůbeſtetigen / wel⸗ — 
ches er gůtwillig thete. Er ließ auch ferrner an aller Nationen Prelaten ein Buil ,, 
außgehn / ſie beym Bann vermanende / auffs beldeſt beym Concilid zůerſcheint / deß⸗ der Därter, 
halb hohe vnd nidere Geiſtliche Perſonen st Baſel ankamen. 

Sintemal aber die Huſſiten mit Kriegsgmwalt biß dahin vo jhrer Religion nicht 
mögen getrungen werden / ſonder allwegen dem Keyſer in ſolchem fürnemmen miß⸗ 
lungen / darneben das Concilium in erfahrung fame wie etliche dem Sande Bohem 
nahe gefeflene Fürften und Stette / auff foniehentpfangner Niderlagẽ / mit den Huf⸗ 
fiten in Verein treiten wöllen / benanntlich der Marggraucvon Brandenburg / vnd 
Pfalsgraue Hans Hertzog zů Beiern /mit jhnen diß auff der, Diey Konigen tag Cäcitium will 
nechftfünfftigrein Friedftandt angenommen / welchen doch Pfaltzgraue Ludwig bey re * 
Rhein abgeſchlagen / wie auch die Francken etwas Verſtendinuß mit jhnen zuma⸗ gentem Bine 
‚chen bedacht:betruͤbet es Die Paͤtter / als cin fach dem Catholiſchen glauben ergerlich. gung machen 
Faffeten hierum cin Rahtſchlag / die Bchemer sn offener Verantwortung ihrer Leh⸗ laſſen. 
ve freundelich züberäffenvdefgleichen durch Abgefandte Mundbotten jhre Beyſaͤſſen 
im Glauben zůſtercken / auff das fie fich aller Einigung mit jhnen entſch lůgen : darne 
be Hersog Wilhelm zů Beiern / weichen Rd. Sigmund dem Concilio zum Schirms 
uogt vnd Sorghalter geſetzt / zuuermanen / ſich auffs cheſt gehn Bafelzüuerfügen. 

Stelleten hierumb am dato den zehenden Detobris drey gleichlautende Miſſi⸗ 
uen / lieſſen deren cine der Statt Nuͤrenberg / die ander der Start Eger züftelleny den 

uſſiten zuͤantworten / die dritte ſchickten ſie durch Brüder Hanſen von Mulbrun 

eyſer Sigmunden / welcher damals zů Veldkirch war / vorhabens nach der Keyſer⸗ 
lichen Cron in Welſchlandt zůreiſen / mit hitt / das ihr Maieſiat die ſelbig den Bohe⸗ 
miſchen Stenden innhendig machen wolte: welches er durch Herzen Albrecht von 
Rofenderggätwilligerftatte. — 

Er ſchreibe zumal den fuͤrnemp ſten in Bohem / Wie jhr Maieſtat / fo ein gebor⸗ Nerfer ſcheeite 
ner Bohemer / derhalben keinem Bolck dann jhnen geneigier were / za entpfah ung de Piremern 
der Keyſer Cron dieſer zeit gehn Rom reiſete. Die ſelbige Zierde widerfuͤhre jeg durch 
jhn der Böhemifchen Nation / welche er in Ehr zuſetzen / allezeit begierig gewefen, 

Hieneben were das Baßler Concilium ſchon angefengt: vermanete ſie / welche in Re⸗ 
ligions ſachen vmb Verhor gebetten / daſelbſt hin zůzichen / vnd ſich nicht mehres ver 
ſtandts dann die Müter die Allgemeine Kirch anzümajfen. Die Verſamlung wurde 
Ihre meinungen ghtwillig abhoren / ſolten allein fleiß ankeren / der Religion Kalb mie 
dem Concilio zůuberkommen / damit er in feiner Widerkunfft cin befricdiget Reich 


funde. Er wölle jhe nicht achten das fich die Bohemer feiner behersfchung zuentzie⸗ 


hen begereten / des Brüder Vatter vnnd Großuatter bey ihnen gereich hnet / fo ſcy 
auch er nicht anderiſt dann Die vberigen Chriſtlichen Konige zuregieren bedacht etc 
Ermelte des Conciliums Miſſiuen lauteten folgender geſtalt. 


Das Heilige Concilium zů Bafel/im Heiligen Geiſt or⸗ 
denlicher weiſe verſamlet / ſo auch die Allgemeine Kirchen anbildet / wun⸗ 
ſchet allen Geiſtlichen / Weltlichen / vnd der gantzen Gmeinde im 
Reich Boͤhem / Einikeit und Fried in Chꝛiſto 
Jeſu vnſetem Herꝛen. 
Vns hat die Liebe Chriſti von vnſerem Heimweſen vnd Ver⸗ alums 
wandten zuͤreiſen / vnnd an dieſes Ort / welches vns der HERR dhanfchaffungdes Muffiucan 
SE Po Sirene EEE eit gewieſen / zůziehen bewegt. die Boͤdemer · 
wie ſolts ein wunder ſein / das wir vns vmb a a 
3 iſe 
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loan. 16. 


es ¶ Bagßler Biſtambe Hiſtoꝛen / 


Reife begeben:ſo doch er vnſer Gott / ein harte Bilgerſchafft / hig zum Tod des Creu⸗ 


tzes für vns verbracht hat? Wann nun Gott die Welt alſo geliebet / das er ſein Ein 


gebornen Sohn ftir uns gegeben :fo ſollen wir jhn billich dermaſſen lieben / das wir 
im fahl der not / für feine Schaf / vnſer Leben auch gern darſtrecken / welches zwar wir / 
fo viel vns Gott gnaden verieihet / mit geneigtem Hertzen zůthun bereiterfeind, Das 
rumb wir dann von allen Kirchen zů dieſem Heiligen Allgmeinen Concilio kom̃en / 
damit nach abſchaffung allerley Irrſalen der —— ſtillung der Kriegen / 
vnd abftellung Laſterhaffts anlaß / einikeit des Glaubens / der Hertzen eintrechtikeit / 
vnnd ein vnſtraͤfflichs weſen allenthalben angerichtet / werden / hiemit die Müterdie 
Kirch / auff dem gantzen Erdbodem zerbreitet / in frieden vnd einigkeit blämmmdge. 
Wiewol vns nun in dieſem Heiligen Concilio vielerley ſachẽ / zů welchewir Nor 
halbe einſehens ehün muͤſſen / obligen: ſchwebet uns Doch nichts mehr vor alt 
wwie jhr zů ons in diefe Einikeit forfien möcht. Dann fo jhr wilßten / mit was ci 
euwers Heils vnd des Friedens begierig weren / wann jhr auch in onfere 
Liebe gegen euch brinnend / ſehen moͤchten: wurden jhr alles anders hindan gefegtrone 
verzug hichar eilẽ / vnd euch in vnſere vmfaſſung ergebẽ / habendersüuerfichtrjbrwue 
den bey vns (welche euch vmb Chriſti willen als ons felbs lieb haben) euwerer Seelen 
ruͤhe finden. Vnd vielleicht hat Gott ſolche zweyung in der Kirchen deſto enger ge⸗ 
duldet / damit wañ vns die Erfahrung zůuerſtehn gebe / was jamers auß Beũderlich er 
trennung entſprunge / jhe einer den anderẽ nachmalen deſto mehr liebeie / vnd Einikeit 
Wber welche vnder den Menſchen nichts beſſers gefunden wirt) deſto icher 
erhalten wurde, Jeſus Chriftus hat gebetten / das nicht nur die Ap ſonder auch 
alie / ſo durch jhr wort glaube ſolten / Eino weren / wie der Vatter mieihmedem Sohn 
eins iſt / dazů geſagt / man erkenne dabey feine Junger / wann ſie die Kebe vnder einan 
dern halten. Begeren wir Chrifto zůgefallen / ſeine Junger zuůſein vnd geachtet zuwer 
den: fo follen wir euſſerſt vnſers vermoͤgens dahin ſtreben / das wir Eins ſeien / Fiche 
vnd Eintrechtikeit / wie Chriftgläubigen gepitretz under einandern erhalten. Laſſen 
ons nach dererfien Kirchen vorbild erzeigen/das die Gmeind d Gleubigen ein Here 
vnd ein Seel habe / wie wir auch ein Gott haben / ein Glaub ond ein Tauff / alſo feien 
auch wir eines Vatters einmuͤtige Kinder / damit wir in feinem Hauß zuwohnen ge⸗ 
ſchickt werden. O wie fein vnd lieblich wirt ſein / wann die Brüder in einem Hauß 
der Heiligen Müter eintrechtigklich beyſamen wohnen? Wir wirt doch ein freud im 
Himmel fein warn jhrydie ein zeitlang von ons abgefänderet geweſen / euch mit fie« 
be vnd Einigkeit widerumb verfönen? Schen zů / cs befamtet euch der Heilig Geift 
auf allen Nationen Bruͤder / damit wie er die Liebe iftzauch fie in der Liebe leben / vnd 
ernach der Verheiſſung Chrifiralle zum Heil notwendige Warh eit / lchre. Wir wuſ⸗ 
ſen / das vnſer Himmeliſcher Haußuatter ein guͤt ſaͤmlin des Glaubens in das Erdt⸗ 
rich geſehet hat: es iſt aber der Feind kommen vnd hat Vnkraut darunder geſehet / ver 
meinen aber es ſey noch viel güts Samens vorhandẽ / vnd feine Wurtzlen ſeien noch 
nicht fo gar verdosret:fonder verhoffenydas Erdtrich ſey noch tauglich indes Herren 
Hauß frucht zubringen / ſo ferꝛ des Heiligen Geiſts Tauwe darauff falle / es befeuch⸗ 
tige vnd das Vnkraut verzehre. 5 8 
Wir achten euch ſey nun mehr ſouiel Blůtuergieſſens / Brand / Raub vnd vnzal⸗ 
barlichen jamer welcher täglich auß ſolcher Zweyung erwachſet / verdrießlich zůſe⸗ 
ſonder achten / jhr wünfchen Fried und ruhe. Diefem fan nirgent baß fürfehung 
eſchehen / dann in dieſem Heiligen Coneilio / da die Allgmeine Kirch zuſamẽ 
Hie follmit allem flei und freyheit gehandlet werden, was des Glaubens 
anbelangt / was zů Frieden und zů vnſtrefflichem Weſen / vnnd haltung der 
Gebotten Gottes dienſtlich iſt. Einemjeden wirt zueroffnen frey fein’ was er der 
Chꝛiſtenlichen Religion füglich achtet da wirt man Rabten vnnd zů Verbeſſerung 
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helffen doꝛffen. Der Heilig Geiſt / in welches Nam̃e dieſer Heilige Synodus verſam⸗ 


let / wirt gentzlich bey vns / ſa der Leiter vnnd Regierer dieſes Conciliums ſein / zů volle 


kom̃ner erleuchtung aller Hertzen / damit fie den Weg der Warheit vnnd Friedens 
wanderenauff jhn ſteht vnſer zuuerſicht. So nun jhꝛ mit reinem Hertzen vnd gutem 
ftirſatz hieh ar kommien / werden jhr zweifels one froiich vnnd wolgetroft widerimnb in 
euwer Vatterlandt keren / euweren Landtsleuten / Friede / Ruh / Gottes vnd der Mens 
ſchen gonſt heimbꝛingen. rer —— —*27 — ben era] 

Wirvernemmendas jhꝛ offt geklagt / man hab euch nie euwers gefallens zů vers 
hoͤr kommen laſſen? jetz ſoil euch aller Anlaß zůklagen benommen werden: ſehet / hie 
wirt euch zů vollkomner Audientz platz geben / jetz werden jhr nicht fur wenig / ſonder 
für viel zů verhor beruͤffet / dargegen werden auch jhr vns horen: So wirt der Heilig 


Geiſt mitten vnder ons Schiedman vnnd Richter ſein / was in der Kirchen zůhalten 


vnd zůthun ſey. Wir — Gebett verharren / woͤllen feine gůte / 
mit faftensfeuffgenvernftlichem Gebett vnd heiligen Wercken anſtrengen / biß er / der 
Liebe Veheber / vnd Lehrer der Warheit / die Hergen des gantzen Volcks erleuchtet / zů 
erkanntnuß vnnd annemmung des Wegs der Warheit vnd Einikeit. Hierumb hat 
der Heilig Geiſt in der Kirchen die Concilien fürnemlich eingefuͤhret / damit wann 
vnder Chriſtenleuten des Glaubens halb etwas Irrung entſtunde / durch beſamlung 
der ſelbigen vnnd anrüffung des Nammen Gottes / die Warheit deſto klarer herfite 
keme. Es ſeind in der Ehriftenlichen Religion offtermals Irrthumben / Fehlmeinun⸗ 
gen vnd Spaltungen entſtanden / welche doch der Heilig Geiſt / vermittelſt der Hei⸗ 
ligen Concilien / weit vertrieben und genglich vertilget. Lieben jhe nun des Glaubens 
einigkeit / wunſchen jhr den Friedenrift euch auch die Ehre Chriſti angelegen / ſo erzei⸗ 
gen cs jetz mit der that: dann ſolches mag Feiner Jeitunnd an keinem Det wincklicher 
vnd kom̃lich er dann hie ond diefer frift befcheben. JE R 7 Au 

53 wir euch auß gantzem Hertzen / vnnd gantzer Seel / durch den Heili⸗ 
gen Geiſt vermanen / bitten vnd begeren / ſintemal jhr euch die Thilr zů ſolch em gůten 
Werck geoffnet ſehen / das jhr one verzug hinein gehn / vñ in dem Nam̃en Jeſu Chriſti 
in dieſes Heilig Coneilium troſtlich kommen / zů einmätiger vernemĩung des Worts / 
welches der Heilig Geiſt in Gottes Kirchen reden wire. Vnnd wiewol wir dieſes 
Detraller mengklichem fo dahin kompt / ſicher vnnd frey geordnet :jedoch damit jhr 
nicht vrſach haben hinderfich zůziehen / entbieten wir vns / euch in Nammen der All⸗ 
gmeinen Kirchen ein volikommen gnügfam ficher Gleidt / hiehar zůkommen / zů⸗ 
wohnen / vnd wider heim zureiſen / ſampt allen denen / ſo jhr hiczu außſchieſſen / zůer⸗ 
theilen / vnd alles das zůthun / was zů jhrer verwahrung vnnd ficherheit dienen mag. 
Mir bitten euch aber / ſolche Männer zůſchicken / von denen zů das der Heili⸗ 
ge Geiſt ob jhnen ſeie / namlich / ſanfftmůtige / Gottoforchtige / vnd demutige / dic auff 
Frieden ſehen / vnnd nicht das jhr füchenyfonder die ding fo des Herzen Jeſu Chriſti 
feind / welcher uns vnnd euch / auch allem Chriftlichen Volck / hie Frieden / vnnd in 
Fünfftiger zeit das Ewige Leben mittheilen wölle / der da gebenedeiet lebt in ewig⸗ 
keit / Amen. 

Bald darnach wurden an die Boͤhemiſchen — abgefertiget Brüder 
Johann Nider von Iſna bürtig / der Heiligen Schrifft Meiſter / vnnd Prior Pꝛedi⸗ 


ger Ordens zů Baſti / zuſampt dem vorgemelten Johanſen von Geilhauſen / Con⸗ 


uentbrüder des Cloſters Muibrunn / Eifterger Ordens / vorangezogene fachen zuuer⸗ 
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richten / vnnd nit den Bohemern ihrer anfunfft halben stractieren. Welchen deß⸗ düba 


ib am dato den fechs und zwengigften Nouembris / dieſe Epiftelnachmalen in Bo 
n zünerfertigen/zügeftellet ward / zuſampt notturfftiger Inſtruction / an alle Sür- 
vnnd Steite der Bohemiſchen Grentzen / begaben ſich nach zweien tagen auff 


iij Al⸗ 


— 


celbiinj  Bapler Biſtumbs hHiſtoꝛien / 
d Wilhelm sh Beiern / ſeinem Brhder Ernſten / 
a ee — genirtfet icer Ebleround Stetten 
Bortfchafftensingroffer anzal verſamlet / hee Werbung verrichtersward jhnen ges 
antwortet, Es were Hergog Wilhelm fich auff das beldeſt zum Concilio zůuerfũ⸗ 
gen entfchloffen. Was der Böhemer berüffung anlangtt / dancketen ſie Gott / das er 
den Koncitiums Battern ſolches in die Hergen gegeben / güter hoffnung / durch Dies 
fes mittel wurde aller —— ſich —— erhept / abgeſchaffet werden / dazu fie 
i n w went 

— Bone fg ſich die Geſandten zů Marggraue Friderich von Bran⸗ 
denburg / jtem gehn ——— ——— 

ſten / Henen vnnd Stette / mit den Boͤhemern keine der Kirchen nachtheilige 
ſtendtnuſſe anzůnemmen / weil den ſachen ſonſt raht begegnen wurde / mit bitt / wann 
die Bohemer jhre Bottſchafft zum Concilio abfenden wölten / jhnẽ durch jhre Landt 
Gleidt mitzůtheilen: welches ſie an allen enden gütwillig verſpꝛachen. 
Das Ill, Capitel. — 

wi 
rinn ſhm aber von Vã tern handtlich mn 
widerfpzochen wirt, * 


Eil man zů Baſel mit dieſen dingen vmbgien 
ge / ward Baͤpſt Eugenius Jh Rom eines anderen gefinu 

Jamlich / das Baßler Concilium / wider weilant Bapſt Mars 
tini meinung / vnd des Senenſiſchen Conciliums iede / 
gehn Bononia zůuerenderen / vnd nach anderhalb jaren Das 
felb ſt von neuwem anzufengen. Dann dieweil es ein Kirchen 
Reformation des Glaubens vnnd Lebens halb / ſo wol am 
Haupt als den Gliedern anzůſehen / außgekůndet / vermeine⸗ 
te vielleicht Eugenius / folte Das Haupt geregiſtrieri werden / jhm were des Conci⸗ 
liums ftette zůfert entlegen / in betrachtung / wie die Baͤpſte bey den Concilien biß an» 

ber fo wenig gewins gehept / vnnd wie cs hieuor im Coſtnitzer Concilio — ** 
dem 2z ergangen. Hierumb ſendet er Gabriel den Bifchoff von Parent / ſein Thꝛe⸗ 
ſorier / zum Cardinal Juliano gehn Bafelmit einer Bulls deren datum ſtund amız 
Nonemb.mit befelchdas Concilium auffsübeben. j 

Er ließ auch ein Allgemeine Bull zu Widerräffung des Baßler Conciliums in 

alle Welt außgehn in denen beiden er des Conciliums aufflöfung folchevrfachen 

rwendet: 

Beweghche — Demnach lohannes Pulchripatris vonder Verſamlung zů Baſel zů jhm abge⸗ 
miachendes Fertiget worden / jhn aller ſachen ſtaht / vnd des Conciliums ſchlechten auffgangs zů⸗ 
bet ent berichten / vnnd zůbitten / das ermengflich von neuwem darsü befchreibenwolte: hab _ 

er von jhme verſtehn koͤndten / wie der Cleriſey ſtaht in Teutſchlandt ſo gar verderbet 
were / vñ die Bohemiſche Sect viel Dit dariñ beflecket. Das auch fchö Die ſelbige viel 
Leute zů Baſel erger gemachet / als die nach Bohemiſchem ſitten den Geiſtlichen zu⸗ 
festen:mit vermeldung der beſchwerden vnnd gefahren / ſo auß Hertzog Friderichs zů 
Oeſterꝛcich vnd Hertzog Philips sh Burgund feindtſchafft an ſelbigen enden zůge⸗ 
warten / dadurch ſchier niemandt ſich er gehn Baſel reifen koͤndte. mb des. willen 
hetten vielleicht die Bätter gchn Bafel zů kommen bißher verzogen / möchten auch 
(wo man fie auffs neuwe dahin beräffee) diefe befchwerung onnd gefahr fürwenden; 
dahin man ficdann weiters mit keinen fügen weiſen kondie. So were jeg der Winter 
vo 
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voꝛ der Thur / das man kein neuw außſchreiben hin koͤndte / es befchehe dann in der J f 
zeit ein Sprung. Vber das hette —— Keyſer Johannes ein Geſandten *25 
bey jhm gehept / mit ermanung / vmb vergleichung der Orientiſchen vnd Occidenti⸗ 
ſchen Kirchen / nach feiner Vorfahren verheiſſung ein Concilium anzůſchen / auff wel 
chem ſie erſcheinen woͤlten / wann er jhm etliche Galeen ſampt aller lieferung zuͤkom⸗ 
men lieſſe / vnnd ein Ort in Italia / ſonderlich aber Bononiarbeftimmer: fo fügte ſich 
nicht auff ein zeit zwey Concilia sühalten. Auß ſolchem bedencken allem hab er mie 
raht ſeiner Bruͤdern / das Concilium gehn Bononia verenderet / da er mit Gottes 
et pꝛeſidieren woͤlte ꝛtc. 

ſes des Bapſts vnuerſehen firnemmen war den Vattern auffs hoͤchſte zů⸗ Bapſts Cegat 
wider / ſagten / er were des Conciliums Abſchreibung vnbefuůgt / hett auch der ſeibigen tiderfichter 
Fein rechtmeſſige vrſach / ſo kondte ſolches one manigfaltige ergernuß vnnd fchaden — 
der Ehriftenheitniche beſchehen / wolten deßhalb hierein nicht verwilligen. Der Cats 
dinal Julianus ſchreibe an Eugenium ein vnuerholene Epiſtel / dariñ er jhm folgende 
vrſachen ſolcher Verweigerung fürbildetromb deren willẽ man / ſchweren anftoß und 
beiruͤbnuß der Kirchen zůuermeiden / hierinn feines willens nicht pflegen kondte. 

Erſtlich werẽ die Boͤhemer auff das Concilium ſchon beruͤffet / damit was durchs Vrlachen der 
Schwert vnaußgemache blieben / auff andere weiſe verfüchet wurde. Die ſelbigen ba Neu 
ben beſcheid geben / das man jhres erſcheinens hoffnung trage. Solte man nun das 1. 
Concilium auffheben / was fie dann fagen wurden? Db cs fie wider die onferen nicht 
frecher machen wurdee Dbfich nicht die Kirch damit vberwunden fein befennen 
wurde / als warn fiederennicht warten doörffen / welche fie beruͤffete Es befem cin ge⸗ 
ſtalt / als ob beide die Kriegsleute und Geiſtlichen den Chriſtlichen Glauben verlaſ⸗ 
ſen hetten. Sie wurden ſprechen / man geſpuͤrete Gottes Hand darbey / das wie dar⸗ 

#02 ihr Heer geflohen / alſo fluhe ſie jetz die gantze Kirch. 

um andern / Wurde ſolches allen Rechtgleubigen groſſen anſtoß bringen / als it 
die hieritber erſtaunẽ und vermeinẽ wurden / jhr Lehre were dieſer Flucht halbẽ falſch / 
vnnd das ſie die nicht beſchirmen moͤchten / derhalben der Bohemiſchen Regerey zů⸗ 
fallen / beuorab weil die Buͤcher jhrer Lehre / darinn viel Artickel wider die Romiſche 
— — — vnd fie ſich vernemmen lieſſen / man wolt jhnen fein 

dientz geben. 

Zum beiten Sp ſchon allenthalben publitiert / das man diefes Concilium für⸗ IIf. 
nemuch zů außrottung der Bohmiſchen Ketzerey angeſehen: wie wurde nun ſolches 
der Kirchen fo vbelſtendig vnnd Eh: verletzlich fein / ſolte man vngeſchaffter ſachen 
dermaſſen auffbinden? 

Zum vierdten / wurde die gantze Welt achten / es were die Cleriſey nicht zůͤuerbeſ⸗ IIIf. 
ſeren / ſonder wölte ſtetigs in jhrem vngereimpten Leben vnnd weſen fort trucken In⸗ 

nders / weil man bey vnſeren zeiten ſouiel Concilia gehalten / da allezeit etwas 
tbarlichs verhoffet worden / aber nie fein Reformation erfolget. Solte man 
dann auch dieſes Concilium alſo auffheben / ſo wurde mengklich ſprechen / Sie aͤffen 
Gott vnd die Welt:vnd dieweil kein hoffnung die Geiſtlichen zůuerbeſſeren / wurden 
fie die Leyen gleich den Huſſiten / anfallen / beraubẽ / vnd alles leids zufugen / wie dann 
ſchon das gemiimmel gehe / dauon fie bißher allein die vermeldung des Contiliums 


abgenommen. 
Zum funfften / ſey außgeſchriebẽ / das dieſes Conciliũ beſamlet / vmb anfchaffung 
ens vnd Einigkeit zwüfcehenden Chriſtlichen Königen vnnd Filrſten / darumb 
ſchon die Könige zů Franckreich vnnd Engellandt / jhrer langwierigen Kriegsübung 
Halb angefücht worden: deßgleichen hab man dem Churfitr ſten zů — angehalten⸗ 
sum CardinalS.Crucis in Franckreich zůziehen / vnnd mit jhm der Vnderhandlung 
zůpflegen / auch dem Cardinal hierumb geſchrieben / welcher jhnen De 
B u a 
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celx Baſler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
fahl man zů einem Bericht beider theilen Geſandten ein Ort — 
fuͤglich ſein / vom Concilio ein Legation dahin abzuͤfertigen. 
um ſechßten / habẽ —— onig in Bolenydem sergogein Sittawrond Preuf⸗ 
— chon geſcheiebẽ / jhre Krieg einzů ſtellẽ / mit anerbietung jhrer Bottſchafft zur Frie 
dens anſchaffung / jtem den Prelaten in Polen darob geſchrieben. Wann nun dieſes 
feinfürgang nem̃en / ſonder der Krieg weiter wären ſoite / were zůbeſorgẽ / der ein neme 
die Tartart / der ander die Bohemer dů hilff / der Chriſtenheit zů mercklichem ſchaden. 

Zum ſiebend ben dieſer tagen Die von Magdenburg jhren Ersbifchoff vnd 
Beiftlichen außder Statt getrieben auch nach einem Huflitifchen Hauptman ges 
gm gleicher geftalt die von Paſſaw jhren Bifchoff auch verjagt / vnnd jhm cin 

Schloß belegeret. Beide Stett legen den Bohemern nahe / vnd were zůbeſorgen / ſol⸗ 
ten fie fich mit den Huſſiten vereinigen / cs wurden viel jhrem Erempelnachfo 
Nun fey an beide Dat fchon geſchrieben / mit bitt folcher vnrühen abz vnnd fo 
fich etwas mißuerſtende zwilſchen jhnen hielten / des Conciliums entſcheid gewar⸗ 
ten. Auch ſey ein Geſandter im Frieden zuhandlen gehn Magdeburg abgefertiget / 
vnd werdegleichesmit Paſſaw firrgenommen. Ferner ſchwebe zwuſchen dem Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg ſampt der Cieriſey und den Burgern ein gefehrliche / vnd von den 
Ketzern harꝛurende zweyung / in welche ſich das Concilium geiegt / vnnd beide Par⸗ 
theien beruͤffet. Solte man nun das ſelbig auffheben / ſo wurde —— 
mehren vnd weiter vmb ſich greiffen. 

Zunm achten / ſey der Hergog von Burgund auf raht des Ehurfürften-zü Coln 

ſchon ſchrifftlich erfücht / fich eines Heerzugs wider die Bohemer zůunderwinden / 
darumb.ererfineumwlich mit König Carolo ein zwey jaͤrigen Friedfiande gemachet / 
vnd ſich sh außrottung der Boͤhemern gůtwillig vernem̃en laſſen / darumb jhm dañ / 
laut beyligender Copey / nachmalen — — Geſandten zů ſchließlicher ab⸗ 
handlung gehn Baſel abzuſenden. Diefes güte Werck wurde durch des Conciliums 
auffhebung auch verhinderetzond der Fuͤrſt wider die Ban —— 
ſen herumb gefuͤhret / ergrimmen. 

Zum neundten / habe ſich der Teutſche Adel vnnd Ritterſchafft kunfftigo Som⸗ 
mers cin gewaltig Kriegsuolck wider Boͤhem außsüführen entbotten / waferr man 
jhnen hiezů die Hand buthe. Nun weren ſchon vier Monat hingefloſſen / das er ihn 
den Bapſt des ſelbigen durch den Abt von Perus ſchrifftlich berichtet / daruber jhm 
bißher fein Antworterfolget. Deßhalb die vorgedachte Ritterſchafft —— 
Hochmeiſter in Preuffen anzeigen laſſen wo fie nicht acht tag nach Marti 
Handreichung fattevertröftung hetten / woͤlten fienichts mehr darinn Pe 
rauff er jhnen / auß raht des Conciliums / hilff zůgeſagt / vnd fie nachmalen durch Ge 
ſandte vermanet / ſolch güte Werck nicht zůfallen laſſen / auch mit den 
fleiſſiger gehandlet / das wo man dieſe Hilff vnd Steur vom Romiſchen H und 
haben möchte / vom Coneilio erfolgete. Solte man nun das Concilium 
wurde dieſes nicht allein in kein vollziehung kommen / ſonder auch Bier 
vnd die onferen beträbter machenydas fie vielleicht mit den Ketzern in Ei 
ten möchten. Darneben fey zůbeſorgen / weil ſich die Ritterfchafft ſchon — ſolt 
der verheiſſung fein folg beſchehen / ſie wurden die Geiſtlichen vberfallen vnd berau⸗ 
ben / ja leſtern / vnd ſpꝛechen: Sie hetten —— Leib vnnd Leben gewaget / — 
einwenig Gelts nicht doran ſtrecken woöllen. 

Zum zehenden / Weil nach dem Abzug auß Bohem viel V 
vnd Stette mit den Ketzern Vereinigung machen wollen / haben ſie zwen n 
Männerin Oeſterreich / Beiern / Francken / Meiſſen / vnd zů allen Boͤhemiſchen Ans 
ſtoſſern abgefertigetsfiedarfitr zuwarnen / dann das Concilium werde zů außrottung 
— MEERE Welches dann ſouiel erſchoſſen / das u. —* 

ereinung 





ETW —— 
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ten / der hoffnung / es wurde etwas güts darinn beſchloſſen. 
Dicweil dann ſolcher vnd —— vnraht vnd ergernuſſen auß dieſer Auffhe 
bung erfolgen wurden:ermanet er den Bapft / das ſelbig in fortgang zůkomüen laffen / 
vñ nicht absühinderd, beuorab / da es durch die vorgehnde Concilia/ fein Vorfahren / 
vnd jhn ſelbſt / zuuor approbiert were. Dann ob er woĩ fülrgebe / cs beſch ehe güter mei⸗ 
auff das mã in feiner gegenwirtigkeit alles deſto fruchtbarlicher handie Föndtes 
wurd es doch niemands glauben / ſonder mengklich ſprechen / Man were durch beide 
das € iſche vñ diefes Baßler Concilium nur geäffet: man habe wol Legatt und 
Bullen gefchicktraber man begerete die fachen nur auff den langen Banck sufpielen, 
Ve rk halb eigner Perfon nicht zůerſcheinen / warumb cı dannniche 
etliche Cardinale / vñ andere naimhaffte Leut hinauf fende? Diefes ſey nicht das erfte 
Eoneiliu oindes Bapſts abivefen gehalt worden. Ban verwundere etlichen 
beſorgnuß / als warn der Kirche jhr zeitliche gemalt in diefem Contilid folte beno men 
werden / ſo doch feine andere dann Geiſtliche Perfonen alda verſamlet / deren ihm ge⸗ 
wüßlich keiner ſolche meinung wurde gefallen laſſen / die jhnẽ zů ſchaden reichete / bey⸗ 
neben das es dem Glauben widerig. Ja wann cs der Kirchen fach betreffe / werde man 
Feine Leyen zůlaſſen. Er achte diefes Concilium werde fich nicht in grofferer anzaly 
h dann das Pifanifche oder Cofiniger beſamlen / in deren feinem doch / ja in feinem feit 
dem Leiden Chꝛiſti/ jemalen gchandlet worden, Ob man den Weltlichen gwalt der 
9 — entzichen ſolte:was man es dann hie foͤrchte? 
eßhalb ſolle er fein gonſt zum Eoncitio geben / das ſelbige beforderen / den Ber 
ſamleten freundtlich zuͤſchreiben / ſie zůu guͤten Wercken vermanen / darnebẽ ſich nicht 
beſchwaͤren / den Teutſchẽ das Hilffgelt auffzubringen. ai ſolchs des Conciſiums 
cinucerleibte horetẽ / ob ſie ſchon wider den Apoſtoliſchen Stälbierumb etwas verbit⸗ 
teret / wurden ſie doch jhren ſinn enderẽ / vnd zů erhaltung des Sg :fehefie 
aber das widerſpiel / ſo wurd es fie wider jhn noch mehr verbitteren. Dann zwar als 
ebi am tag daruordie Rähteder Statt Bafelin jhr Allgmeine Verſamiung folfien) 
vñ fich oberdiebeforgnuß des Conciliums auff hebung / beklaget / mit begeryfürfchüg 
süchünydamitfolches nicht befche erſeien ſie all entbrunnen / vnd jhnen da zuͤnerhar⸗ 
ren noch eiferiger flirgenoifienvalfo das fie che alles erleiden woͤlten dann von dan⸗ 
nen weichenvoder zů feinem fürnemmd der Verlengerung oder Verfchiebung willen 
geben / ja es wereein Scifma ond Zerritttung in der Rischt hierauß zubeſorgen darfüle 
er jhn auß einbriinftiger Liebe Gottes ond feinen wolte gebeten haben. ‘3 
Die Bulld Aufhebung anlangendyhab er die felbig auf raht des Parentinifi 
Biſchoffs feines Geſandten / etlich en der fürnerfiften vorgelefenwelche geantworte 
er hette dieſes fürnemens feine befuͤgtẽ vꝛſachẽ / were allerley gelegenheit vnberichtet / 
wüßtenicht was vngereimpter ergerlicher ſachen darauß folgen wurden / muͤßte der⸗ 
halben durch ſonderbare Geſandẽtẽ allerley hendlẽ berichtet werde, Erſtlich ſeie die vr⸗ 


ſach / in feiner Bull außgetruckt / gantz nichtig / das etliche Det vmb Baſel mit der Bo Wleinũg des 


hemiſchẽ Kenerey befleckt: dann man von der ſelbigẽ in dieſer Gegne vberal nichts hd 
ecte / ſo fie die Baßler güte Catholiſche Leut / geben der Cleriſey gůͤte ſchutz vñ ſchirm. 
Die andere vꝛſach / des vnſichern zuͤgangs / von wegen des s zwüſchen den 
HDaͤuſern Oeſterreich vnnd Burgund / were auch nichts dann man zwiſchen beiden 
heilen ein Friedſtand angeſetzt / alſo das noch Fein Reiſender zum Concilio verletzet 
oder beraubet worden. So ſey die furwendung des Winters fein gnůgſame vꝛſach / 
der ſelbig werde die jhenigen fo dahin zukommẽ willens / nicht verhinderen. Die 

— re ſich nicht / — angeſetzte Concilium / vm̃ jhrent 
willen zů vnderlaſſen / vnnd von wegen der Griechen vngewilſſen bekerung / Teutſche 

Nation in die Bohemiſche Ketzerey zünerfinsten laſſen / des man ſich / wo ⁊ bee 

: e füre 


eelxij Baßler Biſtambo Hiſtonen / 
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Deputations 
Rahte. 


Allameine 
Derfamlung? 


Mauß beſchehe / zabefahren. Seine gegenwirtifeit betreffend ſpꝛechen 
een hip — ſein / ſeie darumb (in betrachtung des E lau⸗ 
ontiliũ nicht zů vnderlaſſen / wie dan auch weis 
(ant Bapfı Martinus gemöllen ‚ob erfchon ſchwachheit halben nicht erfcheinen 


ewun⸗ 
nevals wann fehon etwas befchchen. Bette ihn deß halb vmb Jeſu Chriſitr 24 fürn 
—— — 


iediget wurde: ſonſt wo jhnen weder von jhme noch dem Concilio ſolche wider⸗ N 
führermüßt er ſich Ihnen gehn Nürenberg ſtellen da er lieber in gef chafft ſter⸗ 


Das V. Capitel. 


Ordnung im Concilio gebalten) vnd was EertmonieninSeßionibus d 
R gebraucht worden ſeien. j 
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Das Fünffee Budo echt 
= 449993 Die Selsiones hielte man in dieſem Con 
G, “io gleich wie zů Cofteng / folgender weiſe. 
7, Krfttich wardim Chordes Thumſtiffts / 
IT welches Dit darzů befcheide, ein Ampt zum 
Heiligen Geiſt / durch ein Cardinaloder Bi 
RG \choff gehalten. Hinder dem ſelbigen ſtun⸗ 
Ni NG, den alle Prelatennach jhren Würden inges 
> E yürlichem Habıt. Nach vollendeter Meſß 

IT !egten fie Plauialiaydas iſt Chorcappen any 
TG; od fenten weilte Inflen auff / allein hat des 
Conciliums Prefidene ein Pofttiche Infel 
auff / mit Edelgeficinen verfeget. Diefer Pre 
fident oder Celebrant / ſo jhedas Ampt hiel⸗ 
3a 78 terfaffe in beyſtehung eines Diacons vnnd 
] — Subdiacons / auch viel anderer in jhren Kir 
chengwänden ;mitten des Choꝛs auff einem Seſſel / wendet den Rucken gegen dem 
Fronaltar / vnd das Angeſicht gegen den vberigen Prelaten. 

Ada fiengen die Sengeranzüfingen: Exaudinos Domine, quoniam benigna 
eſt mifericordiacua.Secundum muititudinem miſerationum tuarum refpice — 
mine. Vnd den Verſickel / Saluum mefac Domine,quoniam intrauerunñt aquæ ul 
adanimammeam. Gloria Parri,& Filio,&X Spiritui fando. Nach diefer gefungnen 
Antiphonayrüffeteder Diacon mit lauter ſtim̃ / vnd vermanet fiegübetten. Darauf 
alle Prelaten nider kneuwten / vnd nach dem ficein weilin der ſtille gebetten / ruͤffet der 
Diaconıfie folten fich widerumb auffrichtenvals dann fprache der Prefident oder Ce 
lebrant ſtehend dieſes Gebett / mit lauter ſtim̃. 

Wir ſeind hie / O Herr Heiliger Geiſt / gleich wol ſchwere Silnder / jedoch ſon⸗ 















tzen / vnd lehre ons was wir handlen / thun vnnd wandlen ſollen / damit wir durch dein 
ilff / dir gefallen mogen. Biß du vnſer Heil / ein Eingeber und Verbringer vnſerer 
kanntnuſſen / der du allein mit dem Vatter vnnd Sopn hochgelobten Nammen 
tregſt. Laſſe uns nicht fein Verwiner der Gerechtigkeit / der du die höch ſte billikeit fies 
beſt / das vns auch vnwilſſenheit nicht ab weg fuͤhre / ken gonſt bewege / kein anſehen 
einicher Gaaben oder Perſonẽ corrumpiere / ſonder begieß vns krefftigklich mit deiner 
gnaden Gagb / damit wir in dir eins ſeien / nirgent von der Warheit abjrren / ſonder 
in Deinem Nammen verſamlet / in allen dingen Gottsfoͤrchtigklich der Gerechtigkeit 
nach fahren / das vnſer geſinnen deinem nicht zuwider ſey / vnnd wir in der fünfftigen 

zeit filr rechtſchaffne thaten / ewige belohnungen entpfahen Amen 
Nach vollendung dieſes Gebets fingen des Conciliums Senger die Antipho⸗ 
nam an / Exaudi &c.wie hieob gemeldet. Auff die ſie alle kneuwend widerumb bette⸗ 
cen:demnach ſagt der Diacon abermals mit lauter ſtimme / Stehen auff / vnd wann 
Das ſelbig beſchehen / ſprach der Celebrant dieſes Gebett. Wir bitten dich / O Herr 
du wolleſt vnſeren Hertzen deinen Heiligen Geiſt gnedigklich eingieſſen damit wir 
in deinem Nammen vberal der Gerechtikeit nachfahren / vnnd dir vnſer Will nirgent 
widerſtrebe / ſonder durch vernünfftige betrachtung / was dir wolgefellig / ins Werck 

richten, Durch vnſeren Herren etc. 

Auff ſolches kneuwten ſie alle / ſo ſengen der Diacon vnd Subdiacon / oder ans 
dere vor dem Altar hiezů geordnete/die Setancy an / eins vmb Das ander. Vnd wañ fie 
- Hip dieſem Vers kamen: Vt donum Apoſtolicum &c. fo ſtunde der Preſident oder 
Eelebran auff / welcher bey den anderen gekneuwet / wendet fich zů jhnen / gab den Se 
gen / vnd fangen drey mal: Vt hanc ſanciam Synodum X omnes gradus Ecclefiafti- 
cos 
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Die weife- 
Seßtones 


dühatten 


derlich in deinem Namen verſamlet Komme zů vns / biß bey vns / falle in vnſere Her —— dei, 


Agẽ Geifh 


ehr; Bagßler Biſtumbs Hiftoxien/ 


4 4 3 1 cosbenedicere,regere& conferuaredigneris. So antworteten jhm die Senger auff 

einjedesmal: Terogamus. Exaudinos. —— 
Nach der Letaney ſagte der Celebrant / Laſſet vns betten. Gib / O barmhertzige 

Gott / deiner Kirchen / das ſie im Heiligen Geiſt verſamlet / durch fein 
anlauff beträbet werde / Durch vnſern Herrn etc. Darnach laſe der Dacon von i 
nem Puilbꝛett / darneben zwo brinnende Torſchen ſtuͤnden / ein Lection / Ihr ſeit das 
Salt der Erden / oder ein andere hiezů geordnete. Nach verlefung des Enangelium 
hielte der Preſident ein Vermanung / zů ernſtlicher betrachtung der handlen Goitte 
vnd aller fachen / darumb das Concilium verſamlet. Fieng demnach vberla u andaı 
Sobgefang: Kofi Heiliger Geiſt Here Goit / welches die in den Seſſionen vnd die 
Senger eins vmb das ander fungen. Nach diefem fprachen die zwen lericken beym 
Prefidenten dieſen Verſickel. EmitteSpiritum tuum & creabuntur, So antwoꝛte⸗ 
tendie Senger: Etrenouabis faciem terræ: als dann ffrache der Celebrant wider 
diefes Gebett: D Gott der du die Hergen deiner Gleubigen durch die erleuchtu 
des Heiligen Geiſts gelehret haftıgib ons durch den felbigen Geiſt rechten verfta 
vnnd durch fein troft ftetige freude: durch onferen Herren Jeſum Chriſtum / welcher 
mit dir lebet und regicretzin einigfeit des Heiligen Geiſts / ein warer Gott ewigkli 
Amen. Letſtlich fprachen die zwen offtgedachten Clericken / Dancket dem Henen / ſo 
antworteten die bey jhnen ſtunden / Gott feic lob. 

Wann dieſes alles beſchehen / ſetzet ſich der Prefident mit den Pꝛelatẽ / legten ihre 
Anflen wider auff. Als dann verlaſe ein Prelat ab dem Cantzel / welchen man bey den 
Stafflen auff der rechten feiten des Choꝛs hiezů auffgerichtet/ die Decret darumb 
man Seſſion hielte / vnd fraget fie demnach, Ob cs alfo bey ihnen ſtunde. Da ant⸗ 
worteten fie mit dem einigen wort / Placet / Wir laffen es uns gefallen, Durch folches 
Jawoꝛt wurden die Decret befrefftiger. Auffs letftemacheten fiedas TeDeumlau- 
damus / theten ein bite zum Heiligen Geiſt / legten ihre Chorrock vnd Inflen von ſich / 
namen jhre gewoͤhnliche Kleidung / vnd fehieden hinweg. —— 


Das VI. Capitel. 


Decreta und Erkanntnuffen inder erften Seffion des Bagler ‘ 
; Concilums auß gangen · 


Veytags den bierjchenden Chꝛiſtmonats / als 
man zů haltung der erſten Seſſion verſamlet / hielte Philibert 

Biſchoff zů Coſtance in Noꝛmandien / die Meſß / nach welcher 

der —— dem Text / Reinigen euch / die jhr des Herren 

Gefeſs tragen / ein Vermanung hielte / redet vonreinifeit vnd 
lauterkeit des Lebens / wie ſie alle wachen / zů nu und auffgang 

pi —— Religion im Werck des Conciliums empſig 

ein ſolten. 

Erſte Seſſon Nach vollbzachtenvberigen Cerimonien / gienge der vorgemelte —— 

die 







des Zeßler bert auff den Cantzel / verlaſe da erſtlich des Coſtniher Conciliums Deerci 
rẽ / erzellet demnach wie im ſelbigen Concilio / vermog gedachter Sagun tat 
Pauey / nach fünffnechftfolgenden jaren / zů haltung eines Allgmeinen Kı gs / 
ernennetworden. Wie demnach im ſelbigen zů Paucy angefengten / vnd ů 1 | 
vollendeten Concilio / die Statt Baſel zů cinem Allgmeinen Concifio/nach ſiebẽ ja⸗ 
ren zůhalten / beſtimmet / laut eines Inſtruments / das er auch verlafe. Es ward auch 
da ein Bull gehoꝛet / darinn weilant Bapft Martinus feinen Legaten den Drefidene | 
ten zů Pauey vnnd Senis gwalt vnnd befelch geben / das nechflfolgende on 

— 


A ve 2 
Das Fünffee Buͤch. celxb 


vnd Rirchenfamlung nach jhrem gutbeduncken anzůſehen / vnnd hiettonalleszüond- 1 43 1 
nen vnd zůſetzen / was ſie zů ehr der Römiſchẽ Kirchen / zů fried vnd rhü der Chriſten⸗ 

heit / dienſtlich fein erachten moͤchten. Welche hierauff die ernennung der Statt Ba⸗ 

ſel / durch der Nationen Deputations Rähte beſchehen / bewilliget / vnd ſie zum kunff⸗ 

tigen Concilio bequemlich geachtet. 

Da nun der Sieben jaren ende herbey kommen / habe Bapſt Martinus ſeliger / 

welcher mit dem Baßler Concilio fortzufahren gewöllenyaber alters vnnd kranckheit 

halb nicht zägegen fein kondten / den Cardinal Julianum zum Legaten vnnd Staͤtt⸗ 

halter veroꝛdnet / innhalt einer Bull / deren datum ftünd zů Rom / am erſten tag Fe⸗ 
bꝛuarij / ſenes Bapſtumbs imı4 jar / die man auch verlaſe. 

Als aber der Herr Legat angehnds Conciliums in ſachen des Huſſitiſchen Heer⸗ 
zugs behafftet geweſen / hab er ſeine Stattuerweſer gehn Baſel abgefertiget / dem⸗ 
nach (bald jhm möglich ) zů verrichtung feines befelchs ( welchen er von Bapſt Eus 
genio/innhalt einer Bullgleichsfahls gehept) felbs dahin fommen , Als er bey drey 
Monaten ongefahr / mit den Prelaten vnnd anderen, fo vmb des Conciliums willen 
anfommenyalda verharretzauch viel Verfamlungen gehalten: feie letſtlich erkannt / 
auff dieſen Tag ordenliche Seſſion sühalten. 

Dieweil dann kundtbar / das Baſel zů haltung des Conciliums das beſtimmet Das Baßler 
Ort ſeie / vnd die zeit ſchon langeſt vorhanden / auch an des Apoſtoliſchen Stuls au⸗ eg 
thoꝛitet nicht mangle: So erkennẽ fierdas diefes General Eoncilium in diefer Statt din. 
Divenlicher weife beucfinet ſtehe / vnnd zů haltung des felbigen alle Pꝛelaten / faınpt 
anderen, fo die Allgmeinẽ Kirchenfamlungen von Rechts oder gwonheit wegen zů⸗ 
befüchen pflichtigran diefem Dat erfcheinen ſollen. 2 

Vnd damit ein jeder wilßte / wahin er fein thin vnd laſſen richten folterward leu⸗ —— 
terung gethon / in dieſem Concilio folgende ſtuck zͤhandlen. Erſtlich / alle Kehereien Concitiums. 
der Chriſtenheit auß zůrotten / vnd das Liecht der Catholiſchen Warheit herfür zůbrin 
gen. Zum anderen die Kriege Damit die Chriſtenheit an vielen enden deklimmeret / 
zuͤſtillen / vnd Frieden ansürichten, Zum dritten / die Diftlen allerley Laſtern damit 
der Weinberge Chriſti verwildet / außzůrotten / vnd ein Gottſeligs weſen zupflantzen. 
Weildann dieſe ſachen one Gottliche Gnad zů gütem ende hicht Föndten gebracht 
werden / ſolten ſie alle mit Betten / Faſten vnd Almüfen theilung bey Goöttlicher Ma 
ieſtat anhalten / das der Barmhertzige treuwe Gott dieſem Concilio erwunſchtẽ auß⸗ 
gang geben woͤlte. 

nd dieweil dieſe ſachen eben wichtig vnnd ſchwer / auch gütes fleiß bedörfften / 
ſolte cin jeder dieſen Dingen mit ernſt nachfinneny vnnd ſich mit anderen vnderreden / 
damit ſie deſto fruchtbarer vnd ſtattlicher ins Werck gebracht werden mochten. Das 
rumb dann allen Conciliums Perſonen frey fein ſolt / vber proponierte ſachen zuͤrah⸗ 
ien vnd zuͤreden. 
Beym Coneilio / ſolte ſich ein jeder mit ſitten / allem feinem thün vnd laſſen / inn⸗ 
halt eines Decrets / im Toletaniſchen Concilio außgangen (das man hiemit abho⸗ 
rethhalten. 
— aller ſpennungen / ſo jrgent in ſolchen Verſamlungen einfielen / Mie enter 
vnd der ſelbigen fortgang offt ſaumeten / ſolten alle handlungen / nennung / tittelge⸗ Eden vn dor 
bung / ehrerbietung / es were im ſitzen / oder ſonſt mit wortẽ oder wercken / fo einem oder In re 
Dem anderen/von Prelaten / Fürſten / oder Geſandten / begegnet / feine Ehren fein ab⸗ den. 
bauch noch voꝛurtheil bꝛingen / ſonder ein jeder nach dem Concilio indem Staht blei 
ben / in welchem er daruor geweſen. Seraff der ab⸗ 

Wider die Verh inderer / Beleidiger / oder Auffaher der Reiſenden sum Concilio / Hinderüg oder 
olte das Decret in des Coſtnitzer Conciliums 15 Seſſion gemacht / krafft haben / da⸗ sry ne 
rinn geordnet / wie der felbigen Sanden Kirchen sügefchlagen  Interdict 2. cihoreifen- 

die 
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Bapft beſchꝛei 
bet die Pꝛelatẽ 
gehn Bouonia 
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die ſchuldigen Perſonen verbannet / vnnd wider fie procediert werden ſolte / welches 
man auch verlaſe. Item / welche das Concilium hindereten / betruͤbett / Verlengerung 

oder Auffhebung darein ſtreuwen wölten / wider dieſen oder dieſe / al Berwirzer ge⸗ 

meines Friedens / vnd die der Ketzereien vnd allerley Laſtern außrottung hinderfiellig 

zumachen onderftändenfolteman ernſtliche Proceß fürnemmen, 

Ferner ward erkanni / das alle vnnd jede im Conẽilio / oder fo noch darzů kemen / 
von dem Tag an / da ſie ſich zum Concilio auff die Reife begeben / ſo lang ſie dabey ver 
harꝛeten biß zů jhrer heimkunfft / die nutzung aller jhrer Beneficien / ſo vollfommen- 
lich entpfahen ſolten / wie fie die entpfiengen wann ſie bey den Beneficien perſonlich 
reſidierten / von niemandt gehinderei. — 

Es wurde da zů des Conciliums Notarien erkleret / Lucius de Vuifloyd 5 Bäpfl 
lichen Legaten Seerctariusyond RudolffSapiens Genffer Biftumbs.Dieverseich 
neten Adta fotsen vberſehen / vnd wo not were / corrigieren Henrich Nithart/Decre- 





torum Dodtoryonnd Ludwig Parifins Geiftlicher Rechten Sieentiatzder Kirchen 


S.Marialata za Niey Dechan / Genffer Biſtumbs. Promotores oder Freye Ampt⸗ 
männer(in Franckreich nennet manfie General Proenrator) des Conciliums folten 
feinNicolaus Amici Freyer Kunſten Meiſter / vnd der Heiligen Schrifft Sicentiatz 
vnd Henrich Aneftetter Geiftlicher Rechten LicentiatPropft zů Zitrich. Ortzeiger / 
die Perfonen zůſetzen und zůw eiſen / Henrich Stater Freyer Künften onnd der Artz⸗ 
ney Doctoy Thämbdechan zů Vtrecht, Suidgervon Marteshauſen / Roy Rech⸗ 
ten Baccalaureus/Chorherr zt Meng bey S. Peter, ME 
Nach verlefung aller diefer dingen / fraget der gemelte Bifchoff von 


Ob dieſes alles ond jedes dem Concilio gefellig. Darauff erftlich der ep 5 


Voꝛ ſitz / darnach die vberigen Prelaten mit heller ſtimm antworteten / 
Wir laſſen es vns gefallen. ET 
Eugenius aber führe fort lieſſe am dato den is Oecemb. an alle Prelaten vnnd 
Geiftlichen ein Dull außgehn / darinn er jhnen bey den Eyden in jhren Weyhungen 
gethon / in krafft der Heiligen gehorſame / auch bey firaff des Banns vnnd anderem 
Peenen geboche / vmb haltung des Coneiliums zů Bononia perſonlich zůerſcheinen⸗ 
wöte fic auch alle durch die felbige Scheifft / als ob einem jeden ein beſondere Mas 
nung zůkommen / peremptorie ermanet vnd citiert haben. ur 
Hierumb fendet das Concilium zu Bapſt Eugenio / Biſchoff Ludwigen zů Los 
ſannen / vnd Henrichen Stater Thuͤmb dechan von Vtirecht / jhn der treffenlichenbe 
fchwerden vnnd jrrungen / indes Prefidenten Miſſiue erzellet / welche auß abſtellung 
dieſer Ordenlichen vnnd krefftigſt angeſehenen Kirchenſamlung erfolgen wurden / 
mundtlich züberichten. Schreiben auch Keyſer Sigmunden / der damalı 
ceng war / ſhnen hierinn die Hand zübieten auch alle andere Könige / Furſten vnnd 
Pꝛelaten / zů befüchung des Baßler Conciliums jänermanen. Welchesdannerges 
ireuwlich thete / Herren Johanſen von Sitzenberg / ein Boͤhemiſchen en / 
Benedictum Propf Albenſem / vnnd Doctor Nicolaum Stoͤck / zum Bapſt 
jhn des Eonciliums halb mit höchftem ernſt zuuermanen / vnd jhm lauter zuucrmel⸗ 
den / das ihr May.dem Concilio biß in Tod bepftand zůthun gefinner, Er troſtet auch 
vnd vermanet die Vaͤtter / in der Conciliums Statt ſteiff zunerharren / vnnd di 
chengeſcheffte nur tapffer anzugreiffen / an feinem beyſtaͤnd kein zweifel 
zůhaben / dann er Güt vnnd Blůt bey jhnen laſſen woͤlte. 


ur 


. 
“u 


Es mocht aber Eugenius von feinem vor⸗ Arad 
habennochnicht bewegt EB de 7, 5.003% 
werden. . - ur, als 
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Das VII, Capitel. | 


Bandlung des Eonciliame Geſendten mit den BShemern/fonderlidhauff 
dem Depurasions tag zü Eger. Erfannenuffen der 


anderen Seffiom: 

CD B 5 4 R s 
ID, Ieuor iſt angezeigt / wie das Concilium zů be 
AI ffung der Huſſiten feine Bottſchafft abgefertiget. Als dieſe 
AN‘ N n berg kommen / füchten fie beym Naht dafelbft anz 
AN —8 beuung / des Conciliums Briefe ſicherlich in Bohem zů vbers 
RS.) fenden. Dieſe riehten / ſich bey denen von Eger jüerfundigeny 
ob die Bohemer auffdes Conciliums vorderig ſchreiben / wel⸗ 
ches fie hinein verſchaffet etwas geantwortet. Auff gethone 
anmantıng/fendeten die von Eger diefen Botten / welcher zů⸗ 
nor des Conciliums Miſſiue in Bohem getragensgehn Nürcnberg. Vnd als der fel⸗ 
big erzelletimit was Reucreng der Dberifte zů Prag / die felbigen Briefe angenom̃en / 
vnnd jhn ſo wol verehret hetterentpfiengen die Geſandten hoffnung die fach wurde 
fortgehn. Deßhalb ficdes Conciliums ſchreiben an die Bohemer durch diefen Bot⸗ 

ten noch einmal gehn Eger vberſchickten / mit bitt/das felbig sünerfertigen. 

Mittler weilfame den Geſandten für / wie Bapſt Eugenius das Baßlifche Con⸗ 
cilium gehn Bonony transferieren wölte / vnd hierumb ein offene Bull außgehn laſ⸗ 
fen. Welches dann ſie verurſachet / am Concilio zuerkundigen / ob es cin beftand ha= 
ben / vnnd ſie in der ſachen handlung fortſchreiten ſolten / darbey vermeldende / Solte 
bes Bapſts vorhaben ſtatt ſinden / ſo wurd cs bey vielen Leuten ſchweren anſtoß brin 
gen / vnd in ſonders / wann die ernſtlich angefengte handlung mit den Huſſiten / wide⸗ 
rumb erſaͤſſe / gegen jhnen kein gůte fach machen. Darauff jhnen antwort zůkame / 
Das Concilium were keins wege zůweichen bedacht / biß die geſcheffte / darum es an⸗ 
geſetzt / moͤglicher weiſe verrichtetr ſolten fich hierumb nichtjre machen / noch abſchre⸗ 
cken laſſen etc. 

Auff des Conciliums ſchreiben / antwoꝛteten Burgermeiſter vnd Raht der Statt 
Pragden Geſandten gehn Nürenberg / Mitwochens vor der Liechtmeß / dieſes inn⸗ 
halts. Sie hetten des Conciliums Briefe entpfangen / vnnd jhr begeren verſtanden / 
darinn jhnen des Friedens anbietung ſehr angenem geweſen. Weil aber hierinn dem 









vantzen Reich geſchrieben worden/hetten ſie hierumb Sonntags nach Dorothex ein 


gmeinen Landtag außgelundet: baͤten biß Petri Stüffeir fchierift gedult sürrageny 
als dann woͤlten ſie jhnen mit freundelicher Antwort begegnen. 

In dieferder Boͤhemiſchen Stenden Verſamlung / cheileten fich die Stim̃en / 
Dann die Thaboriten/Orphani/unddie Steite gemeinlich vermeinten / man folte 


zum Concilio nicht kommen / zohen Johannis Hufß vnnd Hieronymi Exempel her⸗ 
fur / welche zů Coſtentz vnder Keyſer Sigmundts offenen Gleidt verbrennet worden. 


Aber der Adel folget es Herꝛen Mainardo von Neuwhauſen / welcher dafelbft hin zů⸗ 
keren mit ernſt anhielte / anzeigende / die weren nicht zudulden / welche in Religions fa 
chen neuwe meinungen vnnd frombde Ceremonien einfuͤhreten / ſie kondten dann der 
Allgmeinen Kirchen deren halb Rechenfchafft geben / vnd das ſhenige fo ſie dem gmei 
nen Mann einbildeten / auch vor den Gelehrten erhalten. Dieſe meinung behielte 
das mehꝛer theil. 

Darzwiüfchen hielte man zů Baſel vmb beueſtigung des Conciliums / Freytags 
den is Hornungs / im 32 jar / die Andere Seſſion / in welcher der Biſchoff von Peri⸗ 


gueunr auf Franckreich / folgende Deeret verlaſe. 


Erſtlich / das dieſes Heilige Baßler Concilium / auß Erkañtnuß der General Con 
ij cilien 
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Vöhemern 
Antwoꝛt auff 
des Conchüs 
anfüchen. 
Anno1 433, 


Boͤhewiſche 
Landtag: 


Andere 
Seſ ſiou. 


celxbiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1432 cilienzi Coſtentz vnd Senis / auch des Apoſtoliſchen Stüfs authoeritet / zů Baſel O4 
denlicher vnd rechtmeſſiger weiſe angefengt vnd beſamlet were, · 
Ein Allawein Damit auch niemandt an des felbigen Baßler Conciliums gewalt zweifel heiter 
— ſetzten ſie die zwo erleuterungen des Coſinitzer Conciliums /jhren Deereten tinzäleis 
SE pen: Deren eine Das cin Conciliumim Heiligen Geiſt Drdenlicher weiſe verfam» 
fetıfo auch die Eathofifche Rreitende Kirchen anbildete / von Chriſto one mittel voll⸗ 
Pr Seen ar ein jeder was Wurden od Stahtsder ſey / wañ er —— 
licher Witrden in ſachen den Glauben / abſchaffung der Tennungen / vnd der Kir⸗ 
chen allgmeine Reformation / ſo wol am Haupt als den Gliedern / Nnüe 
ſamen ſchuldig ſey. Bi 
Duaehofame Mari fich aber ſemands / welches Stahts oder Würden d felbigrja at 
foltengeftrafte licher den Satzungen / Drdnungen vnnd Gebotten eines ordenlich befamlete 
werden. Conciliums in obangeregtenyoder dazů dienenden ſtucken / beharzlich Vngehorſam 
erzeigen wurd:dem folt(wo er ſich nicht befferet)gepürende Buͤß aufferlegt / geſtrafft / 
vnd wo von noͤten / auch andere behilff des Rechtens wider jhn gebraucht werden. 
Eonciliums Ale die zum Concilio kemen / dem felbigen eingeleibet weren / oder noch wurdenz 
Perlen ſolten von keinem / was anſchens der hette / one bewilligung des Conciliumszabgefors 
ve Dirciiere deret / weder an Hofe gehn Rom / noch anderßwo hin / citiert werden — 
(3 


on 2er es aber / vnd hierumb wider jemands Rechtliche proceß / ſtraffen oder entfegung 





giengen: dieſelbigen alle ſolten hiemit vernichtiget fein, re 


Reinerfotton ° Welchen dem Concilio bey zuwohnen gepüret folten vor endung des felbigens 
bꝛiaub weicht. one erlaubnuß der Deputations Kähten fo jhre vafachen süerwegen hetten / nicht 
weichen. ; mM ir 
Item dieweilmanmehr-Dfficiers notturfftigrwurden vber die vordrigẽ zů 
motoren ernennet / M. Ademar von Roſſilion / Geiſtlicher Rechten icentiat / ic 
ſter zů Viuiers / vnd Thümbherr zů &pon. Henrich von Benheim LicentiatinDe 
tis / Official zů Baſel. Zum Notario Petrus Bꝛuneti / Geiſtlicher Rechten Baccalaız 
— — er * & sh F en . 
uff gehaltene Reichsuerfamlung der Cron Boͤhem vnnd Marggrauefchaffe 
—— — Merꝛhen / antwoꝛteten der ſelbigen Politiſchen Stenderam dato — 
Zegauenzige- Petri Stůlfeir / des Conciliums Geſandten ſcheifftlich / dieſermeinung. Sie hetten 
ſcueben. auff gehepter Tagleiſtung durch jhre Bottſchafft beym Concilio zůerſcheinen / be⸗ 
ſchloſſen / ob vielleicht das güte vnnd ihnen lang erwitnfehte Werck / allen Gleubigen 
zů gůt / moͤchte verzichtet werde. Weil ſie ſich aber eines vollforfinen ſicheren Gleidts 
anerbotten / ſolten ſie / mit dem Reich Boͤhem grentzenden Filrſten auffs beldeſt gehn 
Eger kommen / vnd daſelbſt mit jhrer Bottſchafft handlen / wie fie vom Concilis mie 
Gladtgnägfamlich verfichere werden möchten. Sie begerten auch durch ein ſon⸗ 
derbare Miſſiue / die von Eger / welche ſich bißher in diefer fach viel bemuͤhet / woͤlten 
ihnen ſolche Tractation mit des Conciliums Bottſchafft geſtatten. 
Solchs fügten die Geſandten dem Concilio zůwiiſſen / entpfiengen bierüberbes 
felch / ſich der handlung sh vnderzichen / zuͤſampt einem Gwalts brief vnd 
gen Inſtruction. Es wurden auch den erſten Botten noch ferrner zůgeben / Henrich 
Abt du 5. Gilg zů Nuͤrenberg / Henrich Toke cin Theologus/Z Hümbher zů Mag- 
denburg.iFriderich Parfperger Thümbdechan zů Regenſpurg / vn M.Albertus Leut⸗ 
prietersh S. Sebald in Nürnberg. Ferꝛner ſchreibe das Concilium Marggraue Fri 
derich zů Brandenburg / vnnd Pfaltzgraue Hanſen Hertzogen sh Beiern / beynchen 
den Stetten Nürnberg vnnd Eger / jhꝛen Geſandten zü dem güten vnnd nutzlichen 
Werck der Bohemern bekerung / die Hand zůbieten. 
Alſo ward gehn Eger / Regenſpurger Biſtumbs / der Sontag Quoſimodo / war 
der 27 Aprillens / ernennet / auff welchẽ des Conciliums Bottſchafft / ſampt de zweier 
vorge⸗ 








Eonrat Künhofer. ®: 
chten tag‘ mie 
ET * 





anſehen lieſſe / man ward vn⸗ 
gmeine Mann zu Eger anfieng 


Es ward auch befchloffen, as fiebepnchendem ——— 
alle Fürften, Herten vnd Stette / durch deren Gebiet ſie reiſen ten / vnd die Statt 
Baſel ſelbs / gnuͤgſamlich beleiten ſolten: namlich / Hertzog Wilhelm, der Graue zů 
Wirteuberg / Marggraue zů Baden Herr zů Rotelen, Hergog,Friderich zů Oeſter⸗ 
reich / Biſchoff vnnd Statt Cofteng / die Edlen von Bodmen / Sauen zů Reuen⸗ 
burg / Jacob Tuchſeß zů Waltpurg / die Stette —— 

Hertzog Ludwig zů Beiern / Giengen / Nordlingen / die Öraut von Oetingẽ / Marg⸗ 
graue von Brandenburg / Nůrenberg / die Biſchoffe zů Eich ſtett / Wirtzburg / Bam⸗ 
berg / der Vizthumb zů Amberg / Pfaltggraue Hans Statt Eger / Herr von Plau⸗ 
wen / Herr von Schwanberg / vnnd andere mehn in Bohem. Im vberigen ward mit 
ihnen auff folgende Puncten accordiert. f x 


Deputations 
tag zů Eger. 


¶Erſtlich ſolt den Geſandten der Cron Boͤhem vñ — — 


fo bald fie gehn Baſel kemen vnd anſuchten / in Allgemeiner‘ 


erſamlung freie vnnd mir den Bohe 


gnügfamca geben werden / vnd ſo offt ficdas begertensflrnemlich / was die "in #d Ligen 


vier Artikel anbelanget / welche ficbewerlich auß zůfuͤhren furgenommen / darzwil⸗ 
ſchen zů abbinderung der ſelbigen vier Articklen tractation / nichts zuͤhandlen. 
2. Solten jhnen / auff jhr begeren / Gelehrte vnd namh affte Leute zuͤgeordnet wer⸗ 


den / mit jhnen oder jhren verordneten / ob pꝛoponierten ſachen / als offt jhꝛ notturfft 


erforderete / freundtliche vnderrede zuͤhalten. * ver 

3. ¶ Ihnen foltvor der Vergteichung in den Verfamlungen zů Verhoͤr ein chrlich 
Dit befcheiden werden: Aber aufferfolgte Vergleichung / nach erhöufchungjhier Le 
gationjhrgepürlich ehrlich Ort haben. 

4. Wan ſolt jhnen auff ein / zwen / oder mehr tag / nach dem ſie es jhe begereten / seit 
vnd weil geben / ſich ihrer Verantwortungen vnd RXeplicken zubedencken. 

5. Ihnen folten die Argument / wider fie fürgebracht / auff jhr begeren / ſchrifftlich 
mitgetheilt werden: gleicher geſtalt / auch fie jhze Argument hierumb erforderet in 
ſchrifft vbergeben. 


Keine Geiftlichen Rechter Deeret noch Satzungen / wider Matefisifcheroder 


vom Glauben jrrgehnde Leut / außgangen / beſonders wider die Bohemer vnd Merꝛ⸗ 
ben gefellet / ſie kemen von Concilien oder anderßwo her / noch vberal keine Erkannt⸗ 
nuß / oder was man jmmer erdenckt kondt / ſolte jhr ſicher Gleidt und Verhor ſchwe⸗ 
chen / ſtürtz en oder vernichtigen. GR - 

7. Jmfachen der vier Articklen / welche fie (als vorgemeldet) aufführen wolten / ſolt 
allein Gefag / die Euangelifchen onnd Apofiohfchen —— —* 
* ii en / 
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a d 2 
K® Hisiteniond aus ıhemiayanhca kon made een 
wider den Bapft vnd die —— 


ten ſich auch nicht entſitzen / dann er jihnen biß in 


m molte, Dicles fhzciben hatt? Nilaus S chaulits von. Straß burg / vnd J. Hemman 
+ Dffienburg von Bafcl dem Concilio den 14 Apuillens sügeftellet. —— 
auch nach venig tagen / als des Conciliums Bottfchaffuder Biſchoff von Loſannen 


Dritte Seſ⸗ 
ſien zů Baſel. 


vnd fein Mitgeſand ter / in jhꝛer Widerfart von. Rom durch —— 


Waſel reiſeten / one lengeren auffzug fürderlich sur fach zůthun etc. un 
Hierumb ward Zinſtags / den 20 Aprillens / die Dritte Seflion 


Bifchorf vnd Aebten / mit ihren weiflen Inflen vnd ——— fonfteiner grofs 


in wi Doctoꝛn / der Furſten / Biſchoffen / Stifften vnd Vn 
hen zů / Hertzog Wilhelm von Beiern / Hertzog Reinhart 

ae Irich von SeHtnhe See Marfchald von Pappenhei Hera 
ter von Herteneck Landtuogt zů M ** art / vnd etliche mehr Ritter and Adelsper 
fonen. Die Meſß Biel der Bifchoffvon auerren auß Italien / und Babe 
hoff von Loden das Decret / welches in fich bielte. 

Demnach das. Heilige Baßler Concilzum / ſo auß Erkanntnuß der Eon 
€ oftens und Senis/auch weilant Bapſt Martini beſtetigung / vnd 
De angefenget / zů —— Banane 


—— es hienor Den Fre Pu 
bitten / wo möglich. beym fon zůerſcheinen / dem ſelbigen beholf⸗ 
fen vnd berahten zůſein. Safohe Ay. cof - —— — 

si Tpieryonnd ET ten Doctorn / ob ſie doch 
— —— 90 erahnen Daphne 


Wa 


Zofanne —— fie 
Fengse Auf Aufhebung des Coı —— — iligen Conciuo info 
oblichem fürnemmen beyfa lzůthun / auch dazu hilff vnd go 2 md 

Weil nun diefes — wich Safipknne ehe PR 
Dede Cops Come — a ſchwerer gefahr der vm ſturgung des . Aufrpea 
Junge n EREEEn 

serfa s die d 

one inderung Des [cbigenandemibenigennfoaäh —* ken nern — 


willfahrige Antwort außgebracht / vnangeſchen das Key: Sigmund felbs den Bapft 
d— vnd gebetten: Derowege diß Heilige Concilium auf krafft 
der Coſtniger Oecreten / in der Seſſion beſtetiget / den Bapftond.die Cardi 
naͤl anzureden erkannt. 


war — ——— Rage BF I eu BRUT: PR 
Bnd atuch —— nalium den Allerheiligſten Vatter Eugenium / 
Durch die Glieder der erbermbde Jeſu umitaller Reuereng 7 erfordere vnd ver⸗ —3 — 
mane jhn demnach / ſein fürgenomne Auff hebung sümwidernäffen / vñ die felb Wider⸗ tiert. 
ruͤffung / gleich wie die Aufhebung allenthalben süpubticieren ; 
wegs derenyfonder jhme hwie er des fchuldig ) gonſtig zůſein / befahl / huff 
Termin an / in⸗ 


nö e(des ſie fich Doch sum Statthalter —— nicht verfehen) wurde das Hei⸗ 
1 


Ki “ — auch das Coneilium allen Pꝛelaten / Konigen / Fürften / vnd ſouf al⸗ 
nalen dieſe Citation perfönlich Funde zůthun / im fahl fie hierumb ſicherlich zuͤbe⸗ 


er lichen Pallaſts sh Rom / an S in Laterano / an S. Peters 
Vuſer Frauwen der Gꝛoſſeren Stifftfirchen auffzuſchlahen / kondt es ſicherlich be⸗ 


b 
kirch zů Baſel auffſchlagen / vnd wann ſie vorangeregter weifenichtb en fände Fatih aufge 
Bes dann gleich fo viel krafft haben / als ob fie * —eS re Mr, — 


Biſtumbs 

Nach gemachter Vberkonnuß zů Eger / reiſcten des Conciliums Geſandte wis 

derumb nach Baſel / hielten all wo ſie durchzohen / beh Furſten / Herzen vnd 

Stetten / den Boͤhemern vmb Gleidt any mit berichtung / wie ſie fich in der felbigen 
ankunfft / gegen jhnen halten ſolten / funden jederman gütwillig, 

Den anderen tag Brach monats / theten ſie in der Allgmeinen nt Res 

PP. — ii tion 
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Des Eondle 
uns 


en / 
— Vaͤtter mit vñ nichtone 
trähern horeten / verhoffende / Gott wurde nach dieſem gi anfang die er⸗ 
wiinſchte ſtund vollkomner N —vane 
nuß g /erkenneten den Bd das Gleidt in gten Bꝛa 
der Hanfen von Mulbrunn gehn Luca in Italien zů Keyſer Sie M —— 





til mu Te Ansfir 
4 ar yE * 1100 RK) ‚N, 1 


flichen Öteidesbriefesühoten. = ; * 
* den 20 gedachte Monats / die Vier nge: 
* ee de 


Albigaun / beide Italiaͤniſcher 
feitzweier Tardinalen / S Angeli und Firmani / z5 geinfleter Prelaten / vnd ſonſt eis 


(Värtern. Bon Politi trfonen waren 
——— 






de durch dieſe Friedens mittel jhre Hertzen vereinbaren / entbothen ſich aller freundt⸗ 
ſchafft / Liebe vnd güts ‚vermaneten ſie auch / das wie ſie ein gůte anfang gethor 
forthin ſtandthafftig furtruckten / jhre Legaten fertig machten / damit vann jhnei 
Königkliche Gleidt zůkeme / fie mit vollforfinem befelch zum Eöcifioreifen: 
> Hieneben wurdenfolgende Decret abgehoꝛet / Erſtlich / Wurd in waͤrendem 
eitio der Apoſtoliſche Stůl verlediget / ſo ſolte nirgent dann an dem Ort des Co⸗ 
liums ein anderer Bapſt gewehlet werden mit verbietung / ſolches anderßwo 
nemmen / vnangeſehen einige Satzungẽ / oder was dieſem zůwider fein m 
ſie alle in dieſem fahl nichtig / vnnd die dieſem entgegen süha 
rc waere — zen 
Alle Eardindter Patriarchen Ertzbi vnd Bi Aebte / Pꝛelaten / Koni 
— — 
eerdes Bapſis Hofleute / vnd alle andere / welches Stahts oder Nammens ſie weren / 
ſolte der Eid / verheiſſung / oder verbindung / dem Bapſt feinen Befelch 
andern Perſonen gethon / nicht hinderen das Coneilium zůbeſuͤchen: ſonder alle 
von Rechts oder gwonheit wegen die Kirchentäge sübefüchen ſchuldig / ſolten vnge⸗ 
je — en mehr en nm ——— 14 
o lang das Concilium w der von dem ſelbi eigner Perſon 
—————— handlun defiobeflen BE N | 
amitauch alle Lonciliums gen digere Gez ) ‘ 
fotten hinfort Bleyene Bullen mit Schnären an jhre Bricfegchenckewerdenidoran 
einfeits die Sendung des Heiligẽ Geiſis in geſtalt der Taub en: anderſeits / dieſe wort 
nden: Sacroſancta generalis Synodus Baſilienſis / das if, Das Heilig Allgemein 
Eoncilium sh Bafel.Diefe war gebildet / nach form ond gröſſe hiebey geſetzter Figur, 


un — 













“ on sm “8 
Das Fünffee Ba"  echrtif 

Als aber das Concilium von tag zů tag an Perfonen onnd Gefchefftenzünamer 1 4+ 3 2 
wolte fein, notturfft forderen / ſich mie mehr Amptleuten zünerfehen. Hierumb ward 
Sampftags den neundten Auguſti / in gegen keit zweier Cardinaͤlen / dreiſſig fi &xh 
geinfleter Prelaten / vnd der vberigen Vaͤttern / die Fünffte Seſſion gehalten / in wel⸗ Zr . 
= Matheus Biſchoff zů Albigaun / des Hergogen von Meilandt Geſandter / die 

eſß hielte / vnd Franciſcus Biſchoff zů Chum das Decret verlaſe / innhaltende: 

Das in Rechtsfachenden Glauben ber ichter fein ſolten / Franciſcus Bi, — 
ſchoff zů Pauey / Conrat Biſchoff zů Regenſpurg / Johannes Abt zu Cifters/ welche I 
in dieſerley ſachen / ſo die Deputierten Herren zůuor erwegen / vnd jhnen heimgewie⸗ Rechtshant · 
ſen / gwalthaben ſolten / zů citieren / zů verhoren / jüfchlieffen / vnnd zur Endurtheil |" 
fortzuͤſchreiten. In dieſen Glaubens ſachen ſolt General Procurator / oder Freier 
Amptman ſein / Nicolaus Amici / der Heiligen Schrifft Licentiat. 

In vberigen dem Concilio fürfallenden vnd angebrachten Rechtshendlen / ſolten Pete 
vollmechtige Commiffarien fein’ BerengariusBifchoff zů Periguer Petrus Bi⸗ N 
fchoff za Augfpurgrond Delphin Biſchoff zů Parma. - j 

Damit fich aber diefe Richter nicht allerley Hendeln / fo an das Concilium lan⸗ 
geten / on onderfcheide belüden wurden Præcognitores / das iſt / Anhörer geordnet / 
welche zůuoꝛ allerley angebrachte Rechtsfachen erwegen folten ob ſie erſtlich für die 
Allgemeine Berfamlungsoverdennechften fitrdie Richter zuͤweiſen / oder gar abzů⸗ 
ſtellen weren namlich die Cardinaͤle Julianus S. Angeli / vnd Dominicus 8.Matię 
in uia latayoder ein jeder Preſident / jeh oder im kunfftigen / jtem Franciſcus Biſchoff 
dh Genff / vnd Henrich Fleckel / des Baͤpſtlichen Hofes Cammerauditor. 

Doch ſolte dieſer Amptleuten gwalt nicht vber dꝛey Monat vngeenderet bleiben. 

Hierumb ſolte niemandts fein einuerleibten dieſem Concilio an Römifchen Ho 
fe / oder an andere Ort / fur Gerichtsuladen befuͤgt ſein / ſonder welcher gegen deren ci 
nem Rechtens nicht entperen moͤchte / ſolte es beym Concilio füchen da cinem jeden 
gůt Recht gehalten und ertheilet werden folte, 

Henrich Fleckel ſolt des Conciliums Auditor ſein / vnnd den gewalt haben wel⸗ 
chen die Cammer auditores am Romiſchen Hoft zů haben pflegen. Titianus von Lo⸗ 
den / einer auß des Ertzbiſchoffs zů Meilande Hofleuten / ſoite Soldan oder Kercker⸗ 
meiſter fein. Die vberigen Officiers ſolten in der Allgmeinen Verſamlung gewehlet 
werden / vnd gleich fo guͤt krafft haben / als ob man ſie in offentlicher Seſſion erneñet. 
Neben den voꝛdꝛigen Notarien wurden geſetzt / Euſebius Ginſtardis de Blenſaco 
Werccller Biftumbs/GerhardusRofelli Noioner Biſtumbs / Georg Frey võ Vils⸗ 
—— Paſſawer Biſtumbs / Conrat Kneulin von Oietpurg Menger Biſiumbs / vnd 
Petrus de Noxeto Placentzer Biſtumbs. 


Das IX. Capitel. 






“ Eugenius ſchicket fein Bottſchafft zum Conciliesvermeinerdie Vatter zur hin 
bften Seffionden ab veſenden Eapſft vn Cardi⸗ 
nale beklagen / vnd ben Rechtlich rüffen. 
—8— tern begeren / durch Keyſer Sigmundts Abgeſandte Mathis fen Bora 
N von Rediſch ein Notarium vnd Nickaus Weiß von Ireanitz / Ham Connilge 
ters Munſter zů Romvauffgefchlagen worden : fendete der 
Bapſt zum Concilio hinauf Andrcam võ Pera / Ertzbiſchof⸗ 





fart een söbewegen, Dieſe aber beſtehn veſt / laſſen in der 
ES des Conchums Citation / auff der ͤt · 
R widerBapft Eugenium / den fechfiten tag Junij / an ©. Pe⸗ 
Re) 


fen zů Coloza / Johann Ergbifchoffen zů Zarent Bertrand 
Biſchoff zů Maguslonzoder Montpolier / vnnd Anchonium 
von 
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eelxxitiij Baſßler Biſtumbs hiſtoꝛien / 
von S.Veit / ein Juriſten / Auditorn des Roͤmiſchen Hofs / ſein vorhaben zů vertch⸗ 
dingen / vnd mit jhnen vber des Conciliums verenderungsühandien. Doch wolten 
ſich dieſe nicht aiſo ſchlechtlich gehn Baſel wagen / ſonder begerten von der Verſam 
iung ein ſonder Gleidt. —A en 


Dbwolnundiefes begeren bey den Vaͤttern wunderbar fcheinetrangefehendas 


alle fo zum Concilio fommen woͤlten / in ec mit Gleidt verſehen / ließ man cs doch 
jhnen / am dato den is Julijwerfolgen: Doch das fie zů verlegung des Conciliums 
oder feiner einuerleibten / mit verrichtung etlicher Beiefen / Mandatt oder Proceſſen / 
nichts handleten. Vnd wann ſie auff jhr furbringen endtlichen id erlanget / den 
nechften ſich innerhalb acht tagen von Baſel zum Bapſt widerumb auff die Reife 
fugten / vnd auff der felbigen nicht fill hielten / biß ſie in Italien kommen. 
Donſtags den zı Augſtmonais erſchienen die Eugenianiſchen Geſandten vor 
der Allgemein? Verſamlung / legten jhre Credentzbriefe für: Der Ersbiſchoff von Co 
loza hielt ein Rede / darinn erden Spruch Pauli zum Terename Es ſoll kein Ten⸗ 
nung vnder euch ſein / vermanet die Vatter / Bapſt Eugenio zůwillfahren / vnd nicht 
zůgeſtatten / das zwilſchen jhnen vnd dem Bapſt cin ſchedliche Tennung 
de / die aber erfolgen wurde / wann ſie in jhrem vorhaben fortruckten etc· Auff den ſel⸗ 
bigen tag ſchwůr auch der Cardinal von Placentz dem Concilio "AL. de 
Sampftags den 23 gedachts Monais / thete der Ersbifchoff von Tarent voꝛ der 
Verſamlung ein lange Rede / die Vaͤtter zůbewegen / darinn er nach dem eingang 


anzeiget: 

& were Bapft Eugenius zů haltung eines Allgemeinen Conciliums genglich 
geſinnet / damit die veralteten Ketzereien vnd Spaltungen in der Chriſtenheit ab ge⸗ 
fchaffetrauch alles fo in Geiſtlichen vnd Weltlich en ſachen säuerbefjeren / angerich⸗ 
tet wurde. Darumb er erſtlich dieſes Concilium zů Baſel / durch Bapſt Martinum 
fein Vorfahren ſeliger gedechtnuß angeſetzt / mit feinen Bullen beſtetiget. Vnd wies 
wol er anfangs die znemmung des ſelbigẽ gern geſehen / jedoch alsjhn fein Mund⸗ 
bott verſtendiget / wie noch ſo wenig Prelaten vnd Vaͤtter dahin kommen / vnnd das 
Eoneitium ſehr ſchwach / derhalben ſouiel als vmb ein neuwe Züfamen b er⸗ 
füchtworden:hab er es abgeſchrieben / vnd gehn Bononia gelegt / auff fo kurtzen Ter⸗ 
min / das man es filrein Continuation halten mögen. Solches fey von jhrer Heilige 
keit auß wichtigen vrſachen / zeitlicher vorbetrachtung / vnd vngefelſchter Liebe gegen 
Gott vnd der Kirchen beſchehen. Dann er erſtlich wol geſehen / das ſolche dingone 
feine gegenwirtigkeit nicht verzichtet werden mochten / derowegen dem Concilis in 
eigner Perfon vorzůſtehn begeret / auff das ermit raht der Prelaten alle fachen 
föntich anrichteteswelches dann von wegen feiner wolbewüßtt vnmogenheit 5ä®a 
fel nicht befchehen kondtte / beuorab weilder Fürften mehrertheil dahin nicht fommen ° 
wolte.Zü dem beduncke jhn dieſes Ort der Huffiten gwaltzünabegelegenvdasman 
die Allgemeine Kirch in fo nahe gefahrnicht ſtellen dorffte. Ferrner / hette die form der 
Boh emern beräffung bey ihm etwasanftof gebracht / were auch diefer Ketzerey ver⸗ 
dammungyim Eoftniger Concilio x wer nicht wenig abbrüchlich / indemman 
beidedie Allgemeine Kirch vnnd die Ketzer / nicht zů einer Diſputation / ſonder zů ge⸗ 
meinem vrtheil des Heiligen Geiſts zůgleich geladen, Dani die wort injbrem Send⸗ 
briefe / d Sehet / hie wire euch zů vollkonner Audieng plag gebẽ etc / lauteit dermaſſen / 
nicht als ob die Huſſiten zů bekañtnuß jhres verdamlichen jrꝛthumbs 
ſich erſt mit der Allgemeinen Kirchen der Warheit erforſchung vnderwerffen F 
Solches mache ſie halßſtarrig / dargegen die Gleubigen zweiffelhafft vnd verwirꝛet. 
Darneben weil jhn fein Geſandter berichtet / das vorgemelte vergiffte Sacht 
die vmbligenden Stette ſchon beflecket: woͤlle von dieſen Kegercien in Teutſchlan 
zů handlen nicht ſicher ſein / ſintemal den verderbten Durch ſolche contention 

andere 





Das Fünffee Buͤch celxrb 
andere zuuerderben / groͤſſerer anlaß vnd gelegenheit geben wurde. Ferrner ſeie dieſes I 4 3 2 
VODeit den Griechen / welche gleichsfahls der Einigkeit hertzlich begierig / nicht gelegen / 
andere vnnd noch wichtigere vrſachen / welche / ergernuß zumeiden / nicht zuͤuermel⸗ 
doen / wölle er vmbgehn / die aber ein jeder auf betrachtung vergangner und gegenwir⸗ 
tiger ſachen vmbſtenden wol ſinden werde 
Auß ſolchem bedencken habe Bapſt Eugenius / zu Bononia den Kirchentag its 
> befüchen allermengklich / zumal auch jhnen / außgeſchrieben / vnnd vermeinet / es folte 
niemandt darwider geweſen fein:fo habe ſich bey ihnen das widerſpiel befunden / der 
geſtalt / das ctlicherfo vor Abfündung des Conciliums / da zuſein oder zuͤerſcheinen 
nicht vaſt willig geweſen / nach der ſelbigen erſt ſeien luſtig worden / welches / wie wol⸗ 
ſtendig es jhrer gehorſame vnd freundtlikeit / ſie ſelbs zuͤerwegen hetten. Einem Bapſt 
gepürete die General Concilien nicht nur zůberuffen / ſonder auch die beruͤfften / durch 
ſein Spruch zůbekrefftigen:ſonſt ſey alles / one oder wider fein authoritet verhandlet / 
niichtig / darzů kein Conciliũ / ſonder nur ein Conciliabulum vnd meuchleriſche Sam 
Aung zůünennen. Wann auch ob einem General Concilio zweiffel einfalle / ſolle man 
entſcheide der ſelbigen ſach / darinn man berichts notwendig / vom Apoſtoliſchẽ Stül 
entpfahen. Hierumb ſey bey mengklichem ſehr wunderbarlich gefallen das ſie dem 
Bapſt cin Citation zůſchicken dorffen / ſo doch der hoͤchſte Stůl / wann cr die Gerech 
tigfeit zuforderen begierig/fein Richter habe / auch weder Keyſer / Konige / Geiſtliche 
noch Weltlicherja auch fein Concilium den Bap ichten moge / inma ſſen/ das wan Arc na 
fchon die gantze Welt ober cin fach jhren Senteng fellet / vnnd der Bapſt einer ande⸗ maſfung 
ren meinung were / ſolte man bey des Bapſts gůtbeduncken bleiben. 
Derbalben weilmengklich verſtehe / was groffer ergernuffen in der Kirchen Got 
tes auß jhrem fürnemmen erwach fen möchten:bitterbegere vnnd ermane er fir ja for⸗ 
dere von jhnen bey der gehorfamerfo fie dem Apoftolifchen Stul ſchuldig / bey der 
auffrichtigkeit ihres Glaubens / jhrer Seelen heil / vmb der Kirchen einigkeit / ja des 
Herren Jeſu Chꝛiſti willen / ſolcher Droceffen abzuſtehn / zů Fried vnnd Reformation 
der Ehriftenheit zuuerhelffen: beuodꝛab weil der Bapft zů haltung eines Conciliums 
mit jhnen gleich geſinnet / nur das er Perſonlich darbey erſcheint moge / zů anfehung 
einer Reformation / an beiden der Kirchen Gliedern vnd feiner Perſon / welche dene 
— Fürften vnd Prelaten beruͤrete / hiemit die gantze Chriſtenheit der frucht die⸗ 
ſer Verbeſſerung genieſſen mochte: endtlichs vorhabens / das Concilium nicht zůuer⸗ 
Lauffen laffenrbik die Dorn / Diſtlen / Ketzereien vnd Zweyungen / ſouiel Gott Gna⸗ 
den theilete / auß des Herren Acker geſeuberet / die ganze Chriſtenheit gereiniget / in lau 
terkeit des Euangelifchen weſens erneuwert / in der Kebe vnd andacht Chriftiengiins 
det / jhren gewalt wider die Feinde des Creutzes Chriftiszä einnemmung des Halligen 
Landts wenden moͤchte / da dann feiner Heiligkeit nichts erwunſchters widerfah⸗ 
sen koͤndte. t 
Dieweil nun der Bapſt ſelbs eines Conciliums gentzlich entſchloſſen / laſſe ſich 
anſchen / ſie ſtimmeten in zweien ſtucken nicht vberein. Erſtlich / das jhnen das Dit _' 
vom Bapſt beſtimmet / nicht annemlich / demnach der swüfchen einfallende Auffsug. sung ro 
u ab ſtellung des erſten ſpennigen Artickels / biete erjänen an ein Dit in Italia / der tung der iwer- 
chen onemittel onderworffen/welches jhnen gefellig:dafelbft wolt er ſich / fo lang —5—— 
das Concilium waͤret / ſeines gwalts entfchlahendoch auff widerantwortung / wann ond hm 
das felbigevollendet. Zi auffhebung des andern ſpennigen Punctens / entbiet er ſich / 
an dem Deꝛ / welches ſie beſtimmeten / one verzug Perſonlich zůerſcheinen / ein groſſe 
ansal — mit ſich zůbringen / vñ zůuerſchaffen / das auch andere auf aller Welt 
dahin /troſtlich er zuͤuerſicht / die vberigen Fürften wurden jhre Geſandten und 
vo ilt om̃ne Bottſchafften auch dahin ſenden. Hieneben weren ſie auß des Bapſts 
befelch entſchloſſen / mit jhnen allbereit dahin zureiſen / damit es one verzug be⸗ 
1* 







ſchehe / 
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1432 feheperfe ſolte jhnen Verzeihung ond vollfoifine Freyheit verfprochen fein. $ 
nd wiewol ſie achteten / die Reformation Teutſcher Nation vñ der Boͤhemern 
gewinnung / kondte zum komlichſten inZeutfchlandt verrichtet werden: ſtehe es doch 
beym Bapft weit anderiſt / beſonders weil zů verhandlung dieſer fachen —— 
wirtigkeit hoch notwendig / er aber wege Leibs vnmogenheit alſo ferr auß Welfchläde 
nicht reiſen moͤge. Darneben kondten fie wol erachten / wann die Bohemer ein recht ⸗ 
geſchaffen Chriſtlich Bean trügen / wurdefie die ferre Reifes von ihrer Seelen 
heilvon einigfeit der Gleubigen / vnnd dem lieblichen Friedens nicht abbinderen: fo 
foltediefer Ketzern beferung der Drientifchen Kirchen (welche ſouiel Heiliger vnnd 
——— gehept)nicht fürgeſetzt werden. Doch dieweil beiderfeits wich 
Seelen verdurbenwölte die billigfeit forderen / beide Volcker züberäffen damit fie 
nicht endrlich mit jhnen verdurbenyoder wann fie jhe auß widerfpennigfeit zur Selle 
fuͤhren / ſie doch das Heil behielten. — 

Dieſe Bapſt Eugenij meinung vnd begeren ſolten fie mit demät vnd vng⸗ 

ter Liebe annennnen / damit nicht ſie / die man fir Liebhaber des Friedens / Ein: 

vnd der Reformation hielte / abs Vrheber neuwer Trennung, Mißhellung vnd 


ordnung geachtet wurden. 
Auff ſolches der Bäpftlichen Geſandten fuürbringen und begeren / reſoluiert ſich 

das Toneilium / Mitwochen den dritten Septembris/ mit einer treffenlich langẽ vnd 

wichtigen Antwort / fo da ficht under den Epiftolis fynodalibusydarinn fie ſtattli 

deducierten / eines Allgemeinen Conciliums anfchen ober den Bapſt vnd alle 

gleubigen/bewärcten mit viel gründe/das Eugenius one jhre bewilligung das 

fer Concilium auffsüheben onbefügt were / mit verantwortung und niderleg 

fer des Bapfts vrſachen / vnd warumb fichierein mit nichten willigen Fondsen:e. 


Diele 
Selm fehon hingefloſſen / hieiten die Vaͤtter ſtracks darauff Sampftags den fechftentag 


Bug kanntnuß / innerhalb beſtimptem Termin / der vorlangeft bingefloßnen dꝛey 


tlagt. ten / des Conciliums außgeſchriebne Auffhebung nicht widerruͤffet / noch der € 
ſtatt gethon / ſonder das Heilige Concilium noch jmmer zů hinderen vnnd 
ren vnderſtůnde / mit beger / jhn fiir ein Widerſpennigen der Allgemei 
erkennen / vnd demnach was ſich gepilret / weiter fürzunemmen. — 


Hierauff befalhe Biſchoff Philibert von Coſtance der Preſident dem Viſchoff 






go f yon Periguex auß Franckreich / vnd dem von Regenfpurg / Bapft Eugenio auff den 


raffen. Stafflen des Altars / bey der Seſſion / mit dieſen worten drey mal zůruffen: Iſt je⸗ 
mandtis hie / an ſtatt Bapſt Cugenij des vierdien / welcher als cin WWiderfpennigerbe 
tagt wirtzmit vollem gwalt / der erfcheine vor der Seſſion. Solches muͤhten ſie auch 
drey malthünyvor der groffen Kirchthitr / auff dem Münfterplag. —— &r% 
Da nun die Biſchoffe dem Pꝛeſidenten widerbrachten / das ———— 
Zavſtuce dentraten des * Gefandteherfürdie Ertzbiſchoffe von Tarent 
en de Difchoffvon elon / vnnd Doctor Anthonivon S.Deitr fenten fich neben 
— ——— 
ierüber etwas gwalts hetten. a i geantwortet / Sie werenin 
mein des Bapſis Abgefandte: replicierten die Amptmaͤnner / Weil — 7 
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kein ſonderen befelch auff zůlegen / wolten fie ſich in Nammen des Coneiliums pꝛote⸗ 
ſtiert haben / das jhr thün hierinn nichtig fein wurde, 
Hierauff antwortet der von Maguelon / Sie hetten in erſter jhrer ankunfft die 
Boaͤpſtlichen Credentzbriefe dem Concilio auffgelegt / darinn das jhenig / fo er jetz für= 
bringen wölterbegriffen. Nach ſolchem bielteder von Tarent ein bitiliche Verma⸗ 
nunginamesum Tereden Spruch Pauliy Ich bitte euch im Herzen / das jhr indem 
WBerff / darein jhr berůffet ſeind / wirdigllich wandlen: batenachmalen, Sie wolten 
— wor — ergernuß zuͤfurkommen / dieſes Proceß wider den Bapſt und 
ardinaͤle abſtehn. RER 4 
Nach dieſer Rede / ward ein weil Raht gehalten / demnach den Geſandten durch 
den Pꝛeſidenten geantwortet / Man wurde ſich vber der Promotorn fuͤrbringen und 
jhr begeren ferrner bedencken / vnd ſich hierinn dermaſſen halten / das die ganze Welt 
am Concilio vernägen haben ſolte. Darauff ſie den Vattern dancketen / vnnd wide⸗ 
rumb abtraten: ſchieden den zehenden erſtgemelts Monats von Baſel. 
MNach dieſem allem klagten die Promotores in gemelter Seſſion / gleicher geſtalt 
die abweſenden Cardinaͤle / namlich Jordanum des Tttels S. Sabinæ Biſchoff 
Cardinai / de Vrſinis genannt / Anthonium Biſchoff zu Oſtia / von Bononia ge⸗ 
nannt / Hugo Biſchoff zů Peneſtre von Cypren genannt / Petrum des Zittels S. 
Laurentzen in Celio monte / Prieſter Cardinal / von Foix / Johann des Titels S.Lau: 
tentij in Lucina / Prieſter Cardinal / von Roan / Lidouicum des Tittels S. Ceciliæ 
Priefter a nrich S. Eufebij nn von Engels 
landi / Anthonium des Zittels S. Marcelli / Prieſter Kardinal, Dominicum S. Jo⸗ 
—* vnd Pauli Prieſter Cardinal / von Ilerda / Johannem 
€ * ie in $,Petriad Vincula Priefter Cardinal / Johannem S. Sixti 
e Peſte Cabigei Wilhelm S. Anaftaftj Priefter Cardis 
nalvon MontfortFrancifeum S.Elementis Priefter Cars 
dinal von Venedig / Angelot S:Marren Priefter Kardinal 
Alphonſum SEuſtachij Diacon Cardinal / Lucidum 8. 
Mariæ in Cofmedin Diacon Cardinal / de Comite genañt / 
Ardeſinum S. Coſmas vnnd Damians Diacon Cardinal / 
von Nauerren / Pꝛoſpern S. Georgen zum guldinen Fürs 
Y : hang Diacon Cardinalyde Columna geheiffen, 
MY Darauf die vorgemelten Bifchoffe/ diefen (wie hieuor 
7 dem Bapſt)ruͤfften / vñ auff jhre Relation / das ſie niemandts 
— gefundẽ:ſtunde des Herren Legaten Auditor auff / anzeigen⸗ 
— > de / er hette befelch fünff Cardindte,de von Cypꝛẽ / Arelat / ©: 
—FX Sixti / võ Roan / vnd — — 
chen bewaͤrliche vrſachen filrzůbringen / warumb der von JlerdayS.Perriad Vincula / 
S. Euſtachij / von Foix / ſampt dem Engliſchen / billich für entſchuldiget gehaltẽ wer⸗ 
den ſolien. Es ſagten auch Simon de Valle vnd Johannes von Raguß / das ſie vom 
Cardinal von Bononia befelch hetten / woͤlten ſie vor den Deputations Raͤhien fürs 
b ‚Laurentius Rotella entbote fich den Cardinat von Columna zünerfpzechen, 
> ſtlich wurden außgeſchoſſen / der Bifchoff von Freifingen vnnd der von 





x Bellentz der Promotorn fürbzingen der Cardinaͤlen befelch 
vnd die entſchuldigungen abzůhoren / vnd dem 
— Eoneilio nachmalen fuͤrzů⸗ 

—3 tragen. 
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anderen mal Citiert. Was auch weiters in 
achten Scffionerfannt worden u — — 


Se kom̃en jetz Mderumb auffdiehandlung 

7 D > rer hi Als Brüder Hans von Mulbꝛunn den 

N N AB Sönistichen Gteivisbucfe,fampt etlichen Sehzeiben auß 
\ \ yS Italien gebracht / war cr außgehnds Hoͤuwmonats mit Her⸗ 
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man vö Kettenheim / Abt zů Ebraw im Steigerwald, Wirg- 
burger Biſtumbs / die Gleidtsbricfe an allen Orten zůerhe⸗ 
ben / vnd ſie den Bohemern zůlieferen / abgefertiget. Hierumb 
gab jhnen das Concilium Commiſſion / an Marggraue Fri⸗ 
derich und Pfaltzgraue Hanfen verſchloßne Schꝛreiben / ſo dann an die vberigen Filr 
Ren. Henen vnd Stettcein Patent / der Bohem iſchen Vottſchafft ihr Glcide miczů 
iheilen / verreiſeten alſo gehn Eger. bringt 
Nach mittem Herpfimonat / famen der Bohemiſchen Legation Borbotten mit 
beleitung des Marggrauenvon Brandenburgs Reuiern / in der Stetten Eger vnnd 
zum Elnbogen Gleidt / gehn Eger / namlich Nicolaus Humbolg Stattfchreibers 
Pꝛag / vnd Johans von Gas / alle ſachen felbs zuerkundigen da jhnen der Raht jhe 
gegeben Gleidt beſtetiget. Alda ſtelleten jhnen des Conciliums Abgeſandie die vbe ⸗ 
rigen Gleidtsbriefe zůhanden / vnd ward da etlicher Anſtaͤnden halb gehandicet 
Die Dorläufe ¶ Auff ſolches ruckten fie mit einandern gehn Nuͤrenberg / kamen an S. Michels 
— — tag mit dem Biſchoff von Regenſpurg vñ des Conciliums Legaten Katelsburg 
fhafftreifen zu Marggraue dFriderich / der ſie ehrlich entpfienge / ſich sh feinem Gleidt vnnd Sie⸗ 
va Vaſel. Fel bekennet / begerten auch im fortzug / das alle Herren vnd Stette / durch deren Henna 
ugkeit ſie reiſen můßten / jhre Beiefe vnd Siegel beſichtigten / vnd ſich zů den ſelbigen 
bekenneten. Zu Biberach fraget ein Burger Johann von Sattz / waher er were: vnnd 
als er ſich von Sag auß Bohem nennet / ſprach der ander / Ey daſelbſt ſeind ver⸗ 
zweiflete Ketzer vnnd Gottloſe Leute / ward deßhalb in gfengknuß g / vnnd 
kaum erbetten. N 
Begeren der Freitags den zehenden Octobꝛis / preſentierten fich diefe Dorbotten vorder Alls 
Shemifen gemeinen Berfamtungsh Vaſel / legten erfilich ihre Eredengbriefe auffversellete dem⸗ 
nach wiefieder Boͤhhemiſchen Bottſchafft ankunfft glaubwirdig & inden 
fommen:defgleichenweilan den oberfendeten Gleidtsbriefen jhnen onbefante But 
fen hiengen / begereten ſie / das Concilium folte die felbigen befichtigen ond approbie= 
ren. Ferner baten fietrungenlich süuerfchaffen damit inzhfunfft der ifchen 
Legation / König Sigmund auch zůgegen were / verhoffende / durch jhrer May. mitt⸗ 
lung / wurden die ſachen deſto fruchtbarlicher abgehn: deßgleichen das ſie beider Par 
theien Capitulation / zů Eger angeſiellet / belrefftigen wolten:vnd auffs letſte / ſich be⸗ 
arbeitett / damit die Orientiſche Kirch / die Griechẽ namlich / auch. gehn — 
Nach geheptem Raht / gab jhnen der Baͤpſtliche Legat Julianus zů antwort / 
auch in einer offnen Bullaam dato den iꝛ Detopris / den Bohemern sügefiellet ward / 
lgender meinung: 
—— Erſtlich jhꝛ zukunfft belangend / frouwete fich das Concilium auffs höchſie / ſe⸗ 
hen darbey das jhre arbeit im Heiligen Geiſt nicht vnfruchtbar geweſen / gůter hoff⸗ 
nung / jhrer der Vorbotten zůkunfft / were der Blüſt / zur künfftigen Frucht geſuͤchter 
Einigkeit. Hiemit hetten ſie auff jhr begeren / des Gleidts Briefe vnd Siegel wol be⸗ 
ſichtiget / geben jhnen die für guͤt / mit ſchrifftlicher approbation / beſtetigten auch d 
accordation 
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atcoꝛdation mit jhren Geſandten zů Egerbefchehen. Des Römiſchen Königs ge⸗ 1 4 2 2 

genwirtigkeit betreffend / haben ſie jhꝛ oe ich vnd durch mindtliche Bot⸗ +38 
ten anſüuchen laſſen / eigner Perſon / oder mit feinen vollmechtigen Anwälden zů Ba⸗ 

ſel zuerſcheinen: weil er ſich aber feiner hohen vnnd wichtigen geſchefften ſchrifft⸗ 

lich entſchuldiget / ſolten fie ſich des an jhrer shfunfft nicht jrꝛen laſſen: ſonder gwülß 

ſein / im fahl ſchon jhr ——— fein kondte / wurde doch der Leiter / der Hei 

fig Geiſt bey vnd mit jhnen ſein Der Griechen halb ſolten ſie willen das jhnen ſol⸗ 

ches anfangs angelegen geweſen / auch den Bapft / welchem fie dieſes zuthůn fuͤgli⸗ 

cher geachtet / hierumb ſchon erfücht hetten / darauff aber eingefallen / das ihnen wol 

zuͤwůſſen. Noch wolten fie fleiß ankeren / die Griechen zum Concilio zuuermogen: be⸗ 

gerten das nicht nur ſie / ſonder auch die Indier / vnnd alle Volcker vnder der Sons 

nen zůgegen weren / damit alle Menſchen / vermittelſt Goͤttlicher krafft / zůu Einigkeit 

vnd Erkanntnuß Chꝛriſtlicher Warheit kemen. Sie ſolten aber die ferꝛe Reife beden⸗ 

cken / das wann ſie ſchon jhre Bottſchafften dahin abfertigten / möchten ſie doch / ehe 

ſich die Orientiſche Kirch berahten vor einem jar nicht wider fommen:dannfich 

ſchon mit jhnen / die viel näher gefeflen z ein jar verzogen. Ermancten ſie derhal⸗ 

ben / vmb der riechen beräffung willen / jhre Geſandten / diefich fchon zur Reife ge» 

rich tet / nicht longer auffzuhalten. Alfo ſaumeten fich diefe Borbotten nur ſechßthal⸗ 

bentagsu Baſel. 

Mitler weilals man der Boͤhemern gewaͤrtig / diſputierten vnnd uͤbeten ſich die Fürordnung 
Gelcheten ob jhren Articklen. Vnnd wie der ſelbigen fürnemlich vier waren, alſo ef —* 
ſchohe man vier Doctores auß / m den Bohemern Kampff zühalten namuch , DM, rt autuuſt 
Johann Scoia von Raguß Prediger Ordens / der Leyen Communion vnder bei⸗ 
den geſtalten zůwiderfechten / Egidius Carlerij / Dechan zů Camerach / wider den 
Artickel von Straff der wilſſentlichen Sunden / M. Henrich Kalteiſen / Prediger 
Ordens / des Churfurſtẽ zu Mentz Brator / vber die Verkundung des Wort Gottes / 
Johannes von Palomar / vber der Geiſtlichen befigungen. Es wurden auch von al⸗ 
erley nideren Stenden etliche außgeſchoſſen die Bohemer in jhrer anfunfft zuent⸗ 
pfabenszubefüchensond mit jhnen freundtlich zuhandlen / doch allezeit der Religion 
vnd Kirchen chreonfchedfich. Darzů ließ man die Statträht — vnd 
her lauffenden Metzen / Spielen / Tantzen / vnnd dergleichen ding abzuſchaffen / da⸗ 
mit es die Bohemer nicht ergeret. 

Den ſechßten tag Wintermonats / ward durch die Vaͤtter / die ſiebende Sch- Du ſtebend 
ſion / in gegenwirtigkeit zweier Cardinaͤlen / des Patriarchen von Antiochia / viel Schiom 

Ertz biſchoffen / Biſchoffen / Aebten / Doctoren / vnnd der Fürften Bottſchafften / ge⸗ 

halten. Das Ampt sum Heiligen Geiſte celebriert der Biſchoff von Nauerren / 

fo verlafe der Biſchoff von Chaualon auß der Proning / das Oecret / innhalten⸗ 

de: Im fahl der Apoſtoliſche Stälin waͤrendem Concilio verlediget wurde / ſolte des 

DBapfis Wahl nirgent anderßwo / dann an des Conciliums ftetterfür band genom⸗ 

men werden. Beſchehe dic an einem anderen Ditrfolte ſie nichtig fein. Man folt auch 

vor fechkig tagen nicht in Das Conclaue oder Wahlhauß gehn. 

Vnnd dieweil Eugenius / bey feinem vorhaben der begereen Conciliums Auff> Die achteſt 
hebung noch jmmer beftünde‚wnangefchen/ das ſchon ein jarvon der felbigen zeit Seifen 
anbingeflofien:defhalb es Donftags/den achtzehenden Wintermonats / in der ach» 
sen Seſſion / etwas ernftlicherwider jhn abgienge. Dann jhn die Vaͤtter durch die 
lieder der erbermbde Jeſu vun vmb des Jungſten Gerichts willen’ von 
neuwem ermaneten / darzů im Nammen Gottes gebothen / feine furgenomne des 
Conciliums Aufhebung innerhalb ſech tzig tagen offentlich zuwiderruͤffen das Con 
cilium mit nichten abzühinderen/fonder dem ſelbigen einfeltig vnd würcklich beyfahl — 2* 
zůthuůn / vnd was jhm vormals aufferlegt worden / zuͤerſtatten. — wurden ſie ge⸗ — 

au trungen / 





BRER, 








— ner dieweil nut ein Allgemeine Chriſtliche Kirch were / vnnd zumal nur ein 
Goncity sämal General Concilium fein koöndtend aber dieſes Baßliſche auß der Heiligen Conci⸗ 
fein töndte. lien zit Coſtentz vnnd Senis Decreten / darzuů auß zweier Baͤp i rind 
des fünften vñ Eugenij des vierdeen gůtheiſſung / ordenlicher weife verfamlct:ward- 
erfannt vnd gebottẽ / das niemandt / ob er ſchon Bäpftlicher oder Köni; er 
den / bey der firaffrfo Gott ober die Kirchentrenneryals den Core / Dathan vnd 
son ergehn laffenyin diefem wärenden Eoncilio ein andere Derfamlung vnder 
chem Nammen süfamen beruͤffen / niemandt das felbig befüchen / auch für fein 
mefligs Concilium achten noch nennen folte: Sonder welcherdas thete / es weresit 
Bononia oder anderßwo / der ſolt für Bännig gehalten aller Witrdenond Benefi= 
eien entſetzet / vnd derennicht meh: fähig fein. x Aa 
Es folt auch feiner vnderſtehn / einichs Beneficium oder Geiſtlichs einfommenz 
des Eonciliums jeg oder in fünfftigem einuerleibten zůgehorig / beym Bapſt süierlan 
ee Pa shentfegen/ noch auffbefchchene anbictung annemmen / oderin 
er firaff fein. - Area 
En folt von der Roͤmiſchen Kirchen und S. Peters Erblande nichts zu⸗ 
entfrombden / leihungs weife oder anderer geſtalt hinzugeben befügt win Sera 


fer Seffion waren neben den vberigen Prclaten und Vaͤttern / vier * 
Das XI. Capitel. * 


—X 
Des Bönigreibe Bohem Abgeſandte kommen gehn Bafeherfhei +» 
nen vor dem Concılio/ bewären jbreSchlugpuns 
iren- Erfannenuf der neunds 
ten Seffion- * 


kur 
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LS fich darzwüſchen die Boͤhemiſche Bott⸗ 





Böbemilchen 
Abgeſandten 
——* ſchafft wegfertig gemacht / lieſſen ſie des Coneiliums Abge⸗ 


—X 
3J ſandie / zů Nuͤrenberg / anmanen / fie za Chambia mit 
>) Steidesücntpfahen. Als ſolches den ſiebenden tag Winters 
/ monats befchehenyond nahe gehn Nürenderg fommen rich“ 
NO 1 Mathias Ciumpzan / Hberhauptman zů Piefearcin Fah⸗ 
5; nen auff / darinn einfeits ein Kelch mit der Dftien/ander= 
feits ein Erueifir ſtunde / zohe alfo in die Statt. Doch berede 
fhn der von Mulbrunn das ers forthin nichtmehr auffrichter. Zi Vürenberg vers 
ehret man fie mit Wein vnnd Viſchen / beleitct fie demnach mit zwey vnnd zwen⸗ 
sig Pferdten nach Vlm. Marggraue Albrecht Friderici en on A 
tags von Nürenberg gehn Gingenhaufen. Folgendts entpfiengen fie die von 
Detingen mit viel Note vnnd führeten fie am Chriſtabent gehn 
da ſie das Feft ober blichen. An ©. Stephans tag reifeten fiemit ꝛa⸗ 





uen von Detingen beleitung / vnnd etlichen deren von Noꝛdl Einfpen= 
nigen nach Vlm. Alda begegneten jhnen des rauen von Helffenfeins vnnd 


der Statt Vim Gleidtsleute / die fie biß gehn Giengen / vnnd nachwarts gehn 
Vlm beleiteten / da fie auch ober nacht blieben / vnnd mit Wein verchret | 





— eu * 
as Fünffe Buch·celtxt 
Am Kindlin tag lieſſe man fie gehn Biberach beleiten / vnd forthin noch zwo meil biß 
gehn Sulgen / da fie Herr Jacob Truchfeß von Waltpurg mi zweien 
Brüdern anname / vnnd gehn Stockach fuͤhrete demnach Hertzog Wilhelm gehn 
Schaffhauſen / da ſie jhre Pferdt vnd Waãgen zůruck ſchickten / ſich zů Schiff ſenten / 
vnd Sontags den 4 tag Jennersrim1433 jar / vmb Veſper zeit zuů Baſel air ne 
das sr Sr der Anfchlag gewefenmicht entgegen reiten fondte: eheilter 
da in vier Loſament / namlich Procopius mit den feinen / darnach die von Prag / die 
Thaboꝛriten / vnd die Orphaniyjedebefonders. ALEN 
Die Geſandten warẽ / Wilhelm von Poſtupitz Hauptman zů £ithomifchl ſeß⸗ 
hafft zů Hradeck / Geneſius von Makrowitz / ſeßhafft zů Vlibitz / Georg von Rzetiz / 
ſeß hafft zů Cluck / Fhann Velwar Burger zů Pꝛag / Mathis von Clumpzan / Gre⸗ 
gorius de Curia / FJohann von Rokiczan / Petrus Paine cin Engellender Magiſtri / 
darnach dieſe Prieſter / Pꝛocopius der Thaboriten Heerfuͤhrer in Geiſtlichen ſachen / 
Nicolaus von Pelhe zimow / Vlrich von Znoim / Marcoldus von Zbralauitz / Mar⸗ 
tin von —— zů Chrudim / Peter von Zatz Es kam aber auch mit Pro 
copio / Wilhelm Koßkaderverrämpte Boͤhemiſche Hecrführer, auff den mengklich 
fonderlich die Augen warffe. 2 
Dennechften wurdenvom Cardinal Her Johann von Palomar / vñ lohannes 
de Ragulio zů jhnen geſandt / ſie willkom̃lich zůentpfahen / vnd ihnen fein güten wil ⸗ 
len zuuermelden / darneben anzuzeigen / Sie ſolten gleich als mitten in der Statt 
Pragıgüts můts / vnd one forg ſein / jhnen ſolt alle freundtſchafft begegnen. Die Con 
ciliumsherꝛen hetten wol leiden mögen / das ſie zů Pferde eingerittẽ / damit man jhnen 
ehren halb entgegen kommen moͤgen / welches aber dieſer geſtalt nicht moͤglich gewe⸗ 
ſen tc. Moꝛnderigs als ſie in einer Herberig noch beyfamen waren / befüchten ſie die 
Pꝛelaten / one die Cardinaͤle / ſo lieſſe ſie der Herr Legat ſouiel als täglich anſprechen / 
jhnen jmmerdar Wein / Viſch oder Wildpret / jhe nach gelegenheit der zeit / verehren. 
Auff der Dꝛey Konigen tag / hielten ſie in ihren Herbergen nach jhrer weiß den 
Gottosdienſt / wiewol nicht einerley gattung. Dann die auß der alten Statt Prag / 
hatten jhne geweyhten Kleider an / Abten alle Ceremonien / außgenommen / das fieden 
Leyen vnder beiden geſtalten das Nachtmal reicheten. Aber Procopius Rafus hielt es 
mit den ſeinen one Meßgwaͤnder / Altaͤr vnd Ceremonien / bettetẽ allein nach der Con 
ſecration cin Vatter unferzcommunicierten dann vnder beiden geftalten. Dieſer Se 
een eine hat ein Teutfche Predig thůn laſſen / deren viel andere / ſo man Catholiſche 
nennet / beygewohnet. Deßhalb der Baͤpſtliche Legat nach Mittag etliche der Bo⸗ 
hemer zů ſich berüffetronderfagt ihnen der Teutſchen Predigen abzůſtehn / vnd ſie al⸗ 
iein in Boͤhemiſcher Sprache zuuollbringen. Es ſiel jhm aber dic antwort / Sie het⸗ 
sen viel Volcks bey ſich / das fein Bohemiſch verſtuͤnde / köndtẽ derwegẽ ſolches nicht 
annem̃en / angeſehe / das ſhnẽ laut angeftelleter Capitulation / dẽ Gotts dienſt in jhren 
Herbergen jhres gefallens zuhalten erlaubt. Hierumb mochte der Herr Legat ver⸗ 
ſchaffen / das niemands zů jhrem Gottsdienſt vnd Predig gienge / dann ſie niemandt 
darzů beruͤfften noch löcketen / ſo kondten ſie die dahin kemen / nicht außtreiben. 
Nach ihrem abſchied / ſchicket der Cardinal zů den Haͤuptern der Statt / mit 
bitt / fürſchung zůthuͤn / damit niemandt vom Volck / weder Weyb noch Mann / zů 
zen Gottsdienſt und Pꝛedig gienge / auch ſonſt kein ſonderliche gemeinſchafft mit 
nen bielten:weilaber den Herzen hiezů nicht vaſt ernſt / vnd erſt viel auß wunderſitz 
darli fiele feeftlich jhr Gottes dienſt ſelbs / wegen vnbreuchiger gattung/bey dem 
Volck in verachtung / das nachmalẽ wenig darzů kamen. Als die Bohemer drey oder 
vier tag in offner Herberge gelegen / beftünden ſie / als vorgemelt / vier Haͤuſer. 
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nftags den achten tag Jenners  hielte man ein Ampt zum Heiligen Geiſt / 


Do 
das fange der Cardinal S.Peiriad Vinculs / vnd hierauf zů — der Boͤhemer / 
wi ai ein 






143 2 ein AugemeineProecf. Es wurden auch Faſttag vnd Bettag mit viel Ablaß angeft 
ß vad hen / damit Gott dem Concilio in handlung der Bohemern gnad und glück verli 
afttage ange °  Selpigs tags wolten die Bohemer anhoren / an welchem Ort ſhne Audie 
geben werden. als man das gewohnlich Dit zun Paedigern darz en 
mißfiel es jhnen / darumb das es in einem Eck der Statt / od er fehier ſouiel als auffer- 
aib der Statt lege / vnd wie ſie vermeinten) nicht weit gnug: begerten jhne im M 
/ da man Selsiones hielt / audientz zugeben. Solches ward jhnẽ verſag sei me 
fiean dem Dit verhoren wölt / da des Bapſts / Keyſers / aller Königen onnd Fit 
Bottſchafften verhoret wurden’ vnnd das Concilium feine groſſen Verſamlun⸗ 
gen hielte. eh 
Des Pꝛeſden Sampſtags den 10 erfigedachts Monats wurden Die Böhemer / in ans: 
un Verne  Daeiffig — wer feit Hersog Wilhelms und der gangen Verſam⸗ 
Böhmer, lung / furgelaſſen / alda hielte der Kardinal Julian / als Bäpflicher Legat / die 17 / 
in deren er ſie zů Frieden vnd Einigkeit vermanett / anzeigende / Die Heilige‘ * 
vnſers Herꝛen Chriſti Braut / were aller Gleubigen Müterswelche zhbinder 
süldfen gewalt hette / one maaſen vnnd befleckung / die auch in Glaubens fachen zum 
Ewigen Leben notwendig / nicht jrꝛen kõndte. Welcher ſie nun verachtete wer als ein 
Frombdling vnd Heid zuhalten. Die ſelbige werde nirgent / dann in einem General 
Tonẽilio beſſer angebildet / des Satungen für der Kirchen gutbeduncken geachtet 
wurden / vnnd ſolte man den Concilien nicht minder dann den un ne 
auf deren authoritet der Heiligen Schrifft Zeugnuffen, Gebott weren. Weil ſich 
nun die Bohemer als Kinder diefer Muͤter rhuͤmeten / ſoltẽ ſie auch jhrer Müter ſtim⸗ 
me vernemmen. Sie haben ſich wol ein zeitlang von deren geeuſſeret / wie ſolches fein 
neuwer handel (dann alle zeit viel diefe Dihter verlaſſen) jedoch hetten alledes Heils 
begierige wider vmb gekeret. Gleich wie in wärendem Stindfluß alles an der 
Arch zü grund gangen:affo fey auſſerhalb der Kirch fein Heilzüfind ſey ein 
verſchloßner Garten und cin verſiegleter Brunn / auß welchem wer da trincke / ewig⸗ 
klich nicht dürfte. Hierumb hetten ſie recht gethon / das ſie dieſen Waſſerquill beym 
Concilio geſucht / vnnd der Muͤter ſtuñ auffsühoschen fürgenommen. So ſolte nun 
aller neid / vnnd alle Kriegsrilſtung weit hindan geſetzt ſein / die Vatter wurden fie 
guͤtlich verhoren: allein folten fie des Heiligen Conciliums gůte raͤht und geheiß / wel⸗ 
che alle Chriſtgleubigen ſo der Seligkeit theilhafftig zuwerden begerten) annemmen 
muͤßten / nicht zuruck werffen etc. a 
Dem Cardinal ward von Vaͤttern mit ſonderem gonſt auffgehorcht wiewol 
ſeine Rede den Bohemern nicht ſehr wol ——— Rokiczan zů anlaß ſeiner 
Mah.ı. Zurede den Text fürfich name: Wo iſt der geboren König der Juden Wir haben in 
Drientfein Sternen geſehen tc. Kam auß dem ſelbigen zü verantwortung/ Wie ſie 
weder die Concilien noch die Kirche jemalen verachtet / weren aber hieuor zů Coſtentz 
vnuerhoret verdampt. Sie theten der Chriſtlichen Religion fein abbruch / ſonder hiel 
ten der Bättern anfehen hoch. Ihre Lehre were der Heiligen Schrifft vnd dem Euan 
gelio gemaͤß / deßhalb ſie auch ankommen jhre vnſchuld der Allgemeinen Kirchen zů⸗ 
erweiſen etc mit angehencktem begeren ihnen zů offner Audieng zeit sübeftimmen, 
Alſo ward Freitag / der is Jenners / angeſtellet. ae. 


Als der felbig herben Fommen / legten ſie thre Gewaltobnefe fut / einen von dem 

Reich Böherhrden anderen vonder Hohen Schule zů Prag. Vnd auff die anma⸗ 

nung ihre Artickel / darinn ſie mit der Romiſchen Kirchen Lehre mißhelleten / zauberge 
benyproponierten ſie die vier folgenden Artickel zubewaͤren. ge 
Bine Das Heilige Nachtmal Chriſti ſoll vnder beiden geſtalten Brors vñ Weine 
eilio fargelegt. genoſſen werden. ⸗ a; 
2. Offent⸗ 
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Da⸗ zhunſtte Bach· 


2. Dffentliche Stinden feind Feines wege zůgeſtatten / ob man ſchon hiedutch 14 3 3 
* groͤſſer vbel fürkommen wil. Emo; 
3. — Gottes Woꝛts iſt frey / vnnd mengklichem allenthalben zuäben 
4 N aubt. * up e en ur“ - 
4. Zeitliche Henſchafftiſt durch Gottes Ordnung den Eiericken open Ga 
00 thenverbotten. * A 
© Hierauffzeiget der Herr Legat an / Er hette von ſhnen andere, Chriſtlichen Oh ⸗ 
ren verletzliche ſtuck / rrnommen / als das die Berteldiden vom Teuffel erfunden we⸗ 
ren / vnd dergleichen. Des fände Procopius herfilr / ſagt / Es were waar / dann ſo we⸗ 
der Moſes / och vor jhme die Patriarchennoch die Propheten’ noch Chriſtus vn 
Feine Apoſtel im Neuwen Gefeg/die Bettler gebillichet: verftände mengklich / das ks 
ja des Teuffels und der Finſternuß werck were. , 
Auff welches jhmeder Prefident antwortet / Nicht nur der Datriarchen vnd Pro 
er x een Sagungenjtem was Chriſtus und feine Apofielangefehen  werevon Goit / 
onder auch der Kirchen Deeretiwelche der Heilige Geiftregierete2?, ‚ 
Rokiczan aber fingenoch felbigs tags an den Artickel von beiderfey nieffung des Boͤbemer Bes 
Sacraments jüerflären vnd sübewärenstreib eo dreh tag allwegen dor Imbiß. Zins Tara ide A⸗ 
ſtags den 20 Jenners / deduciert Nicolaus Thaborita den anderen Artickel vd Straff 
offentlicher Sunden / zwen tag. Bald darauffden 23 probieret Vlrich der Orpha⸗ 
nen oder Waiſen Prieſter / de dritten Punctẽ / von der freien en) Gottes Woꝛts / 
auch drey tag. Montags den ſechs vnd zwentzigſten / bewaͤret MPetrus Anglicus ,. 
den Artickel von Weltlicher herꝛſchung der Geiſtlichen / gleicherweiß drey tag / vber⸗ 
gaben jeder zeit Copias jhrer Furtraͤgen. Die drey letſten lobeten in jhren Reden Jo⸗ 
Bann Wickefund $o.Hufß fehrrihrer Lehre halb / vnd nenneten fie Euangeliſche Do 
ctoꝛes.Die Tractatus dieſer Handlungen ſeind noch vorhanden. 
Donſtags den 22 gedachts Monats / hielte man die neandte Seſſion im Mun⸗ 
ſter / vor welcher der Patriarch von Antiochia die Meß hielte / vnd Franciſcus der Bi Seifiom, 
ſchoff von Chum das Decret verlafe. Dann weil ſich Bapſt Eugenius jhe lenger jhe 
ſtercker dem Concilio widerſetzet / wolte den Bättern von noten ſein / ſich mit allerley 
mitilen zuuerwahren / ja nicht nur ſich felbs/fonder auch alle jhre bey ſtendige. Alſo 
war dißmals Keyſer Sigmunds halb decretiert / ſintemal er ſich / als der Kirchen ge⸗ 
meine Schirmuogt / des Conciliums ſouiel anneme / dem ſelbigen ſchutz vnnd ſchirm 
gebe / auch bey Eugenio fo ern ſtlich anhickte/ fein fürgenomne Auff hebung zůcaſſie⸗ 
ren / wie ſolches under anderem / fein ſchreiben am dato zů Placeng / den neundten 
tag Jenners / an Bapſt beſchehen / außweiſet / darneben das Concilium ſonſt bey Fils 
ſten / Herzen vnd Stetten befordert: deß halb zů erweiſung jhrer danckbarkeit / ſolten 
alle Proceß / mit entſetzung / oder anderen Kirchenpeenen / fo hierumb wider jhn durch 
Eugenium oder andere Prelaten in feinem Nammrn / fürgenommen werden moöch⸗ 
ten / gantz nichtig / caſſiert / tod vnnd vnkrefftig fein. Es ſolten auch alle Chriſten / bey 
Danns ſtraff den felbigen gebotten nicht gehorchen / ſonder dem Rom. Konig / wie 
Süuorygehorfam bleiben. Hiemit ſolt diefes begreiffen alle andere Proceß / ſo Bapſt 
Eugenius oder die feinen wider Konige / Flirſten infonderswider Hertzog Wilhelm 
von Beiernrdeßgleichen wider Stette / Vniuerſiteten / oder fonderbare diefem Con⸗ 
cilio anhengige Perfonenvfürrnemmen möchte: dann diefe alle vnkreff⸗ 
tig und vnuerfengklich fein folten / vnd den felbigen R 
niemands jügchorfamen ſchul⸗ 
dig fein. 
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Le num die Boͤhemer ihre Schlußeeden vor 

—— dem Concilio der an a ©. 


fürgebatten. _ 
?) jamlung folgendemeinung für: A 
Sic hetten verruekter tagen die vier Artickel we 
N gedifputicret/darifi man jhnen mit gedult Ohren geben.) 
wurden fieberichtetwie fieoberdiefe noch viel re 
nungen hetten / darinn fiejbnennicht gehilleten. Soltenun 
ſatte vnd beſtendige Einigkeit zwitſchen jhnen angerichtet werden / woͤlte die not foꝛ ⸗ 
dern / ſoſches alles vor dem Concilio zuͤeroffnen / damit zů Frieden —— 
Warh eit / vermittelſt Gottlicher Gnadẽ / gepilrliche fürſchung befchehe kondte. 
dieweil Nicolaus / welcher zum anderen mal geredt / Fohann Wielef ein Euan 
ſchen Lehrer genennet:ſo folgete / das ſie ſeine Lehr für rechtmeſſig hielten. Wer ihm 
aber anderiſt / ſo were billich / ſich des zuerleutern. Sie hetten da etliche feiner Artick⸗ 
len außgezogen / begerten deß halb zůwilſſen / welche ſie gleubten. Were on not / jhre vr 
ſachen vnd bewaͤrnuſſen vber ein jeden fürzubringen / ſolten nur auff ein jeden antwor 
tenydiefen glaube wir / oder nicht. Oer Articklen wart die folgenden acht vñ zwentzig⸗ 
Die Subſtantz Brots vnnd Weins im Sacrament des Altars / bleibt nach der 
Conſecration in jhrem weſen. 
Die — — vnd Weins im Sacrament / kondten nicht on jhr ſubie⸗ 
um ſein. 
Chꝛiſtus iſt mit feiner Leiblicht gegenwirtigkeit nicht weſentlich im Sacrament. 
In Geſegnung des Sacraments des Blüts/follman den Kelch nicht mit Waſ⸗ 
fer vermifchen. ; 
Das Sarramentder Firmung iftonnitg ond vmb fonft. . 
Wann ein Menfch ober feine Sind innigklichen reuwen tregt / ſo iſt die mundt⸗ 
liche Beicht vor dem Prieſter vmb funft und vnniltz. 
Das Sarrament der letſten Delung ift unntig vnd vergeblich. 
Auch kompt dem Heiligen Eoncilio für / wie etliche Bohemer den Heiligen Chw 
fam vnd Dele ſchendtlich entehren / vnd offtermals die Stifel mit ſchmieren 
Denen fo den Tauff entpfahen / ſoll man den Chryſam nicht anſtreichen 
In außtheilung der Sacramenten / ſoll man feine Ceremonien halten / wie die in 
der Kirchen bꝛeuchig / es ſey mit geweyhten Kleidern vñ Geraͤhten / in leſung 
der Heiligen Schꝛifft im Gebett mit bezeichnung des Creutzes / vnd der⸗ 


gleichen. 
Nach diefem Leben ift fein Fegfeursfonder der abgeſtorbnen Seelen fommen all« 
bereit entweders in die ewige Herrligkeit des Paradiß / oder in die ewige Hel⸗ 


len pein. | 
Esift Bergeblich fir die Todten zůbitten. . 
Die Heilige follman nicht anruͤffen / vnd nuͤtzet jhre FürbieedieMenfchenichte. - 

Die Bildtnuß Jeſu Chꝛiſti / des Heilſamẽ Creutzes / der Jungfrawẽ Maria / vnd 
vnd der vberigen Heiligen Gottes / ſeind nicht zůucrehren / ſonder abzůthůn / 
vnd zůuerbrennen / ſampt allem Heilthumb. 
a = andere auffgeferte Faſten feind nicht zůhalten noch der 

gen e. 
Dar Kirchen Satzung vber der Geiſtlichen Kleidung / Blattenſcherẽ / begehung 
der 
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8 — Angeli / Mitwochens den 28 Jenners / in der Allgemein? Ber 
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der Sieben zeiten / ſeind nicht zů halten / ja in gemein Peine Kirchengeboit / ſie 1 413 3 
ſeien dann im Euangelio außtrucklichen begriffen. 
Sp ein Priefter iſt in einer Todſunde / ſo ordiniert / weyhet vnnd tauffet er nicht / 
| fummayer fchaffet nichts in feinem Dienfte. Hard. 
Die Vnderthonen mögen jhre Oberherren / wann ſie vbel handlen / wol ſtraffen / 
beſſeren vnd entſezen. Be 
oͤnchereien ond Bettelorden feind verwerfflichrund vom Teuffel auffge⸗ 
brachtrauch die geachten Heiligen derfelbigen Stifter ja die Bettelbrůder 
feind Ketzer / vnd diejinen Allmüfen geben / thun unrecht doran. 
Alle ding kommen auß vnwiderrüfflicher Not. Zain, 
Ein verworffner Menfchrob er fchon den Glaubẽ und die Liebe hat / ſteht er doch 
> nicht in Gottes Gnaderdicjhnangenem macheriftauch Fein Giied der Kir⸗ 
chen. Dargegen cin Erwehlter / ob erfehon jrgent in ein Todtſunde fellet / iſt 
erdoch fein Truffelsglied / noch auffert der Gnade Gottes. 

Die Vniuerſiteten / Hohe Schülen,Collegia,Gradus und Meifterfchafftfeind 
vonder Heidenfchafftauff uns geerbt / vnnd gar bey der Kirchen ſouiel nutz / 
als der Truffel. 

Des Wapſts oder eines anderen Prelaten Bann ſoll man nicht foͤrchten. J 

Auff des Bapſts und Biſchoffen Ablaß iſt nichts zůhalten. 

Das iſt ein ongesimlicher Eyd / welcher zů beſtetigung Menſchlicher handlun⸗ 
gen vnd Contracten / es ſey inn oder auſſerthalb Gerichts / gethon wirt, 

Die Heilige Allgemeine Kirch / ſeind alle Außerwehlten. 

Die Kirchen zucht / wie ſie die Prieſter auffgebracht / iſt dem auß getruckten Got⸗ 
tes Woꝛt vngemaͤß. 

Auch begeret das Concilium bericht, Was die Bohemiſchẽ Prieſter in confeerie 
rung des Leibs vnd Blüts Chriſti fir Woꝛt brauchen. 

Item / ob in Bohem das Gebott gelte, das Verwandte biß vber den vierd⸗ 
ten Gradıfich nicht Verehlichen follen. Wann aber folchs beſchehe / ob fie es 
für ein gesimliche Ehe achteten. ’ ö 2 

Ob ſie auch glauben / das ein Bapft ordenficher weife erwehlet / Chriſti Statthal 
ter auff Erden / vnd S. Peters Nachkomlinge ſeie / vnnd was er für ein gwalt 
in der Kirchen habe. 

Was ſie vermeinen das die ordenlich beſamleten Eoncitiafir ein gwalt in der 

RKiärchen Gottes haben. hip 

Ob ſie glauben / das der Heilig Geift vom Vatter vnd Sohn aufgehe:oderob 
fie die ſolchs glauben für Ketzer achten. 

Db fie für cin Keger halten / welcher den vier Concilien dem Nicenifchen / Con⸗ 
ſtantinopolitaniſchen / Epheſiniſchen vnd Ehalecdonenfifchen / auff welche 

die Allgemeine Kirch gleich fo viel als auff die vier Euangelia heltet / hartne⸗ 
ckig widerſpricht. 

Auff ſoichen Filrhalt / antworteten die Boͤhemiſchen Legaten / Sie weren allein 
jhre Vier Aruckel / ſo dem gangen Reich Bohem gemein zůhandlen verordnet / het⸗ 
sen ſich weiters einzůͤlaſſen Fein befelch. 

Alſo ſienge man an Sampſtags den zi Januarij / die Boͤhemiſchen Schlußre⸗ Diſputatio 
den zůwiderfechten. Erſtlich rate Johann von Raguß herfür / widerleget Rokiczans mir den Days 
Artickel vnnd Meinung acht tag / allwegen voꝛ Mittag / gleicher geſtalt theten auch en 
Die anderen drey Außgeſchoßnẽ / auff die vberigen Artickel / das waͤrete an cinanderny 
biß den 26 Hornungs. 

Auff die widerfechtung feines Artickels / fienge Roliczan Montags den andern 
Mertzens an / ſechs tag nach einandern Replic zuthun. Da ſich aber mit — 
* nie 


* 
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1.4.3 3 fowielzeit verlauffen wolte / leget ſich Hersog Wilhelm darein zůmittlen / bat beide 
theil / die Difputation ein zeitlang einzuſtellen / darzwilſchen d guͤtigen Vnderhand⸗ 
kung zůpflegen / ob man zur Einigkeit naͤheren weg finden moͤchte. Alſo bewilligten 
beide theil dꝛey tag zur Wochen gütige Tactation zůhalten / vnnd in den vberigen 
dꝛeien mit diſputieren fortzufahren. Das Concilium ſchoße hiezů auß / dꝛeh Cardinaͤ⸗ 
le / ein Ertzbiſchoff / vier Biſchoffe / etliche Meiſter vnd Doctoꝛres / biß zů vergleichung 
der Boͤhemer anzal. ua 
Den eilfften tag Mertzens / als man die — 5* furgenommen / begerten die 

Friedens mie · Bohemiſchen Abgeſandten auff vielerley Red und Widerrede/ des Conciliums De⸗ 

«el werden ge· putierte / ſolten ihnen jhre Meinung zur gefüchten Einigfeitieröffnen. Welchejbnen 

fügt. bierauffdurch Hertzog Wilhelm diefe Meinung vbergaben: Siefolten fich vor al⸗ 
iem dem Concilio einleiben laſſen / vnd ſchweren / dieſer vier vnd aller anderen Artick⸗ 
fen halb / bey des ſelbigen Erkanntnuß zůbleiben. Dann alſo wurd es alle widerwer⸗ 
tigen Meinungen vnd Secten auffheben / vnd erklaͤren / was in einem jeden Puncten 
zuͤhalten vnnd zůglauben. Solchs wurde der Sicherer / vnnd jhnen der Wolſten⸗ 
diger wege ſein. Der Sicherer weil man hiedurch zweifels one zů güter Einigkeit 
kommen moͤchte: Oer Wolſtendiger aber / weil ſie ob erklaͤrung dieſer Artickeln niche 
als geurtheilte / ſonder gleich anderen incorporiertẽ als ſelbs vrtheilende ſein wurden. 

Nach langem bedencken / wolte den Boͤhemern dieſer Wege nicht gefallen cs we 
ren dann ihre Artickel baß erklaͤret / vnd ſie einerley geſinnet. Dann wañ fie ſich ſchon 
jetz dergeſtalt mit jhnen vereinbarten / darnach aber in deciſion dieſer Artickeln wide⸗ 
rumb trenneten / wurden ſie ſich den Leuten nur zum geſpott machen. Darauff man 
jhnen antwortet / Wann fie ſich recht mit ihnen vereinbarten / vnd des Heiligen Gei⸗ 
fies Gnad anruͤffeten / wurden ſie in der Decifion gewißlich nicht ab jrꝛen / vnd wo fie 
es nur theten / ſonders allen zweifel die Einigkeit ſchon gefunden fein. Man kondte 
fie aber dahin nicht vermögen. - 5 SU 

Als nun diefes Mittel vnuerfengklich / begerten des Conciliums De Sie 
folten jhnen (wie man dann in Tehdungen züthün pflegt)ein anderen Wegfürfchla= 
genswelchs doch nicht fein mochtesfonder begerten man folte die Warbeitjbzer Ars 
ticflensüuor wol ergründenyond jhnen demnach ober die felbigen ſchließlich antwor 
ten: darzioüifchen Beleiter ond Ißegführer säuerfchaffen dann ſie nach zwentzig ta⸗ 
genabfcheiden wölten. ’ j 

Solchs trügeder Pꝛeſident / den iq Mergens / für die Allgemeine Verſamlung / 

Wie namlich den Bohemern jhres Abſcheidts Halb zuantworten were / darnebensk 
fürſehen / damit fie nicht die letſte Rede behielten / ſonder die vom Concilio auff jhre 
Replicken antwort geben / damit es ein gleichs were / weil die Boͤhemer die Anrede vñ 
das erſte Furbringen gehept. Es wurde der Kirchen vbel anſtehn / ſolten ſie das letſte 
behalten / wie ſich dann die Ketzer viel geſchreis / vnd wie ſie das letſte erhalten / zurhu⸗ 
men pflegten / gleich als wann man jhnen nichts zuantworten gewüßt. 

Alſo ſtenge Nicolaus der Bohemer / den i6 Mertzens an / wider M. Egidij Car 
lers Antwort / den andern Artickel betreffend / zů Replicieren / demnach auch die vberi ⸗ 
gen / gleich wie zuuor Rokiczan gethon. 

Da fich nun des Conciliums außgeſchoſſene / auff jhre Replicas ferrner zuant⸗ 
worten erbothen wann fie jhnen Eopien der felbigen laut der Egrifchen accodas ⸗ 

tion / vbergeben: trungen gleichwol die Boͤhemer mehr auff jhres ab⸗ 
ſcheids Gleidtsleute / mußten es doch erſtatten / 
vnd jhre letſte Antwort ab» 
boten. 
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handlung hattenau eye 
ter wider Eugenij chorfame procediert / vnnd Die zehend 
2 Denke a era N an na gehaltenin Seſſion. 
\ bepivefen fuͤnff und vierkig geinfleter Dielaten / funff Cardi- 
DYM) näten/S.Angetirvon PlacengS.PetrirS.Eunaijunmd 
SS P, Sirmantrauch fonfteiner groffen menge Geilicher perfonen. 
SI In diefer traten des Eoncilinms Amptmänner herfilr / the⸗ Barft 
fheiat a Bafelr dk apermam ana 


Bapft Eugenium ihre Klag / anzeigende / Ihn hettedas Heilige Corilium erftlich die gettagı. 
fürgenonine Diffolution züwidernäffen / allenthalben wider abzüfchteibeny und fich 
innerhalb vier Monaten zum felbigen perföntich zuůuerfuͤgen /oder doch feine volls 
mechtige Bottfchafft dar zůſenden / anmanen laſſen. Als eraber innerhalb beftnfiree 


von Vtica und Nauerꝛen / in Nammen des Coneiliums vnder die groß 


hinein / vnd vermeldeten es dem Prefidenten. 


ren beſcheid ertheilen. 


\ 





seit feinem diefer Dingen folg gethon  hetten ſie jhn diefer vngehorſame wegen aber⸗ 
mals vor dem Concilio beflagt. Welche Klag fie damalsınach jhrer ſanfftmt / in wei 
ters bedencken gezogen / vnd derfelbige Bedanck dꝛey Monat gewäret:damit dañ die 
Vaͤtter jhꝛe dultmut gegen Bapſt Eugenio(ob er ſich vielleicht beffers befinnen wol⸗ 
to) gnügfam erwieſen Als fie aber geſehẽ / das er in feiner widerfpennigfeit verharrete / 
hetten ſie jhn den 18 Decembris nechft hingefloſſen / mit aller Keuereng erfordert / vñ 
gebotten / innerhalb ſechtzig tagen ſolches juerftattenydem Concilio offentlich vñ lau 
terlich bey zůfa llen. Weil er nun dem ſelbigen auch nicht gehorchet: baͤten ſie trungen ⸗ 
lich / ſhn für cin Vngehorſamen der Chriſtenlichen Kirchen / zuerklaͤren. ER 

Hierauff befalhe der Cardinal Julianus / fo damals preſidiert / den Biſchoffen 


ſte 
Kirchthitr zu⸗ 8 —— 


gehnundzüfragen : Ob Bapſt Eugenius / oder ſemands von feiner wegen vorhans Anker mal 
den. Als fie folchs zum dritten mal gethon / vnnd niemandt erſchient / kamen fie wider 


Als nun die Promotores widerumb wie ʒůuoꝛ anrůfften / antwortet ihndder Pre⸗ 
ſident: Das Concilium hette jhr begeren gehoret / auch wie die Bifchoffe memandis 
gefunden:derohalben werde es Richter ordnen den Proceß wider Eugenium zůerſe⸗ 
ben vnnd zůerwegen / demnach fotchs der Allgemeinen Verſamlung fürsübtingen: 
As dann wurdeman fich der Vngehorſame halb berahtſchlagen / und auff jhr bege⸗ 


\ 

Dear Bapfifendersüvertchdingüg feines fllrneifiens/ein andere Bottſchafft zum Kugenif ande 
Eoncitiomamlich Johan von Mella /Biſchoͤff zu Ceruia / ond den Abt zů S:Jufti> re Legarion 
na auf Sieilien / welche Montags den 9 Martijsgleich wie die vordtige/ anzeigten: Fum Concite, 
Der Bapft were feines wegs die Conciliumsherzen zůuertrennen / fonder ein Allges 
mein Cöcilium zůhaltẽ genglich bedachtrwelches er doch auf hochwichtige vrfachen 
võ Baſel in Italien gelegt. Da hette nun ſie ſich hierumb wider jhn auffgelehnet / hn 
zů Citieren vnderſtanden: des folten ſie wider den Apoſtoliſchen Stul abſtehn ich 
gehn Bonony verfuͤgen / allen zweytracht züftirfommen : angeſchen / das dafelb ſt jht 

erck weit fruchtbarlicher verrichtet werden föndte. Wo fie aber das Concilium in 
Italia ſhe nicht befüchen wölten / ſolten fie ein andere Statt Teutfcher Nation darzů 
erwehlen mit angehenckten zwolff Conditionen / welche jhnen zuͤerſtatten unmdgs 


lich 


re 


canmoin Baßler Biſtambo hHuſtouen / 


4 lich oder hoch beſchwerlich. Deß halb die Vätterdorannichtfommen mochten noch 
s +33 une folchs auf der Antwort, Sampftags den vierdten Aprilis / den Geſand⸗ 
ten gegebensshermeflen. u. nn“ BE ENECHL 2 NR 
Hertzog bearz as man aber mit den Böhemern noch nicht zů Vergleichung fommen mögen 
beiccı fih jum feget fich Herkog Wilhelm von Beiern abermals swmflfchen die Partheien / und ver⸗ 
reg fchüffe die Tehdungen in minderer anzal auffs neumeftirsünemmen/ vnnd das jedes 
theilvier Mann hiesh verordnete. Alda trügen des Conciliums Deputierte den Bo⸗ 
Hentifcheh vorgedacht Mittel der Einigkeit widerumb an/ mit erlslisering/ das fein 
e kurtzerer noch leichtere Weg were / der auch beiden theilen ehrlicher. Nach n 
bedanh / verw urffen die Boh emiſchẽ dieſes Mittel nicht alſo gar / begeretẽ viel meh 
Ionen diefe Thür offen shlaflenföndeen aber diefen Weg noch nicht gehn hetten dr 
cin befelch / eſorgien / wann ſie es gleich bewilligten / wurd es darumb im Reich niche 
angenommen. Vielmehr begerten ſie zůwiſſen / was ſie von jhren Articklen hielten 
Darauff fie wider gaben / Ihnen were wol zůwiſſen / das im Concilis noch fein 
beſchluß dartiber ergangen / were auch noch nicht folcher maß erwegen / das man 
darüber fchlieffen kondtẽt: Wann fie aber im difputieren fürfchzeiten wolten / ſolten fie 
es flärlich vernemmen. * 

Als ſie aber hart auff erleuterung jhrer meinung trungen / e ii 
felbigen für jhr Perſon / der geſtalt / das darauf zuͤerkennen / wie der Hanptfpar 
erfien Artickel fuͤrnemlich hafftete / von welchem der Boͤhemiſch Auß ſchutz ſich ho⸗ 
zen ließ / wo man jhnen die Freyheit under beiden gſtalten zůco mmunicieren nicht er⸗ 
laubte / zur Einigkeit ſchlechte hoffnung hetten. 0 — 

Leiſtlich geſtele dieſes Mittel / Das Concilium ſolt ein ſtattliche Bottſchafft mie 
den Bohemiſchen Geſandten auff jhren gmeinen ee 
tags nach Pfingften angeſtellet / abfertigen / ob vielleicht daſelbſt zů ! 
weg gefunden wurde, Hierumb müßten die Bohemer / fo den erfien Aprilis weg zie⸗ 
ben wollen / biß den viersehenden des felbigen Monats / auff des Conciliums Mi 
fandte harıen. ——— 

Concifiums ‚Mitwochens den 8 Aprilis wurden zů Geſandten in Boͤhem dieſe zehen erko⸗ 
Dadren e ren / die Biſchoffe Philibert zů Coſtance in Normandien / Petrus zů Augfpurg Jos 
hann von Palomar Ertzprieſter zů Barſalon / Geiſtlicher Rechten Doctor Srides 
rich Parſperger Thümbpropft zů Regenſpurg / Licentiat / Egidius Carlerij Thumb⸗ 
dechan zu Cambray Alexander Sparur beider Rechten Doctor ein Engeliender / 
Thomas von Hafelbach der Vniuerſitet Wien Gefandter, Henrich TofeZ — 
herr zu Magdeburg / der Heiligen Schrifft Laͤßmeiſter / Martinus Berner) Thür 
dechan zů Tours / vnd Brüder Hans von Mulbrunn. — 
Dötemerma  Denz tag des ſelbigen Monats / kamen Die Bo hemer für die Allgemeine Ver⸗ 
sem ſlamlung / begerten dutch den Mund Johann von Roficsan vılanb vom Coneilio. 
Conciio.,  Fnfeiner Rede nam er zum Tert / Es fegneons Gott, vüaller Welt ende forchte jhn / 
rfalm.67. ſagie / Sie ſolten von Gott bitten / was zum Frieden Jeruſalems dienete / damit wait 
die jhren wider kemen / alle Hend voll freuden vnd einigkeit mit fich bringen mochten, 


— 1 





Er danckte Gott vnd dem Concilio / das ſie vnbeleidiget wol gehalten weren / mit be⸗ a 


ger / ſie wolten ein güte Reformation in Der Kirchen / befonders der Geiſtlichen / an⸗ 
sichten. Ihrer Geſandten halb / ſolten fieone forg ſein jhnen müßtein Bohem feine 
leid widerfahren, Item / dieweil jhnen hieuor weũant M. Johann Wiclefo28 Arti⸗ 
ckel fürgehalten worden / auff die fie ihres Glaubens halb antworten ſollen / mit den 
ſelbigen in handlung dieſer Vergleichung / ſtill zů halten / gůter hoffnung / die ſach 
wurde zů erwunſchtem ende kommen / dann ſie die Bohemer wider Gottes 

etwas zů ſchirmen feines wegs geſinnet. Letſtlich / hetten ſie jemands mit worten oder 
wercken beleidiget / jhnen zuuerzeihen ꝛtc. Ar. 4 
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Wiewol man aber den Bohemern Keyſer Sigmunds ſchreiben fürhielte / dainn 14 33 
gewo llen / das ſie biß auff ſeine züfunfft nicht weichen foltenzenefchuldigten doch Behemer fee 
fie ſich / das cs jhnẽ vieler vrſachen halb nicht möglich / beuorab / das ſie auff Trinitacis den wıderumb 
bey der Allgemeinen Verſamlung zů Prag ſein můßten:verruckten glfo mit des Con eim. 
ciliums Legation mornderigs. ar 

Montags den 27 Aprilisyward auff voꝛerzellet anrüffen der Promotorn / gegen Die eifi⸗e 
Bapſt Eugenij dem Coneilio beharrlichen widerſtrebung / die eilffte Seffiongehate Seſſton 
ten / in beyweſen ſechs Cardinaͤlen / des S. Angeli / von Bononia / von Placens, von 
Roan / S. Euſtachñ und Firmani / vnd der vberigen Prelaten / Flirſten vnnd Herzen 
menge / als der Biſchoff von Auria das Ampt zum H. Geiſt gehalten , Alda ward 
verleſen vñ beſchloſſen / Das vermög des mehrgedachtẽ Coſtnitzer Coneiliums De⸗ 
crets Frequens / der Bapſt ſelbs / als der vorderiſt Arbeiter indes Herren Weinberge / 
bey den Allgemeinen Kirchentaͤgen erſcheinen / oder einen oder mehr Legaten von fei⸗ 


nier ſeiten an feine Ratt fenden folte. Das auch diefe Erfannenuß alle anderen Gifts 


lichen Perſonen / ſo von Rechts vnd gwonheit wegen/bey den Allgemeinen Kirchen⸗ 
ſamlungen erſcheinen ſollen / ob ſie ſchon nicht beruͤffet / perſonlich zukommen / oder 
fo jhnen das rechtmeſſiger vrſachen halb nicht moglich / durch jhre Anwaͤlde ſich zu⸗ 
erzeigen / verbunde. A 
Vnderſtünde aber ſemandts das Concilium Auffsüheben / oder zůuerhinderen / Peen wider 
vnd es innerhalb vier Monaten nicht verbeſſeret / ob es ſchon der Bapſt ſelbs were / des Conatide 
der ſolte feiner Würden ſtillgeſtellet werden / vnnd were es der Bapfi / die Baͤpſtli⸗ —— * 
che verwaltung dem Concilio heimfallen. Wurde er aber dieſe Peen noch zwen Mo⸗ 
nat lang verachten / ſolt er durch das Concilium gentzlich entſetzt werden. 
Alter vnd jeden Chriſtenlichen Perſonen / ſoit zum Allgemeinen Concilio zůzie⸗ 
hen / vnangeſehen des Bapſts verbott / frey ſein / ja er ſolte den Cardinaͤlen / ſo dahin 
begereten / erlauben. 
Niemands / ob er ſchon Baͤpſtlicher Würden / ſolte dieſes Baßler Concilium 
auffzůheben und zuuerenderen macht haben / es hetten dann nach gehepter Vmbfra⸗ 
ge / zwen theil eines jeden Deputationsraht darein bewilliget / vnd es der zwentheil in 


Allgemeiner Verſamlung guͤt geheiſſen und ſich des in offener Seſſion erleuteret. 


Es bätcaberdas Concilium alle feine einuerleibte / gegenwirtige vnnd zůklinff⸗ 
tige / durch die Glieder der —— / vnnd durch die Beſprꝛengung 
feines theuren Blůts / vor erlangter Reformation / fo wol am Haupt als den Glie⸗ 
dern / ſouiel dann möglich / zů feiner Auff hebung keines wegs willen zůgeben / noch co 
an ein ander Dit zůuerenderen laſſen / es were dann / das nach des Coſtnitzer Conci⸗ 
liums Satzung / rechtmeſſige vrſachen fürfielen / als dann folte cin Monat vor feiner 


Zertrennung ein andere ſtatt ernennet werden. 


Hierauff beſchahe leuterung etlicher Articklen jetzgedachter Satzung des Conci 


liums / anfahende Frequens &c. 
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Bey. Sigmund born pt gebn Rom / erlanget Bapft Eagenisbegm Conciliolengeren 
4 pre — en Seſſion · 


ER Fruͤling vnd Gornmer dieſes jars,war 
alſo heiß vnnd trocken / das die Hitz gar - alle Bluͤſt erſte⸗ 


cket / deßhalb Theurung hierauß entſtunde. Ein Saum Wein 
kame auff drey Guldin / ein par Oepffel oder Bieren galte ein 


PD), Btappbart. * 
Hertzog Wilhelm zů Beiern / des Conciliums Schutzherꝛ / Stefinche eye 
Bd Biche "Ir 
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Ren. erlangt 
dem Bapft ien 
gerẽ auff [hub 


Dritte Litas 
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erer ¶ Bagßßler Biſtumbo Hiſtorꝛien / 
ielte mit Freuwlin Margareta / Hertzog Adolphs sn Cleue Tochter / Hochzeit 
Key. ten; rt em Welfchlandt wine jar lang 
geweſen / hat anfangs von Bapſt Eugenio vnd den Florentinern widerſtand befun⸗ 
den / war aber nachmalen in freundtſchafft mit jhnen kommen. Dieſer ſchreibe dieſer 
seit am dato zů Viterb den io tag Meiens / dem Concilio folgends innhait. 
Sie hetten hieuoꝛ auf feine Briefen verſtandẽ / wie ſich yhr May. mit dem Bapſt 
verglichen / vnd nun biß gehn Viterb fortgezogẽ were / vorhahens zů Rom die Bäpft« 
liche Heiligkeit zůbeſuchen / verhoffet / die andere Woch daſelb ſt hin zuͤko mmen. Vnd 
dieweil er durch des Bapſts Geſandten vernem̃e / das er dem Baßler Concilio nicht 
vbel angeſinnet / auff das ein mal die ding / darumb es angeſeh 
Er auch langeſt / wo nicht rechtmeſſige hindernuſſen eingefallen / ſeine 
zum ſelbigen abgefertiget / wie er dann noch süthün vorhabens: derhalben vermanet 
er ſie / die ſelbigen gütlich zuͤentpfahen / darzwilſchen nichts zuhandien / das zů betrü= 
bung feiner Heiligkeit Geſandten / vnd der Allgemeinen Kirchen friedevdienenmöch 
te. Dann er mit feiner Hy. Geſandten auch die feinen dahin züfenden bedacht / troſt⸗ 
licher hoffnung / es wurd alle Dffenfion auffgeheptiond noch güt werden, 
= Nach dieſem fercte der Keyſer 
schn Rom / waꝛd alda ftattlich ent 
pfangẽ / vnd am 25 tag Brachmo 
nats durch Eugenium gecroͤnet. 
Selbigs tags ſchlůge er nach al» 
ter gwonheit viel Teutſcher vnnd 
Welſcher zů Rittern / vnder wel⸗ 







Dieſem des Keyſers begeren / 
7 ward durch die Vaͤtter gewill 
CH ret / vñnnd Bapft Eugenio / auß der 


fo woltẽ ſie jhm / als dem Bapft / alle ehre thun:wo nicht / fo werde jhn das Concilium 

für ein offentlich Vngehorſamẽ / der nicht zuuerbeſſerẽ / vnd die Kirch Gottes ſchwer⸗ 

lich geergeret / erkennen / jhn beider Geiſtlichervnd Weltlicher des Bapſis Sem 
- N 
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ftillſtellen / vnd hierauff on ferrnere Citation / ſo weit ihnen Gottes Beiftegnadverlie [| 4} 
he / biß zur ne foztfchreiten. * i en 4 3 3 
ndiefer Seſſion wurden ferrner / durch den Mund des Bifchoffs von Leſtore / 
des Grauen von Armignacs Be — verfefen / die Erwehlung — 
Geiſtlicher Stenden betreffende / namlich / Der Bapſt ſolt jhm forthin keine Wahl Wapı. 
der Bifchofflichen Kirchen / oder Stifft Kirchen / der Elöftern / oder anderer Digni⸗ 
teten / vorbehalten / vnd an ſich ziehen / außgeſchloſſen die jhenigen / ſo jhme t x 
zůgeben / ſonder ſolte die felbigenden jhenigen laſſen / welchen es von Rechts we Bapft fette 
gepüret. Vnd ſolte jeder zeit ein neuwer Bapſt in feinem antrite ſchweren / dieſes Ge⸗ Copkein ni 
ſatz fät zuhalten / vnd darwider nicht zůhandlen / dann vmb wichtiger vrſachen wil⸗ eingreiffen. 
lem / in feinen Briefen zů fpecificieren. — 
Denen aber von Rechts wegen ein Wahl zůthun gepitret / ſolten ſehen / das fie 
Wirdige Perſonen wehleten / die ſolchen Emptern vorſtehn kondten damit ficfi 
nichtam Jüngſten tage der ſtraffen theilhafftig machten / welche boſe Hirten zůge⸗ 
warten haben. 1 
Allzeit fo man cin Wahl thůn wölt / ſolt man ein Meß vom Heiligen Geiſt ho⸗ 
ten / vnnd mit vorgehnder Beichte das Sacrament entpfahen / darzů vor antreitung 
der Wahl ein Eyde thůn / keine gaab noch genieß anzůfchen / ſonder welchen ein je⸗ 
der der Kirchen vorſtendig ſein / erachtet / zuerwehlen. 

Beſchehe die Wahl anderiſt / oder durch Symoney / ſo ſolte ſie nichts gelten / vdd 
die Symoniſchen Kiefer jhre gerechtigkeit zuerwehlen vermwiirckt haben / die man alſo 
erwehlet / im Bann ſein / vnd nicht abſoluiert werden / biß ſie den Kirchen ſolche würs 
den frey widerumb —— 

Hierumb ſolten feine Stende / weder Koͤnige / Flirſten noch Herrſchafften den 
Kiefern cin Wahl mit Fürfchzifften oder Fürbitt / viel minder durch tröuwung / ab⸗ 
gewunnen. 

Letſtlich / ward Ordnung fürgefchrichen den Prelaten / ſo dieſe Wahlen beſteti⸗ Bap ſt d pꝛo 
gen ſolten / vnd jhnen hart eingebunden / von der Prelaturen / Pfründen vnnd Emp⸗ taten jollz füe 
tern beſtetigung / weder kleines noch groſſes / vnder feinem ſchein noch furwort etc / zi⸗ —— 
forderen oder zuͤnemmen / one der Schreiberen taxierten Lohn / nicht nach der Pfruͤn⸗ rs 
den einkommen / ſonder nach jhrer gehepten arbeit. Beſchehe das nicht, fo folt die fels 

big Confirmation / als ein Symonifche nichtig fein. Vnd dieweil dem 
Wapſt ein Spiegel der Heiligkeit züfein gepilrete / ſolt er vo ⸗ 
auß firdiebeftetigung der Wahlen / ſo an jhn langäe⸗· 
ten / nichts fordern noch nemmen / 
in kein weg. er 
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LS des Conciliums Sefandten in Boͤhem 

ee kommen / vnnd allenthalben wol entpfangen werden/beuorab 

ag zag. 







sh Prag / da man jhnen entgegen geritten / ſie mit dem Gelcut 
vnd Geſang in die Statt beleitet: theten ſie auff dem Landta⸗ 
ge dafelbft Ihren Firtrag / vermanende / hinfort von Kriegs⸗ 
) übungen abzulaſſen / vnnd ſich mie der Allgemeinen Kirchen 
im Frieden zuuereinigen / demnach oberalle andere Befchwer 
den/die Schre der IBarheit vnnd Ceremonien betreffend / mit 
der gemeinen Chriſtenheit / des Haligen Geiſts Vrtheil von feinem waaren vnd vn⸗ 
gezweiffleten Rich terſtul / namlich dem Allgemeinen Concilid / jetziger friſt zů Baſel 
verſamlet / welchs nicht jrren koͤndte / zůg ewarten. vn Jain 
Anffdiefen Füreragrwelchen die Legaten der lenge nach außg die 
Herꝛen / Ritter / Edelleut und Stette des Königreichs Bohem vñ Marggranefchaffe - 
Antwou auff Merrhen antworten: — 
der Sefandien ° Sie erkenneten wol / welche hohe gab cin Gottſeliger Fried vnd Chriſtliche Ein⸗ 
Sarırag. trechtigkeit were / deren ſie jeder zeit auffs höchfic begierig geweſen / hetie auch hierum 
vorabgeloffner zeit Kriege brauchen muͤſſen / damit fie Frieden / der nach Gott were⸗ 
erlangen möchten. Sie kondten aber jhnen güter meinung nicht verhalten / das nicht 
ſie / fonder weilant der Nomifchen Kirchen Prelaten im Kofiniger Concilio 
fchuldig weren / die felbigen hetten onderjhnnen Trennung vnnd Kriegan i 
dem ſie / vor ihrer Beruffung / Verhorung ond Vberweiſung / mit fehweren verdam⸗ 
lichen Sententzen von jhnen außgeſtoſſen weren / vnnd jhrer Kirchen Prelaten Pıo= 
ech zůgeſchicket / das welche vnder beiden geſtalten Communicierten / oderfolchs zů⸗ 
thůn lehreten / wann ſie nicht abftündenydurch Geiſtliche Cenſuren / als KKzer abge⸗ 
ſchaffet / vnd wo not / der Weltliche Arm wider fie angeruͤfft werden ſolte. Daher ſey 
aller Kriegs vnraht / haſß vnd vneinigkeit under jhnẽ entſproſſen / darzů erfolget das 
jhre Geiſtlichen auff ſolch Mandat vom Gotts dienſt gelaſſen feine Sacram 
auch den Kindertauff nicht — * reichen woͤllen. Darbey fen cs nicht blieben / ſonder 
haben jhre geliebten Lehrer zů Coſtentz als Ketzer verbrennt. Noch habe ſie auch die ſel 
bige grimmigkeit nicht erſettiget / ſonder ferrner wider ſie / als die ergiſten Keer / das 
Creutz außgeruͤfft / vnnd alle Volcker verhetzet / des vorhabens (wo jhnen Goit nicht 
beygeſtanden ſie von der Erden zütilgen. Daher habe König Sigmund das Sande 
Boͤhem mit Feur vnd Schwert verherget / vnd Prag belegeret. Nichts —— 
begertẽ ſie noch jmmer in Chriſto dem Heiland mit allen Menfchen Frieden vnd Eis 
nigkeit zuͤhalten. z 
Das fie aber jhnen můteten / fich dem Concilio zůundergeben / des 
— ciſion vber jhre vier Artickel zügewarten vnd anzunemmen / were jhnt züfchwerrdaun | 





es ſey wol bewilßt/wieihnen das Concilium gang widerwertig / da nicht billichr das 
fich jemands feines Widerfechers Vetheil vnderwerffe. Züdemmwann ſie ſolchs the⸗ 

tenıfchritten fie ab von dem billichen Richter der Heiligen Schuifft ec j 
mithellenden Lehrern / den ſie hieuor zů Eger allein anzuͤnemmen / aufgedinget, So 
dann ſeien viel im Concilio zů Baſel / welche zum Sententz wider die Communicie⸗ 
renden under beiden geſtalten zů Coſtentz geholffen / vnnd den ſelbigen gebillichet / da 
mengklichem zůerachten / ob die Matery der nieſſung des Kelchs den felbigen zůuer⸗ 
trauwen. 








Das Fünffee Buͤchceereiij 


trauwen. Hiemit ſeie vnuerborgen / das im Baß ler Concilio nam̃haffte Perſonen 
ſeien / auff welche das Eoncitium ſehe / die zu verhergung des Reichs Bohem / frömb⸗ 
der Volckern Heerfuͤhrer geweſen / ſo gepure nicht den Menſchen / ſonder Gott allein 
den Glauben vnſers Herzen Jeſu Chriſti zuurtheilen. in 
Der Concitien Satzungen belangend / feien die nicht alle on vnderſcheid anzlı 
nemmen / ſonder hierinn dieſe Regeln zuhalten / Erſtlich / wann eines Conciliums 
Woꝛt vñ Werck Gottes Geſatz vnd Gebott gemaͤß ſeind / oder dahin leitſam / ſo ſoll 
man ſie annemmen / vnd getreuwlich halten, Wañ ſie aber das Euangeliſche Geſatz 
verhinderen oder vmbſtürtzen / ſoll man ſie wegwerffen. Zum anderen Wann eines 
Conciliums Woꝛt vnd Wercke nach zeitlicher begierde und Ehrgeitz ſchmecken / auff 
fleiſchliche Liebe / Reichthum̃ / wolluſt vnd ehrediefer Welt gerichtet / follman ſie aber 
verwerffen : Leiten ſie aber zů verachtung diefer Welt / zur demut vnſers Herꝛen Jeſu 
Chꝛiſti / vnd zů haltung der Euangeliſchen Lehre / oder ſeind ſie dem Glauben / Hoff⸗ 
nung vnd Liebe beforderlich / ſoll man ſie abermals annemmen. 
Das ſie weiter ſagten die Concilien / oder die Allgemeine Kirch Chriſti/ kondte 
nicht jrren / bekenneten ſie waar ſein / ſamenthafft verſtanden / das iſt / mit allen jhren 
Gliedern: darneben were ihnen wol zůwilſſen / da was dem Grünen holtz widerfah⸗ 
ren / viel mehr am Duͤrren beſchehen koöndte. Nun hetten die Seule der ſtreitenden Kir 
chen / die Apoſtel namlich / auff ein zeit all am Glaubẽ gejrret / vnd were der ſelbig drey 
tag allein bey der Hochgebenedeiten Jungfrauwen erhalten worden: deßhalb ſich 
nicmandet feiner weißheit oder ſtercke zurhumen better. Begerten hierumb vorder 
Pereinung zůwiiſſen / wie es jhrer Vier Articklen halb bey jhnen flünde, < . 
Diefe Antwort widerlegten jhnen des Conciliums Geſandte gantz freundtlich / 
anzeigende / die ſchuld der widerwertigfeiten were dem Coſtnitzer Concilio nicht zů⸗ 


zumeſſen / ſonder der Boſe Geiſt hette daruor vnder jhnen Vnkraut geſchet / dadurch 


fie vneins worden / vnnd einandern ſelb ketzerende bey dem Stül zů Rom verklagt 
deßgleichen were wider jhre Meiſter nicht vmb der nieſſung des Kelchs willen / da⸗ 
ſelbſt procediert / ſonder anderer vrſachen halb vmb deren willen / ſolten fievon je⸗ 
mandt außfundig werden / ſie ſelbs cin folch Vrtheil fellen wurden. Sie weren ſelbs 
dieſer Trennung vrfachyweil ſie in dem jhenigen Neuwerung angefangen/unnd von 
vberigen Chriſten vngefragt abgetretten / weiches jhre Dorforderen ſeibs etlich hun⸗ 
dert jar ſtaͤt gehalten. Das vnder jhnen viel frömbder meinungen vnd vnordnungen 
in Glaubens fachen und den Ceremonien geweſen / bez eugten noch viel zerſtorter Kir 
chen. Etliche hetten ni —— gehalten / etliche vom Reich 
Gottes jrꝛige Lehren auffgedrchet / etlliche von ſieben Sacramenten drey Fr 
vnd in den vberigẽ vieren / nicht rechtſinnig gewefen/beuorab im Sacrament des Als 
tars / jtem võ der Heiligen fürbitt 2°. Das fie aber ſagten / die Einigkeit mochte leicht⸗ 
lich getroffen werden / wann ſie den geſpan der Bier Articklen halb auff hůben / vnnd 
daruͤber jhꝛ meinung anzeigten: beduncket ſie kein kom̃licher weg fein. Dann dieweil 
Der gefpannicht nur in dieſen Bier Articklen hafftet / ſonder jhnen ai 27 fürges 
Halten worden/darüber fein erdsterung befchchen: wurde fein veſte Einigkeit hierauß 
erwachfenswann man fchon der Dieren halb ober ein keme / vnd die vberigen dahin⸗ 
Denblichen. ehe ion un 272 
Ihꝛe Bier Artickel belangend / koͤndtẽ fiefich ihrer meinung nicht wol erleuteren / 
dieweil fie gar ungleich fürgebracht / jedoch weil fie alſo hart drauff trungen / zeigten 
ſie jhnen jhr meinung an / vnd wie ſie in den drey erſten nicht weit von ein andern hiel⸗ 
sen: Doch weren fie nicht kommen [ober jhꝛe Artickel etwas zůſchlieſſen / dann ſolches 
koͤndte ſonſt nirgent / dann allein beym Concilio a 3 air: ewenag 
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143 3 seo haben wölten: fieweren abermitvollmechtigem gwalt fommenmit jhnen wege 
zur Einigkeit zůſuchen / vnd wann fiemit allen Chriften in eintrechtigfeit zůleben be= 
gerten / jhnen den Frieden mitzůtheilen / fie des Banns / Interdicts / vnnd aller Cen⸗ 
furen zůentladen / in jhr vorderige Ehr vnd Freyheit wider einzuůͤſetzen / das fit ande⸗ 
re Kirchen beſuchen / vnnd frombde auch bey jhrem Gotts dienſt wol fein möchten. 
Des ſolten ſie erſtlich mit jhnen in Nammen der Allgemeinen Kirchen Frieden mas 
chen / als dann wölten ſie in jhrer ankunfft zum Concilio / die Matery des 
zerlegen. Es ſey billich / weil aller Doctorn vngezweifflete meinung, vnd auch 
108 Geſatz anweiſung gebe / das man Glaubens ſachen bey einem Allgemeinen Kir⸗ 
chentag entſcheiden ſolie / das auch ſie ſich dahin begeben / da ſouiel Gelehrter vnd ferr 
her befamleter Männern feienyderen viel nicht die gantze Welt nemen / das ſie wider 
die Euangeliſche Warheit etwas theten. Im fahl aber jhnen die Bereinigung all⸗ 
bereit einzugehn / nicht gelegen: fo ſolten fie die ſelbig abzuͤhandlen vnnd anzů⸗ 
—— ein vollmechtige Bottſchafft gehn Baſel fertig machen / die wölten fie 

leiten tc. ie 

Nach viel geheptet Gefprechenwolten fich die Böhemer feines wegs zur 
einigung einlaſſen / jhnen were dann der Bier proponierten Artictien halb gnüg be» 
feheben. Wann dann die felbigen folchermaß zů ende gebracht) doran ſie wol kom⸗ 
men mochten / wölten fie fich mit der Kirchen vereinbaren / vnd allen Kriegen ein ende 
geben. Als nun die Legaten fagtenyDieweil fiediefe Bier Artickel nicht 
worten geſetzt vnd geredt / das fie fich einer gewülffen Form entſchlieſſen ſolten: ſtelle⸗ 
ten ſie die Artickel / in der Form / wie folgends vermeldet. Hunter‘), 

Darinn merckten die Öefandtördas fie vonder vorderen Form etwas gewichen / 
vnnd fich der Warheit mehr genäheretzentpfiengen deß halb hoffnung / es mocht auß 
der fach etwas werden. Damit fie nun mit jhnen handlen kondten / ſahe ſie für gůt 
an / weil ſie jhnen die Artickel zůerleuteren fein befelch hetten mit gemelter netli⸗ 
che widerumb zum Concilio abzůfertigen. — 

Hie zů wurden verordnet / Biſchoff Philibert / Fohann Palomar / vnnd Henrich 

—— Toke Von Bohemern aber / Mathias Ab a M. Martinuss 

sem ent(htuß kamen Sontagsden2 Auguftimit einandern gehn Baſel / eg 

avan Conalo- ans denn Augufti die vber gebnen Artickel / begerten jhien Con ſens / ſie in dem 

che Bohem und Marggraueſchafft Merrhen frey zuͤhalten vnd zuͤlchren / vnder fol⸗ 
genden worten. AN 
1. Das dienugliche vnnd heilfame gemeinfchafft des Herren Nachtmals vn⸗ 
der beiden geftalten Brots vnd Weins allen Chriftgleubigen im Reich 

Bohem und Marggrauefchafft Merꝛhen / vnnd den Brten / jhnen in di⸗jßö 

ſem ſtuck anhengig / durch die Prieſter frey mitgetheilt werden ſolte. 

Alle Todſunden / beuorab die offentlichen / ſollen durch die jhenigen / welchen 

es gepliret / vernlinfftiger weiferond nach dem Gſatz Gottes / abgeſchaffet / 

je greife und außgerottet werden. { 

3. as 





ort Gottes fol von des Herzen Priefternr vnd hiezů eanglichen PR 
J 
4. Der Cleri r nadengefages v 
* a * — 317 
VBnder dieſen Articklen begerten fie fich mit jhnen zůuereinigen / vnnd allen des 
nen / ſo ihnen in Geiſtlichen ſachen vorgeſetzt / in dem jhenigen fo ſie jhnen nach Got⸗ 
tes Geſatz gebůͤtten / zugehorchen. Wo aber der Bapſt vnnd Prelaten jhnen etwas 
bieten oder verbieten wurden / Gottes Schꝛifft — — — 
—8 


—— 
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nicht gehorchen. Sie wölten auch durch jhre Geſandten / diefieombderendstichen I 43 3 
Vereinbarung willen(im fahl die fortgiengo)jüfenden bedacht vom Concilio bege⸗ 
ren / allen Geiſtlichen ond Weltlichen Hohen vnd Nideren / mit offnen Briefen zůge 
bieten / weder ſie / noch die jhnen hierinn anhiengen oder anhangen wurden / hierumb 
zů Ketzeren / zuͤuerletzen / noch feindtlich anzuͤfallen tc. Deßgleichen nach ſolcher Ber» 
einbarung / allen Prieſtern im Reich Bohem vnd Merrhern zůzeſchreibẽ / das ſie die⸗ 
ſe Artickel mit ehren wol halten / frey vollſtrecken vnd Lehren moͤchten. Sonſt weren 
Die ſieben vnnd zwentzig Artickeln / ſo yhnen das Concilium vormalen fürrgelegt / des 

Reichs Bohems nicht re. 

Wie nun etliche außgeſchoßne von allerley Stenden etliche tag lang / vber die⸗ 
ſe ſach geſeſſen / erkannt letſtlich das Concilium / die decy nachgehnden Artickel (dann 
des erſten halb wolten jhene nichts nachgeben) hell vnnd warhafft zuͤerklaͤren / vnnd 
ſie dann durch jhre Legaten jhnen zuiulberſenden / darneben jhnen gwalt zůgebẽ / wann 
Die Bohemer der drey Articklen erleuterung bewilligten / vnnd dann die Vereinung 
mit der Kirchen annemmen woͤlten: das fie mit jhnen des Herren Nachtmals halb / 
im erſten Artiekel begriffen / vberkommen möchten, 


Das XVI. Capitel. 


Beyſer Sigmund latzt das Concilium ernfilich anfüchen/den gefaßten Sen 
seng wider Bapft Eugemum no erlibe Tag auffzühals 
sen dem wirt durch Die dzeyzchende Seſ⸗ 


fion gewillfahret · 


Deuos t ift vermeldet / wie Repfer Sigmund +... 
SI Bapft Eugenio vmb Friedens willen ferrneren Termin bey Cap- 

4 dem Concilio aufgebracht. Wiewol er aber swilfchen die⸗ 

fen fechsig Tagen noch nicht ſouiel an jhm erhalten / das er 

des Conciliums Citation gnüg thete:jedoch weil jhm noch 


Zu en Aare 


> 
NZ 
88 
N ) nicht alle hoffnung entpfallen / lieſſe Hochgedachter Keyſer 
y nicht abyin der fach zuͤmittlen / vnnd bey Den Vättern zuuer⸗ 
fchaffen / das der fürgenommen Procch noch dꝛeiſſig Tag 
verlengeret wurde/ mit entbietung 7 hiezwilſchen bey jhnen eigner Perfon zuer⸗ 
fcheinen, } 
Hierumb ward Freitags/den eilfften ei run drey zehende Seſſion ger Dien Sp 





ga welcher / neben vichen Prelaten / Doctor der Konigen / Furſten / Capit⸗ ſion. 
en / Stetten vnnd Vniuerſiteten Geſandten / ſieben Cardinaͤle ſaſſen. Als nun 

Matheus Biſchoff von Albigaun auf Italien das Ampt gehalten / beklagten des Bapſt zum 
Conciliums Promotores / durch den Muind Stephani von Nauerꝛen / Bapſt Eu⸗ —— 
genium feiner vngehorſamkeit wegen / mit erzellung / wie jhm letſtlich in der zwölff⸗ 

ten Seſſion / des Conciliums vndernomne Auff hebung zůuernichtigen / vnd fich ſei⸗ 

nes Beyfahls zůͤentſchlieſſen / der Termin auff ſechtzig Tag fürgefchtichen worden, 

Vnd dieweil er dem ſelbigen mit groſſer ergernuß aller Chriſtgleubigen / vnnd zů ver⸗ 

achtung des Conciliums / fein folg gethon / begerten ſie / man wolt erklaͤren das 

Dapft Eugenius in die Peen / in gemelter Seſſion begriffen / gefallen were / vnd vmb 

ſolcher vngehorſame willen / nach gepür ferrner wider jhn fortſchreiten. 

Auff ſolches lieſſe Herzog Wilhelm sh Beiern der Schirmherr / vnd neben jhm Zevfer interee 
Hem̃an Offenburg / durch Brüder Petrum ein Geregulierten Chorherren / in Nam⸗ der firden 
men der Key. May. fürtragen / vnnd bitten / wie ſie —— —* der 

iii ge⸗ 
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er; Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 emeinen Verſamlung auch gethon / mit dem Sententz noch dꝛeiſſig Tag fillsü« 
+ Pr — 5 Mayı — — ſelb ankommen. Gleicherweiß 
auch der Burgermeiſter mit etlichen von Raͤhten in Nammen der Statt Baſel / mit 
Pꝛoteſtation / das ſie forthin fein weiteren Auffſchub begeren wolten. 
Als man folcheo(wiees zůuoꝛ berahtſchlaget geweſen) bewilliget / deßhalb Mar⸗ 
Bapſis Abge tinus der Biſchoff von Leſtore auß Franckreich / das Decret ſolcher Erſtreckung zů⸗ 
fandrz treuen leſen ſchon angefangen:traten in die Seſſion hinein Bartholome der Ertzbiſchoff 
ie Seſſin· Spalarenliszpnnd Cheiſtoff der Biſchoff von Ceruia / Weiſche Prelatenyanzeigender 
Sie kemen nicht das Concilium zůuerhinderen / fonder das fievernommen/wieman 
widerden Bapſt protedieren wolte / ſo doch der ſechtzigſte Tag in der letſten Citation 
beſtimmet / noch nicht verſchienen. Weren deß halb ankommen bericht 
vnd ſo dem alſo / für jhn proteſtiert zühabẽ / das dieſe jhr He urn RD AR 
Hierauff aniwoꝛtet jhnen der Kardinal S. Angelirfo da prefidiert: Das Conci⸗ 
lium bett jhr firbzingen gütlich angehoͤret / vnd darinn verſtanden / wie fienichtrecht 


berichtet / das man wider den Bapſt procedieren wolte. Sonſt were der ſechtzig tagen 


Termin / innerhalb welchem er des Conciliums Auffhebung widerzäffenzunnd fich 
des Beyfahls entſchlieſſen ſollen / ſchon am ende / deß halb die Promotores nicht un» 
billich angeruͤffet. Hetten aber ſie vom Bapſt auff zůlegen / das er dam Concilis Bey⸗ 
fahl thun wölte / begerten ſie es mit freuden zuuernemmen. Dann ſonſt die Vatter 
ehe den todt zuͤleiden / dann die Chriſtliche Kirch durch fürwendung ſolcher Auffhe⸗ 
bung in gefahr zůſtellen / geſinnet. Nach manch erley Zůreden / als die ſe nichts furzů⸗ 
bringen / das der Bapſt des Conciliums Citation gnüg gethon: ließ jhnen Hertzog 
Wilhelm von Beiern der Schirmherr / durch Brüder Petrum anzeigen / hetten fie 
vom Bapſt des Beyfahls halben befelch / ſo ſolten ſie den ſelbigen ofnen: wo nı 
das Contilium vngejrret laſſen. Als ſie nun deren dingen nichts hauen ‚liefen 
jhnen dieſe Erſtreckung gefallen / vnd ſchieden hinweg. DB N 
Hierumb führe der vorgedachte Difchoff fo hieswitfchen in leſung deb Deerets 
ſtillgchalten fort : Im felbigen war begriffen, Wie Engenio auf Fürbite Keyfer 
Sig munds / welcher omb die Allgemeine Kirch fo wol verdienet,der Termin per Die 
vorbeftimptezeitunoch dreiſſig Tag erſtrecken were. Wo er dann hicswilfchen das 
jhenig fojhm aufferlegt/nicht erftattet/ folt wider jhn wie im felbigen WBarnunge⸗ 
Briefe begriffenyprocediere werden, Solche Erſtrectung fehlügen die Promotores an 
die groffe Kirchthilr auff. % 
Ferner ward noch cin ander Oeeret zů ſchirm deren im Concilio abgehoͤret / inn⸗ 
haltende / das alles / was zů ſchmach und verletzung des Conciliums / oder feiner Ein⸗ 
geleibeten / von Eugenio oder feinen Anwaͤlden / beſchehe / es berüret jhre 
oder Beneſicien: das die Verletzten das Heilig Concilium widerumb in jhren vor⸗ 
dꝛigen Staht einfegte, —— 
Wann auch jemandts ein Pꝛelatur / oder Geiſtlich ein kommen / von Euge⸗ 
nio oder den feinen außbrechte * einen vom Eoncilio zůentſe⸗ 
hen / vnd süfchedigen:derfelbig bald er darüber erſuchet / 
folte dauon abtretten / vnnd demverlegten — 
theil hierumb beſſerung thüny —* 
oder verbannet WIE t 


en, 


Das XVVI. Capikel, a 1433 


« Eugenius left ein ſcharffe Bull wider das Concilium außgehn/fich zůentſchul⸗ 
digen · Beyſer Sigmund Fompr gehn Baſel / vnderhalter 
Bapſt noch ein ander zeil. 


Eil die Vaͤtter dieſes handleten / gienge vnder 
Bapſt Eugenij Nammen ein Bullideren er doch nachmalen ——— 
nicht geſtendig fein wollen)am dato den iz Herpſtmonats / wi digen wider 
der das Concilium auß / anfahende / Deus nouit, darinn er das Cocilum. 
ſich bey Gott aller Hertzen Erforſcher bezeuget / das es an 
jhm nie erwunden / Tennung in der Kirchen züuerhüten: da⸗ 
rumb er dann fich ernidriget / vnnd dem Concilio mehr zuůge⸗ 
ben / dann er von Rechts wegen ſchuldig geweſen. Solches 
Habe aber nichts verfangen / ſonder fie haben den vntheiiſamen Rock Chriſti zuucr⸗ 
trennen / vnnd jhn den rechten Nachfömling Petriinverachtung zůbringen / vnder⸗ 
ſtanden. Wicewol er nun biß her die fach nicht weit außgebreitet / ſonder alle guͤtigkeit 
verſucht: hab es doch garnichts erſchoſſen / ſonder ſeien wider jhn nur hochmuͤtiger 
wordẽe / vnd jhn vielerley Laſteren geziegẽ: Deßhalb er fichderfelbige zunerantworten 
furgenom̃en / damit mengklich verfichevdas ihre Wort auff ein neuwe Teñung und 
verderbliche Ketzerey gerichtet ſeien. Das fie jhm erſtlich furwerffen / wie er mit ſei⸗ 
ner fürgenomnen Auffhebung groſſer Ergernuffen vrſach geweſen / die Allgemeine 
Kirch damit betruͤbet / ſo er doch ſolchs one des Conciliums bewilligung zůthun vn⸗ 
befuͤgt geweſen: antwort er / ſolchs der Warheit vnnd dem Rechten geſtracks zuwider 
fen. Dann er ſey nie geſinnet geweſen das Coneilium zuͤuerſtoͤren / oder wider der 
Heiligen Concilien zů Coſtentz vnnd Senis erkanntnuſſen / zuhandlen / hiemit auß⸗ 
rottung der Ketzereien / der ſtreitenden Kırchen Reformalion / vnnd die anrichtung ei⸗ 
nes gůten Friedens zůuerhinderen: ſonder bald er an das Bapſtumb erhöcht / habe 
er dem Cardinal Juliand das ſelbig zů Baſel zůhalten / befelch geben. Als er aber⸗ 
vermercket / das ſolches ſonderbarer vrſachen halb / den Cardinal Julianum / vnnd 
auch die jhenigen / welche Damals zů Baſel bey einanderen geweſen / belangend / in 
der ſelbigen Statt nicht beſchehen kondte / auch auß ſonderbarem bericht D.Iohan- 
nis Pulchripatris jhres Gefandten zů jhm / verſtanden / das man noch lang nicht mit 
dem ſelbigen fürſchreiten koͤndte: hab er das Concilium nicht gar aͤuffgehept / wie 
aber fie jhm vbel außgelegt / ſonder allein gehn Bononia verenderet/darbey ge⸗ 
woͤllen / das es in weſen bliebe. Beſchuldigten ſhn derowegen vnbillich / das er mit 
zerſtorung des Coneiliums / die Allgemeine Kirchen betrübet vnnd geergeret. Bnnd 
wiewol ſie nicht geſtuͤnden / das ſie jhm ſolches durch jhren Geſandten anzeigen laſ⸗ 
ſen: were es doch aller Welt kundt / das ſolche hindernuſſen fürgefallen. Dann 
von der zeit an / da das Concilium ſein anfang nemmen ſollen / weren wol acht Mo⸗ 
nat hingefloſſen / ehe noch kaum drey Biſchoffe / oder vberal sehen Prelaten / an⸗ 
kommen / darzů weder der Rönigen noch Fürften Bottſchafften / mit denen man 
von befriedung der Chriſtenheit handlen kondten. Darzu ſey die Statt Das 
ſel nicht vaſt komlich geweſen / weil fie der Bohemiſchen Ketzerey zů nahe gele⸗ 
gen / auch zwüſchen den Hertzogen von Burgund vnnd Oeſterrcich Kriege ge⸗ 
ſchwebet. J 
Vmb dieſer vnnd anderer vrſachen wegen / vnnd nicht die Kirch zů ergeren / ha⸗ 
be er auß Raht vieler Cardinaͤlen fo jetz 3a Baſel darwider ſtrebeten / ſolches fürge⸗ 
nommen / beuorab weil Keyſer Sigmund in Welſchlandt geweſen / hette er ver⸗ 
meinct / fie möchten kommlicher zů Bononia zůſammen kommen / vnnd — 
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die Prelaten vnnd Furſten / oder jhre Anwaͤlde / che dahin begeben / auff das man 
> —— —— een —2 ee —— 


chen flirſchreiten koͤndten. Wilßie derhalben nicht / waher es keme / das die jhenigen 
ſolche Conciliums enderung verwerffen vnnd verdammen doꝛfften / welche ſie doch 
ſelbs angeſehen. Er ſeie jhe damals / als ſie dieſe Verenderung gerahten / vnnd ins 
Werd zůbꝛingen vnderſtanden / mit ſchwerer kranckheit behafftet geweſen / dazů er⸗ 
inneret worden / wie er mit jhnen vnnd anderen der Roͤmiſchen Kirchen indie 
ein Eyd gethon hetterdas Concilium dahin zůlegen / da cs der Cardinaͤlen in 
theit gefiel. Dieweildann notwendige vrfachen vor augen geweſen / hett er fo 
mitrahtder Cardinaͤlen / vngefragt jemandts anders wolthün mögen. Dann wie⸗ 
wol es fich anfehen laſſe / das des Coftniger Concifiums Sagung, anfahendeFres 
quens &ce/ jhm nicht zůgebe / das Ort eines Conciliums jüuerenderen/ oderdes ſelbi⸗ 
gen zeit zuͤuerlengeren / ſolt es darumb nicht alfo verſtanden werden / das in 
fung beweglicher vrfachen jhme gewalt benommen were / des Plag vnd der Zeit 
südifpenfieren:dann er fo in dieſem fahlober das Conciliumyhieriünach feinem güt« 
beduncken wol ordnung geben mdge:weilauß den Geiftlichen Rechtenbefannt/das 
der Statthalter Chriſti / alle Sagungen vnd Decret / es feien feiner Vorfahren oder 
der Concilien / nach feinem gůtachten / wol meſſigen doörffe / fo ferꝛ die Hauptſtuck des 
Ehriftlichen Glaubens hiedurch nicht umbgeftürget/ noch der Kirchen wolſtand be⸗ 
rüber wurde, Was ſolte aber auf diefer Orts enderung filr beträbung der Kirchen 
erfolgenzmweiler hiemit das Concilium zůbeforderen onderftanden welches sh Baſel 
indie acht Monatonfruchtbarlich verharret / vnd man nicht fehen kondten / das alda 
mit dem ſelbigen fürzuſchreiten einiche gelegenheit gewefen? 
Zum anderen laſſen ſie jhn außgehn / das er dem Concilio nicht einfeltigen B 


fahl thůue / ſonder es jhe lenger jhe mehr verachte / ſolte deß halb des Conciliums 


ioſung widerrůffen / vnd dieweil er ſolches abgeſchlagen / haben ſie jhn Citieren / vnnd 
jhm (das noch boſer) trouwen dorffen / wann er innerhalb ſechtzig tagen jhr —— 
nicht erſtattet / aller Baͤpſtlichen Wurde ſtill zuſtellen welches Doch wider alle Geiſt⸗ 
liche vnd Weltliche Recht gehandlet. Dann weil er die Auff hebung auf notwendi⸗ 
gen vrſachen furgenommen / wie es dann ergernuß bringen kondte / da er des Chriſtli⸗ 
chen Glaubens auffgang hieriñ fücher und da es zu Bafelnicht wol beſchehen kond⸗ 
ten / vmb befdrderung des felbigen/das Concilium gehn Bononia verenderer ẽ Was 
folte dann ftir verwirzung der Kirchen hierauß erfolget fein / ſo doch Zurzeit gedach⸗ 


ter Derenderung noch wenig Prelaten zů Bafelgewefen? So hab esdiejbenigen 


welche noch nicht dafelbft hin kommen / keins wegs betrüben kondten / dañ ſie he dem 
Eoncitio nichts nachgefragt / ſonſt weren ſie bey zeiten erſchienen. Der vberigen ver⸗ 
ſanileten ſeien alſo wenig geweſen / das ſie die Allgemeine Kirchen one ſein authoritet 
nicht anbilden koͤndten. Bald auch das Concilium gehn Bononia verenderet wor⸗ 
den / haben die Verſamleten in Baſel / als onheuptige —n kein Conci⸗ 
lium machen kondten / weil jhnen an des Apoſtoliſchen Stüls authoritet gemangelt. 
* Darneben werd one grund filrgeben/das ihr Concilium auß der Heiligen Con⸗ 
eilien zů Eofteng vnnd Senis / auch weilant Bapft Martini erkanntnuß / gůte krafft 
habe:weil ers obangesogner vrſachen halb zünerenderen wolbefuͤgt geweſ⸗ 
fienäch beſchehener Auffldfung on feine Preſidenten fein Ordenlich Concilium bag 
ten kondten / es ſey jhe kein Concilium welchem an des Bapſts authoritet fer 
frefftig. Darumb feieweder der Heilige Geiſt / noch der liebe Her Jeſus 
jhr Haupt / weil ſie jhn als den Statthalter Chriſti verachteten/ defgleichen feie das 
begeren jhre Thaten onnd Handlungen zůbeſtetigen / vngoͤtlich / als die Geiſtlichem 
vnd Weltlichem Rechten widerſtrebten. Feriner haben fie u un des Baͤpſt⸗ 
lichen Hofs Empter auß zůtheilen / Prefidenten als in einem General Eonciliosmie 
uer⸗ 





——— 
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Feder Ketzereicn außrottung und Kirchen Reformation jhnen folten angelegen fein 
* laſſen / eines jeden ſonderbaren handel zuuerhoꝛen vnderwunden. Auch haben ſie ein 
* Vicecantzler zůoꝛdnen / offene Confiftoria zu halten / vnd andere ſachen furznem̃en / 
kein ſcheuhens gehept / weiche aber jhm vñ dem Apoſtoliſchen Stüf allein geplireten / 
— * als ob er todtlich verblichen / oder S. Peters Stůl nicht ordenlicher weiſe be⸗ 
ſſe. Ferꝛner kondte er nicht verſtehn / mit was Rechten fie die Beneficien hm hin⸗ 
derrucks verlichen / vnd ſich hierinn wider alle billigfeit feiner geptir onderzuge. Beß⸗ 
gleichen(welches noch erger / vnd ſie an ſeinen Vorfahren gefchoften) habe fie Geiſt⸗ 
licher Cloͤſtern Verwaltungen / Weltlichen Clericken vbergeben / in dem ſie vmb Fur⸗ 
ſchꝛifft willen eines Furſten / ein Weltlichen Prieſter ober den Orden Humiliarorum 
sum Gencral gemachet / vnd jhme des felbigen Ordens fürnempfte Cloſter eingeben / 
welchs er hieuoꝛr abgeſchlagen / ſie aber von gonſts wegen willig gethon. 
uͤletſt / haben ſie jhn / vnd viel feiner Brudern / der Remifchen Kirchen Cardind⸗ 
le / zůcitieren / ja jhn der Baͤpſtlichen verwaltung ſtillzůſtellen / vnderſtanden / auff das 
ſie in verleihung der Beneficienond Emptern den Baͤpſtlichen gwalt gar an ſich zie 
hen und üben möchten:darneben jhme gemůutet / ſich zůerleuteren das ihr Concilium 
rechtmeſſig —— dieweil er ſolchs verſagt / ſo viel vnwarheiten wider 
Ihn außgoſſen. Dieſes ſeien die Ketzereien / ſo ſie außzurotten begereten:diefes ſey die 
feine Refoꝛmation / welche ſie in der Kirchen einführeten :das ſey jhre anrichtung der 
Einigkeit / namlich / alle gwalt vnder ſich ſelbs auß theilen / damit welchen ſie bey hme 
nicht erhalten möͤchten / durch Kirchentrennung erlangten. Oeßhalb ſey alſo fer von 
Ihm ſolche ſachen zůbeſtetigen: das er jhm ehe das Lehen mit dem Bapſtumb wolte 
nemmen / dann den Eatholifchen Glauben entzichen laſſen. 
Jeddoch damit ſie ſeine vngefelſchte neigung zum Coneilio ſehen / vnd alles zů de⸗ 
g beſſerem ende außgeführet warde: wölt er ſich einerrechtmeffigen fürführung des 
onciliums erleuteren / ſo ferꝛ fie alle ihre Acta wider des Apoftolifchen Stüls frey⸗ 
heit / wider der Römifchen Kirchen ond jhm beyſtendige Cardinal / ergangen wider» 
rafften / vnd feine Preſidenten nach fürfchreibung des Rechtens / zuſieſſen. Das er 
ſonſt cin Concilium zůhalten bewilliget / darinn die Preſidenten nach raht des Con⸗ 
ciliums alle ding handlen ſollen / habe nicht den verſtand / als ob darauß erfolget / wañ 
jrgent das Concilium etwas der Kirchen vorftendigs angebe / das aber den Prefiden» 
sen nicht gefelligrdas folchs fein ſtatt finden folee. Dann welche diefes ſagten / ver⸗ 
ſtuͤnden die Rechte nicht welche vermöchten / das alle Ordnung eines Conciliums 
durch den Bapft oder feine Öefandten angefchen wurdẽ / allein mitdes Eonciliums 
raht vnd gütheiffung:dan ein jeder Bapft ober alle Eoneilien gwalt hab, es ſeie dann 
«twas vber den Catholiſchen Glauben zůordnen / oder zůerkennen / on welches cin ver 
wirrung der Allgemeinen Kirchen erfolgen muͤßte. Vnd hieriũ fehlen die in der Ver⸗ 
famlung zů Baſel / vermeinende / das ſie in allerley fitrfallenden ſachen vber de Bapſt 
Richter feien. Das fie ſich aber auch vernemmen lieſſen / wie fein Erwehlung sur Apo 
ſtoliſchen Hochheit nicht ordentlicher weiß befchehen : fey jhm erſt gar nicht zu⸗ 
dulden / ſintemal viel deren fo dieſes flrgeben / jhn dazů haben erwehlen / wenhen und 
eoonen helffen / etliche von ſhm / als dem waaren Statthalter Cheiſti / Biſchoffliche 
Witrden entpfangen / der mehrtheil aber bey jhme Gratien Pfründen etc / erlanget / 
vnd jhm etliche jar / als einem rechten Bapſt Reuerentz gethon / das er jhm nicht cin» 
bilden kondte / mit was ſchein fie feine Wahl in zweiffel ſtelſeten. 
Derohalben vermane vnd bitte er alle Fürſtẽ / vnd fonftallerechtgleubigen Chris 
ſten / durch die Glieder der Erbermbde Jeſu Cheiſti / die Verſamleten zů Bafel zuuer⸗ 
manen / jhres fürnemmens abzůſtehn / vnnd feine Preſidenten zůzelaſſen / damit die 
ding / vmb deren willen das Heilig Conaihum angefegauinwürdligevollirestung 
c ommen 
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14 kommen möchten. Im fahl ſie aber die Kirchen Baer no fürführen 
3 3 3 dann bißher gethon / vnd mit feinen Prefidentender Kirchen pmationn 
nemmen wölten: jhrem vorhaben zůwwiderſtehn / süuerbiltung einer boͤſen 
weyung. Dann es gepüre Chriftenlichen Furſten / einſchens zůthůn / damit d 
—* ter die Kirch / welche fie geboren / zů jhren zeiten Frieden hab wie es der Heilig 
von jhnen foꝛdere Wolten deßhalb nicht geſtatten / one des Bapſis autho 
chemeuchterifche Samlung zůhalten / hoſcs Exempel zůuerhuͤten / damit 
zehen oder mehr wider des Bapfis willen zůſamen ſaͤſſen / vnd ergernuß in: 
ſtenheit anrichteten:auff das ſie endtlich Durch ſolche widerfichung boſer 
ewige Herꝛligkeit verdieneten. * vr ————— —J 
Dieſe Bull mehꝛet des Conciliums vnwill gegen dem Bapfnoch mehyalfo das, 9— 
ſich ſchon mengklich verwegẽ / der Sententz wider Eugenium wurde gefellet werden. 
Soichem fur zůkommen / eilet der Keyſer auß Welſchlandt zum Concilio / vnnd kame 
Rev: Siamũd Sontags den u Detobris vngewarneter fachen auff dem Rhein — 
tompı gehn  Hehn Baſel / ließ erſt ob der Rheinbꝛuck auffblaſen / vnd führ an das Saltzthoꝛ. U 
Baſel. dieweil ſelbigs Tags Eugenij letſter Termin im ablauffen / vermanet erdie 
mornderigs in ciner Allgemeinen Verſamlung zůgedencken / Wie vielfaltige 
ſen vnd abbrilchlichen ſchaden die vergangne Kirch entrennung / die man no 
Bäpften fo kaumerlich abfchaffen mögen, der Chriſtenheit zůgefuͤget / de 
Dapfi Eugenij Stillſtellung / deren ſie ſich ſchon verglichen / noch ci 
ſtillzuhalten: er verhoffte jhn durch fein Vnderhandlung / mit dem Concilio Pa 
nen / vnd zur aufferlegten Widerräffung des verenderten Conciliums süue —— 
Solchs ward dem Keyſer bewilliget / vnnd dieweil ſich Ihr May. fotreffenlichin 
der fach bearbeitet / zů verhůtung alles zwey ſpalts / das man ja *— c 
Eugenius wurde ſeines vorhabens abſtehn / deßhalb ihm Sampſtags / den ztagNto 
Dies Schr nembeis / in der 4 Seſſion / bey deren Kehſer Sigmund in feinem Keyſerlichen Die 
> nat geſeſſen / der Zermin noch auff neuntzig tag erſtreckt / vnnd darbey ein Formäüge- ⸗ 
ſchickt ward / nach deren er die Warheit rond bekennen / vnnd alle ſeine handiung wi⸗ 
der das Concilium vnd des ſelbigen Glieder / widerruͤffen folte, - ee —— 


Nti 401 


Das XVIIL, Capitel. — 


Concil um laßt den Bohemern ſbhee Meinung vber die Vier Artickel erllaten / 
bierauff wirt jhze Vereinigung mut der Allgememen 7 WREER 
Kirchen bewi liger. - —X 
8 Jeuoꝛ · iſt angezeigt / wie des Conciliums 

Bohemern Geſandie vmb der dꝛey Articklen Erfleru 
ĩ K A» len auf Bohem gehn Baſel widerumb verzcifen mi 
NN \ ſie nun mit der felbigenybeyneben des Conciliums 
NEN (welchs datum den 9 Septemb.flünde)widerumb geh 
N ) fommen: eröffneten fie jhnen die felbig in der Reiche en 
ZI) Verfamtung, fingen an Mitwochens den ı7 Wintrmo- 

nats / mit jhnen zuhandlen / vnnd hicke fich die Erlcuterung 
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folgender weife: — 
Dieweil in ſachen des Glaubens Warh eit betreffend / beuorꝛab einem Coneilio / 
Coneiliums ſicherlich zufahren / auff das die Warheit mit ordenlich concipierten worten rflär 
ertlieung dber folgendis zu anftoß vnnd jrrthumbe fein anlaf gebe: vnnd aber ſie im Art 





—— Straffder Sunden / dieſe wort geſetzt / das es durch Die beſchehen ra i 


mern, zimmet / welche wort in viel weg verftanden werden möchten: — —— 
a r h ic #3 3 





ſes die Catholiſche meinung fan: Das alle Todſtinden / inſonders die 


J 
— 


— 








ach Gottes vnd der H. Vattern Geſat / ſouel vernilnfftigklich beſchehen machte, 


ab zůſtelle / zuſtraffen ond auß zůrottẽ weren. Aber der gwalt die laſterhaffie zuſtraffen / 
horete keinen fonderbaren Perſonen / ſonder den jhenigen / welchen die $urifdiction 
vber ſolche miß haͤndler zůſtendig / hiemit vnderſcheid der Gerichte vñ Rechte zůhaltẽ. 
n der matery von Verkundung Gottes Worts / hetten ſie in jhrem Artickel vn⸗ 

der anderem cin Woͤrtlin geſetzt / das es Frey geprediget werde folte. Damit nun auß 
dieſem Woͤꝛrtlin fein anlaß einer weiten vnnd ſchedlichen Freyheit geſchopfft wurder 
ſagten ſie / dieſes were alſo zͤhalten. Das Wort Gottes folte durch hiezu taugliche 
Diener und Leuiten / die von jhhre Oberen (welchẽ es züftendig) bewaͤret vnd gefandt / 
frey / jedoch nicht allenthalben / ſonder ordenlicher weiſe / vnnd getreuwlich Prediget 
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werden: doch des Bapſts gwalt / welcher inallem (laut der Heiligen Vaͤttern Sa⸗ 


tzung der oberiſte Anordner iſt / one ſchaden. 

en letſten Artickel betreffend / welchen ſie alſo geſetzt / Das Chriſtlicher Cleriſey 
vnder dem Gnadengſatz vber zeitliche Güter Weltlicher weiſe züherrſchen nicht ge⸗ 
zim̃ete / werẽ ſie noch eingedenck / das der jhenige / ſo von des Conciliums Deputierten 
darwider gediſputiert / zwo Schlußredẽ geſetzt hette / namlich / 1. Die Clerickẽ fo feine 
O ꝛdensleute / noch Gelitbdedarwidergethon/mögen zeitliche Guͤter / Erbſchafften / 
auch andere Guͤter / ſie ſeien durch Vergabung oder andere erlaubte Contraͤct erbarer 


5 weife gewuñen / wol beſitzen. 2. Die Kirch mag wol zeitliche / ligende und fahrende 


Guͤter beſitzen / als Haͤuſer / Guͤter / Dörffer / Schloſſer und Stette / dariñ ſonderbare 
vnd Burgerliche Herfchafft haben. Dieſe Schlußreden hab jhrer Geſandten einer / 
ſo dieſen Artickel erhalten wollen / damals zůgeben / vnd geſagt / Sie weren jhres Arti 
ckels meinung nicht zäwider/fo ferꝛ man jhn recht verſtuͤnde:dann gemelter jhr Arti⸗ 
ckel were von Weltlicher Herrſchafft lormaliter zuuerſtehn. Auf welchem vnd ande⸗ 
sen wol zůermeſſen / das dieſe wort / Weltlicher weiſe Herrſchẽ / in gedachtem Artickel 
auff ein beſondere herꝛſchens form gezogen wurden. Dieweil nun die Kirch jhre Lehre 
mit keinen zweifelhafftigen worten dargeben ſolte: derwegen erkleretẽ ſie / das die erſt⸗ 
gedachten Schlußreden warhafft weren / vnd die Geiſtlichen / der Kirche Güter / de⸗ 
wen fie Verwalter ſeind / nach anweiſung der Vaͤttern Sagung / getreuwlich verwal 
sen ſolten / vnd ſich niemandts der ſelbigen Guͤtern (außgenommen die / welchen es or 
denlicher weiſe gepitret) one Kirchen Diebſtals laſter / gebrauchen mochte, 

Dieſes ſeie des Conciliũs erleuterung ober ihre Artickel:wo fie aber ferrner etwas 
zweifels N es fie bereitet / vermog entpfangner Inſtruction / weiterẽ be 
sicht zugeben. Wo fiedann dieſe Erleuterung annem̃en / ſich mit jhnen würcklich und 
einfeltig vereinigen wolten:weren ſie wabitttigrob der begerten Coifiunion vnder bei⸗ 
den gſtalten (deren fie ſich on erlaubnuß der Muter der Heiligen Kirchen rechtmeſſi⸗ 
ger weiß nicht gebrauchen föndten) vermdg jhres habenden gwalts / mit jhnen der⸗ 
maſſen zůhandlen vnd zuͤbeſchlieſſen / das ſie hoffte deßhalb wol befriedigt zuwerden. 
Die Bohemer antworteten auff gehepten bedanck / Sie kondten hierüber fein be 
ſcheid geben / ſie hetten dann zůuor jhre Declaration vber den erſtẽ Artickel / von nieſ⸗ 
ſung des Sacramets / auch abgehoͤꝛret / vñ wie fie cs mie dem ſelbigẽ angreiffen wöltẽ: 


das alſo die Legaten erleuterung Darüber geben mußten / war ongfahr ſolches iüßalts. 


= Der Allgmeinen Kirchen brauch were / welchẽ man ſehr lange zeit / vñ jhre Vatter 
ſelbs / erhalten / das welche nicht Conſecrierten / allein vnder der gſtalt des Brots Com 
municierten. Dieſen brauch zůenderen / vnd die nieſſung vnder beiden gſtalten anzü= 
nemmen / on der H.Müterder Kirchen authoritetigepüret niemandt. Sie aber habe 
machtreinem Volck auf wichtigen vrſachen die nieffung onder beiden gſtalten zůbe⸗ 
gönfigenydadurch das jhenigrfo zäuor vnerlaubt geweſen / erlaubt werde, Vnd dies 
weilmanalda den Herren zum Gaft auffnem̃e / da die Herberg billich wolzüfeuberen 


vand zůbedieren:gebiete das Concily alle Prieſtern / das Volck fleiſſig zuuermanẽ / das 


Er Nacht⸗ 


Conciliũ maß 
ſich auch vber 
die meſſung 
des Nacht⸗ 
mals ent⸗ 


ſchueſſen. 


an 


4433 


Vꝛſachen des 
geſtamleten 
Nachtmals 
Chꝛiſti. 


B 

wirt erlaubt / 
das anderen 
Rirchen vers 
botten. 


Böhemer ber 
geben fid jur 
Einigkeit. 


= u — Pi + 
ceci¶¶ Baßßler Biſtumbo Gufkorien, 
Nach tmal mit hoͤchſter Reuerentz zůentpfahen / vnd nicht dann durch waare Buß be 
reitet zum Gotstiſch zukommen / damit nicht jemandts feiner Seel zur verdamnuß 


entpfahe / das aber jhꝛen zum Heil dienen ſolte. FRE Pe nt" Te 
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vrſachen eingefuͤhrt / in ſonders / von wegen der gefahr eines Irꝛthumbs / vñ der 
ehꝛung. Des Irrthum̃s / weil Neſtorius glaubte / das vnder dom Bꝛot allein der; 
vñ vnder dem Wein nur das Blůt Chꝛiſti were: ſo Wr Warheitrdaspndereine 
jeden gſtalt der gantze Chriſtus feie. Der Entehrung / Das wol zůuerhůten / damit hie 
nichts beſchehe / das Chriſto / der bey dieſem Sacrament weſenlich zůgegen / zů entch⸗ 
sung diene / welchs aber vnder der gſtalt des Kelchs / ſo cin flieſſige matery / offt beſche⸗ 
hen möge / das auf ſchuld des Außtheilenden und Entpfahenden / vom Bit Chuſti 
gar leichtlich etwas vergoſſen werde / vnd auff die Erde falle, Exempel ſeien kundibar. 
Als auff ein seit ein Priefter das Sacrament in beiden gſtalten einem Krancken bein 
gen wöilt / habe ers durch Die Gaſſen vertropffet vit verſchilttet / das erdarnachnichts 
mehr zum gebrauch vberig funde, Item / ſo hab es etwan einer nicht bey jhin beba 
mogẽ / ſonder widerumb herauf geden / vnd dergleichen/welches dañ ſe B 
tem offt Habe fich zůgetragen / das im Kelch der Gmeind nicht genfig geweſen 
dann habe der Priefter von neuwem Confeerieren muͤſſen / dauon er doch nichts g ; 
noſſen / ja es ſey geredt wordẽe / das es etlicheon vorgehnde Conferrationaußgerheilet. 
Wann nun ſie die Vereinung mit der Kirchen / vnd den Frieden mit allt 
gleubigen annem̃en / vnd fich in allen anderen ſtuckẽ / dann allein beider Com 
munion / der Allgemeinen Kirchen Glauben vnnd Gebreuchen / gleichförmig halten 
wolten:foltjhnen auß gwalt des Herzen Jeſu Chriſti / vnd der Allgemeinen Kirchen 
feiner Braut / vnder beiden gſtalten zů Com̃unicierẽ erlaubt fein, Ob man aber ſolchs 
auß Goͤttlichem befelch zůthůn ſchuldig / werde das Concilium zů Baſel erkeñen / vñ 
was der Gleubigẽ nutz vnd Heil dienſtlich / darinn ſeten. Wann dann ſie hierauff in 
begierd dieſer Comunion beſtehn / vnd ſolchs durch Ihre Bottſchafft begeren wurden: 
ſolte das Concilium den Prieſtern in Bohem und Merꝛhen frey ſtellen / het Under ⸗ 
ihonen / ſo bey den jaren des Verſtandts / das Nachtmal Chriſti vnder beiden gſtalten 
darzůrcichen / mit dem anhang / wann ſie zu Com̃unicieren willens / das Volck vnder⸗. 
weijen ſoltẽ / das nicht nur under des Brots gſtalt d Leib Chriſti allein / noch vnder des 
Weins gſtalt fein Blůt allein: ſonder vnder einer jedẽ gſtalt der gantze Chuifluswer, 
Wie nun die Böhemer auff dieſe Reſolution miedes Conciliũs Bottſchafft vaſt 
zwen Monat lang tractiert / viel Einrede / beſchwerden vnd hindernuſſen herfur gas 
gen / darinn ſie die Legaten baß berichten vnd mit jhnen accordieren mäflenziwa Der 
dꝛey Artickten Erklaͤrung / auff erbietung den erften serlaubenrangeng 
Hand gegebner Treuw / ſich mit der Kirchen zuuecreinigẽ / und mit allem 
Volck Frieden zůhalten / verſpꝛochen. Als aber offtermelte des Concilium 


ns EI 











auff diefes Berichts execution trungẽ / in ſonderheit auff difimals von —6 


Puſen ent · 
ſchüttet. 


Chrifttichen Statt Pilſen abzülaffenwurden hindernuſſen eingeworffen / das ſieon 
ferrnere handlung den 14 tag Jenners / im 34 jar / von Prag widerumb abſchieden. 


Obgemelte Statt in Bohem / hat Procopius / mit den Thaboriten vnd Orphanis 


eilff Monat lãg belegert Deßhalb die belegertẽ an das Coneiliũ bittlicher weiſt langẽ 
5 ein er Statt * —— —— Ob die 

ätter kein gmeinẽ Seckel hattẽ / ſchoßen ſie doch 8000 Ducatẽ zuſa * Ben 2 
deten fiedurch Jo. võ Palomarı Herrt Mainard vd Neuwhauſen —— uͤ⸗ 
beſamlẽ / vnd Die Belegertẽ zuentſchiutte. Durch dieſen Zeug ward Procopi 
fo ſich wider den Gubernator in Bohem entpoꝛet / zů Prag in der alt? Stattgefchla 
gen / das Procopius vor Pilſen absohe, Bald Fam er auch mit feinem Gezeug in 
se Mainards Hand / ward geſchlagẽ / vñ erſchoſſen / biemit dieſer Krieg —— 
as 





| Das Ruünffte Buͤch.ccciij 
* Das XIX. Capitel. — 1434 
Cconcilium (dicker fein Bottſchafft an die Geiechen. Decret Zon haltung der 


Synoden / das iſt / der — — 
er 


wirt gewunnen: der beſtetiget das Bag ch 


[4 
Eonclium vonneuwen, 


6) um Antonium BifchoffSudenfemyond Albertum de Cris Bessiak un 
 Apispder Heiligen Schafft Meifterrgehn Conſtantinopel ab⸗ "en 
gefertiget / beym Griechiſchen Keyſer vnnd Patriarchen ans 
9 zůhalten / ſich auff das Concilium zůbegeben / ob jrgent zwil⸗ 
Vſchen der Orientiſchen Kirchen (welche von Außgehung des 
Heiligen Geiſts vnnd des Bapſts Primat anderiſt hielte) 
vnd der Romiſchen gegen Nidergang / Einigung möchte ge⸗ Pu: 





funden werden. 
Vnnd wicwoldie Vaͤtter ein Kirchen Reformation vor der Griechen ankunfft 
gern befchloflen hetten / was ergerlich onnd verderblich abgefchaffet:hat jhnendoch 
Eugenij beharzliche Widerſtrebung ſouiel muͤhe gemachet / das fie es jhrem fürnem> 
men nachralfo geſtracks nicht verfchaffen fondten., - F 
Den 26 Nouembrꝛis ward in der fünffgehenden Seffion ein Deeret eroͤffnet / da⸗ * 15 Sef⸗ 
hin dienend / innhaltende: per : 
Ein jeder? Diocaefanus folt alle jar ein mal / oder zwey / eigner Perſon / oder fo ? piocefinus 
jhn was wichtigsdoran hinderetzdurch fein Statthalter cin Synodumond Verſam seift ein Pre» 
dung halten laſſen. 8⸗ * —— 
In der ſelbigen ſolte nach gehorter Meſſe der Dioccelanus / oder einandereran Yınımkım 
feiner ſtatt / die menge zů einem Gottsfoͤrchtigen wandel vermanen / vnnd jhre ver⸗ Geiſtichen ae 
trauwten Herde mit gſunder Lehr fleiſſig sümeiden. —— 
Wann dann des Biſtumbs Statuten vnd Agendbuͤcher den Prieſtern zum be ⸗ rasiert 
richt vorgeleſen / ſolt er feiner Vnderthonen leben nachforſchen / Symoney / Wuch er / Patriarch. 
Huͤrey / vnd andere Laſter / abſchaffen vnnd ſtraffen / was von den Kirchen entfromb⸗ SDecrer wie e⸗ 
Se ao —* Yen so ꝛc. Sure is ante damit der Gotts⸗ —* * 
dien ſte recht geäbet/fein Ketzerey / Irri gernuß / Zaubercy / Apoſtutzlerey noch Naog 
Teuffels kunſie gelitten —— —* — * - 
Hierumb folte man etliche fromme / ernſthafftige onnd Gottseiferige Männer 
verordnen / welche durch das jar das Biſtumb allenthalben befüchen/ was ficzüner- 
beſſeren funden / den jhenigen welchen es zuuerbeſſerẽ gehoret / anzeigen folten. Wurd 
es dann nicht verbeſſeret / folt es auff dem nech ſtẽ Synodo fürgebzacht werden. Darzů 
dann auch der Diocceſanus für ſich ſelbs güt aufffehen tragen ſolte. Er 
Nach aufgang eines Allgemeinen Conciliums / ſolt innerhalb zwey jaren unnd 
fonft zum geringften alle drey jaryeiner jeden Prouing oder Ergbiftumbsgange Ber 
famlung gehalten werden, in welchem die Bifchoffe des felbigen Becircks / on auß⸗ 
bleiben erſcheinen / oder geftraffe werden folten. ’ — 
In dieſen ſolten die Biſchoffe jhres Ampts fleiſſig erinneret / vnd jhnen fürgebils 
det werden / wie deren Bluͤt / fo auß jhrer liederligkeit verdurben / von jhren Hen⸗ 
den einmal ſolte geforderet werden:jtem / das ſie nur Wirdige ordinierten / allein des 
nen fo guͤte Zeugnuß hetten / die Pfruͤnden verliehen / die Kirchenguͤter nicht miß⸗ 
brauchten / ſonder zů Gottes Ehr vnd der Kirchen erhaltung anwendeten / der Armen 
vnd Dürfftigenrechnungträgen. J 
Ferꝛner ſolte von Verbeſſerung vnd Straff der Vnderthonen laſterhafften we⸗ 
ſens gehandlet werden: jtem ob die Biſchoffe mit verleihung der beſteti⸗ 
gung der Wahlen / ordnung der Prieſtern / mit dem Predigẽ / vnd N 
x eä thonen / 





Wuſſchen dieſen dingen hat auch das Conck za 
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Bapft wire 
zum Seilges 
bꝛacht. 


Eugenius be · 
ſtetiget das 
Baßler Con⸗ 
cilum auffs 
ucuwe. 


ee - Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
thonen / ſumma / mit Geiſtlicher und Weltlich er verwaltung / recht vmb giengen. 
Gleiche nachforfchung ſolte des Ertzbiſchoffs halb beſch d ſo der let / 
jhme vom Concilio zůgeſprochen werden / das er als jhrer a dauon abſtehe. 
Hielte ſich etwas widerwertigkeit vnd zweytracht zwülſchen etlichen / darauß des 
ſelbigen Landts Friede zerſtoret werden möchte / ſolte man die ſelbige auffs fleiſſigeſt 
zerlegen: ja wann ſich etwas vneinigkeit zwilſchen den Herrſchafftẽ erhůbe / vnb ab⸗ 
ſtellung der ſelbigen ein Concilium anſehen. er 


Inden Prouincial Kirchentägen, allernechft vor einem General € ctto geht ; 


ten / ſolt man bedencken / was bey dem fetbigenzur Ehr Gottes / vnd der [3 
wolfart zůhandlen / auch die jhenigen / fo die Allgemeinen Kirchentäge befüchen ſol⸗ 
ten / außſchieſſen etc. rt) 

Als Key. Sigmund beym Bapft für das Concilium zůhandlẽ nicht abgelaſſen / 
darzů alle Chur vñ Fürfteim Reich Teuefcher Nation / welche jhre Bottfchaffte beym 
Eöcilio hattörgleicher weiß ernſtlich angehaltẽ / darzů die Vaͤtter in groffer anzal ver 
ſamlet / jhres fürnemens nicht ab ſtehn woltẽ:ward Bapſt Eugenius endilich bewegt / 
das er vor ablauffung des letſten Termins / am dato deıs Decemb. ein Bull 
lieſſe / vnd ſie dem Concilio durch feine Geſandten zůſendet / innhaltend⸗ 

Er habe langeſthhieuoꝛ das H. Concilium zů Baſel / welches auß Erkantnuß d H. 
General Concilien zů Coſtentz vñ Scnis / auch auß anordnung weilant B 


tini feines Vorfahrt hoch ſeliger Gedechtnuß / zů außrottung der Ketzereien / vm Frie 
de der Chriſtenheit / vnd der Kirchen Allgemeinẽ Reformation / ſo wolam Haupt / als 


den Gliedern / ordenlicher weiß angefenget / vm̃ etlicher vrſachen willen / in andern 
nen Briefen vermeldet / auch auß Raht feiner geliebt? Brüdern/der Kom. Kirche € 
dinaͤlen / diſſoluiert vn auffgehaben. Demnach aber hierauf ſchwere zweytrachtẽ ent 


ſtandẽ / vñ noch ſchwerere entſtehn mochtenrer aber nicht mehr begeret / dañ das vorge 


melte guͤte ding in das Werck gebracht wurden: fo erkeñe vnd erklaͤre er / auß des 
Hoch wirdigẽ feines Brüders/ Henn? Jordani des Biſchoffs võ 

geliebten Sohnẽ / Anthonij S. Marcelli / Franciſci S. Clementis / Angeloti S.Mar 
zen Prieſter Cardinaͤlen: jtẽ bucidi S.Marix in Coſmedin / vñ Arcedini S.Damians 
vnd Coſmas Diacon Cardinaͤlen / das diß vorgenannt Allgemein Concilium zů Ba 


ſel / von der zeit feines anfangs / rechtmeſſiger weiſe fürgefuͤhret vnnd gehalten ſeie / 


auch forthin ordenlicher weiß continuiert vnd gehalten werdẽ ſolle / als ob Fein Auff⸗ 
hebung des ſelbigen jhe eingezogen. Die ſelbige Auff hebung ſolle caſſiert vnnd nich» 
tig ſein / endilichs vorhabens / dem Heiligen Concilio zu Bafelone Fürwort wird« 
lich bey zuͤſtehn und jhme goͤnſtig zuͤſein. ak oT 
Vnd damit man fein ungefelfchteneigung zů der Allgemeinen Kirchen und Ba 
filifchen Concilio ſehen moͤge:woll er dieswo Bullen’ vom Apoſtoliſchen Stul hie⸗ 
rumb außgangen (dañ die dritte / welche anhebe / Deus nouit / weilfieonefein 
fen gemacht / vnd außgangen / ſey onuondten zůwiderruͤffen wiewolerfiegümehrer 







rung / oder wider des ſelbigen anſchen / beſchehẽ vnd fürgenormensgenglich abgeth⸗ 
caſſiert vnd vernichtiget / auch alle Cenſuren / entſetzungen oder füllfiellungen/ wi 
das H. Concilium vnd jhme beyſtendige Perſonen ergangen / vnd fürgenommen, 
dernäfft habenssüfampt allen handlungen / dem Eoncılio zum vorureheilonnd verle 
tzung / deßgleichen wider des ſelbigẽ angehorige Prelaten / geübet / in fonderbeitwide 
die Cardinaͤl auß Cypern / S. Sirti vñ Firmanum: daũ dieſe vñ hiemit alle andere in 
Ihren voꝛdrigẽ Staht widerumb eingeſetzt fein foltt. Gebietende bey hoher ſtraff allẽ 
denẽ / ſo ſich folcher feiner Entſetzungẽ vnd Ordinantzẽ halb / jrget in ⸗ 
den / Commenthureien / Emptern vnnd Rechtungen eingelaſſen / dauon — 
nz 





- 





Das Fünfte Buͤch. ceeb 


ſtehn:dann er hinfort gentzlich geſinnet / dem Heiligen Concilio vnnd feinen Anhen⸗ 1 4 3 4 
gigen / kein neuwerung / beſchwerd noch vorurtheil auffzůlegen. 

Auff entpfahung dieſer Bull / erkannte das Concilium / den en tag Hor⸗ 
nungs im1434 jar / in der fechschenden Seſſion / bey deren der Keyfer perfonüch / 2 aa 
fieben Cardindlerneungig geinfleter Prelaten / vnd der vberigen Bättern groffemen Anno 1434: 
ge / erſchienen Das Bapft Eugenius durch diefe Bull / nach Bäpftlichem brauch be 
—— von etlichen Cardinaͤlen vnderſchrieben / der warnung / erforderung vnnd 

ion des Conciliums gnuͤg gethon. 


Das XX, Capitel. 


Bapſts fünff Pzefidenten werden vom Concilio mir behhit ſamer vorbetrachrung/ 
angenommen. Beyfer Sigmund (beider von Baſel / handlet ſampt 
des Conciliums Gelandren mir den Boͤhemern vmb 
vollftreckung des angeftellten Bir⸗ 
chenberichts. 


LE ſich Eugenius dieſes feines Beyfahls ent⸗ 

ſchlieſſen / vnnd dieſe Bull dem Concilio vberſenden wöllen / Barſtſchiete 

N bater neben dem Cardinal Juliano / noch weht Segatengee Aayı puren 
ordnet / beym Eoncilio zů preſidieren / namlich, lordanum Sa= gen, — 
binenſem, Petrum Albanenſem / Biſchoff Cardinaͤle / jtem 

KO Nicolaum des Heiligen Ereuges in Jeruſalem / vnd Angelot 

S. Marxen Priefter Cardinaͤle. Als aber deren etliche wich⸗ 

— * halb / noch nicht zum Concilio zichen kondten / 

vnd er die ſach nicht lenger auffziehen mocht: ordnet er an der ſelbigen ſtatt / Johan⸗ 

nem den Ertzbiſch off von Tarent / Petrum Biſchoff zů Padua / vnd Ludouicum S. 

Juſtinen Abt zů Padua. Dieſe drey mit dem Cardinal S. Crucid / legten Montags 

denıs Hornungs / in einer Allgemeinen Verſamlung im Mitnfter gehalten / jhre Pre 

ſidentz Bullen firr / mit beger / vermoͤg der ſelbigen / ſie zu Preſidenten anzunemmen. 

Hierauff wurden von Patriarchen / Ertzbiſchoffen / Biſchoffen / Aebten vnnd Do⸗ 

ctorn Geiſtlichs vnnd Weltlichs Rechtens / dieſe Bullen zuͤerwegen / bey viergigen . 

außgeſchoſſen / welche taͤglich mit ſampt den Cardinaͤlen im Refenthal zun Barfuſ⸗ 

ſern / vor vnd nach Mittag zuͤſamen kamen / dieſe ſach zů diſputieren. Vnd was die 





Frag: Ob man dieſe Perſonen in den Bullen benennet / auß krafft der ſelbigen / zů 


Pꝛeſidenten annemmen möcht das darneben der General Concilien anſehen vnnd 
freyheit / inſonderheit des Coſinitzers vnd dieſes / ſampt jhren Decreten / nichts benom 
men wurd / vnd des Kirchengwalts vorzug vber alle Chriſten / vnuerſehret bliebe, 
Wiewol nun etliche der Meinung waren / ſie zů Prefidenten einfeltig anzůnem⸗ 
men / ward Doch das Gegentheil beym Außſchutz das Mehr / vmb vier vrſachen wil⸗ 
len / welche die furnempſte Buͤll der Pꝛeſidentz in ſich hielt, Erſtlith / von wegen des 
Dapſts vermeinte Vorzug vber das Concilium / in dem er feine Legaten dem ſelbigen 
vorzüfigen/verordnet. Zum andern / das den Geſandten die obere / vnd dem Coneilio 
die vndere auth oritet zůgemeſſen were / namlich alles zůſetzen vnnd zůentſetzen / allein Nemo witt 
durch mitſtimmung vnnd approbation des Conciliums / dadurch dem Coneilio fein — 
wait zůerkennen benommen were / welches die Bull nicht dem Concilio / ſonder den tem obcten ge 
Mrefidenten zü chren/smeffe. Zum drittenyfo heiten die Legaten / laut der Bullen / "alt/aflen. 
ewingende Juriſdiction / on einiche einzeilung / Dadurch die frepheit vnnd fichers 
eitdem Concitio benommen. Zum vierdten / were den Prefidenten cin allgemeine 
ollmacht darinn fpecificiertrals das ſie zů haltung des Concilij maß und ordnung 
eben möchten. Auf welchem allem erfolget / das der Bapſt in allerley fachen on alle 
eſtriction / vber das Eoneiliumwere. 


® Er if Solcheo 





ccch; Baßler Biſtumb Hiſtonen/ 


14 34 Solches widerlegt 


verlegung des Oberen gwalts / welche die Kirch vber alle Chuften hab (ci 
fich aber / das man fieneben den Cardindten Nicolao S. Crucis vnd J An 
geli / vmb wolſtand des Conciliums / vnnd des Apoftolifchen Stüls chꝛe willen / mit 
etlich fürgefchriehnen Conditionen / zůlaſſen ſolte. — 
Den dꝛitten Martij theten fie bey den Verordneten / in gegenwirtigkeit Keyſer 
Sigmunds / Relation / vnd als hierauff mit den geſandten Preſidenten viel gehand= 
let / hnen mancher Zedel vbergeben worden / mit was gedingen man fie si Preſiden⸗ 
ten auffnemmen wolte:entſtunde groſſe mißhellung ob des Coſtnitzers Conciliums 
Decreien / von der General Concilien gwalt vñ anſehen. Endtlich name ſich der Rey 
fer dieſes zweyſpalts an / vbergabe den fünfften Aprilis den Derordnieten fcheiffekich 
etliche Puncten / ſich deren zubedencken. Auffs hinderiſt als man ſie anz 
williget / ſchwuͤren die Ambaſſadeur dem Conciliorden'24 Aprilis diea 
Artickel / namlich: Sich jhrer Perſon getreuwlich zůbearbelten / fuir des 
—— ciliums ehr vnd wolftabt:des ſelbigen Deeret zůhandthaben vnd zůb 
Conciio,  Fonders des Coſtnitzers Conciliums Decret / welches außwieſe: das zum heil note 
dig zůglauben / das ein General Concilium oberifteh gwaltin der Kirchen hab / v 
die Allgemeine Kirch anbildete: was auch das ſelbig in Glaubens fachen anneme 
von allen Chriſten angenommen werden ſolte / vnd was es / als dem Glauben v 
ten ſitten zuwider / verwurffe / von allen Chriſten verworffen werden fe 
Gott vnd jhrem giviffen gůte vnd gſunde Raͤht zůgeben / der Perſonen flimmenniche - 
zůoffnen / im fahl auß ſolcher ofnung etwas ergernuß entſtehn mochte Auch von 
dem Dat des Conciliums on erlaubnuß der Oeputations Raͤhten micht zweichen. 
Die Seſſ· Alſo wurden die Prefidenten all fünff / Montags den 26 Aprilis / in der 7 
fon. henden Seſſion zůgelaſſen / doch nicht als die beswingenden gwalt hetten 
Defis ke das Concilium nach feiner biß dahin gebrauchten weife folten handlen laſſen 9 
ven Go rumb folten Die Deputations Nähte bleiben. Kein © ch 
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tion ti preſte nur am Freitag gehalten werden / es were dann jrgent eine zum mind ſten 
denten ange · Deputations Rähte auff ein anderen tag zůhalten erkannt / als dann fot N 
wonmen. quffgefchlagene Briefe verkündet werden Befchehe aber folches one dicier Deput 
tions Rähten erkanntnuß / ſo folte feiner bey der felbigen erfcheinen/onnd ag 
handlet wurdernichtig fein. Gleiches foltvon den Selsionibus verftand: 
. Wann inden Allgmeinen Verſamlungen der Deputations Rähın® 
verlefen wurde / ſolte der vorderift under den gegentirtigen Preſidenten bei 

oder fo ers nicht thun wölte / mmer der Be aber der Prefid 

handen / ſolte ver vorderiſte Prelat inder Verſamlung den Befchli th 

Diefe Seſſion ward mit groffer folennitet gehalten / in beyweſen Key 
munds/derin feiner Eron zůgegen ſaſſe / vnd zur Rechten feiten ein Fin 
mit dem bloffen Schwertineben dem felbigen Hertzog Wilhelm zů B 
cken aber den Marggrauen von Brandenburg mit dem Königklichen Scapt 
waren vorhanden die Cardindle/ Nicolaus 5.Crucis / Julianus S.Ängeliy d 
Bononia / Johannes S.Laurentij in Lucina / von Roan / BrandaPoı 
Placeng, Johannes S.Petriad Vincula / ludouicus S.Cecilix/von Arel⸗ 
cus 5.Mariz in uialata,Firmanus geheiſſen. Item drey Patriarchen / b 













S 








: R 2 2 
| Das Runffte Bade"  veccof | 
geeta Picarnderoberigen Väter Docs / Konigen / Fire, Seifrenond u 4 34 
inerfiteten Gefandten/dzey oder vier malmehr. a 
Vunnd dieweil in einem Gerichtlichen Proceß / fo jemands eines jrrthumbs im — 
Glauben fellig / dꝛey ding fürfallen / namlich die lautere Bekanninuß der War "den Canano 
heit darinn einer abgejrret / demnach Widerruffung der jrrthumben / ſo der ſelbigen genelch verfes 
atheit zuwider: zum dritten / verheiſſung mit oder one den Eyde) von dem ſelbigen I" 
vnd anderen jrrthumben ab zůſtehn / vnd auffs letſte / aufflegung einer heilſamẽ Büß: 
Band aber Bapſt Eugenius in der Bull ſeines Beyfahls / den dreien erſten ſtucken 
ſtatt gethon: ward er des vierdten / beweglicher vrſachen halb / erlaſſen: beſonders / 
als Keyſer Sigmund / ſich auff einem Seſſel zů allen vier Deputations Raͤhten herz 
umb tragen laſſen / vnd Eugenio feine mißhandfung ab zůlaſſen / begeret. * 
Als ſich Eugenius dem Eonicilio vorgehorter maſſen vereiniget / hielte der Key⸗ 
ſer / es ſolte hinfort alles richtig von ſtatt gehn / ſchiede derwegen Zinſtags vor Pfing⸗ Reyſer ſchei⸗ 
ſten / den eilfften tag Meiens / widerumb von Baſel / da er fichen Monat lang gewe⸗ der von Baſel. 
— fen. Zü Fafrnacht hie- 
ER f PER NIS or 7 hatten jhm die 
j Grauen’ Herzen und 
Edelleuthe / ji Ehren 
ein Geftech angefeher 
fchlüge da viel Bur⸗ 
ger zů Rittern / vnan⸗ 

























Perſonen Lehen ver⸗ 
tiehe. Die Vngaren / 
ſo vmb die ſelbige zeit 
* * wider die Turcken et⸗ 
—— 77 A 4 was Siegs erjaget / 
— —— — — = brachten jhrer Mayı 

drey Fah ſentierten die mit viel Tommeten vnd freuden. 
Er hat der Statt Baſel vnder feiner Guldinen Bull / alle jhre Frey heiten von ſei 
nen Voꝛfahren am Reich erlangt/fampt allem jhrem harkommen vnd güten gwon⸗ 
citen beftetiget:das fie auch niemande für frombde Gericht vnnd Recht main 







errner bewilligererjhnen injhzen Gebieten Steur vnd Zoll —— ls 
legen: jhnen aber ſolt bey hoher peen auff jhre Güter außerhalb ndt kein Steur 
ſchlagen. In einem anderen Briefrbefreiet er die Baßler / das ſie vber jhre tar 
m we⸗ 
b 










Schirmherrꝛen erfiefenmöchten:gebietendewelche ſit darzü wehleren/gebo:fa 
ven. Vnlang nach des Keyſers abſchiede / zohe auch Herkog 

heim / ordnete dem Concilio ein Statthalter. * % - j } 
Kecyſer Sigmundreifetevon Dafel gehn Vlm in Schwaben vñ als er Procopij —— 
vnd ſeines Hauffens Niderlag auß Bohem vernommen / fertiget er feine Geſandten der Hersfchafft 
Hinein / die fürnem ſten im Reich zůrhuͤmẽ / das ſie die Boßwichte gedem̃et und erlegt / in Beͤhem· 
mit vermanung / im Reich Bohem Frieden ansürichten/ond jhn / als jhhren König vñ 
Erbherꝛen / der ſeinem Brüder auß aller Volckern Recht nachgetrettẽ anzünemmen. 

Bald nun der Keyſer gehn Regenſpurg kommen / beſuchten jhn die T Shemifche Her 
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helm widerm 
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ccebiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
/ vnnd ihn ats jhren König. Rokichan ver⸗ 
* — berg man ——— ſo — die Compadtatay 


das iftyden Friedens bericht mit den Bohemern angeftellet. Wiewol jpm nunder 


Taglatung za Kepfer dieſen gefallen lieſſe: jedoch weilman noch nicht zů vergleichung der Vollfire 


——— ung kommen mochte / ward cin anderer Tag gehn Pryn in Merrhen / Olmuntzer 


Sriedens Arı Biſtumbs / angeſetzt. See N 


eulation mit Auff der felbigen Zagleiftung ward mit den Boͤhemern vmb ein gwilſſe Form / 

dẽ Böhemern- 35 vollſireckung der Einigungs Puncten / vnd zů erhaltung der Kirchen einigfeit ge» 
sahtenyjedoch diefehandlung noch nicht zů ende gezogen:ſchaffet / das die Bohemer 
ob den geſtelten Articklen etliche beſchwerden einzohen / welche des Conciliums Ge⸗ 
ſandte den ſelbigen nicht allein vngemaͤß / ſonder auch zuͤwider achteten / deß halb des 
Heiligen Conciliums beſcheide Dartibervernemmen müßten. Vnder anderen finden 
hatten fie begeret/das fich Keyſer Sigmund in entpfahung des Nachtmals in beis 
den geflalten mit jhnenvergleicheterfeine Caplaͤn es dem Volck der geftaltreicheteny 
auch Feiner feiner Raͤhten und Reichs Amptleuten were / der nicht alfo Communicier⸗ 
6. Item / das man onc bewilligung des Ergbifchoffs Feine Cloſterleute von Wanns 
vnd Weybsperfonen foltewerden laſſen: Das auch ficein Ergbifchoffi n moch 
dem der zůbeſtetigen gwalt hette:?.Defhalb dzey der Ögfandten widerumb nach Ba 
ſel reifen mußten / die vberigen verharzeten zuů Wien, br; 

Dies Sefe In der achgehenden Seſſion den 26 Junij gehalten wurden die Deeret des 

— Eofiniger Sonaitiumsybetreffend der Algemeinen Toncilien authoritet widerholetz 
erneuwert ond befrefftiget. — 


Erflichidasein Allgemein Coneilium im Heiligen Geiſt ordenlicher weiſe ver⸗ 


ſamlet / fo auch die gemeine ftreitende Kirchen anbildete / von Chriſto onemittelges 
wait habe / welchem ein jeder / was Würden oder Stahts der ſeie / ob er ſchon Baͤpft⸗ 
licher Ehren / in ſachen den Glauben / außrottung einer Kirchentrennung / vnnd der 
felbigen gemeine Reformation / ſo wolam Haupt als den Gliedern / berurend / zuge⸗ 
horchen ſchuldig ſeit. Ze 

Welcher aber fich eines folchen Conciliums / Satzungen Didnungenond Ge⸗ 
botten / vorgedachte fachen belangend / freuenlich widerfegen / die felbigen verachten 
vnd nicht dauon abfichn wölte / dem ſolt verdiente Büß aufferlegt / vnd geſtrafft / da⸗ 
zů im fahl der not / auch andere behilff des Rechtens / wider jhn gebraucht werden. 


Das XXI. Capitel. 


Die Geiechen ſenden ſhee Bottſchafft zum Concilio / mit dieſen wirt vber —* 
jb: zükunfft Capituliert · Ein nutzlich Secret 
der Juden halb · 


Deſer zeit war des Conciliums Botcſchafft / 


verſchienens jars in Griechenlandt ab widerumb 
anfommenvdes Dzientifchen Reyfers pa nn zů 
Conſtantinopel Geſandte mit ſich gebracht / namlich Deme 
f) vium Palęologum Methoditem,lüidorum ein Abt / vnnd lo⸗ 
P hannem Lafcarim Dißsipatum, Dieſe fegten dem Concifio 
> zwen Gwalsbrꝛiefe filr / einen vom Öriechifchen Kepfer mit ei 
ner Guldinen Buli / den anderen von Joſcpho dem Pa 
chen / mit einer Bleyenen: erzelleten darneben / der gantzen Orientiſchen 
Wunſch vnd begeren zů rechtſchaffner Einigung / vnnd wie die ſelbige anderiſt 
dann in einem Coneilioydarinn beide die Oientiſche vnd Occidentiſche zůſa⸗ 
men keme / koͤndte erhalten werden, Dief 
“ 
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Das Rünffte Buͤch. cecit 

Diefer Bottſchafft freuwete ſich das Concilium / ordnete derhalben die Heron 14 34 

zeſidenten / den Patriarchẽ von Antiochia / etliche von Ergbifchoffen / Biſchoffen / 

bten / Meiſtern vnd Doctorn / zu Commiſſarien / mit den Griechiſchen Mundbot ⸗ Handlung mit 
ten hieruber zuͤhandlen. Vnnd erſtlich entbothen ſich die Griechtſchen Geſandten / den —— 
Wann der Decidentifchen Kirchen diefes Concitium zů Conſianunopelzuhalten ze — 
fiebeerfo wurde die Drientifche Kirch auff jhren koſten dafelbft erfcheinen/ ja es wurd kaufte halb, 
auch jhr Keyſer den Sateinifchen Prelaten fo dahin kemen mögliche handereichung 
thuͤn. Wurd aber deren gefallen / das der Drientifchen Kirchen Prelaten vber Meer 
her zum Concilio kemen / were von noten / das die Decidentifche vñ Lateiniſche Kirch 
jhnen den koſten lieferte. 

Als aberdes Conciliums Deputierte vieler vrſachen wegen beduncket / es moͤch / Arulenlatlon 
te die Einigung nirgent kom̃licher angerichtet werden / dann zů Baſel / da das Conci⸗ mieden Gries 
lium ſchon im Werck verfamtet/derhalben viel vnd offt bey ihnen angehatter gemelte GW gemacht. 
Statt zum Plag der Einigkeit anzůnemmen / mit entbietung / jhnen den koſten nach 
notturfft zuͤlieferen: antworteten die Griechiſchen Sendbotten / Sie hettẽ von jhrem 
Keyſer vnnd Patriarchen fpecificierten gwalt etlicher Orten halb: Weil nun Baſel 
Der ſelbigen keins / hetten ſie nicht macht cin Dit zůuerwilligen / das in jhrer Inſtru⸗ 
ction nicht außgetruckt. 

Als nun des Conciliums Deputierte achteten / das man in dieſem güten Werck 
allein des Orts halben nicht zerſchlahen ſoltervereinigten fie ſich (mit vorbehalt des 
Conciliums verbefferung)folgender en. 

Es foltenzum Concilio kommen / der Griechiſche Keyſer / der Patriarch zů Con⸗ 
ſtantinopel / darzů die vberigen Patriarchen / Ertzbiſchoff / Biſchoffe / vnnd andere 
Geiſtlichen / ſo kom̃lich erfcheinen möchten: deßgleichen von allen Konigreichen vnd 
Herꝛſchafften der Öriechen vollmechtige Anwaͤlde. . 

Das Concilium folt cin Bottfchafft mit 8000 Ducaten abfertigen, ein Allges 
meine Verſamlung der Doientifchen Kirchen zů Tonftantinopel darauf zühalten: 

Doch der geſtalt / das wann die Griechiſcht Prelaten gehn Conſtantinopel / odernach 
Haltung des Synodiyauffdas Concilium nicht kommen wölten / der Keyfer den Con 
liums Geſandten jhr aufgeben widerumb erfiatten folte. 

Die Occidentiſche Kirch ſolt ihnen vier groſſer Galeen beſolden / zwo von Con⸗ 
ſtantinopel / vnd zwo anderßwo her den Keyſer / Patriarchen vnnd andere Prelaten 
Der Orientiſchen Kirchen mit den jhren / biß auff 700 Perſonen / hinauß vnnd wider * 
Heim zůfuͤhren. Den ſelbigen ſolte die Occidentiſche Kirch den koſten dergeſtalt liefe⸗ 
ren / namlich / dem Keyfer für ſich vnnd die ernennte anzal Perſonen / von Conſtanti⸗ 
nopel biß an das letſie Port hinauß 15000 Ducaten / demnach vom ſelbigen Port / 
biß an des Conciliums ſtatt / auch für die zeit jhrer verharrung daſelbſt / biß ſie wide⸗ 
rumb heimkerten / nach billikeit. 

Vom Nouember nechftfünfftig an zuͤrechnen / ſolte das Concilium innerhalb ze⸗ 
hen Monaten zwo groſſe Galeen / vnd zwo kleine / mit zoo Schtigen gehn Conſtan⸗ 
tinopel ſchicken / vnd in den ſelbigen des Conciliums Ambaſſadeur die15000 Duca⸗ 
gen bringen / dem Keyſer für ſein / ſeiner Prelaten / vnnd der gantzen zal Perſonen / den 
koſten zuentrichten. — — — 2. 

Des Conciliums Geſandte / fo auff den felbigen Galeen kemen / ſolten biertiber 
gefaſſet ſein / das ſie wo es die Not forderet) zehen tauſent Ducaten auß zůgeben het⸗ 
gen / zů Beſetzung der Statt Conſtantinopel vor der Turcken vberfahl / in abweſen 


Keyſers. ibn. E 
her Sage geſtalt folten fiedie zwo ringen Galeen / ſampt den zoo Schtisen zů 
Hũt der Start Conſtantinopel verlegen vnnd beſolden / die Schiltzen dem Keyſer 
ſchweren / vnd von jhm ſeines gefallens Hauptleute nemmen. Sonf 
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Sonſt ſolte das Concilium die zwo groſſen Galeen mit ſolcher verlegnuß ſtaffie 
ren / wie man eine wider Feinde zuarmieren pfleget. * 

Wann des Conciliums Ambaſſadeur zů Conſtantinopel mit den Galeen anke⸗ 
mensfolten ſie dem Keyſer das letſte Port am Meer / jtem des Conciliums ſtette crnen 
nen. Boꝛr allen Diten aber ſolten fie anhalten / das man die Statt Bafelzur Mal⸗ 
fratt des Conciliums anneme. Möchten fie das nicht erhaltenyfo hatten die Send» 
botten befelch / mit jhnen under etlichen ernannten. Diten vber cins dů accordieren / als 
namlichrentweders Calabria / Ancona / oder ein ſolche Meerſtatt. Zů Landt / entwe⸗ 
ders Bononia oder Meilandt. Auſſerhalb JItalien / Ofen in Vngaren / Wien in 
Oeſterꝛeich / oder eine in Saffoy. 9 

Hieswufchen ſolte das Concilium a 
denliche hindernuß. Wann dañ cin ſolche furfiele / ſolt es nach dem Decret 


in ein andere Stait verenderet werden. Were dann die ſelbige dem Keyſer nicht gefel⸗ 


Dies Sc» 
fion. 


De cret der Ju 
den halb. 


lig / ſo —* ſich in Monats friſt nach feiner ankunfft / in die Statt verfügen welche 
jhme beftimmet. | 

? Diefe Puncten / on alle argliſt vñ geferde verftanden / folte das Concilium durch 

ein Decret und vnder feiner gewohnlichen Bull / bekrefftigen / darzů verſchaffen / das 

es auch vom Bapſt beſchehe. *. 

Als man dieſe Capitulation durch die. Deputations Raͤhte fleiſſig erwegen / vnd 

in der Allgemeinen Verſamlung angenommen / vnd beſchloſſen / ward ſie von beiden 


theilen auff dem Altar zuͤhalten geſchworen / vnd Zinſtags den 7 Septembris / in der 
neuntzehenden Seſſion / ein Deeret darüber auffgerichtet / welches hernach Euge⸗ 
nius / als man jhm das ſelbig durch Simonem Ferronum zůgeſchickt / mit feinem Ja-⸗ 


wort bekrefftiget. F 
In der ſelbigen Seſſion gienge auch ein Deeret auf / wie man ſich mit den Ju ⸗ 


den und anderen Vngleubigen / vnder den Chriſten wonhafft / halten ſolte / namlich⸗ 
Ale Diocœſani / das iſt / Biſtumb habende Pꝛelaten / ſolten jaͤrlich etliche mal der Hei 


figen Schrifft wolberichte Maͤnner / an die Ort / da die Juden oder andere Bngleus 
bigen wohneten / ſenden / ihnen den waaren Chriſten Glauben zůpredigen / damit die 
Vngleubigen jhre jrrthumben hierauß erfennen möchten. Zü dieſen Predigen ſolten 
ſich alle der ſelbigen Weybs vnd Manns Perſonen / was bey den jaren des 
were / finden laſſen / bey Peen der abſtrickung aller wohnſchafft. Gegen dieſen ſolten 
fich die Dioccefaniond Prediger nicht nur mit eroffnung der Warheit / ſonder auch 
mit anderer freundtligkeit / liebreich erzeigen / ob fie die Chrifto gewüinnenmochten. 
Wurden aberjrgent etliche Chriſten die Juden an folcher Predighdrung verbinde» 
ren / ſolten fie für die jhenigen / welchen der Mißglaubẽ wolgefellig/ geachtet werden. 
Hierumb folte des Wieniſchen Conciliums Satzung / von zweien fo auffetlich 
benannten Vniuerſiteten die Hebraiſche / Arabiſche / Griechiſche vnnd Ehaldx 
Sprachen leſen ſolien / veſt gehalten werden / vnnd die Rectores der felbig 
Schülen im antritt jhrer Rectoraten folches sühalten ſchweren. Den ſelbigen 
fern ſolt in den Prowincial Kirch entãgen jhre Beſoldung verſchaffei werden. 
Oberen / Geiſtliche vnnd Weitliche / ſolten einſehens thůn / damit die Juden 
vnd Vngleubigen kein Chriften zů einem Dienft oder Saͤugamme brauchtem vnnd 
das die Chriſten auff jhren Feſten / Malern Hochzeiten vnd Bedern 
meinſchafft mit ihnen hielten: Keine Artzet / Heuratwerber oder Teh von 
jhnen nemen / noch zů anderen gemeinen Emptern brauchten / auch jhnen keine Kir⸗ 


chengůter noch Zinß verliehen. Dazů ſolt man jhnen verbieten auff 
Gei bey ſtraff 


Kelch / Creutz / vnnd andere Ki chierden / ihrer verlierung / nichts zů⸗ 
leihen: jtem keine andere Kleidungen zůtragen / dann darinn man ſie vor andern Chri 
ſien erkennete. ae) 
wit 
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Das Fünffee Buͤch. cccxj 


Woͤlt ſich aber einer zum Chriſtlichen Glauben bekeren dem ſolt fein Gut / li 1 4 =‘ 
gendts vnd fahrendts/frey und vnuerruckt bleiben. Hett aber einer das felbig mit vn⸗ 
simlichem Wuͤcher vberkommen / vnnd die Perfonen welche er vbernommen/noch 
vorhanden:denen folt ers / wie billich / wider erſetzen / ſintemal feinem die Stind verzie 
gen wurde / er gebe dann das entwehrt wider. Weren aber ſolche Perſonen nichtmehr 
vorhandensfolt doch jhnen das ſelbig Gůt (vnangeſehẽ das es durch die Kirch in gů⸗ 
te gebreuch verwendet werde mdchte)umb dcs rer Tauffs willen gelaſſen / jedoch 
jhnen befohlen werden / das ſelbig bey peen des Fluch Gottes / ſelbs an Goitſelige ge⸗ 
breuch zůbckeren. Doꝛan ſolten ſie alie Oberen vngejrꝛet v ind vernůgen laſſen / das 
man ſolche Perſonen Chriſto gewunnen. 9 
W6eceren dann ſolche bekerte Arm / ſolt man jhnen ſteur vnnd handtreichung thůn 
Die Dioccefani ſolten nicht nur die Chriſten zur handtreichung vermanen / ſonder 
auch jhnen von den Kirchenguͤtern / vnnd was fie anderen Armen aufzütheiten ent⸗ 
pfiengen / helffen / ſie hiemit vor ſchmachwort und leſterungen zuuerwahren. 

Vnd dieweil ſie durch den Tauff Him̃eliſche Burger wurden / vnd herrlicher ſey 
am Geiſt widergeboren / dann nach dem Flejſch erzeuget zuͤwerdent ſolten fie deren 
Diten Priuilegien theilhafft ſein / an denen fieden Tauff entpfangen. Die Prieſter 
ſolten auffſehen das jhre Tauffgöttin fie in der Religion fleiſſig vnderrichteten / vnd 
die Chriſten grad anfangs nicht zůuiel wohnſchafft mit jhnen hielten. Demnach 
auch folcher Neophyten oder Neuwlingen ftetige beywohnung/diefe Leut in vnſerem 
Glauben fchwecher machete:ſolten fie fich mit gebornen Chriſten verheuraten. 

— Hienceben ſolt man jhnen gebieten / jhre Todten auſſert Jüdiſcher weiſe zuͤbegra⸗ 
beſn / jhre Sabbath oder alten Superfhtions gebreuche nicht mehr zůhalten / fonder 
in vnſere Kirchen vnd Predigen zůgcehn / vnd ſich anderen Chriſten gemäß zůſtellen. 
Welche aber ſolchs nicht thun / ſonder nach Vätterlicher warnung jmmer darbey be⸗ 
harzen vnd Judaiſieren wolten: ſolten als Ketzer angeben / vnnd wo von nöten / auch 
—* Weltlich Oberkeit wider ſie angeruͤffet werden / den vberigen an ſolchen ein Exem 
pel zuſtellen 
Was den Juden für Priuilegia verliehen / von was Stahts Perſonen ſolchs be⸗ 
ſchehen / es were von Baͤpſten oder Keyfern / die dem Catholiſchen Glauben zů ab⸗ 
buch dieneten / ſolten nichtig vnd vnkrefftig fein. 


Das XXII. Capitel. 


Etliche nutzliche Decrer der Kirchen Reformation betreffend / vnd wie das 
Concilium Eugenio / welcher wider die ſe gehandlet / 
zöfpzechen laſſen · 


N der zwentzigſten Geffion den zwep vnnd Dre 
zwentzigſten tag Jenners / im fünff vnd decifligiten jarachals aynoı — 
ten / eroffnet man Das Decret wider Die Hürer in langen Ro⸗ 
cken / dieſes innhalts: 
Weicher Geiſtlicher / allerley Stahts oder Würden / ſo 

nach erfahrung dieſer Satzung (man ſolt aber halten / das ers 
nach zweien Monaten auff publicierung pi anſchlahung der 
4 ſelbigen an den Thumbkirchen / gewüßt) in vnerbarer Bey⸗ 

wohnung verharꝛet: ſolte dꝛey Monat lang aller Früchten feiner Pfruͤnden beraubet 

ſein / vnd der felbigen einfoifien Durch feine Dberen ander Kirchenbaumw oder andere 

gütegebreuche verwendet werden. Bald man auch folchs von einem erfuͤre / den folte 

fein Dberer warnẽ / ein folche Beyſitzerin auffs cheft võ jhm zůlaſſen. Folget er nicht, 

oder wañ er die ſelbig vöjhm gelaflenfich an ein andere hencket: ſolt er jhn * — 

eneſicien 
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Oꝛdnung des 
Juterdicts · 
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fion. 


Sir die Beſte · 
tiguug vñ das 
Pallium 

man nichts 
forderen. 


— 


ccexij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


Beneſicien gentzlich berauben / auch aller Pfruͤnden / Emptern vnd Würdenvnfäbig 
are, hinlaffung folcher Dirne / auff fcheinbare beflerung feines febensy 
mit hme difpenfiert wurde, Im fahlaber einer wider ombfchläge, der ſolt one hoff ⸗ 
nung einicherdifpenfationsgenglich für untauglich erkannt werden. ra. 
Weren aber die jhenigen / welche folche Perfonen vorgedachter maſſen firaffen 
ſolten / an jihrem Ampt feumig:folten fie durch jhre Dberen diefer hinlaͤſſigkeit / vnnd 
hene der Huͤrey halben geſtraffet / vnnd wider ſolche in den Pꝛouincial Verſamlun⸗ 
gen procediert werden. —VD— 
So aber die jhenigen / deren entſetzung dem Bapſt zůgehoͤrig / durch die Prouin⸗ 
cial Concilien oder jhre Oberen vnzimlichs Beyſchlaffs halb ſtraffwirdig ergriffen 
wurden: ſoltẽ ſie dem Bapſt / mit dem Proceß ſolcher erforfchungsflirgetragäwerden. 
Es ſolten aber für offene Hurenhalter nicht nur die geachtet werden / die ſolches 


bekenneten / oder darfür erkennet wurden oder von denen es ſonſt Fundtbar: ſonder 


auch der ein argwoͤniſche Weybsperſon auffenthielte / vnnd nach entpfangner war ⸗ 
nung die felbige nicht von jhm lieſſe. | 
Sud dieweil etliche / denen die Geiſtliche Juriſdietion in etlichen Landen zůſten ⸗ 
dig / ſich nicht ſchemeten / von ſolchen Hürenhaltern etwas gewins auffaühebenzfol« 
ten die ſelbigen / bey vermeidung des ewigen Flůchs / dauon abſtehn / oder zwey mal ſo 
viel / dann jhnen dieſe nutzung eingetragen / zů Chriſtlichen gebzeuchen ven 
Viel mehꝛ folten die Pꝛelaten verſehen / damit jbre Vnderthonen ſolcher argwoni⸗ 
ſcher Weybern muͤſſig giengen. re ) 
Sintemalauchdie Hürey in Gottes Wort verbotten / deßhalb alsein Todſun⸗ 
de zůuermeiden: ſolten fich gleicher weife die Leyen / fie weren in der Eheoder auflers 
halb / vor diefem Laſter hüten / die Ehemanne fich ihrer Eheweybern beheiffen / 
Die vberigen fo ſich nicht enthalten koͤndten / nach dem Raht des Apoſtels /ur Ehe 


greiffen. DT 


Ferner ward dieſem Deeret ein Canon einuerleibet/in was faͤhle man 
des Banns halben meidensdeßgleichen Interdict halten folte: namlich/ nid ci 
ner ſeden ſonderbaren Perſon verſchuldung willen / es were dann das die Oberen da⸗ 
ſelbſt auff anſuchung des Richters / ein ſolche Perſon nicht geſtracks in zweien 
außſchluſſen vnnd zů verbeſſerung trungen: ſonder allein auß verwitrefung der 
ai Serge u Ren — 
ach verleſung dieſes Decrets / gebothe der Biſchoff von rauf Franck⸗ 
reich allen gegenwirtigẽ Ertzbiſchoffen / vñ Biſchoffen / diefe a — 
der die Härenhalterrjhren Kirchen heimzůſchicken / vnd shpubficieren der 
abwefenden Geſandten vnnd Statthaltern / auch der Königreichen Bottfchaffte 
folches jhren Herzenond Prelatenfundesümachen. _ Ken 
Donftags den neundten Junij / ward in der ein vnd zwentzigſten 
ter ein hoch notwendig Decret / wider des Bapſts vnnd der Prelaten 
net / namlich: — 
Man ſolte foꝛthin weder am Romiſchen Hofe noch anderßwo / fir Die Beſteti 
gung der Wahlen / bewilligung rg g / Verleih 
Einſetzung vnd Inueſtitur etc / in Thümb vñnnd andere Kirchen / Cloſtern / — Ze 
fränden vnnd Geiſtlichen Emptern / vmb die Weyhung / Einſekung vnd das Pal . 
ium / nichts weder zůuoꝛ noch bernach forderen/weder für die Bullen Siegel Ans 
natengmeinen onnd geringen Dienſt / erſten Früchten / Teegereien etc / vnangeſchen 
einichen ſchein / die fürwendung eines Ptiuilegij oder Satzung: außg 
—— /Regiſtratoren vnnd Abcopierern jhre gepürliche ——— 
jhrer arbeit. Be, 
Welcher aber fich mit foꝛdern / nemmen / geben / oder verheiſſen / hierinn vergriffen 
der 















— | 
Das KXunffte Bad. - ect 


der ſolte der Symoney firaff ſchuldig feinyan den Würden vnnd Beneficien detge⸗ I 4 3 5 
erworbensfein Recht haben. Wann auch der Romiſche Bapſft / fo für andere der 
gemeinen Concilien Satzungen zühandthaben ſchuldig / zů ergernuß der Kirchen 
hierinn nebẽ auß fuͤhre: ſolt er einem General Contilis angebracht / vnd der vberigen 
ein jeder von feinem Oberen ernſtlich geſtraffet werden, 
Wecelcher one gwalt / friedſam vnnd vnangefochten / ein Prelatur / Pfruͤnd oder 
| mptydscy jar lang befiflen vnd rhuͤwig inngehalten:der folt von feinem weder peti- 
orie noch poflellorie dariiber weiters angefochtẽ vnd beunrhuͤwiget werde: Krieges 
zwang / oder cinandere fcheinbare hindernuß vorbehaltenyderen halb fich einer Pros 
teftieren folle. 
Es wurden auch etliche Satzungen gemachtrmit was lichtenvandacht vñ Klei⸗ 
‚dung die Priefter sh Chor gehn / jhr Gſang zů ordenlichen ſtunden / vnd die Heiligen 
Empter verzichten fotten:Awoilfehen den felbigen feiner wederin noch aufferhalb der 
Kirchen herumb fpacieren und fchweren. Weil auch etliche fchulden machtt / mit ſol⸗ 
chem geding/das wo fie die auff beſtimpten Termin nicht bezalten / jhrer Heilige Em 
tern fillfichn wolten : folten dieſe und dergleichen Päct nichtig und unfrefftig fein. 
elcher aber ein folchen Contract machterfott dꝛey Monat lang alles feines einfom 
mens oberaubet / vnd fo lang er feine Heiligen Empier nicht hielte / aller Kirchen gefel⸗ 
len priuiert fein. Dan ſolt auch swüfche der Hohen Meß kein Capitel noch Conuent 
hoilten / es ſuͤnde dann vnuermeidenliche notturfft doran. 
Ferner ward der Mißbrauch aberkannt / da etlich auff gewüfle Feſtstag / mit In⸗ 
Pen Stab vnd Kleidung / wie die Biſchoff / den Segen geben’ Tůntz / Zaͤchen / vñ an⸗ 
dere Gauckelſpiel anrichteten· deß gleich en ſolt man Feine Merckt oder Kremertien in 
den Kirchen noch Kirchhofen geftatten ze. * 
Bald nach dieſer zeit / hat das Concilium / welches im Werck ſehẽ muͤßte / das Eu 
genius jhre Decreta die Reformation belangende / nichts achtete Johann Bachen⸗ 
fein ein Juriſten / vñ Matheum Mefnaigerzum Bapſt abgefertiget / welch er damals Die Vatter 
zů Florentz war / jhn zůbitten / erſtlich zur handlung mit den Griechen hilf zůthun / dermanenven 
Demnach jhm anzüseigeny Wie ſeine handlungen wider des Heiligen Conciliums Bapſt it hats 
Decret / inſonderheit / vber der Geiſtlicht erwehlung vnd zůlaſſung außgangen / vie⸗ —— 
len Leuten fo groſſen anſtoß brechten / vnd wie darauß bald fo groſſe jrrung erfo lgen 
möchte. Welches dann des Conciliums Geſandtẽ auff nechft gehaltnem Reichstag 
zit Franckfort gäg ernfilich fürgchalteworde, Sie hettk auch bald darauffder Chur⸗ 
fürften zů Meng vnd Coln fchreiben entpfangen  darinn fie fich des beklagten / vnnd 
das Concilium vermaneten/säuerfchaffen damit das Deeret von Wahlen gehalten 
wurde. Ferrner hettenicht wenig anftoß gebracht / das etliche Vrtheilen vom Conci⸗ 
lio außgangen / am Römifchen Hof vmbgekert vnd zu ruck getrieben wert / da mengk⸗ 
lich ſchen müßt/wieman an einem ort Verbañte / am anderen Ab ſoluierte / zů groffer 
verachtung des Geiſtlichen Stahts. Vnd das noch ſchwerer / ſo ergiengen am Hofe 
Pꝛoceß / welche die einuerleibten dieſem Concilio berärte / ſonderlich aber Schreiber 
vnd Abcopicrer, ee oe: 
Baͤten vnnd ermaneten jhn derhalben / weil jhm groöſſerer eifer zur Chriſtenlicher 
Religion dann anderen zůmũte / die Deereta des Heiligen Synodi nicht alſo ſchlecht⸗ 
lich zuͤuberfahren und hindan zuſetzen  fonder wiedem Hberiften Stülgepttret/ der 
Au gemeinen Kirchen vom Heiligen Geift angegebne Satzungẽ biß in tod zühandt« 
Haben / auch allewiderwertigen fachen dem Concilio am Hofe absüftellen. Sendeten 
hm Hiemit das Deeret der A Seſſion / darinn dieAnnaten vnd andere befchwerden 
aberk annt / mit gleicher bitt / das ſelbig am Hofe ins Werdsürichten. Dann weil di 
Annaten von wegen der Heerzugen in das Heilige Land angeſehen / vnd nun dieſel⸗ 
bigen nicht mehe fürgenommen wurden:were billich / das auch — — ſo Te 
X d. 


Wut 
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Tenctummi baren Gebreuchen / die man in einem Landt anderift dann im anderen 


volltommen, von Gebreuchen die man in Heiligen Emptern shüben pfleget. Item / wann dieſes in 
aq verglichen Yammen des Reichs Bohen vnnd Marggraueſchafft Marhen ang wurd / 


Foncitums ¶ Burgund / wider König Ludidig den ſiebenden in Franskreich fuhret und num! 
Dorıkbafftin zeig gewaͤretrin welchem die Engliſchen den Frangofen hart — 
beitet 


Frauck reich · 






cecxiiij ¶ Baſſler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
her zů gnau vnd zůſtreng eingezogen / dadurch die Kirchen / Lande vnd Leut / erſchopfe 
vnd zů armůt gebracht / abgethon wurden etc. 
Hierauff ließ Eugenius den 12 Auguſti / im jar ; 45 / jhnen durch Poggium ſein 
Scerctarium antworten: Sein fleiß wer allein zů Gottes Ehr / der Seelen heil / vnnd 
der gantzen Chriftenheit wolfart / alle zeit gerichtet geweſen. Darumb ſouici der Gie 
chen Bekerung anlanget / heit er im Concilio zů Coſtentz / da er noch minders Stahts 
geweſen / demnach under Bapſt Martino / vnd hernach als er an das Bapſtumb fon 
men / viel arbeit doran gewendet / das wann es feinem finn nachgangen / ſchon jez ver 
richtet fein muͤßte. Was aber den Ablaß darüber / jtem die Wahlen / Añaien / die Hin 
del vnd Beräffung der Schꝛeibern beruͤret: weil dieſes fleiſſiger erwegung bedorffte / 
fo er ſich mit feinen Brüdern den Cardinaͤlen darüber vnderredet wölt ers an das 
Eoneitium langen laſſen / verhoffte dem felbigen mit folcher Antwort sübegegnenzdie 
der Gerechtigkeit und Erbarkeit gemaͤß / dem Concilio vnd allen Guͤthertzigen anges 
nem fein wurde AR: 


Das XXIII. Capitel. 


Die Eðhemer vereinbaren ſich volllommenlich mir der Allgemeinen Birchen 
Concilium ſchaffet Frieden zwüfdven Franchreich und Engellandt. 
. Bapft it mu dem Concılıo vbel zufrieden. 
Died Seffion- 


Epfer Sigmund war diefer zeit in Vngaren / 
verordnet dafelbft allerley Reichsgefcheffte. Vnd dicweil ſich 
die Bohemer mit des Conciliums Geſandten vber die volle 
“ AS ſtreckung der Einigungs Puncten / hicuor zů Pryn nicht ver⸗ 
* zleichen kondten / hat er jhnen gehn Stül Wei Tag 
A NR) 4 Ne erneñet / der Bohemern befchwerden und einrede oͤꝛen. 
N Vader anderen ward auch diefe erdıteretznamlichrdasder de 
FR tickel in den Compadtacis/ von der Allgemeinen Kirchen Ge ⸗ 


—— fie fich gleichfꝛmig halten ſolten / zuͤuerſtehn were / nicht von ſonder⸗ 






vnd etlich in haltung der Heiligen Emptern die gmeinen Gebreuch den eniche 
annemi / das hierumb der Fried und Einigfeit nicht folt verhinderet/oder ver 
geachtet fein. Ferner ward berede: Dasdes Conciliums Legaten auf desfelbigen 
auchoritel / allerich Stahts Leuten / gebieten folten ihnen (fo die Communion under 
beiden gftalten übten)folches mit nicht? auffgürupffen fie darumbwedersäueiiiie 
dennoch süfchmehensnoch inandere weiß anzuͤtaſten: fonder an alle vmbligenden 
Furſten / Stett und Gemeinden Mandata aufigehn laflen, fichierumbnicht üben 
rhuͤwigen / vnd alles was zum Friedennotwendigssäuerfchaffen ©. Hieraufwad 
äwüfchen beide theilen verabſcheidet / der Partheiensüfagung folgendis Sommers / 
su Iglaw Olmuntzer Biſtumds / ins Werck sübzingen. Aa” 
BVnd dieweil noch diefer zeit ſchwere Krieg in Frankreich entpor uweld 
che König Henrich der ſechßt auf Engellandt mit beyfiand Hertzog . 


—— Li 


feines Reichs entſetzet / vnd die Hauptſtatt Paris eingenommen: bearbeitet fich das 
Eoneiliumydiefesübefriedigen. — 
Derwegen als ſich die Partheien auß feinem a 





Das RFünffte Buͤch.ccexb 


Julij eines guͤtlichen Tags verglichen: fertiget das Concilium zů ſolcher Friedens 
—— den Cardinal von Cypꝛen / vnnd mit jhm die Biſchoffe / Ncolaum 
Vuexonienfem auß Dennmarck / Maih eum zů Albig aun auß Italien: ſo dann Ni⸗ 
colaum Thumbpꝛopſt von Crackaw in Polen / vnd Wilhelm Hugonis Ertzprieſter 
zů Metzz / mit befelch / die ſtreitigen Konige / durch moͤglich e mittel zum Frieden zůbe⸗ 
wegen: hierumb zwilſchen ihnen mit ſpeeiſteierten Puncten zůtehdingen / darzů alles 
was da verhandlet / zůerkleren / zuͤbekrefftigen / vnd mit angehenckten ſtraffen vnd cen⸗ 
ſuren zůbeueſtigen. Dieſe begaben ſich denao tag Junij vom Concilio auff die Reife, 
Sald ließ der Bapſt dem Cardinai Nicolao S. Eueis / Cartheuſer Ordens / befelch 
zů kommen / ſich auch zů dieſer Friedens handlung süuerfügen und in feinem Name 
men zůuerhelffen⸗Der fuhre amı7 Juni auff dem Rhein von Baſel. 
Auff dieſer Tagſatzung ward der ſchwere Krieg zwüſchen Franckreich und Bur⸗ 
und vertragen / nach anweiſung der Articulation hierumb auffgericht / vnnd in den 
AEus des Baßler Concilium⸗ begriffen / welche auch hernach Sampſtags den 5 
Nouemb. als die Geſandten vor den Vaͤttern aller ſachen Relation gethon / das Con 
cilxum beſtetiget. Dieſes achtet man für cin ſolche nutzliche handlung / das ſich der 
Cardinal Julianus vernemmen lieſſe / Wann ſchon das Coneilium zwentzig jar ge⸗ 
wãret / vnnd nur dieſen ſeligen Pen a Frankreich verfehaffer/folten es doch alle 
feine Mißgonſtigen / allein vmb dieſes güren Wercko willen/loben und pzeifen. 
Deny Septemb.ſtarbe Herzog Wilhelm von Beiern zů Munchen / hiemit blei 
be die Verſamlung ein zeitlang on ein — — 33 
Bald darauff waren Bapſt Eugentj Otatores vorhanden / Ambroſius ein Ge⸗ 
neral Prior / vnnd Brüder Antonius ein Verhorer ab dem Hofe / welche auff nechſte 
Bottſchafft werbung / dem Concilio die Antwort brachten. Erſtlich / nach eräferung 
des Bapſts neigung zů gewilnnung Der Orientiſchen vnnd Gricchiſchen Kirchen, 
verwurffen ſie des —* vorhaben zů auffbringung des Koſtens durch de Ab⸗ 
af. Dann ob man ſchon ein in Befchluß mit den Griechen angeftellet, were 
doch jhrsüfunffe vngwitß / weil fie zuuor offt viel verheiſſen das doch widerumb 
zuů ruck gangen Derwegen auffeinongtitffes niemandt etwas geben wurd / ſonder 
es nur filr ein Sthinderey achten. Darumb ſolt man ſtillhalten / biß zů vergwuſſung 
ſhrer zůkunfft: Als dann woͤlte der Bapſt zu ſolchem güren Werck Prelaten vnd an⸗ 
dere gelehrte Leut abſenden / ja fo jhm ein kom̃lich Det ernennet wurde / eigner Pers 
ſon erſcheinen Kern Ba 3072 
Was des Coneiliums Deeret betrefferdiefey er ansünemmen vnnd sühaltenbes 
reit. Were aberjrgentineinem fonderbaren fahlanders beſchehen / ſo wurde fich nach 
—* erwegung befinden / das es auß billichen vnd notwendigen vrſachen beſche⸗ 
Ben, Die den Hendlen ſo am Hofe angenommen wurden / wolt er fein Ergernuß ge⸗ 
ben: ſonder weil daſelbſt breuchig / einem jeden das Recht zůergehn laſſen / hab er nie⸗ 
mandt Rechtloß ſtehn willen. Doch hab er ſich der Rechts ſachen / ſouiel möglich / ent 
laden / vnd fiefürdiefes Concilium gewieſen. Darzwilfchen wunderten fich viel / das 


dieſes Concilium / ſo vmb wichtigere ſachen den Allgemeinen Nutz beruͤrend / beſam⸗ 


let / ſich ſo vnzalbarlicher viel ſonderbarer Haͤndlen vnderneme:auch am Roͤmiſchen 
Hofe angefengte ſachen an ſich zuge: alſo das ſich viel beym Concilio einſchreiben 
lieſſen / nicht vmb des Gmeinen Nutz / ſonder jhres Genieß willen: So fich doch das 
Toncilium zůuor durch Simon Fenon fein Geſandten beym Bapſt eniſchloſſen / 
ſich der ſonderbaren Rechtshaͤndlen und Geſchefften Sücntladen. 
Der Schꝛeibern vnnd Abcopierern halb / ſo von dieſem Heiligen Concilio gehn 
Rom ſolten beruͤfft worden ſein / ſagten ſie / das die jhenigen / ſo in außgehung des 
Mandats / dem Concilio verwandt geweſen / darinn vorbehalten ſeien / hiemit durch 
Das ſelbig des Conciliums Einuerleibten kein neuwerung — Welche fi 
Mir. Od ij aber 
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ce; Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / | 
1 4 3 6 abererfi hernach / das Mandat zůuermeiden / einleiben laſſen / ſolten fie erfeienyob die 
felbigen doran recht gethon. 8 


Letſtlich das Decret die Annaten belangende / wunderet es mengklichen auffs 


hochſie / das ſie one des Bapſts vnnd Heiligen Eardindien Collegiums vorwilſſen / 


Ze 3 oͤber cin fo wichtigen Handel alſo ſtumpfflichen beſchloſſen / ſonderlich dieſer zeit / da 


der Annaren die Romiſche Kirch fo vielerley fchadens erlitten. Man ſolte vielmehr one abthiin 
eaeung. per ſeibigen / den Mißbzauchefo cinicher darinn geweſen / abgethon haben. ' ich 
diejhenigen/fo biß her darauf gelebtrihre Narung haben / vnd jhrer Kirch? beſchwer⸗ 


den erfchwingen wolten? Waher der Apoftofifche Stul den onfoftenyfo der Kirchen 
nutz vnd notturfft erheiſchte nemmen woͤlte Derwegen man cs billich follen Blei» 


ben laſſen / biß man andere gnügfame Fürfehung gethon deren fich der Bapftifo fr 


ſie beſtendig were) Föndte erfettigen laſſen. * 
Dies Seſ⸗ In der zwey vnd zwentzigſten Seſſion / Sampſtags den 15 Detobris gehalten / 
ward Auguſtini von Rom / des Ergbifchoffs von Nazaret Büch verdampt / in des ers 
—— ſten Zractat er von Geheimnuß der Gottheit Jeſu Chriſti handlet: Im anderen / 
von Chriſto dem Haupt vnd feinem Fitrfienehumb : Im dritten / von der groffen lie⸗ 
dareı be Chriſti vber feine Außerwehlten / als ein Buͤch darinn jrrthumben vnd ungefunde 
Lehrtẽ begriffen Dann darin ward gelehret / Chriſtus ſindigte alle tag / hab auch von 
dem an das er Chriſtus geweſen / alle tag gefüindigetzonangefchen Das er ſolchs dar⸗ 
nach außlegt / ſprech ende / Er verſtehe es nicht von Chriſto dem Haupt / ſonder von 
den Gliederen. Er fetzet auch darinn / Das nicht alle gerechtfertigten Chriſten / Chu⸗ 
fi Glieder ſeien / ſonder allein die Erwehlten: dann Chriſti Glieder wurden auß der 
onermeßlichen Furſehung Gottes. Darumb ſey nicht gnůg / durch das band der die- 
be Chriſto vereiniger zuͤwerden: fonder wollen wir feine Glicder ſein / ſo werde noch 
einandere Vereinigung erforderet. Item / Die Menfihliche natur in Chrifto / ſey 
Chꝛiſti Perfon warhafftig: fo feiedie Menſchliche natur in Chriſto / auch die Perſon 
des Worts. Die natur fo Chriſtus angenommen / iſt chen die Perſon fo ſie angenom 
men. Die Menſchliche natur vom Wort angenommen, iſt von wegen der perſonli⸗ 
chen Bereinigungswarbafftig der natürliche waare Bott etc. as 
Die Sefs In der drey ond zwentzigſten Seflion / den vier vnd zwentzigſten tag Mertzens / 
fon. im fechs ond dreiſſigſten jar gehalten / ward Ordnung fürgefchrieben/ welcher aftale 
Ann01436. allezeit am zehenden tag nach eines Bapfts abgang / die Tardindleindas Wahls 
hauſe gehn / mit was Andacht und Ceremonien cin neuwen Bapſt erwehlen foltenz 
wie der ſelbig / bald es jhme verkundet / innerhalb vier und zwentzig ſtunden hicza ſich 
entſchlieſſen / vnnd wo er das Bapſtumb anneme / Pꝛofeſſion thün vnd ſchweren ſol⸗ 
te / auch jhme nach gethonem Eyd / mit ernſtlicher Vermanung zůgeſprochen wer⸗ 
den. Wie er fein Ampt antretten / dem vorſtehn / vnd es verrichten ſolitie. 

Item / von gattung vnd geſtaltung der Cardinalen / was jhr Eyd / Ampt / vnd ges 
pür:das jhren nicht vber vier und zwentzig ſein / vnnd von allen Landen der Chriſten⸗ 
heit darzü genommen werden ſolten / gelehrte / verſtendige vnnd vnſtraͤfflliche Man⸗ 
ner / Meiſter oder Licentiaten Geiſtlichs oder Weltlichs Rechtens deren der dritter 
oder auffs wenigeſt der vierdte theil / der Heiligen Schrifft Meifter weren. Keines 
Bapſts oder lebendigen Cardinals weder Schweſter noch Brüders Schne/niche 
Vnehliche / noch jhres Leibs halb preſthaffte / Feine Laſterhaffte / Verlumbd 
der gleichen Perſonen. — 

Vnd dieweil hieuor im Deeret von den Wahlen ein Punct geſetzt / das 
fein eingriff in die felbigen thün ſolte / one wichtige vrſachen / ſo er in feinen Be 
fen ſpecificieren ſolte: vnnd aber wider des ſelbigen meinung bißher viel 
ward der ſelbige erleuteret / dergeſtalt / Es ſolten Die Wahlen bey jhren Kirc 

ci 
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Das RFunffte Buͤch. cecxbij 

————— en. Begehe ſich aber das ein Wahl — | 6 

— gina at an an — Fe — 
nn fo fett fie 24 BR ch ſie jhm furgebracht / mit Raht der Cardi⸗ 

nd w 

Sen er an die ſchen si ruck weſen / mit gebott / cin andere vnd 

ierumb folt jhme der B beral keiner Kir dv d 
ir vnd br Ani * in * Konifgen Singen Crlan 


Das x XTIIL Capitel 


Die Capltulation mirden Geiechen / wirt anf verbefferung und erleuterung erlis 
cher Puncten/vonjbzem Beyfer beftetiger! Zülieferung des Roftens 
ein groffer Iblag erkannt: Der Griechen —— 
einem —— dinger; 56 


bemireformuert, 


DFeuoꝛiſt erzellet/wie ſich der — tim ap: 
— “ anbringung der Orientiſchen Kirchen / mit dem 
Baßler Concilio erlicher Articklen verglichen. · Damit nun Conctuns 
„ die ſelbigen vom Öricchifchen Keyſer vnnd Patriarchen des ſhaen Gu⸗ 
krefftiget vnnd erſtattet wurden: hatte das Concilium mit der cenlandt. 
andere Legaten gehn Conſtantino⸗ 
>) pi Bring von Raguſio Prediger Dr 
dens / der H. Schiffe Meiſter / Henrich Menger Geiſtlicher 
Rechten Doctoꝛ/ Thumbherꝛtẽ zů Coſtentz / vnd Simon Ferꝛon Thumbherꝛen Ins 
keans.Diefen ward befohlensfolgende fachen zůwerben. 
ww Erfitich  folte der Griechiſche Keyſer und Patriarch ägnerPerfonmirdem 
0 Eydydemnach mit jhren Guldinen onnd Beinen Bullen die Eapitulas 
tion bekrefftigen / vnd verfpiechen/das jhenige / ſo jhr volmechtige Boit · 
ſchafft ——— 
2. Sintemal die zeit in der Capitulation begriffen / namlich / die zaſendung der 
ie Galeen innerhalb zehen Monaten vom Nouember des vier vnd dreiſſig⸗ 
fen jars an zurechnen / nicht auß des Conciliums / noch des Griechiſchen 
Keyſers vnd Patriarchen ſchuld / ſonder anderer vrſachen halb ſchon hin⸗ 
———— 
zeit mit jhnen zuernennen. 
wg, Dit ernfanzübaltendamiedie Griechen bewilligten / das Allgemein Eoncs 
lium in Bafelzübefüchen. u 
4. Sich mit aufflegung des Conciliums Bullıder angeſtelten Capitulation er⸗ 
ſtattung / in ddammen des Coneiliums / anzübieten. 
Als nun die Griechen dieſe Bottſchafft werbung in bedencken gezogen / zuͤmal 
des Decrets innhalt — fü ie radewiligen / des ſelbigen Voꝛrede/alſo 
lautend: 
Gleich wie ein Gottfelige "Miter: für. ibter Kindern Seil alleseit ſorgfeltig iſt / 
vnd nimmer ruͤhet / biß Vneinigkeit / ſo einiche zwiiſchen jhnen ſchwebet / abgeſtellet 
wirt: alſo — viel mehr die Heilige Müter die Kirch / welche jhre Kinder zum Ewi⸗ 
2* widergebiert / mit allem.ernft zuarbeiten / damit ſie nach auff hebung alles 
eyſpalts / des Glaubens einigkeit (on welche das Heilnicht fein kan) in Bruͤderli⸗ 
— u bewahre. Deßhalb diefem Heiligen Concilio von anfang feiner Verſam⸗ 
* REN angelegen geweſen / die neuwe Zweyung der — m. 
i m 








—— 


cccxbiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


14 3 6 mit den Griechen gentzlich außzůtilgen / vnnd ſie mit jhm / durch einerley band des 
G.laubens vnd der Sichesünereinbaren. Dieſe Voꝛred / auß welcher ergerlicher ver⸗ 
Die Griechen dacht in vieler Hertzen entſtehn moͤchte / begerten fie gentzlich weg zůthůn / oder 
reg maflenzüuerbeflerendasfiewoldosanfommenmöchten. Ari in 
zenner / dieweil hre Sich erheit / ob fchon fein Vergleichung befcheherin den Ar⸗ 
ticklen nicht lauter vermeldet / deß halb ſolt heiter außgetruckt werden / das in ſolchem 
fahl / jhnen fein hindernuß / ſchad noch feindtſchafft in jhrem heimfahren begegnen 

ſoite: fonder die felbig ihre Heimfart / mit gleichen ehren vnd gonſt / als jhre säfun 
gehalten werden / auch ihnen von der Romiſchen Kirchen gleiches beſchehẽ / als wann 

die Vergleichung ſchon in das Werck kommen. 

Item / Wann ſchon etliche Herren / Knige vnd Fürften / etlicher vrſachen halb / 
ſelbs oder durch andere / bey dem Concilio nicht erſcheinen wurden / es were von hhrer 
oder der Decidentifchen Kirchen: ſolt es doch die Heilige Vereinbarung nicht ab⸗ 
hinderen. 


Antwort, 





ſampt aller Furſten / Herzen vnd Stetten / durch dere Gebiet fiereifen muttt ic 
‘6 
# * 
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en / ſ 

begeben. Actum in S. Georgen Cloſier zü Conſtantindpel / den 25 
image 2 
Nach diefer Handlung ward Doetor Henrich Menger dere 
widerumb zum Concilio abgefendet/welcher auch den anderntag J 
vnd dreiſſigſten jar / zůu Venedig wider ankame. Dievberigenfeineswen Mi 
een (von welchen Simon Ferꝛonus bald mit tod abgangen) blieben zů 
tinopel / auff Das fie sh befamlung der —— Kirchen den Koſten lieferten. 
‚Dann bierumb hatten dis Vaͤtter zwolff tauſent Oucaten ähfamen Br 


Fr 
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24 a.#r 
| Das Fünfte Buͤch. ccexiyx 
hernach vonder Statt Auinion / zů erſtattũg der Articulation ſiebentig tauſent Du 1 4 36 
20 sh Es ermanet auch der Griechiſche Keyfer diefen ke 3 
Geſandten züuerfchaffendamit ein Statt am Meer / zum Allgemeinen Concilio er» 

nennet wurde / auff das fie deſto kom̃licher daſelbſt hin kommen möchten, < 

vieler der jren alter und ſchwachheit / beſonders Joſephi des Patriarchen. Vnd wie» 

wol vormals etliche Ort ernennet weren / ſo nicht am Meer gelegen: jedoch baͤten 

fie rungentich / es ſolt hiezu fein hindernuß bringen . Auch bate der Patriarchr 

ern — /damit der Bapſt zuͤgegen were / auff das es deſto fruchtbarer ab» 

gehn moͤchte. 44 er 

Nach des Geſandten widerfunfftumard den viergchendentag Apeilis / in der vier Oie Seh 
vnd zwentzigſten Seſſion / ſchließlich verkiindet / Sintemal die zeit in der Capitu⸗ fin. 
lation mit den riechen begriffen / nicht auß ſaumnuß / ſonder wegen manigfaltiger 

Handlung beider Partheien / ſchon hingefloſſen: das ſolches vom Meien an aller⸗ 

nechſt / biß in Meien des folgenden jars / zů beiden theilen erſtattet werden ſolte / vnnd 

ſonderlich die Partheien / den gantzen naͤch ſtfo lgenden Meien zů dieſer vollſtreckung 

berecitet ſein. * 

Fenner ward den Gꝛiechen das Gleidt nach notturfft ertheilet / demnach (weil Gio 

man zů ſolchem güten Er ol anfchentichen Gelts bedorfft / den Griechen jhren * rend 

Koften sülieferen) ein gemeiner Ablaß erkannt / namlich welche ſouiel darreichten balb gegeben. 

vnd ſteureten / ſouiel mit einem jeden fiir fein Perſon / oder mit feinem Haußgeſinde / 

wann er eines hette / ener Wochen auffgienge: ſolte vollforfinen Ablaß aller ſeiner 

Siunden / vber die er warhafften reuwen gehept / einiſt im Leben vnnd in feinem Tod⸗ 

trang haben / welchen Ablaß man denen mitzücheilen pfleget / ſo im Jubeljar die Kir⸗ 

chen za Rom beſuchten / oder das Creutz wider die Bing eubigen annemen / zů erlan⸗ 
gung der ewigen Seligkeit. Doch das ſie ein gantz jar vber alle Sampftag faſteten / 

vnd cin anzaltim Decret beſtimmet ) darzů betteten / oder welche es einer Ob ſeruantz 

halben ſonſt zůthun ſchuldig / ein anderen Tag in der Wochen darzů nemen. 

Welcher aber hie zů ſouiel gebe / als ſhm eines Tags mit feiner Perſon vnd feinem 
Haußsgeſind koſten auffgienge / ſolte ſieben jar Ablaß / vnnd ſouiel quadragenas von 

der aufferlegten Buͤß haben. 

Alles erwuͤch eret / mit vnbillichen zugen eroberet und geſtolen Guͤt / jtem des rech 
ten Herꝛen vnd Erben man nicht wilßte / oder dadurch die Confcientzen ſonſt beſchwe 
ret / ſolte dahin gegeben werden. Was auch jemandts auff Waffen oder anderen ver⸗ 
bottnen vnd den Vngleubigen verkaufften Wahren gewunnen. — 

Zu diefer Steur vnd Handtreichung ſoltẽ die Prediger das Volck mit ernſt vera 
manen / vnd jhnen den Ablaß kundt thun. —— wir 

Hierumb ſolt in einer jeden Thuͤmbkirchen zinanderen Stetten vnnd Orten / 
aber / he in der fürnempften Kirchen ein Stock oder Tog geſtellet werden / mit drey 
chlůßlen verwahret/das Ablaß gelt darein zuͤſtoſſen. Zü deren einem jeden ſolt der 

DBifchoffroder welchem er den ſelbigen vertrauwet / ein Schlilſſel haben / den anderen 

das Capitel / oder ſonſt jhe der Kirchherr / den dritten ein Gottsforchtiger Mann / 

welchen ein jedes Dat darzů verordnet. Dieſe ſolten das Gelt den jhenigen mit 
treuwen zůſtellen / welchen es das Concilium jeder zeit befcheidet. 

In dieſem jar kam Hertzog Ernſt von Beiern zum Contilio weil Keyſer Sig⸗ 
mund dazůmai nicht in Landts / ſonder zů vnderiſt in Vngaren war / vnd begeret die 
ſchweren Krieg vnd Feindiſchafft / ſo vnder ſeinen Vettern ſchwebet / durch jhr Bott⸗ 

ſchafft züftillen. Hierumb wurden abgefertiget Johannes Biſchoff von Liber 
vnd Nicolaus de Cuſa / welche den Fürften in Nammen des Conciliums geboten? 
vonder Wehr abzůlaſſen / vnnd den erſten tag Julij zů Regenſpurg ein gütlichentag 
zuͤbeſuchen / da ſie dann befriediget und vertragen wurden. ——— 
* Od ii Wie 


er ¶ Bagler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
1436. Wirkommenjehwiderumb sur Bohemiſchen handlung / welche ſich 
verweilet che man ſich der Hauptſtucken vereinbaren / nachmalen die, 
gungs Puncten in würckliche vollfiredung richten mögen. Als nun hieuor o 
Weiflendurg in Vngaren durch zůthuͤn Keyſer Sigmunds ( welcher bierum 
fechsig taufent Guldin under die Bohemiſchen Herren außgerheiler)einen 
Form uber der Compactaten vollsiehung geftellet worden : befchabe 
beider heilen Verlobung in einer Verſamlung des Reichs Bohem / zů Iglaw i 


Bien va Menden gehalten, die lang erwtinfchte vollendung. Dann alda bat R ß; 
verföhue, _ fampe vier anderen Prieftern/ in Nammen aller jhrer ——— den 
* tag Julij / auff offenem Marckt / in gegenwirtigkeit des eyſers / welcher in ſeinem 


Oꝛnat darbey ſaffe / Hertzog Albrechts von Oeſterreich vieler Grauen / Herren vnd 
Adeloperſonen / des Conciliums Geſandten vor mengklichem zůgeſagt / vnnd beten» 
net / das fiefoithin der Romiſchen Kirchen laut der fürgelegten Form / 
me thun woiten Dargegen erlieffen fie des Conciliums Legaten folgendts 

des Banns / abſoluierten ſie von allen Cenſuren vnnd Straffen / rüfft 


folt forthin von allen Chriſtgleubigen Fried und Gleidt geben vnnd gehaltenwers 


denyführeten fie damit in die Kirchen. Als die De e dafelbft vollbracht, trate Jo⸗ 
hann Rokiczan sum Altar / vnd reichet einem Leyen das Sacrament auf dem: 
Welches ob jhm wol Johann Palomar / einer von des Conciliums 

vnderſtuͤnde zuͤwehren / als das jhm in einer frombden Kirchen nicht gezimmet: ließ er 
ſich doch nicht abnemmen / alſo das es beynahe neuwer Trennung vrſach geben / wo 
man es nicht auß dem Artickel widerumb zerleget / der da lautet Wann ſchon etli⸗ 


che die Vertrags Puncten vbertraͤten / ſolte darumb die gemeine Einigkeit nicht zer⸗ 


ſtoͤret fein. 
5 Den neundten Septembrisy kame der Keyſer gehn Prag/mard da von den ſei⸗ 
vonder u Big, nen als cin König angenommen vnnd eingefuͤhret / entp fienge ſie in en 
bem. vnd ordnet allenehalben Dberfeiten. Aber Bifchoff Philibert fampe feinen 
ſandten / führcten die Ceremoniẽ wider in Die Kirchen, Reformierte die Meffe/ Bra 
tendas Weyhwaſſer auff / Weyheten die Tauffſtein / siereten die Atärıe, © 
horchten jhnen / aber Rokiczan vnd feinen Bey ſtendigen miß ſiel es. Die 
ven, Ordens leut und Prieſter wurden widereingefegt id. 
Weil fich auch Die zeit naheret / die Capitufarion mit den —— 
Vading die ten / vnnd ſie vber Meer her zuůͤbringen: wurden hiezu vollfoifine Sendbo na 
Griecbenans Concilid verordnet. Das felbiguberfameim Nouember mit einem vom Adel / 
zabꝛugen. das de Mento genaũt / vnb 30800 Ducaten / zwo Galeotten mit drephundert Schu 
tzen / vnd ſonſt mo Galeen / zuů herauß führung der Gricchen / zubereiten / vnd ein be⸗ 
ſtimpte zeit zuerhalten / deſßhalb jhm der Cardinal Julianus in einer 
—— Kirchen Fahn vnnd Reißſtab in die Hend gab / vnnd vber jhn den 
egen ſprache. R Et ff on RE 
Demnach ward etlichtag lang gehandlet / von gelegnen Orten zum Coneilior 
welches die Geſandten in jhrer ankunfft den Griechen erneñen ſolten / im — 







die Statt Baſel gar nicht dazu gefellig. Nach abhorung vielerley r 
berahtſchlagũg der fach durch die Deputations Raͤhte / befande ſich letſtlich als 
in einer Allgemeinen Berfamlung (deren 35> Vaͤtter beygewohnet) die Si 
abgedzellet / das weit mehr dan dem zweiten theil gefelligrdas Concilium vor allen an⸗ 
deren enden(wofer. es den Griechen annemlich)in Baſel zů halten. Woab 
fotches jhe nicht gefellig / zu Auinion / oder jrgentin Saffoy welches fiein der! J 


tulation außgetruckt. 
Henrich Dienlifiſt / Bapſt Eugenio zůwiiſſen / mit bitt / jm die zů gefallen laſſenmit 
I em 


3 


- Diefeernennung tet Das Coneilium durch Dionyfium von Sa 


-. 


_ | 2 







Be. J 
Das Rünffte Buͤch. cccrx 


erinnerung / wie jhn Auinion ſelbs pre des Cociliums kom̃lich bedunckt. 1 4 3 6 
Das er auch zů vollfirecfung Diefes vorhabens helffen / felbs zum Eoncilio kom⸗ 
menden Ablaß vnnd Zehenden der Geiftlichen Gütern / ſo fie zů erſchwin des 
Koſtens mit den Griechen anzůlegen vorhabens / beförderen / in jüfunffeder Gries 
chen die Prelaten dahin beruffen / vnd jhnen vber der Kirchen Erdtrich (wie dann die 
vberigen Konige / Furſten und Stett gethon) Gleidt mittheilen wolte Fugenius ent 
fchlofie ſich bey den Geſandten nicht / ſonder fagt / er wolte dem oncilio durch den 
Ertzbiſchoff von Tarent antworten. 
| Darzwitfchen hatten fich des Conciliums vollmechtige Sendbotten / der Abe 
von Boncuaulsonnd Raimundus Taloni/zü Auinion mit den Burgern des Öelts 
Balben (welches fie dem Concilio fuͤrzuſtrecken bewilliget / vnnd fchon der Galeen AR 
Hauptman Sooo Ducaten erlegt)vereindaretinamlich / Ehe fie die vberige ſumma / 
zů erfüllung der 70000 Ducaten / entrichteten: foltedas Eoncilium in einer offenen 
Seſſion / wie breuchig / die ernennung der oͤrtern / Baſel / Auinion vnnd Saffoyszä 
krefften erkennen / auch jhnen gwalt geb en / vber die Nutzungen / fo auß dem gegebnen 
Allaß vnnd aufferlegten Zchenden der Geiſtlichen Gütern fallen wurden / Einnem⸗ 
emer zůueroꝛdnen / vnd jhnen die ſelbigen biß zů vollkorfiner Bezalung Vnderpfands 
weiß einzůſetzen. 


Das XXIIII. Capitel. 


Friderich ze Rhein wirt zů Bafel Bifhoff: Das Concilium ſendet vier Bir, 
ſchoffe in Geiechenlandt / die Orientiſche Rirchen zübolen. Bapft Eugemus 
thůt dem Concilio groſſen eintrag · Die Värter werden vber die Beſtimmung 
des Ders zum Concilio treffenlich migbellig. Des Bapfts Legaren 
wöllen jh: fürnemmen mit falfchen Buls 
len erhalten. 


o 
hoff Johanſen zu Baſel / geboren von Fle⸗ 
ckenſtein / beruͤret der Schlagram neundten Decembris / lage Birsoff ia 
biß den zwentzigſten gemelts Monats / da er vmb ſechß Vhr Baſel ſtube. 
nach Mittag tods verſchiede / ward auff Thoma durch die 
Conciliums Herren im Miinſter beſtattei. 

—* hat —— Baſel wol orten 
auffgebracht / viel verſetzter Herrlikeitẽ gelediget / als Spiegel⸗ 
berg im Freienberg / Goldenfelß / ———— vnd 

Birſeck. Den Pfandtſchilling si widerloſung des Schloß Kalenberg / den Grauen 

von Villari verpfendet / hat er auch zůſamen gelegt / ward aber erſt nach feinem Tod / 

den ein vnd zwentzigſten tag des folgenden Hornungs erlegt / vnnd das Schloß der 

Stifft Geſandten / M. Henrich von Benheim / vnd Berchtolden von Neuwenfelß / 

eingeraumet. Dieſes Gele eriberiget er / wegen fehlechter Hofhaltung / in deren er ſich 

nur dreier oder vier Dienern benuͤgen laſſen: wiewol er bey anderhalb jaren / von we⸗ 
gen des Conciliums Decret / in der zı Seſſion außgangen / alles des beraubet fein 
můuͤſſen / was man hieuor der gewohnlichen Annaten halb / fur die Beſtetigung vnnd 

Inueſtituren der Pfrůnden / vnd für das Siegel / durch das gantze Biſtumb alle zeit 
ugeben gepfleget. 

Mitwochen nach Erhardi / im tauſent / vierhundert / ſieben und dreiſſigſten jar / 
greiffen die Thümbherzen zur Biſchofflichen Wahl / darinn Friderich ze Rhein Cu⸗ 
ſtor / die mehrer Stim erlanget. Nichts deſto weniger wolten der Thumbherren etli⸗ 
che / Herren Burkart von Rahtſamhauſen zum Biſchoff haben. Hieuon entſtünde 


ein mißhellung / welche doch das Concilium durch die Ertzbiſchoffe von hon vnnd 
Burdeauyr 









bein Div. ML 
fchoffsaBafel > 
Anno1437 · 


hanne dem Taͤuffer. — 
Eingehnds Hornungs kame lo · · N — ⸗ 
hannes Dißipatus / des Gricchifehe 7 Dunn 
Keyſers Mundhort sum Coneilio / legt dem ſelbigen ein Eredensbricfe filrrond erhel⸗ 

fetzwie die Griechen der Capitulation ſtatt zůthůn bereitet: nicht mehr dafidasauch 

fie die felbigejhres theils erſtatteten / vnnd ein forfitich Oꝛt ʒum Eoncilioernenneten. 

Darneben haberfchen ſollen / Ob die Galeen und Schligen/wie fich zů dieſer fach. 
czimmet / geruſtet. m ER IR ee 

® Als ihm 2 die Vätterdurch den Preſid enten antworten lieſſen / Wie das Ha 

Siegen ſa· (ig Conciliumyder ſachen / an die ſie biöher groſſen ernſt vnd koſte gewendet / ſo hers⸗ 
— lich geneigt / ein Hauptman mit den Galeen ſchon beſtellet / vnd die orter / Baſel Aui 
nion oder Saffod / erwehlet betten : widerfechtet der Griechiſche Legat dieſe Ernen⸗ 

nung gentzlich / vermeldende / Die Griechen wurden einmal / von wegen viel alter vnd 

vnme gender Prelaten / durch das Siciliſche Meer nicht kommen. Auch were die Ca⸗ 

pitulation von Saffoy nicht anderiſt — dann von des Hertzogen Landen 


Guechiſch 
Voꝛbott . 





ſo zu Ä 
Commiffarten : j e 2 N 
öneten Die Bricchen vber Meeranbtingen foltenrin Eydspflicht. Dieſes i 
22 kes Nationen pier Difehoffeinamtich ) Johannes Sifchoffsd dtbeet ein 
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meinung: - ; * 
Es folt dieverordneten Sendbotten / on erwartung einige Deerets allbe⸗ 
—— Auinion begeben / vnnd dißmals allein des —S— \ 
mie 





Das Fünfte Buͤchccexxriij 


mit ſich nemmen / darinn zuͤgeſagt / Wann die Auinioneſer innerhalb dreiſſig Bun 14 3 7 
u 


(nach jhrem abſchied von Baſel zurechnen) der Galeen Oberſtẽ vmb die 30800 
caten vernuͤgten / vnd den vberigẽ Reſt / biß auff die furfia der 70000 Ducaten / ermel⸗ 
ten Geſandten erlegten:als dann ſolten die Geſandten / ſampt der Galeen Oberſten / 
ſolches dem Concilio ſchrifftlich Funde thun Das Concilium aber auff dieſe Verklin 
dung innerhalb acht tagen / durch ein ordenliche Seſſion erkennen / erſtlich den Be⸗ 
ſchluß võ Ernennung der oͤrtern / Baſel / Auinion / oder Saffoy / zů haltung des All⸗ 
einen Conciliums:demnach zů beforderung dieſes wichtigen fürneifiens/ den ze⸗ 
no theil alles einkom̃ens der Geiſtlichen Guͤtern / von Stifften / Kirchen vñ Eid 
ern / die Quotidian aa nenn Zum deitten / das des Conciliums 
Legaten macht hetten / den Öziechentlautdes Deerets) das letſte Port / der beneñeten 
Conciliums ſtait zum kom̃lich ſten vnd nechſten / da ſie zů Sande ſteigen möchten / zů⸗ 
ernennen. Nach welchem allem denen zů Auinion / die angebottene Derficherung des 
Gelts halb / beſtetiget / vnd jhnt hierumb bequemliche Inftrument zuͤgeſtellet werden 


ſolten. Aber die Geſandten ſampt den Auinioneſern ſolten ſchuldig ſein / nach ab⸗ 


lauffung der beſtimpten dreiſſig tagen / innerhalb den zwolff folgenden tagen / die be⸗ 


zalung dieſer ſumma dem Concilio eigentlich zuuermelden. Dann fo es nicht beſche⸗ 
—— das Concilium zů ernennung eines anderen Orts fortſchreiten / vnnd der 

Ugemeinen Kirchen in andere wege fürſehung ſchaffen. 
As nun die Vaͤtter die Griechen gehn Baſel / oder auffs geringſte der anderen 


zweien Diten eins / anzůbringen / möglichen ernft anfereten / darneben ſchon zuuor Sugenius ifl 
durch etliche Decreta der Baͤpſten geitz eingriffen / vnd jhnen Ordnung fuͤrzuſchrei⸗ am Loncilio 
ben angefangen: hatte Bapſt Eugenius neuwen widerwillen gegen dem Coneilio ge bicht frumb · 


faſſet. Vnd wie er zůuor troglich wider jhre Reformations Decreta gehandlet / alſo 
practiciert er jetz durch feine Preſidenten / vnd anderßwo bey den Griechen / die Vat⸗ 
ter zů Baſel(die jhm zůferr geſeſſen) zuͤuertrennen / naͤher zů ſhm zůͤbringen / vnd jhnen 
das vorhaben mit den Griechen säunderfauffen, Das alſo wegen des Bapſts wider⸗ 
ſtand / keinem Concilio fein fürnemmen jhe ſo ſaur / als dieſem worden iſt. 

Auß dieſen Anſchlegen widerſetzten ſich die Baͤpſtlichen Legaten / der Cardinal 
S.Petri / vnd S. Angeli / dieſem Beſchluß / hatten darumb / ob fie wol durch die Pros 
motores beruͤffet / ſelbigs Tags nicht bey der Allgemeinen Verſamlung fein wöllen / 
vnangeſehen / das ſie hieuor hiezů mehrmalen willen geben / namlich / als man hierum̃ 


Boitſchafft gethon / eine zůu Bapſt Eugenio / die andere gehn Auinion / jtem in Weh⸗ 


lung der Gefandten in Griechenlandt. 


Wie aber die Vaͤtter den Pꝛeſidenten vber das Concilium fein oberen gwalt ge⸗ 
laſſen / alſo truckten ſie auch dißmals fort / nach des mehrern theils Erkantnuß Mon⸗ 
55— Hoꝛnungs / als die Geſandten wegfertig / leutet man jhnen bey einer hal 

en ſtund mit der groſſen Glock im Münſter / darzwuͤſchen ſamleten fie ſich mit als 
lem Bold auff Burg. Bon furnem̃en Burgern reiten mit, Hem̃an Dffenburg Rit⸗ 


ter / vnd Dietrich Maurer. Als ſie gehn Auinion kamen / das Gelt zuentpfahen / hat a 


ihnen Eugenius viel bindernuffen darein geſtreuwet / den Ertzbiſchoff auß Creta / vñ 
acob von Recaneto dahin abgefertiget / welche Petro dem Cardinal von Foit / des 
smifchen Stäls Statthalter daſelbſt / vnd den Burgern bey hohen Peenen gebot⸗ 
en / dem Concilio das Geit nicht sülieferen:defibalb fie die furnempſten der State 
licht anheimiſch funden / hiemit geſaumet wurden / das fie innerhalb dreiſſig tagen 
das Gelt nicht befommen mochten. Nach langem wurden der Gaͤleen Oberſten die 
30800 Öucaten erlegt / vnd die Öefandeen der vberigen fumma wolverficheret. 
Weil folchs zů Auinion fürgiengerrichteten etlich Eugenio anhengige Prefaten 
ab Baſel Pꝛacticken anıdiefer fachen fortgang sünerhinderen. Dann als der Kun 
8. impte 


vorhaben mit 


den Gricchem 





cecxxiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
24 37 fimpte Termin im ablauffen / zeiget der Ersbifchoff von Tarentrin Nanmen bes 
Bapfts an / Eugenius woltezü vollfiredung des Ablaß und aufflegung der &ei 
chen Zehenden fein willen geben / weder die Prelaten / noch Vninerfitct? auffdas Con 
eilinm erforderen/noch den Griechen Gleidt mittheilen:fonder ermanete die Battery 
ein Ditin Welſchlandt dem Bapſt wolgelegen / zůernennen / als dann föndtedes 
Eoneiliums begeren raht beſchehen. 
Dꝛey tag nach dieſem Bäpftlichen anregen / kame Bottſchafft / die zů Auinion 
hetten der Galeen Capitaͤni das Gelt entrichtet/fo weren ——— 
hiums Gefandten wol verſicheret / das auch die zů Auinion nicht ſeumig geweſen / 
deßhalb jhnen laut der Vberkomnuß widerfahꝛen ſolte. MR - 
Des Bapfistheilrichter hicrauff die fachen dahin / das eingesogen ward: Ob 
Barſts an mansietwehlung eines anderen Dits greiffen / oder auff Deren von Auinionbege» 
hang wokdas ren / die beſchehene ernennung zů krefften erkennen ſolte. Solchs ward den Commiſſa 
in Jtalen bar rien ober der Griechen handlung Jüberabtfchlagen heimgeftellet. Derfi n 
ben. Spruch mochten des Bapfts Legaten nicht erwarten / ſonder vbergaben in den⸗ 
re Raͤhten / in welchen fie faffensihre meinungen ſchrifftlich / jrgent Florent / 
tinyoder ein andere Statt Welſchlands zum Coneilio zübeftimmen: folch: 
fie auch an dievierdte Deputation langen. Wiewol fienun allen ernſt doran wende» 
ien / mochten fie doch die Vaͤtter dahin nicht bewegen: dann das jhnenineinemjeden 
Deputations Raht / darinn fieden Borfig hatten / wenig Perfontbeyfielen. Indem 
vierdten Deputations Rahte / vom Frieden genannt / darinn der Cgaten feiner gewe 
ſen / hatten ſie nur ein mithellenden / dimon de Valle geheiſſen / ein Venediger / ſo doch 
im ſelbigen Raht vber die achtzig Vaͤtter geſeſſen / hiemit nicht der fünffte theil vom 
Coneẽcilio jhꝛer meinung beytrate. er 
Concifiums Als nun die Prefidenten bey den Vättern fein Mehꝛes erlangen kondten / dem 
Herren weten Foncitio mit den Griechen ein Dit in Italien zůbeſtimmen : vnderſtunden ſie in den | 
dum Ropff Allgemeinen Derfamlungen im Münfter gehalten / jbre meinung mit des Pr 
oreiſſen. authoritet gwaltigklich hindurch zürucke. Darauf erbübefich ein —— 
vnd hader / das fie wider einandern auffwuſchten / ein wild weſen fuͤhreten / vnd hzen 
die Burger im Kotberger Hofe wol mit zwey hundert Dann zwey mal warte: 
ten / beſorgende / ſie wurden mit gwaltiger hand an einandern — | 
te das mehrer eheil de Befchlußrond war nicht derfünffte heil des Bapfismeinung 
Dun Daräuffman den fünfftentag Meiens / die funff vnd ——— lie / 
* SP folgendis Deere zůoffnen / namlich / Man folte viel wichtiger vꝛſachen halbybep de 
Guechiſchen Keyſer vnnd Patriarchen anhalten damit fie Baͤſel sur Cona 
















ſtatt annemen. Möchte ſolches jhe nicht platz haben / ſolt Aninion darzů ernei 
kondies aber daſelb ſt auch nicht beſchehen / jrgent in Saffoy gehalten werden 
ſolten einmal dieſer dreien Orten eins / darzů ernennet ſein / dahin der deyſer/ 
triaschronnd die vberigen Griechen / auch alle die von Rechts oder gwonheit w 
die General Concilien sübefüchen fchuldigrerfcheinen folten. Machet jeman 
wider ein andere Satzung / welcher das jmmer thete / ſolt die ſelbige nichtig pi 
hiemit caſſiert fein. —— 
Hierumb ſolten die Abgeſandten vollmacht haben / den Griechen sujhtt 
ein Post / ermelten Orten einem zum fomlichfien vnd nech ſten / zůbeſtim men 
Damit man auch ſolchen —— verlegnuß erfchwingen mochte 
lich / das die Geiſtlichen allerley Stahts / zů vollfuͤhꝛung dieſes Heiligen? 
von dem Erbant Chriſti einſchuſſen. Derhalben alle / exempt vnnd nich rem de 
schenden cheil jhres Geiſtlichen einfommens die tägliche außgab vorbehalten/hies 
lieferen folten. 2 urn 
Weit auch jhnen die Stast Auinion 70000 Ducaten furgeſtreckt / ſolte der 


1 








Das RXünffte Buͤch. cecxxb 


Syndicus vnd Raht daſelbſt / alles Gelt / ſo von dem außgeſchriebnẽ Ablaß / jtem von 
dem aufferlegten Zehenden der Geiſtlichen einkom̃en in Franckreich / Arꝛagon / Del⸗ 
phinat / Bitannien / Saffoy vnd Burgund ſiele / zum Vnderpfand haben’ und das 
ſelbige in Nammen des Conciliums vnnd der Allgemeinen Kirchen / durch taugliche 
Biest verordnete Perſonen auff zůheben / zůforderen / einzͤnemmen / vnnd darumb zů 
quittieren / wol befuͤgt ſein / biß zů hrer vollkorfinen bezalung. Des ſolt jhnen auß des 
Eoncitiums Cantzley ein Bull gegeben werden. 

Als man diefes Decret ab der Cantzel / wie breuchig / verleſen / lieſſen etliche Prꝛe⸗ 
laten (vnder welchen die Cardinaͤle S. Petri vnnd S. Angeli / jtem der Ertzbiſchoffe 
von Tarent / die fͤrnempſtenvnden her auß einem Zedel jhren Gegenbeſchluß (vnan 
geſehen das fie weit der minder theil) verleſen innhaltende : Florentz oder Vtin 
were zů dem Concilio mit den Griechen ernennet, Das befchabe aber under folchem 
geriimmel vnnd geſchrey der Widerfechtenden / Das niemande Fein wort des felbigen 
höoꝛen mochte. 

Als man nach der Seſſion an des Coneiliums Deere die Bleyine Bull hencken 
ſolte / entſtunde nicht minderer kampff / zwilſchen der Bättern menge, vñ des Bapſts 
Legaten mit hhrem anhang. Dann der Kaſte darinn des Conciliums Bull verwahret 
lage / muͤßte mit vier Schlüplen geöffnet werden von vier des Conciliums Veroꝛd⸗ 
neten/ welche man auß den vier Nationen alle Monat enderet. Wiewol nun die 
Schluſſelherꝛen das Deeret gern Bulliert vnd Beſieglet besten : war Doch der Kafte 
Hinderdem Cardinal S. Angeli / als dem Prefidenten / der cs jhnen nıcht geftatten 
wolterfielieffen hin dann auch jhr Deeret beſieglen. Defhalb etliche tag vmb ſolches 
gefpans willen / keine Conciliums briefe / weder gemeine noch fonderbare Hendel be⸗ 
treffend / mit der Bull verwahrt werden kondten. 

Nach vielerley Rede vnd Widerrederverordnet das Concilium / mit mengklichs / 
auch der Prefidenten mitſtimmung / den is tag Meiens / drꝛey Herzen mit vollem ge⸗ 
walt / die Briefe jhrem beduncken nach mit Bullen zuuerwahren / namlich den Cardi⸗ 
nal S. Petri / Aiphonſum den Ersbifchoffvon Burges auf Hiſpanien / vnd Nico⸗ 
laum den Ersbifchoffvon Palermo: Für das hin ſolten die Vaͤtter zů frieden ſein / 
vnnd andere notwendige Geſcheffte furnemmen. Alſo verſiegleten dieſe des Conci⸗ 
liums mehrerntheils Decret / zuſampt etlichen Miſſiuen / an den Cardinal von Foir / 
den Rah vñ des Conciliums Geſandte zů Auinion / an den Griechiſchen Keyſer vñ 
Patriarchen / wolten den anderen Nebenbeſchluß des minderen theils mit der Bull 
nicht bekrefftigen. Alſo fertiget man Rudolfvon Rüdesheim den Cammer auditor / 
vnd Wilhelm den Ersprieſter von Metz / mi den Bullen gehn Auinion / dẽ Geſand⸗ 
ten anzůzeigen / das ſie nach entpfahung des Gelts / den nechſten zů Schiff ſteigen 
vnd in Griechenlandt eilen ſolten. 

Die zwen Legaten widerſetztẽ ſich dieſer der drey Commiſſarien handlung nicht / 
derhalben man die ſach ſchon beſchehen ſein vermeinet. Es ſtunden aber kaum dꝛey 
tag an / das der Kaſie / darinn des Conciliums Bull verſchloſſen lage durch Bartho⸗ 
iomeum deBatiferis vnd ſonſt noch ein Wahle / von des Cardinals ©. Angeli Hof⸗ 
leuten / bey nacht auffgebrochen / vnnd des minderen theils Decret (welches ſie gleich 
* das rechte Deere geftellet) beficglet ward / zuſampt etlichen Miſſiuen an die 

sicchen 4 

Bald mar folchs erführesfente fich alle Deputations Raͤhte darüber / verordne⸗ 
‚ten zwolff fürnemmer weifer Mänern vom Concilio / mit vollem gwalt  diefe Blief⸗ 
felfcher zücrfundigen und säftraffen. Item / an alle Geiſtliche und Weltliche Furſten 
zůſchreiben / deren dingen halb / ſo sh vollſtreckung des Conciliums Decret / ob ernen» 
nung der drteren dienen möchterauch alle betruͤber des Conciliums abzůhalten vnnd 
zuͤſtraffen / darein dann der Ertzbiſchoff von Tarent ſelbs bewilliget. * 
2* e ie 
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denen von And 
nion gethon. 


Der Bäpftia 
ſchen trotzheut · 
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Angelı bꝛau⸗ 
chet gwau⸗ 


DemCondtis 


wirt fein Bull 
geſtoien. 
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cecxxbj ¶ Baßzler Biſtumbs Hiftoxien/ 
Wie aber dieſe den ſachen nachgeforfchetbefunden ſie / das eben tr auch ber Reb⸗ 
linfuͤhrern einer were / deßhalb ſie jhn in feiner Behauſung arreſtierten / ſhm die Des 


Voeyſts pꝛeſi puiations Raͤhte vnd die Allgemeinen Verſamlungen verbothen. Er aber vberfuhre 


dent zeucht 


das Aneſt / vnd reif auß mit dem Biſchoff von Padua vnd etlich anderen / um Julio / 


auf dem Con· eins tags als die Vaͤtter gemeinlich bey einandern verſamlet / mit hilff Marg 


cilo wie ein 
Fledermauß · 


Die a6 Sep 
fion. 


Dir Oättern Den. Diefer feie Bapft Eugenius der dierdte / welchen das Concifium fo offene: 


yes —* fen vnd Botten / auch durch anderer Rönıgen vnd Fürften Bottſchafften —* 


nium · 


Wilhelms si o eien / vnd Herzen Rudolfs Freyherꝛen von Ramfteinszohemiderzb _ 


Eugenio / welcher dieſen Nebenbeſchluß in einem offnen Conliſtorio 34 Bononia ge 
halten / beſtetiget. Der felbig lieſſe demnach wider des Conciliums Schiffruſtung et= 
liche Galeen mit feinen Geſandten zů Venedig fertig machen / die riechen ba 
zübeleiten. Er wendet bey jhnen für,das Coneilium hette den Koſten nicht zülieferen 
gehept / deßhalb ihmeden handel befohlen / vnd viel anders / jhme zů gonſt / vnnd dem 
Concilio zů verkleinerung. EL 


Das XXV. Capitel, —8 


Kun F 4 
apſt Eugeniv/als einem Verbeecher ſeiner Bullen und des Condiliums Sccre) 
Br ae Re arlidogerüffertder practiciert mit den Briecben/den Vättern hs 
binderzuckst Daher des Conciliums Bot tſchafft zů Com 
ftantinopel nichts aufrichter. 


DA Eilfich nun Bapft Eugenius dem Con 
D > in fo vielerley ſtucken widerwertig erzeiget / auch Des fe 
VE Decret vngeachtet / alles nach feinem willen verhandlerz neſ⸗ 
NR fen Die Vatter nach viel bedenckens vnnd —— 
ſchafften / Zinſtags den zı Julij / ein ernſtlich Oecret wider 
jhn außgehn / darinn ſie weitleuffig anzeigten 
Demnach Gott gnad geben / das in fo klaͤglichem Kir⸗ 
2 chenſtaht ein Concilium zů Baſel verſamlet worden’ welches 
ſich in Reformierung des ſelbigen / ſo wol am Haupt als den Gliedern / geireuwlich 
bearbeiten ſolte / vnd nun etliche jar viel muͤhe darliber gehept / auch etlicht Occret wi 
der die Symoney / Ehr vnd Guůtgeitz / jtem von rechtſchaffner Wahl tauglicher Per⸗ 
ſonen zum Kirchendienſt etc / außgehn laſſen: müßten ſie doch mit groffem fehmergen 











N 





klagen / das der vor anderen folches erftatten ja andere Leute zü haltung derfelbigen 


weifen follennun fo fang mit feiner Warnung dahin gebracht werden mögen das 
er fich beſſeret / vnd die grifflichen Mißbreuche in der Kirchen abfchaffete: fonder d 





gange Welt ſehe / wie under feiner Regierung täglich ſchwere ergernuffen auffer tüns 


laſſen / ſeine Seelſorg zurEhr Cheiſti vnd feiner Schäfflinen heil ansürichtenvallein 
guter Hirten Wahlen zůbewilligen / vnd die Beneficien / fo er von Ehrifto vmb ſonſt 





entpfangen / vmb ſonſt zuuerleihen / auch alles nach anordnung der Allgemeinen Kir 


chen / deren er zůgehorchen pflichtig / zuuerhandlen. Ferrner ſey er vermanet / feinenz 
Beyfahl / deß er ſich mit feinen offnen Briefen gegen dem Concilio entfchleffenspat 
zůthun / ſeligen frieden in der Kirchen zůerhalten. — 
So fahre er zů / betruͤbe rechtſchaffene Wahlen der Biſchoffen vnd Hirten 
endere die Prelaten wider jhren willen vnd die Heiligen —— richte Trennung 
vnh Ergernuß an / in dem erden ledigen Kirchen durch feine Re eruationeszwann fit 






jrgent einen erwehlet / ein anderen auffſtoſſe / wider die fo dem Concilio gehoscheny 
ſchwere Sententz ergehn lafferin denen er ſie zůentſetzen / vnd nichtmehr a me 


men / befelhe. In Verleihung der Digniteten vnd Pfründen fordereer grofle fumma 
Gelts / vnnd ee 
welche 


Das Fünfte Buͤch. mi 

melche in der Kirchen Gottes etwas güts fchaffen mochte: fonderdieeswolmitihm I 4 37 
kondten / für die jrgent groffe Fürbitt befcheheroderde Wagen wol fchmiereten. Des 
Conciliums Rechtfprüche/ welche vor zeiten die Heiligen Baͤpſte in fo groffer ach» 
tung geheptiveracht erneifle die Appellationen anıvom Eoncitio an jhn gezoge / vnd 
kere ſolche Rechtsfprtiche wider umb. Welche diefes Heilige Concilium billicher vıfa 
chen halb verbannet / die zelle er on einige gnügehilung ledig. Item / da ein Bapftver 
mög Geiftlicher Rechtenyalle Geiſtliche vnd Weltliche gefcheffte / mit Raht der Car 
dinaͤlen handlen ſolte / thůe ers auch inden wichtigften fachen nicht/fonder nemme 
frömbde zů Raht / die ihm nicht nach rechter vernunfftfonder nach Fleiſchlich en an⸗ 
fechtungen rahten. Den gwalt welchen er zů auffbauwung brauchen ſo ite / den felbi= 
gen wende er zů verſtorung. Dann nur das letſte zuuermelden / hab erft neumlich fein 
Hofgefind onnd der Romiſchen Kirchen Kriegsuolck / die Statt Peneſtre jämerlich 
verhergetzetliche andere Stettein der Kirche Erblande beranben / Butrio nechft bey 
Bononia zerſtoren laffen. In Glaubens fachen/da dic Kirch hilff vnd ſteur bedörff⸗ 
tig / wie jetz mit den Griechen vorhanden / ziehe er die Chriſtgleubigen von ſolcher 
Handtreichung ab / vnnd richte jhre Steurẽ ein anderen weg / in dem er on notturfft 
vollforfinen Ablaß außgehn laſſen / allein des Conciliums furnem̃en zůuerſtoren / wie 
er jhm dann viel anders zů abbruch gethon. Den Eyd / welchen er in annemmung des 
Bapſtumbs mit gwitſſen Ordinantz puncten geſchworen / hab er wilſſentlich vber⸗ 
fahꝛren / entfrombde vnd laſſe vndergehn / der Kirchen Gut / Landt vnd Leute. 

Dieweil nun das Concilium lang auff beſſerung gewartet / die aber anjhmenicht Sugenius 
erfolget / ſonder geſehen / das es jhe lenger jhe erger worden: wolt jhm nicht gepilren / wir Ciuert, 
ſolche ergernuſſen vnnd mißhandlungen ſenger zuuerſchweigen. Deßhalb es nach 
dem gwalt / den es von Chriſto vber aller mengklich / auch Baͤpſtlicher Wilrden habe, 
hm ein Termin ſech tzig tagen ſetze / innerhalb den felbigen (fo er etwas zů feiner ent⸗ 
ſchuldigung / durch ſich oder andere fürzubringen ) 3üerfcheinen: dann fie nach hin⸗ 
flieſſung des ſelbigen / er erfcheinet oder nichtferinerprocedieren wurden, 

Es geboth auch das Concilinm allen Cardindien bey Peen der Entſetzung ins 
nerhalb dieſem Termin fich zů Baſel zůſtellen / vnd aldamit den vberigen der Heilis 
gen Kirchen nug vnd frommen zäuerfchaffen helffen ec. 

. Bey diefer Seſſion waren des Bapſts Legaten / die Cardindle S. Angeli vnnd 

S. Petri / nicht / ſonder hatten fireng gewehret / dieſe Citation nicht furzunem̃en / aber 
nichts erhalten moͤgen. 

Bald des Eonciliums Geſandte / welche (als vortangeseigt) durch Eugenij liſt ? am ceexrit 
zů Auinion geſaumet worden/des Conciliums Bullen vnnd Briefe entpfangen:fen» Blat. 
deten ſie des Fürften in Piemont Herolden mit vieler Füirften Beitfen in einem Jag⸗ 
ſchiff nach Eonftantinopelvordannen. Dieſer ward auffgefangen / das niemandis 
etwas gwilſſes mehr von ihm vernam. Ein Rede gieng auß / die Eugenianiſchen het⸗ 
ten jhn erhaſchet / gefolteret / vnd in das Meer geworffen. Es hat auch das Concilium 

von Keyſer Sigmund / Hertzog Albrechten von Oeſterreich / dem König in Franck⸗ 

reich / den Stetten Venedig / Genua / Florentz vñ Senis / den Griechen Gleidt auß⸗ Der Bapſt bo 
gebracht:allein hat der Bapſt des Conciliums Geſandten feines bewilligen wollen / rüffer die Bne 
fonder Chriſtoff Sarıaton fein Seeretarium mit den falfchen Bullen und Bdpfiti» wien das 

chen Mandat zůuoꝛ in Öriechenlandt abgefertiget / ficauff das Concilium / welches 

er wider das Baßlifche anzüheben bedacht/sünermägen. 

Als auch des Conciliums Gefandten zů Auinion das Gelt entpfangen dic Ga 

feen laut der Capitulation ſtaffieret / vñ aller dingẽ fertig wordẽ: ſaſſen ſie zů Schiff, —— 3 
ſegleten fo ſtreng immer möglich nach Con ſtantinopel. Es war aber Eugenij Ge⸗ n e 
ſandter fchon zuůuor da geweſen / hatte das Veld beritten onnd die Griechen auffdes Gucshen. 
Wapſtso ſeiten gewendet / das fie ſich mit des Conciliums RT nicht ar * 

cij en 
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1437 lffen weisen. —— die Capitulation zůerſtatten / vnd auff ernen 


nung des Orts zum Eoncilio)geantwortet ward: Es were der Termin / da ſie anko m⸗ 

men ſollen / ſchon langeſt verſchienen / deßhalb weil die Väter erſtlich von dem An⸗ 

laß abgeſcheritten / weren ſie dem ſelbigen nachzůkommen / nicht mehr ſchuldig. 
Darwider redeten die Geſandten / Sie hetten ſich zů rechter zeit / namlich im Hor 


Bott 
mac On nung / auffgemacht / damit fie vor dem beftimpten eingehnden Brachmonat erfchei= 


enlande 
nichts auf. 


Die 27 Sch 


fion. 


nenmöchten. Es feien ihnen aber ſouiel wüfentlicher Hindernuffen eingefallendas 
fienicht fort fommen mögen. Darneben halte die Capitulation in fich/das die Arti⸗ 
ckel one liſt und geferde / deßhalb auch on augenfcheinliche hindernuß / ſolten verſtan⸗ 
den werden. Darzů habe der Griechiſche Keyfer hieuor jhrem Geſandten / Johann 
von Raguſio angezeigt / wie er ſich wol woͤlte benügen laſſen / wann ſchon die Bott⸗ 
chafft mit den Galeen erft im Detober anfeme. Aber dieſes mocht fiealles nicht ge⸗ 
——5 derwegen auff ſtattliche Proteſtation / vngeſchaffter ſachen wide⸗ 
rumb heim keren / wurden erſt den io tag Jenners / im zs jar / anheimiſch. 

Demnach aber die Statt Auinion / von wegen — er her 
Eoncılio zů dem Heiligen Werck der Vereinigung mit den Griechen Bapft Euge⸗ 
nij vnd der feinen aufffatz / vngunſt und haff aufffich geladen: ward jhnen äh feht 
in der ficben vnnd zwentzigſten Seſſion / den 26 Septembris gehalten, folgend De⸗ 
eretgemacht. Dieweil fie fich allezeit gegen der Kirchen gehorfam erzeiget / vnd erſt 
letſilich zü befitrderung der Einigung mit den Özicchen Handreichung gethon:das 
die felbig Statt mit fampeder Graueſchafft Venaiſe / nicmande auch Bipflicher 
Wurde / weder verfauffen / verpfendeny verleihen’ noch in andere wege entfro mbden 
ſolle noch moge. Befchehe es aber jetz oder in fünfftigem/fo folt cs kein fraffthabeı 
die folches annemen baͤnnig / aller Würden, Geiftlicher vund Weltlicher / auch aller 
Beneficien beraubetzonnd ewigklich deren nicht meh: fähig  defgleichen jbren Ge⸗ 
meinden der Gottsdienft abgeſtrickt fein. 

Vnnd dieweil jhnen getro uwet worden nemmedas Concilium die Stattonnd 
Landt Auinion / zuſampt dem Biſchoff Albanenli / vnd den Cardinal von Foir / wel⸗ 
chen es daſelbſt zum Statthalter geordnet / in ſein ſchutz vnnd ſchirm / bey ermelten 
Peenen gebietende / ſie mit nichten / weder mit Abſagen / fahen / Raub noch ſchedigung 
zůbeleidigen. Welcher ſolches vberfuhre / ſolt im Bann fan / vnd hieuon nicht mehn 
Dann in feinen hinzůgen abſoluiert werden. 

Hieneben ward erkannt / Weil der Bapſt wider die voraußgangnen Deeret dies 
ſes Concilij / Johannem den Patriarchen von Alexandꝛia zum Cardinal 17) 
das die felbige Wahl michtig ſeie / vnd wann der felbig oder andere der maſſen erweh⸗ 
let / ſich für Cardinal außgeben / die firaffin den felbigen Deereten begri 
fein ſolten / mit angehenckter Vermanung vnnd Gebott / es ſolte ſich fo 4 
nius folcher Dingen enthaltenyond diefe fein yandlungmwideräffen. 

Item / Weil das Concilium ein Buil außgehn laflen darin in anfunfft der Grie 
chem die orter Baſel / Auignon / oder Saffoyssü haltung eines Conciliums ernennetz 





A 


vnd aber ſie in erfahrung kommen / das etliche Bullen faſchlich / vnd wider des Con ⸗· 


ciliums meinung außgangen / darinn Florentz oder Vtin ernennet more. 
den: erfenne es / das dieſe mit falfch und betrug Bullicrt 
weren / vnnd wo man des Conciliums — 
Signet doranfunderjinen J 

kein glauben gebe. 





| 
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Das Fünffee Süß, cecxxix 
Das XXVI. Capitel. | * 


Bapſt ſchreibet das Baßler Concilium ab / vnd ſiehet ein anderen Allgemeinen Kir⸗ 
chentag zů Ferzar am Der felbig wirt vonden Oätternaberfannt/ vnd 
der Bapfi zů verantworning feiner migbandlungen citiert- 
.Sigmund ftırbe, Die Churfüritenlaffen 
"beym Concilio vmb Friedens 
mittel anſchen. 


Eo Bapſt Gugenio/welcher ſich mit den Srie 
chen eines Conciliums zů Ferzar verglichen / auß Baſel die 
ernſtliche Citation firfamerfieng er an feines vorhabens fein 
bälung mehr zůhalten / ſonder ließ am dato 5 Bononiaden 
18 Septembeis/ein Bull außgehn / welcheer durch WWaltherz 
PB) von Herle (oder Herden) ein Thumbherren zů Littich / dem 
Eoncilio vberfendetrinnhaltende: 

Demnach fich die Gꝛiechen mie der Roͤmiſchen Kirchen Sugenius ser 
zů erfüchüg der Einigkeit / eingelaſſen / vnd er fchon jhrer süfunfft halb mit jhnẽ vber⸗ on das Cs 
fommen:hab er auf befonderem Raht feiner Beůdern / der Heiligen Romiſchen Kir⸗ er 
chen Cardinaͤlt / ein Allgemein Concilium zů Ferrar angefegt / vm̃ beferung der Grie 
chen vnd anderer vrſachen willen / darumb es zů Baſel angeſehen geweſen / welches er 
hiemit an das vorgedacht Dit verenderet haben woite. Allein mögemanvon dieſem 
dato an / noch dreiſſig tag / in dem Artickel von nieſſung des Sacraments vnder bei⸗ 
den gſtalten / wider die Bohemer fürfchreiten. Im fahl aber auch die Bohemer gehn 
Ferrar kom̃en wölten / ſolten fie freundtlich entpfangen / vnd jhnen ſicherheit gegeben 
werden. Gebiete hierumb allen Cardinaͤlen / Erſbiſchoffen / Biſchoffen / Achten und 

allen anderen / welche von Rechts oder gewonheit wegẽ / bey den H. Concilien erſchei⸗ 
nen ſollt / das verenderet Concilium zů Ferrar zuheſuchen / vnd nach dreiſſig tage von 
Waſel zůweichen / bey verlierung aller Würden Beneficien / Emptern / vnnd alles zů⸗ 
gangs zů den ſelbigen / auch bey ſtraff des Baũs / mit angehencktem befelch / kein Con 
cilium noch andere einem Concilio zugehoꝛige handlung sh Baſel weiters zůhalten / 
noch vonder dem Nam̃en eines Conciliums gehn Baſel zukom̃en / außgenommen der 
Bohemern halb / wie vor erleuteret. Es ſolten auch alle Berg forthin one 
ein authoritet alda beſchehen / nichtig ond Frafftloß fein. ieſe Bull nfechs 
er ——— ——— —5z———— 
celli, Nicolaus S.Crucis,F.S.Clementis,A.S.Marci, Proſper S. Georgij ad uelum au 
reum, Dominicus 8.Mariæ in uia lata. 
Da nun der Bapftde Vaͤttern auff jhr jungſte Citation / mit ſolcher Bottſchafft 
begegnet / das er / was von jhm hieuor beſtetiget / dieſes mals wider vmbſtürtzet: ſetzten 
fie jhnen fülr / zů erhaltung der General Concilien vnd Allgemeinen Kirchen authori⸗ 
tet / nicht allein nicht zuweichẽ / ſonder mie dem fürgenorfinen Proceß nicht lenger ſtill 
sühalten. Hielten der halben / dẽ erftentag Oetobris / wider des Bapſts Vngehorſa⸗ Hi aa 
me die as Seſſion / in welcher Bifchoff Georg von Bia auf Hifpanienvin ciner gul fion. 
dinen Infel vnd feinem Biſchofflichen gewandt / den Vorſitz bielte / in gegenwirtig⸗ 
* De Pꝛelaten / Meiſtern / Doctorn / vieler Fürften Geiſilicher onnd Weltlicher 
cſandten. 
Ada erſchient die Amptmaͤnner / Promotores fidei genaũt / Bartholome de Fra⸗ 
xino / vnd Johann Schlitzenrode / mit Johann Spaſſier Fiſcal Procuratorn / denk 
tigflich bictende / ſie zůunerhoren. Und als ſie der Preſident des gewärer brachten fie Dart Euae 
das Manungs Decret herfürzvom Concilium wider Bapſt Eugenium außgangen: Ongeporfar 
deßgleichen ein Inſtrument / wie die ſelbige Citation an die ar des 7 huͤm̃s mer detlagt. 
ciij zů Baſel 
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cc  Bapgler Biſtumbs Hiſtouen / 
1437 zu Waſel auffgeſchlagen worden / vnd hierauff ein Zedehdarinn jhre Klag ſchrifftlich 
begriffen / welcher auch verleſen ward. 

Des ſelbigen Zedels innhalt war: Demnach das Heilige Coneilium auf betrach 
tung / in was vngeſtalt / ergernuß vnd gefahren die Kirch ſchwebete / zů wolfart d Chꝛ 
ſtenheit / nach dem gwalt jhme von Chrifto vber aller mengklich / auch Die Baͤpſtliche 
Wurde ſelbs gegeben / wider den Heiligen Vatter Eugenium den vierdten / ein Cita⸗ 
tion außgehn laſſen / ſich innerhalb ſechtzig tagen / als Dem endtlichen Termin / perſon 
lich / oder durch fein. ordenliche Anwaͤlde / vmb deren Dingen willen / in der Citation be 
griffen / zuentſchuldigen: begerten ſie / weil der Termin ſchon abgeloffen / vnd er weder 
ſelbs noch durch andere zur Verantwortung erſchiene / welches er aber bifiher in viel 
Berfamlungen wol thun mögen / jhn fürein Vngehorſamen vnd Widerſpennigen 
zůerkeñen. Hierum̃ woͤlte man jhm nach altem brauch ruͤffen / mit dem anhang / die ſes 
ihr begerẽ / vnd was durch ſie gehandlet / in Inſtrument zůbringẽ vnd eins friert, 

Dem Bapft Hierumb wurdevom Concilio außgeſchoſſen / Biſchoff Matheus võ Albigaun 
—* ber ein Jtaliener / vnd Bifchoff Amedeus von Grenoble, Eugenio auffden Staffit vor 
A 7: Fronaltar mit lauter im zuůruͤffen / der gſtalt: In Nam̃en des H. Conciliums 
wirt offentlich und ſtattlich erforderet / der Allerheiligeſt Vatter vñ Herr / Bapſt Eu 


genius der vierdt / ſich nach außweiſung der letſten Citation vom Concilio wider jhn 


außgangen / dieſem H. Concilio zuͤſtellen / vnd deren Dingen halb / darumb er beklagt / 
zůentſchuldigen und zͤuerantworien. So erſcheine er nun vor dem H. Conciliv / hie⸗ 
rumb Rechtlicher weiſe verſamlet / ſo ſoll jhm gepürliche Audieng geben werden. So 
auch jemandts an ſtatt Eugenij zuͤerſcheinen / gnügfamen befelch hat / der ſoll herfut 
tretten / ſo verfpricht das Heilig Concilium ein jeden der gepiirnach zuuerhsꝛen 
Als fich nun niemandts dergeftalt er zeiget / giengẽ die zwen Bifchofffürdiegroß: 
Kirchthürrlieffen dafeldft durch Arnold Amiei / Johan Kempner vnd Gotfrid Sor⸗ 


ſtein / des Heiligen Coneiliums Laͤuffer / auff dem Munſterplatz / dꝛeymal einander 


nach / allemal ein güte weil ſtill gehaltt / obgedachter map vberlauträffen. Es erſchein 

aber auch hierauff weder Eugenius / noch jemandts von ſeinet wegen / deßhalb die Bi 

ſchoffe widerumb in mitten des Eonciliums traten / ſolches anzeigende. 
Darauff ſtengen die Promotores durch den Fiſcal Procurator von neuwem an / 


auff Eugenij vngehorſame zůklagen / namlich / Sintemal der Bapſt / deren ſtucken 
halb in der Citation begriffen / beruͤfft / vnd gnügfamlich feinen gewartet / er aber nicht 


erſchiene:hn fiir cin Vngehorſamen zůerkennen / vnd ferrner wider jhn furzunemen⸗ 
was das Heilige Concilium der Allgemeinen Kirchẽ Gottes nutzlich vnd notwendig 
erachten wurde: deßgleichen alle dieſe Handlungẽ einzůregiſtrieren laſſen / und 


des cin oder mehr vrkundtliche Inſtrument zů ewiger gedechtnußsüertheilen. 


DBapıt Ongee Auff dieſes begeren / befalhe das Concilium durch de Preſidenten / dem Biſchoff 
berſam ettant zon Abigaun auff die Mi zuſtehn / dorab man des Conciliums Deeretzül 

pfleget / vnd die Declaration ober Bapſt Eugenium mit verſtendtlicher ſtim zůleſen / 

welches auch beſchahe / dieſes innhalts: Das — Concilium zů Baſcl/ im Heiligẽ 

Geiſt ordenlich verſamlet / ſo die Allgemeine Kirchen repreſentieret / zů ſoſcher hand⸗ 

fung Gerichtlicher weiſe verſamlet / erkennet vnd erklaͤret / auff der Promotorn vñ Fi 

ſcal Procurators begerẽ / vnd auff vermerckung der fürgelegten Inſtrumentẽ Bapi⸗ 

Eugenij vngehorſame / in dem er des HConcniumb Citation (welche doch nach be⸗ 

richtung der verordneten / am Hofe zů Rom bekannt worden ) nicht gehorchet / das er 

Bapſt Eugenius ein Vngehorſamer vnd Widerſpenniger der Allgemeine Krchen / 

auch vngeacht feines abweſens / welches jhnen Gottes gnad erſetzte/ ferrner wider jhn 

—— ſeie / wie es das H. Concilium der Allgemeinen Kirchen fitr nutz vnnd 

gütanfche. 2 u 

Nach Außfchteibung des Gegenconeiliums zů Ferrar / welches Engenins den 

tag 








Lan 


Das Fünffee Bid. cc 


tag Jenners / im zo jar anheben wolte:lieſſen die Vatter zů Baſel / in derneunonnd 1 
zwentzigſten Seſſion / ein lange vnd ern ſiliche Bull außgehn / anfahende / Compa- 
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tiens hc landta Synodus/darinn fie anzeigteny Wieuiel ſie mit Bapſt Eugenio / der * 20 Sch 


ſich ihnen fo manch jar daher widerſetzet / zuthun gehept / wie groſſen eintrag vñ hin⸗ 


dernuß er zů anſtellung einer Chriſtlichen Reformation gethon / auch anderen Leuten 
zů ergerlichem exempel / jhre heilſamen Vecret zůuorderiſt vberfahren hette. Entſchul 
digten ſich darneben der zůlagen / damit er jhꝛe Verſamlung außgebẽ vnd verſchreiet / 


gaben mengklichem zůerkennen / wie feine Legaten etlich fo faͤlſchlich an jhnẽ gefah⸗ 


ren. Des hetten ſie jyym vmb Verantwortung feiner jrrꝛthumben vnd fehlern / ein Ma 


nung zůkommen laſſen: er aber dargegen / zävermeidung Rechtlicher Proceſſen / das Bug | 
Concilium verenderet. Erfenneten deß halb / dieſe des Conciliums auffhebung vñ ver miccias on un 
enderung gehn Ferzar/fürcitelond nichtig / gebothen Eugenio bey der Eenfur vnnd beisis abet · 


Peenen / in der eilfften Seſſion außgangẽ / dieſes fein fürneifiensüwiderniffen. Dani 
wo er ſolchs innerhalb vier Monaten nicht erſtattet / ſolt er Baͤpſtlicher verwaltung 
ſtillgeſtellet / vnd die ſelbig dem Concilio heimgefallen fein: verharret er dañ in feinem 
furnemmen noch zwen Monat / ſolt er gentzlich entſetzet werden. 

Der Statt Ferꝛar ernennung / als die jhren Oecretẽ gẽſtracks widerig / ſolte nich 
tig ſein: alle Prelaten vnd Geiſtlichen am Hofe Eugenij / ſo von Rechts oder gewon⸗ 
heit wegen den General Concilien bey zuwohnen pflichtig / ſolten das ſelbig zů Baſel 
beſuchen: die vberigen ſonſt vom Hofe hinweg zichen / bey ſtraff des Banns / verlie⸗ 
rung aller Wurden vnd Beneficien. 

Bey gleichen Peenen ſolte fein Pꝛelat noch Geiſtlicher / von wegen dieſes Euge 
nianiſchen Conciliums enderung / von Baſel weichen / vnd ſich der Verſamlung da⸗ 
ſelb ſt euſſeren Mengklichem ſoͤlte frey vnd vnuerbottẽ ſein / zum Baßler Concilio zů⸗ 
—— als ob keine verenderung des ſelbigen eingefallen / von jederman vnge⸗ 
hinderet. Verbiete deßhalb allen Chriſten / was Würden oder Stahts die weren / al⸗ 
len Vniuerſiteten / Coilegien vnd Capitlen / ſich zů dem vermeinten Eugenianiſchen 
Coneilio nicht zůuecrfugen / das ſelbig unbefücht zůlaſſen / noch jemandts dahin zůſen 
den / bey Peen der Kirchen zuͤſchlahung. 

Gꝛoͤſſere Ergernuſſen vnd Spaltungẽ zůuerhuten / verbothẽ ſie allermengklich / 
das ſich keiner / ein Ampt / Wurde oder Pfrund / einem Glied des Conciliums ange⸗ 
—— oder anzunemmen underftände. Dani wer folchs thete / ſolte ver⸗ 

annet / aller feiner Witrden und Pfruͤnden beraubet / auch der ſelbigen vnd aller an⸗ 
deren nicht mehꝛ fähig ſein. Weren es aber Hohe Schůlen / Gemeinden / Capitelet / 
folten fie Interdict verſchuldet haben: Hierumb die Prelaten / Capitel / Vninerſite⸗ 
ten etc / keinen / der jrgent ein Ampt / Würde oder Pfründ des Conciliums Glichern 
angcehörig außgebracht / auffnemmen / inueſtieren noch einſetzẽ / mit was Briefen vnd 
Mandaten cin ſolcher immer gefaſſet keme / bey hoch ſten Peenen. 
Eugenius aber hatte fich ſchon in Hatz begebẽ / wolte fein Anſchlag feines wegs 


kannt, 


enderen / ſonder ſchreibe zwitſchen dem beftimpten Termin der vier Monaten analle fie —— 
Pꝛelaten / Furſten vnnd Geiſtlichen der Chriſtenheit / ſie auff das Ferrariſche Conci⸗ macst wider 


er kondte. An etlichen enden lich er das Geit in Arreſt legẽ / welches man auf dem Ab⸗ 
laß der Griechen halb / geſamlet. Dem Raͤht zů Baſel geboth er die Conciliums Her⸗ 
ren auß jhrer Statt zůtreiben / jhnen kein platz / aum noch Gleidt zůgeben: ſonſt wole 
er auff die Statt Interdiet legen / vnnd die Raͤht in Bann thün. Niemandis folt(als 
lang co waͤret) nichts aͤſſigs mehr dahin tragen noch fuͤhren / ſonder welcher das thete / 
süberanben erlaubt fein. Er fchzeib auch die Conciliums Herzen als Feinde der CThri 
ſtenheit / zuuerfolgen / vnnd nennete das Baßler Conciliumein treumlofe Synagog 
vngerechter Leuten / geboth allen Fürſten jhnen die Gleidt — 

e ij n 


lium vermanendesthetauch ſonſt dem Baßler Concilio abbruch und widerftand/wie —— 


. . ⸗ 
cecxxxij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
r43 8In der dreiſſigſten Seſſion / den 23 Decemb. gehalten / publieiertẽ die Vaͤtter das 
Deiretivom gebrauch des Sacraments des Altars: namlich / das die Leyen und Cle⸗ 
Diese Seh ncken / ſo nicht Conſecrierten / auß Gottes befelch under beiden geſtalten zů Commu⸗ 
eee meiten nicht getrungen wurdenmeil fein zweifel / dann Das under jetwederer geſtalt 
Nachımals der gantze Chuſtus were - 
vde cine ge Montags nach Marie Entpfengnuß / verſchiede in der dritte Vhr nach Mittag / 
Feng ge Genfer Sigmundyzi Znoim in Merhen ward zů Wardin in Vngaren begraben, 
Den 27 Jenners / im zo jarybielten jhme die VBätter zů Baſel im Münfter feine Bes 
Zee Sie gengnuß mit viel Ceremonicn. Am abeng daruo: leutet man jpm mit all? Glo cken in 
ben. den Leuikirchen / vmb fieben Vhr zum anderenond vmb neun Vhr zum dritten mal. 


401438. Des Coneiliums Stül hat man ringsweiß herumb mit fchwwargen Seidinen Tür _ 


chern / doran die Schile feiner Rönigreichen ond Landen ſtunde / verhencket / darzů ein 

viereckecht Heußlin gemacht / oben außgeſpitzet / darinn die Sarch ſtund / mie viel 

groſſen Kerhen vmbſtecket. Durch diefen Todtfahl iſt dem Concilio nicht wenig 
gonſis / beyſtands vnnd rettung abgangen dann erden Vaͤttern zů Baſel / hiß auffs 
letſte fehr tröſtlich geweſen. Doch entbothe ſich bald darnach Hertzog Albrecht zů 
Oeſterꝛeich / des verſtoronẽ Keyfers Tocht erman / welcher auch feinem Schweher am 
— — ſeine Bottſchafft / dem Cotilio mit raht vñ that beyzůſtehn. 

ee ichts defto weniger vermochte Eugenij fträfflich Mandat / das der Cardinal 
das Löritum- Julianus / am 9 tag Jeñers / von Baſel hinweg zohe / vngeacht des Conciliums De⸗ 
cret / das fich niemandts euſſeren ſolte. Mit jhm ſchieden hinweg / auſſert feinem Hof⸗ 
geſinde / nur vier vom Concilio. Des lieſſen ſich die vberi⸗ 

Eudouicus Alemandi er gen Pelasen onnd Vetter alieriey Stahts in grofler anzal 

Gardinatvon Parma Bılboff si Mas nichts jrren / fonder wehleten den Cardinal Ludouicum von 
de wirt pie Guelon / bald Etbiſchoff Arelat / ein Doctor Geiſtlichs Rechtens / zum Prefidenten 
fden des Con zů Arle / letſtlich Peie⸗ vnd Vormann des Conciliums welcher auch Das ſelbige 
— ——— auff * euſſeriſt / nach vermögen / treuwlich zuͤhandihaben 

geholffen. 







Churfürften fchedliche Trennung vnd onrhä der Kirchen vorder Thur / 
*63 fertigten die Churfuͤrſten ihre Bottſchafften sum Concilio / 


gütiger Vnderhandlung vnd des Friedens zůpflegen / vnnd 
ſich zubearbeiten / die ſchwer erſchꝛockenlich Ergernuß der 


men. Hierumb ward von den Vaͤttern zů ſolcher Handlung 


des Friedens fiir Mittel heiten, Dani das Heili 

alle Fitrfchleg anzunemmen gefinnet/dieder Allgemeinen Kirchen authoritet vnuer⸗ 
letz lich / vnd der Reformation(omb dieman in den Concilien Coſtentz Senis un Ba 
ſel / ſouiel arbeit aufgefkanden)onuerhinderlich weren. —ãA 


> ein Außſchutz gemacht / dieſelbigen begerten ande 
fürfttichen Geſandten anzühoren / was fie zů 


Als nun mengklichem vor augen ſchwebet / was fur ein 


vorſchwebenden Theilung gemeiner Chriſtenheit zufurkom 


Je ce See ee... 


Sürgefhlage» Hierauff ſagten die Geſandten: Sietrügt hoffnung der Fried möchte gefunden: i 


ve mungs werden / wann man die angefengten Proceh wider Bapft Eugeniumeinftellete: dar⸗ 


wuſchen durch die Churfürften bey ihm anhielte / das auch er fein fürgenoMineAuffe _ ° 


hebüg des Conciliums widerzäffeterfampt allem dem / was er wider dieſe N 
gehandlet. Oeßgleichen das er der Concilien Decret anneme / fich zů berüffung eines 
anderen Conciliums mit de Griechen nicht mehꝛ einlieſſe / ſonder Die ſelbigẽ 
anfüchterfich an der dꝛeien vom Concilio beſtimpten oͤrtern eines shuerfügen. Mocht 
aber dasfelbigbeyihnen nicht erhalten werdẽ / das man cin ander Ort / dem Concilio 
vnd Bapſt baß gelegen / erneũete / hierumb cin Bottſchafft zum Bapſt fertig ne 


en 


Das RFünffte Buͤch.ccexrxtij 


Auff fleiſſige erwegung dieſes Zürtragsyantworter das Concilium / den Jen⸗ I 4 3 8 
nersifolgendesinnhalts: ER SE \ 
ierhümeten der Hochwilrdigen vnd Durchleuchtigen Churfürften / vnd jhre 
gütmeinendeneigung zů des Conciliums gerechtigfeit/ond dem Frieden: Sieswahr, un 
begerten nichts anders dann was zů erzeichung eines Goͤttlichen Friedens dienen 
möchte:verhofften aber / er were als dañ sherlangensfo man des Friedens Schweftery 
die Gerechtigkeit / nicht gar fallen lieſſe. Dani diefe beide dermaſſen mit einandern ver 
' bunden / das welcher eine one die ander füchte/keine befoiienmöchte. Wann fienun 
muit ſtandthafftem Gmůt auff dem Weg der Gerechtigkeit vnd Warheit herein gien 
gen / der Kirchen authoritet / vnd der ſelbige Erkañtnuſſen mit allem ernſt handthab⸗ er 
ten / welche da vermöchtendas der Roͤm Bapſt den General Concilien / in facheden 
Glaubẽ / außrottung einer Kirchentreñung / vnd die Reformation / fo wol am Haupt 
als den Gliedern / beruͤrend / zůgehorchen ſchuldig: wurde die Kirch / jetz vnd in filnff= 
tigem / den beſten Frieden erlangen. Es wurden fich auch Die Rom. Baͤp ſte zů erfilllüg 
jhres mütwillens/wider die Allgemeine Kirchen nicht dermaſſen aufflehnen: ſonder 
was zů erbauwung der ſelbigen / vnd der Seelen heil / erkannt vnd befchloffen wurde / * 
annemmen. > 
Vber das hoffeten ſie Bapft Eugenius wurde sum Frieden geneigter / wann er 
in fürführung der Pꝛoceſſen allen ernft ſehe / dann fo man diefelbigen einftelleteronnd 
nur bittlicher weife an ihn geriethe: in betrachtũg / wie er in erfter fürgenorfiner Auffs 
hebung / durch weilant Key. Sigmunds Hochfeliger gedechtnuß / der Churfurſtẽ vnd 
anderer Hoher Stende bitt / nicht hett abgewieſen werdẽ mogẽ / biß man jhn Baͤpſt⸗ 
licher verwaltung ſtillſtellen wollen. Da er aber jetz ſchwerer mißhandlet / vnd die hie⸗ 
uoꝛ widerruͤffte Auffhebung widerumb fuͤrgenom̃en: was hette mã ſich / auß auffſchla 
bung der Pꝛroceſſen / anders üuerfehen / dann das erin feinem vorhaben nur hartne⸗ 
ckiger beſtehn wurde Ihm ſey ſchon ein mal auff fein beklagte Widerſpeñigkeit ſech⸗ 
Big tag cin Auffſchub worden / ſo habe man nach hinflieſſung der ſelbigẽ viel tag weis 
ters verzogen: was aber ſolches / ja auch jhrer Herzen der Churfilrſten fchreiben vnnd 
Dotten / bey jhm erſchoſſen · Er habe jhe mitler weil Brieff vnnd Bottſchafft in alle 
Landt außgehn laſſen / dieſes Coneilium zuuerſtoren / vnd das Ferrariſch auffzurich⸗ 
ten / zů trennung gemeiner Kirchen: darzů ſich bearbeitet / die Griechen an ein Ort jhm 
gefellig zuͤbringen / damit er vnder dem ſchein / der ſelbigen Vergleichung / der Refor⸗ 
mation entweichen / vnd ſich des Conciliums ſchuldigen gehorſame entzieht möchte. 
Alſo das ſchon ein —* Trennung der Chriſtenheit zugewarten / vnnd zübefor= 
gen / die lang verhoffete Reformation werde zůruck gehn / vnd der Allgemeinẽ Kirchen 
authoꝛritet darnider ligen / wo man jhm nicht förderlich begegne. 
Derwegen ſie kein ander erſchießlicher Mittel wilßten dan Eugenium durch die 
. wolbefügte fillftellung auff rechte Ban zůweiſen damit man nicht nurjeßrfonder 
auch auffs fünfftigrein fatten Friede erlangte, Diefe Stillftellung werde noch nicht 
die Entſetzung fein/fonder man werde mit der felbigen lenger verziehẽ / vnd ſie nicht / 
dañ nach wolzeitiger vorbetrachtũg / fur hand nem̃en. Mitler weil mochtẽ jhre Chur⸗ 
fürſtliche Gnade bey Eugenio vmb ein Kirchenfrieden anhaltẽ / in hoffnung / ſie wur 
den den ſelbigen —* erhalten / vnd jhn zů annemung des Friedens deſto che vermð 
en / wañ er ſich der Entfesungbeforgen müßte, Entbothen ſich darneben gegen den 
— alles des / ſo zů re vnd Wolfaredes Heiligen Reichs / aller Prela⸗ 
zen vnd Fürften Teutſcher Nation / von jhnen möchte geleiſtet werden: mit bitt / alle 
Zeit zů der Kirchen wolfart gůt auffſehens zůtragen / dem Heiligen Concilio behilff⸗ 
Sich zůſein / auch eintrechtig vnd fleiſſig ein ſolchen Reyferstierwehlen / wel⸗ 
chheer der Allgemeinen Kirchen vorſtaͤndig / vnd dem Volck 
BT, Gottes eröftlich ſein mochte. 2 
as 
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Die zı Seſ⸗ 
fon. 


Bapft wirt fe 
nes Ampts 
ſullgeſtellet· 


Oꝛdnung in 
llatious 

ſachen fürges 

ſchueben. 


Bapſtlichen 
Gratie expe⸗ 
ctatiu⸗ als 
ſchedlich aber 
tanut. 


cecxrriiij Baßler Biſtumbs Hiſtorien / ee 
Das XX VII, Capitel. A 


Eugenius wirt der Bäpftlihen Würde vnd Verwaltung flillgeftellet-: Das 
Serzarifche Concilium gebt an/ond wirt das Paglıfdein die Eu⸗ 
genianiſch Acht Fa Aber die Burgerſchafft da⸗ 
ſelbſt / ſtraffet jhee Belcidiger nach 

vermoͤgen. 


Vff ſolches hielten die Vaͤtter den vier vnnd 
zwentzigſten Jenners / in Ordnung die ein vnnd dreiſſigſte 
AT) cſſion / darinn wider Eugenium cin Bull außgieng / anfa⸗ 
——— hendt / Audiuit omnis Eccleſia etc / den gefellten Sententz wi⸗ 

—2 








der Eugenium innhaltende / namlich: 

Sintemal Bapſt Eugenius der vierdte wilſſentlich Vn⸗ 
gehorſam / vnnd in offentlicher Rebellion beſtehe / hiemit die 
Kirch Gottes one une har befferung verergere: ſolt er 
aller Bäpftlichenverwaltung in Geiftlichen und Weltlichen fachen forthin fufpen= 
diert vnd ſtillgeſtellet fein zendtlichs vorhabens / wider jhn ( wiefie es der Kirchen ftie 
nutz vnd gůt achteten biß zur Endureheilfürzüfchreiten. Hierumb ſolt die Verwal⸗ 
tung alter Hendlen / ſo dem Apoſtoliſchen Stuͤl von Rechts wegen zůgehoreten / dem 
Concilio heim gefallen / vnnd alles was Eugenius in waͤrender dieſer Stillſtellung 
handlete / krafftloß fein. Gebothen allermengklich bey hoben Peenen / Eugenio nicht 
mchr shgehorfamen/fonder vmd aller deren ſachen wiült / darümb man bißher an ſein 
Hof gezogen / ſich zum Concilio züuerfügen. Alte Prelaten vnnd Geiſtlichen ſolten 
innerhalb viergig tagen vom Romiſchen Hof / entweders zum Concilio / welche dar 
gehoꝛeten / oder ſonſt beim ziehen vnd jhrer Emptern außwarten. Alle Hendel ſo biß⸗ 
her am Hofe zů Nom gehangen / ſolten in jhrem jetzigen ſtaht dem Concilio zůkom⸗ 
men / die Richter / Auditores vnnd Commiſſarien / bey Peen des Banns / nichts mehr 
darinn handlen / ſonſt ſolt cs vnniltz vnd nichtig fein. * 

Hieneben wurden etliche güte Decret geoffnet / erſtlich die Appellationes helan⸗ 

end / Das dieweil in Rechtfertigungen mit dem appeilieren an Hof gehn Rom / viel 
ne eingeriffensatfo das mancher ch von feinem Rechten gelaflen/ dann in 
fo ferren Sanden kempffen wellen:folten hinfozt alle Gerichts hendellaußgenommen 
die hochwichtigen / fo im Rechten außtruckenlich gemeldet, jtem die Wahlen der 
Thuͤmbkirchen ond Cloſtern / ſo dem Apoftolifchen Stälone mittelähigehdreten) an 
Oꝛten weiter dann vier Tagreiſe von Kom gelegen / durch der ſelbigen Diten Rich⸗ 
ter entſcheiden vnd aufgetragen werden. Beſchwerte ſich dann jemands ſolcher Vr⸗ 
theilen / der möcht an den nechſten fein Oberen / vnd nicht geſtracks nn 
tieren etc. Doch folten Diefer zeit alle Appellations hendel / am Sof zů hangend / 
oder a. dafelbfi bin —— —* geendet werden. 
n verleihung der Beneficien vnd nden / ſolt man allzeit aufffrommeonnd 
gelehrte Männer fehen. Vnd ſintemal die Gratix expectatius / das ift/ die Verlich⸗ 
nen Wartſpiel der Pfrůnden / bißher vom Bapſt außgeben / groſſe vnordnung einge» 
fuͤhret / in dem ſie ein vrſach geweſen / den Kirchen onbefannte vnnd vnbewaͤrte 
ner auff zuſtoſſen / vnnd das durch auffwartung der verledigten Pfründen / jhe einer 
auff des anderen Tod gehoffet / zanck / hader / neid und chrgeigigenachftellung erwach 
ſen / die Sande vnnd Königreich an Gelt erſchoͤpffet / mancher fo mit hochfter 
gehn Rom geloffen / beraubet oder erſchlagen wordensmancher fein Vaãtterlich 
güt darüber verthon / deßgleichen viel hiemit tuckiſcher weife Pfränden bekommen / 
das andere (welchen ſie von Rechts wegen gehoꝛet) darneben hingehn An 


x ur RE 
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Das Fünfte Buͤch.ccexxxb 

auch den oꝛdenlichen Collatorn hiedurch eingriff beſchehen / vnnd die Baͤpſte / ſo ſich I 4 3 8 
diefer Dingen angenommen / von groöfleren vnnd notwendigern gefchefften abgezo⸗ : 
gen:derwegen erfennet das Concilium / Es folt fein Bapſt folche Wartgnaden noch 
Ernennungen nimmermehr aufgeben. Doch dem Bapft vorbehalten mit diner 
Pfründ / wo ein Collatur zehen / oder mit zweien / wann fie fünffgig hett / erbarer weife 
Zuahandlen:allein ſolt er in einer Kirchen nicht zwo Pfründen einer zeit verleihen / da⸗ 

mit TEE deren halb fo Gradus hetten / nicht verhinderet wurde. Die felbige 

eltet fich alfo: 2 r 

’ Demnach auf anderer Concilien Satzungen / ein jede Ersbifchoffliche Kirch Decret v0 
ein Theologum zum Zhümbpzediger haben ſolte / wolle das Concilium folches auch !ihung der 

alten Bifchofflichen Kirchen auffgebunden haben namlich / fo bald das möglich, Plruuden. 

ein Thümbherzen Pfründ cinem Meifter / Sicentiat oder Formato Baccalaureo der 

Heiligen Schꝛifft / welcher schen jar lang auff einer Vniuerſitet gefiudiert / vnd nun 
Das Lchmeifter oder Predigampt auff fich nemmen wolt / zuuerleihen. 
Es folten auch fortbin in allen Thümb oder Stifftfirchen / v̈ber den ernennten 
} eologumyder dritte cheil aller Pfränden denen fo Gradus hetten / verlichen wer» 
den / alſo das Die erfte ledige Prebend einem gradunierten / Demnach die vierdee/ und al 
To alle zeit noch zweien die dritt / einem folchen hiczů tauglichen folt vbergebẽ werden. 
VBund wiewol die Pꝛomouierten Theologen als obgedacht / vorauß zübedencken: 
möchten doch auch hiezů Doctoꝛres oder Licentiaten in entwederem Rechten / oder der 
Artz ney / welche jhren Fatulteten in einer befreyten Hohen Schul ſieben jar obgele⸗ 
gen / angenommen werden. Item die Meiſter vnd Lieentiaten Freyer fünften welche 
vberdic Logicas artes hinauf finnffjar geſtudiert / jtem die anderen Baecalaurei / wel⸗ 
che in der) Heiligen Schzifft ſechs / oder in entwederem Rechten drey jar (wann fie 
von beiden Eltern Edel oder fonft von einem alten Geſchlecht erbozen) fonf aber 
fünffjar geftudieret. Solchen Leuten’ wo man fie haben moͤcht / ſolten auch andere 
Pfarꝛen vbergeben werden. . 

Vnd damit ficdefto baß zůfinden weren / ſolten alle jar in der Faſten folche qua⸗ 
lificierte Perſonen / den Collatoren ſolcher Beneficienjhre Nammen angeben. 

Dicfes ſeind wider des Bapſts gwaͤlt nutzliche Deereta geweſen / wie auch etliche 
der vorgehnden Seſſionen / welche doch in Teutſch landt wenig platz finden mögen? 
wurden aber fürnemlich in Franckreich / auff einer Allgemeinen der Stenden Ver⸗ 
ſamlung zů Burges gehalten / noch dieſes jars angenommen / vnd durch ein ernſtlich 
Ediet des Königs/Pragmatica ſanctio genannt / beſtetiget. 

Den achten tag Homungs kame lohannes Palæologus / der Geiechiſche Keyſer / nan 
mit Joſepho dem Patriarchen zů Conſtantinopel / vnnd vberigen Prelaten / auß be⸗ A— 
ruͤffung Eugenijszt Wenedig an. Den vierdten tag Mergensrführegedachter Key⸗ Prelaten tom, 
fersü Ferrar ein / da Eugenius mit feinen Prelaten auff jhn gewaͤrtet / vnnd nach vier Pete era 
tagen der Patriarch / greiffen dafelbft zů vergleichung der Sateinifchen vnd Griecht⸗ cu. Cen⸗ 
ſchen Kirchen / lieſſen darz wüſchen die Vãtter zů Bafelfigen. 

Im ſelbigen Monat hielten die Churfürften zů Franckfort ein Wahltag / auff Alsertus Ne, 
welchem Albertus Konig in Vngaren vnd Hertzog in Oeſterreich / Key ſer Sigmun Ang. 
den feinem verſtorbnen Schweher / an Römifchen Reiche zum Nachkomling geben 
ward. Bey diefem Tag hattedas Baßler Concilium den Patriarchen von Aglarydie 
Biſchoffe von Patermo/IWBarneyond fonfinoch einen auf Arzagon gehept. 

Auff diefem Tag ward oberdie Trennung 3wüfchen dem Concilio und Eugenio 
verabſchiedet / Wanndiefe Zweiungnoch fechs Monat wärer: folte man hierumb — 
des Reichs Stende zůſamen beruͤffen / vnd cin Rahtſchlag faſſen welchem man ge= za Erd 
hoꝛſame thün ſolte. Wiewol nun dem Romiſchen König vnd Fürften der Griechen Stade, 
ankunfft / vnd jhre einuerleibung mit dem Ferrariſchen Concilio / wol — — 

eſto 





5 * * 
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143 8 deſio weniger gabe König Albꝛecht mie Raht der Chur vnnd Filrſten / am dato den 

vierdten Maiden Baßler Concilio Gleidt von neuwem / nennet es cin Heilig Als 
gemein Concilium 7 erleuterten fich jeder zeit / wann fie durch Geſandte oder 
Schrifftlich vor den Allgemeinen Verfamlungen etwas fürsübzingen gehept / der 
Gencrat Conalienyonnd fonderlich des Baßliſchen / authoritet / zů fchilgen vnnd sh. 
handthaben:d, RN ; 
In der zwey ond daeiffigften Seſſion / den vier und zwentzigſten tag Mertzens ge 
REG akkenztieffe Dis Eoncilium ein Bullaußgehnydarinn es etliche Argument ond Far 
ben ableinet/dadurch der Bapft fein Meuchlerifche Verſamlung zů Ferrar zůb⸗ 
ſtigen vnderſtanden / derhalben des Bapſtumbs billich ſtillgeſtellet were: weitleuffi 
außfuͤhrende / wie faͤlſchlich er am Concilio gefahren / vnd wider feine eignen 2 len 
gehandlet. Erkleret hierumb für nichtigralles was er dem Heiligen Concilio Awider 
angerichtet / oder noch anrichten wurde. Vnd ob er wol befolhen / jhnen nichts aͤſſigs 
zůgehn laſſen / oder die jhnen etwas zůfuͤhreten / preiß geben: erkennetẽ ſie doch dieſes / 
vnd alles anders wider der Kirchen geliebte Sohne / die Burger zů Baſel angeſchen / 
vnkrefftig / das dieſem befelch niemandts BR foltesmit vermanung aller Chris 
ſten / der Allgemeinen Kirchen (welche das Concilium anbildete) getreuwlich anzü= 
hangen / ſich Durch fein anſtoß oder verfüchung/von der felbigen abzütraben laffen. 
Vnd dieweil vormals im Decret der cin ond dreiſſigſten Seſſion / des Romifchen 
Hofs oder ermelter Kottierifcher Verſamlũg zů Ferrar Beywohneren / bey ſchwerer 
Peen gebotten / in erhalb vierbig tagen dauon zůw eichen: deß haͤlb welche dieſer Ma 
nuhg nicht gehorchet / Citicre das Concilium peremptotie / innerhalb dreiſſig tagen 
vorihrer Allgemeinen Verſamlung süerfcheinen/ ſonſt wurde man nach anweiſung 
der Kechtensweiters mit jhnen handlen / gleich als ob eines jeden Nammein der ta 
tion begriffen. f — — 
Item / dieweil in der erſten Seſſion des Conciliums / die ſtraffen des Banns / 
—— Flüchs vnnd Interdicts / wider alle die erkannt / welche Geiftliche oder WBeklichersä 
* —* oder von dieſem Concilio reiſende Perſonen / durch ſich oder andere / freuenlich are» 
bung des Con ſtierten / fiengen / auff hielten / ſchedigten / iodteten / beraubten / ſchmechten vnd verhin⸗ 
te dertenzoderdenjhenigen fo dieſes begiengen / auffenthalt vnd fürfchub geben: folten 
volljirecten. in die felbigen alle die gefallen ſein / welche auß Eugenijoder der Rottifchen Verſam 
hung zů Ferzar befelch / deren Dingen etwas begiengen: hierauf wider folcherals der 
Kirchentrennung gonſtige Leut mit fcherpffe procediert werden, 2 
Dieſes Decret mochte ſouiel nicht erfchieflen dann das auff e 
Bafter ehänd bung etliche Geiftliche Perſonen auß Britannien / nahe bey Baſel auf 
dom Goran auff das Schloß Neumwenftein geführet wurden. Deß halb die Baßler am Öfiersin- 
traffı benfiad. ſtag / den i5 Aprilis / mitgwalt fir das Schloß zohen / zů handehabungdes i 
iiums freyheit. Bey dieſem Heer waren von Raͤhten J. Dietrich Surlin / Viman im | 
Hof / Burkart Beſſerer / Gottfrid Kupffernagel / vnd Burfart Frey. Dieim Schloß | 
wurden bald der Auffgebung rähtigsdie frömbden Herzen entlediget / vnd gchn Ba⸗ 
ſel beleitet / jhre Auffaher mitgefuͤhret / in Gefengknuß geben und zů widerkerung al⸗ 
ier hrer Haab vnd des Koſtens getrungen. Gleiches verlieffe ſich hernach mi dem 
Schloß Biederthan. — 
In dieſem jar entftünd auf Mißwach ſung / wegen vberflitffigs vnnd lang 
—— wier as Regenwetters / groſſe Theurung. Ein Sack Kernen ſteig auff vierdihalb 
Guldin / ein Saum gemeines Weins auff drey / vnd des güten albẽ Gul⸗ 
din / welches dann zu den ſelbigen seiten vnerhöret. Die Statt Baſel / deren auß dem 
Suntgow nichts zůgienge / erwarb am Biſchoff zů Straßburg / das cr ſie z 
der Mundat vnd Straßburg cin erbare ſumma Geireids kauffen lieſſe 
auch 





Das Künffee Buͤch. ccexxxbij 


auch ferꝛner gehn Speit / Worms / vnd anderßwo / Frucht zůkauffen / mit groſſem 14 3 8 
zuge des Gemeinen Güts. In den ſelbigen noͤten ward das groſſe Koınhauf 
an Peters Platz zübauwen angefangen. 


le genannt 


. 1275 Wernher Mon Agnes von Gun fein Gemahel. 
—— m genannt Zub Be m 
1340 us Mängmeifter, v / von 

ſtatt. Ih Sohn Sobannes. ” 

1360 Wernher Nängmeilterrgenannt Erman. 

1389 Dietrich Muͤntzmeſer / genaunt Sürlim / beid der Nähten 

148 Hans Särlin Sberſter Sunfftmeifter. 

1450 Wernher Sürlin / genannt Erman / Oberifter Sunfftmeis 


ter. 

1455. Peter Sarlin / Qutter / der Nähten, 
1475. 1490 Thomas. 

1502 Coꝛeutz / beid Oberfie Zunfftmeifier. 

Das Gefchleche ift abgeltorben. 


> Das XX VIII, Capitel, 


Vber des Conciliums und Bapfte zweyfpalt werden Reichstaͤge gebalten/aber 
nichts auß gerichtet · Rahiſchlag vber die Schlußreden/auff welche die 
erden grundibres Senteng wider Ku⸗ 
genium gefegt. 


Ach ablauffung der fechs Monatenwardauff Kusars ia 
Galli (vermögdesjtingfien Srandkfurtifchen Abfcheidts ) zů 
DER Nürenberg cin Reichstag gehalten die vneinigfeit zwilſchen 

d 9 dem Concilio vnd Eugenio absüfchaffen. Beide —* ſendeten 

VA Vottfchafftendahinsihrefach zuuertehdingen. Wiewol man 
KU aber viel darinn handiete / ward doch nichts außgerichtet / ſon⸗ 
der ein anderer Tag / den erſten Mertzens / zů Frandfurtzübes 
füchen angeſetzet / in hoffnung / cs wurden die Churfürſtẽ alda 
eigner Perſon erſcheinen. Mitler weil ſolte man beym Concilio anhalten / ob jrgent 
zů abſtellung dieſes Zweytrachts mittel moch ten gefunden werden. 

Auff ſolches fuͤgten ſich des Roͤmiſchen Königs vnd der Churfürſten Bottſchaff Key vnd Chur 
ten gehn Vafel / machten daſelbſt mit — Furſten Gefandiẽ cin Verſtendi⸗ ——— 
nuß in der ſach zůhandlen / beruͤfften auch den Kardinal S. Petri / welcher damals zů Conatio: 
Co ſtentz des außgangs wartet. Dieſe hielten den Vaͤttern ernſtlich an / den angebot⸗ 
nen Frieden / mit verenderung des Conciliums / anznemmen. Des ſelbigen begaben 
fie ſich gleichwol nach geheptem Rahtſchlag / henckten aber ſolche gedinge doran / da⸗ 
unit fie alle gefahr fürkemen / vnnd die Verenderung nicht ſouiel als ein Auffhebung 
——— des Conciliums were:daher ſich die Geſandten vnnd Conci⸗ 








liums Deputierten / nach vielfeltiger handlung nicht verglei 
* chen kondien. Nichts deſto weniger ordneten des Römiſchen 
Konigs Geſandte / die Biſchoffe von Augſpurg vnnd Paſ⸗ Conrat von 
ſaw / z—uſampt Doctor Johans von Aich einem Juriſten / vor Fa 
Ihrem abfcheider Herren Conrat von Weinſperg / des Rom, Saum 
Reichs Erbcammerer / dem Coneilio zum Schirmherꝛen. 
Die vberigen der Ko. May. Geſandte / der Biſchoff von 
= LOS Lübeerond Ritter Georg / ein ſehꝛr Gelehrter Mann / ſtelleten 
SIE ER zůſampt dem Cardinal S. Petri ein andere Form sur Einig⸗ 
- a I bLbeit / welche doch das Concılium nicht für gnügfam erkennet. 
4 © As nun die seitvorbandensden a 7 Reiches 
; tag 





i 
cccxxxbiij Baßler Biſtumbs Hiſtorien / 
J4 3 9 tiag zů Franckfurt zůbeſucheẽ / ward der ſelbig regierender Peftilens halb —— 
verenderet. Zů dieſem * der Koͤnigen vnd Furſten Botiſchafften vom Concilio / 
Kehersgiü ob doch den Bapſi dem Con⸗ilio ʒuerſohnen Mittel mochien gefunden werden: In 
—— Nammen des Romiſchen Königs kerten dahin / der Biſchoff 
vnd Bapfte Epifcopus Conchenfis. yon Libeck / vnd Ritier Georg. Von wegen des Königs von 
—— Franckreich / die Biſchoffe von Tours vnnd Toy / beyneben 
> dem Ergbifchoff zů $pon. Des Rönigs zu Caftilien halb 
Aluaresd’lorna, Bifchoffst Concha. Von Arr Wi 
niemandis / wiewol man nachmalen erführe/das die 
Idiſche Boittſchafft / ver Biſchoff von Albigaun / vñ Franci⸗ 
ſcus Barbauaria / des Königs zů Arragon befelch gehept. 
Dar Cardinal S. Petri / welcher kurtz daruor entweders das. 
er die angehnde Peſtilentz geſcheuhet / oder zum Frieden we⸗ 
nig hoffnung gehept) gehn Nidow in die ———— 
zogen / kame die Aar vnd den Rhein hinab auch gehn 6- 
Diedrey Geiſtlich en Churfürftenerfcheinen eigner Perfonz 
— die Weltlichen hatten jhre Commiſſarien da. Sonffamen 
ober die vorgemelten in Nammen der Key. May. dahin, — sh Augſpurg 
vnd Paflawıfampt dem Abt zun Schotten von Wien / vnnd Doctor Johann von 
Ach. Aber das Coneilium zů Baſel hat dahin abgefertiget den Patriarchen von 
AglarıdieBifchoffe von Dia vnnd Argenfem. Von T heologen Johann von Se⸗ 
gobia / vnd Thomas de Corcellis Bon Juriſten / Johann von Bachenſtein / vnnd 
Hugo Ergpriefter sh Megz: welchen Johannes Prior zů Vtricht / vnd Nicolaus Au⸗ 
cupis auß — zůgeben waren. Was dieſe der Allgemeinen Kirchen zů gůt 
eingiengen / das wolte das Concilium ſtet halten. 5 
Barfio den Man wartet wol dreiſſig tag auff Cugenij Geſandten / erſchein aber niemandis. 
faffe Sabt Der Ergbifchoffvon Tarent / welcher (als man achtet erſcheinẽ ſollen / hielte ſich an⸗ 
wos derfiwo:entweders das er des Conciliums Öefandten nicht under augen kommen 
doꝛffte / oder des fein befelch hat. Sonſt zohen von beiden / dem Baßlifchen vnd Fer⸗ 
tarifchen Concilio / viel gonner Eugenij dahin: es waren jhe deren viel z Bafel / wel⸗ 
che ob fie wol des Conciliums ehre zuͤförderen geſchworen / dannoch «8 ji ar 
mehr mit Eugenio dann dem Concilio hieltẽ / under welchen NicolausdeCufaniche 
der mindfte geweſen. ur 
Reichwiags Auff dicſem Reichstag ward nach langer Tractation erkannt / des Baßler Conci 
Asıchide des liums Decret in Teutſcher Nation anzůnemmen. Aber vber die en, 
Gerahums — nijgpoleman nicht fchlieffeny Damit nicht alle Hoffnung des Friedensmit > 
gang hingenommen were. BER 9 
In dieſem kamen zwen Eugenianifche Geſandten welche fich zů jhꝛer Parthey 
verwandten ſchlůgen / es alles zuͤnerwirꝛen / vnd den gemacht? —— 










ER 


Weit ſolches zů Mens fürgiengergab es under den Theologe zů Bafel: 
—— (ich diſputieren / wie man Eugenio / welcher der Kirchen Gebott alſo Rebel 
der Zugeniö gchee,Nammen geben folte. Es fielen dreierlcy meinungen / etliche vern 


befannte a re ehe 





ein Abt auf Schortenrwelche der Widerfprechenden Argument Handtlich at 
tensond auffo leiſie erhielten / Eugenium cin wider umbgefchlagnen Ketzer 


Das Fünffee Süd. cecxxxix 
Stelleten hierum̃ / zů mittem Aprillen / den Grund dieſes Handels in Acht Schluß⸗ 14339 
rede / welche fie die Warheiten nenneten / folgendts innhalts: 

i. Der Catholiſche Glaub vermag das ein Heilig Allgemein Concilium Dis Muaior, 
denlicher weifebefamletrober den Bapft und allermengffichs gwalt habe. 
2. Ein Allgemein Concilium rechtmefliger weife beſamlet / mag der Bapft ei⸗ 
| gwalts / one des felbigen verwilligung/weder auff heben / noch veren⸗ 
deren / noch ſeine zeit verlengeren. 

3. Welcher dieſen Warheiten beharzlich widerſtrebet / ſoll für cin Ketzer geach⸗ 
tet werden. 

4. Bapſt Eugenius der vierdte hat dieſe Warh eiten widerfochten / als er erſtlich ainer 
auß des Apoſtoliſchen Stůls vollkom̃enheit das Baßler Concilium auff⸗ us 
süldfen und zůuerenderen onderftanden, 

5. Als ae das Heilige Concilium diefer Irrthumben verwarnet / hat er ſie 

widerꝛruͤffet. 

6. Die Auffhebung oder Verenderung / welche Eugenius zum anderen mal 
fürgenommensftcht den ermelten Warheiten entgegen / vnnd bringet mit 
ſich ein ae im Glauben / welcher nimmer züuertehdingen ift. 

7. Dieweil nun Eugenins das Concilium zum anderenmalauffsüheben vnnd Conclufios 
sünerenderen vndernommen / iſt er indie widerzüfften jrrthumben wider 
ombgefchlagen. 

8. Ms ihn aber das Heilige Concilium folche zum anderen mal frgenorfine 
Aufflsfung und Verenderung zůwiderruͤffen angemanet: haterfich nach 
———— — Rebelliſcher beharꝛung / vnd anrichiung des 
Meuteriſchen Conciliums zů Ferrar / widerſpennig erwie ſen. 

Demnach die Geſandten von Meng widerumb ankommen / vnd welches ſich die 
Teutſchen Fürften entſchloſſen / angezeigt / wolt den Bättern gefallen / dieſe der Theo 
logen Schlußreden fleiſſig zͤerwegen. Hierumb wurden alle Meiſter Geiſtlichs vnd 
Weltlichs Rechtens / mit den Prelaten in das Capitelhauß im Munſter beruͤffet / die 
Eugenianiſche Ketzerey zuerwegen. Solches waredem Ertzbiſchoff von Meilandt Verlamlung 
ein fehr verdrießlicher handel / beſorgende / dieſe Diſputation wurd Eugenij Entſe⸗ der Socon 
tzung mit ſich bringen Deßhalb er ſich nicht ſaumet / ſonder den abweſenden ſchrifft⸗ om — 
lich / vnd den gegenwirtigen mindtlich zůſprache / Eugenio bey zůſtehn. Man diſpu⸗ Jübedenden, 
tieret dieſen Handel fechs tag vor vnd nach Mittag ernftlichrin welchen Verſamlun 
gẽ der Cardinal Ludouicus võ Arle den Vorfig hielte Nicolaus Amicides Glaubes 
Pꝛocuratoꝛ ein Theologus von Paris / die vmbfrage / ſo verzeichnet Johañes Dien⸗ 
iifiſt Notarius eines jedẽ meinung. Sie billichtẽ gar nahe alle dieſe Schlußpuncten. 
Es legten ſich aber von Pꝛelaten in das widerſpiel / der Ertzbiſchoff von Paler⸗ 
mo auß Sicilien / jtem Alphonſus der Biſchoff von Burges auß Hiſpanien / wider⸗ 
fechteten gleichwol nicht die erſten Schlußreden / ſonder die folgenden Eugenium be 
rürend. Difen hielten der Bifchoff Argenfis,Fohannes Segouius / vnnd Francis 
ſeus von Fuffetapfferewiderparth. Doch verfchüffe der von Palermo, das man in 
den Schlußreden für Relapfum, Prolapfum, das iſt für cin wider ombgefchlagneny 
- ein gefallnen in die Ketzerey / ſetzet. 
Alsder Ergbifchoffvon Lyon des Königs in Frandreich Geſandter / in Ver⸗ Deputationa 
ſamlung des mornderigentagsrangefragt worden: bewaͤret er mit viel Argumenteny —— 
Das Eugenius ein Ketzer were / zohe deren hinlaͤſſigkeit ſtraͤfflich an welche ein folchE meinung bey 
zum Bapſt erwehlet: beweget alle Vmb ſtender der Allgemeinen Kirchen truͤbſal mit 
yhm zübetraurd. Als die Rede Alphonſum Biſchoff von Bourges / König Johanſen 
zů Caſtilien vnd Legion Geſandten beruͤret / theilet er die Schlußreden ab / in die ge⸗ 
meinen / vnd die Eugenij Perſon anlangeten: fieng an die drey erſten mit mengklichs 
Ki) wolgefallen 





— 


ceexl Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

n uͤbewaͤren / d dentẽ ni dts kt: berin den nachgehn⸗ 
” —— —— — ——e ame Palermo gegen⸗ 

maͤnner bekame. ⸗ or 


Nach der Theologen beſchließlichen Diſputation / namen es die Deputations 
Raͤht züerwegen. Dieſer drey ſtimmeten mit den Theologen: die vierdt / genannt de 


Communibusstieß gleichwoldie erſten Schlußreden zů / wancket aber gleichs fahlt 
an den vberigen. Solches verſchuͤff in dieſer Deputation Biſchoff Georg von Dia 
welcher etwas ſpaͤther ab dem Reichstag kommen / vnd nicht beym diſputieren gewe⸗ 
ſen. Dann es mochtediefen niemandts bereden / Eugenium / che dann er auffs neume 


widerumb beräffet/fitr ein Ketzer zuͤerklere. Mit dieſem hielt es Amedeus Eißbiſchoff 


zů Lyon / welcher (ob er wol der Theologen Schlußreden beyfahl gethon) beſorget / 
man wurde mit der Entfegung Eugenij zuſehr eilen. Damit nun auf einhelligfeie 
"Dreier Deputations Rähten der Senteng nach altem brauch nicht gefellet wurde: 
fielleten dieſe / der fachen zů verweilung / jhren Rahtſchlag ein / biß endtlich Diefer Des 
putations Raht / auß anmanung der drey vberigen / von jhrer einſtellung abweiche, 


Das XXIX. Capitel. 


Die geſetʒten Puncten wider Eugenium werden ernfilich widerfochten/aber 
durch den Cardinal von Arle des Conciliums Pzefidenten 
troftlich gebandıbaber. 


RS der Kreitag kom̃en / doꝛan man die All⸗ 





Allgemeine 
Fer pe gemein Verſamlung halt? folt/diegedifputiert? Punetenoms 
eren beſch uß. denlich zůͤbeſchlieſſen fuͤgten ſich die Ertzbiſchoffe von Pas · 


lermo vnd Meilandt / ſampt jhren Mitgeſandten vom Ara» 
goniſchen Konig vnd Hergogen zu Meilandt / den Beſchluß 
S abzühinderen. Vermanetẽ hierumb alle jhrer meinung Bey⸗ 
ſtendige / handtueſt vnnd vnuerzagt zübefichn : beräfften 
auch die jhenigen / welche einreifender Peſtilentz halb indie 
naͤhe gewichen / als den Cardinal von Arragon  welchersü Solothurn warıLudos 
uicum Pontanum der gehn Baden gezogen / mit anderen Arragoniſchen Biſchof⸗ 

n mehꝛr. ⸗ Pr 
DE Bechlaß r In diefer Berfamlung der Vaͤttern erſchienen auch der Füirften Bortfchafftenz 
we vderſeꝛe im endelichen Spruch ein Auffzugsümachen. DerBifchoffvon Burgesrichtany 
aoff von Man folt auch der vberigen Fürften Legaten / fonoch nicht ab dem Reichstag ron 


— x Meng heimkommen / erwarten. Gleicher meinung redet auch der von P 


don Palermo. zeigende / in einem jeden begeren weren drey Ding zůbetrachten / namlich / weich er bege 


ret / was vñ warumb man begeret / jtem was auff dz verfagen oder gewaͤren 
Das erſte belangend / were ſolches der gwaltigen Königen von Caſtilien vnnd 
gon des Hertzogen von Meilandts vnd jhrer Prelaten bitt / mit erzellum: 


dic Allgemeine Kirchen fo wol verdienet. Mocht ſich auch in meldung der Prelaten * 


nicht enthalten / dann das er in einer hitz herauß ſagt / der mehrer theil Prelaten were 

ſeiner meinung. Dann wann man die Biſchoffe vnd Aebt abzellen ſo rd mar 

ſinden / das der mehrer theil dieſer fach ein ſtillſtand zugeben begeret. dich 

nes Conciliums gwalt an den Biſchoffen länder foltemannicht / ſie hind t 

was dem groſſeren theil minders Stahts gefellig / beſchlieſſen tc Für das a 

geret man da weder Silber noch Gold weder Landt noch Leut / fonder ein geringen 

Handelrdas namlich die Concitiums Vatter cin weil ruͤh haben / vnd die Proc 

der den Bapft einftellen ſolten / biß auff der vberigen Fürften Gefandte ur 

beuorab weil folcher auffzug one gefahr. Zum dritten / begeretẽ fiediefen rn 
vom 









Das Runffte Buͤch ccerh 


vmb ſonderbares genieß / ſonder des Gemeinen Nutz willen / vnruh zuuerhũten / vnnd I 4 3 9 
mitler weil die fach fleiſſiger vnd mie mehr muͤſſigkeit jüerwegen. Zum vierdten / were 
der außgang zůbedencken / das wan ſie den ermelten Fürften jhr geringe bitt abſchluͤ⸗ 
gen / ſie es fitr ein verachtung auffnemmen / deßhalb wol als bald jhre Decreta hin⸗ 
werffen / vnnd denen nicht mehr gehorchen wurden. Gewaͤreten fie die aber jhrerbiter 
wurden ſie von jhnen geprieſen werden / auch ſich genglich an ſie laſſen: hencket auffs 
letſt doran / wolt man ſolches der Fürften Geſandten nicht bewilligen / fo hette er ein 
Pꝛ oteſtation ſchꝛifftlich zuuerleſen. 
Auff den von Palermo ſieng an Ludouicus von Rom Pro- 
* adonicus Dontanus tonotarius / welcher bepneben feiner gelehrte / ciner wunderba⸗ 
ren herzlichen Gedechtnuß war / alſo das er die Geſatzte nicht 
nur anziehen / ſonder auch aufwendig erzellen kondte. Dieſer 
ſagt / es beduncket auch jhn dieſes ein neuwer Handel / deßglei 
Concilien nur die Biſchoffe Schließ ſtimmen 


55 
ett Pr. 
IT v Den erwelten geheilleten die Bifchoffe von Catania auf 

Sicilien / vnnd dervon Boſſa / beidevon des Arragonifchen Die Biſchoffe 

Königs Geſandten. Nicht minder riehte der Ergbifchoffvon von Larania 

VWeilandt ſtill zuhalten / dañ alles eilen were Nähtlichervor- Zefa 
vr betrachtung zuwider. Ihnen folgeten dervon Dertofaunnd Deriofa, 

Ne Gironda / jtem der Abtvon Segobria auf Arragon / ſampt Gironda. 
anderen mehr / welche des von Palermo meinung beyfielen. So fagten auch dic vbe⸗ 

rigen Arragonier und Cathalonier / ſie blieben bey jhres Königs meinung. 

Dald dieſe jhꝛ Redevollendet/fiengeder Cardinal an von Arlerauffvermeldung Cerdmals vo 
der Caſtiliern / Cathaloniern vnd Lombarden Andacht zum Concilio / zuͤreden: Es ſey Aeiat ant» 
dieſes kein neuwer Handel / weder heut noch geſter angefangen / ſonder die Schlußre wort auff der 
den ſeien ſchon etliche Wochen von den Meiftern vnnd Doctorn gedifputiert/gehtt zen preiaren 
Meng vnd andere Dat vberſchicket / in dieſer Kirchen Capitelhauß ſechs tag wol er⸗ Linde. 
wegen / demnach durch die Deputations Raͤhte gebillichet worde.&s ſey alles offent⸗ 
lich / vnd nichts in wincklen verhandlet: niemandt kondte ſich dar Vnwülſſen heit ent⸗ 
ſchuldigen:keine Prelaten noch Fürften ſeien verachtet / ſonder alle die zu Baſel gewe 
ſen / beruͤffet: da auch des Gꝛroßmechtigẽ Königs sh Caſtilien Geſandte / der von Bur 
ges vnnd Ebro zůgegen geweſen. So were der von Palermo zwey mal im Capitel⸗ 

Hhauß erſchienen / vnd handtlich gediſputiert. Der Ertzbiſchoff von Meilandt Kette 

gleichsfahls dieſer Handlung beygewohnet / welcher ob er wol fein Orator / oder 
Munddoit / wußte doch mengklich / wie er fo ein groſſer Prelat were. In dem vnder⸗ 

ſprach jhm der Ertzbiſchoff / Er were zů einem lichen Orator fo gůt / als er zů ei⸗ 

nem Pꝛeſidenten. 

eil aber der Cardinal beſcheiden / vnnd ſich nicht bald auffſetzen lieſſe / führer 

forerfprechende: Das wolt ich doch ſagen / ſintemal der Ertzbiſchoff ein Oratot oder Beyſpiel Hs 

Mrundbortiftsfo hat ſich der Herkog zů Meilandt / von welchem er gefande/nichts Si, er 

zübeflagen, deßgleichen auch die vberigen Fürften. Der König zu Franckreich 
h is —— Diſp herrlichen ernſthafften Mann / den Ertzbiſchoff zů 

on gehept. amitn v are 

Er ſehe aber nicht / warumb man der vberigen Fürſten warten ſolt / weil jhnen des 
Conciliums fürnemmenwolbewüßt/ond wann jhnen dabey zůſein gelichety vor fan 
geſt wol erſchienen weren.Der von Palermo und Ludouicus Pontanus haben dieſer 
Schlußreden innhalt zůuoꝛ gůͤt geheiſſen / wie ſolches injhren Schrifften wol zuůfin⸗ 
den. Was man dann in der fach fiir beſchwerden ſůch en / oder ſie in zweifel ziehen 
woͤlle / die ſo manch mal gůt geheiſſen / vnd bewaͤret ſeieẽ Ja ſagten ra 
Re j WW der 








* 
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143 9 der Fürfien Geſandten feien nicht sügegen / deren beyweſen diefer Handlung gröfe 
fers anfehen fchaffen köndte. Seie war / nicht nur die von Meng kommẽ / ſonder auch 
noch unzafbarlicherauff welche alle fo man warten muͤßte / nimmer etwas außrichten 
möchte. Sic feien alle zum Concilio beruͤfft / hetten wann ihnen geliebet) wol erſchei⸗ 
nen mogen:dieweil es aber nicht beſchehen / haben die gegenwirtigen in dieſen ſachen 
zůhandien gewalt vnd vollmacht. Dann ob wol etliche des Gemeinen Nutzes 
noch zu Meng verhafft / ſeien ſie doch an die ſelbigen nicht gebunden / die Kirchen vñ 
jhret willen nicht zů Reformieren: ſonſt wurd es in feinem Concilio beſchehen kond⸗ 
ten / vnd gedoͤrffte man niemandt Bottſchaffts weiſe dauon abfertigen. ur! 

Das aberfiedie Bifchoffe verachteten / were fer von jhnen / dann wie fie fehenz 
Betten Die felbigen den Voꝛſitz / wurden angefragẽt / vnd warn fie grundtlich von ſa⸗ 
chenredetensftimmeten ihnen die vberigen zůr ja diefes Concilium babe der Biſch 
fen gwalt mehr dann alle andere gemehret / vnd in fein wefen gebracht. Dañ Diebif- 
ber nur des Einfommens unnd Kleidung halb etwas fitrandere Pꝛelaten gehept / die 
felbigen haben fie in jhren erſten Staht wider eingefegtribnen den gwalt die Pfrün= 
den zuerleihen / zuwehlen vnnd jübeftetigen / jhrer Vnderthonen Rechts haͤndel zů⸗ 
uerhören / widerumb zůgeſtellet / fo ferr ſey / das ſie die jhemalen beleidiget oder ver⸗ 
ſchmehet. 

Das ab er der von Palermo anzeige / wie mehr Biſchoffe auff ſeiner dann der an⸗ 
deren ſeiten / vnnd vmb der Minderen Perſonen Mehrung willen kein Beſchluß zů⸗ 
machen ſey: hab er gedencken ſollen / das dieſe weiſe zůprocedieren Fein neuwer brauch / 
dann jhm vor seiten ſelbs gefallen / wann die mnenge Minders Stahts jhme gefols 
get / weiches jhm jetz mißfellig. Darneben hielten es die Biſchoffe im Hertzen niche 
mit jhm / wiewol ſie ſich des mit dem Mund vernemmen lieſſen / ſie redeten riſt > 

wincklen dann offentlich. Sie förchteten aber / wann fie feiner meinung bey⸗ 
fielen / das fie es bey dem König zuͤentgelten hetten / darumb dann jhnen jhꝛe Sti 
men (wie aber in Concilien fein ſolt) nicht mehr frey. Wiewol wann ſie rechte Bis 
ſchoffe vnd Seelenhirten / jhre Seelen für jhre Schaf züfegenvon fürdie Kirchen jhe 
DBlüt zůuergieſſen bereitet fein ſolten. Es feien aber leider wenig / welche Geiſtliche 
ſachen höher dann Weltliche achteten : nicht lieber den Fürſten dann Gott zůgefal⸗ 
ken begereten: Gott in den Wincklen / vnnd die Süirftenoffentlich befenneten. So 
dann feiender mehrer theil Bifchoffedes von Palermo Parıhey nicht weil viel Bi⸗ 
fchoffliche Anwälde zuͤgegen / die er (Darumb das fie nicht feinermeinung) unge» 
zellci licſſe. Züdem foltman in feinem Concilio allein auff der Bärtern IBilrdig- 
keit / fonder auff vernünfftige Abrechnung vnnd die Warheit fehen: dann er 
Ma foftmiche nes / auch des vermöglichften Bifchoffs Luge / des fchlechtiften Pri eit 
oun Perfonen furziehen woͤlt: es habs auch fein vngelehrter Biſchoff zuucrargen / nche 
fons die War '. 5 * BEER 
hewfehem eines gelehrten Priefiers meinung folget : ſintemal offt under einem t 
mehr Weiß heit / dann under Föflichem Gewandt verborgen tige. Die Bifchoffe 
folten die Minderen nicht alfo fehr verachten : dann derzum erften vmb BE 
fen den Tod gelitten / vnd anderen Martyrern den weg gebanet / ſey kein us 
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au ſihen / wie allejeit Minders Stahts mit den Biſchoffen in den Es ge 
Stabıs follen bewaͤret folches auf der Apoſteln Geſchicht / mit dem Apoftotifchen Con io) 
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Es were zwahꝛ Eugenij můtwillen nach alles außgangen / wann jhm nicht die Vat⸗ 1439 
ter Minders ſtahts entgegen geſtanden. Dieſe haben feine Towwort vnnd Vers 
folgungen nicht abgeſchreckt / ſonder für die Warheit des Conciliums alles beſtan⸗ 
den / kein Forcht noch Hoffnung von jhrem Heiligen flirnemmen abgezogen / mes 
der Theurung / Krieg noch Peſtilentz geſcheuhet. Ob jhm auch die Cardindle als 
ſo gethon / oder die Biſchoffe / welchen der von — allein Schließ ſtimmen zů⸗ 
meſſen wolle⸗ Wenig der ſelbigen ſeien da blieben / vnnd die verblicebenen haben auß 
forcht Weltlichs gwalts nicht in Schelmen hauwen dorffen. Sie haben ſelbs ge⸗ 
hoöͤret / wie die Prelaten geſagt / Sie folgten es ihren Konigen: feiner hab geſagt Er 
halts mit Goit. Dargegen haben die in Minderem ſtaht Gerechtigkeit / Warheit 
vnnd Gott ſelbs fir augen / vnd jhnen ſey danck zůſagen / das ſie ſich für die Kirchen 
Gottes fo redlich geſtellet. Vnnd was ſolt er lang fr die Minderen fechten / ſie wol⸗ 
ten doch die Zittelbifchofferfo ihrer Kirchen befigungen nicht innhielten / auß ſchlief⸗ 
ſen / gedachten aber nicht / das ſie hierinn S. Peter vnnd andere Apoſtel verdamme⸗ 
ten / die auch lang one groſſe Gemeinden geweſen. Was mangels ſeie — die⸗ 
fen? Sie haben wol kein Volck / aber on jhre ſchuld: Sie haben wol keine Einkom⸗ 
men / aber Gelt mache fein Biſchoff / fo fpzeche der Herr die Armen im Geiſt / ſelig. 
Die erſte Kirch habe keine reiche Biſchoffe gehept / ſo hetten die alten Concilia die ar⸗ 
men vnnd vertriebnen Biſchoffe / Dionyſium za Meilandt / Euſebium zů Wercell / 
vnd Hilarium zů Poutiers / nicht von ſich geſtoſſen. Wann man aber die Warheit 
bekennen wölle / ſo ſeien Arme viel tauglicher Recht zůſprechen dann Reiche / weil die⸗ 

ſen hr reichthumb forcht / jhenen aber jhr armůt frechheit bringe / etc. 
Damit er aber wider auff des von Palermo Rede komme / wölle er die zwey er⸗ 
ſten ſtuck fahren laſſen / namlich / welche baͤten / oder warumb fie baͤten. Dann iwie⸗ 
wol er zůgebe / das ſie mechtig vnnd gewaltig / auch vmb die Kirchen wol verdie⸗ 
net / dazu ſolches auf gütem Furſatz theten: jedoch wolle zuͤbedencken ſein / ob dies 
ſes jhr begeren alſo ring / oder ob ſolches (nach feiner vermeldung) darauf erfol⸗ 
ge. Sie vermeineten ein ſchlechter vnnd geringer Handel ſein / in Glaubens ſa⸗ 
chen cin zeitlang auffzug zuͤmachen: aber es ſey zubetrachten / ſintemal die ange⸗ 
zogenen Warheiten ſchon außfuͤhrlich erklaͤret / ſolte man ein wenig damit ſtill⸗ 
halten / wurde groſſe ſaumnuß bierauß erwachfen / wie dann offt auf einem augen⸗ 
blick ein jar entfiche. Sic mögen wilſſen / was jhnen die Auffzuge ſchadens ge» 
thon / wie ſie die ſelbigen biß in das achte jar gefaumet / das jmmer ein Auffsug auf 
dem anderen gefpunnen fey. Solt aber der Sentens jegiger frift hinderſtellig ge⸗ 
machet werden / fo koͤndte er nicht fehen / wann er ſouiel einfallender hindernufs 
fen wegen / ein flirgang gewinnen wurde, Dazu laſſe fich der von Palermo ſampt 
" feinen Mithafften/ mit nichten vernemmen / das er nach erhaltung diefes Still» 
fandts / den Schlußreden anzühangen bedacht fagte auch / er habe des fein be= 
felch. Weiter siehe er ein die Gefandten von Mentz / möchten vielleicht in jhrer zů⸗ 
kunfft folchen Beſcheid bringen / das man diefe Schlufreden jrgent fahren lieſ⸗ 
ſe / / gleich als ob etwas Herzlichers dann die Warheit fein kondte / vmb des wils 
fen dauon abzüfallen. Darauf dann Flärlich abzuͤnemmen / das fie folche Einſtel⸗ 
fung nicht zů befferer erwegung der Schlußreden  fonder zů mehrer widerfechtung, 
begereten. Des Außgangs halben / jhr begeren wurde bewilliget oder nicht / kond⸗ 
de ers eben fo wenig mit dem von Palermo halten: er verftche auch nicht / warumb die 
Fürften folchen Auffsug begereten / es werde diefer Bitt Fein fchrifftlicher Schein 
eingelegtrfo ſey in furgem niemandts von jhnen fommen: jhnen lige nichts doran / 
alleindas des Glaubens fach zů ende geführee werde. Das fey aber ein fchedlich Fi⸗ 
nal datauff der von Palermo abgetruckt / des man fich zů folchen Ehriftenlichen 
Furſten zůuerſehen / namlich wann ſie jhnen bierinn gefallens — ſie es 
I inj mit 


- 





cecxliijj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


14 3 9 mit jhnen halten:wo nicht / Eugenio wider ſie beyfallen. Dieſe Rede were einem ſol ⸗ 
3 er es Coftniger Conciliums Deeret laute / AlleMens 

ſchen welcherley Stahts vnnd Weſens / ſeien der Allgemeinen Concilien Ordnun ⸗ 
gen vnnd Staiuten vnderworffen. Wie laute nun das zůſamen / das ein Concilium 
Weltlichen Fürſten ſolte vnderwoꝛffen ſein / ſo es doch dem Bapſt ſelbs nicht vnder⸗ 
thonẽ Riemandt folle fiedarfür halten / das ſie von der Warheit alſo ferr abgeſchrit⸗ 
ten / vnnd die Gerechtigkeit vnderzůtrucken begereten. Die Schlußreden dauon ge⸗ 
handlet / ſeien warhafft / wol bewaͤret / vnnd Chriſtenlich: verwurffen fie die 

fo widerſtrebeten fie nicht jhnen / ſonder der Heiligen Scheifft / vnnd Gott ſelbs 
Ihꝛr aber (ſpꝛach er) Hochwürdige Vaͤtter / ſollen die nicht forchten / welche den Leib 
rodten: ſonder den / welcher Leib vnnd Seel in das Helliſche feuwr ſtoſſen fan : ſol⸗ 
tederwegen vond Warheit nicht abweichen / ob fie ſchon jhr Blůt darüber vergieſſen 
muͤßten / ihnen der lieben Apoſtlen vnd Heyligen Martyrer vorbildefilr augen nim ⸗ 
men. Dann ſo die Heiden für jhr Vatterlandt / ſo willig den Tod beſtanden / vnnd 
ſich die Schiffleute vmb zeitlichs Güts willen in gefahr wagen: wieuiel mehr ſol⸗ 
ten ſie es für die Kirchen thune Derhalben ſolten ſie jhre tapfferheit / welche alle zeit 
in jhnen frey vnnd vnilberwindtlich geweſen / erweiſen / in betrachtung / das jhnen 
Goͤtt weicher jhꝛen Werden vnd Gedancken nachforfchen werde) folchen gewalt ge 
ben / dem ſolten zů gefallen befleiſſen / nicht nach Menſchen / ſonder Gottes 
willen wandlen. Vnd ſintemal die Eugenianiſchen noch a 
Schrtricben/das der Bapft vber Die Kirchen were: folten fie died2ey erfien Schlußre⸗ 
den züpubficieren nicht vmbgehn / vnnd die vberigen (damit der Fürften Oefandten 


nicht zuuiel gefchzey darauß trieben)diß mals einftellen. 
Das XXX, Capitel. er ar 


Eiliche der Kugenianiſchen Par they zügewandte Biſchoffe und Prelaten / 
vnderſtehn mit 6 vnd gwaltiger handlung des Mehren 
theils Beſchluß zůuerhinderen / moͤgen aber ſhe * 
fürnemmen nicht erhalten. 


Glches vnd anders mehr redet der Cardinal 
von Arle mit vieler groſſen verwunderungpnnd wolgefallen. 
Als aber die Cataloniſchen ſahen / das man jhnen den beger⸗ 
ten ſtillſtand nicht bewilligen wolte; fingen ſie ein groß ge⸗ 
ſchrey vnnd getůmmel an Damit man die ' 
— voꝛr jhrer Pꝛoteſtation nicht verleſe. Vnnd zwahr 
one trotz ab / o ten 
Nicht one trotz ab / weil man weder des Preſid 
Mehr gehoꝛchet / noch bey der gewonlichen Ordnung 
ſonder — hr worten * ‚epnander 
ſchruwen / vnd fich mit heiſſen süreden erzancketen. 
Wie ſolches Ludonicus der Patriarch von Aglarıcin 
geborner Hergog von Teck / fahr, keret er fich sh dem von 
Palermo vnnd dem Pꝛotonotario / fprechende, / Ihr fen: 
A net der Teutſchen fitten nicht : wann jhr dieſes 
A) mott/fo wirt man mitonserfchlagenen Kopffenn 
AM dem Sande fommen. Welches wort diefe beid / ſam 
— Ergbifchoff von Meilandt beweget / das ſie auffwn 
KG onnd rufften / Ihnen wurde die Freyheit genomme 
> Br — awcte:wen ⸗ 
deten ſich zů Graue Hanſen von ein / welcher des Kon 
fausungean Statthalter warihn fragende / Shen Sonciio Srpbeitan Blade 
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Es waren aber auch etliche von der Statt Faͤhten zůgegen / wie fie dann im I 4 39 
Brauch gehept/bey den Verſamlungen / da man fich etwas vnrůhe beſorget / alle zeit 
zů erſcheinen / mit fleiſſigem auffſehen / damit ſich under den Vättern kein tumult er⸗ 
regei / vnnd allein beym Wortfampffbliche. Dieſe gaben beyneben Graue Hanfen 
ein Berne fie des Conciliums Gleidt handehaben wölten. Auch ließ jhnen 
der raue ( welcher nicht vermeinet / das vonder Weifen £euten folche Gezenck fein 
»folten)durch ein Tolmetſchen anzeigen wol getröft zů fein / das Keyferliche Gleidt 
folt vnuerbrochen an jhnen gehalten werden / vñ weder der Patriarch / noch jemande 
anders die zügefagte Sicherheit verbzechen ddr ffen. Bate darneben den Patriar⸗ 
chen / ſeiner Rede wandel zůthuͤn / vnd folcher worten forthin zügefchweigen. 
Der Patriarch ließ ſich des nicht beträben / ſonder durch Johann von Bachen⸗ 
ſtein den Cammerauditor ein ernſthafften vnd wolberedten Mann / ſein meinung er⸗ 
leuteren / namlich: Er habe mit dieſen worten niemandts troͤuwen / noch des Con⸗ 
ciliums Freyheit verſtoꝛen wollen / ſonder die Bätter zur beſtendigkeit vermanen / 
mit betrachtung / wie fie alle Welt einer Reformation fo offt vertröſtet: nicht heut 
eins / vnnd morn ein anders fagten. Dann wo ſie alſo fürfuͤhren / ſüͤnde gefahr da⸗ 
rauff / das ſich nicht die Leyen / welchen man mit der Reformation das Maulauff- 
gefperzet / wann jeg abermals nichts außgerichtet wurde / wider die Geiſtlichen auff= 
fchneten:bäte aber / ſo er das Concilium / oder den von Palermo / hiemit verletzet / jhm 
zůucrzeihen. 
Hierauff wolte der von Arelat / man ſolte der Zwölfferherꝛen Beſchluß verle⸗ 
fen. Bald man aber angefangen / hübe der von Palermo an / ſampt den vberi⸗ pe, oa s 
gen Arzagonifchen Pıelatenyoberlant züfchreien: Sie verachteten jhr Bitt / vertaug⸗ ein nerucher 
sen die Konige / Fürftenonnd Prelaten  folten fich wol fürfehen / das fienicht felbs NPandrbaver 
verachtet wurden. Sie wölten beſchlieſſen / vnnd ſtehe jhnen nichtzü:fievermeinee Frgmir- _ 
die Biſchoffe) weren der mehrer theil Prelaten / ſie machten das Concilium / vnnd 
jhnen gepitret zůbeſchlieſſen: erkenne derwegen in Nammen der Pꝛelaten / noch zur 
seit ſtill zu halten, 
Nach dieſem wort gienge von beiden theilen ein ſolch geſchrey an / wie da be⸗ 
ſchicht / wann jrgent zwey Heer zůſamen treffen / darinn etliche dem Ertzbiſchoff von 
Palermo recht gaben / etliche aber darwider bocheten / war ein ſehr vnordenlich we⸗ 
fen. Nicolaus Amici ein Theologus von Paris / des Glaubens Promotot / gab dem 
von Palermo Ampts halben antwort / ſprꝛechende: Herꝛ von Palermo / ich appelliere 
von dieſem euwerem Beſchluß fir dieſes gegenwirtig zů Recht figende Concilium. 
Vnder des ließ ſich anſehen / die Widerwertigen Prelaten hetten den Vorzug in 
Der fach behauptet / weil fie ſchon beſchloſſen / das mehrer theil aber vor dem getummel u. ern 
- and gefchtep ihren Beſchluß nichterhaltenmdgen, In diefemrumorifchen wefen FREE: 
ſtuünde Johann von Segobiarein Theologus der Vniuerſitet Salamanca in Hi⸗ 
ſpanien / zů reden auff / welchem in flille widerumb audieng ward. Dieſer beflagt fich 
der Gegenparth vngeſtuͤmigkeit / welche den Preſidenten nicht mehr beten noch den 
Beſchluß wolten verleſen laſſen / ſonder dem Concilio gewalt theten : widerleget 
mit etlich Argumenten das jhenig / fo ſie ſtetigs trieben / die Vatter Minders ſtahts 
aufzüfchlieffens Das auch des von Palermo Beſchluß / ſo bey den Deputations 
TRaͤhten nie erwegen / vnnd auffert aller Drdnung beſchehen /nichtigwere, Thet ein 
ernſtliche Vermanung / in Glaubens ſachen Gemeiner Kirchen zů troſt nicht nieder⸗ 
lich. noch ſeumig vmbzůgehn / den Sententz ergehn laſſen / weder Fürften noch Her⸗ 
ren doꝛan ſcheuhen / ſonder Gott vertrauwẽ / das er ſie bey der Gerechtigkeit wol ſchir 
men wurde. Spꝛache letſtlich dem Prefidenten zů / Er ſolte ſehen / das er Bottmeht 
dann den en gefallen thete / vñ fo er one ſchließlichen Senteng von dannen weis 
che / mußte er Gott am Jüngften tag darüber Rechenfchaffe geben. 
n Darzwüfchen 
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73439 Apbonfas Bıldoffst Darzwilfchen riehten dem Ersbiſchoff v 


Burges in ——— viel fürnemmer Perſonen / ſeines Beſchluß abzůſtehn Der 


— Biſchoff von Bourges handlet ernſtlich in der ſach / ob er 


zwuͤſchen den Vaͤttern einigkeit erhalten möchte. Eshats 
ten aber jhnen die vom Concilio on cin Beſchluß nichtäüe — 
weichen / furgenommen / ſo wolt auch dervon Palermo fein 
meinungnichtenderen. Vnder diefem gesend ward Dem 
Ersbifchoff von Iyon etwas Audieng / der hieffedesvon 
Palermo Concluſion auch nichtigs achtet ſie bedorffte kei⸗ 
nes widerruffens : jedoch bedundket jhn ein Aufffchub füg- 
fichrob man vielleicht nach des von Bourges meinung / die 
Vatter vergleichen koͤndte. Darauffdes vo Palermo bey⸗ 
fiendige widerumb in geſchrey außbrachen / das jhr Be⸗ 
ſchluß ja gulte / ſie weren das Concilium / vnnd gienge der⸗ 
> maffen das mengflich beforget / die widerfirebende Note 
wurde das Concilium vberhuyen / vnnd vom geſchrey nicht ablaſſen / biß ſie jhr bege⸗ 
ren erhalten. 
Das Toleta⸗ — ſich ſchon gegen Abent / das die Vätter nicht mehr auff den Stü- 
nifche Decret len ſitzen blieben / ſonder ein theil zů dem von Arelat / der ander zů dem von Palermo / 
von au di vnd als jhren Oberſten lieffe / ſhnen zůzeſprechen. Die Biſchoffe Ludouicus zü Loſannen / 
Ganatame vnd Nicolaus zü Groffeta,fo dann auch noch viel andere lage dem von Arclat ernfi= 
soire obelgen" (ich anyone den Beſchluß nicht weg zůgehn / das er fich Faum vor einemjeden erholen 
beues. mochte. Warumb er jetz ſchlieffe ob er ſich förchtete? wo er jetz feine finn hette e Das 
er deß halb lweil gefahr doran ſtehn woli)mit liſten hinder die fach kommẽ můßte / vnd 
alſo anfiengesürcden: ei ? 
Des vonYre Hochmwiirdige Väter ch hab fchreiben auf Franckreich / darinn Wunder neu 
farstiägbeie pezeitung begriffen/die beger ich / wann jhr nur ftillfchweigen / vnnd Ohren geben 
ver wollen /zuerzeuen Vnd als cs fill worden / ero ffnei er jhnen des felbigen Schreibens 
reden jübes innhalt / es ſey dann warhafft oder nur ein gedicht geweſen / ſchleich demnach Redne⸗ 
ſchueſſen. riſcher weiſe widerumb zur fach / vermeldende / Eugenij Geſandte hetten mitjhrer 
Lehr / von des Bapſts Obmanſchafft vber die General Concilien / gantz Franckreich 
erfülfetralfo/das wo man dieſem nicht zeitlich begegne / es viel Leut glauben wurden. 
Derwegen habe das Concilium weg ſůchen / vnd die Warheitt/dauonmanjegmals 
handle / der Eugenianiſchen frechheit entgegen / wol erwegen můſſen. Welcher ob wol 
acht / ſeien doch die Vaͤtter nicht willens ſie alle / ſonder nur die — erſten zub⸗ 
ſen / die er auch im Nammen Gott des Vatters / Sohns vnd Heiligen &i 
beſchlieſſe / ſtunde damit auff. Hierumb lobete 
—— zebans beyſtendigen auff das hochſte / die vberigen a 
nalyvon Arzas  vberwundnewiderumb heim, DL Ser) 
Selbigs tags fame der Cardinal von Aragon wide- 
rumb gehn Baſel / welcher fich hieuor inanfunffeder Ans — 
mignacken zwo Zagreif fer: hinweg gethon.Diefeswaren 
Frantzoſen welche vmb S. Mathis tag diefes jars/mi 
12000 Pferdten vber die Steig Zabernin das Elfaßfon 
men waren/mit Herr Scan von Vinſtingen / v ; 
gen darinn gelegen/bald aber vnaufigerichter fachen wid 
| rumb hingesogen. Als nun derfelbige Cardinalbey diefer 
A Perfamlung nicht geweſen / lieffen die Arzagomier vnnd 
ß Sombarder sh jhm / ein Anſchlag zůfaſſen. Etliche vermem⸗ 
een / man ſolte vom Concilio wegsichen: andere  manfolte 
da blei⸗ 








Armianacken 
erſter einbꝛuch 
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da bleiben / vnd mit allem ernſt wehrẽ / wider Eugenium nicht weiters fürzunemmen / I £ 3 9 
es. auch bey jhnen gemehret ward. a 
ampftags den filnffund zwentzigſten Aprilis  berüfften der Ergbifchoff von 
Mon vnd derBifchoffvon Burges / die Prelaten widerumb indas Capitclhauß/süs 
uerſuchen / ob man zů Frieden fommen möchterond Richte der von Burges / man ſol⸗ 
te noch ſelbigs tags Die Deputations Raͤhte halten / damit ſie dem von on des Frie 
dens vnderhandlung befelch geben. Ihnen ward aber geantwortet / Es were fein Ei⸗ 
ni gkeit zuuerhoffen / vor vnnd ehe das Gegentheil vmb verzeihung jhres Irꝛthumbs 
nicht gebetten / ſtunden damit auff. 
Moꝛnderigs Sonntags / keret der von Burges mit etlichen Spaniern ftir die 
Trutſche Nation / demnach fir die Räht der Statt Baſel / handleten an beiden Dr» 
tern / zůuerhůten / damit fein Rirchentrennung entſtuͤnde· Die Teutfche Nation refe» 
siert fich auff der Deputations Rähten Erfanntnuffenfo antwortet fhnen ein Ehr⸗ age za Ba⸗ 
famer Raht: Diefe fach giengefienichts anydie TBeifen Bätter des Conciliums wur felwill fich det 
den wol wilſſen / was dem Glauben füglich / vnnd fo etwas gefahr vorhanden / ſolte — 
man das felbig nicht jhnen / ſonder dem Concilio eröffnen:fo gedächten ſie / wann des derfichen, 
Conciliums fürnempfte ſolcher dingen warnung entpfiengen / ſie wurden allem vbel 
voꝛrkommen. Einem Ehrſamen Raht gepilrete nichts anders / dann Die Vaͤtter zůbe⸗ 
ſchirmen / vnd der Statt offen Gleidt zůhalten. 
Mitler weil hatten die Conciliums Vätter auß dem Beſchluß ein formklich De 
cret geftelletrond es in den Deputations Raͤhten approbiert. Allein hat die Depura- 
tio decommunibus für güt geachtet/noch weiters Darüberzüfigen: So battender 
Fütrften Geſandte welche von Meng ab dem Reichstag wider kommen / angeſchla⸗ 
gen / das Deeretzänerhinderen. 


Das XXXI. Capitel. 


Ampſtags den neundten Haif als man wide⸗ 


Die Form berbiep Schlußreden Deeret / wirt nicht mir minderer atbeit) 
rumb ein Allgemeine Verſamlung halten ſolte / des Decrets 


n zuuor der ſelbigen matery / erfochten · 
AAN 
CR Jede \ Foꝛm zůbeſchlieſſen / hatten fich beide eheil zum Kampff gerüs 
Ger A) N ſiet. Als nun dievberigen in das Capitelhauß hinauff ganz 
N — | gen: hatten der Biſchoff von Lubeck vnnd Her: Conrat von 
“a 51 













13 3 einfperg der Schirmherr / der Fürften Bortfchafften im 
Choꝛ hieniden auff ein ort genommen / etwas mit jhnen vom 
Frieden geredtrond fielenger dann jemandts vermeinet/ auff⸗ de - 
gehalten. Derhalben als der von Arclat ein groffe menge bey jhm verſamlet ſahe / ei, 
vnnd das die Zwoͤlffer Herzen fchon vber ein ſtimmeten / wolt er nicht lenger auff die rupff deſchlo⸗ 
Ir ꝛmacher warten / ſonder befalhe / die accordierten Puncten Jüuerlefen / vnder wel⸗ fen. 
Br einer warıdasdervon Arle / wann es jhm gefellig ein Seflion anfagen möchte. 
ach verlefung der felbigensunnd gethoner vmbfrag / beſchloß er / wie breuchig / vnnd 
lieſſe der Fürften Bottſchafft daniden im Chor ſtehn. 
Als die ſelbigen was fürgangen vernommen / verdroß es ſie hoch legten dem von a : 
Libeck zů / als wann er ſie mit fleiß alfo lang auffgehalten / giengẽ hierumb indie Ber Pr eh 
ſam lung hinauff / ſich des fehr beklagende. Erſtlich begeret der von Lübeck in feinem 
vnd des Schirmherꝛen Nammen dieſen Beſchluß widerumb auff zůheben / ſo wölten 
fie —— vnd der Fuͤrſten Geſandten im Frieden handlen. 
Dar Ergtzbiſchoff von Tours ſagt / jhn beduncket / es hetie noch mengklich 
* eſe 


Ne 


cecxlbiij Baſßler Biſtumbo Hiſtoꝛen / 


143 2 dieſe zů widerꝛeden biß auff ein freie Seſſion bey welchen erſt die Canones zů kreff⸗ 


ten erkanut wurden / wann die geinfleten Prelaten nach abhorung des Decrets / jyhtz 
Placet darzů geſagt. Gedechte derwegen / es möchtenoch ein jeder ſein Einrede darwi 
der thun. Dann er zwar begere der fach güten bericht zuͤbekommen / damit er in feine 
heim kunfft / ſen Rönig vnd feine Vnderthonen berichten kondte: ſehe jhn auch nicht 
für gůt an / ehe der Fürſten Geſandten von Mentz Relation gethon / ein Seſſion zů⸗ 
halten / ob ſie vielleicht etwas brechten / das die Vatter jhr meinung endereten. 

Der Biſchoff von Concha / des Königs von Caſtilien Geſandter / ſo erſt ab dem 
Reichstag widerkommen / klaget ſich auch der Prelaten verachtung. Es ſey nicht ſo 
groſſer Handel geweſen / wann man ſchon auff die vberigen von Mentz gewartet / als 
die nicht wolluſts / ſonder not halben / mit groſſem koſten vnnd gefahr dahin verreiſet. 
Aber(ſagt er) was beger ich auff die Prelaten von Meng zůharren / weil man deren / in 
dieſem Choynicht erwarten moͤgen ? Deß halb entſprunge auf dieſer Handlung et⸗ 
was ergernuß vnnd jamers / wolten ſie die Caſtiliſchen Geſandten mit jhrem König 
doran entſchuldiget ſein. 

Der Ergbifchoffvon Meilandt fuͤhr wider den von Arle / als ein Anfenger dieſer 
ſachen / mit hitziger Zürede berfür / nennet jhn ein anderen Catilinam / zů dem ſich dee 
verloren Hauff ſchluͤge / deren Haupt er were / vnnd mit welchen er die Kirch re, 

Es hat auch der Biſchoff von Albigaun etwas klagbarer Zürede. Fa 

Wie es an den von Palermo kame / ſagt er, Der Her: hett im Euangelio die Ber 
worffnen von den From̃en zů vnderſcheiden / vier anzeigungen geben / namlich / Wel⸗ 
cher auß Gott wererhörcte fein Wort: Welcher böſes thete / haflete das Liccht: B 
ihren Früchten ſolt man fieerfennen: Kein bofer Baum bring güte Frucht. D 
Stuck appliciert er alle wider die Conciliums Vaͤtter / als die des Friedens wort / ſo 
die Geſandten brechten / deßhalb auch Gottes Wortnicht hören wolten / das Kecht 
geſcheuhet / vnd in der Geſandten abweſen / dazů an einem Feirtag / vnnd nicht ver⸗ 
nünfftiger weiß / ſonder durch hinderkomnuß / ein Beſchluß gemacht. Man ſolt mit 
der gleichen ſachen nicht zuůſehr gahen: mit beger / noch vor der Seſſion notturfftig⸗ 
klich gehöret zůwerden / nicht nur als cin Ertzbiſchoff / ſonder auch ais ein Geſandter 
feines Königs. Er hette allzeit des Conciliums anfchen mit worten vnd wercken hoch 
gehept / jedoch beſorgte er / es wurde mit dieſer weiß verfallen. Ri 

Indowicus der Protonotarius fagt das Concilium folte nicht widerder Pclas 
ten willen abtrucken / ſonſt wurd cs fein £rafft haben. Chriſtus habe wol beynebenden 
Apoftlen auch die Sicbengig Junger außerkoren doch hetten nur die Apoſtel den 





Glauben zůſamen getragen / hiemit ein Erempel geben das nur Die Apofie/dasiftz \ 


die Biſchoffe / in Glaubens fachen gewalt heiten. ‚Der Glaub aber foltelauten 

und wol probiert ſein / were deß halb nicht steilen. Er geftünde wol das die Minderen 
beyneben den Difchoffen fchlieffen möchten :jedoch kondte das fleinertheilder Bi⸗ 
fchoffenrmitdem gröſſeren Hauffenminders Stahts fein Mehres machen. & 
hierauff / wann diefes des Glaubens Warheiten weren / ſo müßten cs des felbigen 
ticket ſein / die mengklich glauben folte:begeret in diefem ſtuck bericht. — —— 


—— Pie Nach dem ſie all geredtrfieng der von Arle an fein theil darzů redẽ / gab eineſt die⸗ 


$ ſem / dann jhenem antwort. Erſtlich rhumet er des Rom Konigs Geſan 
zur Einigkeit indem ſie ſich zur Friedens handlung angebotten: das man aber 
gemachten Beſchluß widerꝛuͤffen ſolte / ſeie weder notwendigkeit noch erbarkeit hal⸗ 
den zuthun. Das die Frantzoſiſchen Abgeſandten in Glaubens fach? beger⸗ 
ten / were nichts vnbiliichs / deß halb ihnen das Concilium willfahren / und etliche von 
Meiſtern fie daheim zůberichten / ſenden wurde. Die fach ſey fchon beſchloſſen / vnnd 
koͤndte nicht wider in zweifel gezogen werden. Die werde nicht zů bekreffti⸗ 
gung der ſach / ſonder der ſelbigen ein geſtalt zůgeben / gehalthe. = 
ö as 


Das tunffte Buchcccxlix 


©: Das ſich der Bifchoff von Concha alſo ſchu beklaget werefheinwinderrdann 1439 
er abweſenheit halb / wie ſich die ſachen verloffen nicht wilßte / wo ſie jhm aber eigent 
lich fütrfommen/wurd er fich diſer dingen nicht haben vernem̃en laſſen. Sonſt halte 
feine Proteſtation nichts arges in ſich / das man jm vnd feinem König nicht free 
nen folteswann auf diſem Beſchluß etwasergerlichs entſtuͤnde: weil nicht su forch⸗ 
ten / das auf gutem etwas boͤſes erfolge. 

Dem Ergbifchoff von Meiland / welchen er ſehr entrüftet ſahe / antwortet er 
— J —* er jhn nicht zu mehrer vnrhu erwecket Den von Palermo ſparet er 
auffs letſte. A * ie 

Das aber der Pronotarius infiruction begert / darinn ſolt jhm / wie auch dem 
Ertz biſchoff von Tours / gnug beſchehen / wöltedoch das er von den Apoſtlen vnnd 
Glauben geſagt / nicht vberſchreiten. Dann ob wol in außgehung desSymboli nur 

der Apoſtlen meldung beſchehe / wüſſe man doch nicht / ob jn die Apoſtel allein zuſa⸗ 
men getragen. Man ſchreibe jeden Fürften allerley hendel zu / ob fie ſchon in denfel⸗ 
bigen mithelffer gehept / eben wie man die Schlachten / zu denen vil Kriegsleute ge⸗ 
holffen / allein den Heerfuͤrern zumeſſe. Darneben ſolt er wiſſen / das nicht nur die 
ſtuck im Symbolo glaubens artickel weren / ſonder auch alle Erleuterungen / von der 
Allgemeinen Kirchen in glaubens fachen gegeben. So ſey jm zuwilſſen / das etliche 
glaubens artickel von der Kirchen angenom̃en / nicht von den Apoſtlen / ſonder her⸗ 
nach in den Allgemeinen Concilien darzu geſetzt ſeien. Das ſtuck von außgehung 
des zn Geiſts / habe das Lyoniſche Concilium erſt doran gehenckt / in welchen 
die Minderen neben den Biſchoffen geurtheilet. Vnd dieweil ſolchs in nechſter ver⸗ 
ſamlung gnugſamlich erklert / were hieuon nicht lenger zu reden. Bo 
Hicmit-fham er auff den von Palermo widerholt den angezognen Spruch / 
welcher auß Gott iſt / höret fein wort / ſagt / er wer auf dem Euangelio wol angezo⸗ 
gen / aber auff das Concilium vbel accommodiert: dann er glaube veſtigklich / das der 
Heilige Geiſt im mitten deß Conciliums ſeie / deßhalb dep Conciliums wort / deß H. 
Geiſts wort weren / vnd welche dieſelbigen verwurffen / erwieſen fich nicht auß Gott 
fein. Das Coneilium handlet nichts hinder dem liecht / ſonder in offnen verſamlun⸗ 
gen / darinn man nicht / wie in der widerparth rottiſchen zuſamen ſitzung / etliche zuge 
laſſen / etliche aber außgeſchloſſen. Diſe ſach welche ſie vorhanden / were vor zweien 
Monaten gediſputiert / durch die Theologos erwegen / demnach gehn Mentz / vnd in 
alle Welt außgebreitet. Hierauff hett man im Capitel hauß im Münſter verſamlung 
gehalten deren hundert und zwentzig Vätter ongefahr bey gewonet / vnter welchen 
auch der klagbaren etliche geweſen Der von Palermo habe ſelbs tapffer und ſcharff⸗ 
ſinnig gediſputiert / jederman ſey zu rede kommen. Die Deputation darinn der von 
Palermo geſeſſen / ſey drey tag damit vmbgangen: darnach haben ſich die zwoölffer 
erren darinn verglichen / bald darauff die gmeine Verſamlung den beſchluß ge⸗ 
macht: khein fach ſey / ohn allen argliſt vnd betrug / fleiſſiger verhandlet. Das aber 
die Verſamlung an einem Feirtag geſeſſen / ſey nichts boͤſes noch neuwes / weil ſol⸗ 
ches / wann eilen gut gweſen / an Sontagen vnnd anderen Feſten offtermals beſche⸗ 
he, fobaberindervorderige Verſamlung nicht betruglich (wiejbn der vd Palermo 
angesogen)fonder als jhn die Promotoresdarumberfuchtrauffrecht gehandter. Nies 
mandt habe fich def billich zuerklagen  weilerin annemmung feiner Prefideng.ges 
ſchwooren / wann vier oder nur die dꝛey Deputations Raͤhte einhellig / zubeſch lieſſen 
Vnd dieweil er offtermals in ſachen den Bapſt beruͤrend / beſchloſſen / warumb er dañ 
nicht auch in Glaubens ſachen beſchlieſſen ſollen / beuorab weil er ein Cardinal / vnd 
darumb ein rotẽ Huͤt trůge / das er vmb deß Glaubens willen fein blüt vergieſſen ſol⸗ 
tee Dißmalshabeernichtswiderden Bapſt gehandlet / dann er nur die drey Allge⸗ 
meinen Schluſſoreden beſchloſſen: welches ſo —— indie SR 
a 8 ur 





th 
ee” Bagßler Biſtumbo Hiſtoꝛlen / 
1 43 durch die er zum Preſidenten außgeſchoſſen / billich anllagen mögen / als der ſie in 
glaubens fachen verlaſſen. fe Part i ee) 
Wendet fich — —— Vaͤtter gůts müts fein / er woͤlte ſie 
nicht verlaſſen / ob er ſchon dartiber ſterben ſolt: wie er dem Concilio glübd gethon / 
alſo wölt er fich fheineerdwungen noch bitt abfüren laſſen fonder were veblittigale 
fen befelch des H. Conciliums zuerſtatten. Daß der von Palermo def Coneitiums 
anſehẽ alle zeit beforderet / hab er danck verdienet / doch koͤndi er jhm nicht vnuermeldet 
laſſen / das deß Conciliums authoritet fiir ſich ſelbs alſo groß / das wie es durch feines 
loben gemehꝛet / keines affterꝛeden verkleineret werden moͤchte. Befahle hierauff deß 
Deerets foꝛmzuuerleſen. 
Solches wolte der von Palermo ſampt ſeinem Anhang nicht zugeben / ſonder 
zuuoꝛ jhr Proteſtation verleſen / welches dann vil ſchreyens gabe. Endtlich behaup⸗ 
tet der von Avclat / def Decrets form zuverleſen: vnnd alß das wort khame / ſo haben 
wir erfhant etc / wuſchet der von Palermo auff / vnd wolt nicht weiter zuhoren laſſen / 
wie auch die vberigen ———— Vnd alß fie ſchon jhr Proteſtaͤtion zulcſen 
angefangen wolten die vom Concilio ſolchs der widerparth auch nicht geſtatten: 
ſonder der Cardinal von Arte ftünd auff / alß wann er mit den Vattern weggehn wol 
te. Solchs gefiel dem Cardinal von Arragon / dem Ersbifchoff von Palermo vnnd 
anderen jhres gleichen vaſt wol / verhoffende / ſie woͤlten mit jhrer parthey da bleiben / 
des von Arelats Beſchluſſz widerruͤffen / vnd cin andern machen / vermaneten ſchon 
die jhren da zuͤuerharren. Vnter anderen war in dieſer verſamlung Georgius ein 
Protonotarius von Bardaxina / ein junger verſtendiger mañ gweſen / welcher / alß ee 
dem von Arle nachgangen / vnd jhm der Cardinal von Arragon feiner Muiter Bis 
der / widerumb ruͤffen laſſen / vber laut geantwortet / Es ſey ferr von mir / we rad | 
Lines jungen ewerer Rottiſchen verfamlung bleiberoder etwas meinem Eide zuwider handle,.Dies 
mais redefür ſes wort errinnert etliche Vaͤtter / die Menge / ſo fchon im weg gehn war/widerbinein 
—— zů beruͤffen / bathen den von Arle vnd Patriarchen fich widerum̃ zuſetzen / damit das 
— gegentheil zu ſeiner practick khein raum hette. Alſo ſetzet ſich mengklich wider / vnnd 
—“· — die Thilr verriglet. 
proreluerijich Bnier dieſem hatte Biſchoff Matheus von Albigaun die Proteſtation verle⸗ 
ſen / wicwol jhme ſelbs allein / dann cs vor getimmel nicmandts börenmogen. Nach 
vollendung / theten jhr gar nahe alle Lombardiſchen / Arꝛagoniſchen vnd Cathalo⸗ 
niſchen beifahl / ſtunden hiemit auff / vnd giengen hinweg / die vbrigen waren all 
wider ſie. EZ A, 
As es nun zwo hund vber Mittag und widerumb ſtill worden / befahle der von 
Arle / etliche ſonderbarer perfonen geſcheffte fütrzune m̃en / nach welcher abhandlu 
er die gemeine fach widerumb herfilr name / die Schlußreden und form des Derrets 
zuverleſen. Nun waren deß Roͤmiſchen Königs vnd der Frantzoſen der 
Verſamlung blieben / welche mit einandern aus der fach heimlich redten / das ſie auff 
verleſung nicht ſehr achtung geben. Inn dem erhoöret der Ertzbiſchoff von Zours eili⸗ 
che woꝛt der Schluſſzreden / ſagt derhalben zudem von Lubeck in ſtille / Man iſt wi⸗ 
der an deß Glaubens handel: lieber laßt vns hinweg gehn / damit wir a en khei 
ergernus geben / vnd nicht in verdacht kommen / alß ob wir es nicht mit den vben 
Geſandten hielten. Darauff jhm der von Lubeck in ſtille geantwortet / Nein 
bleibet da / die Schluſſzreden ſeind warhafft / was zaget jhr hinder der 
verleſung / beſchloße der von Arle abermals auff der A 
form. Vnd ſovil muͤhe hat es gekoſtet / ehe man erſtlich die matery 





dieſer dꝛey Schluſſzreden erhalten 4 2 RO BL 
Freitags den 15 Meiens / widerholet Nicolaus Amici deß G mptm 
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deß der Cardinal von Arelat wol befuůgt / vnnd in dieſer Glaubens ſach zuͤuerziehen 
gefährlich fein wolte:vermanete dabey den Cardinal vnnd die Bifchoffe.ihrer Ge⸗ 
lubden in den Teatunge — 3* bey den Eydemin diefer 
wichtigen fach der Kirchen die Hand zubieten. Ob fich wol nun abermals etliche der 
Seſſion De BEER offentlich fagtensdes Glaubens Amptman ſtuͤn⸗ 
de nicht zů / die Bärtersur Seſſion zůuermanen / ſonder allein dem Prefidenten. etc: 
ward es jhnen doch alles zů ruck gelegt. Herr Conrat von Weinſperg geboth ihnen 
feine Diener zur Seſſion zůbringen / ſonder ſie alle daheim zůlaſſen / dann er jhnen / 
ſampt einem Ehrſamen Stattrahtigüt Gleidt halten wolten. — 

Alſo ward Sampſtags / dẽ ꝛs tag genants Monats / die drey vñ dꝛeiſſigſte Sef- 
fion im Münfter gehalten / vor welcher Biſchoff Ludwig von Loſannen die Meß eele 
briert. Darnach theten der Fürften Bottſchafften noch cin anfüchens/in der fach ver 
zug zůmachen / war aber vmb ſonſt. Deß halb fein Hiſpaniſcher Biſchoff noch Pre⸗ 
fat bey der Seſſion bleibe / auß Italia nur zwen / der Biſchoff von Groſfeta / vnd der 
Abt von Dona. Sonſt aber von Italianern / Hiſpaniern / Arragoniern / Cathalo⸗ 
niern / minders Stahts cin groſſe anzal. Von Zeutfcher Nation erſchienen allein 
zwentzig geinfleter Prelatenydievberigen waren in jhren Haͤuſern blieben: der Cardi 
nal von Arle vnd Patriarch von Aglar warẽ zůgegen / deßgleichẽ ſonſt der Bi ent 
fen Anwälden Ertzprieſtern / Propſten / Priorn / Ooctorn Geiſtlichs vnd Weltlie 
Rechtens / in anzal vber die vier hundert. Dem Kardinal von Arte war wol zůſinn 
kommen / das viel Biſchoffe außbleiben wurden: deßhalb er alles Heilthumb in der 
gangen Statt durch Die Prieſter in die Seſſion zůtragen / vnnd ander ſelbigẽ ſtatt 
zuͤſtellen / befelch geben hat. Welches dann ſolchen Andacht bracht / das in der Bitt 
zum Heiligen Geiſt mengflichem auch dem Schirmherren ſelbs / die treheren herfur 
ſprungen. Es gieng ſehr ſtill vnd ordenlich zi / vnd hoͤret man da kein zanck noch ha⸗ 
der. Der Biſchoff von Marfilien laſe das Decret / innhaltende: 

Demnach die Warheit von der Allgemeinen Concilien authoritet vorlangeſt im 
Coſtnitzer Concilio erleuteret / vnd in dieſem Baßler Concilio hieuor widerum̃ erneu⸗ 
weret worden / namlich / das ein Allgemein Concilium im Heiligẽ Geiſt Ordenlicher 
weiſe verſamlet / vnd Die Allgemein Kirchen anbildend / one mittel von Chriſto gwalt 
habe / welchem mengklich / was Stahts oder Witrden/wanier ſchon Baͤpſtlicher eh⸗ 
ren / in ſachen den Glauben / die außrottung eines Sciimayond der Kirchen Allgemei⸗ 
ne Reformation / ſo wol am Haupt als den Gliedern / betreffend / zuůgehorchen ſchul⸗ 
dig ſeie. Welcher aber den Mandaten / Statuten Ordnungen vnnd Gebotten eines 
ordenliche beſamleten General Conciliums / vber vorangeregte ſach en außgangen 
vnd gemacht / widerſpennigklich nicht gehorchẽ wolte / der ſolt / wo er ſich nicht beſſe⸗ 
ret/gepitrender Penitentz vnderworffen vnd geſtrafft / darzů im fahl der not / nach an⸗ 
weiſung der Rechten ferrner wider jhn pꝛocediert werden. Wiewol nun offenbar / das 
dieſes arbeiten des Cathotifchen Glaubens:jedoch zů befferer grundtueſte der ſel⸗ 
bigenzerfennediefes Heilig Concilium / Das die Warheitvon eines General Cond 
uums gwaltvberden Bapft vnnd mengflich anderen’ des Catholifchen Glaubens 
Warheit ſey. tem die Warheit / das der Bapſt ein Allgemein Coneilium / Ordenli⸗ 
cher weiſe verfamlet / one bewilligung des ſelbigen / nicht moͤge auffheben / auffſchie⸗ 
ben noch verenderen / ſey auch ein Warheit des Catholiſchen Glaubens. Zum drit⸗ 
ten / Welcher dieſen Warheiten hartneckig widerſtrebe / ſoll für cin Ketzer geachtet 
werden. 

Freitags / den 22 Maij / kamen der Furſten Geſandte / ſonderlich des Römiſchen 
vnnd Frantzoſiſchen Konigs / der von Lübeck / vnnd der von Tours / in die Allgemeine 

erſamlung / ſich entſchlieſſende / das jhnen des Conciliums Decret wol gefellig / 
auch dem ſelbigẽ beyfahl thůn wolten: das aber ſie ſich der fach wider Eugenium an⸗ 
su nemmen 
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nemmen kondten / hab nicht fein mogen / weil ſie nur der Friedens vnderhandlung bt 
felch gehept / derowegẽ jhnen nicht gepliren wöllt / ſihh wider Eugenium Partheyiſch 
zumachen. Der Pꝛeſident dancket ſhnen / das ſie die Warheit offentlich bekennet / vnd 
ſich von der Kirchen Glauben nicht abgefönderet: ſagt ferrner Das Decret ſey ein 
notwendiger Handelrder Römifchen Bifchoffen (welche fich vber die Allgemeine 
Kirchen erhept / vnd jhrem gefall? nach alles zůthun / vermeinet) Ehrgeit zude mmen:? 
damit forthin kein einiger — die Kirch jetß gehn Bonony / dann gehn Florentz / 

bald wider gehn Bononyrgehn Ferrar / vnd wider gehn Florentz / vmbtriebe / wie ſol⸗ 
ches Eugenius vnderſtandẽ / das auch Die Roͤmiſchen Biſchoffe jhren finvon Welt⸗ 
licher ſorgfeltigkeit ab zugen / vnd ſich auff Geiſtliche ſachen begeben. 


Das XXXII, Capitel. .. 


Bapft Eugenius wirt als ein Bögmwicht entſetʒt / Theurung und Sterbens 
not fellet ein: dannoch woͤllen ſich die Conciliums Her⸗ 
ren nicht trennen laſſen. 


Vgenius ließ ihm durch dieſes alles nicht ab⸗ 
6 wehren / ſonder wie er hieuor wider das Baßler Concilium / 
\% 

j) ) ) 

er 


\ ein neuwes gehn Ferrar angeſetzt / da auch dẽ achtẽ tag Octo⸗ 
PR} 
RE 


bris / des vor abgeloffnen jarssdie erfie Seſſion gehalten wor⸗ 












den:alfo hat ers der Peftileng halb / welche durch den IBinter 
eingeriſſen (auß beſorgung / ſie wurd im Fruͤling noch firenger 
wüten)gehn Florentz verenderet / da dann kurtz hieuor / den 26 
Hornungs / die erſte / vnd in der filrfuͤhrung die ſiebenzehende 
Seſſion / gehalten worden. 

Weilnun fein hoffnung vorhanden / das ſich Eugenius dem Coneifiowideruit + 
verföhnen wurde / vnnd man ſchon die erſten dꝛey Schlufpuncten / als den Vorfan 
diefes Syllogifmi beſchloſſen: ward auch die Minor / vber Eugenij Perſon / Donſtage 
den 25 Brachmonats/in der vier vnd dreiſſigſten Seſſion / eingefuͤret vnnd erfannts 
Das Gabrielvon Condulmario / welcher ſich Eugenius der vierdt genenietzein wife 
fentticher und greifflicher Widerſpenniger vnd Vngehoꝛſamer ſeie / der Allgemeinen 
Kirchen gebotten / der in dieſer offnen Rebellion beſtehe / ein Verachter der Heiligen 
Eorteilien Satzungen / ein Betruͤber des Friedens vnd Einigkeit in der Kirchen Got 
tes / ein Ergerer der Catholiſchen Kircht / ein Symoncytreiber / ein Meineydiger / vnd 
vnbekehrlicher Kirch entrenner / ein Irrgehnder vom Glauben / Hartneckiger Ketzer ⸗ 
Verſchwender der Kirchen Rechtungen vnd Guͤtern / ein unnitgerond ſchedlicher zů 
Baͤpſtlich er verwaltung / der ſich aller Tttlen / Grads / Ehren vnnd Wurden vnwir⸗ 
dig gemacht / vom Bapſtumb abgethon / entſetzet vnd des ſelbigen beraubet ſein foltes- 
das auch zů vollſtreckung dieſes Sententz / nach anweiſung der Rechten / mit den vbe⸗ 
rigen ſtraffen wider jhn procediert werden ſolte. Hierumb verboth jhm N. 
Concilium fich forthin für fein Bapſt mehr auß zůgeben / noch fich zunennen / zellet ie 
dig alte Chriſten der Eydtspflichtenvdamit ſie jhm verbunden: verbothe bey J 
Peenen allen Stenden / wann es ſchon Keyfer oder Könige weren / alen Geiſtlichen 
vnnd Weltlichen / dieſem Gabriel / als einem witſſenthafften Ketzer / Kirch entrenner / 
Meineydigen etc / kein hilff / gonſt noch fürfchub zuthun / vnd in fein weg sügeho — 
Iñ dieſer Seſſion hatte den Vorſitz Georg Biſchoff von Dertofa auf Hiſp IN. 
vnd warenbey 300 Vätternzügegen. no” —— 

Es war aber damals ein ſchwere Theurung angangen / alſo das zů ein 
Sack Rockt auff ſechs Pfundrein Biergel’Dinekelaufffechs Guldin / vnd ein Sad 
Weiſſen auff acht Pfund geſticgen. Darneben hatten ſich ſeit Oſteren / ſterbende 








De⸗ Zunffee Buchhceelch 


laͤuffe eingeriſſen / hiemit die Leute auff wen wege Gottes zorn befunden. Vmb mil⸗ 
terung des felbigen ſahe man Creutzferte an / nicht nur in der Siatt / ſonder auch an 
andere Dit. Der Raht zů Baſel ſchoße von allen Kirchen vnd Cloſtern 24 Prieſter 
auß / auff der Statt koſten zů Vnſer Frauwen gehn Todmas in Schwartzwald mit 
dem Creutz ein Fart zuthun. Hiezu gabe das Concilium ſieben jar Ablaß taͤglicher 
Siindensallen denen fo mit giengen · Des fchlügen ſich bey 400 Menſchen zů jhnen / 
von Weybs vnd Manns perſonen / welche Freytags vor Viti hinweg zogen. Nach⸗ 
malen vmb Margaretæ / thet man ein andere Fart / wol mit soo Perſonen gehn Eins 
ſiedlen in Schweitz / darzü das Concilium sehen jar täglicher Stinden Ablaß mit 
theiler:diefe blieben schen tag auf. : h 

Nach des Bapſts Entſctzung / rahtſchlagten die Vaͤtter / Ob man zur Wahl ei⸗ 
nes neuwen Bapſts den nechſten greiffen / oder noch etwas zeits verziehen ſolte. Etli⸗ 
che vermeinten ſolchs auffs fürderlicheft zuthun ſein / dann es were gefaͤhrlich die Ver 
ſamlung on ein Haupt zůlaſſen / ſo regierte durch die gantze Statt / vnder jungẽ vnd 
alten / die Peſtilentz / wer auch ſchon vnder des Conciliums Vatter kom̃en. Das De⸗ 
cret / ſechtzig tag nach anfang der Stülfeirung zůwarten / hindere da nichts / dann cs 
ſeie zůuerſtehn / wann der Stül auſſerhalb des Conciliums ſtett feirete. Man ſolte 
nicht warten / biß ſich die Fürften für den entſetzten Gabriel in die fach legten / ſonder 
Ihnen durch cin Bottſchafft / Gabriels Entſetzung / vnnd eines neuwen Erwehlung / 

ndethün, | h “ 

; ——— richten etliche das widerſpiel / Das Concilium were darum nicht On⸗ 
haͤuptig / ſonder hette Chriſtum zum Obman / demnach den Prefidenten vnd andere / 
Dadurch cs verwalten wurde. Die Peſtilentz ſolte man nichts forchten / dann handt⸗ 
ueſten Leuten / fofürden Glauben Chriſti ſtritten / were der Tod nicht zuforchten. In 
fo wichtiger Handlung ſolt man ſich die Fürften nichts jrzen laſſen / ſonder ſtandt⸗ 
Hhafft beym Decret bleiben. Solches wurde das wolſtendiger fein / ob ſchon jhenes 
Das gewitſſer Alſo gefiele dem mehrer theil die Wahl noch zwen Monat ein zůſtellen / 
vnd Eugenij Entſetzung den Fürſten allenthalben kundt süchün, 

Dieweil ſich aber ſterbender laͤuffen halb viel vom Concilio euſſerten / ward den 
27 Brachmonats / groſſer Ablaß erkannt allen denen / welche ſechs Monat daruor 
dem Concilio beygewohnet / vnd noch ferrner biß Mariæ Heimſuchung alda verhar 
ren wurden. 

Den io Julij ließ man dem Conecilio zů beueſtigung in der ftinff und brciffigfen 
Seſſion / ein Deeret außgehn / innhaltende: Demnach in der eilfften Seſſion erkañt / 
das dieſes Concilium nicht mochte auffgehaben werden / es hette dann der zwey theil / 
erſtlich in den Oeputations Raͤhten ſolches dewilliget were demnach in der Allge⸗ 
meinen Verſamlung / vnd letſtlich in einer Seſſion beſchloſſen: Ob ſchon jemandts 
vom Concilio weichete / welches Stahts oder WBitrden der oder die ſelbigen weren / ob 
es gleich Cardinaͤle / Patriarchen oder Biſchoffe / das man darumb das Concilium 
für auffgehaben nicht achten ſolte / es beſchehe dann obangezogner maſſen. Man folt 
auch / vermog des Decrets in der ſiebenden Seſſion — —— der Entſetzung 
Gab rielis an zurechnen / ſechtzig tag lang mit der neuwen Wahl eines Bapſts full 
halten / vnd nach verſcheinung dieſer zeit die ſelbige zu handen neumen. 
Damit aber mengklich die Warheit von der Allgemeinen Concilien authoritet / 
deſto grundtlich er verſtuͤnde / vñ das Eugenius billich er weiſe vom Stülgeworffenz 
er auch weiters niemandeverfüren mochte: wurden Funff Schlußreden publiciert / 
auf welchẽ klaͤrlich ab zunem̃en / wie der entſetzet Eugenius / der zz Seſſion Schluß⸗ 
reden / hiemit des Glaubens Warheiten widerſtrebet: dieſe waren in folgende wort 

€ let: — 
* Den zwey obgeſetzten Warheitẽ ſteht zuůwider / die erſte Aufhebung oder Ver⸗ 
Gg ij enderung 
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1439 enderung des Conciliums / welche Eugenius auß des Apoſtoliſcht Stůls 
vollfommenheitcalser furgegeben) anzuͤrichten vnderſtanden. 
FunſſSchtuß · 2. Den ſelbigen Warheiten widerſtreben Eugenij — erſtmals / auff 
2 des Conciliums warnung / widerruͤffet. — 


— 3. Es ſteht auch den ſelbigen entgegen / die furgenomĩne Auffhebung oder Veren 
Wardeuen derung des Coneiliums/deren er(wo man mit der Reformation wider jhn 
urn oder feine Prefident? etwas fürgenommen)vollmechtigsäfeinvermeinetz 

dann diefe meinung ein Glaubens jrrthumb in fich haltet / welcher nim⸗ 


mermehꝛ süuertehdingen. j 
4. Ferner widerftrebet jhnen die sum anderen mal fürgenorine Auffbebung 
ond Verenderung / damit er dañ erwieſen / das er in feine widerruͤfften Inꝛ⸗ 
thumbe widerumb gefallen. 
5. Es ſtreitet auch mit dieſen Warheiten / das er auff des Conciliums warnung 
ſolches zů widerruͤffen / vberal nichts geben: ſonder in feiner meinung mit 
offentlicher widerſpennigkeit beharret / dazů auf krafft dieſer vermeinten 
Verenderung in waͤrendem Baßler Coneilio / vnder dem ſchein eines Ge 
neral Conciliums / ein andere Verſamlung er. name ; 
A za Let Auff dieſen tag ward Johannes Welflinger / Abt zů IBettingenim Ergow / von: 
engem den en mit einer Infel vnd Bifchoffsftab bezieret / vnd der felbigen Abtey etli⸗ 


che Freyheiten gegeben. 

* Vnd dieweil durch dieſen Som̃er ein greuwliche Peſti⸗ 
RL, lentz zů Baſel regieret / alſo das viel vom Concilio ſturbẽ / viel 
auch hinweg zohẽr ordnet man etliche Herren / ſorg zuhaben / 
Mdamit nicht das Concilium auf — der Pꝛelatt gar 

vergienge / vnd dieſe wurden Patres de ſtabilimento gencükt, 

N In Hundestagedergröften hitz / name dieſe Sucht ſouiel 
Menſchen hin / das man ſchier alle ſtund ein Leich daher trüs 

ge / das Sacramẽet vnd letſte Oel nim̃er ab der Gaſſen kame / 
auch gar nahe keinem Hauſe der gantzen Statt verſchonet 
fürgienge:es war alles voll weinens / traurens vnnd leidtra⸗ 
gens. Das Volck fiele dahin / wie angehndts Winters die 
Bletter abzüreifen pflegen / vnd greiffe die Erbſucht dermaſ⸗ 
— ſen vm̃ ſich / das weicher jrgent jetß eine auff der Gaſſen friſch 
vnd geſund geſehen / nach wenig ſtunden vergraben lage. Alle Kirchhofe wurde auf ⸗· 
gegrabẽ / das man bey den Pfarzfirchen groſſe Gräbemachetrdietodten Corper auf 

einandern beiget Im groſten Sterbent vergiengen alle tag bey hundert Menſchen. 

Solches brachte dem Concilio groſſes Hertzklupffen / beuorab / da cs jhnen etliche 

Die Peftiteng fuͤrnem̃e Perſonen wegname / namlich Ludouicum Pontanum / den jungen hochbe⸗ 
 mrher bie Pie gabten gelehrten Mañ / welcher in zo ſtunden gefund vnd tod war: jtem den 19 Augu 

u den Datriarchenvon Agiar / ward in der Carthuf ais auch Pontanus)infeinem 

Habitvor dem Fronaltar beſtattet. Der Abt von Dona auß Italien Chumer Bi⸗ 
ſium̃s Sof darauf. Sonft aber farb auſſerhalb der Stattsder Biſchoff von 
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Durges zů dofingen / der Biſchoff von Ebro zü Straßburg / der Biſchoff von Lüber® 
zwilfchen Wien vnd Ofen. Biſchoff Phitiberevon Eonftancein Bohem / der Abe 
von Virgiliac zů Speir. Von der Hohen Stifft Baſel ſturben allein26 Verpfrun⸗ 
deter / viel von des Arelatenſiſch en Cardinals Hoffleuten ats Henricus de Bona/ ci⸗ 
ner vom Adel / ſein Caplan / Carolus von Villiers / Thuͤmbherꝛ zů Mans / ſein Kems 
merting’Petrus Monerij / Thumb herr zů Loſannen / ſein Beichthörer / M. Johannes 
iuarñ ein Normanieryfein Sceretari: acht Canglepfchreibers under weicht Arnott 
Kempenich / ſouiel oder mehr Penitentzſchreiber / vñ ſehr viel Doctores: 


an 
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ſo dieſe Sucht beruͤret / entrunnen dem Tod: Aeneas ðyluius / nachmalẽ Bapſt Pius 1 4 9 
der ander genannt(ob man jhn tod geſagt / vnd ſchon die letſte Oelung entpfangen) 
ſtuͤnd allein widerumb auff. RN \ 

nder firengiften Peſtilentz bathen den Cardinal von Arle feine güten Freund Conalums 
vnd Goͤnner / er ſolte fich auf dem Bürgelmachen:dann wo er auch zů grund gienges Prefidenten 
wurd es vmb das Concilium gethon fein. Wo ficdann cin Regenten neifien wolten? "lt Herg 
Aber man kondejhn dahin nicht bringen / weil jhm wol zů wilſſen / das wo er folte ge⸗ 
wichen feinzvaft wenig blieben weren / dazů in ſeinem abweſen leichtlich ein betrug 
furgehn föndten. Deßhalb wie jrgent die Kriegßleute / wann ſie jhren Veldoberſten 
bey ſich ſehen / alle gefahr deſto waghaffter außzůſtehn pflegen: alſo wolten auch die 
Conciliums Herꝛen / weil ſie den Preſidenten in ſolchen gefahren vnuerzagt ſahen / 
nicht weichen / kondten es auch ſchanden halb nicht thuͤn. 

Denı7 Septemb . hieltẽ ſie die zs Seſſion / des Decrets halb / von Entpfengnuß Die ss &ya. 
der Hochgelobten Jungfrawen Maria sin welchem ſie erkañten / Das die Lehr / ſo da fon 
fagterdiegebenedeiet Jungfraw vnd Gottes Gebererin Maria / ſey auf ſonderbarer 
Gnad Gottes / d Erbſunde nie thaͤtlich vnderworffen / ſonder aller erblicher vñ thaͤt⸗ 
licher Schuld gang vberheptgewefenvals ein Heilige vnbefteckte Magt des Herzen: 
feie Goͤttlůch / der Kirchen verchrung / Catholiſchem Glauben und der H.Schzifft ge 
mäßsauch von allen Catholiſchen anzunemmen ond zůhalten / und folte nicmandts 
darwider lehren. 

Sie erneuwerten auch der Roͤm. Kirchen gebrauch / welche dieſes Feſt jaͤrlich den 
achtentag Chꝛiſtmonats gehalten / mit befelch / das ſelbig forthin in allen Kirche und 
Gottshaͤuſern zůbegehn / verſprachen etliche tag Ablafı allen denen / ſo mit andacht 
auff den ſelbigen Tag Meß vnd Pꝛedig hoͤꝛecten. 


Das XXXIII. Capitel. 


Zwey vnd deeiſſig Biefer eines neuwen Bapſts werden ernennet / ein Conelıne 
zůgerichtet / vnd desfelbigen Cam̃eren mit deim Log außgerheiler: 


AR B vol nun nach Entſetzung Cugenij / zwen 
9 










Monat / welche das Concilium zůwarten erkañt / — 
N eileten Doch die Vaͤtter mit des neuwen Bapſts Wahl nicht / 
* ſonder berahtſchlagten ſich mit allem ernſt / dieſe fach fürfich- 
> 
BE tigrordenlichonnd ficherfich fürjänemmen vnd jüuerzichten, 
Machten ierumb etliche Decret / die fieden 23 Octobꝛis / in 
der37 Seſſion gewöhnlicher weiſe bekrefftigten. 
IN Erflich / Alle Vberkom̃ nuſſen / Pactz VerträgrPflicher Dir Sch 
Verbindungen Eyd / Verſtendtnuſſen / vnd alles andersswas die Wätter im Eonci» 
dio an eines neuwen Bapſts erwehlung abbinderen mochte ſolten nichtig / vnuer⸗ 
fengklich / vnd ſie hieuon ab ſoluiert fein. 

Die gedachte Baͤpſtliche Wahl ſolte beym Concilio / durch 32 Kieſer / vom Con⸗ See die 
eilio Zernennen / beſchehen / welche auff gethonen Eydt in das Conclaue gehn / vnnd Zuſca. 
sur Wahl greiffen ſolten / auch fein Wahl nichts gelten / cs. hetten dann zwen theil wenmen, 
der Kieſern jhre Stüfiendasügeben. Dem erwehlten Bapſt ward cin gewuüſſe Form 
furgeſchrieben / ſein Willen / Pꝛofeſſion vnd Eydtspflicht zůgeben und zůͤerſtatten. 

lrem / niemandt ſolt des erwehlten Bapſts / noch der Kiefern Haab vnnd Güter 

berauben noch nemmen / wie dann bißweilen in Erwehlung eines Bapſts / 

oder weil die Vaͤtter im Wahlhauſe geweſen / beſchehen / bey der Peen / fo Geiſtliche 

vnd Weltliche Recht wider offentliche Räuber geſetzet / auch bey ſtraff des Bañs oder 
Inter dicts / ſo die Statt doran ſchuldig weree.. 

Gg ii Femme 
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we ö 
ceelbz Bagßler Biſtumbs hHiſtoꝛien / 
Stein in wärender Bäpftlichen Wahl / ſolten feine Handel noch Gelpaãn verhä 
ret aden / auff das man mit der Wahl deſto andechtiger ombgehnföndte, F 
Auff ſoiches ſtieß es ſich ein weil an der Kieſern Arge, etlicheeinem 
vbergeben / andere anderiftangreiffen wolten, Setftlich bracht Wilhelm der Ertzprie⸗ 
fir von Meg ein mittel auff die ban / welches erftlich Durch des Glaubens Deputas 
tions Rähteapprobiert/von anderen verworffen / auffs leiſt aber von allenangenom 
men ward. Er ſagt / dꝛey Vaͤtter weren im Concilio / welchen man dieſe ſach heimſtel⸗ 
fen möcht ‚namlich Tbomas der Abt von Dondraina / Ciſterger Ordene / dee Bi⸗ 
ſtumbs Cafa candidayfonft de Gracia genannt/ein Schott / Johannes von Sego⸗ 
biayvon Salamanca auf Hifpanien/vnnd Thomas de Corcellis / Tpümbher: zů 
Amiensyein Frangofsder Haligen Schrifft Meiſter. Diefe folten die vberigen neun 
vnd swengigernennen/onnd des haͤlung halten biß auff den tag / da ſie mornderigs 
ins Wahlhauß gehn ſolten. an 
Den 3 Detobris wurden die vorgenannten Dreierherren beſtetiget / zuſampt ge⸗ 
gebner vollmachträwen oder drey jhres gefallens zů ſich znemmen / welche mit jhnen 
gleichen gwalt haben ſolten / die vberigen Kieſer vnnd Amptleut des Wahlhauſes in 
Nammen des Konciliums süernennen. Keiner ſolt für ernennet vnnd erwehlet gehal⸗ 
ten werden / jyhn hette dann der mehrer theil angenommen. Es ward auch jhnen einge 
bunden / die vberigen Kieſer den Nationen vnnd Deputationen nach zůernennen. 
Hierauf gab man jhnen den Eyd/ keine dañ nur taugliche und Gotts forchtige Per⸗ 
forten zůernennen: die Ernenntenbiß auff Die Allgemeine Verſamlung / in deren ſie 
dem Coneilio referieren wurden / niemandt eröffnen: fonder biß dahin verſieglet in 
guͤter hät zübehalten. ſ——[[—— 
Weil man mit diefen dingẽ vmbgienge / erſchallet in alle Welt / die * 
zů Bafel nachgelaſſen / vnd man wurde bald ein neuwen Bapſt wehlen. Oeßhalb we 
gen diefer vngewohnlichen fach auf allerley Landen viel Prelate vnd Seute dahin ka 
men / ſo erfchienz auch die Vaͤtter widerumb / welche zůuor gewicht. Als nun das Con 
cilium etwas vollforiner worden / vnd die Dieierherzen jhren befelch erftattöwolteny 
namen fie zu jhnen den Vierdtmañ / Chriſtian von Konigiſche res. Pꝛopſt bey S. 
Peter zů Prynn in Merꝛhen / ſaſſen den 2s Deteb.zun Barfülfern zů ſame / vnd 
icten daſelbſi die Kiefer. Doch hatten fie ſich zůuoꝛ mit etlich wol erfarnen onen 
von einerjede Nation onderredetivon jhnen zůuerſtehn / wie ein jeder geartet / vñ was 
auff ein jede in feinem Heimat gehalten wurd. Viel kamen felbssihre Freund on Gon 
ner da zůbeforderen / oder jrgent den mißgonſtigen an Diefer Wahl cın ſchupff 
ben: ir ee die Dieierherzen fleiffig abhoreten / vnd auß folchenreden von mans 
chem vielfachen erfüren. N. 
Den 25 tag vorgemelts Monats / ward zů eroffnũg der Kiefern ein Verfamtü 
gehalten. Ada erfcheine die gange menge der Coneiliums Verwandten / keiner b 
auß foda mochte:dann jhe heimlicher es die Oꝛeierherꝛen gehalten / jhe begierigerfie 
zü ando rung der felbigen waren, Erliche hatten fich Seirtägifch angelegt / etlich new 
we Diener angenorfienverlich ihre Hauſer anderen cute — *9 nach de 
jeder Kiefer zäwerden gefpigt. Bor eroffnung / hielten die vier Comiſſarien ci 
rede / damit fich nicht die vberfchzittnen verachtet fein vermeinten / folgend ; 
Sie hetten d fach fleiflig nach gedacht / was fie ftir Perfondin dz Conel: ue nem̃en 
od vorauf laſſen woͤltevñ habe ſie bedůcket / nicht minder von nord fei ti 
Lut hinein zůnem̃en / als auch vorauß sähabeydem Cocilio jü verwahrüg vñ 
rungeim ſelbigẽ zuuerhũte: nach d Lehr Platonis / welcher de Regentẽ / den 
nus alſo zauer ſorge befelhe / damit ſie nicht / in verſorgũg eines Orts / am andn etwas 
verfaumete Welehe Lehr auch jhnẽ anmanũg gethð / die Kieſer võ allen Nationẽ zuer 
wehlt / damit ſich keine für Hochgechrter vber die ande ee 














FR kai —— — 





iohann de Monte der BSidens / des Biſtumbs Ynurca, S Jacobus von Sc⸗ 
GR eufiarBenedicter Didensıdes Biftumbs Turin. Bon Do= 
— ctorn 7 Brüder lohannes de Monte Canito, Præceptot 
SAntonien Hauß zů Rouerſo / 8 Brüder Baitholomeus 
de Proauis, Præceptor S. Antonien Hauß zů Clauacro / im 
Biſtumb Inurea. 
Von der Frantzoͤſiſchen Nation / 9 Johannes Ersbi 
ſchoff zů Tarantaiſe / 10 Franciſcus Biſchoff Sebenlisy 
Bernhart Biſchoff st Aix / vnd dieweil ſich der felbige Leibs 
„/ pnuermögenheit halb entſchuldiget / u Ludwig Biſchoff 
zů Marſilien. Bon Aebten / iꝛ Raimund von Eoncha / Be 
— ——— 
13 Nicolaus Tbout auf Normandien / Coſtantzer Biſtumbs / 14 lohannes de Vai 
le brito / der Kircht Oepleneer / woner Biſtumbs / Keciot / vnd 15 Thomas de Cor⸗ 
cellis Thuůmbherr zů Amiens / der Commiſſarien einer. Von Juriſten / 10 Wilhelm 
Hugonis / Ertzprieſter zů Metz. 
Von der Teutſchen Nation 17 Friderich ze Rhein Bi 
Zirboff ehe Bin Zr fchoffe 3 Baſel. Don Achten, is Conrat Abt zü Sigel, 
a DE Eifterser Sid ens Bapter Biftumbs/ 19 Thomas der 
nigs abſterben beym Schottlendiſche Abt / vnd Dꝛeier Herꝛen einer. on Dos 
Eoncilio blies ctorn zo Detzelaus Ertzprieſter zu Erafawı 21 Johann 
ben. " Weiler, Thumbdechan zů Baͤſel 22 Henricus de ludxis 
von Coln / 23 Jacob von Salsburg Lcentiat Geiſtlicher 
Rechten / Thuͤmbherꝛ zů Regenſpurg / vnnd 24 Chiiſtian / 
welchen die Dreicrherzen hieuor zů ſich genommen. 
Wonder Hifpanifchen Nation Bifchoffer 25 Otho 
\5ü Dertofa, 26 Georg zu Dias 27 Lidwig zů Vico 
/ anf Portugal. Aebte / 28 Petrus zů S. Cucuphas / des 
Biſtumbs Barſalon / 29 Antonius zů Arula / Benedicti⸗ 
ner Didens/des Biſtumbs Elua. Doctores 30 Bernhart 
) Buſcho Thumhen zů Jierda⸗ —— 
Sherꝛ zů Traſon / vnd 32 Johann von Segobia der Dreier 
Herꝛen einer. 
WVon Engellendern ward niemandts ernennet / weil dieſer zeit feine — 
[2 
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reelblij Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Des Kan ni Ann zů Loſannen / Vicecam⸗ 


merer / Porcena us Difchoffsn Bellentz / vñ Nicolaus Biſchoff zů Groſſeta. Acbit / 
—— — von Elauſa / Doctor Geiſtlichs Rechtens Thuriner Dis 


umbs.Francifeis a Abundantia cin Auguſtiner / Genffer Biſtumbs Theologen: _ 


Srancifeus von Sure/MWinositen Drdeng/dcr Heiligen Schꝛifft Meiſter Doctoꝛes / 
Wilhelm von Coſtentz / Thumbherꝛ zů Speir, ohannes de Turicella — 
Sobria / Dieich Nagel Thumbheri zů Riga in Leifflandt / Hůter di Wah 
haufes. Acncas von Picolhominẽs von —— zů Tient / vn R 
eifter. Hugo Öerardin 0 
Bannes Schligenrode blieben Promotores/wiezäuor. Robertus Magnanigıfea 
Pꝛocuratoꝛ Petrus de Atrio blieb Soldan / wie von anfang des Conaliums. 


© Der Cardinal von Arclat/welcher ſich daruor cin weil vbel beſorgt / das nicht jr⸗ 










im Wahlhauß mit jhnen 

ammeren groſſer vnder 
nach außtheilen / das immer d h i 
nicht reimen / wañ der Cardinal vnd Ergbifchoff mit Doctoꝛen loſen ſolte / vñ 


Dargegen vermeinten die Doetores / Man ſolte die alten Gebreuche nicht enderen: 
man pflegte in einem jeden Conclauiydie Cammeren durch das Sof — 
nicht nur vnder Cardinalen / ſonder auch vnder Cardinaͤlen vnnd Minderen Perſo⸗ 
nen. Zü Cofteng haben ſich viel Cardindfemit den Biſchoffen vnd Doctom en 
sticht gewideriget, Sonſt wo es anderiſt beſchehe wurd man ſprechen / die Prelaten 
geben ihnen felbs nicht vngewunnẽ / vnd truckten jhre fach meh: mit viele der Stim⸗ 


mendann mit güten Gründen hindurch. Wann man auch die Cammerenonedas 


Sof auftheilercrfey heimliche Trennung zwitſchen den Kiefern sübeforgen/onnd Das” 


dieim vnderen theil kelte halb / den oberen das beffer Ditvergdnnen wurden. & 
9 


Dieſe meinung bewegt den Cardinal / das er der Doctorn meinung bepfiele. Es 
fagt auch der Biſchoff von Dertoſa darauff / Were jemandts dem diefes ß ſcha⸗ 
den ſolte / ſo wölter gern der letſte ſein / allein damit fie alte Breuch nicht en 
noch fich gegen den Doctorn abwurffen: vergleichen fich alfo diefermeinung. 

Zur ſtund fchicket man ein Außfchug von en allerley Stahts / mit dem Car 
dinal die Cammeren durch das Loß auß zůtheilen. Dieſes beſchahe alfo: Man ſchreib 
eines jeden Kieſers Namme auff ein beſonderen Zedel / miſchet demnach die felbi 
vnder cinandern/onnd als man zur erſten Cammer kame / greiffe der Cardinalindas 
verſchloſſen Paret nam ein Zedel herauf / welchen er ongefahr erwilfchet/ laſe den 
Nammen / hieß jhn den Vicecammerer an die Cammer auffſchlahen / vnnd alſo fore- 
Bin einanderen nach:damit wann die Kiefer mornderigs hinein kemen / vnd d 

ſchlagnen Zedel ſchen / welche einem jeden zůgehoͤrig / erlenneten. Alſo fie 


durch dieſes Loß Doctor Johann Weilern Thümbdechanza 
Bafel  dievorderifte vnnd dem Bifchoff von —— 
Dertoſa / laut feiner Voꝛſagung / ——— 
die letſte Cammer. nd 
‘ * rt — 
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Das RXünffte Buͤch. ccclix 
*4 
Das xXX XLIIL Capitel, RENT, © —* * 
an — — — 
he rn mann Balkan A 


Ösnderige, war Freitagder.ds eiffiofte ge 


darauffdic acht vnd dreiſſigſte Seſſion. Voꝛ dicfer celebriert 

der Eardinalvon Arle die Meß fo hielte Doctor Marcus sin 
7 herrlicher Theologus die Predigy welcher nach vermeldung 
des entſetzten Gabriels lafteren / Die Kiefer vermanete, ein fols 
chen Dann zůerwehlen / der mit Zugenten begabetrunnd der 
Kirchen vorfichn föndee. Das Münfter war geſteckt voll Leu⸗ 
ten / ſo ftünden oben swüfchen den Seulen die Edlen Frauwen / Graue Hans von 
Zhierftein faß an ſtatt des Conciliums Schirmherren/ fo war zůgegen der gange 
Stattrabtrond fonft viel Adelsydiefe ongewohnliche fach zuͤſehen. Vorauſſen ſtund 
ein Außfchug bewaffneter Burgern alle onrühe fo entfichn möchte süuerhüten. 
Sumia / zů diefem Speetadiel hat fich ein folchemenge Volcks beſamlet / das ſie kau⸗ 
merlich in vnd vor der Kirchen raum fanden. 

Da nun der Cardinal in haltung der Meß das Sacrament genommen / traten 
auch herbey die vberigen Kiefer einandern nach / vnd entpfiengen es gleicherweiß mie 
groſſer andacht. Ein herzlich Spectackel war / Das man ſouiel Hochwitrdiger Bät« 
tern / mit grauwen Haͤuptern / vor des Herren Tſch kneuwend ſahe / vnd wieder Car⸗ 
dinal in feinem Meßgewandt vnnd glagechten Haupt / jhnen mie ernſtlicher Verma 
nung das Sacrament reichete / alſo das vielen die traͤheren herfür ſprungen. 

Nach vollbrachter Meß / namen die Prelaten ihre Kleidung vnd Inflen zur Seſ⸗ 
fion fuͤglich / vnd als die Bätter den Heiligen Geiſt mit lauter ſtimme angerüfferrdie 
Letancien vnnd Gebett / wie breuchig / mit aller der Seſſion zůgehorigen ſolennitet / 
vollbracht: ſteige Biſchoff Ludwig von Loſannen auff die Cantzel / vnd verlaß einan⸗ 
dern nach die drey Decret / Erſtlich / des Conciliums Antwort auff ein Buͤchlin Ga⸗ 
brielis / welches erzü Florentz wider das Baßler Concilium außgehn laſſen / vnnd cs 
darinn neben anderen Affterreden außgeben / als ob ſie die Warheiten des Coſtni⸗ 
tzer Conciliums / auff ein andere meinung gezogen / vnnd dergleichen. Zum anderen / 
Ein Limitation des Decrets von erwehlung der Prelaten vnd Geiſtlichen / hieuor ge 
thon. Zum dritten / Der Kiefern beſtetigung / durch die Oreierherren ernennet. 

Als nun die Vaͤtter nach verleſung dieſe Decret mit jhrem Jawort bekrefftiget / 
begeret der Biſchoff von Loſaũen das Formular des Eydrfchwürsyfo die Kieſer thun 
ſolten / zuͤuerleſen. 

Auff ſolches öffnet der Cardinal das Decretbuͤch / laſe die Form mit heller ſtimm / 





lobe vnd ſchwere vor meinem Herzen Jeſu Cheꝛiſto / des H. Leichnam ich Vnwürdiger 
heutigs Tags genoſſen / dem ich an dem ſchrecklichen Jungſten Gericht alles meines 
ehüns Rechenſchafft gebẽ wirt: das ich in dieſer Erwehlung / zů derẽ wir auf Erkañt⸗ 
nuß des Conciliums verordnet ſeind / nichts anders ſuͤchen will / dañ der Chriſtenheit 
Heil / vñ der Allgemeine Kirchen Wolfart. Ich will michauch befleiſſen / das der Ge⸗ 
neral Concilien authoriternichtgeringeretinochd Catholiſche Glaub vifigeflütrget, 
noch die Vaͤtter im Cõcilio vndertruckt werdẽ. Dieſes will ich ſuͤchen / vñ dahin mog⸗ 
lichs fleiſſes ſtreben / in dieſer fach nichts vmb mein ſelbs / oder meiner Freunde willen 
thauͤn / ſonder allein auff Gott vnd feiner Kirchẽ nutz ſchauwẽ / darumb ich mit gägen 
Hertzzen / Sinn vnd Gemuͤt dem Concilio dieſen Eydt thun. Demnach ſcruta⸗ 
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bris / hielt man ein Allgemeine Verſamlung / vnd den nechften Di * Sch 


Bapſis Ries 


vnd aufferforderung folchen Eydt zůleiſten / ſpꝛach er: Hochwürdige Vaͤtter / ich ge⸗ fer beeydiger, 


ehe Bagßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 


1 9 die vberigen Kieſer / Letſtlich des Wahlhauſes Officiers / jhr Ampt on allen argli 

43 züuerzichten. Wie folches beſchehen / war es fchon vmb drey Vhr nach — 
noch niemandts geeſſen. 

— Als man nun ein georglet Te Deum laudamus geſungen / giengen in der Proceß 
auf der Kirchen / erſtlich ein groſſe anzal Knaben / in weiſſen Vberꝛocken / welchen cin 
cheil der Statt Cleriſey nachtrate. Demnach die gantze menge des Conciliums 
uerleibten Perſonen / mit den Geſandtt / all in langen Kleidern / bettender weiſe Na 
dieſen die Prieſterſchafft in der Statt mit dem Heilthumb Bald der Difehoff 
Sofannen mit einem Silberin Creutz / vnd vier Ciericken. Darauffder Cardinal von 
Arlermie einernfelond Guldinen Stuck / welcher dem Volck de Segen gab. Oem⸗ 
nach die Biſchoffe vnnd Acht in jhren Inflen zur Proceß gezieret / mit einer vnzalba⸗ 
sen menge Volcks / ſo hatten beiderfeits die Burger im Harniſch die Gaſſen be 
giengenalfo biß indas Conclaue, Alda wurden die Kiefer ſampt jhren bewilligten 
Dienern hinein genom̃en / die vberigen giengen widerumb hinweg. Die Thür bleibe - 
biß vmb neun Vhe in die nacht offen / darzwilſchen trügen Die Diener alle notturffti⸗ 
ge ding hinein. — 

Bald der Cardinal mit den Kieſern hinein kommen / giengen ſie in die Capell / ſo 

Das Wat man darinn zůgerichtet / kneuwetẽ daſelbſt vor dem Altar barhaͤuptig / alda wünfchee 

banf bejitir der Cardinaljbnen vnd den gantzen Hauß den Segen: hier auff legten fiedie Chors 

en roͤcke von ſich / vnd gieng ein jeder in fein angezeichnete Sammer. Als esnachtwor« 
den / kame der Schirmherr mit etlichen der Rähten hinein / zůſehen wie fie gelofamen- 
tieret, Ihnen folget nach der Bicccammerer mit den Hütern des Wah lhauß / die 
fonen ond alle ding fleiflig sherfundigen. Da fie es aber alles recht und ordenlich bes 
funden:ward die Thürnmb neun Vhr voninnen ond auffen verriglet / vnd die Ket⸗ 
tinfürgejogen. .y Aa AN 

Conclaue Das Conclaue hat man nahe bey dem Münfterrim Han zur Mucken genannt 

kur Bärfte  (dadie Edlen hieuor jhre Tinckſtuben gehept / Winterszeit im oberen / vnd den Som 

Gen ah. mer ober kule halb im vnderen theil zuwohnen pflegten ) zůgericht / dieſes Werck im 
Augfimondt hieuor angefangen / vnd erſt im October vollendet. In dieſem Hauß / 
da auch bißher in warendem Concilio die Deputations Raͤhte de Communibusz 
ihre Berfamtungen gehepyt / hat man ſouiel Cämmerlin als der Kiefern waren / vnnd 
eine für die Ceremonien Meiſter / ſampt einer Capell gemachet. Die Cämmerlinwas 
sen geuierdt / mit Fiechten hoͤltzern vnnd geflochten Huͤrden vnderſcheiden / demnach 
mit Teppichen verhenckt / ſolcher gröſſe / das nur ein flein Bethlein und ein Tifch da⸗ 
rinn ſtehn mochte Sie hatten feine Fenfter noch etwas liechts / außggenomen in Ece 
hatten etliche Lufftlocher. Aber in den mittlern Cellen / war es jmmerdar 
fieon cin Liecht nichts weder zůeſſen noch zůleſen fahen: alfo ficben Tag 
im Wahlhauß verharꝛet / in der finftere faffen. Die Cammern im vndern theila 


Erden / waren zimlich feucht/das welche die felbigen innhielten / viel beſchwerlichere 





Wohnungen hatten vaſt all pfnilßlecht vnnd haſterig wurden:fiedorfften he keine 
Feur darinn anmachen / gefahr vnd dampffs halben / ſo war den alten Leuten die viele 
der Kleidern vnd Beltzen fonft beſchweriich Wonder Maur des Hauſes wars, 
lenthalben hoch herab / alle Fenſterlaͤden verſchloſſen alfo das man nur klei 
zum gemeinen Siecht doran gelaſſen. Außwendig war das Wah lhauß vmb ſchaan⸗ 
Fe ad allenthalben Tag vnd Nacht mit bewaffneten Leuten verwachet. 
Im Mitten theil des Eonclaus war ein Vnderſchlacht / doran ein Thürlin gleich 
einem Fenſter iaden / welches man außwendig mit zweien Schlüßfen beſchloß dern 
einen der Bicecammerer / den anderen der Schutzherꝛ hat: innwendig 
es nurmit einem Schlüffehder lag hinder dem von Arelat / vi ward niecmandts 
Teneæ Syluio dem Ceremonien geben / wann das eſſen bineinyoderdienber« 


Das Fünfte Buͤch. cccly 
blieben Speiß wider heranfi zübieten: Hierumb ſehloße man es zwey mal vmb den 
mbiß / vnd zwey mal vmb Nachteffens seit auff: dañ man jhe zwey malalletan das 
ſſen hinein / vnd das vberblieben herauß reicher, Im Wahlhauß hat ein jeder Pꝛe⸗ 

lat zwen feines Geſindts / vnd ein Doetor ein Diener / das alſo ſiebẽ und a ) 
fonen vberaldarinn waren. Die vberigen Diener fo fie vorauf gelaſſen / bsachten zů 
becſtimpten ſtunden in Holsinen Zübern oder Gelten / doran eines ſeden Wapen ge⸗ 
maalet / das Eſſen / vnnd in Gleſinen Fleſchen das Tranck: biß zur Thürdes Wahl⸗ 
hauß. Daſelbſt ward die Coſi eredentzet / durch Die Huͤter des Wah ihauß fieiſſig er⸗ 
füchtzdamit feine Brieff noch etwas dergleichen hinein geſchickt wurde. Deß halb es 
dem Vicecammerer alles durch Die Hand gienge / welcher co Aenez. dem Ceremonien 

Meiſter am kleinen Thoͤrlin reichetbey welchem fonft niemandts dann er mit feinen 

Gefellen fichndorffee. Das alſo dieeufferen nichts dann Durch den Vieccammerer 
hinein enibieten / vnd dieinneren nichts Dann durch den Ceremonien Meifter hinauf 
mochten fommen laffen. Hienchen mußt man alles mit lauter ftimm in Latein reden 
damit es des Schirmherꝛen Tolmerfcheverflände, War es dann zeit die vberleibe⸗ 
ten hinauf zůgeben / ſo müßtendie Diener den Ceremonien Meiſtern die Zuber vnnd 
alles zůſamen tragen / die bothen es dem Vicecam̃erer hinauß / mit fampı de Schüß⸗ 
len vñ was man weſchen folte:das alles ward fleiſſig durch ſuͤcht / auff das fan Bueff 
darinn hinauf keme. Die Vberleibeten gab man Armen Leuten / deren ſich bey zwey⸗ 
hundert Perſonen damit behulffen. Innwendig müßten die Kieſer bey offenen Thit= 
ren eſſen / auff das nicht jrgent einer Die Füß zu lang vnder Dem Tſch hielte / gedorff⸗ 
ten einandern nichts zueſſen ſchicken: Allein war es mit dem Tranck erlaubt. Die Kie 
fer müfiten ſich zůmal mit einer Tracht behelffen / vnnd die ſelbig nur einergattung 
ſein / als einerley Viſch / oder einerley Fleiſch· Sonſt welcher Diener das vberſa⸗ 
he / vnnd jhre Herren woltractieren wolten / denen ward beym Thoͤrlin alles anders 
biß an ein gattung genommen. ER? 

Als das Thoram Wahlhauſe zůgeſchloſſen / vnd fich jeder ein weilin feiner Cell 
geſaumet / giengen fie wider hinauf einandern zübefüchen, entpfiengen cinandern 
gleich als ob fie ab einerferzen Reiſe zuſamen fommen. Solch vifitieren wäret weit 
indie nacht/darauff fie fich an jhre ruͤh legten. Nach Mittnacht vmb day Vhꝛ ſtun⸗ 
den ſie zur Mettin wider auff / betteten biß vmb fünffe/ da fie Meß hielten / eiliche in 
Ihren Eeilen(dann die Bifchoffe Atdrlinmit fich genommen) etliche aber bey den ge⸗ 
meinen Altären. & - 

Bald es ertaget / giengen ſie alle zur gemeinen Meß / thetendas Lobgeſang zum 
Heiligen Geiſt / hielten demnach Raht / vber die Ordnung im Wahlhauß zů halten: 
beſchloßen / einer jeden Nachtjhevierghrer Dienern im Oberen / vnd vier im Vnde⸗ 
ren theil / abgewechßleter weiſe zͤwachen laſſen / ſorg zuͤtragen / damit nirgent Feur 
auffgienge. Morgens zwilſchen vier vnd fünff Dh: ſolt cin jeder auffwachen / vnd biß 
vmb ſiebene / nach feiner gelegenheit / betten oder Meß halten / bald ſamenthafft das 
gmein Ampt beſuͤchen / darnach Raht halten / die Wahlſtimmen abhoren / hierauff 
das Imbiß mal nemmen. Nach dem felbigen mocht cin jeder etwas leſen / oder fich an 
fein ruhe thun / biß Abents vmb drey Vhr / da ſolt man widerumb zuſamen kommen / 
Deren verdienſte zuͤerwegen / welche in der vorderigen Stim̃ſamlung zum Bapſft er⸗ 
nennet / vnnd Dann außfolchem cin Rahtſchlag faſſen. Hierauff vmb ſieben Vhr zů 
nacht eſſen / vnd fich ein jeder nach drey ſtunden widerumb zur růhe legen. 

An dem Dit dades Cardinals vnd Biſchoffs von Via Cellen / fampt den vberi⸗ 
gen neunen ſtunden / war beiderſeits geſtuͤlet / vnnd zů oberiſt ein Altar auffgerichtet. 
Als man nun zur Wahl greiffen ſolte / ſaſſe der Cardinal zuuorderiſt / zů feiner Rechtẽ 
der Ertzbiſchoff von Tarantaiſe / zur Uncken ſeiten der Biſchoff von Dertoſa / dem⸗ 
nach dis vberigen Kieſer nach ordnung: ſo ſtunde vor dem Kardinal auff einer 54 

ellen 
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Oꝛdnung icu 
Wadlhauſe 
geyalsen. 


reclxi¶ ¶ Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


14 3 9 bellen ein Silberin Becke Nach gehoꝛter Meß vnnd vollbrachtem dob / warff 
ein jeder Kiefer fein Zedelin / auff welchem erde Bapſt verzeichnet in das ie⸗ 
ſe name hernach der Cardinal hinauß / verlaß ſie: als dann waren vier Kieſer / welche 
die Wahlſtimmen auffseichneten. Die Kieſer ſchreiben auff dieſe Zedel / Ich Ner⸗ 
wehle zů einem Romiſchen Biſchoff dieſen oder jhenen etc / mocht einen oder zwen er⸗ 
nennen. Wann dann der Preſident in jhrer gegenwirtigkeit Die Zedel verlaſe / mocht 
ein jeder den feinen erkennen / vnnd darinn fein betrug fürgehn. verleſung aller 

edlen vnd auffjeichnung der Ernennetenzerfücheeman wo ſich die mehrer S 


timme - 
> lendet / vnd wann nicht äwen eheil der Zedlen auffiein Perfon abgiengens verbzen 


Accu" Yuvererßt Suifamlung/befandefich/das vielDdpfeboch einermitgnäge 

Zerfte Stiife n der erfit Stim̃ſamlung / befande ſich / das vi e / doch feiner 

——— famer anzal der Stimmen / erwehlet / vnd ſelbigs Tags auß allerley Nationen ran 

Dahl. hen zum Bapftumb beruͤffet weren / welche doch all Amedeus Hertzog zů Safoy / 
chan S.Morigen Rittern zů Ripallien / Genffer Biſtumbs / vbertroffen: dann die⸗ 
fen hatten auffs erſte mal ſech tzehen Kieſer des Bapſtumbs wirdig geachtet, 

Nach Mittag vmb dꝛey Vhꝛ/hielt man im Raht der Kiefern fleiffige erwegung 

der Stimmen. Im ſelbigen pꝛreiſet ein jeder den jhenigen fo er erwehlet / vnd verwarff 
jrgent andere. Jedoch beſchahe Amedei halb / welcher ſeines Furſtenthumbs abgeſtan 
den / vnd im Witwenſtaht / ein andechtig Cloſterweſen gefuͤhret / ſolche vermeſdung / 
das er in folgender Stimmſuchung / den anderen Wintermonats / neuntzcht Wahl⸗ 
ſtimmen bekame / darnach in der dritten Stififamlung cin und zwentzig / in der vierd⸗ 
ten widerumb ein vnd zwentzig. Weil aber noch keiner der Stimmen zwen theil voll⸗ 
kommenlich erlanget / wurden alle mal u verbiennet. 

f Vnd dieweil zů des neuwen Bapfis Wahl noch cin Stim̃ gebrafte: hieſſe man 
Rahtſchlaa , ernftlicher vnd mit mehr andacht zů Bote bitten / die Stimmen auff ein Perſon / wel⸗ 
— — hl cher feiner Herd wirdigklich vorſtehn kondte / zurichten. Vnd dieweil dem 

geredt. Etlich vermeinten / man ſolte keinem Leyen die Hend aufflegen / dann es wurd 
vbel ſtehn / ein Weltlichen Fürften zum Bapſt zuͤmachen / ja den Geiſtlichen zů ver⸗ 
kleinerung dienen / als ob man vnder jhnen niemandts / ſolcher Hochheit wirdig / ſin⸗ 
den föndten. Andere vermeinten / Er wurde zů Prieſterlichem Ampt vntauglich feinz 
weil er lang im Eheſtand geweſen / vnd Kinder darinn erzeuget. Etliche / Ein Roͤmi⸗ 
ſcher Biſchoff ſolt ein gelehꝛter vnd der Schrifft erfahrner — ſein etc. 
Im gegentheil fünden andere auff / welche anzeigten / Ob ſchon Amedeus fein 
Doctoriwercerdoch ein gelehrter Mañ / hett in feiner Jugent nicht nach Tttlen / ſon 
der nach Kunſt geftellet:föndte die —* Empter halten / ob ſeruiert auch die Sic⸗ 
ben zeiten. Er ſey von Jugent auff Gottsforchtig / feine Zuchtmeiſtern vnderthenig / 
auch von dieſem Fürftliche Hauß Feiner alſo herrlicher art geweſen Solchs habe ſich 
in feinem Mannbaren alter wol erwieſen / in dem er bey weilant Keyſer 
Hoch ſeliger gedech tnuß / die Graueſchafft Genff mit Recht erholet / vi fein? Stam⸗ 


men Hertzogiſchẽ Tttel außgebracht. Nach feines Vatters abſchied —— bey vier⸗ 


tzig jaren geregiert / jedoch allzeit ob der Gerechtigkeit gehalten / den 

auffgehoiffen Witwen vnd Weiſen ein Vatter geweſen / keine Räuber noch Morder 
in feinem Landt gelitten / kein anſehen der Perſonen geheptsfeine Vndertho 
vberſchetzet / allzeit auff Frieden geſehen / vnnd damit feine Vernachpeurten nicht ab 
ihm zůklagen hetten. Niemandts hab er jhe bekrieget / vnd wann jhn jſemandts vberzo 
gen / lieber den Krieg mit gütiger Vnderhandlung / dañ mit Raach / hinzulegẽ vnder⸗ 
ſtanden. Die einige junge Furſtin Margaritam / weilant Hertzog Philipſen des Fre⸗ 
ueln zů Burgund Tochter / hab er zů Gmahel gehept / darneben Zucht vnd Erbarfeit 

an feinem Hofe erhalten. Ba jhm die ſelbig mis Tod abgangen / hab er fein En 

wo 


Bapftumb naͤher / dann Fein anderer / ward im Raht von feinem Leben vnd weſen viel 


* 





Fa fe Ye. * 9— 
Das RXünffte Buͤch ·ceclxiij * 
wol erzeigt / in dem er auß verachtung Weltlichs prach ts / mit etlichen gute Freunden 14 39 
— ——— — Rp ae Tale S.Maurigesü Eh⸗ —— 
gen ein feine Priefterliche Stifft angerichtet / vñ ſich alda dem Gotts dienſi ergeben / 
da höꝛete er täglich zwo Dee leſen vnd eine fingen / führet ein fcht andechtig Leben. 
Des Weybs halb feic hie nichts zůmelden / dann erliche Bäpftc haben Ehweyber ge⸗ 
bept / als auch S. Peter ſeibo Seine erwachfinen Schnerweren jbm am Bapſtumb 
| onuerhinderlich:der ein ſcie Fürft in Piemont / der ander raue zů Genff / dieſe wur⸗ 
den das Fürſtenthumb Safoy regieren / vnd dem Vatter / im fahl der not / behilffli 
fein. Vnd warum̃ ſolte vnrecht ſein / das cin Ro. Biſchoff gewaltige Sohne hett / wel 
che den Vatter wider tyranney ſchirmen kondten ? dañ wie jetz dic Läuffe/fo were ſol⸗ 
ches der Kirchen vorſtendig. Dieweil fo viel wider das Concilium ſtuͤnden / andere 
ihm allein gleich ßneriſcher weiſe anhiengẽ / vnd cin ſehr betruͤbte gſtalt darumb hette: 
kondten ſie kein bloſſe vnd ſchlechte Perfon erkieſen / welchen die Furſtẽ mehr verſpot⸗ 
ten dann verchrẽ wurden / beſonders da man dieſer seit nicht mehr auff Tugent allein 
ſehe. Oeßhalb fordere die Not / ein ———— das Schifflein nicht nur mit 
Raht vnd gütem verſtandt regieren koͤndte / ſonder auch vermochte. Mengklich (fagt 
einer der Kieſern hat euwer tapfferkeit geſeht / das jhr eine gefah! cuwers Lebens oder 
Gütern entſeſſen / ſonder vmb Chriſti willen alles außgeftanden. Wo jhr nut hingien 
gen / ſolten die Fürften euwere Fuͤßtritte küſſen: nun aber da die groſſen Prelaten vnd 
nam̃h afften Cardinaͤle von euch abgefallen / ſehet jhr wol was fie chůnẽ folches aber 
wirt Gott richtẽ. Vnd ich (ſprach der felbige)bin auch ſchier diefer Opinion worden) 
das man Weitliche Herrſchafften der Kirchen entziehẽ ſolte / vermeinende / die Geiſt⸗ 
lichen wurden zum Gottsdienſt fertiger / vnd die Welelich? Ftirften gegen jhnẽ deſto 
willfähzigerfein. Er ſehe aber jet das widerſpiel / das der Römiſche Biſchoff on ein 
Erb landt / nur der Königen vnd Fürften Knecht fein wurde. Derwegẽ habe Gott die 
Kirchen durch den Keyfer Conſtantinum begaben laſſen / damit welche auf verach⸗ 
tung des Geiſtlichen Schwerts / dem Glauben vnd gůten ſitten widerſtrebten / mit 
gwalt gedem̃et werden möchten. Vnd dieweil heutigs tags Gabriel vnd andere Ty⸗ 
rannen der Kirchen Landt innhielten: ſolten fie ſich vmb ein ſolchen Mañ vmbſehen / 
welcher der Kirchen Erbguͤt widerumb erlangen / Chriſti ſtatt vertretten / vnd deren wi 
derſpennigkeit / ſo fich wid die Warheit ſetzten / dempffen kondte. Hiczů ſeie fein taug⸗ 
licher dann Amedeus Hertzog zů Safoy / welcher cin Füß in Italia / den anderen in 
Franckreich habe / vnnd gar nahe allen Chriſtlichen Fürften mit Blůͤts freundſchafft 
vnd Geſipſchafft verwandt ſeie. Sücheman nun Andacht / ſo ſey niemandts andech 
tiger dann er: ſuüche man Fürſichtigkeit / ſo habe er die ſelbige in feinem vergangnen ge 
ben wol erwieſen: ſuche man Gerechtigkeit / fo geben jhm deren ſeine Vnderthonen 
kundtſchafft:woͤlle man Gwalt vnd Tigent haben / ſo ſey ts alles bey jhm zuͤſinden. 
Solten derhalben dieſen wehlen / der den Glauben mehren / die Kirche Reformieren / 
jhr auth oritet erhalten / die Widerſecher demmen / vnd in der Chriſtenheit Frieden ans 
richten wurde. 
Dieſes bedencken greiffe der Kiefern mehren theil alſo tieff zů Hertzẽ / das die ſach 
in folgender Stim̃ſamlung / ſo die fůnffte geweſen / außgemachet ward. Dañ als den 
nfften tag Wintermonats der Statt Cleriſey mit dem Heilthumb vmb das Con⸗ 
claue ſtund / vnd die Vatter vmb des Heilige Gais gnadegebetten:befandefich on> Amedeus Her 
gefahr vifischen Phr vor Wittag / als man die Stim̃en gegen einandern abgezellet gos A Saloy 
das Amedeus Hergogsh Safoy / mit ſechs vñ zwentzig Stim̃en erwehlet were: deß⸗ — 
b groſſe freud vnder jhnen eniſtunde. Hierauff beräfft man etliche Notarien und 
eugen hinein / vnd lieſſe dieſer Wahl ein Schrifft auffrichten. — 
Als man die Zeugen wider hinauß gelaſſen / wurden die Fenſter ſo gegẽ der Safe 
fen hinauß ſahen / vmb cin Vhr angefallen vnd die es ——— 
* 










1 lda ward dem Voick / welches auf berwunderung dieſer vnget af ch zuge 
— Sn nm Alu upon rk gr Olbia a 


De »„&p  Deniztagermelts Monats ward diefe Wahl Amedei/ in der neun vnnd dreif⸗ 


Das XXXV, Capitel. re 
Ame ded wirt gebn Ripallıen die Bäpfilibe Wahl ftarrlid verfünder/die nimmerer 
3 an / kompt gehn Baſel / vnd wirt dafelbft gefiöner. ‚nach 
HD Ach folchem fertige das Concilium gehn Bi⸗ 
pallien in Safoy / ein herrliche Bottſchafft / dem er 
) Amedeo die Wahl zuuerkunden / auch feine bewilligung vnnd 
I VPaofeſſion von jhme zuerforderen. Die Geſandten waren der 
Lardinal udouicus von Arelat / vnd mit jhm viel andere Bi⸗ 
Mſchoffe / Aebte / Meiſter vnd Doctores / Geiſtlichs vnnd Weir 
lichs Rechtens / vnder welchen Biſchoff Friderich zů Baſel / 
Johannes Weiler / vnd Johannes deSegobia. Dieſe beleitet 
Don Zeſingen · Graue Hans von Thierſtein / des Schirmherꝛen Statthal⸗ 
/ mic welchem dann auch reiten / Wilheim von Gꝛuͤnen⸗ 
a ne NSS p 








berg, Erhart von Zeſingen / Arnolt vd Rotberg Ritter Hen 
rich von Moͤnchenſtein / vnd Hans von Lauffen. 


Beraneihung Diefes Clofter Ripallien / welches Amedeus gebauwen / 
Dıpallien m SI, ligt gegen Loſannen vber / jhenfeit am Genferſee in Safoyr 
Safon. Bi, nur cin geringe Welſche meil vom Schloß Tonon (darumb 


EX dann Amedeus auff ein zeit von Ripallien in das felbig ein 
j) Spaciergang bauwen wöllen)an einem haldechten Dxt/da 
viel Eichbäume ſtehn. Vom Berg her hat es die Straſſe / ſo 
gehn Juian fuͤhret / gegen Mittnacht das Waſſer Dransa. 
Dieſes Cloſter hat in ſeinem begriff ein Eichwald mit einer 

Maur vmbfangen / bey 2000 ſchꝛitt lang / dariñ man etwan viel Haſen / Hirſchen vñ 
Gembſe gehept. Beym Eingang dieſes Thiergartens / iſt zwiſchen zweien Ei 
men ein Krupfe geweſen / darein man dem Gewild Winiers zeit How vnd Futer ge⸗ 
lege. Im Wald ſteht ein ſchoͤn Hauß / dariñ der Forſtmeiſter wohnet / ſo iſt in Wi 
matt darinn / auff welcher jaͤrlich bey hundert Karchen Höw wechßt / in mittt ein au 
behauß wie ein Thurn / alles mit der Ringmaur eingeſchloſſen. Mitte dadurch laufft 
ein Teich von dem Fluß Dranza / Sommers zeit gang lichlich. — ——— 

Das Cloſter iſt von denen Bchauſungẽ / welche Amedeus mit feiner Geſt 2 Zu 
bewohnet / mit Matırd vñ Graͤbẽ vnderſcheidẽ / alſo das welcher fehonin das Cloer 
kom̃et / vber Brucken vñ andere Thor hinein gelaſſen werdẽ müß. · Dañ erſtlich kompt 
mã vber ein Bruck in das Cloſter: hat dan rm inden innen Behauſungẽ / den 
Zhürnd gleich / etwas zůſchaffen / fo muß der ſelbig im Hofauffbefcheid wartẽ / welche 
d Poꝛiner vo inne herauß zůbringẽ pflegt / vñ alſo lang wirt jhm kein zůgãg g De 

‘s 


D Das Fünf Buͤch 4) ccelxb 
Der ſelbi zit infang feind fieben/v — ſchei1439 
Oer ſeldigen m inneren einfang ſeind ſieben / von eren vnd i 
den mean «one den vorderiſten / welchen Amedeus bewohnet / —— ne 
fer. Vnnd dieweil ein jeder Thurn cin — — hat / ſehen fie vier 
Thürnen gleich / haben zů oberiſt glantzende Fahnen Ein jeder T —— 
ders Gaͤrtlin / vnd allerley einem Hauß zugeho ige Gemach / als Stuben / 
— ren / Kuchen / Keller. Im Hof / der ſchon befegt iſt / ſieht ein lieblicher Brunn. 
ziehet man die Fallbruck auff / vnd beſchleußt die Thor. uhren 
/ Das auffer Cloſter / ehe man in die Thurncellen zugang bekompt / iſt la ein 
weit Dormitorium / darauff jederſeits zwoͤlff Wohnungen / mit 24 Caminen. Vnder 
dieſen iſt eine (welche vor zeiten ein Biſchoff bewohnet) groͤſſer dann die vberigen / 
gleich wie vnder den Thürnen der jhenige / welchen Amedeus inngehept / gröſſer iſt / 
Dann die vberigen / darinn feine Eardindle wohnhafft gewefen. Im vndern theil hats 
ein Refenthal / achtzig Schůch lang / vnd alſo breit / darnach etliche Stuben. Im hin⸗ 
deren theil iſt die Kirch / neben deren ligt cin Weierlin / dauon man den Cloftericuten 
zum gebrauch ein Waſſerleitung gemacht. sehe hm 
Als nun die Geſandten Donftags denız Cheiſtmonats / Amedeo das Deeret Amedeo wirt 
feiner Wahl furgelegt / vnd demütigklich von jhm begeret Die felbige Wablıfonders · Bipltiae 
lich in folchen betruͤbten seitenyder Kirchen Gottes zů troſt / anzunemmẽ / darzů nach der. 
anweiſung der 37 Seſſion / was ſolcher bewilligung angehöorig / zuͤerſtatten: ward 
Amedeo (als man jhm anſehen kondte) gleichwol angſt / wußte nicht wie er ſich ha "  »@ 
ten ſolte. Dann einſeits zohe jhn dauon ab / begierd der ruhe / als der ſich mit bin» er 
legung des Weltlichen Regiments / in cin Geiftlich abgefönderer wefen ergeben / deß⸗ 
gleichen feine blodigkeit / vnd des angebottnen Stahts Hochheitzanderfeits lag jhm 
ander Allgemeinen Kirchen authoritet / vnd der felbigen gegenwirtige at 
Demnach aber erindiefem zweiffelbehangensfich mit frommen ernfthafft? Per 
fonen vielfeltig berabtfchlager: begab er fich. letſtlich onder dieſes Joch / nicht auß 
Ehrfucht (als er ſagt) noch seitlicher Dingen begierd / fonder fein geborfame zůerzei⸗ 
gen / damit er nicht (wann er folchen Beruͤff der Allgemeine Kirchen zůu wolfart/ auß⸗ 
ſchlũge) Gottes zorn vber ſich reitzete / vnnd vielleicht der Kirchen zů groſſerem ſcha⸗ 
den vrſach gebe: Name deßhalb weinend / vnnd mit gebognen Kneien die Wahl an. 
Als jhm aber der Cardinal zůſprach / wie er genennet ſein wölte / als dann bey erwehl⸗ Bapft Fen⸗ 
ten Baͤpſten breuchig / nennet er ſich Felicem den funfften. Darauff er fein Kappen / ver fünffıe. 
Deren er fich damals gebrauchet / hin leget / vnd nach anweiſung derfiebenonnd.dzcifa _...>. 
ſigſten Seſſion die vorgeſchriebne Profeflion thete / vnd ſie mit eigner Hand vnde⸗⸗ 
ſchriebe / alſo lautende: * 
Im Rammen der Heiligen vnzertheilte Oreyfaltigkeit / Gott Vatters / Sohns Ders Ew. 
vnd Heiligen Geiſts: Ich Felix erwehlter Bapſt / bekenne mit Mund vnnd Hertzen / 
dem Allmechtigen Gott / mit welches hilff ich feine Kirchen zuͤregiert annimme / das / 
ſo lang ich in dieſem zerſt genen Leben bin / veſtigklich glaube vnd halte / den Catho⸗ 
iiſchen Glauben / nach der Apoſtlen / General Concilien / vnd anderer Heiligen Vat⸗ 
tern Lehꝛe / inſonders der Acht Allgemeinen Concilien / des erſten Niceniſchẽ / des an ⸗ 
deren Conftantinopolitanifchen/ des dritten Epheſiniſchen / des vierdten / fünfften 
vnd ſechßten Chaleedonen ſiſchen / des ſiebenden Niceniſchen / des achten Conſtanti⸗ Br 
nopolitanifchensjtem des Lateranenſiſchen £yonifchenv Wienifchen, Coftniger und 
Baßler General Concilien Verſprich auch den felbigen Stauden biß in mein Tod / 
vnd zů vergieſſung meines Blůts / zůbeſtetigen / zůbeſchirmen / vnd shpzedigen: die ge 
breuch bey den Heiligen Sacramenten / in der Kirchen auffgefegt/ alier dingen zůhal 
eeen vnd zůobſeruieren / mich zů beſchir ‚des Catholiſchen Glaubens / zů außrot⸗ 
sung der Ketzereien vnnd —B——————— des Lebens / zů vollſtreckung 
vnd haltung der General Concilien Decreten / vnd des on der — 
Heilig 
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een; Baſßler Biſtumbs Hiſtorien / 


DENE Ich ſchwere atich der General Concilien ig / vnnd dee 
hien beſtetigung / vermog des Heiligen Baßler Conciliums Decrtten / nach zů⸗ 
kommen. Dieſe meine Bekanntnuß vnderſchreibe ich mit eigner Hand / vnd Opffe⸗ 
re ſie mie reinem Hertzen auff diefem Altar dem Altmechtigen Gott / dem ich am 
ſchrecklichen Tage des Gerickes / vmb diefes vnnd andere meine Werck / Rechen“ 
ſchafft geben wirt / will auch dieſe meine Profeſſion in dem erſten offnen Conliſtorio 
widereferen. 

Nach dieſem haben jhm der Cardinal vnnd vberigen Geſandte / vermog jhrer 
Commiſſion vnnd gewalts / feine Kleider außgezogen / jhn mit Weiſſem Gewandt / 
vnd einem Guldinen Ring zum Bapſtumb inneſtiert / deß gleichen mit einem Chor⸗ 
rock vnnd vberigen Gezierden in Stül geſetzt / jhm dafelbft alleſampt Obedientz ge⸗ 
thon / demnach mit vortragung eines Creutzes / in Sanct Moritzen Kirchen / 
guſtiner Ordens / ein Procef gehalten / daſelbſt fange man das Te Deum lauda- 
mmus/ond kneuwet darzwilſchen der Bapſt bettende vor dem Altar, Als ſolches bey⸗ 
neben anderen Gebetten vollbracht / festen fie jhn auff den Altar da er leiſt⸗ 
fich den Vmbſtehnden Segen vnnd Ablaß gabe. Hiezu wurden feche Notas 
rij / vnnd zehen fürnemmer Perſonen / alles nur auß dem Prelaten / Grauen / Her⸗ 
ren / Edlen / Doetorn vnd Meiſtern ſtaht zů Zeugen erforderen / vnd —— 
ment auffgerichtet. 

Als die Legation folches an dieſem Dat verrichtet / vnnd in jhrer widerkunfft dem 
Eoneilio referiert: ward den ſechs vnd zwentzigſten Hornungs / im tauſent / vier hun⸗ 


dert / vnnd viertzigſten jar / in der viergigften Seſſion / ein Decret eröffnet / innhal⸗ 


tende: Sintemal Amedeus des Bapſtumbs annemmung bewilliget: Das jhm fort⸗ 
bin als dem einigen / waaren / vngezweiffelten Bapft / alle Chriſten / bey verli 
ihrer Seligkeit gehorchen follen. Gebiete hierumb allen Stenden / Hohen vnnd Nie 
deren / Geiſtlichen vnd Weltlichen / bey hoben Peenen / feinen Geboͤtten nicht zuwi⸗ 
derſtreben / ſonder jhm als einem waaren Roͤmiſchen Bifchoff obedientz zůthun / vnd 
des entſetzten Gabriels geheiß / Brieffen vnnd Botten keines wegs zůgehorchen / die 
ſelbigen nicht vollſtrecken noch exequieren helffen ze. * 
Kepfer Abzechtennelcher Bienor den ſieben und zwentzigſten tag YBeinmonats, 
in Vngaren tods verfcheiden /tratenach in dieſem jar / Friderich der dritte / weilant 
Hertzog Ernſten zů Oeſterꝛeich Sohn. 
Henrich von LAtzelſtein Baftart/hatdiefer zeit bey vierhundert Pferdten beſam⸗ 
let / vorhabens die Statt Millhauſen vnabgeſagt zuuberhuyen vnnd einsänem- 
men. Als er nun am Oſtermitwoche mit feinem Zeug gehn Wittenheim für die 
Strüt vor tag kommen / vnnd dafelbft angefchlagen /wann der —— außfuͤh⸗ 
re / das Oberthor vnuerſehenlich abzürennen: begabe ſich / das er des ſinſteren 
morgens in ein Egde reit / die im Veld lage / mit dem Klepper vmbſchlůge / vnnd 
Pr — * entzwey ſiele / dadurch jhr Anſchlag zů ruck gienge / vnnd Mulhauſen 
cwahret blicbe. 
Auff Johannis des Tauffers tag / kame Bapſt Felix vmb feiner Crdnung vnnd 
Weyhung willen mit groſſem Bold gehn Baſel. Es waren bey jhm Ph 
Graue zů Genff fein Sohn) Marggrane Ludwig von Salutz / vnnd ein zal 
des Safoiſchen Adels vnnd Ritterſchafft / zum beſten außgebutzet. Er ward vor 


Aeſchheimer Thoꝛ beym Kaͤppelin von den Conciliums Herten entpfangen / die ſel⸗ 
Kot mit Ka der Statt Priefterfchafft vnnd — zehen Sn 


gleichen die Zünffte mie den Stangfergen als am Fronleichnams tag zů 
pfleget. Des Bapfts Pferde führeten beym A i 
ter / Burgermeiſter / vnd Arnolt von Rotber Die Kleider trügen Hand Re 

von Reichenſtein / Bernhart von Rotberg / Goͤtz Henrich von Eptingen / vnd 


man 


SDas Fünfte Bhßi” echo 
man Offenburg / Rittere Den Himmel darunder er reite / trigen/ 
ſter / genannt Surlin / Hans Conrad Surlin / Hans von Lauffen / vnnd H 
Maurer Man fuͤhꝛret ihn vor dem Spittal / die pießgaflen vorzeiten Die 
ter Gap genañi / hinab / durch Die Gerwergaſſen biß an Kornmarckt / d 







⸗ 
durch 
| die Wienharts oder Hůtgaſſe die Kremerftraß ab biß an Viſch marckt / bey der Cro⸗ 
nen herumb durch die ß / die Frey ſtraß hinauff / biß sum Spittalbrunnen / 

| vnd darnach erſt in das Munſter: dafelbft laß er auff des Conciliums Altar die Cols 

lect von Vnſer Frauwen / gab letſtlich die Benedietion / vnd keret gehn hinder Ram⸗ 

ſtein in fein Loſament: — fein Volck alle Hofe daſelbſt herumb inn / die vberigen 
waren allenthalbe in der Statt eingefouriert. Der Einzug waͤret vd zwey Vhꝛr nach 

Mittag / biß vmb ſiebne. r ai 

Sampftags den dıcy ond zwentzigſten Höwmonats hielten die Vaͤtter dieein Die 1 etfs 
vnd viertzigſte Seſſion / in welcher etliche Schriften des entfenten Gabriels wider fion- 
den erwehlten Bapft Felixen onnd feine Kiefer außgangen (darinn er fie geſchmehet / 
aller Ehren und Emptern entfegetionnd deren nicht mehr Re ergerlis 
che / vnbdilliche / Seifmatifcherdem Glauben widerigeund Pegerifche Schriften ver» 
damptyauch alles anders wider Die vorgemelten darinn außgangen / für nichtig und 
vnfr.fftig erkannt ward, 

Seldigs tags / war der abent diefer Croͤnung / kam gehn Baſel / Herkog Ludwig 
von Safoy / Bapſt Felixen eltiſter Sohn / cin anſichtiger ſcho ner Fürſt / mu viel Her 
ren vnd dem vberigen Safoyiſchen Adel / das man ſeine vnd des Bapſts Pferde vier 
tauſent ſchetzet. Sonſt waren zůgegen Herr Conrat von Weinſperg / der Marggra⸗ 
ue von Roͤtelen / Gꝛaue Hans von Thierſtein / der Stetten Bern / Freiburg / Solo⸗ 
thurn / Straßburg etc / Bottſchafften / ſampt allem Adel weit und breit herumb. 

Zi dieſer Sölennitet / hat man wegen der groſſen menge Volcks / welche die ZaſtF 
Kirch nicht faſſen Mn dem Mitnfter auff dem Pag sein hohe Beilge ge⸗ Crönung 46 
macht / vnd an einem Eck der felbigen gegen der München Capell vor Vnſer Frau⸗ Daic 
wen Bildtnuß / ein Altar auffgcrichter/ oben her mie Tapeſſerey verhencket / damit 
weder Regen noch Sonn darauff fallen mochtẽe. Da nun tr Nahen 
Ersnungiwelcher Sontag der vier vnd zwentzigſt erfigenannts Monats geweſen / 
angebrochen:hat fich cin folche menge vor der Thümbfirchen verfamter/ Das man fie 
ob fünffsig taufent Perfonen geſchetzet / vnnd fich faumerlich vor einandern regen 
Fondten:die Linden vnnd alle Tächerfaffen voll. Die Statt hat ein taufent gerüfter 
Mannen da / eins theils zur Brilge / anderstheils zum Platz forg Jühabendamirfein 
Tumult vnder ſolchem Gewäl entftände. Mit dem erwehlten Bapfkin feinem grau⸗ 
wen Haupt traten auff die Brilge alle Geiſtlichen vnnd Herren / auff zwey tauſent 
Perſonen geſchetzet. Bor dem Bapſt giengen hinauff die gejnfleten Prelaten vnnd 
der Statt Cieriſey mit dem Heilthumb / alda hielte Bapſt Felix Meß / kondt alle Ce⸗ 
remonien dabey alſo artlich / vnnd geſchicklich / das ſich mengklich verwunderet / das 
er / ſo in dieviergigjar Weltlicher weiſe geregiert / der Kirchengebreuchen ſo wol be⸗ 
rich tet. Es Opffert jhm fein Sohn der Fürftin Piemont ein Guldin Brot der Gꝛa 
ue zu Genff fein anderer Sohn ein Silderin Brot. Graue Hans von Thierftein 
ein Guldin / vnnd derMarggrauevon Rotelen ein Silberin Faß mie Wein. Zwil⸗ 
ſchen der Meß fange man etliche Reſponſoria vnnd Gebett vber den Bapftrwelche 
Doch von wegen der Sengern vnkonnenheit etwas vnlieblich und are abgien 

en. Nach vollendeter Meß ward der Baͤpſt gewey het / vnd jhm durch den Cardinal 
Yan S.Sufannz ein Infel mit dreifach er Cron vñ viel Edelgefieinen auffge 
ſetzt / zoooo Guldin wert geſchetzi Auff ſolches ſchrey jhm mengklich zů / Viuat Papa, 
Es lebe der Bapſt. Er aber * vollkom̃nen Ablaß für Pein vnnd Schuld allen de» 
nen / ſo hinder dieſer erſten Meß ſtuͤnden. J 
— sh iiij Nach 
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Pꝛoteß ab der 
Croͤnung · 








Ceremonien welche biß vmb zwolff Vhr gewaͤret/ zohen 
die gewaffneten Burger auff den Kornmarckt / die vberigen giengen ab der Briüge / 


ſteigen mit viel Tommeten zů Pferdt / ſich in die Proccß zuͤrichten. Voꝛ dannen zo⸗ 
he allerley Geſindts der Dieneren / demnach der Fürſten und — 


Fi = 3 % 
Nach verzichtung der ) 


derſchiedlich / bald die vom Adel vnd Ritterfchafft. Zum vierdten / reiten 
un, Grauen vnd Freien. Zum funfften / der Hertzog zů Safoy / in einem langen 
dinen Stuck / mit feinen Raͤhten / vnder welchen fich ein jeder mit Gold, 
Seidim vnd föftlichem Gewand / auffs zierlich eſt außgebutzet. Hernach gienge der 
Statt Cleriſch mit dem Heilthumb / vnnd vor jhnen die fingenden © 

mit weiſſen Oberꝛocken. Nach jhnen führet man zwolff weiſſe Pferdt mit roten 
ckinen / darnach ein rot vnnd gelben Schattenhüt/ vnnd bey dem ſelbi ren 
Seutiferi honoris/Ehrjungherzen oder Arſchier mit roten Parꝛcten. en weren 
die Præfecti nauales nachgefolget / wann etliche vorhandẽ geweſen: aber u Sea 
verordnetman ctliche enkhaffiepchandene Maͤnner / auf dem Einſidler Ordt von 


Ripallien / S.Morisen Ritter genannt, Dieſe waren auß Dapftgeliren Geſell⸗ j F 


fchaffthatten jhres Didens Kladung an / dere ſich der Bapft zůnor felbs gebraucht 

namlich Graisrock / vnd Guldine vom Half hangende Creutz. Auff dieſe folgten et⸗ 

liche Priores in Choꝛrocken on Inflen: bald die Scriniers und Ad 

feits gewendten Chorrocken. Gleicherweiſe hetten auch die nech ſtfolgenden 

befleidet fein follenswar aber vberſehen / das fie gleich den Prelaten vnd Par 

rertrügen. Bald reiten alle Bifchofjeond Achte in Choꝛrocken vnd In 5 

— at ng re ne m Ne 
wüfchen zweh grofle das ] n zwe 

jtem zwen een male namlich / vnnd der von Pia) an ſtati er, 








Das Fkünffe Buͤch. ccelxix 
eon Cardinaͤlen: letſtlich der Bapſt ſelbs mit feiner geerontẽ Jt /vnder einem Gul 144 
dinen Himmetl / der gabe dem Volck den Segen, Sein Era ron x 
Wilhelm von Hochbergunnd Her: Conrat — gm reiten nach der 
Zreforierwdie Cammerling vnnd vberigen / ſo vnder das Boick Geit außwarffen / zu⸗ 
mal der Filrſten Geſandterauffs hinderiſt ein vnſagliche menge allerley Volds, 
¶Er traff im fürzug die Juden an / weiche jhm das Geſatz Mofis vbergaben / das 
felbig lobet er / beſchalt aber a Ceremonien vnnd lägen verftand, an ihn 
beyım Teutſchen Hauß den Graben abydic Freyſtraß nider biß an Koınmarckt/vber 
die NReuwe Bꝛuck an Viſchmarckt / vnd bey m Blůmen herauff zů den Predigern / da 
jhm der Prior mit den Brüdern entgegen gienge / den Bapft filr den Altar ſetzten / 
vnd jhmẽ des Cloſters Schlilſſel vbergaben Nach vollendung des Freudengeſangs / 
ließ man jhn zum Imbißmahl / gar nahe zů dꝛey Vhren nach Mittag. 
Moꝛn derigs beſamiet ſich mengklich daſelbſt zur Meß / nach welcher, auch etlich 
anderen noch vberigen Ceremonien / einem jeden Prelaten fo dabey geweſen / zwen 
Silb erin vnnd ein Guldiner Schauwpfenning verchret ward. Darauff hieleman 
ein koſtliche Mahlzeit / bey welcher ob tauſent Perſonen zů Tſch ſaſſen. Des Bapfis 
Sohne waren Schencken / vnd der Marggraue von Salug Speiß meiſter Den Ar 
men wurden etlich tauſent Brot gegeben. Vmb funff Phr fuͤhret man den Bapſt 
* — — in das Munſter / demnach binden auß / in Herr Hentichs von 
mſtein Hof. 


Das XXXVI, Capitel. 


fi Seligen wirt Fürfebung gethon / das Bapftumb zůerſchwin ⸗ 
FM gen/er Bar Eardinäle / are La e 
Agnos &c. 


Nð zwey vnd viertzigſten Geſſion / den vierd- u.a er 
ten tag Augſtmonats gehalten ſchuͤffe das Concilium Bapſt N" 
Felixen zů erhaltũg ſeines Stahts / prouiſion / namlich Sin⸗ 
temal andere S. Peters Erbgůt / vnd der Roͤmiſchen Kirchen 
zuͤgehorige Sande innhielten / Bapſt Felix aber Gott zů ehr / 
vmb erhaltung des Glaubens / vnd der Allgemeinen Kirchen 
zů troſt / das treffenlich Joch gehorſamlich auff fich genom⸗ 

> men / da er in viel vnnd mancherley der Kirchen hoch obligen⸗ 
den gefchefften/befonders zů vollſtreckung der Heiligen Wercken / darumb das Con 
eilium beſamlet / mercklichen koſten erlitten onnd jhm weder auß S. Peters Erbgut Saft Jets 
noch anderßwo handtreichung beſchehen / auch ferner von tag zů iag / vmb ertei= koircmit liefen 
chung der Kirchen Erblande / vnnd anfchaffung des Friedensyfchwerern foften erlei⸗ #3 verlange 
den mäffe:derhalben erkennet es / das jhm hinfort / vom tag dieſes Oecrets an zuͤrech⸗ 
nen / fünff jar lang der fünffte Pfenning / vnd in dennechftfolgenden fünff jaren nach 
dieſen / der zehende Pfenning / aller Früchten Renten / Gefellen vnnd Einkommen 
des erſten jars / von allen Canonicaten / Prebenden / Wurden / Verwaltungen / Pfrün 
den etc / welchem Staht oder Orden die ſelbigen zůgehoörig / wie fie jmmer hieſſen / ja 
auch der Patriarchen / Ertzbiſchoffen / Biſchoffen / Aebten / Prioren / Conuent oder 
Capitlen / exempt vñ nicht erempt (doch eines jeden notturfftige beſchwerden vnd die 
täglichen außtheilungen dauon hinunder gezogen / jtem der Armen Spittaͤl vnnd 
Siechenhaͤuſer außgeſchloſſen) wann fich die enderten / den halben theil in ſechs Mo 
naten / vnnd den anderen halben theil in den folgenden ſechs Monaten des erſten 
jars / Bapſt Felixen / oder feinen hiez verordneten Einnemmern / entrichten vnnd be⸗ 
zalen ſolten. — * 


Welchẽ 





ceclxx ¶ Bagßßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 


1440Weilthe aber ein Monat lang vber das beſtimpte zeil ſeumig weren / ſoes Welt⸗ 
liche Perſonen / ſolten ſie verbañet / weren cs Capitel oder Conuent / des Gottsdi 
ſtillgeſtellet ſein. Dieſe Perſonen ſolte niemandts / dann der Bapſt ſelbs vnnd feine 
Commiſſarien / des Banns entledigen / den letſten Todtrang außgeſchloſſen / ſie 
ten dann folchen flinfften oder zehenden Pfenning zůuor entrichtet. Weren es aber 
Conuent oder Capitel / die es beharrlich nicht entrichten wölten / ſolten ſie alſo 
Interdiet halten. Wolt aber einer Nation / Konigreich oder Landt / ſolches 
lich ſein / vnnd hierumb mit Bapſt Felixen ein Rachtung treffen / ſolt es (wo man ein 
Vberkom̃nuß mit jhm getroffen)dabey bleibe. Vnd dieweil ſich etliche Teutſcher Nie 
tion dieſer Aufflage beſchweret / bewilliget das Concilium das welche Pfrunden/ 
nach abziehung ſhrer notturfft / funff Marck Silbers nicht vbertrefen / hierinn vnbe⸗ 
griffen fein folten. a SL 
Vnd dieweil Bapſt Felixen etliche Cardinaͤle sümwchlenrerfeiet das Concilium⸗ 
vnder einer Bull am dato den 28 Herpſtmonats / das er im ſelbigen betruͤbten weſen / 
da ſich ihren alſo wich wider der Allgemeinen Eoncilien authoritet ſetzten / feinem gůt⸗ 
beduncken nachrtaugliche Männer zů Eardindlifcher Würde wol ernennen möchter 
od fchon an ihnen nicht alle geding vñ qualiteten züfinden/ welche ( vmb beſſerer an⸗ 
— — irchen ſtahts willen)in der drey und zwentzigſten Seſſion / dem Bapſt 
geſchrieben. * 
In einer anderen Bull / am dato den ſiebenden Octobꝛis / erkenneten die Vatter⸗ 
Das dierwelche Bapſt Felix jhme zů Mitgehilffen in der Kirchen Gottes / zů Cardi⸗ 
naͤliſcher Würde erhöhen wurde / alle jhre Beneficien und Pfruͤnden / welche ſie dar⸗ 
nor gehept / wol behalten möchten/onnd vmb ſoicher beforderung willen / die ſelbigen 
en für verlediget halten ſolte / deßhalb fie keines wegs anderift verfehennoch 
verleihen. 
Alfo erwehlete Bapft Felix / gleichwol nicht auff ein zeit / 
Zul — —* Biſ off Vicenfis ſonder in et ehe —— 
—e—— vnd — —— als er. Zittels Sale z 
het næ, de Varembona genannt / Georg des Tittels 
re eng wen jhenfeit der Tyberrdervon Via genannt, Neolaum der 
Cardinal. zwolff Apoſtlen / hieuor Ertzbiſch off zů Palermo,Sbigneum 
8.Priſcæ / Ertzbiſchoffen zů Cratkaw / Otho ſ. PBudentisne / 
hieuor Biſchoff sh Dertoſa / Johannem ©. Caligtiy süuog 
deSegobia —— Johannem des Tittels S. Step 
auff dem Berg Calio / der von Arcijs geheiſſen / Bariholo ⸗· 
meum S. Marei / ſonſt Cornetanus genannt / Wilhelm 
) MareelliyvJohannem S. Sirxti / zuuor de Kaguſio / vnnd 
andere. —— 
Boapſt gelixen theten viel Fürftenond Herrt Obedientz / 
dals Hergog Albrecht von Oeſterreich / Hergog Albrecht und, 
Stephan von Beiern / der Hochmeiſter in Pꝛeuſſen / 
Sigmundts Tochter / weilant König Albrechts el / 
das Hauß Safoy / ein groſſer theil Lombardey / jtem die Eydrgnofchafft. Es bidlts 
auch der Hertzog von Burgund vnnd König in Franckreich mit dem Concilis /alſo 
das er feinen Prelaten das Ferrariſche sübefüchen verbotten. fu 
Dargigenfande * auch Eugenij —— —* Daßler —— 
dammeten / fein Bapſt verflůchten / vnd dem Italieniſchen Concilio theten. 
——— Daher nach malen der Florentiniſche Maulgauckler Poggius / —— dem 
fitnfften’Eugenij Nachkomling zů gefallen / wider Felicem als cin Aberbapſt / vnnd 
das Baßliſche Eontilium mit vnfauberer Dinten ein fcharpffe —— — 


A 








Das Fünffee Buß oO wech; 


* geſchriebẽ / dariũ er Felicem ein Verkerer des Glaubens / ein Feind 
der Religion / vnd Anfenger der Kirchentrennung / ein Teuffelskind / vngelehrten / raͤu 
biſchen vnd geitigen Menſchen / ein anderen Endtchriſt vnd Mahomet:das Conci⸗ 
lium aber / ein —— vnnd zůſamen geloffens Gſindts / ab⸗ 
trunniger / meiney diger / Gott vnd jhrer Oberkeit widerſpenniger Leutẽ / ein beywoh⸗ 
nung auffrhuͤriſcher laſterhaffter Buͤben / die er nicht für feine Haußſudler güt ach⸗ 
ten wölt / Teuffels kinder / volle vnd vngelehrte Eſel genennetbat, Summa / was 

für Schmachwort in das vngeweſchen Walchengefreſs kommen / hat er au 

Aber das Concilium ließ auff dato den s Nouembris / ein fehr lange Si 


ſchuifft außgehn / anfahende / Grande periculum &c. darinn es der gantzen Chriß 


heit weitläuffig erklaͤret / ſeine gepurliche Handlung/wider Gabrielen / der fich Ei 
nium genennet / wie er ſich vber der Allgemeinen Kirchen authoritet erhept / das C 
cilium vertautzet / vnd es nachmalen vber ſeine belaunten Jruchumb widerumb zuuer 
ſtoren vnderſtanden:wie er daruor gewarnet / in wider ſpennigkeit beharret / das ſelbig 
möglicher weiſe verhinderet / vnd auff das euſſeriſt verfolget / Fein einig Decret die Re 
formation belangend / jhe vollſtrecken / noch die grobe vnd ſchedliche vnoꝛdnung ſei⸗ 
nes Hoffs abſtellen wöllen / ſonder alle Mißbreuch vnnd Symoney erſt gröber ged« 
bet etc / wie ſie ſo gute vnd wolgegrundte vrſachen gehept / jhn des Bäpftlichen Stůls / 
als cin Vnwirdigen / zůentſeßzen / vnd Bapſt Felicem zuerwehlen. Mit vermanung 
an alle Fürften Herren vnd Chriſtgleubigen / dem Heiligen Eoneilio/fo die WBarheit 
handthabet / beyfahl zůthůn / vnd von dem / ſo der General Concilien anſehen vmb zů 
fürgen vnderſtehe / abzůtretten / darneben Den rechten vnd waaren Hirten der Allge⸗ 
meinen Kirchen / ſo das Concilium ordenlicher weiſe erwehlet / zuerehren vnnd an⸗ 
zuͤnemmen. 

Vnder dieſen dingen wolten ſich etliche Furſten vnd Herren / beuorab Teutſchet 
Nation / weder Eugenio noch Felici zugehorchen / entſchlieſſen / ſonder blieben (auß⸗ 
trag dieſer Zweiung zůerwarten Neutral das iſt / wie wir zů reden pflegen / Beidert⸗ 


halbe. Bon dieſen war auch Friderich der deitt Roͤmiſcher König. 


Es pflegten die Bapſte im erſten jar jhnes Bapſtumbs / vnnd darnach jhe im ſie⸗ 
benden / Herꝛrꝛgots Lemblein zuͤmachen / vnd zuweyhen / folgender geſtalt. Sie nem⸗ 
men von dem Oſterſtock / mit ſonderen Ceremonien dazů beſchworen / Wachß / vermi 
ſchen das mit Balſam / dem Heiligen oͤl und Chryſam / machen darauf ongefahr ze⸗ 

hen tauſent Partickel / in der gröffe eines Prieſters Oſtien / auff welchen Agnus Dei 
getruckt ſeind / theilen dann die felbigen vnder jhre Leut / ſie zů ſicherung fir Sur und 
Waſſerfaͤhl / fur Donderſchlege / Geſpenſte / vnnd andere vnfaͤhl / am Half ütragen, 
Alſo conſecriert auch —* Felir zů Baſel in des Biſchoffs Hof / Saͤmpſtags nach 
Oſteren / ſo man nennet Sabbarum in albis / den 22 Aprillens im 14.41 jar / folche 
Waͤchſine Agnos / jhrem gebrauch nach. 
Am FronleichnamsträgeBapft Felix das Sacrament eigener Perſon in der Pro 
ceß durch die Statt / vnd theilet auff des felbigen Zags folennitet groffen Ablaß. 

Mit feiner hilff ward auch das Barfüffer Clofter zů Baſel / darinn alle Monchia 
fchedifeiplin zergangen / gereformiert. Er verehret folgendes jars in das Münfter cin 
herzliche Glock / ob fiebengig Centnern fchwer/fo man noch heutigs tags die Bapſt⸗ 

glock nennet / ward Mitwochen vor Mariæ Geburt durch Hanfen Peier 
von neuwem gegoſſen. Die bekame nachmalen ein Riſß / 
das ſie m 493 jar / am abent Lucie erneuwe⸗ 
ret / vnd Theodorus genen⸗ 
net ward. 
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De * RN altem her beſondere treuw ond freundifchafft Jüfamen getra= 
Solothurn. genyverbunde fich in dieſem ein vnd viertzig ſten ar / jihre Landt 


—F 
Se ) 

FI IN) vnd Scut vor ungemach zůuerwahren / zwenkig jarlang süfas 
I SU 35 2 men / einandern vier meil wegs vmb die ermelten Stettewider 
8 eiinde zů jhrem Rechten beholffen vnd berahten zůſein: vorbe 

— halten das Romiſche Reich / den Biſchoff sh Bafehrond die al 
noſſiſche Pundt. Dieſer Pundt ward Sontags der Alten Faßnacht guff 
einer Biuge am Kornmarckt gefchworen / gleich wie ſelbigs Tags zů Bern vnd So⸗ 
lothurn gegen der Statt Baſel geſandten / Ernſten von Berenfelß / vnd Arnolt von 
Kotbergrauch beſchahe. he 
Auf diefer Pundinuß iſt den Baßlern vonder Herrſchafft Oeſterreich groffer 
unwilleneftanden. Dann die Herifchafft klaget / Sie hetten fich wider Recht und der 
Guldin Bullen Geſetze / mit den Eydtgnoffen verbunden) vnnd dic felbigen als der 
Herrſchafft Widerfecher in jhrem freueln gewalt / den ſie nun lang getrieben / geſter⸗ 
cket. Darauff aber Baͤſel antwortet / Sie were ein Freyſtatt / hab alle zeit macht ges 
hept / vnnd noch / ſich vmb simlicher redlicher vrſachen willen/die ſie jhnen nug zůftin 
getreuwten / mu Fürften/ Herren vnnd Stetten zuuerbinden / ſonderlich / mit vorbe⸗ 
haft des Romiſchen Reichs / hetten doran wider die Guldine Bull nichts gefreuelet / 
vnd niemandts darumb etwas zůantworten. Solches abermochteden gefaßten vn · 
willen nicht außloſchen / dann 2 feindtlicher aufffag / fetfilich auch Krieg 

aufferſtunde / da fich die Edlen offt vernemmen lieſſen warn fich die Baßler der 
Schweigern můſſtgten / wolten ſie jhre güte Freunde fein ond bleiben. 
— das Concilium / in der drꝛey vnd viertzigſten Seſſion / 













en Ma chedie Menfchen 56 anräffung der Jungfraumen hilff noch ernflicher tru 
ı 2 gehn 
— ſie auß trieb Gottes Geiſts / jhr fromme Baſen die Eliſabeth zůbeſuͤchen ber da 
Gebirg ſchwanger gangen. Da fie den Heiland aller Welt / Eliſabeth aber Johan 
nem den Voꝛlauffet Cheiſti/ vnder jhren Hertzen getragen / vnd ſich anbeiden dot ⸗ 
tes Wunder erzeiget / das Die ein in Jungfreumlicher keuſchheit / die ander in vn⸗ 
fruchtbarem alter / gebaren follen/deren beiden Geburt der Engel verkundet da auch 
Jo hannes in Müter Leib dem Herren Jeſu Reuerens gethon / vnd fie Gott mia 
anderen fo herzlich geprieſen etc / Gebothen derhalbẽ folchen Feſtstag järlich dena 
deren tag Julij zuhalten (Be 
ie Dieweil nun in wärendem zweytracht zwilſchen Eugenio vnnd —— — 
fion ſcham ſampt dem Concilio / viel zuſinden / welche die incorporierten Prelaten vnnd Bitter 
den Konchäs pepm abgeferten Bapſt auß jhren Witrden zůſtechen onderftünden: macherjhmdas 
Anno gg, Conciltumzü fchirmy in der vier vnnd viergigften Seſſion / den 9 Auguftirim 
jarzein Deeret/darinn begriffen Das man fein Eingeleibten des Concili v 
keinerley Anſprach willẽ / weder am Roͤmiſchẽ Hofinoch bey andere Kichternrai 








Das Rünffte Buͤch. ecelxxiij 
halb dem Dredes Coneilij / bellimmeren / noch wider einichen procedieren ſolte. Be 1 4 42 
ſchehe es aber / ſo ſolt cs für nichtig vnnd vnkrefftig gehalten werden. Wann auch je 
mandt eines folchen Pfrund / Wurde etc / es were zu Rom oder anderßwo / auß zů⸗ 
bringen underftünde:der ſolt nicht nur aller Rechtung doran / ſonder auch aller ande⸗ 
ten entſetzet / vnd jhren nimmermehꝛr fähig fein. Vnd ſo jemandts einige Pfruͤnd oder 
Wurde / denen vom Concilio angehoꝛi er geſtalt außbrechte / den ſolt es nichts 
nutzen. Allen Richtern gebietende / die Verletzten in jhren vorderigen Staht zůreſti 
tuieren. Wolt aber der jhenige / fo etwas dergleichen / ſeit dem eilfften Septemb. im 
i433 jarverlangt vi beſeffen / nach angeforderter abweichung nicht dauon ſtehn noch 
es dem —— theil einraumen / vnd des eingenom̃nen halb vernügen / der ſolt im 
Bann ſein. Vnd dieweil etliche nach folchen Pfruͤnden und Digniteten ſehr fechte⸗ 
ten/folt alles was fie wider die Einuerleibten des Conciliums außbrechten / vnkreff⸗ 
tig feinsfic fein Titeel noch Gerechtigkeit damit erworben noch jhene nischen Zittel 
oder Gerechtigkeit damit verloren haben. Eddi 
Vber dieſe mißhellung der Ehriftenheit/da ein theil Eugenioydas andereheildeni, Kenfers nnd 
Baßler Coneilio anhienge / viel ſich auch auff fein theit Inden wolten / wurden etli⸗ Cnurfärften 
che Neichstägegehalten. Der Römifche König vnd Churfürften ſendeten hirunh, Jar vertan 
diefer zeit ein anfehenliche Bottſchafft zum Cõcilio / namlich / Sylueſtrum Bılchöff - 
30 Chiem in Kerndten / Erhart von Zelfing Freyı Thomas von Hafelbach der Hei⸗ 
ligen Schziffe Meifter / —* von Uſura Geiſilicher Rechten. Doctor Propſt 
Vnſer Frauwen Stiffesn Mentz / Johann von Franckfort / Official su Cobolentz / 
Henrich von Herpel / Pꝛopſt zůu S. Seuerin zů Coln / un Jobann von Lemberg der 
Heiligen Schriffe Meifter.Diefe begerten an die Vatter / Sie wolten zů beſamlung 
eines vnge zweiffieten General Conciliums / innerhalb jarsfriſt / an Dit und ende fo, 
die Kön.May.fampeden Ehurfürfen benennen wurde / willen geben / — die 
Böffertigenvondes Eonciliums Mandaten auß zůziehen / vnd auff cin anders zů⸗ 
referitren / kein vrſach hetten. Dann jhnen wol zůwiſſen das der Allgemeinen Conci 
lien Erkanntnuffen / den Glauben vnd der Seelen heil betreffend / ſtae vnd veſt ſolten 
schalten werden: wie auch dem Glauben vnnd Kirchen. pr o groſſer nachtheif 
darauf eneftünderwann es bierinn wandtet/ vnd man fic nicht güt Frafft haben Neffe, 
Auffdiefe Werbung antwortet das Concilium den fechften Octobris: Sie rhu⸗ — 
meten der Fürſten andacht vnnd guͤte neigung er mit vermeldung / wie biß her Antwoits 
vnd noch ein Heilig Allgemein vnd vngezweiflet Concilium zů Baſel geweſen were / 
welches allen Chriften darftix zuhalten. Das man es auch nicht one groſſe vngele⸗ 
genheit / koſten / muͤhe vnnd arbeit/an ein ander Dat verenderen kondte / wie ſie In nd 
durch ihre Geſandien in vielen Sendungen, auch allhieder Rönigen vnnd Ftirften 
Bottjchafften offtermals erkleret. Oeßhalb beduncke ſie die Statt Baſel hie zů fehr 
bequemlich / deren komligkeit man nun lang erfahren / und in welche fich mit hilff des 
Romiſchen Königs nicht nur auß Teutſcher / fonder auf allen Nationen die henigen 
wol verfügen kondten / fo von Rechts oder gewonheit wegen die General Conci⸗ 
= — — anrichtung der Kirchen erwunſchten Friedens vnnd 
Einigkeit. Rn 2 2 er see 
Wicwolfienunmengklich ihres Glaubens Kechenfchafft sügeben wilßten / jes 
doch damit fie gefpüren mochten / hr vngefelſchte neigung zum Frieden, der Kirchen 
Einigung / vnnd das ſie jhnen gefallens jüthün begereten: wölten ſie bewilligen / das 
Eonailium / an cin kom̃lich Dat Teutſcher Nation / von jhnen zůernennen / vnder fol⸗ 
genden Conditionen süuerenderen. Doch baͤthen fie die Königliche Maie ſtat zů⸗ 
 uerfchaffendamit folches auch anderen Königenond Fürften Funde gethon wurde, 
entweders — zůerſchienen / oder jhre Prꝛelaten vnd Bottſchafften dahin ab⸗ 
zuͤfertigen. Vnd ſeien dieſes die anbeding, — Du 
i 





4442 
—— das ernannt Ort thůn / mit befreyung der Juriſdiction / aſſiger dingen vnd Woh nun 


Derenderung gen. Das auch alle 
gang ſicheruch dnnd diefeallenach endung des Coneiliums vier Monat wären folten. Hielten ſich 


Zürich verbin, 
der fich mit 


bern Hauß 
Oeſterꝛeich · 


Aönia Sride viel anderer Herrſchafft / ein Herkogen ea mare den Granen zů G 


richs Siarut 


zu Baſel. 


ceclxxitij ¶Baſßzler Biſtumbs Hiſtorꝛien / 


Die Ron. May.foltedem Concilio volllommen Gleidt geben / mit allen denen ſo 
darzů kemen / dem beywohneten / oder widerumb abſchieden. Gleicher geſtalt ſolte 


Fürfen des Tonciliums ſiatt nahe gelegen jhre Gleidt geben / 


dann zwiiſchen ſolchen Vernachbeurten Herren vnd Stetten ſchwere zwey trachten / 
fottefich die Rdn. May.die ſelbigen säwerzichtenydarein legen. Die Kon. May ſolt 
Perfönlich darbey erfcheinenyoder fo wichtige bindernuffen einfielen / cin flattlichen 
Fur ſten des Reichs zum Statthalter fegenzjtem durch feine Königliche Patentbzicf 
6 thünnichts offentlichs noch heimlichs wider das Eonciliumsügeftate — 
ten. Bod damit des Coneiliums verenderung nicht vmb fonft befchcherfolt die Rom. 
May.ond Churfurſten / das Baßler Concilium vor feiner Tranflation durch offene - 
DBrieff vergwitffendas Concilium fo lang es an ernenntem Dat fein onnd bleiben 
wurde/fiir das ungesweiflet Concilium zůhalten / dem felbigen geſtracks und würd» 
lich anzühangen auch den Statuten’ Sagungen vnnd Mandatensfo daſelbſt bes 
—— ——— vnd zůgeleben / ob ſchon die Widerſecher dahin nicht kom⸗ 
menwolten. g 

König Friderich ward in diefemjarrauff Johannis Baptifta zii Ach geerönet. 
Auff dem felbigen Cronungs tagrmachet die Statt Zilrich mit jhme / als H en 
zů Seſterꝛeich / ein beſondere Pundtnuß / auß diefem anla ß. Die Züricher hatten ver⸗ 
fchienenerjare wider die von Schweig vn Glaris / von wegen Graue Sriderichsdes 
fetften von Toggenburg verlaßnen Landt vnd Henfchafften ein ſchweren Krieg ge⸗ 
führetrats die 5h dem felbigen Lande und Leutt / des Durgrechts halb / damit fie ihnen 
bey des Grauen Leben / vnnd flinff jar nach feinem Tod verpflichtet geweſen / 
tung jühaben vermeinet: beſonders / da jhnen die Graͤuin nach jhres Hersenti dr 
Bonach gefchenekt / welches aber die von Schweiß jhnen abgesogen. Dargegen 
hatten diefevermeinet/Zitrich folte fie an des rauen Landt vnnd Leuten vngeſrꝛet 
iaſſen / als denen der verſtorben Graue in feinem Teſtament zugeben / das nach ſeinem 
abſchiede / ſene Bnvderthonen mit Schweiß ein ewige Landtrecht haben ſolten / wie 
er dann bey feinem Leben Landtrecht mit jhnen gehept / derwegen jhres thuns gütfüg 
vnd recht gehept. Da aber die Frauw von Toggenburg, innhalt jhres Herzen Tefias 
ment / Vonach zůuerſchencken vnbefügt geweſen. Summa / ob wol andere Eydt⸗ 
gnoffen vnd Stette diefe Mißuerſtende mit gütigfeit gern hingelegt, hatte doch fin 
—— Friede angericht werden mögen / dann das man leiſtlich zur 

chꝛe griffen. — 

Als nun die Zilricher im ſelbigen Krieg nah Eydtgnoſſen ihrer Wider 
parth(deren Anfprach fiefürrechtmefliger geachter)benftendig befunden zgr achten 
auch fie durch dieſe Verbindung mie der Herꝛſchafft Oeſterꝛeich (doch \ 
den alten Pundt gemeiner Eydtgnofchafft)fich zuſtercken Der felbige Pundt wa 
im September diefes tauſent / vierhunderi / zwey und viergigften jars / zů Zirich / in ge 
genwirtigkeit Konig Friderichs / auch Alberti vnd Sigiſmundi Hertzogen zu Oeſicx 
reich / mit dem Eyde beſtetiget. — — 

Nach dieſem reite der König in das Ergoms beſichtiget das ſelb ge J 
Freiburg in Vchlandt / da jhn die Eydtgnoſſen vmb beſtetigung jhrer itcnde 
chen / aber nichts erhielten. Von dannen keret er in Burgund vnd gehn Biſant / da⸗ 
felbft her kam er Sonntags den eilfften Nouembris gehn Baſel / hat bey ſich neben 





Bapſt Felixen Sohn. Der Biſchoff ſampt der Cleriſey entpfiengen jhn vor Spalen 
ho mir dem Heilthumb / ward ſtattlich eingefuͤhret / vnd in Her Hemman 
burgs Hofe bey S·Peter gelofieret, re 


o 

Das Fünffee Buͤch. ceclxxb 
Vnd wiewol er ſich damals weder des Conciliums noch zů Eugenio heiter ent⸗ 1 + 4 3 
ſchloſſen / ſonder ſich (wie viel andere Furſten mehr feiner Obedientz halb nicht erleu⸗ 
teren wolte: beſuchet er doch Bapſt Feliren / thet jhm Reuerentz / ward auch von jhm 
vmbfangen. Sic hielten etliche ſtund heimliche geſprech mit einandern / welches doch 
ſouiel nicht vermochte / das der Keyſer vonder Neutralitet oder Vnpartheylikeit ab⸗ 
trete / ſonder ſchiede / nechſts Freitags / mit dem Bapſt vnuereiniget / auß der Statt / 
name fein weg nach Cofteng. . 

Alfo verreifet auch Sampftags ı den ſiebentzehenden Nouembris / Bapſt Felix Barſt Fetr 
auß raht der Artzten vnnd Coneiliums / mii vier Cardinaͤlen gehn Loſannen. Sechs ſSeder von 
—— — zu Baſel / vnnd hulffen mit den vberigen Vatiern das Conci- Coucilo. 

um vo nen, . 

Vmbð Nicolai erhübefich ein folche grimme durchtringende felterdas fie gar na⸗ 

be die gedechtnuß des Falten Winters / im i407 jar außloͤſchet. 


Das XXX VII, Capitel. 


Vrſachen des Schweitzerkriegs wider Zürich · Bafel kompt mirder H 
Amptleuren in Yorderen Oeſterreichiſchen ——— By (haft 
Die e — ins Landt 
eruffet. 


Gnig Rriderichen erfüchten zů Coſtentz ge: 
meiner Eydtgnoſſen Bottſchafften mit demütiger Bitt / vm̃ 
jhrer Regalien und ee beſtetigung / noch einmal. Sol⸗ 
ches verſagt jhnen der Keyſer / ſie wolten dann das Ergow / 
Te 5, welches fie hieuor im Coſtnitzer Concilio eingenommen/jhm 
re) widerumb einraumen : welches dann den Eydtgnoſſen gegen 
TuS) den Bürichern noch groͤſſeren vnwillen bracht, in maſſen / das 
IR man ernftlich an fie forderetidie Defterreichifche Pilndenuß 
mit dem König auff zůſagen / vnd die Pundtbriefe herauf zůgeben / wurden hierumb 
etlich e mal gehn Einfiedlen zum Rechten er Be Des widerigten fich die Züri= 
chersfagtensfieweren des (vermög jhrer Statt Freyhtiten) zůthun wolbefügt gewe⸗ 
ſen / deßhalb jhnen Fein Antwort darumb sngeben ſchuldig / weil es dem Eydtgnöſſi⸗ 
ſchen Pundt on nachtheil beſchehen / vnnd den ſelbigen gernan jhnen halten wölten. 
Alſo kondte man hierauß nichts anders dann Kriegiſches auffbruchs gewertig fein. 
Der ſelbig erhübe fichrim Meyen des tauſent / vier hundert / drey vnd vierkigften 
jars / mit ſolcher verhetzung / das fein Friedens mittel erſchieſſen wolte. Zürich name eng 
von Marggraue Wilhelm von Hochberg dem Oeſterreichiſchen Landtuogt / ein. anno1443: 
ſtattliche Befagung mit viel Adels in Die State / was de Eydtgnoſſen fehr verdrieß⸗ 
fich. Sie fingen an gegen cinandern zůbrennen / famen an etlichen Orten zum tref⸗ 
fen / in welchem fich das Stück auff der Eydrgnoffen feiten leinet. Die feldigen zohen 
auff jhrer feiten den Zürichfee herab / verbrenneten Horgen vnnd andere Dorffer / da⸗ 
sumb das jhnen hieuoran Plickenſtorff gleicher fchade widerfahren / ruckten in das 
Frey Ampt / namẽ ein was den Zilrich ern gonſtig fein wolte / alſo das ſie auch Brem⸗ 
garien / Mellingen vnd Baden / welche mit Zürich etwas Verſtendtnuß gemachet / 
vberkamen. Hiebey bleib es nicht / ſonder zohen den Zürichernanderfeit des Sees in 
ꝛ Landt / verbrenneten Regenſperg / vnnd gewunnen das Schloß Gruͤningen etc. 
umma / es gieng vbel äh, —* ar 
Bnd wiewol das Baßler Concilium / durch feine Bottfchafft den Biſchoff zů 
Baſel vnd andere Pꝛelatẽ / welche es vmb Pfingſtẽ zů gütiger verrichtung des Kriegs 
abgefertiget / gern zum Frieden geholffen: waren doch die Hergen wider cinandern 
dermaſſen erhitziget / das man nichts erhalten kondte. * J 
— — 





celxxvy Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14: Als der Eydtgnoſſiſche Zeug den 22 Julij ftir Zitrich kommen / vnnd die in det 
Rn Statt —— dem Waſſer Spi cin ernſtlicher Streit / in wel⸗ 
chem auff der Züricher ſeiten etlich hundert tod blieben / ſampt jhrem Burgermeiſter 
Rudolffen Stüffp / welchen Keyſer Sigmundt vor etlichen jaren zů Ritter geſchla⸗ 
gen. Der ſieghafft Hauff rucket für Rapperſchweil / welche Statt die O 
chen inn hielten / lagen mit gewalt daruor biß Laurentij / da dann durch den Saft 
von Coſtentz vnnd etliche Stette / biß Georgij nechſtkunfftig / ein Friedſtand 
get ward. — — 
wüſchen dieſen vnruͤhen waren auch die Baßler mie 
vVon der Eoben Rech⸗ a. Mann / vnd fieben Stud grobs Geſchittz / ſampt jhren 
— — vnd Solothurn / für die Statt vnd 
eſtung Lauffenberg / der Herrſchaͤfft Oeſterreich zůgeh⸗⸗ 
rig / den dritten tag Augſtmonats / gezogen / auß vrſach / das 
nebtẽ anderen vnfůgen / mit welchẽ ſie der Herrſchafft Amp⸗ 
DDleute gereitzet / Hans võ Rechberg Vogt daſelb ſt/ vor offen⸗ 
licher feindtſchafft / die von Bern vnnd Baſel mit mancher⸗ 
Y) Sep feindtlicher angriffen / auß dieſer Statt beſchediget hat⸗ 
te. Vnder vielen denen von Baſei bewießnen Feinds ſtucken 
war / das er etlichen jhren Kauffleuten zwitfchen Züngen vñ 
Schaffhauſen bey tauſent Guldin werth genommen / vmb 
welches jhnen (ob fie wol Marggraue Wilhelm von Hoch⸗ 
) berg der Henfchafft Landtuogt offt Darliber geſchrieb an) fair 
Miderker begegnenwöllen. Er hat jhnen auch auffs jtingſte cin Burger / der Som- 
mer geheiſſen / gefangẽ / vnd dafelbft hin geführet. Des Fuß uolcks von Ba —* le 
leute waren Andres Dfpernelleralt Dberifier Zunfftmeiftersond Dietrich Anımc 
Mathis Grünensweig der jünger war Panerherr / vnd Y.Hansvon fauffen de 
figen Hauptman. Im Aufzug war alfo heiß wetter / das chemanzumXoten Hau 
cin halb meil wegs kame / dꝛeh Mann in Rüftungenerftickten. WAREN: 
Als fienun mit famenehafftem Heer biß in die dꝛitte Woch De 
gen / vnd darein gefchoffen: vnderwanden fich Difchoff Friderich sh Bafel Graue 
Hans von Thierſtein / vnd Rudolff von Ramſtein / der gütigfeit/ bemůheten ſich ſo⸗ 
uiel / das Graue Ludwig von Helfenſtein / Burkart Mönch Ritters / vnd Sigfridvon 
Veningen / die Dberiftin der Statt / Freitags vor Bartholomei ein Rach ung N: 
namenyin welcher under anderen Puncten beſtimmet / das die Herrſchafft etlıcher 
om halbe den Bernern zehẽ tauſent / vnd den? von Baſel ein taufent Guidin 
len folte. Wo das nicht beſchehe / ſolten fie die zu Waldeshüt vñ auffdem Sd Jar 
wald wonhafft / jhnen sügchorfamenmahnen mögen. Dar auff fiemit verlurfisw 
vnd fechgig Mann widerumb abzohen. — MO 
Siemit war mehrdicoffentliche Vehde abgeſtellet dann die Gmuͤter vereinbas 
ret. Dann als die Baßler im Abzug auff dem Rhein widerumb heimmarts führen: be 
gegnetjbnen ab der Brucken zü Seckingen mit wort vnd werfen Ehruerlekung ond : 
fchmach / ſo wurden auch hernach etliche Artickel des Lanffenbergifch richte / 
durch anfffagung neuwer Zollen / vngepuͤrliche haftung vnd beleid igung hrer Bu ·⸗· 
gern/verfperzung des Feilen kauffs eẽ / von der Heriſchafft Amptleuten vnd Befeich· 
——— das ſich die ſach anfehen lieſſe der Fried wird furgen bes 
andhaben, ‚ 6% BR * 
fo feneg boo Eoniliunnsauff beider ———— zafur⸗ 
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Das Fünffe Buͤch.ceelxxbij 
Pꝛopſt sa S. Paul zuů Woꝛms / Johannes von Bachenſtein / Thomas de Corcellis / 4. 4 
vnd ne A auch diefes —* beſtes / en 3 
dutern, Vri / Schweig / Vnderwalden onnd Solothurn Bottſchafften / jtem die —— 
Reich s ſtette vom Concilio erbettẽ / Straßburg / Coſtentz / Hagnow / Colmar / Schlets jwäfcen den 
ſtatt / Mulhauſen vnd Rheinfelden. In Nammen der Partheyen erſchienen / von we⸗ Haut Deſter · 
gender Henſchafft Defterreich Marggraue Wilhelm von Hochberg der Landt · Ser Bat 
nogt / Conrai von Bußnang / Wilhelm von Gränenberg/ Burkart Mönch Rittere / 
Thitring von Hallwil / Hans Wernher von Stauffen / Hans Vlrich von Map- _ 
mün ſter / vnd andere Raͤht. Von der Statt Baſel / Hans Rot Ritter, Hans võ Lauf⸗ 
fen / Andres Oſpernelle / Friderich Schilling / Henrich Halbeiſen / vnd Conrat Kun⸗ 
fin Rahtſchreiber. 
Dep dieſer Tagleiſtung / wurden alle geſpan der Zöllen halb / zůĩ Breiſach / Neu⸗ 
wenburg / Seckingen / vnnd anderßwo / geſchlichtet / alle neuwlich auffgeſetzie wide⸗ 
rumb aberkannt / der Feile Kauff geoffnet / freie vnnd ſichere Handlung vnd Wand⸗ 
fung in der Herrſchafft Sande angeſtellet / was denen von Baſel fur Leut vnnd Güt 
verhefftet geweſen / ledig gezellet / vnd denen von Scckingen aufferiegt / ſich Durch hre 
Rahtsbottſchafft zn Baſel vor der Oberkeit zů Proteſtieren das was ihnen hieuor 


fur ſehmach dep jhnen ep Br Statt leid were rund zum theil von des 
| nen befchebencals fie viel frömbd Kriegsuolck bey ftch gehept) deren fie nicht mech⸗ 
ig goweſen / die vberigen hetten fiein ſtraff genommen / vñ fie von jhnen nichts dann 
alle Erbarfeitwüßten. Hiemit ward der Krieg abermals zů ruck geſtellet / aber der 
Heimlich widerwill nicht außgelöfchet. 

Eingehndts Wintermonats ruͤffet der Adel sh Zürich die Furſten von Oeſter⸗ 
teich wider der Ey dtgnoſſen gwalt vmb meh: bılffan. Weiches dann Hergog Sig⸗ 
munden / als ein Beſitzer Der Vorderen Oeſterreichiſchen a 
König Carolo dem fiebenden in Frandreich feinem Schweher / ein heimliche Hilff⸗ 
werbung süthünmit fürwendung, Wie fich das verwildete Volddie Schweiger 
vom Hauß Defterzeich abgeworffensfich wider die felbige Herrſchafft auffgelehnet / 
vnnd die Statt Zitrich wider Recht manigfaltig beſchediget: darauß äherforgen/das 
fich nicht viel der Vmbſaͤſſen / durch jhr vorbilde bewegt / zů jhnen fchlügen. Weil ſich 
dann vngerechter Menfchen (dieſe wort brauchet der Hertzog) kreffte zuſamen hiel⸗ 
ten / were billich / das auch gerechte Fürften mit einandern mitleiden trůgen beuorab 
die / welche des Geblůts vnnd Hochgebornen Adels ebenmeſſigkeit shfamen füget, 
DBärhederhalbensweiler dieſes widerfpennige Volck mit Konig Friderichen feinen 
Vettern / zudemmen bedacht / jhm auff fein billich geding Kriegsuolck zuko mmen 
iaſfen t. Es ſchreib auch König Friderich gleich er mein ung / Weiler die Schweiz Eypanery 
tzer mit hilff des Reichs Furſten und Getreuwen zůſtraffen vorhabens / ſolt er den Ar ron⸗ebe Get 
menjäsken erlauben vnnd jhme frey zůzichen laſſen / das fchedliche Feur / welches mit beruͤffet. 
groſſem ſchaden aller Rönigen wachſen mochte / zudemmen. —* 
Zu ſolcher Pꝛactick halffe der Adel ſehr ernſtlich / den Eydtgnoſſen frombde Geſt 
vber den Halß zůfuͤhren / mit deren hilff ſie jhnen den neuwen vnnd alten ſchaden wi⸗ 
derumb eintrencken / vnd jhre Freyheit verſtoꝛen Eöndten. Doch waren die fuürnemp⸗ 
ſten Vnderhendler / Hans von Rechberg und Burkart Monch von Sandtseron Rit 
ter.. Gemeiner Eydtgnoſchafft iſt zwahr dißmals cin ſolch Bad vbergethon gewe⸗ 
ſen / —5 — nicht Gott dieſe Anfchlege gebrochen / jhr Regiment zů trimmeren ſolte 
gangen ſein. 

Es fuͤget ſich die fach kom̃lich / das beide Koͤnige / der Frantzoſiſche vnnd Engli⸗ 
ſche / nach langwieriger ——n — * = 
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1 44 4 viergigfienjarsjein Fried ſtand mit einandern beſchloſſen / vnd der Frantzoß one das 

begeret / die Kriegs gewohnete Knechte auf den Lande züſchaffen / damit ſie weder 

ie dem Baurbuoick vberleſtig weren / noch fich die Stette jhrenthalb was zübeforgen 

hetten. Name deßhalb dieſen anlaß zühanden / zohe mit Heeresfrafft in Lotringen / 

. onnd fertiger Ludonieum den Delphin fein Sohn mit groſſem Bolstrobz30000 
Pferdten gefchenetmach Baſel und dem Schweigerlandt/ feinem Tochterman hilff 

ondgefallenszäläfen. ————— RE TEE UN 

Anmen jace "Der gemeine Mann nennet dieſes Kriegsuolck die Armen_jädtenmit gebroch« 

Fran nemwort. Dann in etlich vorabgelofnen jaren als Hersog Philips zů Burgund 

ber der genom Yen Frankofen fireng befrieget/waren diefe Nammen aufffommeny das man des Kb 

nigs ond-Delphins beyſtendige / Armignacken pfleget änennenvon Grauc Johan⸗ 

fen zü Armignae(iſt cin Graueſchafft Toloſer Prouintz) dem Conneſtabel damals / 

— vnd des Öegentheils beyſtendige / Burgundier. we J 

wider aufdie Auf vertröftung dieſer nahen hilff / erzeiget ſich der Adel vor des frombde Voſck 
Daft si. ankunfft / gegen der Statt Baſel widerumb ji trotzig alfo das Sans von au *F 





aauo 1444: Rechberg / ſampt etlich ander? Adelsperfon? / Zinſtags vor dem Palmtagrim 

piersigften jaryder Sauffenbergifchen vnnd Rheinfeldifchen bericht ungeacht/ 
efagt unnd vngewarneter Dingen ( dann er jhnen erſt ——— darnach 

— züfchicket)) mit etuch Geſchwader Reiſigen ftir nöd DAR 
etliche fo er daſelbſt angetroffen / ſchlůg / verwundet / vnd ſienge / ſie demnach 
niertrnamlichrPeter Scherern off zwey hundert Guldin / Herr Hans Roten. 
vnnd der Stati Zoller jeden vmb zwentzig Guldin. Deren zum Silberberg X 
müßt auch fowiel geben / vber das ſie ihm zwey Roß genommen. Peterhans Wenti⸗ 
foms eines der Rahten Botten / namen fie vnderhalb dem Berg Suſfenhart / zehen 
Gubdin’Claus Kürfchi cinem armen Burger zehen Schilling, 005 

Sꝛoſſe Taalei ur ſelbigen zeit / als ſolches beſchehen / ward vmb verꝛichtun des Kriegs smile 

ir RR Zürich vnnd der Herrfchafft Oeſterreich eins / fo dann ek Ep * 
anders eis / n Baden cin Tag gehalten / auff welchem des Conciliums Prefident/ 
der Bifchoff sh Baſel / ſampt anderen Herrſchafften vnd Stetten der Vnderhand⸗ 
fung pflegten. Bey diefem hat auch Baſel jhres Rahts Abgefandte, Hans Rot Kite 
ter,Y. Hans von Lauffen / vnd Andres Dfpernelle. Man handlete bey dıey TBocher 
im Frieden / füchet allereg mittel zum Frieden: aber es halff alles nichts, die Ey 
gnojfen wolten cin malydie Züricher folten —— mit der Henſchafft ab⸗ 
ſiehn / das aber dieſen nicht annemlich / alſo vmb Georgij zerſchlůgen / vnnd 
mit macht wider außbrache. * 
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Birch belege · den Zütrichern hielten. Am erftentag Julij zohen fie mit ganger mach 





wilfehen diefen Dingen vnderſtunden die Edfen durch ein Kriegsliſt den 
Pic; lufft zumachen / begiengen deß halb ander Start Bruck — and 
i z nem 


| Das Rünffte Bahn - eeelrig 
nern zůgehö⸗ig / ein erbermffiche Mo Dañ als Henn von Rechberg Zin 14 
flagev — ——* etlich 3 —— ee .. 


Kuöfng ihm die Pfoꝛten / ward deß halb erflochen. Den nech ſien fprenget dervon 


Die jhren zuentledigen. F ER 
Es getroften fich aber die Belegerten / vnder welchen der von Rechberg war / des 
Detphinifchen Heers / welches fchonbiß in das Suntgow kommen / der hoffnung) 
es wurdedic gnoſſen nicht nur von Farn ſperg / ſonder auch von Zürich wol leh⸗ 
sen abzichen / als auch beſchahe. Deß halb fie der Srangofen ankunfft zůförderen / n 
Schloß das Loß felleten / weicher vnder den Edeileuten hinauß wilſchen / vnnd bey 
5 dem frombden Kriegsuolck verſchaffen ſolte / ſie auffs beldeſt stenefegen. Das fo 
trafe den von Rechberg / der entran bey nacht durch das. Heer / ward nur auff 
ein Arm geſchlagen / vnd gabe des a reg ans 
gesünder Howhaͤußlin / anzeigung. Dieſer hielt an / 
das der Delphin in wenig tagen ver ··· 
rucket / die Eydtgnoſſen —— 
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i — er berfi ‚der Ar iq ‚chen/Die kommen ind £ di / rei vn 
re gnoffenbey S. Jacob: — 2 
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& Lomander Hersfehafft Anfchlagmic den Del 








Bafel *F PO) die Edien ſelbs nicht verhaͤlen kondiẽ die S 
u. VIER P, — etyfahung — 





IE tigen Bngewitters/ nicht anderiſt / als ob fie cin Belegerung 
DM (au) auffichn müßte. Die Statt theiletman — 
ESTER ordnet einemjeden fein Hauptman vnd Bilch ſenmeiſter / ver 
Mſaahe die Thiten vnd Mauren mit Geſchit / vnd allen zur Ge 
genwehꝛr notturfftigen dingen / waͤrffe ein Bollwerck für Spalen thor auff / an wel⸗ 
chem vmb Oßwaldi alle Dienſtknecht arbeiten muͤßten. Auff den Zünfften ward bey 
Seib onnd Güt gebotten/ Bann man miteiner Rahtsglock ftirmet/folteinjeder ges 
sit 30 feinem Hauptman lauffen / ſtürmet man ober Feur vnnd dergleichen / ſolt mie⸗ 
mandts dann nur die verordneten dahin lauffen / vnd befahle man das ſelbig den Or 
denslenten in Cioſtern· Wurde aber die Statt belegeret / ſolten auch die ſelbigen bey 
den Mauren rettung chan heiffen Manrichtet zwo Millynen auff dem Ähein anı fo 
jrgene die Teich der Statt entwendet wurden, deren eine im folgenden jar / als der 
Kheinomb Catharinz ſehꝛ angangen / durch cin groß Holtz von Landt geſtoſſen / mit 
dem Schiff ein halb mail vnder der Statt zůgrund gienge. Ale Zwerchmmaurt / Hau 
fer und Baãum / was das außſehen verhinderen / vnd dem Feind etwas vortheils bꝛin⸗ 
gen mogen / ward geſchliſſen und abgehauwen / von einer jeden Zunfftmit2s Man⸗ 
nen gewachetzund ander Mehrern Statt allein Aeſchheimer vnnd Spaten thoꝛ of⸗ 
ehalten. —* 
a Sm ward gebottenjhre Hauß haltungen auff ein jarmit Getreid zů⸗ 
uerfehen, den feldigen Voꝛrraht vnangriffen zůbehalten / vnnd sütäglichem brauch 
fonft einsüfauffen. Hierumb folsen die Zunffte einem jeden nach gelegenheit ein an⸗ 
zal Korn auffiegen / vnnd nach dıey Monaten ein Außfchug jhrer Sech ſern baumb 
ſchicken / die Zunfftbräder zůbeſuchen / vnnd welchen ſie mit ſeiner aufferlegten anzal 
nicht gefaſſet funden / bey ſhꝛen Eyden vmb funff Pfund ſtraffen. 
Des Delphins Raubiſche Kriegsuolck kame omb Lanrentij durch Montbelgard 
indas Suntgowrwurde zů Altkirch (welchs Herr Henrich von Kamftein vifltzooo 
Guldin Pfandesweiß innhielte)vnd anderen Diten mie hilff des Sandtadels einge» 
faffenstheitten fich im Landt auß mit groflem ſchrecken fingen an das arme Bold 
Srannofen die Züjchegen/säplagenyund mit onträglicher Räuberey zübefchedige, daher fiegemeins 
Kaaintergen (ich die Schinder genennet wurden . 

- Alfo lieffe der Raht zů Baſel ein offnen Rüff thun / Welch er das ſein in die Statt 
flöchtenwölterdas ſelbig ficherlich und frey thun mochte:doch wo man der Früchten — 
nottürfftig fein wurde / ſie jihnen das ſelbig vmb ein Marcktlaͤufig Gelt ſoltẽ abfauf« 
fen laffen.Diefes gabe von der Herꝛſchafft leuten vnd ander? Vmb ſaſſen cin treffen⸗ 
lich anfũhren / ſo weichen auch indie Statt welche mochtenydenfelbigen ward auffs 
hind enſte jhres Getreids / des fie vber eines jars Vorraht entperẽ mochten / ein Vier⸗ 
gelomb ein Pfund ſechs Schilling abgenommen. 

- Als aber der von Rechberg hieuor auf Farnfperg enewitfchetverfchüfferbey den 

Detphinifchenwelche viel d Landefäffen/fonderlich Burfart Mönchen vd Sandis« 

on Pfandeherr? zů Sandefer (von jhnen Burgo leMoynegenant) bey fich hatten / 
ihre 
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Are Mitreuter ond Führer waren / das fie fich erhübenond den23 Auguftinaheachn 1 + 
9* ie finge — en vber die ee > a * 


rucken. Folgendts tags ware die gantze Macht vorhanden / das die Baßler nicht in 
ringer gefahr ſtunden. A ! 

Nun waren die Eydtgnoffen vor Farnfperg durch die von Bafel jhrersäfunfft 
seitlich verwarnet onnd gebetten worden / zů jhnen in die Statt züsichen: dephalb fie 

inſtags / den 25 Auguſti / von ihrem Heer bey isoo tapferer Kriegsleuten gehn Ba⸗ 

Lin Beſatzung abfertigten. Es war aber zůſpath: dann als ſie ſich folgender Nacht 
auff die Farth begeben / vnd vor tag gehn Brattelen herab kom̃en / funden ſie den Gra 
uen von Dampmartin / des Delphins fürnempften Hauptleuten ein / mit etlich hun⸗ 
dere Pferdten im Vorzug daſelbſt / welcher durch fein Wacht gewarnet / mit jhnẽ auff 
den Matten ſchatmittzelte / aber mit verlurſt viertzig Wann ongefahr züruck weichen 
müßte. Darauff die Eydtgnoſſen fortruckten / jhn vnderhalb bey dem Doꝛff Mut⸗ 
tentz / ein halbe meil ob Baſel / da ein gröffere menge Feinden auß anderen Legeren zů 
jhm wenn widerumb antrafen/ond abermals ober Die Birs zum rechten Hauf⸗ 
fen trieben. p \ 

Mitwochnsdenzstag gemelts Monats /fendet ihnen die Statt in aller früe 
ein reitenden Soldaten hinauß / Friderichvon Straßburg genannt / fie auffs ernſt⸗ 
ficheft zuuerwarnen / jhenſeit dem Waſſer zůbleiben / vnd jhrẽ Vortheil nicht zätibers 
geben: dann hiediſent hielt ein ſolch groß wolgeruſtet Volck / dem ſie nirgent wider⸗ 
ſtand thun moͤchtenrin die Statt jütringen were vergeblich. Dieſe Warnung wol⸗ 
ten die Hauptleute nicht verachten / gebothen derhalben den Birsrein nicht ab zůzie⸗ 
hen / ſonderlich da man ſchon Ehren gnüg eingelegt: aber die freudigen Kriegsleute 
wolten dieſem Befelch nicht gehorchen / noch alſo vnbehertzt vnnd zaghafft geachtet 
ſein / ſonder namen gegen der Statt den anzug. Als jhnen die Bruck verritten / fenten 
ſie durch das Waſſer / wurden alda von Feinden / che ſie auß ſolcher vngelegenheit 
hinauff kamen / nicht wenig beſchediget. ai 

Herꝛ Thitring von Hallwilfagt in einer Epiftelrmornderigsnach der Schlacht 
an Marggraue Wilhelmen vnnd den Stattraht gehn Zürich von diefer That ge⸗ 
ſchrieben / Es feien bey 600 Bauren (alfo nenneter die Eydtgnoffen ) in gedachten 
Anzug in einer Ouwe blieben welchen Die Birs vmbloffen / die feien allbereit von 
Walhen vmbꝛitten ond erfchlagen worden / das jhren feiner entrunnen / die vberigen 
haben die Schlacht gethon. Weil aber dauon in aller anderer Verzeich nuſſen feine 
meldung beſchehen / weiß ich nicht / ob jrgent ſolches auß ſtumpflicher verkundung 
(als dann in ſolchen faͤhlen offt pfleget zuͤbeſchehen) geſchrieben / ehe dann die fach im 
grund erkundiget worden. 

Damit aber die Feinde nicht zwilſchen Roß vnd Wand kemen / hatten ſie neben 
der Statt auff Gundeltinger Belderbey sooo Pferdten zur Hinderhut verordnet / 
welche von morgen biß abents auff die Burger laureten / vorhabens / wann ſie den 
Schweitzern zů Rettung herauß zugen / jhnẽ die Statt abzulauffen. Vnd zwahr die⸗ 
fer Anſchlag were ſchier gerahten. Dann als das geſchrey in der Statt erfchalletr dit 
Eydtgnoſſen werenvon Schindern angriffen / vnd leide groſſe not / behertziget es die 
Wurger / das ſie vmb jhrent willen in ſolche gefahr kommen / namen derwegen eilends 
mit dem Paner den Anzugribnen hilfflich zůerſcheinen. Ehe ſie aber biß zum Caͤppe⸗ 
kein für Aeſch heimer thor kommen / vermerckten die auff den Hoch wehrẽ der Feinden 


liſt / welche aber dic hinauß ziehende nicht ſehen mochtẽ. Deßhalb ſie eilends cin Bot⸗ Za 


ten vber den andern hernach ſchickten / mit ernſtlichem flehen / jhnen were gerichtet / zu 
gen ſie foꝛt / ſo wurde die Statt zů grund gehn / jhres Beins keme nicht dauon / ſolten 
vnuerzogenlich wider heim keren. Welches dann ſie / auff Herr Hanſen Kot Ritter 
Burgermeiſters ernſtlich gebieten / widerumb zů ruck bewegt. R % 
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144 4Als die Eydtgnoſſen hiezwiſchen mit muͤhe vnd gefahr dẽ Birsrein hinauff kom 
men / auch jhr geringe anzaͤl vngeacht / jmmer der Statt zůtrungen / vnd aber das ge⸗ 
ide waltig und gerühere Delphinifche Acer jhenfeit antrafen:namen fie S. Jacobs Kir — 
Jacob, chen vnd das Siechenhauß dabey zůhilff / wurden bald darauf gefttiemet/ ond Durch 
das eingelegte Feur abgetrieben / alſo das beiderfeits etliche verbzunnen. Daraufffie 
fich in den beyligenden Garten / gegen dem Feind mit einer Maurverwahret/begabd 
Afo waren die Feind nicht vnbehend / zohe vier Tarras Bilchſen fiir diefen Gartens 
durchfchoßen die Maurstheten durch dE Maurenbzuch drey Stürm hinein wurden — 
in den zwey erften gwaltigflich abgetriebt / das die Eydtgnoſſen etliche mal mit groſ⸗ 
ſem geſchrey an ſie herauß lieffen. Aber zum dritten mal trungen die Jecken hindurch ⸗ 
greiffen die ermüdeten Eydtgnoſſen allenthalbẽ an: alda erhübe fich ein erbermkliche 
vnd vᷣlaͤtige Schlacht / welche Aeneas dyluius(ſo damals dem Baßler Concilio bey⸗ 
gewohnet )inciner Epiſtel beſchrieben / anzeigende: Greuwlich ſeie zuhoren / wie die 
Schweiger die blutigen Pfeii auß jhren eignẽ Leiben gezogen / vnd in harter verwun ⸗ 
dung nicht ehe haben erligen wöllen / biß ein jeder fein Gegenmañ / vnd andere neben 
ee ern ihnen feyongerochenoumbfommen. Neben anderen 
haten / als vier Armignacken cin Schweiger zů boden gerennet/ und garnaheerfio 
chen: feie des felbigen Geſell mit feiner Helparten in grimme herzü gewlifchetz zwen 
von jhnen erfchlagendie anderen zwen geflitchtiget und fein halb todten Spiefiges 4 
fellen widerumb zů den feinen getragen. Summa / alsfiegefebensdasfienichtmen 
entgehn kondten / haben ſie mit hauwen ond ſtechen / cin groſſc anzal Leut vñ Pferdt / 
wie die Löwẽ / darnider gelegt: nicht mehr auß hoffnung des Siegs / ſonder zů Raach 
ihres Todts gefochten:alſo das ſie nicht vberwunden / ſonder in jhrem vberwinden be 
müdet vnd vbermehret worden / hiemit allzumal drauff gangen. rl we 
—— Der geſtalt behielten die Deiphiniſchẽ das Veld mit verlurſt etlich tauſent Mañ / 
* 84 das der Delphin ſelbs bekañt / jhm were harters Volck nie ftirfommen, bettauch fin 
Sieg alſo herb eroberet. Es hat jhediefer Streit von morgen an vmb acht Bhrschen 
fund gewaͤret: fo waren jhm an der Walſtatt vier Grauen blieben / deren — 











Montbelgardrond zwen gehn Iſenheim zur Begrebnuß gefuͤhret wurden 
chẽ ware da der Johannitern Oberſte Meiſter in Franckreich / jtem ſonſt viel Herren 
vnd Edelleute vergangen. Bon Eydtgnoſſen kamen ſehr wenig dauon / etliche 
nur ſechtzehen / etliche minder die in ihrer heimkunfft (nach etlich er vermeldung) fur 
Veldfluchtige Leut geachtet worde. Paulus Aemylius ſchreibt / wie auch der võ Hall⸗ 
wil / biß in 4000 Eydtgnoffen ſeien da vmbkommen / jtem der Delphin habe De 
genderrauben Landtsart nicht ferrner indas Schweigerlandt ziehen wolle 
aber nicht ſouiel an die Schlacht kommen / iſt wol bewtißt:fo hat auch > 
fermerin das Landt / oder für Zürich nicht ziehen dörffen / zweifels on / das er 
ſorget / weil jhm zů eingang dermaſſen gezwagen / er möchtenoch grober abgekem⸗ 
Rein Glack ic met werden. ——— 
der Docrman. Gedechtnuf wirdig iſts / Als Her Burkart Moͤnch von Landtiscron Ritter / dee 
frombden Volcks Wegweiſern einer / nach vollbrachter Schlacht / auff y 
under den todten Tdıpern herumb gerittenyond mit auffgerthonem Helm / M 
baden wir in Roſen etc Oder / in erſchung der Schlöffern Moͤnchenſtein vñn ndi⸗ · 
eron(als andere ſprechen) Hie ſihe ich in den Roßgarten / welcht meine Vorderen ge⸗ 
erret: lag allernechſt ein verwundter Eydtgnoß vnder den erſchlagenen / w noch 
ſouiel Erefften bey ihm fande / das er fich auff die Knie richtet / vnnd dieſen m 
Steinvnuerfehenlich alfo hartdurch das auffgerhö Vifierindas Angfiche warffer 
das er inonmacht vom Pferdt müßt abgenorfien werden. Man führer hn gehn Lan⸗ 
deseht in fein Pfandtſchaft / redet aber nichts mehr / vñ verfehiede am duittetag. Sein 
Coꝛpel ſchickei mã nach Bafehda er ein Hof hat / der Quotidian ann. 204 
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vnd feine Voꝛeltern beftattet lagẽ / ward aber nicht eingelaſſen / entpfleng erſt zi Rau» 1 44, 
wenburg ſein Begrebnuß. in u h 
Man ſagt / cs feie zwen Monat ongefahr vor dieſer Schlachtrauff dem Velde BE 
bey S. Jacod dꝛeiſſig Nächt einandern nach / zů vordentung die ſes Wıderlags/cin pic. 
groß getummehgefchzey vnnd feuffgen gehdret worden’ wie dann fonft mehr beſche⸗ 
Ada zweifel auß des Sathans gefpengnuß welcher eines folchen fubtilens ge⸗ 
winden vnd fertigen verſtandts / das cr auf der Menſchen reden / thuͤn vnd laſſen / 
bald mercken vnd weiſſagen kan / wo die ſachen auß woͤllĩeenn. 
Nach der Schlacht hatten die Feinde cin gůte anzal jhrer Erlegnen / gehn Arleß⸗ 
heim / Reinach und Efch zubegraben gefuͤhret / jhren verlurſt zuuerdecken Am Frei 
gabe der Delphin den Baßlern Gleidt / vñd lieſſe durch fein Herolde an ſie fordere⸗ 
Sintemal er nach Streitens Recht das Veld biß an deitten Tag behalten / ſolten fie 
den feinen ſicherung thůn / das woͤlt er an den ihren auch erſtattẽ / damit jedes theil die 
feinen ſuͤchen vnd der Erden befehlt koͤndte. Als man folches mit jhm angenommen / der Euro... 
füuͤgten ſich bey 400 Perſonen / von Weyb vnd Mann / vnd vnder dieſen die Bettel⸗ "en- 
mönchen/Auguftiner,Barfüfleronnd Prediger / mit Stoßkarchen hinauß / die Er⸗ 
ſchlagenen allenthalben auf dem Veldesüführen. Macheten drey Gruben / darein 
ſie ein groſſe anzal zůſamen beigeten / viel legten ſie vmb das Caͤppelin / die fürnemp⸗ 
ken fuͤhreten ſie in die Statt / vnnd waͤrete dieſes begraben biß an Sonntag zůnacht. 
Zwen vbel verwundte wurden in Haͤuſern noch lebendig gefunden / vnd in die Statt 
gebracht. Man fande manchẽ am dritten Tag noch athmende / fonft aber erſt ober cin ⸗ 
jar etliche Coꝛpel hin vnd * Hecken vnd dem Waſſer. Am Montag folget man 
den Erſchlagnen in allen Kirchen. Vmb Michaelis ward die Hofſtatt der Kirchen 
S. Jacob widerumb geraumet / da man erft manchen verfallnen vñ halb verbrunnes 
nen Menſchen fande. Das Concilium gab cin gang jar Ablaß / allen denen fo dieſem 
Baumw hilff vnd ſteur theten. 

Nach der Feinden abzug fuͤhreten die Oeſterreichiſchen den Herten von Com⸗ 
merey / welcher bey Sooo Pferdten vnder jhm hatterin die Stette Rheinfelden’ Se⸗ 
ckingen / Lauffenberg vnd tshůt / ob wol jhnen ſelbs zů groſſen vngemach. 

Bald die vberigen Eydtgnoſſen im Leger vor Farnſperg jhrer Heersgenoſſen 
ſchreckliche Niderlag vernommen: weichen fie von der Belegerung in ſolcher eile / Frdanöfen 
das als ihnen die Baßler mit Öefchitg, Sturmseug ond Werckleuten / hilff gethon / Yen 
befonders cin Hauptſtuck darzů gelichen / ſie das felbig Binder jhnen ſtehn liefen. Al⸗ Sarniperg. 
fo bekame der von Faickenſtein dieſe Bilchß / verkauffet ſie hernach vmb soo Guldin 
in das Schloß Rheinfelden / da ſie folgendts in Eroberung des ſelbigen / durch die 
von Baſel widerumb gewunnen ward. 

Die Eydtgnoſſen vor Zürich hatten vor erfahrung dieſes verlurſts cin Müli an 
der Syl angezündet daranffein Sturm angeloffen aber folchen widerftandt be= 
funden / das ihnen bey ficbengig Mann tod blieben / vnd bey 150 verwundet wurden, 
fo auch mehrtheils hernach ſturben. Bald aber des von Hallwils fchreiben gehn Zi⸗ 
rich kame / wie ſie an dieſem Dit — man Freud mit allen locken / hoſie⸗ 
ret mit Zrommeten/Pfeiffenond Zrommen, Dievorder Statt wußten noch nicht 
was diefes bedeutet; bald. aber jhnen von der jhren Niderlag Zeitung auß Bafelhera 

auff kame / raumeten fiedas Veld imfolcher eile Das fie etliche Selten vnd 
anders Dahinden lieſſen / verloren in der nacheil bey ſechtzig 
Mann / vnd befegtenvor foscht des frömbden 
Volcks jhꝛe Letzinen oder Landt⸗ 
wehren 
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theilet fein Kriegsuolck allenthalben im Elſaß. Erberüffet 
erftlich Herren Conraten von Bufnang ein Geiflichen Her 
SUN ® renwelcher damals vom Stifft Strafiburg (darumb das er 
Dessen gen DO ammge PS? fich hicuoı ber Difchofflichen TBaht entfehlagen) Die Statt 
—— zu ⸗ Kufach mit der Oberen Mundat / £cibdingeweiß i | 
E mit gegebnet troftung 5ü fichtrang jhn darnach / das er ihm auch Nufach Öffnen 
— müßte. Öleiches widerführe dem von Hatſtatt / welcher ober jügefagte —— 
Herlisheim geführet/onnd feinen Vnderth onen getroͤuwet ward hme das Haupt 
abzüfchlahenywo fie fich nicht allbereit ergeben / das beſchahe. Das Stettlinonnd 
Deilg Creut Schloß zum Heiligen Creug ergabe fich mit folcher echdung:die Delphinifchen ſol⸗ 
ten ihren verfchonen/ond fiejhr Veld bauwen laſſen gleiches begegnet Keftenholß. 
&. pi. S,Pile ward wed mal gefttirmet aber Durch tapffere gegenwehr erhalten letſtlich 
vmb trouwung willen mit geding auffgeben. 215 SR 
König Frderichenond der Hernfchafft Oeſterzeich mipfielchöchlichrdasdiefes 
frömbde Bold dem RR nachgienge fonder vonden Schweigern gelaſ⸗ 
ſen / an ihren vnd des Reichs Stetten / Landen vnd Leuten folchen gwalt triebe. 
halb ab dem Tag von Närnberg Bottſchafftsweiß a — 
ſchoff n Augſpurg / vnd mit jhm ein Herr von Walſee auß Oeſterreich / octor Jo⸗ 
—7 Aich / vnd andere / den Delphin anzumahnen / ſeines vbertrangs a hu / de 
ee a a —5* ehe — = dası * ? 
cheherwurd jhn May.mit hilff der Reichs ſtenden / zů abtreibung vñ verfolgung fo 
—B——— Bee he nie feines Teutſche Nationdermaffenana 
zuͤreitzen / laͤr außgeſchlitzet. Ba. 
Montags nach befchehener Niderlag / hat auch das Baßler Coneilium / die Cars 
dinaͤle von Arelat und Calirti / den Biſchoff zů Baſel ſampt anderen ide 
Raht daſelbſt / ein ehrliche Bottſchafft zum Delphin gehn Enſißheim abe 
dem Concilio vnd gemeiner Statt vmb Frieden vnnd Gleidt zämerben. Mit 
fendet gedachter Delphin / Sontags den fechften Septembrisrdiey feiner ef 
ten mit fünffisig Pferdten gehn Baſel / im Frieden juhandlen / da auch deren von 
Bern vnnd Solothurn Legation erſcheine. Alda handleten die Conciliums Herren 
örnftlich in der ſach / kamen aber zů feinem endelichen Befchluß : derhalben die Ge⸗ 
ſandten / den iz erſtgedachts Monats / zů ——— abhandlung widerumb 
Enſißheim kereten Alda erhielten ſie dem Concilio vnder des Oelphins In Ei 
derfehreben ficher Gleidt auf und ein jügichen defgleichen gegen der Statt zwen ⸗ 
kigıarcın Friede/das welche mit einem auff geſteckte Fehnlin vnd der Statt Siegel / 
en, Korn oder anders in der Herifchafft Sande Hühofenherauf femenvfreppüficherfin 
ſolten / hargegen auch fein Volck bey jhnen ficherung haben. Darzwitfchen möchten 
fich die Eydtgnoffen berahten / ob jhnen der Friede / welchen der Delphin biß Oſteren 
zübewilligen bedacht / annemlich. — Be: 
a diefem Monat hatten die Landtleute der Herrſchafft Roͤtelen 60oo ſtarck / 
bey Schwerfiatmit gefellten Baumen cin Landtwehr ie 
der‘ 
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dersh Seckingen / Lauffenberg vnd Waldtshůt gelegen damit ſie / welche die gegne + 44 
vmb Stůlingen verbꝛennet / nicht daſelbſt herab kommen / vnnd jhnen gleichefeindte 
ſchafft beweifenmöchten. Alfo echdingten fiemiedem Marggrauen Herrensuhste 
len / jhres Abzugs halb / der lieſſe ſie / für alle Landtſchade verſicheret / ampſtags voꝛ 
Mich aelis / zů den vberigen in das Elſaß abzichen. — 

Den ⸗ Detob. war der Termin des Delphiniſchen Friedens ſchon abgeloffen 
weil man aber vmb — — ⏑ —— er jhn noch zwolff 2 
tag. Mitler weil ward zwäfchen dem Delphin ans theils / vnd dene von Bafelfampte 
Ihren Eydtgnoſſen anders theils / Fried beredt / das der Delphin fein Winterleger im 

lſaß jhrenth alb rhuͤwig behielte Etliche melden / ſie haben dem Oelphin / zů erhal⸗ 
tung des Friedens / ein ſumma Gelts entrichtet. Bon Raͤhten zů Baſel wohne die⸗ 
ſem Tag bey / Andres Oſpernelle und Ludwig Meltinger, 

Den Delyphiniſchen ſchmecket der Elſaſſer Wein / welchen ſie one Gelt kaufften / 1% 
alfo wol / das fie ungern weichen wolten / fo kondten die jhenigen / welche dieſe Geſte —— 
ins Landt geladen vnd gefuͤhret / ſie mit feinem lich widerumb darauf bringen. Dar⸗ 
neben verdroß ſie hochlich / das die Baßler mit ſampt jhre Eydtgnoſſen / denẽ ſie die⸗ Kiiaf- 
ſes Kriegsuolck vber den Halß führen wöllen / rhůwig blieben / vnd fiedas Haar her⸗ 

alten müßten. Mitwochen nach Mariæ Geburts tag / kamen bey 12000 Pferdt das 

lſaß ab / biß gehn Eberoheim / legerten ſich indie felbige Derffers raubte der Baur Ebersheim 
ſchafft alles / welche(ob fie wol gewarnet worden)nichts gefldchtet. Die zů Barr vn⸗ — 
derftünden ſich auß dem —2 Kirchhofe zuwehremab er die Jaͤcken wurdẽ jhren 
gewaltig / vnd fchlägen viel zů tod. Etliche / ſo in das Schloß entrunnen / vberfamen 
ſampt dem Vogt mit den Schindern / vmb soo Guldin / das Doꝛff mit aller feiner 
zuͤgehord vnbeſchediget zůlaſſen / vnd nur jhr Leger darumb zůhaben 
Im Oberen Elſaß ward auch der Statt Mullhauſen nicht vergeſſen / dan Frei ⸗ Auffaz widet 


tags nach des Ereugs erhoöhung / hatten ſich bey nacht 808 ongefahr vor dem Baſel Venhauſen 


thor indie Rebgaͤrten verborgẽ / der meinũg / ſo bald das Thor auffgienge / die Statt 
abzůlauffen. Als man aber das Thor nicht bald öffnen wolte: machten fie ein Spie⸗ 
gelfechtüg jhenfeit dem Meerbotten. Darauff etlichejungemätwillige Öefellen auß 
der Statt lieffen / mit ihnen zůſcharmittzlen von denen wurden ſiebentzehen erſchla⸗ 
gen / funff auß der Statt / vnd zwölf auß den vmbligendẽ Dorffern. Diein den Reb⸗ 
gaͤrten verborgen geweſen / zohen mit jhrem Veldzeichen fürdie Statt / wurden zum 
anderen mal mit ſchieſſen abgetrieben. Vnd wiewol ſie zum dritte mal mit einem ſtar 
cken Zeug / darunder bey 400 Kitriſſer her zu ruckten / mochtẽ ſie doch nichts fchaffen: 
ſonder jhnen ward in diefem dritten Angriff jhr Panerherr erſchoſſen / und die State 
vor dem frombden Volck alten Weiepefieinsletfenmal vor der Statt im Veld 
erwuſchien / rar fißheim gefuͤhret / deren etliche loͤſeten fie auß / andere 
en im nuß. 

— darnach kamẽ die Feind / ſo ſich im gantzen Elſaß außgebꝛreitet / nahe 
von Andlo. gehn Straßburg / raubten auff der Kaltowe das Vich. 
ge WVebhker die vorderige anzal zohen noch weiter auff Mathei 

400o0 Engliſcher mit dem Herren von Mathago auß Loth⸗ 

ringen / welche Herr Jean von Vinſtingẽ dutch das Weſter⸗ 
weich bey Windenberger Steig in das Landt fuͤhret / leger⸗ 
ten ſich die erſte nacht vmb ———— demnach hin⸗ 
auff baß gegen den Frantzoſen / bekamen dutch trouwort et⸗ 

— ER liche Plas / als Marley Bergbietenheim:e. Am Sampflag Märten. 
Ba daruor war ein Hauff für Marckolts heim gerennet / daſeib ſi m 
ar; J. Eberharten von Andlo des Bifchoffs Amptman erwilz Marcoltsn 

ſchet / dadurch ſie vmb vermeidung — Ta Heim: 











ceclxxxv/ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1444 fen / ihnẽ die Statt einzugeben. Bald ſchicket der Delphinde Sch 
mit zweien der feinen gehn Rheinow / die ſelbig auffzuforderẽ / weil jhnen des Rh 
Weinen. halb meht wenig doran wolt gelegt fein. Solchs ſchluge die Einwohner ab / 
gen von den Straßburgern hilff Derwegẽ als die Feind mit macht fir das Stettlin 
—— ſie jhnen mit Geſchiltz ſolchen willkom̃ das ſie es forthin vnangefoch⸗ 
ten lieſſen. u 
X ersbeim · Darnach vnderſtunden fie Ebersheimmtinfter einzunem̃en / gẽ aber von 
le den Einwohnern soo Guldin / das man ſic ihr Veld ſoite baumelaffenwardubelan 
ihnen gehalten. Auff Michaelis zohe der Marſchalck von Franckreich für ‚An 
Wangen. vnd forderet es auffrmit fo troglichen wortenydas man fiedafelbft und zů 
beim einem Schloß dabey einliefle. Folgendts tages als dievon Wangẽ ein 
d Feinden gegen den Mauren tapfferlich außgeſtandẽ / ward ein ſtund Fried 
Alda giengen etlichevonden Mauren fldchteten ihr Guͤt was fiemochten in 
tzer zeit / in die Burg / das die vberigen ficvon den Mauren entflohen fein 
ONder Ehen⸗ derhalben den Jecken das Stettlin mit geding einraumeten. Gleichs thet auch 
beim. tags nach Michaclis Rider Ehenheim. Mo) 
Donsad. Am Mitwochen Fame der Delphin mit machtftir Danbach / ſchoße die Maur an 
zweien orten ab/das man one Leiteren wol hinein iringẽ mochte. Noch onderftünden 
ſich die Burger zůerfriſten / erſchoßen viel Jeckt / ſo ſoll auch der Delphin dafelbft an 
einem Kney von einem Pfeil verlegt worden ſein / muͤßtẽ ſich letſtlich ergeben. 
5 derigs bekamen die Feind das Schloß Stotzheim. Sontags vor Sime 
eſthefen. pe ergabefich Weſhofen / nach dem man ihnendieMaurin Graben 
Dis Dei Als diefe auch andere Schlöffer und Stett im Elſaß von Jeckt ein 
prins Capıck» zucker Ludwig der Delphinmit2000 Pferdten widerumb zů Konig 
Vatter in gotringenda er in die fünff Monat hatteverharzet: aber den« 
eboth eranffweiteren befcheid mit dem Kriegsnold in Tentfchlande 
ü Montbelgard lage Her: Ludwig vd Sueil mit 2000 Pferdten. ga Altfirchr} 
chim Rouauit mit Hertzog Carols von Anion Volck / auch 2000 ſtarck. Fü 
heim Guiot de la Roche mit iooo Pferdten. Zä Wittenheim so. Zum HCreut vnd 
darumb Monſieur Robin dEſtouteuille / Xouſſin vnd Rauenell mit 4000. Hm 
lis heim ein theil des Marſchalcken Volck biß auff 1000. * Egis heim die Hiſpa⸗ 
nier mit taufent. Zů Marckoltsheim Guafto de Lerigat, Eſpinat / vnd ein => 0 
chori Volck / der por S.Polterfchoffen worden. Zů S. Polt 200 Pferde, X 
von Com̃erey mit den feinen zů Keſtenholtz. Leſtrat mit den feinen zů Danbach / tc 
Robin Peticio und der von Montgom̃ery mit den Schottenres hat jheder D 
des Konigs in Schotten Tochter zum Gemahel. Herr Johann von Vinſti 
Marſchaick in Lotringẽ / jtem des Grauẽ d’Albret Sohn mit zoo0 / zuů N 
er Der Marfchald in Frankreich mit den Britanniern auff 4000 gt 
ofheim.Der Graue von Dampmartin vñ Blanchefaut 6oo0 ſtarck 3h Wa 
Bergbietenheim / vnd daſelbſt herumb. Die Englifchen mit 4000 Pferde? zů 
hofen / Marie re. Summa / fie hielten inn das gantze Landt von Montbilgar 
— biß gehn Hagnow. r h — —A 1 
ag Is der Delphin König Friderichen(wiedroben angesogen) vn geant 
made woꝛtet: deſchreid er cin Reichstag gehn Mengs sürahtfchlagenwieman des Ra 
Vnderthonen diefes vberlaſts abhelffen kondte. Gebothe demnach allen 
Stetten / auff Martini mit jhrer hilff sh Speir zuerſcheinen:ſetzet Pfa u 
gen zum Veidherꝛen / vnd befalhe jhm des Reichs Paner / vorhabens = 




























mit gwalt zäuertreiben.Solchs aber gewan fein fortgangıdann allein das 
graue etlich hundert Pferdt beyfamen hat / mit welchen er fampt denen von } 
burg / den Schindern hernach halff ab dancken. Die Feind blieben jhe durch de⸗ 


. / 





wer im Landt / verſchoneten mit Rauben weder Kirchen noch Cloſtern / marterten viel 
gefangner das fie lurbensfchwechten Frauwen vnnd Jungfraumensübeten viel vn⸗ 
leidlicher ſachen. Deßhalb man jhnen / wo moͤglich / zůſetzet wo fich einer oder mehr 
‚den Landtleuten bloß gabermüßten die Zech mit dem Half bezalen. Summa / man 
lauret auff ſie / vnd nicket ſie / wo fie mochten ergriffen werdẽ / das jhre Hauptleute den 
verlurſt jhres Volcks in Teutfchlandtrauffioooo Perſonen geſchetzet·Der furnem̃⸗ 


"fen about will ich hie etlich erzellen. 


en erſten Nouembris reiten 70 von Straßburg gehn Bennfelden vnnd gehn 
Sermers heim in das Doꝛff / erſtachẽ dreiſſig Jecken auff der Fuͤterung / fiengeneuny 
die wurden zů Straßburg ertrenckt / gevunnen 72 Pferdt. Donſtags darnach zohen 
200 Fußknecht auß Straßburg gehn Geiſpoltzheim / verſchlugen ſich daſelbſt in das 
Schloß. Alda kamen soo Schinder von Könsheim geritten / Frucht zuholen: dieſe 
lieſſen fie jhr fach ſchaffen / biß die Frucht aıffgeladen. Als ſie wegfertig / rennten dieſe 
vnuerſehenlich auf dem Schloß an die hinderiſtẽ mit groſſem geſchrey / erſtachẽ vnd 
verbrannten bey —— ſich in Scheuren verborgen hatten / eroberten 200 güte 
vnd boſe Pferdt / kamen mieder Peut vnuerletzt dauon. 
Den ʒehenden tag erſtgedachts Monats / ſchnappet der von Stigelftein mit etli⸗ 
chen von Zaberen vnd Sarbrug gehn Jungheim vber die Engliſchen / fluͤchtigtẽe ſie / 
vnd erlegten ob viertzigen. Freitags nach Martini zoht 200 Fußgenger von Straß⸗ 
burg gehn Nider Chenheim / erwecktẽ mit Feurgeſchoß ein Brunſt in der Statt / wel⸗ 
che der Wind dermaſſen antreibe / das die Vorſtatt gar abbran / vñ groß geſchrey da⸗ 
riũ entſtunde / darauß man achtet / es were viel Leut vnd Viehs verdorben. Den is tag 
erſtachẽ die võ Schletſtatt bey 85 Schindern / jagten jhnẽ bey sooNaupt Vichs ab. 
Die Straßburger zohen Sontags nach Luciæ mit 1500 Mann gehn Marley / 
ſtürmeten daſeibſt das Schloß: Im ſelbigen gefecht ward jhrer Hauptieuten einer 
Martin doꝛn / vbel verwũdet / deßhalb ſie das Schloß in grufi mit gwaltiger hand 
croberten / zs Mai darinn erſtachen / vnder denen etliche fürnem geweſen. Alſo zohen 
die Schindermit gwalt daſelbſt hin / denen die Straßburger nicht geſtehn wolten 
ob ſich wol Herr Wilhelm von Lügelfteinmit so Pferdten von Maurs mün ſter her 
zů jhnen gefchlagen. Die Jecken truckten bernachronderfihnden fie etlich malanzüs 
greiffenzaber ſie hielten ſich jmmer im vortheil / verwahreten das Fuͤßuolck mit Wa⸗ 
gen / ſonderlich eines Orts / da man handtlich zůſamen ſchoße / vnd der von Litgelftein 
wund ward. Bald aber die in Straßburg ſolchs vernom̃en / zohẽ ſie mit dꝛey tauſent 
Mann zů Roß vnd Fůͤß / die jhren zůentſetzen / kamen biß an die Muſaw / da jhren die 
Jecken ferrner nicht mehr gewertig fein wolten / namen beiderſeits den Abzug 
Auff Erhardi/ im 1445 jar / legten ſich des Pfaltzgrauen / Biſchoffs vn der Statt 
Straßburg 700 Pferdt / zwiüſchen Jufirch vnnd Erſtein in ein Haltſtatt / auff die 
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1445 


Geilolts⸗ 
beim. 


Jungheim. 


Nider Ehen⸗ 
heim⸗ 


Marley: 


Schinderfpehesühatten.Da fienun mit 2000 Pferdtenvon Roß heim gehrt Ble⸗ Plelenbeint: 


ſenheim / vnd andere Det daſelbſt / auff die Fuͤterung geritten: ſprengten dieſe ploͤtzlich 
herfür / trieben ſie in die flucht / erlegten bey zoo / vnnd ſiengen zwölff / darunder etliche 
furnem̃e Capitany / als Hauptman Metielin / einer von Valberg / vnd Auferet de Le 
prola,Siejagten die Feinde nahe gehn Roßheim / da ihn ein neuwer Hauff Schin⸗ 
dern zů hilff zohe:deß halb ſich diefe widerumb nach Straßburg wendeten. Wiewol 
aber ihnen die Schinder nachſetzten / vnd ficauffsühalten vnderſtuͤnden / biß jhr gan⸗ 
gemacht ank om̃en: hielten doch dieſe jmer zůſamen / fort reitende / biß ſie in die State 
kamen. Die von Geiſpoltsheim erſchlugen schen Jecken / welche in dieſer flucht von 
a inne . —— 
onſtags vor dem Palmtag / als die Schinder / ſo zůu Weſthofen / Koͤns heim / 


Anno 1445: 


Armignackeu 


Danbach / vnd im ſelbigen becirck —— groſſem Raub / auff acht oder neun tau⸗ apdand im 


ſent / in dꝛeien Haͤuffen durch das 
fü . von 


berthal den Abzug nem̃en fich, Leberthal. 


Ast - 


ecclxxxbiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 4 5 von Landtleuten ob soo Mann / macheten vier Hauptmaͤnner / ein von Straßburg / 
Sein von Schleiſtatt / der Lang Conrat geheiſſen / vnd ſon ſt zwen / verfchlügen ſich im 
Gebirg bey S. Creutz / da der Weg alſo eng / das nicht ober zwen mit einandern reitẽ 
fondsenswarteten daſelbſt biß der gröfte Hauff(vnder welchem die Vnbewaffneten / 
Krancken vnd fchwechiften waren)fitr vber gezogen. Letſtlich bꝛachen fie mit groſſem 
geſchrey in hinderiſten Hauffen herfitt / darinn die beſten zohen / felleten Baͤum darni 
der / ſachen / ſchoßen vnnd wurffen in fie das beſte fiemochtenyerlegtenobzoowndee" 
denen Robin Pelieio / ein Dberifier Capitanyıgewunnen 415 Pferdt / viel Harniſch / 
neun ſtuck Bichſen / vnd acht Fehnlin / darunder eines der erſchlagnen Eydtgnoſſen 
bey S. Jacob geweſen / darzu in Watſecken viel Darſchafft / Silb er geſchitr vnd an⸗ 
ders. Die Fahnen wurden dů Schletſtatt in der Pfarꝛlirch auffgeſteckte. 
Shinder ran Solches fchreeker die zů Marckolts heim / da⸗ fie am Palmtag der weite nach 
* VLandt auffzohen. Am Oſtermontag verruckten die von —— 
rim / Altt ich / vnnd wo fie ſonſt gelegen / nach Montbelgard / verbrannten in dieſem 
bzug das Schloß Enſisheim / jtem —— — ꝛc. Die Doͤꝛffer in Pfit 
ter Ampt / gaben soo Guldin Brandſchatzung. Der Gꝛraue von Blamont / des Her 
sogen zů Burgund Marſchalck / greiffe ſie an im Abzug von Altkilch / erlegt jhre bey 
500/das ein zeitlang bey 1400 zů Montbelgard harꝛeten / che fie fortziehen dorffen. 


Das XLI. Capitel. 


Ser Brieg zwüſchen der Herrſchafft Oeſterreich und der Statt Baſel geht * 
na der Schindern Abzug wıder an. Rheinfelden ver⸗ 
bindi fich mit Bafel- —* — 


d Glch vngemach vnd jamer hat die Gersfi 
Defterreich mit jhꝛem Adel / durch des frömbden Volcks be⸗ 
ruͤffung / jhren eignen Vnderthonen zůgefůgt / alſo das dieſer 
Rahtſchlag / vmd gemeiner Landtſchedigung willen / den Anz 
fengern felbs zeitlich leid worden. Hieneben hat cs deren Her⸗ 
5X] R) tzzen / vber welche diefe vngeſtuͤmigkeit ergchn ſolle / auffs höch- 
ſte verbitteret / vñ ſo boſe Nachbaurſchafft gezeuget / das nach 
der Schindern Abzug die offene feindiſchafft zwüſchen der 
Statt Bafel fampt jhre Pundtsgnoſſen / vnd d Herrſchafft / noch firengerangienge, 
Biſchoff Friderich / geboren ze Rhein / handlet gleichwol beſtes vermogens / die 
Partheien auff ein gütlichen Tag zůbringen / aber Die Raͤht zů Baſel gedorfftenene 
der Sech ſern vorwůſſen vnd willen fein Tag eingehn: beuorab / da die Edelleute im 
Regiment / als die Armignacken noch im Lande gelegen / tragender jhrer Schen halbz 
bey der Gemeind in verdacht kommen / als ob ſie es mie der Herrſchafft Leutt hielten / 
vnnd an gemeiner Burgerſchafft nicht fo getreuwlich führen als ſie aber folten: das 
rumb dann etliche mal wider fie Verdachtsbriefe heimlich auffgeſchlagen wordenz 
inmaſſen / das die Ritter und Achtburger den Raht auff ein zeit gebetten / dieſer auff⸗ 
geſchiagnen Schmach vnnd Züfagsbriefen nachforſchung zůhalten / folche Fleder⸗ 
meuſe vnd Zweytrachtfiiffterder geptirnach zůſtraffen. Fi 
Hierumb ward amficbenden Aprilis der Groſſe Raht beruͤffet / vnnd des Tags 
fürfchlag den Sechfern vorgehalten, hieneben ein Rahtfchlag zůfaſſen begeret / die 
Gemeinde gehorfam zumachen. Auff dieſen Rabtstag fiinde der Scchfern einer 
auff / vnd als er vor der Vmbfrage etwas zur fach Dienftlichs zůreden erlaubnuß bes 
fommensfpracher: Ihn vnd andere mehr beduncket / das alle,fo vom Hauß Oeſter⸗ 
reich / oder dem ſelbigen zůgewandten Herrſchafftẽ / Lehen truͤgen / außtretten foltenz 
da man von der Herrſchafft zuͤrahten hette. Vnnd dieſes gefieledem u 
o 





Di Fünffee Buch. ceelrrrer 

Aorüfen aueh. derämltvon von Werenfelß / Arno 1445 
von Rotberg / Hem̃an Dffendurg Rittere / Hans Sürlin / Hans vo ——— 
——— a Wntımpamenabden 1 fa —— 
war gröwler.i Do man ar Ya HH AS IT FÜR des Kadıo 


 Momderigs beſchwarten fiefich Diefer Erfannenuf bey den Rähtensmit bite, Sa 


AhnendieS er widerumb zuberuffen⸗ neundten Aprilis beſche⸗ fe" 
hen / thet —— tk, A Wie die Ritter 
———— — noch / mit treuwen ge⸗ 


m dieſer erkannt Abtritt mbdet / 
m: 
non ar: 
fen Detunspunaänargopen ——— 
Herꝛſchafft · Oeſterꝛeich / oder anderen Herienyfo vom Hauß Oeſterꝛeich Lehen ent⸗ 
pfiengen / in ſachen die felbig een ww ſtillſtehn / oder jhre Schen auff⸗ 
——— 


naar —— —* —— 
/ vnd Hemman von mi ſumma / di — de auß dem 
er are 98 cntfchloges sn nn nach — a. ug 


Dane — — ſpernelle — 
hrem Hauptman / 500 Mann gehn Blotz das loß daſel oͤtz Henri⸗ 
——eä—— nen rd 

Burger zů Vaſel / vor anfunffedes Oelphins / ſich mit etlicht wort? wider die Statt 

Parth eyiſch erkleret hatte / vnd geſagt: die Eydignoſſen hetten an Zurich de Schlüfs 

fel verloren / welchen jen Sie(wermeinet die elleus)in Spenden heiten. Item / das er 

ſich in des frömbden —— a Ara h fire, indes Feindts Schloß verfügen 

co 


darzů fein Pferdt an die Schlacht geliehen / da er fich billicher zů der 

9 SE ng » 

f mit jhnen kein feindtſchafft darauß bege⸗ B — 

Den iz tag wurden —— rein —— Der Statt 
Rot Rittew Burgermeiſter / Henrich etrich Amman. Zar Paupte 
Momderigs —— ernten ale. Daun vnnd 
one nn m EEE BA gen 


Denker chef Ole d. 
Den ꝛo Apꝛilis reite Hr Hans Rot Ritter mit der Stau Reiſigen fru am tag 
nach Pfeffingen / den Grauen von Thierſtein zůſtendig / das ſelbig einz unem̃en. Vrꝛ⸗ 
fach warı Das als der Delphi Die Dapiet und {hie Pamdtsgroffen vbersiche wol⸗ 
fensfic Graue Hanfenvon rauch etlicheandere Ritter vnnd Edelleute bes 
ſchrieben hatten / jhnen die Warnungender Statt halben fürgelegtronnd von ihnen 
entſchluß — ——— — ſol⸗ 
ten. Alda hat ſich Graue Hans viel gůts entbotten / vnnd das man jhm aller Nach⸗ 
beurlicher freundtſchafft vertrauwen ſolte. Vber ſolches zůſagẽ / hat er die Armigna⸗ 
en der Schlacht zů S. Jacob / vor geſpeiſet / ſo waren Hans 
Winnecker fein Schwager / vñ Hans Henrich võ ch fein Vogt auff Blum⸗ 
berg / des ———————— Stat Bekl ſchaden ges 
a sethon / hu Hauytman won ⸗· 
n 
Als der Burgermeiſter für das Schloß kamolichersvonder grauwen dañ Gre Pſeffingẽ eine 
ue Hansdamals zů Enſi sheim abweſend war) forderen damit der Statt fein genommen. 
uses .2 hen warnen n ie Frauw wideriget ſich des / je⸗ 
als jhren mit erduwung d ernſt gezeigt ward / wolte der Dienern keiner mehr bey 
| Rikiohe (nd Dastamc Dion Sonn mat par Aueecn 


Ramſeein / 


ceere¶ Baßler Biſtambo Hiſtoꝛien / 


1445 — —— eines freien Ab⸗ 


Zwin⸗ 
Vmb d war das Statt Paner i5oo ſtarck ckt / weil 
a nommen 8 ———— — 
N \ XS - rer 






% | Vogt auff Pfirer 
zus * — wie auch andere der Herꝛſchafft Amptleuterder Stattabge 


den dritte Maij vm̃ Mitnacht auff / mit 2500 Manny 
ſaur Altkilch / Pfirt / em gehn Oltingen vnnd andere. 
—— — brachte mornderigs viel gefangner mit fichrein groſſe 
PER. 1 328777) —— ihnen Feiler kauff abgeſchlagen / bey 700 
gel Getreidts vmb ſonſt. Le - 
Denis Maij / wurden vom Öroffen Raht dreizehen Her 





Thierfleiner Darnach fchnappeten meinen A onrat fein Brüder Vogt 
Ynpc von der Hit Tattenried / mit anderen Edlen / 5oo ſtarck / in die 


me eeipigensneführeten finff Bauren / derbrenneten das halbe Dorff Buſſerich / mach⸗ 


Die Feind ve ee Her Hans Rot dem Burgermeiftersh® ‚feifein Doxff 

en ——— — —— mit hundert Pferdtenonnd 

get. ” zimey hundert Füßfnechten gehn Dehmarsheim auff die Hartberaubten —— 
ee — — 

Sugung der Vmb diefe ʒeit / als ſich der Krie ernftic anfieffebat ſich ie € att den. 

feiden mis De - a end m re id 

kl. vom Keich verpfendt / jedoch jhr alt harkom̃en / Freyheit vnd —— J 


— — 
Das Fünfte Buͤch. ccexe) 


beym Reich gehept / jyhnen vorbehalten. Deßhalb als auch ſie ſich von chafft 14 45 
— m men ein 0. 1 ae ein sehen järige Ver⸗ 
pundtnuß / einandern ſechs meil vmb Baſelbeholfen vnd berahten zůſein / wider alle 
Die ſie zübefricgen vnd zůſchedigen vnderſtanden / es weremit Kaub/BrandyGefeng 
knuß / belegerung / vnrechtem Abfagen etc: Oder die fiefonft an jhren Feyheiten Rech⸗ 
ten vnd guͤten gewonheiten bekuͤmmeren wolten. Hiezů beider heilt Schloſſer ei 
dern offen ſtehn. Keines one des anderen wüſſen ond willen mit dem Feinde Verttag 
‚oder Rach iung annemmen. Beide Steit behielten ihnen vor das Romifche N 
die Baßler aber in ſonders jhren Biſchoff vnd fein Gottshauſe / jtem jhe Eydignof⸗ 
ſen Bern vnd Solothunnnng 
Dieſer Verbindung war die Herrſchafft vbel zufrieden / vermeineten die Rhein» 
‚Felder weren der ſelbigen unbefügtideßhalb hierumb zwilſchen den Burgern und Ed 
ien / ſo —* * * das — — ſchwere feindtſchafft entflünde wie 
olchs folgende ſachen anzeigen wereen. * 
———— Rargaritavon Safoy / Bapſt Feliren Soyſi geinen 
Tochter welche hieuoꝛ Rönig lidwigen zů Sicilien zum Gemahei gehept / vnd das Teatemich 
mals Pfaltzgraue Ludwigen dem Churfürften vermehlet war) mit 80 ® erdten biß ren enipfaugẽ · 
gehn Langenbrug auff den Houwenſtein entgegen / dahin ſie dañ die von Solothurn 
mit 200 Mann beleitet. Von Raͤhten die fie entpfiengen / waren zůgegen / Hans Rot 
Burgermeiſter vnd Arnolt von Rotberg Rittere / Hans von Lauffen / Hans Conrat 
Sttrlin Wernher Ermanı Hans — — — von Hiltalingen 
vnd Henrich Halbiſen. Als die Furſtin zů Liechtſtal mit ihrem Volck vnd Frauwen⸗ 
simmer kaum Herberg haben mochie / reiten die Baßler heim. Mosnderigs begegne⸗ 
gen ſie jhn widerumb mit zoo Pferdtẽ ob Prattelen / darunder auch die Cardinaͤle S. 
Sufannz vnd S. Calixti / ſampt anderen Prelaten vom Concilio waren. Dieſen fol 
geten biß gehn Muttentz isoo Mann zů Fůß / mit zweien Schlangen / ward ſtattlich 
entpfangen / eingefuͤhret / vnd in Hemman Offenburg Ritters Hofe beleitet. 
Als ſie vom Pferde ſteige / excipiert fie Hertzog Steffan von Beiern des Hoch zei 
ters Veiter / mit jhme dem Churfürftenyin gegenwirtigfeit Herren Conrats von 
Wußnang / vnd fonft viel Adels / mit einer zierlichen Rede, durch den Mund ON. Jos 
hann Ernefti Thuͤmbherꝛen zů Worms. Sie verhaneren schen tag day 
N niy hofslnsufähmap Somapsvnper 
erley Hoftängeführen er Sontagsvor Dee 0: 
tri vnd Pauli zu Schiffnah 


—— Ne ® * — Ai 
Don Begenpein. eh 
N 








ee 


7 > * u Wand ARTE 
Re NEE FE Re ij a Das 
P ER a A re 


x 





En... 





—— 

* En ER 1072707700 —V — —— — — see 
wc ale —* kehrt a —* — nre sundltn —J— 
| 


nußſ widet peacticieren nn 
vo ee 5 * —* AN? — 












— — ——— — 8 Rahtshe 
an anlagen 
‚tan altem ı 
VI chigiden Kahterfiefen helffen. Auffdiefes anfichen ar 
a rjhne 
ſolcher Eintrag beſchehe / dergleichen jhren Vorderen nie: —————— ſch 





— 58 dann —*— 35 von —* gi 
kommen nicht trunge. Möchte aber fo — ſolte man hr his 
erlaſſen / ſo woͤlten ſie gern als andere urger fehweren. Alſo fielt Samp 
nach der beſcheid: Eines —S— endtliche meinung were / die A 
nen ſolten ſo lang der Krieg mit dem Hauß erreich waͤret / den Raht n 
= — man ſie des Naht Eyds erlaſſen / ſo ferr fie are 

e 


di 
—6* 





# RR“ den . 
| Das Fünfte Buͤch. cecxciij 
Vier tag darnach kamen vom Gegentheil bey soo zů Roß und Fuß in ſtille fur l 4.4 
Rheinfelden welche es mit denen von Vafel hielte / ordneten ein heimliche Halt im BR 
Holtz / ſo dañ ein andere wider Magten. Hierauff lieff ein theil indie Gaͤrie / die Bur ve Re 
er herauß zů locken. Alfo gerichts/das morgens vmb neun Vhr 200 vonder Statt den. 
crauß fielenmit jhnen vor S. Johans Kirchen fchlügen / aber fich bald widerinjhr 
gwarfamefügten. Die Rheinfelder verloren in folchem Scharmug zehen / vnnd die 
Feinde fiebenschen Mann / zůſampt vier Pferdien. . | 
Dieweil auch jhnen auß dem Stein (wat cin Veftung im 
Von Grunenberg · ¶ Rhein gelegen’ Wilhehhenvon Granenberg Pfandtsweiß 
cr süftendig)mit fchieffen feindtlich Jügefegt ward : liche ihnen 
—5 die võ Baſel jhr Gewerffrdas Schloß mit groſfen Steinen 
NN zůb ewerffen / ward den is Julij bald nach Mitmacht hinauf 
5 8 En gefuͤhret. Vnd ob wol Bern vnd Solothurn / als Pundts⸗ Nbeinferen 
— —— 
gelegt / noch ſchickt mã jhnẽ Sariftags vor Magdalenz bey 
500 zůu Roß vñ fgůß / ſie in einmachũg der Ernde zuuerwahrẽ / 
welche nach einfchneidung ð Frucht widerum vrlaub hatte, 
Ein Ehꝛſamer Raht hatte ſich darzwitſchẽ mit ern ſt erkun 
diget / welche die Aꝛmignacken in das Landt helffen forderen / 
— und zů ſolchem gefahrlich en vberfahl raht vñ that bewieſen / 
befunden / das Fürften, Braut Herren / Ritter vñ Knechte dieſes Anfchlags(dadurch 
die Statt inverderblichen fchaden gerahten follen ſchuid trügen. Derhalben dieſer 
Perſonen halb folgende Erfantnuß außgienge / die ich vs wort zů wort hieher geſetzt 


Wir Arnolt von Rotberg Ritter / Burgermeiſter / vnd der Raht Enabuneß 
der Statt Baſel / Thun Funde mengklichem / vnnd erkennen offentlich mit dieſem ee 
Drieff: Als der Durchleuchtige Fürftunnd Hem / am * lenna /des 3 
Goß mechtigen Furſten / des Königs in Franckreich Sohnyder elphin genaũt etc / weiſer 

git groffer obertreffenlichermachtumb S. Sorengentag nechſt vergangen in diefe 
Landt kommen / vnnd darnach vmb Bartholomei auch nechſt vergangen für Vnſer 
Statt Baſel gezogen / vnd der Eydtgnoſchafft der jhren vnd der vnſeren viel / vnab⸗ 
gefagt vnnd vnuerfolget aller dingen onbarmbergigflich vom geben zum Tod ge= 
racht / bey dem Sicchenhauß zů S. Jacob an der Birs / darnach mit macht im 
Lande gelegen’ Vns vnnd anderen von tag zů tag mit Todtſchlegen / Kaub vnnd 
Vrandefchagungen/auch in andere weg / ſchweren mercklichen ſchaden gethon vnnd 
—5* Auch Vnſer gemeine Statt zum vndergang zůbungen vnderſtanden / 
| eite Vns der Allmechtige Gott fein Wirdige Gnad nicht mitgetheilet / vnnd vor 
vem gefabzlichen Aufffag nicht behůtet / wie das alles zuůuiel vnnd zůlang wurd hie 
zuͤſchreiben etc. Alſo iſt Vns eigentlich darbey furkommen / wie Die fachen vor gů⸗ 
ten jaren ergangen unnd angetragen worden vnnd das etliche Landisherren / Kits 
ter vnnd Knechte dieſer Landen / vnnd namlich die hernach gefchrieben ſtehn / ſolches 
haben helffen werben / füchen vnnd antragen / auch mit raht vnnd chat darzů ge⸗ 
holffen / das Vns billich ſchwer iſt angelegen / vnnd gezimlich / das wir des zů ewi⸗ 
gen 8 gegen den ſelbigen Landtoherꝛen / Rittern vnd Knechten nimmer vergeſ⸗ 

ſen ſollen. — 







BVBnd darumb ſeind Wir Burgermeiſter vnd Raht vorgenannt / mit den Sech ſen 
neuw vnd alt aller Ziunfften / vber die ——— die bedacht, wie ſie Vns 
mit Auffſatz / vnuerfchuidet / vnnd ober das Wir uns nichts dann gůts zů jhnen vers 
ſchen / ongepürlich vnderſtanden an Leib / Ehr vnnd Guͤt zůuerdetben vnnd jüs 
undertrucken. Haben darumb / mit ſampt den Sechſern / inhelligklich — 

v 


Band 22,02 


eecxciiij Baſßzler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

14 4 5 vnd ſeind in eins kommen / das die ſelbigen Herren / Ritter vnd Knechte / weder Raht 
noch Burger zů Baſel werdẽ / auch fein Haußhabliche wohnung zů feinem Geſinde 
bey zeit jhres Lebens in der Statt Baſel nicht habẽ noch gewinnen ſollẽ / in kein weg. 
Vnd warn jhren einer in Vnſer Statt wirt reiten oder kommen / ſollen ſie in offren 
Wirtsheufern ligen / daſelbſt vnnd nirgent anderßwo zehren. Es ſoll auch dicſe Er ⸗⸗ 
kanntnuß von feiner Bitt wegen nimmer abgelaffen werden / es were dann ſach das 
ſich jhren einer in ſolcher maß darinn verantworten wurd / das beide Raͤht vñ 
erkannten / das er des billich genieſſen ſolt / der ſoll es als dann genieſſen Deßgleichen 
ob es fach were / das Wir hernach vernemen vnd erfuͤhren / das jemandts mehr were / 
der an vorgeſchriebner Sach ſchuld truͤge / vnnd auch darzů gerahten / geholffen oder 
gethon hette / inmaſſen als vorſteht / der vnd Die ſelbigen ſollen in der vorgeſchrichnen 
Peen vnd Bůß ſein / gleicher weiß als die ſo hernach gefchriebenfiebn.. 0 © 

Marggraue Wilhelm von Hochberg / Landtgraue zů Suſenburg / vnd Her zů 
Roͤtelen / Landtuogt etc / Graue Hans von Thierſtein / Jacob Crane von Litzelſtein / 
Herꝛ zů Geroltsecke im Waßgow / Herr Thoman vnd Hans von Falckenſtein de . 
bruͤdere / Wilhelm von Gruͤnenberg / Jacob von Stauffen Hans von Munftrat 
ſampt feinem Sohn / Dietrich von Munſtral / Peter vnd Conrat von Merſperg Ge 
bꝛũdere / Melchior vnd Balthaſar von Biumeneck / Friderich vd Stauffenberg / Sig 
frid von Obernkirch / Caſpar Boger / Adam von Amſoltingen / Lazarus von Andloy 
der jung von Bolſenheim / Peter von Hungerſtein vnd ſein Sohn / Herman Wald⸗ 
ner / Henrich von Ramſtein / Goͤtz Henrich von Eptingen / Thüringvon Hallwil / vñ 
Thilring fein Sohn Hans vd Rechberg von der Hohen Rechberg / Hans Wilhelm 
von Granweiler vnd fein Brůder / Wernher von Stauffen, Statthalterder Landt⸗ 
uogtey / Friderich vnnd Hans vom Hauß / Adelberg von Berenfelß / Herman von 

pie indian hen vnd fein Sohn Hans Moͤnch võ Landis⸗ ⸗ 2 

eron / Wernher Hadmanſtorfer der junge / Chriſtoff von Schonenberg / Hans Win- 

ecker / Henrich Kappler / Hans Vlrich vnnd Henrich von Masmunſter Gebzüderer 

ans von Hirtzbach / Wilhelm Berwart von Ilzich / Georg von Roderſtorf / genañt 

noͤringer / Hans Henrich Hurrus von Schoͤnaw der elter / der von B 
der von Wunnenberg / Virich Schittz / Henrich Scherickerlin Hans Kürfneydes | 
võ Grunenbergs Knecht / Jacob Buchfer Schultheiß zů Lanſer / Oiebolt võ Thie⸗ 
fein Baſtart / Hans võ Ramſtein Bafiart / Dietrich Humbol võ Dehmarsheim 

Vnd damit ſolches ſtaͤt vnd veſt beſtande / vnd bleibe / ſo iſt jeder Zunfft vnd Ge⸗ 

ſellſchafft zů Baſel / deß ein ſolcher Brieff geben / mit der Stait Secret Inſiegel an⸗ 
hangende verfieglet. Geben Mitwochen / S. Marien Magdalenen abent / nach Cher 

ſti Geburt / viertzehen hundert / viertzig vnd fünffjar. * 

Den 23 Julij / kamen bey hundert Pferde der Schinder von Montbelgard file 

Baſel / erſtachen ond fingen da etlich in einem buy. Zur Rund jaget man jhnen nach 

big gehn Dfirtzweichen aber jmmerdar / das fie nicht erbafcheewurden. 

¶ Als auch die Baßler jhr Ernd einsübzingen nicht ſicher / ſonder es jihnen der von 
Merſperg vnnd andere Feind zůwehren onderftändensfamen auff Jacobi die Eydi⸗ 
gnoſſen / ſo zů Rheinfelden gelegen / gehn Bafchbliebenmanchentagdarbifmanen 
meil wegs weit vmb die Statt abgefſchnitten / vnnd die Frucht eingeſamlet / das alfo 
feinem Menſchen etwas widerführe:allein ward ein armer Holtzhaͤuwer zuů Hegen⸗ 
heim ſelbs ander durch die Feind an feiner arbeit erſtochen. Ar 
Mitwochẽ nach Facobirfchofen dieim Stein und der Statt Rheinfeldẽ ernſtlich 
zuͤſamẽ. Am Donftag fchopederenvon Baſel Büchfenmeifter diehangende Buck 
zwüſchen dem Schloß vnd eufferen Thor gar hinweg, mit ſampt dem Joch ) 
fie geſtanden / alſo das man zů Baſel die groſſen —— Aber 
ker auffieng vnd lendete. ——— > 
Zinſtags 
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Das Hünffee Buchcecyxeb 


Kinſtags den dꝛitten Auguſti / biachen die Baßler abermals mit dem Hauptpa ⸗ 1 + 4 5 
ner / ſampt ſhꝛer Eydtgnoſſen Bern vnnd Solothurn hilffivor tag auffisooo: —* 
nd reifeten in das Dacifigow. Bon der Statt Baſel war Herr Arnoltvon Beren- Rungate 
Ritter, Hauptman. Am fürsieherentrieben ſie de Neumwenburgern bey zoo Haupt 3) Zunmmem 
iehs / ſahen niemandts der in folches zuͤwehren vnderſtuͤnde / kamẽ bif gehn, * 
ters heim / hielten daſelbſt jhr Nachtleger / theten ſonſt kein ſchaden / dann —— 
figer fpeife. Mornderigs zohen fie biß gehn KRrogingen / da kame kundtſchafft / der 
Feind nahete fich.Diefes war —— Kriegsuolck auff soo Pferdt/ond 
3000 zů Fůß / welches doch zů feinem Angriff eilete / dañ fie ſich noch nicht alle beſam 
let. Darzwilſchen berenneten die Reuter das Stettlin Stauffen. Als ſich der Feind 
zů Kirchhofen erzeiget / ſtellete ſich die Baßler hiediſent dem Doꝛff in der Schlacht⸗ 
ordnung neben cin Weier / in vortheil / hielten da bey drꝛey ſtunden zum Streit bercit. 
Da aber die Feinde auß dem Rebberg zum Angriff nicht herab wolten / namen ſie den 
Ab zug / bꝛenneten die zwey nechſten Doꝛffer Rheins halben, vnnd kereten widerumb 
zůruck Gleiches begegnet Harten / Griffen Zincken / vnd noch mehr Oorffern Dan 
wolte für Tinſel vnd noch ein Doiff 1000 va re fie die Eydtgnoſ⸗ 
fen Kuͤhſchinder gefchoftenymäßten ficherhalten. Die zů Efchbach vnnd Veldkirch 
gaben i400 Guldin Brandfchagung. 
Als nun des Hertzogen Volck den Baßlern jmmerdar nachſtreiffet / ſtelleten fie 
ſich bey Rheinthal abermals zurmehre,da doch jhene dẽ Fuchß nicht beiſſen wolten. 
Des ſtieſſe der Bitchfenmeifter von Baſel die Hagelbüchfe an / welche neun Rhor 
auff einer Achß hat / ſchoß vnder die ae ein Fchnrich felbs fitnfft. Selbigs 
abents fügten fich Die Defterreichifchen gehn Neuwenburg / dieſe abernamen sh Bel 
liken jhr Nachtleger. Dafelbfthin hatten die Feind ein heimlichen Brenner gefchicktr 
welcher Feur einlegen / vnd der Eydtgnoffen ein theil im Rauch verſchicken folte: der 
ward begriffen vnd enthauptet. 
Diormderigs den fünfften gemelts Monats / ſtreifften fievon Neuwenburg auß / 
dem Hauffen abermals auff ſocken nach / biß gehn Kilchen ob ſie etliche auffneſtlen 
koͤndten / mochten aber nichts ſchaffen / verderbten im Widerzug Bamlach vnd Bel⸗ 
likon mit Feur. Ehe die Eydtgnoffen vols gehn Baſel kamen / verbrenneten ſie das — — 
Weierhauß Otliken / Adelberg von Berenfelß zuſtendig / welcher ſich feindtlich ge⸗ — “ 
gen jhnen erzeiget / vnd im hinab ziehen von der Zinnen vber fiegelüpet hat. Bon der 
feldigen seit an iſt dieſe Burg ob hundert faren cin dd Strauflenneft blieben / biß ſie 
von Michael Rappenberger der Rechten Doctor / im 1561 jar widerumb in cht ge⸗ 
legt worden. - —— 

— Hierauff name ſich die Eydtgnoſſiſche Beſatzüg zů Baſel / gwalts an / lieffen den Sodegnoſſen 
achten Auguſti / wider des Rahts willen / allenthalben indie Höfe / als des Marggra⸗ bauſeren ja 
uen von Hochberg / Grauen von Thierſtein / Abts von S. Blaͤſy / Gotz Henrichs 
von Eptingen / deren von Landenberg / vnd andere / da fie jhrer Feinden Güterzübes 
kommen vermeinten / kriegten bey vierzehen Füder Weins / ehe ſie ſich abtehdingen 
lieſſen / die theileten ſie in die Zünfft auß. Der Hohen Stuben gaben fie funff Saum / 
welche fie doch nicht anname / ſonder dem Spittal vnnd Siechenhauß heimfchickte, 

Auß dem Blaͤſier Hof hatten ſie ein Füder Weine gezogen / ond für die Herberg zur 
Cronen gelegt / darauß hat jederman zütrincken. 

Freitags den iz gedachts Monatsrwüfchet man mit dem Paner gehn Pfirt / do⸗ Pfr verbꝛen⸗ 
rab der von Merſperg jmmerdar auff die Statt ſtreiffet / ſackiſtert da was moöglich / ver 
verbrennet darnach das laͤre Neſt / biß an die Kirchen. Die in der Veſtung ſchoßen 
mit Tarꝛras Blichfen herab / welche doch kein anderen ſchaden theten dann das zwey 
arme Kind dadurch vmbkamen. Mornderigo ſteckt man auch alt? Pfirt mit Feur an / 
keret alſo widerumb heim. te * 
as en 
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14 4 5Den ⸗⸗ tag dieſes Monats kam ein Hauff auß dem Breisgow fir Minder Ba 
ſel / reten das Vieh / hetten auch Die Burger vnbeſinnter weife gern 
2Lcocket. Es war gleichwol ein anzal biß sum Hochgericht gezogen / das fie von ferrnu 

Ee das dich Mit ſchieſſen gegen einandern handleten / trafen aber nicht zuſamen / dann fick 
gerauber. Feinde nach Riehen hinauf begaben  verbienneten darnach den Eloft ; 
Clingenthal jhren Meierhof zů Otliken / vnd trieben das Viehe gehn Newenburg. 


Truchſeſſen von8hein⸗ 
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* Zu ns 2 we 
— — — 77 e Raͤhten Baſel. 
2t Dieich Thamb herꝛ / OHemman / am Dalthafar eye a 
t 1482 DBernhart / beid Sunffemch 
* Sebaſtian Truch ſeß ps ——— —* J 
Drfula son Epringen. S eind abseſtehen J 
1536. Hemman Truchſeß. x ER 
Das XLIIL Capitel. are Si 
Der Stein Roeinfelden wirt der Herrſchafft abgetrungen und gefbleiffe, ve 


Mancherley Srreiffreifen datmir beide Partheien ul 
einandern beſchediget · at * ae 


Wüſchen diefen dingen war Hertzog Albrecht 
von Oeſterreich eigner Perfon mit einem ſtarcken gen 
zeug anfommen. Vnd dieweil fich anfehen lieſſe / das rt ®ı 
gewitter wurde vber die Statt Rheinfelden mit welcher dee 
Surf hoͤchlich zornet / außgehn: ward jhr Beſatzung durch 
die võ Baſel geſtercket. Vnd zwahr dieſe erſor gnuß war nicht 
vmb ſonſt. Dann der Hertzog am dritten Sepicinbris die 
Statt ſhenſeit Rheins mit 2000 Reiſiger vnnd ſouiel Füße ⸗ 
—* belegeret / ſchoße beyneben denen im Schloß ernſtlich hinein / leget aber kein 
turm an — RE 
Hertog Als Den neundten gemelts Monats / kam er filr Minder Baſel / hielte daſelb ſt et! 
Ca den 
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—— fund auff weitem Veld mit etlich Haͤuffen / als ob er süfchlahen begeret 

vor dar ien biß an die Reben / das man von den Hochwehrẽ wider ſie blitzgete da ſich aber ni· 
mandts zum Streit erzeiget / keret er ſelbigs abents widerumb den Rhein auff Vnnd 
dieweil etliche im Weierhauß zů Crentzach / Peter von im einem B 
Dafelangehörigrdas ſelbig vor etlich tagen dem von Fa⸗ es auffgeforde⸗ 
ret / nicht einraumen wöllen:fame der Fürft ſelbs dahin / ließ smo Btichfen herflir 
hen / vnd forderet es zů fein Handen. Das beſchaht zut ſtund / deßhalb Hertzog 
ı . 












Das RKünffte Buͤch. ccexebij 
brecht fein Nachtleger d elte / dem vb zwilſchen Kren= 1 
| Bach a Oase ee un fiedas * 
| Hauß mit Feur an / kereten widerumb Bo mern in jhr alte Legerſtatt / wiewol rent: Brenpäd wis 
| fiedie Hütten vormals zügütem theil verbecaneoraumeten abermosnderige dan des """"* 
| ko — — — nderwald widerumb 
as Landt ab. 
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Diefes Abzugs waren die he je Vaſel vmb mehꝛ hitff senbinae 
Pe beiderfeits einzinemmen. Darsmilfchen beſchahen am Sontag vnd Den — 
tagtag vnd nacht bifi in dreihumdert Schü auffünff groffen Seucten vnnd etlich (ig Zinıw 
Zarzasbüchfen indas Schloffchofen den Bogersthurm an der Druck mider/das firenmeer 
uiemandis weder herein noch hinauß kommen mochee, Co thet auch —— 9 erh 











cecxcbiij Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 45 Gewerffrwelchesauffdem Kirchhof ſtünde / denen in der Veſtung groſſen nottrang⸗ 
a aan eur zw. warffen = fl med Ara > 
argegen hatten fieein Bolerlin inder Burg / war Ma 
Roͤtelen pe ri eine ur denne re = 
Statt fehr befchedigten. Einer nacht zetleten fie Stro vnnd i s 
bꝛruck / vnd ee we —— ei — 
bruck abgeſchoſfen / hatten ſie doch biß an euſſern Thurn zwey Sail geſpannen / vnd 
ein ——⏑ — ——— — fie auß vnd ein fuͤhren / das hhnen Cor gnug d 
kommen mochte. Zwen tag vor einnemmming der Veſtung / hatten ſie zwey Rinder in 
ſiucken hineingebracht. Zwey malward das Seil an jhrem Bergantin Der Miülsen 
abgeſchoſſen / aber alle seit wider angeſpannen. Zwey Schifflin dari fie fe 
geihon / wurden durch das Gefchitg unniig gemacht. Man thete mit fläiß manchen 
Hauptfchus an das Dıtyda deren von BafelBtichf Ründerwelche vor einem jat zů 
Farn ſperg blieben / biß fie verſiele / vnd fein fchaden mehr thün mochte, * —— J 
Darzwilfchen hatten die Baßler auff anruͤffen der Statt Rhei fürs ⸗ 
Dafelbelegere mung des Schioß auch ihre Pundtsgnoffen vm̃ hilff gemanet. Du 2 1 
en vo: Mari Geburt; Bern mitısoo Mañn / deß gleich en Sotorhurnmiteinem Haufe ⸗ 
den Sıen  fengehn Bafelfame. Es erfchienen auch die von Thun DB urgdorff/Arbergond ./ 
Reimfelwen. der Neumenftatt3000 ſtarck· Dieſe allerfampe deren von Baſel Voick / soben € 
abent Erucis in allerfräermit dem &efchtierwol 200 Kärchen vnd Wagen 
fie Munition, Prowiande / Schiff Brucken / vnnd anderen Zeug führete 
Rheins hinauff / vnd legerten fich gegen der Veſtung / welche hiemit beider 
verleget war / das on Entſchuttung niemandts mehr darauf entrinnen mocht 
WMeoꝛnderigs / alb man das Gefchits verordnet / ruͤffet Vlrich Schill 
Schloß / bath nur ein halbe ſtund vmb Stillſtand mit den Baßlern R 
Das ward ihnen abgeſchlagen / vnd ergiengẽ drey ſchitze hinein / dadurch 
vnd zwen Mann vmbkamen. Nach folchemrüfften ſie widerumb gancinfi 
dige Herzen von Baſel / fahren Ritterlich an vns / vnnd geſtatten nur ein mei 
dens / mit euch zuͤreden. Als man jhnen ſolches durch ein offnen Ruͤff bewil 
gedachter Schittz in Nammen der vberigen: Demnach fie wol erachten kondie 
das in beharꝛlicher auffhaltuug des Schloß / jhres dings nichts mehr fein wurden! 
then ſie / das felbigermit tröſtung jhres Lebens / vnd bewilligung eines freien A 
fampt ihrer. Haab / von jhnen auff zunemmen / das wölten ſie cwigklich vnderſte 
beſchulden Solchs ward jhnen abgeſchlagen / darbey vermeldet / Es were fe 
zum Sturm bereitet / wolten ſie ſich nun auff Gnad vnd Vngnad ergeben / möchten 
fie es thun oder fahren laſſen. Sie aber bathen zum andern mal / gleich wie süworf 
den in jhren Ritftungen neben einandern. Er ö 
Zum dritten mat bathen fienoch ernſtlicher / vnd ſouiel weiter: Mich 
Gnad widerfahrenwotten fie che S. Georgen anruͤffen / vnnd euſſeriſt j 
gens alle freffte dermaſſen doran ſtrecken das man fagen müßte, ſie he 
terlich gewehret / vnnd weren ongerochennichtombfommen bathen aber} 
Sebenzüfriften. Auffderen von Baſel vnd ihrer Eydtgnoffen gehepten 
Hans KotderBurgermeifter: Ob fein Edelmann bey ihnen im Schloß 
folten fie warhafftig anzeigen / vnd doran feinhälung halten / ſonſt wurde nichts 
der ſach. Alſo ſchwure der vorgemelt bey feinem Eydt / Er wilßie —** a 
fonder nur gůte Öfellenim Schloß / ſagt aber die vnwarheit doran. Auffder Haupt ⸗ 
ieuten vnnd Raͤhten bedanck / welcher bey ſechs Kunden gewaͤret / ſiel 
Antwort: Woiten fie das Hanf auff Gnad on weitere Firwort ergeben / ſon 
man cs annemmen / vnd nicht anderift. Funde man aber cin Adelsperſon darinnyfolt 
es nicht anderift geachtet ſein / dann ob man es mit gewalt robert. Were oſch 
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Das Rünffte Buͤchccexciyx 
annemlich / ſo blieb es dabey: wo nicht / ſolten ſie nach jhrem vermögen handlendas 1 $ 
pe na ernennen bar arm. ru u 
auß / vnd obergabendie Veftunganffönadı — — 

Alſo ließ man die in der Befahung mit jhrem Harniſch vnd ume· 
ziehen / vnd auff begertes Gleidt / ſetzet man fie in ein Schiff fuͤhret ſie ſpath am tag 
den Rhein nider / biß gehn kleinen Hulningen / von dannen ſie bey naͤchtlicher weil wi⸗ 
derumb gehn Seckingen herauff lieffen / da der Hergog lage: Im Abzug hatie ſich 
niemandt verſehen Das Edelleute bey jhnen weren: man befandẽe aber / das der rechten 
Voglen in dieſem Neſte geweſen / welche ſich verkleidet / beſchiſſen vnd beſtaͤubet hat⸗ 
ten / damit ſie nicht erkennet wurden:namlich / Herr Hans von Faldenftein,Thüring 
von Hallwil / Balthaſar von Blůmeneck / vnd einer von Wißneck / die all der Statt 
abfagen helffen / darneben bey achtzig Knechten / ein Prieſter / vnd vier Weyber. 
nei 0 Die Baer fragten jhrer groffen Büchfe nach ward peut. 

RER hnen under dem zerſchoßnen Gemaͤur verzeiget vnd herfitr 
Ze N gefüchet. Beyneben achtzig Bethen mie jhrer bereitfchaffts 

 feche Füder Weins / vierhig Seiten Fleiſch / vier Dehfen im 

Salsrond anderer Peut / fande man ein Tog / darinn man⸗ 
BA cherioy Schꝛeiben vnd Miſſiue lagen / welche bericht gaben 
KONER\ wieder Deiphin wider dievs Bafelberäffetzin diejes Lande 
N kommen / vnd Herr Wilhelm von Grünenberg Ritter (wel⸗ 

SH chemerwandieBapler /nebenbeweifung vieler guͤtthaten / 






er drey Gtutetn SOctutBeRSen —* es ——— onen 
biß auff faſſung weiters gs / beſetzet. Baſel brachte dauon 35 
BE IN theils deren von Y theils Marggraue Wil⸗ 


2) 


ſechtzeh 
g jhres Leibs ficherheitreingeraumet. Wiewol nun &atnflart 
a, 0b 3008 WViergel allerley Geireidts / vnnd bey zwolff Füder 
—— ——— — * 
elwillen / zuſampt viertzig Firſten im Dorff / vnd vnder die⸗ 
Ba nern ta ne —— 
her weiß ergienges Wegenfterten. 7 man nm. A 
8 hp hen ein ss das Gefchligian Seckingen be⸗ 
gelegene Ditrond fiengan die Statt zum Stunmsübefch Als ſie bey viertze⸗ iegert. 
hen tagen gemeinlich da gelegen / kamen auch — — ee 
ul an 


ecee·  Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 


14 45 Wañ / ihenſeit des Rheins bey der Bꝛuckẽ für die Statt, Letſtlich als man dẽ Sturm 
antretien ſolte / wolt ein jedes theil von Bernern vnnd Baßlern den Vorzug haben / 
wurde hierumb ſtöſſig / das fie che(weil one das an Lieferung vnd Prouiandtmangel 
voꝛ augẽ )vngeſchaffter fach von der Belegerung ablieſſen / dañ einandern 

Am abent Simonis vnnd Judæ / kamen bey 400 Pferde von den afft 
leuten / morgens vmb zehen Vhr für Minder Waſel / in dꝛey Haͤuffen getheilet. 
man den einen erſahe / ward Sturm geleutet / vnnd lieffen die Verordneten zum Pa⸗ 
ner. Vnder des wuſchten bey 200 Burger zů Roß vnd Fuß / auß anregen Dietrich 
Ammansyone des Zunfftmeiſters Eberhart Zieglers / Dietrichs vd Senheim / Hen⸗ 

— rich Halbiſens / als der vberigen Hauptleuten raht vnnd witſſen / mit einem Stud 

bad — Veldgeſchittz / für Rieheimer thor hinauß / willens Die Feind anzugreiffen. Es. 

get. gen ſich aber dieſe zůſamen / entpfiengen die Burger dermaſſen / das ſie ſich wendeten / 





Däerbeufe brannten Kluben das Weierhauß vor der kleinen Statt: jtem / en Peter von —* 
Merlin u ——— ſeiten — — tminge 
en Statt. mm. 2*9 
— — vor Thom / fingen die ar von Bafıl bey Habii 
Pu Hanſen von Ramſtein Baſtart / welcher der Statt viel widerdrieß bewic 
r jhnen so Guldin Rantion / aber es mocht jhn nichte gehelffen / mußte geh 
da er mit Recht ertrenckt ward, used ungihr hi hilnanny m 
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Das Fünffee Buͤch. ceecj 
Am abent Thomzrgieng in Minderen Baſel ein Brunſt auff / welche die Fein⸗ 1 6 
de durch ein beftcllten mit 14 Blaphart / angerichtet. Der Theter ward begriffen / vnd * 
auff ſein Vergichte / verbrennet. * 

Sampfiags darnach zohe man gehn Tammenfilch in die Herꝛſchafft Rotelt / den pfaff don Tau 
Pfaffen dafelbſt / welcher der Statt ſchmaͤchlich jügeredtssüfüchen. Er entran wol / wette geſucht 
aͤber jhm ward all ſein Haab genom̃en / vnd zů Baſel an offnem Marckt vergandtet. 

Am Wienacht abent / lieffen von der Baßlern Soldaten bey 80 auff die Hart / Baßlern wirt 
ein Viehpeut zuholen. Als jhnen die ſelbig gelungen / vnd im heimtreiben des Hertzo⸗ * der Peur ge 

en Vol zu Neuwenburgdes gewahr worden eileten ſie hernach / vnnd trafen im vesen. 

eld zuſamen / treiben die Baßler indie flucht / erſtachen is / vnd fingen etliche. 

Im ſechs vnd viertzigſten jar / Freitags nach Der drꝛey Königen tag / ſchnappeten 
abermals bey 300 Pferde fir Minderen Baſel / entrieben das Viehe / was nicht 4791449. 
gehn wolte / ſiachen ſie zů tod / ſaumeten fich aber nicht lang. Dargegen erjagten die 
DBafler Sampftags nach Agnetis / acht Mann vnd ſechtzehen Pferdt mit Speiß ge 
laden / in des Marggrauen Landt / ſo gehn Neuwenburg wolten / darumb die Bauren 
ein Sturm angehn lieſſen. Folgendts Zinſtags fingen fie zehen von Neuwenburg / 
renneten jhꝛen Hauptman / der Bellentzer geheiſſen / darnider / der bath vmb das Le⸗ 
ben / gabe Wehr vnd Harniſch von ſich / vnnd gelobet ſich in zehen tagen gehn Baſel 
zuͤſtellen / hielt cs aber nicht, 
Freitags nach Hilarij / waren vnuerſehenlich ioo Pferde ftir Aeſch heimer thor ge Zeind vor Ba 
rennet / daſelbſt Hans Schlatter einen der Raͤhten angetroffen / vnnd erſtochen / aber let. 
eilendts widerumb weite geben, ) a 

Denı4 Hornungsrerseigten fich die Feind abermals auff Gundeltinger hohe / Feind sa Sun 
allernechft bey der Stattionnd fingen vier. Zur Rund zohe man ihnen mit dem Pa⸗ delingen. 
ner biß gehn Dberweiler hernach / erfchoße fünff. Weil fieaber jmmerdar weichen 
vnd es [path am tag / kerete man wider der Statt zů. x 

Denis Hoꝛnungs / hat Herr Petervon Merſperg / Vogt auff Pfirt / ein ſolche prefangensen 

Practick angelegt / das er die vbel bewachte Veſtung fingen ‚welche ſchon zehen mache erſnege 
Monat in deren — — zwey Vhe in der nacht erſteige. 
Wiewol nun J. Dietrich Sürlin Vogt darinn / bald er die Feind vermercket / mit et⸗ 
lichen Knechten zuwehren vnderſtuͤnde / alſo das er vbel verwundet ward: mocht es 
doch nichts meh: helffen / ward ſampt Anaſtaſia Maurerin feiner Gemahel / Tho⸗ 
man Sürlin feinem Sohn / vnnd den vberigen / mit zuſamen gebundnen Henden in 
ein Stuben gelegt / mornderigs durch den von Merfperg gehn Pfirt gefuͤhrt. 

Mitwochen nach Marhix/famen etliche Pferdt ab Pfeffinge por Spalen thor 
fir des Heilige Ereug Capell hinein gerennet / jagte Weyb und Kinder in die Statt / 
erftachen ein Kornmeſſer vor feinem Garten. | 

Herwiderumb fchleichen etliche Soldaten bey nächtlicher weil auf Baſel / blie⸗ 
ben die nachtober in ftille an einem kom̃lichen Dit bey Pfeffingen / zůlauſtren / ob fie 
Die Feinde mit gleicher Muntze bezalen kondten. Der fchimpffgerichterdann etliche 
amtag auß dem Schloß her trabeten / welche diefe auß ihrer Halt plörlich anfielen / 
drey erlegten / vnd drey gefengflich in die Statt brachten / welchen mis Recht vie Haut 
pterabgefchlagen — 

Vber das wendeten ſie den ernſt wider Pfeffingen / Sontags den is Mertzens / prerfinge so 
da ſie mit 1000 Mann / eilichem Geſchitz und Rennbüchfen für das Schloß zohen / area 
vorhabes das felbigesüfchleiffen. Nach ernftlicher beſchieſſung / thetẽ ſie dꝛey Stirm Rieiatn 
hinein / kamen durch day Thor biß in Zwingelhofi Die vierdte Port war mie Miſt / 

Holtz vnd Steinen / ſo veſt verbollwercket / das ſie ſich doran müde arbeiteten / vñ weil 
hnen die Belegerten mit ſchieſſen vnd werffen moglichen | I > 
" affen 
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144 6 ſchaffen mochten. Letſtlich ward durch Vnderhandlung Biſchoff Friderich s vor 
ange Rudolfs von Ramfteinwelche Perſonlich indas Leger kommen / 
ein Vertrag angeſtellet / das der von Munſtral / Innhaber des Schloß / biß nechſt⸗ 
fünfftigs Freitags / ob des Hauß auffgebungsfeiner Oberen rahts pflegen ſolte / dar⸗ 
zwüſchen Fried gehalten werden. Woiten es dann die ſelbigen denẽ von Baſel micht 
öffnensfolt ers in des Biſchoffs und des von Ramſtein Hand vberantworten / vnnd 
die felbige verſchaffen / damit biß zů Richtung des Kriegs / keinem theil was ſchadens 
darauß begegnete. Nach der Baßlern Abzugrwelchen zwen Mann tod blieben / vnnd 
viel verletzt worden / beſch ahe dieſer Beredung fein folg. SE. 
Kin ſtags nach bLetare / hat Eberhart Ziegler Oberiſter Zunff tmeiſter / etliche Wa 
gen ond Kärchen mit Wein geladen von Vifchingen führen laſſen / die wurden dem 
Feind verrahtenyacht dabey erfchoffenvond der Wein außgelaſſen. UT * 
Vnd dieweil des Kriegs Fein auffhören fein wolte / legten die Bahler zů behar⸗ 
Schagung sa rung des Kriegskoſtens / am 20 Martij / vnder einandern ein neuwe a a 
me ange Folgender geftalt. Ein jedes Menſch / Weyb oder Man Knecht oder Jungfra uwen 
* ob vierzehen jaren / ſolt alle Wochen zwen Kappen Stebler geben vnnd welches an 
Guůt vber dreiſſig Guldin / biß auff ſechtzig habend / zů den ſelbigen zweien Kappen 
noch zwen Pfenning geben. Welcher aber ober fechsig biß auff hundert vermdgens 
were / ſolte zů ben zweien Rappen Stebler alle Wochen fechs Pfenning einfchteffen, 
vnd alfo fortan von einem jeden hundert Guldin fechs Pfenning  bringet zur 
chen non eimtaufent fünff Schilling. In dieſer Schagung ſolte niemandts / der 












Geiſtlich noch Weltlich / außgefchloffen fein. . 
Zug auffden Am Oſterzinſtag ſchicket man 600 Mann gehn Cell 
gr a Von Baden hinder en auff den Schwargwald / ons m 


wald. 


zwey vnd dreiſſig gefangner / vnder welchen Vogt 
iin / AR00 Haupt Viehs / ſampt allerley Haußrath vnd Plun 
ders. Vergolten hiemit die feindtſchafft / welche ſie an den 
Eloſterfrauwen zů Clingenthal vnd Ludwig Meltingern be 
—— wiefenydeni ſie vor aller feindtſchafft fünff hundert Schaf / 
SLR zwey vnnd dreiſſig Rinderyonnd etliche Pferdes gewaltiger 
SE) weile genommen / darzů auff ein zeit J. Claufen von ® 






vwuirgers zů Baſel arme Leut zů Sic vnnd Egkenheim bey 
N nächtlicherweil vberfallen / etlich erſtochen / etliche gefan ⸗ 
gen hingefuͤhret. Mornderigs raubetẽ — —* 
fingen das Viche zů Gempen. — 
Sireiff Alt Freitags namen die Baͤßler bey nacht mit tauſent Mañ 
trcher Ampt- ein Streiffnach Altfirchrauff Graue Hanfenvon Thierftein Oberhauptman das 
ſelbſt zulauſtern. Alda wurden vos der Statt vier vmbgebracht / zehen gefangen vnd 
bey ſechs hundert Haupt Vichs in den Dorffern Carfpach / Hirgbach ec / die man 
verbiennet/erpeutct. Hirfingen ward vmb 200 Öuldingefchent, Sontags bracht 
man den Raub in die Statt. NEE. € 
Als die Baßler dermaſſen omb fich greiffengieng ein geſchrey auf sh Neuwen ⸗· 
Sꝛen gewer purgnmanwoltauch ſie noch ein malbefüchen. Dieſem zůbegegnen / famleten ſie in 
ſu Soſe Breiß gow ein Zeug vier tauſent ſtarck / gedachten hiemit den Feind auff feinem Bo⸗ 
den züfüchen, Famen Mitwochens vor dem Meytag für Baſel / legten ſich da 
ein heimliche Halt / ſchickten nur etliche für die Statt / die Burger herauß süldekeı 
vnnd fiedann Durch einangenofineflucht in Schlag zůbringen. Als fich aber 
Bapter in ſolchen Auffſatz nicht ſchicken wolten / vie lleicht / das fie Die fach durc 






Das Fünfte Buͤch. ecceiij 
Spehe erkundiget / hiemit der Statt nichts args zůfũgen kondten: fehlügen fieihnen 14 46 
die Wieſen ab / zerreiſſen die Wuhr an Mulyteichen / das man in der Mindern Statt 
nicht malen kondte / zohen demnach wider jhre ſtraß. ——— 

Bald darauff den ſechßten Maij zeigten & abermals die Keifigen auf Neu⸗ 
wenburg vor Bafel. Wider diefe reiten die Soldaten hinauß / mit ihnen zůſchar⸗ Scharmägel: 
miülen, fingen der Feinden Hauptman fo wurden auch jhren drey vom gegen⸗ 
theil behendiget. + . 

Nach zwölf tagen theten die Baßler ein Reife für Rheinfelden vnd die felbigen Sugin 
mie jhnen biß gehn Seckingen / zů Roß onnd Füß fechschen hundert Ongefahrr tiefe Schwarsa. 
fen die Keifigen vnnd etlich Fußuolck dardienberigen ferten in Schwargwald / zer⸗ Yab- 
brachen etliche Landtwehren / erſtachen zs Mann / verbienneten ein Dorffunnd biel 
Hofe / brachten bey 400 Haupt gehornet Vichs / zoo Schaf vnnd Schwein / 44 
Pferdt / vnd vier gefangner. 

Zinſtags nach Vebani / als die Feinde zů Haltingen zwo Totten verbrennet / 
zohe man jhnen nach biß gegen Neuwenburg / vnd erjaget 20 P 

Montags vor der Auffart / wiſſchet das Paner von Baſei mit viergehenhundert 
zů Fůß / einer anzal Reutern / vnd etlich Stuck Bich ſen / hinder Pfirt indas Sunt⸗ Zus bindet 
gow / da wurden zehen Doꝛffer / jtem des Propfis Hauß zů Veidtbach mit Feur 
verderbet. Im heimzug ſtreifften die Feinde durch das Leimthal hernach / biß fic wi⸗ 
der in die Statt kamen / da hielten ſie by S. Margreten / verbrannten in der wis 
derfer Bundeltingen / Binningen’ Bormingen vnnd Bencken / was ficda vberigs 

nden. 

Mitwoch nach Eraſmi / namen die Baßler ein Strich für fich gehn Othmars⸗ 
Beinyverbzenneten das Dorf zů ſampt dem Cloſter auff dem grund. An diefem Dir —— 
ſoll vorzeiten Kepfer Otho / Neronis und Galbe Nachkomling / dem Abgott Mar⸗ —— 
ti ein Kirche gebauwen haben / daher es Deh—mars—heim genennet. Inder Achtife 
ſin Hauß wurden etliche / ſo ſich zur wehre geſtellet / erſtochen / etliche gefangen. Bot 

acht Flecken müßten dieſer Reiſe mit Feur herhalten / als Blodeltzheim / 

Veſſenheim / Rummersh eim / Teſſenheim / Hirgfelden etc / darzů 
deren von Neuwenburg Bꝛuck am Gieſſen. Etlich 
hundert Haupt Viech ward auß dieſen 
Flecken entrieben. 


Meltinger Balbiſen. 
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Reichstag sd 
Cofteng. 


cecciüuß Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
Das XLIIII. Capitel. 


Der todeliche Briegzwüfhendern Bang Oeſterreich eines / ſo dann Eydu⸗ 
gnoſchafft vnd der — — theils / wirt Pen eg 
‚ von Buldeftorff ein Beer beym Concilio verdammer, ! 
Fugenij Welſch pößlin dem Concis 
lio gemadht. 






4 “ läg gewäretnicht minder auch der Epdtgnoffen feindtſchafft 
/ wid Zürich:fchlüge fich Pfalsgrane £udwig Ehurfürf zwil⸗ 
N fchen die Partheien / vñ verfchüfferdas fir alle fampt zů einem 
(& gürticht Tag gehn Cofteng willen gaben .Beym felbige 
erfcheine der Churfiirft eigner Perfon mit zoo Pferden 7 
runder feine Raͤhte / Eberhart von Stetten des Teutfchen De 
dens General, Wilhelm Graue zů Wertheim / Craft Grauc zů Hobenloey Georg 
Herr zu Ochſenſtein / Ladwig von AR Thuͤmpꝛopſt sn Woꝛms / Friderich vd 
heim Virich von Mentz ingen Rittere / Henrich von Fleckenſtein Hans von Gem⸗ 
mingen’ Dietrich von Sickingen / Vlrich von Jahtſamhauſen / Virich von Roſen⸗ 
burg / Michael von Moßbach / vnd Peter von Talheim. Es erſcheinen auch Dietrich 
des Thurfuͤrſie sh Meng vnd des Biſchoffs sh Dafcl Geſandte / der Marggrauevon 
Badenider Graue von Wirtenberg / zuſampt der Stetten Straßburg — 
Augſpurg / Coſtentz vnd Vlm Boitſchafften. 
In dieſer Friedenshandlung ſtieß es ſich erſtlich der Schlöffern halb / welche die 
Eydignoſfen in waͤrendem Krieg allenthalben serbrochen vnd verbrennet. 
Albꝛecht / welcher mit zoo Pferdten darkommen / vermeinet / ſie ſolten di e 
jhrem koſten widerumb bauwẽ laſſen / dauon doch die Eydtgnoſſen nichts hoͤrt we 
ten:fonder der Schloͤſſern wuͤſtlegung / auch ſonſt Todſchlag vnd Brandy 
Aber / vnnd ſie aller dingen fein Kerung noch Verbeſſerung darumb zůthun 
fein. Dieſes hielt erſtlich alſo hart / das man ſchier zerſchlagen wer / wo ſich nicht die 
Tehdungs herꝛen ſouiel bearbeitet / das der Schlöffern halb dieſe Richtung fiede: Die 
Eydtgnoffen vnnd jhre Pundtsgenoffen folten alle Schlöffersfo ſie in diefem Krieg 
cingenommen / vnd noch innhielten / widerumb zů der Herꝛſchafft Hand vberantwor 
tenzaber vmb die zerbrochnen vor dieſer zeit deren bey 25/ fein verbeſſerung zůthun 
uldig fein. er 
" Da —* Anfprachen vñ ſpennungen halb / wurdẽ friedliche Antäß zum Rech 
tẽ gemacht vñ angenom̃en / namlich: Die Herꝛſchafft Oeſterrꝛeich eins / ſo dan Baſel 





nuß mit Recht zůentſcheiden / vnnd dann im nechften Monat darnach ein gelegnen 
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EG Hefe offene Rriegsrüftung, dadurch das 


Sandt öde gelegt / vnd die Leute zů armentagenfommenzeben — 
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Ficher an die Berner, Glarner / Solothurner vnnd Appenscirale penfipplanofin 1446 
Belfferranfpzach jühab? vermeinten:folten Ihnddie ſeibigẽ / nach außtragder Haupt 

fach/vor den vier Zügefegtenond dem gemeinen Mann gleicherweiß gerecht werden: 
Für das hin alle Vehde vnnd Kriegsruſtung auffgehept fein. Diefer Bericht ward 
— Pfingften beſchloſſen —— 
ie Eydtgnoſſen waren ſchon beſinnet / wo die fachen vnuerrichtet blieben / vnd 
ſie der Edelleuten * fein Fried haben mögen / fich mit befter jhrer macht süfamen 
zůthun / von Veldkirch an den Rhein für ſich genommen / alles geſchleiffet oderjhnen 
vnderthon gemachet haben / darzů in das Suntgom gefallen ſein / vnd was Gott jin- 
mer gefüget/ darübergelitten haben. * 











welche jhm befolhen / das jhenig / ſo et in feinen Schriff⸗ 
ten fuͤrgeben / allen Gleubigen durch Die ganhe Weit a 
pꝛredigen: darum̃ ers fchonin Teutſchlandt / Franckreich 
vnd Hiſpanien außgehn laſſen / vnd viel Leute gewuñen. 
Dieſer bey / welcher als er fagt) auf ſendung Gottes 
vnd feiner Heiligen Emerani vnd Henrici / gehn Baſel 
kommen / hat etlichen Vättern feine Schrifften zůgeſtellet / ſonderlich das Buch / inti 
tuliert / geugnuſſen des Heiligen Geiſto in den Pꝛopheceien / jtem / Außlegungen des 
Vatter vnfers / des Pfaltersyond der Offenbarung Johannis. Auf dieſen Büchern 
wurden vieljrziger onnd verführifcher meinungen gejogen/ vom Jungſten Gericht / 
von der Welt ende / von erloſung der Juden dieien Teſtamenten / jtem / von geſtalt / 
weſen vnd ampt des Engliſchen Hirtens / vnd waren ongefahꝛ diefe. 
Das Gericht der £cbendigen vnnd Todten wirtnicht auffcin jeit fein: ſonder zů eigen 
endediefes Sechßten Welt aliers / vnd in ſturhung des udichriſts / ſolld gemeintich rifcpe Aruntch 
alle Lebendigen / vnd nur etliche Todten gerichtet werden, Demnach zů ende des Sie⸗ 
benden Weit alters / wirt der Her alle Zodten richtenyaber die Lebendigen nicht / als 
die ein vnſchuldig Leben gefuhet / ſonder ſie werden in Himmel gezuckt. 
Nach dem Endechzift vnd den fechs taufentjaren wirt folgen das Sicbend vnd 
Heilige Welt alter:in dicſem wirt den Menfchen die erfieunfchuld Adams pnd Eux 
widerumb zůgeſtellet / daher fie in der ſelbigen ewigklich im Fleiſch leben werden! 
Dieſes Reich und vnſchuldigs Leben des Siebenden alterssbetten wir im Vat⸗ 
ter — wir ſprechen / Dein Reich komme / Dein Will beſchehe auff Erden wie im 
imme Ban - in, y 
* Die Juden werden durch den Engliſchen Hirtenwelchen ſie den Meffiambeifz Der Enata 
fenvjedoch nicht verfichn wer er iſt / her gefangenfchafft entlediges vnd dann diefein ſche Teufet; 
Engliſchen Hirten ſampt ſhnen / das Keich der gangen Welt gegeben werden. 
. Die Kirch außden Haiden befamlerrwirt dahinden bleiben / vnd die Synagog 
Angenommen werden. 5 rn lt 


wi een VeaerBurc ie Brenugbe Btftichen Ju 















denthumbs und Alte er vorabgeloffnẽ zei ap: 

neuwen ——— aa gg Ha ſatz / Lebe Bub rc (= 
ſtand foll im Sichenden Weltalter / nach hinwerffung der Fleiſchuche Chris 
Nenlichen Kirchen / vnd dem Allen wein vergangner seiszein Denwer D 


ann nem 


ce; ¶ Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1446 nem neuwen Fůhrer / dem Engliſchen Hirten / aufferſtehn / in welch 
£eben vnd Ercuß erneumeret werde, ——— AST ——— 
Es werden fein dꝛey Teftamentinamlichrober das Alt vnd Neumerwirtdasdrite 
te Teftament/das cwig Euangelium fein. Das erſte Teſtament iſt des Vatters / das 
ander des Sohns / das dritte wirt des Heiligen Geifts fein das Buch der Lebendi⸗ 
genydarinn Chriſti Geſatz / Leben vnd Ercug weit vollforiner erneuweret 
es die vier Euangeliſten beſchrieben. Dann Chriſtus har nur des Eu 
men außgeworffen / aber der Engliſche Hirt wirt es zut volllommenheit hungen · 
Im — Concilio ſeind ſie MJohann Huff / wann er ſchon ein Ketzer ges 
weſe / nach der Euangeliſchen Lehre zůtoden vnbefugt geweſen. Dann ts. 
ſchrieben / Verdammei nicht / damit jhr nicht verdammet werden. Item / Laſſet fichei 
de biß zur Erndewachfen. Der Engliſche ee a t 
zeit nicht Richten ſollen. 
— 


ni 


haben die boͤſen auß zůrotten / darumb haben ficvor der n 


Welcher die Euangelifcht Raͤhte / da er ſie halten kondte / nicht haltet / der 
vs das höchſte Gebott / dann er liebet Gottnicht von gang Heren vnd 
0* * 


krefften. ne 
Wie die Apoſtel vnd der Her: ſelbs in Armüt gewanderet / alſo folld auch die von 
der Apoſtoliſchen Kirchen thun. Sonſt ſeind fierechte Endtchriſt / der Boßwichte 
Kir — en —* —— —— 
ie Römifche Kirch waltzet ſich im Beth des uchs / vnd wirt 
ie Romiſche Kirch walger ſich im Beth des Ehebruchs / v 


——— von Gott verſtoſſen. 
Her Engliſche Hirt (welchẽ er ſich ſelbs fein vnmunehwint Gore Sohn ſen 
wie —* Ehriftusrond alle feine Anhenger Allmechtig. nnd | 
er Englifche Hirt wirt fein voll Gnaden / vnd in jhm wirt vollfo I 
fullet aller Segen des gangen Alten onnd Neumen Teftaments/auch des ®ächeder 
Lebendigen / gleich wie in Chriſto / Gottes und Marie Sohn, mm 
Sein Öwalt wirt ewig ſein / von jhm nimmer genommen / jhm werden alle? 
cker und Zungen dienen. vr RT 
Im Englifchen Hirten werden gefegnet alle Geſchlechter der Erden / alle F 
fhn anbetten vnd verchrenyer wirt die endedes Erdtrichs befigen. 
Er wirt fein das Haupt der gangen Welt / vber den Bapft vnd Keyſer gewalt 
en vber alle Reich der Erden / die wirt er erleuchten / gleich der 
zu Mittag. in — 
Der Engliſche Hirt hat den Schtiffel Dauids / in eroffnung vnd be 
der Heiligen Scheifft / ja die Schlüffelober Tod und Leben / welcher den 
die Hell binden wirt. — 









von Gott ein Gab ngertDiewölter durch folche onberachung Dan 
vꝛtheit / icht verlieren: In diefer Gottes ſach / wer er allein Gott vnderwo 


n dieſer G 
Noch hatten di nicht mit ahensfonder durch langwicrige 
mp nee rn on rare m N) dee 12 


Das Fünfte Buͤch. ccccbij 
daũ er jmmerdardie Heilige Schrift auff fich ſelbs zohe und außleget / in fonderheit 
die Pfalmenyda fievon Chriſto reden / ſagt / ſie giengen an den Wenden / verachtet al⸗ 
den bericht / fieng an ſeine zů jhm geſandten Bnderweifer mit ſchmachworten anzũ⸗ 
taſten Letſtlich / als er etlich jar in des Conciliums Kercker gelegen / vbergaben ſie jhm 
ein Sibellywicer feine Irrthumben verſchweren vnd widerruͤffen / dargegen des Glau 
bens Warheiten bekeñen ſolte / gedachten jhn auch mit ſchreckung zuůgewuũen. Die⸗ 
ſes mocht alles nichts helffen / dann das er ſich Scherifftlich zů dieſer feiner Lehre erkle 
ret / die ſelbige noch mehr beſtetigen wolte / mit vermeldung / er were che zů ſterbẽ / dann 
etwas von dieſer £chrsüuerfchwerenbedacht / wolt mit nichten erkennen / das er da⸗ 
sin jh e gefehlei / ja wañ er frey wer / woͤlt er ſie noch offentlich lehren / damit fie mengk⸗ 
lichem kundtbar wurde. n 

Hierumb * das Concilium auff vorgemelten tag / fur cin falſchen Apo 
ſtel vnd Verfuͤhrer des 
Ketzer / welcher nichtmehr zůgewilnnen / ward auch verbrennet. 

Vapſt Felix kame. Sontags nach Vnſer Frauwen Himmelfart widerumb zum 


1.446 


Der von But 


hriſtlichen Bold, fur ein hartneckigen und widerfpeiiigen desftorff ats 
ein Ketzer ver 


dammet. 


Eoncitio zk Baſel / weil es des Kriegs halben ſtill worden. Am Chriftag ſchencket er Bayſt beſucht 
Herr. Hans Roi dem Burgermeiſter ein koſtlichen He vnd Schwert; mit welchen PasToncitum 


die Burger inder Statt herumb zohen. Dann alfo pflegen die Baͤpſte in der Chriſt⸗ 
nacht cin Schwert fampteinem wolgezierten Hut / zuweyhen / vnd fiedann jrgentei 
nem Fürftenoder anderen hoben Perſon / zum Zeichen fonderlicher Gnaden vnnd 
wolmeinungsüuerehren. | 

Mitwochens daruoꝛ / war der Birſick / ſo durch das Thalder Statt Baſel vnder 
den Gwolben herein fleußt / mit ſo groſſem vngeſtuͤmem Gewaͤſſer kommen / das er 
ſechs Haͤuſer am Viſchmarckt darnider ſtieſſe. 

Vnlang daruoꝛ war des groſſen Zweyſpalts halben der Chriſtenheit / da etliche 
dem Romiſchen / vnd etliche dem Baßliſchen Bapft beyfahl gethon / etliche aber (als 
König Friderich vnd noch viel Fürften mehr keinem anhangẽ wöllen / zů Franckfurt 
ein Reichstag gehaltẽ worden. Bey dem ſelbigen hatte das Concilium gleich fo wol / 
als Eugenius / ſeine treffenliche Bottſchafft — den Cardinal von Arle / 
mie etlich Biſchoffen / Prelaten und Doctorn / fein authoritet vnnd handlung wider 
den entſetzten Bapft / vor allen Reichsſtenden zůuertehdingen. Was man da außge⸗ 
richtet / hab ich nicht gefunden. 

Als des Conciliums Geſandte in jhrer widerfahrt / Sampſtags nach Galli / gehn 
Bennfelden / ein Statt oberhalb Straßburg im Elſaß / kommen: hatte Graue Hans 
von Eberſtein / vnd Wilhelm von Liitzelſtein / mit viel Reutern auff ſie / ſonderlich aber 
den Cardinal / gelauſtert. Welches aufffatzes fich die Herzen mit nichtẽ erſorget / deß⸗ 
halb der Cardinal ongefahr dẽ Trofß mit etlich ſeiner Gefehrten vor dañen geſchickt / 
er aber ſich etwas lenger geſaumet hat / vorhabens hernach zuͤreitt. Bald dieſer Vor⸗ 


trab nicht ferr von Bennfelden auff das Veld kommen / renneten die Grauen mit den 


Reuteren auß jhrer Haltſtatt / forderten fie gefangen / vnd fuͤhreten fie mit aller Haab 
¶dañ vnder dem Trofkauch des Cardinals Bit war) in das Stettlin Tanbach / dar⸗ 


nach auff das Schloß Franckendurg / vermeinende / ſie hetten den Cardinal felds be⸗ 


griffen welcher doch nicht vnder dem Hauffen war. Deßhalb der Cardinal gehn 
Straßburg entweiche / von dañen man jhn widerumb ſicher gehn Baſel beleitet / ver⸗ 
for feine Ponuificalia,Kleid ücherond Silber Geſchirr. 

Dieſe Pꝛactick ward den Eugenianifchen Geſandtẽ zuͤgemeſſen / welche folches 
mit dieſen Grauen (als ſie mit dem Biſchoff zu Straß burg auff dem Reichstag ge⸗ 
mwefen)angelcgt haben ſolten / der meinung / wann ſie dieſen Cardinal / als des Conci⸗ 
liums Pꝛreſidenten vnd ernſtlichen Handthaber / behendiget / wurden auch die vberi⸗ 


men / 


er 


Ergieſſung · 


Conculiums 
Bottſchafft 
uldergelegt · 


gen leichtlich zerflieſſen. Man ſagt / Als nachmals der von Eberſtein gehn Rom kom⸗ 


ecccbiij Baßler Biſtumbs Hiftorien, 
1447 men / ſey er wegen dieſes Reuterdienſts wol verehret worden. Des Abts v 
gen Zuflicker meldet / Es habe fich hernach der Cardinal / in erfahrung dieſer 
ten Practick / in einer Verſamiung bören laſſen: Chriſtus were vmb z0 Silbergros 
ſchen verkaufft: aber Gabriel im Bapſtumb Eugenius geheiſſen) hette Soooo Gul⸗ 
din gebotten / jhn zůilberantworten. re 
Bapfticute Den neundtentag Jenners / der minderen zal im fichen und viersigftenjars ſchie 
widerũb heim. de Bapſt Felix mit feinem Hofe widerumb von Baſel / name zů 
Anno 1447: Nachtieger / ward durch die Stette Baſel / Solothurn vnd Bern ficherlich biß gehn 
Loſannen beleitet. —3 
Das Cloſter Gnadenthal / S. Claren Obſeruantzer Didens / ward dieſes jars 
vom Concilio / welches verbeſſerung des Geiſtlichen wefens ſuͤchet / g 
mehrtheil Frauwen müßten hinauß / vnd wurden andere darein geſetzt. 9 


Das XLV. Capitel. 


Bagler werden getrungen dem Concilio jbe Gleidt auffzü ſagen / nimpt 3 
— fein auggang’vnd wirt gehn Loſannen 





verenderet- 


” * 
2 IE dahin hat Eugenius nach feiner Entſe⸗ 
sung in das achteſte jar den Stül zů Rom vnnd S. Peters 
Erblande inngehalten / alſo das ſich Bapſt Felix mit feiner 
Refideng zů Ripallien vnnd Loſannen beheiffen muſſen Auf 
Eugenij todtfahl / welcher fich den 23 Hornungs / in 
jar zůgetragen / ward auch da Felici durch die Ro en‘ 
dindte Fein plag gegeben: fonder weil fiejhn für ein Aberba ’ 
und Rirchentrennerachtetenywehleten fie Thomanvn Se 
ee der rezana (iſt ein Stettlin Luceſer Gebiets) ein gelchrten Dann / vnnd eines Doctor 
Soohn / welcher hieuor im Baßler Concilio / des Cardinals S. Crucis a4 
fer geweſen / zum Bapft / vnd ſetzten jhn auff S. Peters Stühy der nennet ſich Nico 
laum den fünfften. —— 
Dieſer Bapſt vermochte bey König Friderich wider das Concilium vnd Fel 
ſouiel / das er ſich von der Neutralitet vnnd vnpartheyligkeit in fein ge — 
be / herumb cin Mandat / am dato zů Oſchoffenburg / Donſtags nach Margareter 
außgehn lieſſe / darinn er gebothe: Sintemal er als Romiſcher Königrbeynebeners 
Ri. Sebi lich Geiſtlichen ond Weltlichen Fürftensmit gutem Rabt Bapft Nicolao / als einene 
fegerfihmi- rechte Hanpt der Kirchen / obedieng gethon:folten auch alle andere jhn gleicher 
Kur Bas Cond fiir den warhafften Bapft erkennen vnd annemmen  fagt biemit dem Conalio fein 
Gleidt auff.Feriner geborh erdenen von Baſel bey verlierung ihrer Frepheiten won 
Romiſchen Keyſern und Konigen erworbenydiefem Bapſt anzuhangen / dem Conci · 
lio / angeſicht feines Schreibens das Gleidt abzuklinden / vñ ftir Martini niemande — 
vom Concilio auffzuͤhalten. Dieſes Mandat ward zů Bafel an den Kirchen vnnd 
dem Rahthauß angeſchlagen / aber bald wider hinunder geriſſen. — 








J 
Solches fehrecket etliche Vatter Teutſcher Nation / ſo bißher dem Concilis be⸗ 
harrlich beygewohnet / das ſie widerumb heim zohen. Ein Ehrfamer Raht kam 

fes Befelchs halb in zweifei / wußte ſchier nicht / was jhnen hierinn zůthůn oder : 
laſſen: vermeinten / es were ſchwer dem Römifchen König nicht zugehorchen / darge⸗ 
gen vnerbar / dem Concilio das Gleidt abzuͤſtricken / welches jhme weilant ⸗ 
Sigmund / Ko. Albrecht / vnd er König Friderich ſelbs / ſampt ſhnen / gegeben vnn⸗ 
Ba se das es dag gange Concilium auß / vnnd vier Monatdarnach 
sen folte. 









Das Rünffte Buͤch. ccceix 


Nach vielerley bedenck d durch den Gꝛoſſen Raht sun Auguſtinern be⸗ 1 8 
—————— — *5 des a . 


Henrichs in Engellandt / Renati zů Sicilien/ des Delphins vnnd anderer Fürften —— Die 


Ehe man auff diefem Tage verabſcheidet / ſchicket König Friderich den Baß⸗ Has ander 
lern vmb Wienacht das ander Mandatrdefgleichedem Bifchoffeinssfich des Con⸗ Aev. Mandat 
ciliums zů entſchlagen / vñ die Bätterdurch Abfindung des Gleidts / fortzümeifen. 
Es ward aber auch diefem Gebott nicht ſtatt gethon / der hoffnung man wurd auff 
der Genffiſchen Zagleiftung die ſes zwepfpalts wegen in der Chziftenheit Fried ans 

ichten. 
Wecil fich nun die fachen jmmerdar lenger verweileten / kam anfangs der Faſten / Dastsirte 
im acht und viergigften jarıdas Dritte Mandat bey hochſter Peen / zugehorchen / vnd Mandar. f 
fich des Conciliums zůentladen. Es ſchreib auch der Keyſer Herhog Albrecht feinem "7° +4° 
Bꝛüů der / jhnen wo fie ferinerfeumig weren)nichts meh sügehn laſſen. Defhalb der 
Difchoff Johann Gemminger den Official ond der Raht Herr Hemman Dffen= 
burg / dieſe fachen zůhandlen / vnnd fich züenefchuldigenszum Römifchen König abe 
fertigten / mochten abernichts erhalten / dañ das fic des Keyſers befelch ſtracks nach⸗ 
kommen ſolten. 
Demnach aber die Baßler folchem folg zůthůn / noch meh: auffzohen / angeſe⸗ 
hen / das ſie das Concilium durch zwen abgefandte Cardinal / vnd etiich andere Pre⸗ 
laten / vor gefchnem Raht / jhres verfchtiebnen Gleidts / auffs ernſtlicheſt vermanen / 
vnd jhnen das ſelbig / als geireuwe und ſtandthaffte Kinder der Allgemeinen Kirchen De 
zůhalten / erford eren —— Ihnen eingehndis Aprillens / durch Herr Jacobvon Kent für des 
Stauffen Ritter / ein Citation zůgeſchickt / nhaltende / imnerhalb fünf onnd viergig Reis⸗ Cams 
tagen / vor der Röm. Kon. May. Hofgericht vmb Verantwortung ſherer Bngchorfas seit im 
me zůerſcheinen / oder ſie wurden alle Frey heiten verlieren / vnnd indes Reichs Acht 
vnd Bann fallen. 
Hierum fender der Bifchoff gedachten Gemminger / vnnd Die State. Hemman 
Dffenburg Ritter / ſampt Burfarten Beſſerer / gehn Greg in die Steirmardufür das 
Kön. Hof oder Cammergericht. Alda fiele Freitags, den is Meyens / ein Virheil, 
Dievon Bafelfolten furgumb dem Concilio das Gleidt aufffagen/ macht? cs au 
mit ehren wol thun. Deßgleichen folten ſie nach hinflieffung zweier Monaten per 
dieſen Sentengdie Paͤtter bey ihnen Conciliums gefcheffte sühandlen / nicht weis 
iers dulden, Welche Vetheil die Geſandten jhren Herzen allbereit zuwuſfen tbeten, 
Solches dem Concilio zůuerkundẽe / erſcheine Biſchoff Friderich mit dem Thum̃⸗ 
propſt vnnd anderen vom Capitel / jtem der Alte Zunfftmeiſter / ſampt etlich anderen 
von zů Baſel / vor des Conciliums Allgemeinen Verſamlung / anseigende: 
Was jhꝛe Geſandten am Kon. Cammergericht des Gleidts vnnd Conciliume⸗ hal⸗ 
ben fttrein Vitheil entpfangen / wie ſie das Gleidt widerůffen müßten / vnnd jhnen 
kaumerlich zwen Monat friſtung erianget / doch das fie ET handlung 
Rurı — Mm weiteh 







* 


ee Bagler Biſtumbos Hiftorten/ 
14 48 weiter furnemen noch errichteten. Welches ſie jhnen / ſich thter gelegenheie säftira 
ſchen / bey güter zeit warnungs weifernicht verhalten wöllen / dann ſhnen ſonſt die 
rfundtsbriefe noch nicht süfommen?d, TEE 
As man nun innerhalb wenig tagen der Geſandtẽ gewertig/ nach dert 
ee. man feine Eonciliums handlungen mehr flirnemmen dorffte: hielten die Vatter 
Jun die funff vnd viertzigeſt und leiſte Seſſion / darinn fie decretierten: Sintes 
mal auf viclerfey hindernuſſen / ſo täglich ein fielen / vnnd noch einfallen mochten / zů ⸗ 
beſorgen / das man den erwünfchten Frieden in der Statt Bafelnicht erlangen / nochh 
des Eonciliums geſcheffte ferrner verzichten kondte / vnd aber Bapſt Felix / nach 
weifung des Coſinitzer vnd Baßler C oncitiumsDecreterdie Statt Lhon zun ⸗ 
tigen Concilio ernenneterkannien ſie die ſelbige Start hiesü tauglich. Vnd * 
hochnotwendige vrſachen vorhanden ein anders jühalten, ſolte von dieſem dato an / 
Nach drey jart in obgemelter Statt Lyon ein ander Allgemein Concilium angefengt 
werden vnnnd alle Prelaten / ſo von Rechts oder gewonheit wegen den ſelbigen bey ⸗ 
Nwobnen pflichtig / alda erfcheinen : fo ferr nach vollendung des gt { *— 
Toncifiums (es wurde dann zů Baſel oder anderßwo aufgeführet) von den beſtim⸗ 
pten drey jaren noch eins vberig were Doch wölten ſie das Baßler Concilium hie⸗ 
mit nicht auff heben / ſonder cs (fo lang man jhnen ficherheitonnd Gleidt hielte) alda 






































Eonell gehn fürführen. Wann aber hindernuſſen einfielen das man die Conciliums 
Kofannen ver nicht meh: frey zů Bafel eelebrieren kondte / wölten fie es jeg als dann / vnd 
enderer, fel gehn Loſannen / Biſantzer Prouintz / in form / weiß vnnd g 
rin wol auffſagen möch 
—*— Stenheiten verlort / 
ie Commiffarien in Nammen der Statt (mabı mit vnwillen) das Gle 
ten. Darauff fie von jhnen vnnd der Herfchafft Oeſterreich ein 
fart erhielten. Nas 
Sen facen fel E fie in 
el / da fieindas 
von Dakl zn yolführen. 


mit 500 Mann zt Roß vnnd Füßvon dannen führer fie® 
gehn ofannen. Alſo fieffe der Bifchoffsh Baſel des 


“ o 
Das Fnffee Buͤch. cccexj 
bdoarauff man Seßsiones gehalten / die auch bey fechsehen jaren da geſtanden / hnweg 1 44 8 
thuůͤn / vnd die Formydarinn man die Bullen gegoſſen / zerbrechen. 
U Loſannen hielten die Vaͤtter / den 24. Julij / des verenderten Coneiliums erſte Erſte Seffioh 
Seſſion / darinn ſie nach erzellung / wie jhnen ſicherheit vnnd Gleidt zů Bafelabger 
findet worden ) beſchloßen das dieſes General Concilium rechtmeſſiger weiſe gehn fen Conc- 
bſannen verenderet / vnnd die Statt zu voilfũhrung des ſelbi gen / vnd abhandlung "7% 
deren ſachen / darumb es anfengklich zů Baſel angeſehen / komlich vnd ficherwere, 
WMontags nach Galli / ſienge — Johanfen Gemminger Licentiat / ſein 
Official / darumb das er zu Rom Bapft Nicolao in Nammen des Biſchoffs vnnd 
| StattBafelrin einem offnen Confiltorio / vnd der Lardindlen gegenwirtigkeitrone 
| befelch Dbedieng gethon / hierumb zwo Bullen mit fich gebracht / darinn ſie vom ge⸗ 
| felten Senteng des Banns / vnd der Bifchofffampt fein — widerumb ein⸗ 
| geſetzet wurden / welches dann groffe jrnung ond zweytracht erwecket. Er ward lang 
im Schloß Birſeck in Eiſen gehalten / vnnd jhm zwen Richter gegeben / Doctor Jo⸗ 
hann Ner Pꝛopſt zů S. Peter / vnnd M. Peirus Tertor Thumð herꝛ / demnach wider 
auff Ehünen Thurn gehn Bafel gefůhrei/ als cben Doctor Johann Zellervon Rote 
weil / der neuw Official ankommen. 


Das XLVI. Capitel. 


Rheinfelden wirt vberfollen / der Statt Baſel abgeſagt / deß bricht der 
Brieg widerumb auf, 
Io, Dit hieuor iſt angezeiget / wie der Gtein \imiıd ea 
Rheinfelden / fo Hr] Wilhelm von Gränenberg von der Büce, 
Herꝛrſchafft Defterreich Pfandtsweiß inngehept/ durch die 
! — 5—— Eydtgnoſſen eingenommen vnd zerſtort ſey / 
N —*/ auch ſtine Zügehord ſehr befchediget worden. Fiir folchẽ ſcha⸗ 
8 An Re den hatteder Herog dem võ Grunenberg die Statt Rheins 
el DS, felden So ne — das der Friedfich 
anlaß des Kriegs noch nicht jr ende ge5ogen)nichtverlangen 
mögen. Hierumb erdacht er / ſampt feinen Zügewandten Thoman von Falckenftein 
vnnd Hans vonder Hohen Rechberg / die Statt zübegweltigen/ folgenden lift, Er 
ſamlet bey einem Monat zů Serkingesfo heimlich er jimer mochte ein anjal Kriegs» 
| leuten / die felbigen feget erde 22 Öetobris mit grawen Mäntlen / gleich den Bilgern 
verkleidet / in dꝛch Schiffimit Hole und en bedeckt / vnd fuͤhret ſie gehn Rhein⸗ 
felden / als eben jederman in der Kirchen war. Bald das erſte Schiff under der Bruck 
zů Sande gefahren / ſteigen die Schiffleute von erſt herauf / fagten den herzů eilenden 
Wechtern / welche den Thurn hiediſent Rheins verwahreten: Es weren da etliche 
Bilger von Einſiedlen herab kommen / die wölten in der Statt zů Imbiß eſſen / vnnd Fa 
widerumb fortfahsen, Der Hütern aber waren drey / welche Diediey Stette / Bafclı vserfatten. 
Bern vnd Sofothurnybif zů außtrag der fachen dahin geordnet. Als nun die ver⸗ i 
mum̃ eten Kriegsleute den Schiffleuten nach auch zů Landt fHiegerond die Hicer fich 
vbermehꝛet fahen:fickder ein in Rhein / ſchwam daruon / vñ fame gehn Bafel: der an⸗ 
der ward verloꝛen / das niemandt wußtob er ertrundken oder erftochen : der dritte war 
ongefahr gehn Nollingen gangenrctiwas zůkauffen. Alfo eileten die Feinde auff die 
Bꝛuck / namen die erſte Porten süfampe dem Thurn ein / erfchlügen demnach etliche 
vnder dem anderen Thoͤr / wurden biemit der Startmechtig. Indem famen auch die 
anderen zwey bedeckten Schiff / lendeten beym Rahthauß / vnnd eileten den nech ſten 
di einnemung des Oberen Thors. BERU PR: ap 
Aufffolches erhüße fich in der Statt ein ſchrecklicher Lermen. ** Seins 
——— Pr ; 
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dam, 
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ccecri¶ ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
den mit bewehrter Hand begegneten / wurden erſtochen / auff vier vnnd viertzig gezel⸗ 
fetzetlich der Burgern / ſo die flucht erlangen mochten / lieſſen ſich vber die Stattmaut 
auß / etliche ner in Rhein / andere fo in die Thitrn entflohen / wurden auff vertrd 
ftung ihres Lebens gefengflich angenommen. Dievon Rähten legten fieindieKers 
eeridievberige gemeint Burger beeydigtẽ ſie / fich in Monats friſt auff jhꝛe Schlöfe 
fer zů ſiellen / trieben ſie mit Weyb vnnd Kindern zum Thor auß / lieſſen ſie nichts mit 
ſich nemmen: der ſelbigen kamen mit kleglichem Spectackel bey vierhundert Perſo⸗ 
nen gehn Baſel. Die verwießnen Leute wurden in Spittal vnnd die Ellende herberg 
auffgenommeẽn / etliche hatten Freunde ee — 
deren die Feinde der Burgern Haab und Guůt / namen was jhnen geliebet / . - 
in Barfchaffe,Sitbergfchir Kleidung und Haußraht ein reiche Pau. Summarda ı 
giengegroß mordyräuberey vnd notzwang für. una SA 
* Sofchevbelthaten flagten Die Baßler / Berner vnd Solothurnerjiren Punds= ⸗ 
genoflensja auch den vberigen Epdtgnoffen: fie fchreiben cs auch dem Pfalsgrauen 
pnd anderen Stetten. Hergog Albrecht entſchuldiget ſich / als ob dieſes onefin vor 
willen beſchehen: defhalb man ibm wider ſchreibe / zů verſchaffen / damit die Statt 
wider vberantwortet wurde / beſchach aber nicht. Die Baßler hetten zů rach dieſer 
fach all jhr vermögen gern doran gewendet / mußten aber der gefangnen Raͤhten halb 
beſcheidenlich fahrt / damit fie nicht Die ſelbigen erwürgten. Vnd dieweil ſie auch 
Statt halb groſſe warnung entpfiengen / ſich für verraͤhterey vnnd gleichem v 
sübewahren: hielte man at etliche Thor zů / beuorab / weiltäglich viergigoder 
fünffgig Pferdr auff der traffe nach Baſel reiten / dic Leut beraubit / und der Statt 
kein Prouiandt zůkommen lieſſen. Da re 
Zinſtags nach Martini hatten die Feind ein Kriegsuold im Hols biß Zum 
ten Hauf hinab ligen/mwelche alle,fo von Brattelen ond dafelbft herab Zinß ode reis ‚ 
was anders za Marekt bringen wolten / ſolches gehn Rpeinfelde Shführen zwungen. 
Denis Nouembris verwundeten die Reuter auf Ninfelden / bey Gundelting 
ein Bauren auff den tod / namen daſelbſt soo Schaf / dem Propft si S. Alban, tric⸗ 
ben fie fiir Augft auff / vnd ſteckten die Milly mit Feur an. Mornderigs verbran enfie 
auff der anderen feiten/Petervon Hegenheim cin Föftlich Kornhauß zů Krentzach / 
fo vormals vberblieben. ‘ ae - 
Folgendes Sontags / ſchickten der Edlen bey dreiſſig der Statt Ba 
brieferonangefchen/das fie hieuor auff die ſelbig geraubet / vnnd ihr vnwiderſagt vie 
feidts onnd [chadens jügefügt. Vnder diefen waren die vorgedachten von Faick 
ſtein / Rechberg und Grünenbergrjtem Hans von Bolſenheim / Balthafarvon Di 
meneef/einer von Weiß neck / einer von Pforr / vnd andere. Gie entborhen auch der 
Vm̃ ſa ſſen nichts in die State süführen/oder ſie wolten denen / ſo fie ergriffen? 
vnd Füß abhauwen. ie —E 
Solches alles erduldet die Statt Baſel / weil fie mit dem Hertzogen noch in 
Verfprechung ſtunde / wolte die Cofiniger Derichtfoniel anjbiennicht vberfahzens 
pißdie Sindawifche Tagfagung / den letfien Wintermonats/ diefer fach halben er 
nennet/binüber. Auff diefer Tagleiftung/bey welcher zwey vnd ficben cichsf et 
ten Bortfchafften erſchienen / beklagten ſich Die Baßler / durch Hans Ritte * —J 
wig Meltinger und Henrich Halbifen/jbse Gefandten des groffen Mordtsrunger 
ürlichen — verbrechung der auffgerichten Rich iung hienor st Co⸗ 
— angeftellet etc Die Bar urden beiderſeits verh oret / jedoch pnentfehei in biß 
tonij nechſtlunfftig auffgefi oben. ne [ 
Hiczwuſchen hat die offene feindeſchafft Fein flillftand. Dann es renneten 
Sehnappfanenanf heinfeiden Phinpochens or Siskzeilihe Knecht / 
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Das Fünffee Buͤch. ceccxiij 
BafelZing führen woͤllen / hiewen dem einen beide Send ab / die andern zwen entrun 14 49 
nen. Moꝛnderigs verbꝛenneten ſie das Ooꝛfflin Fillisſtorff. Fallſtoꝛff ver 

Vnd diewen jhrenhalb nichts ſicherlich in die Eydtgnofchafft hinauff gehn moch oꝛennei 
te / beleiteten die Baßler am Sampflagdarnach zu Mitternacht / neuntzehen Wein 
Waͤgen / mit gewaffneter Hand biß gehn Liechtſtal / vmb welches Gleidts willen ein 
jeder Wagen zwen Guldin bezalen müßte, Jim heimziehen machten die mutwilligen 
ge ni ken Feurstangten bey Zrommen ond Pfeiffen / ob fich jrgent 

inde regen woͤlten. 
Auff Thomz verbꝛaũten die Baßler dem von Bränenberg das Schloß Bintz⸗ Bingteimser 
im:darauff er Donſtags darnach dem Biſchoff(vnangeſehen das er ſich in die ſem breuuet. 

g vnpartheyiſch hielte das Doꝛff Riehen beraubet. Den nechſten Sontag wa⸗ 
ren die Baßler nicht vnbehend / vnd bezalten die Feind mit verbrennung des Dorffs Nichen- 
Wy len / vnd des Peieſters Hauß zů Krengach, an 
DSDen 27 Decemb. hatten die Keuter auf Rheinfelden mit 300 Mann auff das 
Ste ttlin Liechtſtal vier Häten geſchlagen / demnach etliche herfür trabẽ laſſen ihnen 
das Viehe vor augen mit gewalt wegzůtreiben / in hoffnung / die Burger vnfülrſich⸗ 
tigklich in jhr gelegenheit herauf zuͤlͤcken. Bald die Liechtſtaller / fo zů errettung — 
ihres Vichs herauf gefallen / des Feindts liſt vermercket / kereten fie wider injhrge= Tesıfiatven 
warſame / vnd handleten mit Geſchiltz herauß. Dieſe aber verderbten mit Feur / Nip⸗ brenner. 
ſingen / S. Panthaleon / Nugrol vnd Srenckendorfreins theils in der Baßlern / an⸗ 
derotheils der Solothurnern Oberkeit gelegen. 

Auß dieſer That erfolget / als Freitags vor der dꝛey Konigen tag Bottſchafft 
gehn Baſel kame / die Edlen auß Rheinfelden ſampt jhrem Anhang hetten mit ge⸗ 
walt an Liechtſtal geſetzt / as man mit dem Paner auffwilſchet / ſie alles nottrangs 
züentfegen. Ehe man aber halben wege dahin kame / befande ſich dieſes geſchrey nich“ 
tig / darumb dann zwen auß verdacht der Verrhaͤterey gefengklich angenommen 
wurden. 

Die Feinde růheten nicht / ſonder kamen auff der drey Konig tag / im neun vnnd Heſtuger 
viertzigſten jar / mit jhrer Caballerey fir die Statt vmb Gundeltingen geritten fege Scharmagtzel. 
sen Binningen abermal ins Feur. Zur ſtund begaben ſich der Baßlern Reiſige auß Anno 12440 . 
der Statt / ſie mit ſcharmüttzlen auffzuhaltẽ / biß das gerüft Paner hernach kemt. Bey 
S.Margreten fingen ſie an glücklich mit jhnen zůtreffen / aber die Feind weiche jm⸗ 
merdar fort / das erſt zů Heſingen bey der Muly der rechte ernſt angieng / dann alda 
beſchahe ein Ritterlicher Scharmutz / in welchem von der Herrſchafft Reiſigen man⸗ 
cher erlegt / vnd die vberigen gegen Habichsheim hinab geflilchtiget wurden. Von 
den erſchlagenen ward Balthaſar võ Blumeneck gehn Iltzich gefuͤhret / etliche gehn 
Lanſer / zwentzig gehn Enſis heim / vñ etlich gehn Neuwenburg / viel ſturben hernach. 

Der von Falckenſtein ward wund. Den Baßlern vergiengen nur dꝛey Mann / aber 

viel trugen Wundſtreich dauon. 

Damit auch der Feind zů boſen Anſchlegen deſto minder raum funde / zohen die Zate zu · 
Baßler den drꝛeyzehenden Jenners / mit dem Paner / Geſchtitz vnd viel Wagen nach Rheneden. 
—— nichts auß / dann das ſie die Waͤgen mit Wein geladen 

eim brachten. 

® Mitwochen darnach ftreifften fie abermals nicht durch dierechte Straß / ſonder 

bey nacht durch ein Wilden abiwege gehn Rheinfelden  sätterfüchen ob jhnengelin« 

gen wölte / kamen cin Steinwurff weit von der Statt / erfchoßen zwen am Grendel / 
verbrannten die Mitly fampt dem Doꝛff Mely. Vnnd ob man wol ernftlich her⸗ 

auß ſchoße / dadurch jhnen ein Mann tod bliebe / ſtellet fich doch niemandt sur ge= 

2. 


entoch 
e Abermals fireichen die Baßler denzutag gemelts Monats / zů Mitnacht mit fille 
en Mm ij nach 


cecexiiij ¶Baßler Biſtumbo Biftrien, 


1449 nach Ih einfelde / vorhab ens / wo ſie die Statt vbel dewacher fund? Biebifene Rheins 


zerſteigen. Sie kamen mit Leitern in Stattgraben / ehe man jhnen gewahret. Bald 
aber das Sturmienten angangen / vnd die Kriegsleute den Mauren zůge 
ansiindet Stro vber die Maur hinauß geworfen’ müßten fie abermals ungefchafe 
fer abzichen. 8 
Als man Binftags nach der Liechtmeß mit Busen und Füßuofe abermals wis 
der Äheinfelden außgezogen / hat eben auch der von Kechberg mit feinen Reutern für 
Baſei ſtreiffen wöllen/die wurden angetroffenyonnd bald sur = 
Zrommeter von Bafel befame des von Rechbergs Mantel. Seiner Keutert 
chefprangen von Pferdten vnnd verlieffen fich in das Geſtraͤuche / ine n 


Armbroft fallen / wurden in folchem ſchrecken biß e etliche er⸗ 


ſchlagen vnd etliche gefangen. Der Baßlern Soldaten blieben drey tod/ 
den entführet/dieman hernach durch abtauſchung lediget. 
Als Freitags vor Fridolini viel Gůterwaͤgt ins Oberlandt gehn wolten / da 


Fanptman Bafitern woi zůwiffen / wie die Inhaber der Statt Rheinfelden auff folche 


mghammer 


Herten. 
Tegerfeld. 
No 


heit jhr Spebe hielten: name folches Hauptman Klinghbammer von Baſel zum an⸗ 
lafßıvermeinenderihnen die Peut zügefegnen: legt ſich derwegen jhenfeit Rheins file 
Rheinfelden in ein heimliche Halt, Indem kamen drey auf der Statt geri 

chedem Hauptman ein argwohn machten / es were der võ Rechberg / ſo auffdie Wart 
ſchen wölte / dꝛach derhalben mit den feinen herfitr / ſetzet dieſen dreien biß gehn Bu⸗ 
Een nach / alda thet man jhnen die Grendel auff / das fit entwilſchten / ſo beſchahen ab 
dem Thurn etliche ſchilß vnder die Baßler. Solches verdꝛoße den Klinghammer / be 
geret hierumb man ſolte ſein Feinden kein vnderſchla uff geben. Als er aber nichts er⸗ 


dielte / ſagt er dem Hauß ab / machet zů Carſow / einem Doꝛff dem Com̃enthur zů Bu 


fen angehörig / ſackman / vnd verbrennet es, — 
Donftags nach Fridolini / ſchluge man zů Baſel dꝛeien Straßtaͤubern von der 

Rheinfeldiſchen Parthey die Kopff ab. Alſo ertrenckten die Äheinfelder am Sa 

flag hernach fünffgefangner von der Baßlern theil / ſetzte fie demnach in jhren 

deren in Tänntindas feind Heine Schiffiein / vnnd fchickten fie tod denen von Bas 

ſel zum Spectackel auff dem Rhein widerumb heim. *5 
Zinſta go vor Gregorij / woiten die Innhaber der Statt Rheinfelden Wein vnd 

anders zů Herten gehoͤlet haben. Als die Baßler def in erfahrung komm H 

abermals hinauß / jagten die Feind biß gehn Rheinfelden an die Erendels rcrdden 

geladenen Wein mit fich heim / namen auch das Vieh mit/legeen Herten? 

vnd Nollingen in die äfchen. ‚uDy 
Donftags vor Ambꝛoſij / verbꝛennet man ein Büben sh Bafelnicht gar zu 

jar alt / welcher vondem von Rechberg die Minder State mit Feur anzh cken, 

— genommen / mit verheiſſung / wann er ſolches vollbracht / noch schen Guldin 

zuͤentpfahen. — — 


——— nacht allernechſt nach Benedieti / beleiteten die von 5 


ihren etlich fo das Schloß Farnſperg ſpeiſen wolten. Diefer wurdendievon Wu 


al gewahr / machten fich ihnen entgegen / vnd eroberten fünffei dt / deren jedes 
—— Maͤl oder — truͤg / erlegten jhren as ei Yan fie gefangen. 
Solches zůuergelten / kamen Freitags vor Judiea zů Roß vnnd * 500 geseller/file 
Sicchtftalsfcharmitsleten mit jhnen / erſtachen zwen in den Reben vñ ſchlůgen drei 
die Kopff ab Selbigs tags wart so Liechtſtaler / das fein theil vo m anderen gewilßtz 
nach — gesogenyin willen dem von Gꝛunenberg ein Weyerzüfifchen. 

- Diefeerlegten zwen / erhaſcheten ſonſt noch fünfjrdiefieshticchte 7 


al ans Folterſeil ſchlugen / vnd darna n SAN - 
pi * — ren F 
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) Das XLVIL Capitel, ——— im? 
Fetip ſteht vom Rapftumb/bläibt ein Carbinal,BapftVlicolauswirtinge 
* —— me hie hh das ar Bere * RE 


o o 
Itler weil hat Repfer Friderich / mie züchün Sur ık, 
der Konigen zü Franckreich / Engellandt vnd Sicilien auch Bapftumd 
anderer Fürftenvan Bapft Feliren ſouiel vermögen / das er wi 
der vitlanderer Fürften onnd feiner Geſandten wolgefalleny 
den fiebenden tag Apzilis / beym Concilio zů Sofannen/omb 
Frieden ond einigfeit willen das Bapftumb gütwillig auff⸗ 
gab / im neundten jar feiner Seelforge:darauffihn das Con» 
. eilium zum Cardinaldes Tittels 5.Sabinz erfleret / jtem zum 
ewigen Statthalter des Bapſts / vnnd zů feinem Legaten von der ſeiten im Herkog= 
thumb SaffoyMargarauefchafft Montferrat / in der Grauefchafft Aftı in Moner 
rouintz hiedifent der Sonerin den Stetten und Biſtumben / Aſt / Loſannen / Baſel / 
Straßburg / Coſtentz / Chur vnd Sitten / mit allẽ dieſem befelch zůgehorigt Rechtun⸗ 
gen / Nutzungen vnd Gefellen. Solches beſchahe auff Bapſt Neolai bewilligung / 
der ſich entſchloſſen / alle ſeine vnd des Conciliums handlungen zůbekrefftigen / auch 
allen feinen anhangenden Prelaten jhre Würden zůbeſtetigen. Solche abweichung 
ward mit befonderen freuden vnnd Felicis rhum allenthalben entpfangen / vnnd hey 
den Gelehrten diefes Sprüchlin geböret/ 
Lux fulfit mundo, cefsit Felix Nicolao, 


Das iſt / 
Ein Freud enliecht die Welt anleucht / 
Dann Felix Bapſt Niclauſen weicht, 

Auff Bapſt Felicis Abtriti / ſchicket ſich auch das Concilium zů ende / welches mit Sch 
viel muͤh vnd groffem widerftand achgchen jar gewäret. Dann es erfanntendie Vät fon sd Lofap 
ger zů anrichtung befiendiger Einigkeit / den is Aprillens / in der andern Sofannifchen wer 
Seſſion / das alle Cenſur / Vrtheil vñ Straffen / welche hieuor wider alle Geiſtlichen 
vnd Weltlichen Perſonen / ſo Eugenio zů auffrichtung des Ferrariſchen Concilia- 
buli gonſt vnd hůff gethon / auch wider Landt / Stette vnd Gemeindẽ deßhalb zů Ba 
ſel erkannt / widerumb auffgehaben vnd abgethon / auch mengklich der ſelbigen / wider 
in feine Würde reſtituiert fein folter?. 

Zwen tag darnach erkannten fiedemabgewichnen Amedeo zů erhaltung feines Des Karben 
Staͤhts / das ihm die Bäpfiliche Sammer fein Lebenlang auffein jeden Monat drit⸗ wals Amcdd 
Halb taufent Goldflorin bezalen folte. Vnd dieweil er fampeder Cieriſey feiner Herr, prouiſion. 
ſchafften vnd Landen / die lang gefücht Einigkeit zuerlangen / groſſe beſchwerd und fo 
ſten erlitten: ſolte forthin fein Bapſt / fo lang ſeine des Amedei Legation waͤrete / kein 
Zehenden / Aufflag / oder Schatzung / vnder was ſchein die jmmer begeret werdẽ moch 
te / von jhnen zůforderen befuͤgt ſein / es hette dann gedachter Herrſchafften Prelaten / 
oder der ſelbigen mehꝛer theil / ſelbs frey darein bewilliget. 

In der dritten Seſſion / den io erſtbenants Monatsyerzelleten die Vaͤtter: Dem⸗ Die durte Lo 
nach ſie viel jar daher ſehen můſſen / wie die Allgemeine Kirchen in ſchweren jrrthum· iet 
ben vnd betruͤbnuß der Tennung halb geſchwebet / ſey jhnen nich ts mehr angelegen 
geweſen / dann wie ſie mit hilff Gottes Geiſts dieſem jamer begegnen / vnnd das boſe 
abſchaffen moͤchten. Sie ſeien aber in ſolche zeiten gefallen da nicht nur die not for⸗ 

Deren wöllen / allerley jrꝛungen außzürotten / gůte Diſciplin vnnd Frieden allenthal⸗ 
ben anzůrichten / ſonder auch der Allgemeinen Kirchen anfeben u — 
n m a tig 
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Das XLVIIN, Capitel. — 


Blomont die Veſtung wirteingenömtnen vnd verbrenmt / letſtlich der Brieg 
mit dem Bauß Oeſſerreich zů end gezogen. — > 


Erman von Eptingen war hieuos im Shen 
- feldifchen vberfahl auch beym Spiel geweſen Diefer 
KO ) Tage denen von Bafel am Palmtag / hat aber fchon 1 
N Er ſie geraubet / vnd die Peut auff Blomont / oder B 





9 ein Schloß am Blaivẽ / gefuͤhret. Dieſer Edelman 
N) egen der Statt dermaſſen / das feinet halb —— 


corgij vnder der Burgerſchafft ſchier cin Aufflauff entſtan 
— Es —— nicht Fan 
Rebleut / Schimacher,Menger/Speinwetter  fampt denen anf Minderen Bafelz 
fitr das Rahthauß zohen / forderten gen! auß zůſtecken / vnd mit allem Ge 
zeug jhren Feind auff Blomont außzuncmmen. Als ſich der een | 
fihtieffen wolte / angeſchen / das fie jumgütigen Tag gehn Bꝛeiſach wi 
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dahin der Biſchoff / ſampt jhren vnnd der Eydtgnoſſen Geſandten ſchon verritten: £ +49 
zohen fienoch ſelbigs tags vnerlaubt für Blomont / bewegten auch viel von 
Bütnfften. In der felbigen nacht verbreũeten fie des Schloß Vorhofrzwey Thor vnd ——— 
die Scheuren / bekamen da zehen güter Hengſten. — — 
Darzwilſchen hatten fich die Raͤht beſinnet / zohen mornderigs vor tag mit dem 
mens hernachimaneten auch die Berner und Solothurner. Am Zinftag fam Herr 
| Ifvon Ramſtein in das Leger / ob er was zum Frieden handlen möchte. Da fich 

aber der von Eptingen ſampt dem Hauß nicht ergeben wolte / vnd der von Ramſiein 

andere Mittel der gůtigkeit fürſchlugge: ward er Durch die Baßler abgewieſen / jhnen 

keins anderen zůgedencken / dann fie Leib vnd Guůt bey ſamen haben wolten. Namen 

hierauff die Schlüffel berfir ı theten auß einem groffen Stuck drey ſchüß in die 

Sch loßſtuben. Indem famen auch derenvon Straßburg vnd des Marggrauen zů 

Baden Gefandte indas Heer / von Breifach herauff / da man zů verzichtung des 

Kriegs / zwiſchen der Herrſchafft Oeſterꝛeich vnd Baſel / ein Derfamlang hielie / ba⸗ 

then abzůziehen / dann ſonſt der Hertzog vonder Richtung nichts horen wölte / moch⸗ 

ten es aber nicht erhalten. —E 

Als man nun den letſten Aprillens mit vndergraben gar nahe in das Schloß 
kommen / vnd der von Eptingen fich lengerer auff haltung nicht getröften kondte / er⸗ Blomont 
gab er ſich auff Gnad. Hierauff ſackiſiert man all fein Gůt darinn / fiieh das Hauß ——— 

vmb zwey Vhe in der nacht mit Feur an / das es der von Epting en ſeibs můßte drin⸗ "un 
nen ſehen / ward am Meytag mit drey zehen Perſonen gehn Bafel gebracht / vnd auff 
| Spaten Thurn in gefengknuß gelegt. Vnder feinen Gefchrten waren zwen Deg⸗ 
gelin vom Adchjtem fein Hund Delphin geheiſſen / weſchen er in feinem Feindts= a 
bziefeonder feinen Helfern ernennet hat. Folgendes tags brache man die Burg gary i 
lieſſe nur etliche Maurſtoͤcke zum Ißarzeichen auffrecht. Sampftags keret der Zeug 
widerumb heim. Man war wol willens geweſen für Iltzich zůziehen / wo es nicht die 
Marggꝛaͤuiſchen vnd Straßburgiſchen Abgeſandten gewendet. Solothurn hat de⸗ 
nen von Baſel 400 Dann durch das Telſchberger thal zů hilff geſchickt / war aber in 
jhrer ankunfft ſchon befchehen:gleicher geſtalt wurden auch die Berner / ſo im Auff⸗ 
bruch / wider abgemanet. 

Es war aber(wie voꝛ angezogen) zů abſchaffung dieſer feindtſchafft / auff Son⸗ Rceung jo 
tag Mifericordiaydurch vnderhandlung Biſchoff Friderichs sn Baſei vnnd Marg⸗ Bleſach 
graue Jacobs von Baden / ein Tagleiſtung su Breiſach angeſehen / da auch gemei⸗ 

ter Marggraue / mit beiden feinen Sohnen / Carol vnnd Bernhartenanfame, Her 

tzog Albrecht von Oeſterreich hat feine Bottſchafft das von Baſel waren zu⸗ 

gegen Hemman Offenburg Ritter / Hans Suͤrlin / Andres Oſpernelle / Hen⸗ 

er Beigfer / vnnd Conrat Künlin der Stattſchreiber z mit beyftand Bern vvnnd 
lothurn. — 

Er ward nach langer Tractation der Rriegegerichtetrmit folgenden Punectent 

Die von Baſel ſolten bey jhren Rechten und harkommen vngeh inderet bleiben. Der: 

Hertzog zwuſchen S.Matheustag feine Vnderthonen benuͤgig machen vnnd die 

Baßter filr alle Anſprach gnügfam quittieren: dargegen ſie dem Hertzogen ihrer Vn 

derthonen halb auch thun gie Auch j 

ie von Rheinfelden ſolten an das Hauß Oeſterreich ſchweren / die Statt von 

den Innhabern eingeraumet / die Burger widerumb eingeſetzt / vnnd einem jeden das 

ſein / ſouiel noch —— — zuͤmal en verziegen / vnd dee 

BGecgentheils Hauptleute mit der Start Baſel vertragen ſieen.. 

Die geſpan / das Geiſtliche Gericht / vnd andere ſachen betreffend / ſolten durch 

der Partheien gleiche Zůſaͤtz / oder durch Biſchoff Friderichen zů Baſel / als ein Ob⸗ 

man / mit Recht außgetragen werden. — Pe 


— 
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ccecxbiij Baßler Biſtumbs Giftoxien/ 


Die Statt Bafelfoltedem Hertzogen von Oeſterꝛeich sh Widerlöfung feine 
errfchafften Johannis nechftftinfftig 4000 / demnach auff Mathei fchierit 22000 
uldinvone Zinf leihen / vnd er der Statt für folches Gelt die Herrſchafften —* An 

SandeferEnfisheim’ Tann / Altkirch vnd Maßmuinſter zum Bnderpfandt 

Rachmalen jhnen das Gelt alſo wider entrichten / namlich auff Johannis im künff⸗ 
tigen ſechtzigſten jarı2000 Guldin / vnnd fo viel ein jedes der nechſtfolgenden jarens 
außgenommen das letſte jar / ſolt er eins mals 4000 Guldin / doch one Zinß / erlegen. 

Ferꝛner ward zwüſchen jhnen zehen jar ein Pundt gemacht / vnnd an der Au 

Fried aufgerüfft. Diefes alles hat Hertzog Sigmund beſtetiget. * 
Herman von Eptingen vnd ſonſt noch dreiſſig Gefangner wurden hierauff loß 
gegeben / dergleichen vom Gegentheil auch beſchahe. Aber in bezalung der fürgeſtrecf 
ten ſumma / wurden etliche der folgenden Zeilen nicht gehalten inmaſſen / das Her⸗ 
609 Carol zů Burgund welchem Hertzog Sigmund nach wenig jarendas Landt 
verpfendet / den vberigen Reſt letſtlich entrichtet. # 

Bald die Edien der Richtung verſtendiget / wie ſie auß Rheinfeldenweichtmüße ⸗ 

en ſie mit jhrem Rriegsuolet in der Statt herumb / zerbrachen alle Thuren / 
ofen / Giaß fenſter / Steinwerck et / reiſſen die Schloß von den Thilren / geſchendeten 
vnd zerſtorten was ſie mochten. Als auch Die Rheinfeldner mit etlich der Statt Ba⸗ 

ſel Raͤhten beleitet / vgmoͤg des Friedens beſchluß / widerumb heim wolten / wurden 
fienicht eingelaffen. "Auch hatten die Feind Sampſtags vor Vrbani die Stattmit 
Feur züuerderben vnderſtanden / wo es nicht abgeftellet worden: namen leeftlich nt _ 
entführung viel Haufraths den abzug. arte: 

Am abent Trinitacis ſitirmet man zů Baſel / wie zů einem Außrüffbseuchigromd 

verkundet am Kornmarckt offentlich: Es weren alle ſachen / ſo ſich switfche der Her ⸗ 
ſchafft Deftenneichrauch jhnen vnd jhren Eydtgnoſſen verloffen / gerichtet / vnd a ar 
Rechten gefegt : hierumb folte der Fried mornderigs zů Sonnen auffga ehn·“ 
derwegen mengklichem bey verlierung Leibs vnnd Gůts gebotten ſein / fir die ſelbige J 
seit hin niemandts weder iñ / noch außwendig der Statt anzůgreiffen / noch zͤbeſche 
digen. Am Mitwochen vrlaubet man der Soldaten mehren theil zů Roß vnd Fůß / be 
hielte nur ein anzal der eltiſten vnnd wolgeäbten / fo ward auch nichts deſto wei 
ſarcke Tag und Nachtwacht gehalten / doch alle Kriegsſteur auffgehept. 4 2 
Montags daruoꝛ war Hertzog Albrecht eigner Perſon sehn Rheinfelden om ⸗· 
men / vnd mi dem Heich umb eingeführt worden. Vnder der Lindenauff dem Pe 
ſen / da man jhm ein herzlichen Stälmit Teppichen zůgericht / thett jhm Die Burger /⸗ 
beide ſo in der Statt geblieben / vnd die außgetriebenen/den Fußfahl / ward jhne | 


ziegen / mußten bierauff dem Hanf Defterreich fchweren. Er feget jhnen ein Schulte 

eiffen unnd zwolff von Rähtendarzä Herr Wernbern von Stauffen | 

mptman. Auff die nachtreit er gehn Bilken / mangels halb / welcher in der& it , 
Speiß vnd allerley Vorraht vorhanden. KAG had 2 

Ein ungemoßinlich Wetter age ich am m 

nach Mittagımit Werterieuchten / Tondern Sturmmwinden vnd Hagel / inmaſſen / 
das co men lich em fehr ſchrecklich. Der gwaltige Wind erhübe die Zirgehtächendas 
fie fein Waffer abhielten / warff auff Burg und zun Barfüffern groffe Linden. hernis 
deridefigleichen befchahe auff dem Veld an fruchtbaren Bäumen fchadeswit 
fhen-Detifen vnd der Wicferreiß er bey 300 Baumẽ auf der Erden. Jü — 
giengen greuwliche Tonderſchlege vñ Straalfchtiß in den Thurn / darauff weitund 
breitzmit fcheiblechten Steinen ein Hagel kam / weicher die Fenfter vnnd Tächer am 
gemeinen vnnd fonderbaren Gebeuwen / dermaſſen zerknitſchet / das man 


dur not Schindlen gnůg an ſtatt der Zieglen bekommen mochte · 
® Enverss afften Bäche, =. 
Gerichte 


a 
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na a Dt xqepc 
Bedechtnuß wirdiger Hachen/* 
welche ſich in Oberen Teucſchen Kanden / fonder⸗ 
lich in der Gtatt / vnnd Biſtumbe Baſel / in 


Kirchen vnd Welt haͤndlen zů⸗ 
getragen. 


——— Das Sehe Buͤch. 
——— agent auff die ſeit / da ſich das en er —— allen 


bei mit dei udt Iöb 
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Das Erſte Capitel, 


Arnolt von Rotberg wirt Biſchoff / Beyfer Friderich gecröner/Pids 
der ander Bapfterweblet. 


ES 9er verderbliße Krieg / 


—5 — der vernachbeurten Herz 
chafft Oeſterreich / vnd der Statt Baſel / fampt 
Ideen Dundsgnoffensfein end erreicht: leget ſich 
ifchoff Sriderich in das Todbethe / ſtarbe den 
fünfften tag Jenners / der minderen zal im eins 
vnd fünffgigften jar ward im Thuͤmb beftatter. 
Er har zum Weyhbiſchoff gehen Nicolaum 
Aman ein Barfotten / Biſchoff von Tipolis. 
Denis tag des ſelbigen Monats / ward Herr 
Arnolt von Rotberg / Doctor Geiſtlicher Rech⸗ 
ten / vnd Thuͤmbdechan / zum Biſtumb erhabẽ / demnach am Arnolt von 
Pfingſtag durch dꝛey Biſchoffe / von Coſtent / Straß burg Pearl Dis 
vnd Woꝛms / mit gewonlichen Ceremonien gewephet. Er he si 
geret Durch feine Bottſchafft / die er vmb beftetigung diefer 
feiner Wahlı 5 Bapft Nicolao abgefertiget, bewilligungs 
das Siegelgelt / die erften Frlichte der verledigten Pfründen 
= 9 feines Biſtum̃s / jtem die Loſung der Inueſtituren / hieuor in 
I, des Baßler Conciliums ein vnd zwentziigſten Seflion + ab= + zu cch 
erkannt / gleich wie auch vor dem felbigen Deeret feine Vor⸗ Bları 
fahren getbonsauffsünemmen. 
7 Bapſt Nicolaus / welcher hieuor des Baßler Conciliums Aunaten bnd 
Handlungen beſtetiget / fuhre befcheidenlichrwolte fich des nicht heiter entſchlieſſen Sieaelgeit wi 
nder antwortet: Wann dieſes zůforderen vnd auff zůh eben recht were / beb orfft eo —— 
alle nicht, fo woͤlt jhm das felbig frey zůlaſſen nicht gepüren. Auff 
folchen befcheid fienge Bifchoff Arnolt anydiefes Gele widerumb zuͤnemmen / ſteige⸗ 
ret es auch höher / dann ers nee Vorfahren Regierung gefunden. Alfo bald ift 
 diefesnugliche Conciliums Deeret widerumb verfallen. Sonſt hat diefer Biſch off 
den Hof zů Baſel / welchen Bapſt Felir angefangen in befleren Baum zübtingens 
vollendet / auch andere des Biſtumbs gebeuwe erbeſſeret: deßgleichen die — 
11 aa 













| ccecxx Baßler Biftumbs Hiſtoꝛien / — 
1.4.5 2 mangirlich auff Marix Geburt vnnd der Rirchweifungs tagınicht one gewillbot | 
dem Minfter zůhalten pfleget / an andere Dit gelegt. TSF 
Sn diefemjarrüfter fich Konig Friderich mit einem gewaltigen Zeug zů Ha 2 ; 
hung der Keyfereron nach Rom zůziehen / verfuͤget ſich deßhalb auff anordn » 
ler fachen in Teutſchlandt / gehn Villach in Kerndtensfein Volck zübeſamlen. Ada 
fuͤgten fich zů jhm viel Teutſcher / Boͤhemiſcher und Vngariſcher Herren’ dem Key⸗ 
fer 5 feiner Romfart jhre Dienſt zůleiſten. Die Stette in Schwaben vñ am Rhein⸗ 
ſtrom / zohen auff entpfangne manung durch das Exfchlandt in Italien / des Kehſers⸗ 
zuwarten. Mit dieſen ſchicket ihm die Statt Baſel vmb Martini schen wol ſt 
ter Glenen / namlich / Herzen Bernhart von Rotberg ic 1 
man mit zwey Lantzẽ / ſo dann Conrat võ Berenfelß / Wernher Zruchfeßvon 
felden / Hans von Flachßlandt / Bernhart Surlin / Conrat Schonkind / Bern 
von Lauffen / vnd Hans Waltenheim. 
*8* Seide Im Jenner des hergehnden zwey vnnd fünfftzigſten jars / brache der Keyſer mit 
—* Fre dem Heer auff / kam in Welſchlandt / da erft vieler Stetten Gefandte sa ſhm kamen. 
Zu Senis ward jhm fein Gefpons / des Königs von Portugal Tochter $ 
Mit diefer rucket er gehn Rom / ward durch etliche entgegen reitende Cardinale vnnd 
Biſchoffe / auch des Römiſchen Rahts vnd Adels Abgefandte / vnder einem Guldi⸗ 7 
nen Himmel eingefuͤhret / vnd für S. Peters Stegen/da —5* — crige 
173 3 ein 4 






Cardinaͤlen ſaſſe / beleitet alda wurden ſie nach gethonem Fuß 

chen Mahlzeit beruffet. 
Reofe Sr · ¶ Am Sontag Ocun / ward jhm ſampt feiner Geſpons Leonora / vbr S Deters At 
tichs Cröndg. Far die Guldin Cron auffgefest/onnd mit anderen bey folcher Solehnitet breut fi 
chen Eeremonien zum Keyfer facriert. Als erdarnach in des Bapſts Pallaft das ym. 
bißmahl gerommenvfchlüg er bey drꝛey hundert namhafter Perfonen su Rita. 
heimzůg / ließ er der Fürften unnd Stetten Bottfchafften mit jhrem Volck /durch 
Straß nach Zriendt/widerumbvon fich/mit gnedigem erbietem fir folchegeläftere 
Dienfte. Der Statt Baſel Ritterſchafft / welche Dretası nach Pfingften wide 
rumb anheimifch ward / brachten ein Guldine Bull mit fichy in deren ergeme 
Stattrfampejhren Angehsrigenweilant Keyſer Sigmundts Frepheitbrief/ das fi 
niemandt mit frömbden Gerichten treiben möchte / zuſampt allen andere jhren Friy⸗ 
heiten / harkommen vi güten gewonheiten / beſtetiget / am dato zů Roms Sreitagevor - 
ludica in der Faften ze. BER lin Mae 


— Weil ſolches im Oeeidenuſchen Nom 












fürgiengerunnd auch fonft in Sranekreic 
BE Ent BNEEp we DE 02 
beten: erzeiget fich vber das Neuwe Rom 
ge Auffgang / namlich vber die Statt Pr 
Rantinopel/von dem Erbfeinde der * 
ſtenheit / ein ſchrecklich Vngewitter / da ur 
) NA lich gewefensdas die Chrifienzüabhalung 
7 IN des felbigen allejhre Macht zuſamẽ geth | 

ae 3 heiten. Mahomet der Tirckiſche 
hat onder diefen Zeiten dem Griechil 
Keyſerthumb dermaffen angeſetzet / 
die vorgemelte Statt als den Ha 
am neun ond zwentzigſten tag 
Ca Frey vnd fünfftzigſten / vnd von: 
Mabhometiſchẽ Secte / im s57 jar / am 
N Al 1 Sturm eroberet / einname / vñ ob 
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Das Sehe Buͤch .cecexr 
Menſchen zů ſampt jhrem Keyſer Conſtantino holæologo / mit vnſaglicher würig- 1 4 5 f 
keit erwürget/hiemit der Chriſtenheit das ein Aug auß ſtache / vnd dem Zwey haͤupti⸗ 
gen Adler den einen Kopff abhie. — 

Dieſer verlurſt / vnd vnwiderbringliche verderbnuß ſouiel herrlicher Kirchen / ſoll 
Dapfi Nicolaumals geſagt ward)alfo bekummeret haben / das er vor vnmüt geſtor⸗ Bayſt Caltt ⸗ 
ben. Ihm fuccediertim1455 jatAlphonfus Börgiavon Valens auß HifpanıenEa He. 
Uxtus Der dritt genannt / welcher allenchalben wider den Tütrcken das Ereup predigen 455. 
lieſſe / auch etliche Fürften wider jhn auffweget. Er beſaß aber S. Peters Stülnicht 
viel vber drey jar / da vꝛlaubet er dem Leben. ———— 

Bey feiner Porſtehung entſtunde im Brachmonat / des ſechs vnnd funfftzigſten Swen Come⸗ 
jars / ein vngeheurer groſſer Comet / welcher ſich ein gantzen Monat vber / mit einem — P 
folchenlangenfchwang fehen lieſſe / das er damit bey zwey Zeichen des Himmels be⸗ 832: 
greiffe. Folgendts jars ließ fich auch imswengigfien Grad des Viſchs ein anderer 
berfirmmeelcher doch nicht alfo fcheinbar war. * 

Nach Bapſt Calixti Todfahl / ward den is Auguſti / im 1458 jar / Aeneas Syluius Bapft Pins 
von Piccolhomines / ſeines Geſchlechts ein Senenſer / zu Baͤpſtlichen würden erhas Per auder. 
bir Pius der ander genaũt. Dieſer war vor jarẽ mit dem Cardinal Firmano gehn Ba 
ſel kom̃en / erſtlich jhim / demnach anderer als dem Biſchoff von Nauerren / dem Cardi 
nal S. Crucis gedienet / auch ein zeitlãg ein Abcopierer der Bulle geweſen / ſich deym 
Concilio oe gehaltensdas er zů wichtigen — vnd in etlichen Bottſchaff 
ten gebraucht wordẽ / damit er dann jhnme herrlichen Nammen kriege. Bapft Schr 
. Fender jhn zů Keyſer Friderichen der machet jhn / —— vnnd wolredenheit 

halb / zum geerönten Poeten / nam jhn auch bald / vnder Herr Caſpar Schlicken dem 
Vicecantzler zum Seẽcretario vnnd geheimen Raht an: ward demnach Biſchoff zů 
Dieſt / hierauff Cardinal / vnd letſtlich Bapſt. U 
Kurtz vor feiner Erwehlung namlich den fiebenden tag Meyens / verlieſſe Bi⸗ 
ſchoff Arnolt von Rotberg frü vor tag den Hirtenftab mit dem Leben. Er hat ſich 
abents noch gefund an fein rübe gelegt war aber nachts / auß entpfindung etwas Burger Ar⸗ 
ſchwachheit / auffgeſtanden / ob hhm baf wurde. Als er fich widerumb legen wolt / ſin⸗ hols abftere 
cket er plöglich zůruck / vnd gabeden Geiſt auff. Er ward mit fonderem trauren der ya * 
Statt / im Münfter in des Biſchoffs von Meng Capell der Erden befolhen / da noch no 1458 
folgende vberſchrifft zuſchen. 
Laudibus æternum Præſul celebrandusinzuum, . 
Arnoldus iacet hic quem firps datifsimaRotperg x 
Bdidit & clara uexit ad æthera Virtus. 
Lux Præſulum alma decens & regula Cleri. 
Canonum eximius floruit ipſe Doctor. 
Arduum impenderat paci ubicunq; laborem, 
Etfidus patrix femper Zelatorerat: 
Cundis,pius animo,ceu alteramore parens, 
Fato raptus lugubri,annis florentibus Heros 
Obijt, & totam repleuitlachrymis urbem. 
Zolmerfcheihälfoi  — 
Ein Biſchoff ewigs rhůmes wert / 
Ligt hie begraben in der Erdt. 
Von Botperg auß dem Edlen Stamm / 
Mit Tugent er herbracht ſein Namm. Ra 
s An Sum 
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Das II, Capitel. 


Aufiihtung vnd Arion re rosa Borna 
Hönung der Rectoren · 


Ghañ võ Veningen Thuͤm̃ 
dechan st Baſel vnnd Speir / ward 
Donſtags vor Pfingfien sum Be 
fehofferwehter.. 
Bald nach feinem Antritt/kifftet 

vnnd befreyer Bapft Pius auff des J 

Rahts zů Baſel fleiſſig anſuchen / ein ⸗ 

Vniuerſitet oder Allgemeine Schü N 
——— Stan, da gefunder Lufft / aler Narung 
wäh Denfehlichem aufencpale dienftlicher Dingen gnüg= &: / 
fame züfindenyond von welcher Die oberigen Hoben Schüe 
fen Zeutfcher Nation in simlicherferinuß gelegen / als Die Bullfaguntba = 
zů Mantuarden eilfften Nouembris / im neun ond fünffsigftenjar, Den® ifchoffäh 
DBafel feget er zum Cantzler der felbigen Hohen — begabetficı alle 
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Freyheiten des General Studiums zů Bononia, 
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cecexritij Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛen / 
Damit ſich auch Prolelldtes vnnd Studenten in de anzal zů dieſer 
BA ⸗ 9 — et pain ag ee ee 
ftoreichlichersüfchöpffen funde: verbande ſich der Raht und gantze Gemeind za Ba 
fel/ vnder Hanſen von Berenfelß Ritter / Burgermeiſter zů jhnen / am dato 
chens vor dem Pfin ag / im fech tz ig ſten jar / freywillig / folgender Articklen . on 
Sie wolien alle Ooetoꝛes / Maſter vnd Studenten / welches Landes oder Wur⸗ 
8 den die weren / ſo vmb der Hohen Schül / Lehr vnd übung willen zů jhnẽ kemen / ſamyt 
vom Nabe za ihren Dienern / auch aller Haab vnnd Gut / in jhr frey / ſicher troſtung / ſchirm vnd 
Paligegeht. KGygipgaufinemmenvon haen / vnd die jhmen sünerfprechen flündengangonbeftim 
meret. „Doch die jhenigen / ſo under dem fehrin eines glicds der Hohen Schul / wi · 
der fie etwas args und vnredlichs fitrzuünemmen onderfündenaußgefchloffen. 
Demnach weil ſie vom Bapſt nach form vnd wefen der Vniuerſitet zů 
angefehen / wolten fie die bemelten Meiſter vnd Studenten / in jhrer Statt vnd Ge⸗ 
biclen / ey allen denen Gnaden und Freyh eiten / auch Rechten und gewonheiten / wie 
die von Baͤpfien / Keyſern / Konigen / Fürſten vnnd Stetten / bemelter Vniuer ſitet zů 
Bonony / auch denen zů Paris / Coin / Heidelberg, Erdfort / Leipzig vnnd Wien / in 
jhren Landen gegeben / ſchurmen und handthaben. ARE 
Siefolten alter bezalung Zoll / Vngelts / Steuren’Tributond beſchwerden / von 
allen ihren Perſonen / Gut vnd Haab / ſo ihnen zugehorig oder zugefuͤhret wurd / oder 
das ſie zů hhrem gebrauch auff fein Meerfchagügres were Coſt oder anders / einkauf⸗ 
fen / frey vnd vnerſuͤcht fein. Hager 
Damit ſie jhr notturfft defto komlicher befommen mochten / woͤlten ſie darob hal 
ten / auff das ſie in erkauffung aſſiger dingen nicht gehinderet / noch vber 
chen Marckto lauff beſchweret / vnnd in entpfahung der Haͤuſeren nicht 
wurden. — —— 
Keiner jhrer Amptleuten/Vogten vnd Knechten / zů Statt vnd Lant 
eini an. vnd miſſethat willen / kein Meifternoch Studenten on 
eines Reciors fahen laſſen / ſonder es dem ſelbigen heim ſtellen / jihn nach feine 
handlung züſtraffen Vnd warn ſchon einer in gaͤhe gefangen / vnnd von einem R 
«or verſprochen wurde / ſolt er jhm zur ſtund vberantwortet werden. 
Ein Rectoꝛ ſolt ober alle ſachen zwüfchen Meiſtern vnd Studenten Recht süfpt 
chen gwalthaben. So auch ein Ley wider ein Studenten —— hette / ſe 
erden ſelbigen vor feinem Reetor wie Recht iſt / fürnem̃en / vnd fein Student fülrjb: 
Weltlichen Stab houſchen. So aber ein Student wider ein Leyen etwas Rechts 
cher anfprach gewälnnen wurd / der folt jhn ver feinem Stab anfürhen. 
So öfft fie auch von einem Reetor angefücht wurden / jhme mit jhren Knechten 
vnd Dienern / gegen feinen ongehorfamen Bnderthonenhulff vnnd beyſtand zůlei⸗ 
ſten / ſolt es jhm vnuerſagt werden. — Fe du 
Gemeine Bninerfitetrund ein jede Facultet / ſolt ftir ihre Meiſter vnnd Seuden« 
ten zů beftendigem weſen / gůte vnd redliche Statuten vnnd Drdnungen jämacher 
die ſelbigen fo offt es fie notwendig bedunckt / zenderrn / zuminderen vnnd 
gewalt —2*— wolien fie die ſtãt / veſt vnd vnuerletzt bleiben laſſen. Doch 
den ſelbigen Geſatzen gemeiner Vniuerſitet oder einicher Facultet kein nung ned 
eintrag / noch auch gemeiner Statt vnd Policey eiwas fchadensentfünde 
iemandis folt den Studenten Bücher abkauffen / oder ihnen darauff leihe 
erlaubnuß des Rectors Welch er cs aber vberfuͤhre den wolten fie ſtraffen vnnd hm 
— men — TE 
ein Leibartzt / weder Frauw noch Mann von der Artzten Facult ew 
noch zůgelaſſen / ſolt wii es hai in chi en ation 
und ber —— 
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Das Sechſzte Buͤch. cecexxb 
Darzü ſolt ſich fein Wundartzt oder Scherer der Leibartzney annemlen / er were dann 14 60 
gleichsfahls von der bemelten Facultet appꝛobiert / jtem vber feine Wunden gehn / 
dozan etwas ſorgen vñ gefahr ſiunde / als ain Haupt / der Bruſt / Bauch / Gemechtre / 
nach dem erſten gebende / one raht vnnd willen eines bewerten Meiſters Der Arsney, 
Doch ſolte die ermelte Facultet verſchaffen / das niemandt verſaumẽet / oder durch jhr 
abwefen verfürgtinoch ſonſt mit Loͤhnen vberſchetzet wurde, } | 
Fü beflerer erhaltung der Vniuerſitet / wurden jhren auf Baͤpſtlicher referuation 
folgende Canonicaten zügeeignet vnnd verwidmet / namlich zwey vonder Hohen 
Stifft / vnnd zwey von S. Peter zů Baſel / eine vom en Muinſiter zů Zilrich / eine 
von S. Vꝛß zů —— eine von S. Moꝛitz zů Zofingen / eine von S. Martin 
zů Colmar / vnd eine von S. Vꝛſitz. EEE RE 
Auß folchenanfängen iftdie Hohe Schůl auffkommen / 
2. Wölfin- darauf folgender zeit immerdar viel hochuerſtendiger gelehr 
— ter Männern in die Kirchen, Schülen vnnd das Regiment 
> erwachfen feind. Der vier Faculteten erſte Decani wareny 
namlich der Heiligen Schrift / Caſpar Maner Prediger Dr 
7 dens / beider Rechten Petrus sem Lufft Bifchöfflicher Vica⸗ 
was / der Artney Wernher Wolflin / Freyer Kunſten Johan 

Din Ercuger Thämbpicdiger, ET Ba 
AR Dieferdingensä —— een das die Der Hohen 
gantze Gemeinde der Hohe Schülvon Doctoꝛn / Meiſtern / Schü Negi 
Vcentiaten vnd Studenten / in vier Faculteten / fouiel als in "" 
Zunffte abgetheilet wirt / durch die Proleſsiones vnderſchei⸗ 

den / namlich / in das Studium der Heiligen Schrift / beider 
Rechten / der Artzney vnnd Freyer Rünften. Ein jede bat jhre beſondere Statuten / 
Oꝛdnungen / vnd zupromouieren vollmacht / deßhalb jhr eigen Siegel vnd Seckel. 
Die ſelbig wehlet jhr cin Decanum / iſt jeder zeit der Vorman / welchem die vberigen / 
Nach anweiſung jhrer Geſatzen / gehorchen. Vber dieſe all iſt ein Redtor das Haupt / 
welcher der Vniuerſitet Raht / auß allen vier Faculterenssüberäffen / vnnd mit jhnen 
ober gemeiner Hohen Schül ſachen zůerkennen vnnd zůordnen / auch ſonſt mit etli⸗ 
chen Beyſitzern fürfallende Rechts ſachen zuuerhoͤren vnd zůentſcheiden / gewalt hat. 
In ermeltem Raht ſo man die Regentz heiſſet) werden von einer jeden Facultet funff / 
wañ taugliche Perſonen vorhanden / genom̃en: An das Confiltorium oder Gericht / 
von jeder einer aͤllein / zuſampt dem alten Rector / vnd einem Studenten in Kechten. 

Des Rectoꝛs Ampt waͤrete bey anfang der Hohen Schůͤl nur ſechs Monat / nach Di at Od⸗ 
welcher zeit cin anderer folgenderweifeerwehlet ward. Die gantze Vniuerſitet von nung ein Kez 
Lehrern vnnd Studenten Fame järlich am Meytag / demnach auff Suczrim groffen ior dawehien 
Saalzüfamenıtheileten fich alda zů folcher handlung in drey theil / die Theologen 
mit jhren Jüngern befonders / defgleichen die Juriſten mit jhren Zühdrern / jtem die 
Arsteond Philofophen ſampt den jhren. Alda gab ein jedes theil zwen Kieſer / alſo 
das die Graduierten einer jeden Facultet / einen jhres Stahts / die Studenten aber ci 
nen auß jhrer anzal / ernenneten. Dieſe ſechs Kiefer name der Rector durch den Nota⸗ 
rium in Eydtopflichte / giengen darnach in ein beſonder Gemach / da jhe einer auff 











> des anderen abtritt durch dieraun jhre Stimmen gabenyden Erwehlten nachmalen. 


der gangen menge verfülndeten. ; { ; 

Dieſe weiſe iſt ein zeitlang geuͤbet / vnd herna ber worden/alfo das nur al 
fer oberen Faculteten Doctoress mit gleich fouich Magiftris/ die Studenten außge⸗ 
ſchloſſen / ſolche Wahl verrichteten. Der felbigen ————— 
nung / biß zů enderung der Kirchen / iſt hiebey geſetzt: die vberigen werden an jhrem ort 


tingebzacht; 2 , 
RE Sn ij Geiig 
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ccecxxbyj Baßler Biſtumbs Hiſtorien / 
14601460 Nr pen zu Baſel / Geiftlicher Rechten Docte 
* a’ 1466: ki s _ ” * 12 — 
SehparzerheinTfmbeufiormachmaten Viſchoſ ri Hi 
1461 Petrus zem Lafft / Thumbh err / Geiſtlicher Rechten Doctor flarbı474: 
M.Iohannes Creutzer / Thuͤmbprediger / Freyer Kitn en Doctor / der Heil 
gt Schrift Baccalaureus for./ift ein Prediger nch su Colmargeftorbd, 
62 M.Gerardusin Curia von BerfarbeiderRechten Dd. — 
Wernher Woiflin von Rotenburg / Freyer Kunſten vnd der Artzney D- 
6 Wilhelm Textoris von Ach / der⸗ ciligen Schrifft Ooctoo. 
Johaͤnnes Helmich von Berka / orherꝛ zů S. Peter / Freyer Kunſten vnnd 
Geiſtlicher Rechten D. — 
.64 MJohannes Bleichenrod von Gotha / Freyer Klinſten O.Bacc.ſot. T 
Arnolt Zruchfeß von Wolh auſen / Thuͤmbherr zů Baſel. Bi. 
1465 M. Nicolaus Beslinvon Bar Freyer Rünften D. —— —— 
66 — hrChorhenzh S Peter / Geiſtlicher Rechten O. a 
tephanus Miftralis auß Saffoy / ein Student. 
os Georgius Bernolt von Nuͤrenberg / Student / na 
ten Doctoꝛ. 
M.lodocus de Bruchlella / Freyer Kunſten O. 
69 Gerhartvon Erenberg / Thumbherr zů Mentz. 
M. Petrus Tertov Thůmbherꝛ ein Canoniſt. 
1470 Petrus Bremenftein/Chorherr zů $ucern. Yu 
M.Iohann Siber von Wangen Freyer Kunſten O. Theol.B} 
1 Hiltpiand Brandeburg von Biberach. A 
Peter von Andlo / Propſt zů Lutenbach / der Vniuerſitet V 
licher Rechten D. > 
72 Dtho Klingen von Lampen Student. 
lacobus Lapidis de Pinguia,&eiftlicher Rechten O. 
73 Grorg guchf.von ——— us ’ 
Ehꝛiſtoff von Vtenheim / zů Ramflein’ horherꝛ zů Straßburg bey S. 
mas / hernach Biſchoff zů Baſel. Br 
74 > ann von Berwangen Student, 
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77 Yohannes Louber von Wetz lar / Chorherꝛ zů Limpurg. er 
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Andꝛes Ondoꝛp / von Alemaer / gFreyer Rünften vnd beider Argneyen O. 
1486 Freenet — 
En u. Thůmbherꝛ zů Meiſſen / ward in feinem Rectorat Geiftlicher 
tnd. * 
ss Johann von Warambone / Herꝛ zů Pierꝛepetit vnnd Roche, Thumbherꝛ zů 
Biſantz vnd Baieux / Graue. 
89 Michael Wildegk von Millhauſen / der H Schrꝛifft Licentiat. 
M. Johann Sigriſt von Rufach / Freyer Kunſten D. 
1490 Johann von Fridberg / genannt Marolf / Juriſt. 
Henrich Vogt / Pꝛopſi du Lucern / vnd Ehorher: zů Mitnfter im Ergow. 
91 MJacobus Carpentarius/Chorherrbey S. Peter / Freyer Kunſten D. 
92 Johañ Schenck von Limpurg / Frey / Thumherꝛ zů Wirgburg vi Bamberg 
— Erparı Batman Chorherräh Nünfer im EraomSrepe Riinfen 
3 Wilhelm Grieb / ein Baßler / Freyer Rünften vnd beider Rechten D. 
94 Johann Stumpvon Weſchbeuren / Chorherꝛ zů S. Peter, 

2495 Dirich Craft von Vlm / Key.Rechten D. 
95 Melchioꝛ von Baden. 
97 aa — 

cioꝛ / der Freyen Kunſten / Artzney vnd Geiſtlicher Rechten. 
Matheus Buͤbenhofer / Student. 
99 Kenhart Marſchalck / Student. 
1500 Arnoit zem duft / ein Baßler / Thümbherr vnd Offieial zů Baſel / beider Rech⸗ 


ten Doctor. “ : 
1502 M.Johañ WensChorhen zů S. Peter / greyer Kunſte / hernach auch Geiſt⸗ 
licher Rechten D. j 
3 & — ——* von Reichenweir / Dechan zů S. Peter» Baͤpſtlichet 
echten D. en 
Adam von Millberg. ER 


1504  Ladislaus Protheus;Student, £ ind 
1505 Hieronymus Beylinger / Caplan im Mitnftet. - 
M.Yohann Sattlervon GebweilersFreyer Künfend. 
1506 M. Wernher Schlierbach von Mitlhaufen / Freyer Künften Doctor vnnd 
—— * — di 
1507 Johann Gebweiler von Colmar / Licentiat. —— 
M. Chriſtian Strub von Sulgen / Freyer Kunſten D; ee 
1508 M. Johannes Weiß haar / Pfarꝛrherꝛ bey S.Theoden 
1509 M.Slicolaus JufingerGeiftlicher Rechten zit Doll promouierter D, 
ısıo Jacob von Gottesheim / Freyer Rünften vnd Key. Rechten ©. 
Auguſtin Lautenwang von Kauffbeurt / Pfarrherr zů S. Theoder / Key. Rech 
u Georgvon Tengen / Herr zů Nellenburg / Graue. den D 
M.Nicolaus Bꝛiefer / Choꝛherꝛ bey S. Peter / Freyer Kunſten D. 
12 Martinus Schiner / Thumb dechan zů Sitten, 
3 Mathias Holderlin / Freyer Künſten vnd der Heiligen Schrifft D. 
14 Ludwig Bar / ein Baßler / der Heiligen Schrifft zů Paris pꝛomouierter D; 
M.Henricus Rinck 
1515 M. Petrus Wenck / Freyer Kiunſten d̃ 
16 M. Johannes Suter / Caplan im Münſter / Freyer Künſten O. 
17 Vuolphgangus Fabritius Capito / der H. Scheifft zů Baſel pꝛomouierter D; 
19 Johann Roman Wonecker / Freyer Kunſten / der Artzney vi beider Rechte D; 
laudius Cantiuncula von Megrbeider Rechten D. 
Ne üiij 23 Petrus 
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14 6 Petrus Fabritius von Augſpurg / Key. Rechten Licentiat. 2077 77° 
— 53 —— gner/FreyerKünftend. = 
26 Bonifacits Amerbachrein Baßler Key. Rechten O. * 


Kenhart Rebhan / Chorherꝛ za S. Peter. Br 
27 —3 eim’Caplan im Münſter / Freyer Rünften®. 
icolaus Duman / ſonſt Gaillard / ein Lothringer / Studen. 
29 Sebaſtian Müller / Prediger bey S. Peter. — ie 
Zug für pc © ags nach Iucerim1452 jar / zohen die Baßler auf hitt etlicher jh 
Aömgsberg. nee des Sifcheffs von Strafburgsder Herrfchafften De 
Anno 1452. ya Kapoleftein(welche nicht nur Leut / ſonder auch jhre Sturmräftunge vnd Ba 
meifter von ihnen begeret) mit 200 zů Füßronnd3o ten / ſechs Stuck Buchſen 
und anderer bereitfchaffefür die Beſtung Hohen Königsberg, oberhalb 
dm Et een. ee ans lachstandt/ 
figen Hans von Berenfelß/beid Ritter. Folgendts Zinſtags ſchicket jhnen 
Siſchoff ein anzal Kriegs leuten. Das Schloß ward diß mals gewunnen 
chen / bald aber widerumb in weſen gebracht. Wider weichen dieſer Zug 
oder was des ſelbigen vrſach geweſen / hab ich nicht erkundiget. ” 


Das III, Capitel, i 
Graue Oßwalts von Thierſtein feindefchafft wider Bafelgeliber. 
D ende des fünfften Buͤchs iſt angeze 


cher maſſen der Krieg swüfchen der Heriſche 
vnd Bafel gerichtet worden. In der felbigen Rick 
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Gꝛaue Oß · NN Deariffen, das jeder theil die feinen entpfangens 
— In) )) Hatbrvernägen fotte: hierumb Graue Hans von 
fprach wider y v feines ſchadens / jhme von den Baßlern zu Pfeffi 
Baſel. LS) fahren / auff Hergog Albrecht von Oeſterreich q 





cher auch mit einhundert Guldin geſtillet werden 
nun Graue Hans diefer seit todtlich verblichenvermufcht? feine Söhne, 
Dfwaltond Wilhelm / wider die Statt anlaß und forderung. Graue ⸗O 
cher die fach fuͤhret / ſpeiſet ſeen Schloß Pfeffingen / vñ ward Burgersü S 
jhme damit beyftand zůſchaffen. Die fach Fame fo weit / das fich die Sole 
felbigen annamen / vnd dent von Baſel / Öraue Dfwaltsjhres Burgerst 
Varter her außftendigen foften vnd ſchadẽe / auff i7000 Guldin taxiert / 

Die Bafter wolten / nach vermog der Richtung / nichts gebẽ / deßhalb ſ 
in der Charwochẽ / im i405 jarıfürBifchoff Johanſen zů Baſel / zů einer 
kamen / da dann Solothurn dem Grauen bepftünde. Ob wol nun der Ha 
Defterreich Landtuogt / die von Baſel dieſer anfüchüg halb zůuertrettẽ b 
jhn doch die Solothurner nicht annemen / vnangeſehen / das jhne die Baßle 

chultheiſſen vnd Raht st Bern / oder für Raht vñ Burger zů Zürich, o 
Gemeind zů —— ſelbs / auff gemeiner Eydtgnoſſen Sendbotie / 
Earoln zů Baden / Marggraue Rudolfen von Hochberg / Hen Martinvon 
fon vnd fein Brůder / oder fürden Herren von Rapoltſtein / Recht gebothen /n 
alle auffchlügen:biß letſtlich der gſyan durch ein wůſſenthaffte Tehdung h 
ward / vnd die Baßler umb friedens willen dem Grauen etwas erlegten. 
Das Getreid geriethe dieſes jars alfo wol / das man ein Diergel Dint 
ſechs / ſieben oder acht Blapphart kauffen kondte. 

Des Grauen heimlicher neid ward durch dieſe Rachtung nicht geſtillet  fonder 
macht zů eingang des ſechs vnnd ſechtzigſten jar / wider Baſel cin boͤßliſtigen 


' 


Anto1465+ 
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————— —— gemein: gi 
ſchafft auffden Zünfften bey einan dern aͤße / die Herb erg zum Schnab fi 

hoatte darn eben zwep hundert Knechten.( welche etliche —— Si 
— — eimer X aſtatt herberge geſucht / g ann01466. 
gen / Dorneck ac / auß vnd ein lieffen / vnd dergleichen thett / als ob fie eich 


beſtallung vnnd b ur Si u 
Kemer behl ee ne Drum „2 












/ vnd we ſtelleten / zůer ſtechen. — lee ie — 
nen Helffern allbereit vor nyfiesüentfchüttenunnd die Statt zů vberhuyen. 
iefen mordtlich Infchlag verhüitet Goitt / Das Der beftellt Brennen vom 

— Benitnetsbomngdhauun Bang iffen / vnnd ge ANGEHEMMERWAR, <> z 10m“ 
uff feine —— die echte / welche man ſchon im Schlag hat / 
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les Eyd Oberland 
— en tech 
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weg —— er eh Porn nichts — — — 
Alſo ſchickten die von Baſel hee Soldner hinauf den Zoller zůfa Site 
jhn indie Statt / vnnd lieſſen Die Hütten verbrennen. Deß namefich — 
abermals an / das es gehn Zofingen sh einer Tagſatzung kame / ward eh 
ertragen. 

s Bifchoff Johannes erwarb in Diefem 14686 jar von Bapft Bio, ſechs j jar lang — 
vollforinen Sünden ab laß / allen denen mit zůtheilen / welche vð Marix Geburt an / end Atic 
acht tag einanderẽ nach dieZ' bümbfirch 36 Bafel befüchten, und dem felbigt Baum 
ſteur theten. Item / das man in der Faften wol Butter eſſen möchte welchts aber hie⸗ 
ur Biſcho fireng verbolte / das welcher das Jelbig vbertrate / allein vom 
seh] Gelis J——— 
A — era denne 

enfch durch das gange Bi erer 1 dıep jar nach einandern 
besalenıdas gab —— ne 3 Stiffts Hentifdis 
bauwet / a fo Das mit ledigung vnnd erbeffe Saloß Dom 
in anwendet ßt er auch zur Müng weg chen, rentrusermew 
Montbelgart Be an die Stuff) wer 
Pu erbanmerdas — en grund auff Sürfich et 
Sn 
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hans Das IIIL Capitel. —* H = = 


“ Sega dur der E Sen trotz wider Mülhanfen bewegt / ziehen mit 
krafft in das Suntgow vnd Elſaß / helegern Weldtebir. Das 
‚Kande wirt bierauff Hergos Carol zü Burgundi vers 
plendet· Der Beyfer fompt gehn Bafelıc, 


/ —D Rwmelte des Hertzogen freude / enty 


folgendt1488 jar mit leid. Dann er geriethe an jeie fe 
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Drbabdes ner Edelleuten in den Voꝛderen Defttrzeichifchen $ 
—— den Epdtgnoffen 5 Kriegzwelchee grundrlicher an gene 


601468. Pr —— * 
erman Klee ein Milller / hatte hieuor im1466 jar / an⸗ 

— —— 

perſonen / namlich Peter vnnd Jatob von Nee 

vnd Wilhelm die Capler / Conrat von Bolfchweiler/onnd viel andere jb 
angenommen. Sie fingen der Statewol zwolff Mann / und zwungen de 
ein Frauwen / hren Feindtsbiich gehn Millhaufen shantworten. mb di 






Zen ders Aufffak willen der vmbſitzenden Edten/darini ſie vom Reich gar fein: it noc 
mie Bern entſchuttung befunden/machten ſie mi Bern vnnd Solothurn cin Ba STE; 
Soldchurn. fuͤnfftzehen ſar. Diefer erſte Pundt mit NA N haufen ge⸗ j 


fchworen  Mitwochen nach Theobaldirim jar ats vorſte e . 
— at Akchen Krb ik Soßen Ege —— IL 

der Landtuogt von Hagnow/mit Bilff deren von Kepferfperg und Tür 1 et 

nommenverfochen/auch diefe fach Mitwochens nach Alle Serien tag/du 4 


tzog Sigmundts su Oeſterreich 

A are ‚Peter von Negesheimt 

KJEBAIR DIR «2306 DTALBAMIED a4 OLD ED fchadeny 

ihnen wider alle Kriegsrecht gehandfet/besalen folten:wäret doch folcher 

nicht langidann das Die nahegefepnen vom Adel (durch vorgefchrichne 

gegen der Statt noch meh: verbegenjinet Anfprachen en füchtenyd Sta 
misglimpff ſchedigen Föndten. a EZ Dun Uu Zn un 





Sas Eee Teer) 

Alſo füger ſich / das ein Rüfferfnecht su Millhauſen mit feinem Meiftervififcchs 1 4 6 3 
Baſel B * ſpennig ward / lieffe zun Burgermeiſter / vnd als ee * 
nicht — zum höochſten anname / zohe er vnbezalt d ſechs Blapphaten gehn Bruñ⸗ Sedo Bia⸗⸗ 
ſtatt Die Mulhauſer ſchickten jhm das Gelt durch ein eignen Bote? dafelbſt hin Er werte, 
aber / dem dic Anſprach lieber dann das Gelt / flohe den Botten / vnnd verkauffet fein Fumanlafı deo 
Anfprach Henrichen von Regesheim Edelknecht. Der ſchreib als bald der Statt bey — Sg 
—* teen oe fonderer en ſechs — * dar⸗ 

ijehen / mit ihm die ampt ergangnem Foften widerumb Jüfchieken. 

1 —— — was Freundtſchafft ſolche darleihung beſche⸗ 

hen / gaben derhalben dem Botten zů antwort / Sie heiten dem Kuͤfferknecht die ſrehs 

Blappart nachgeſchickt / vnd den von Reges heim vmb dieſe Freundtſchafft nicht ge⸗ 

betten / ſie kondten noch ſelbs ſechs Blappart bezalen / wolten ſich des Rechten gegen 
ihm eborsen al EREINNE 

Solches wardem Friedhäffigen von Regesheim ein erwünfchte antwort führe 
deßhalb zů / vnd beklagt fich des bey den Landtusgeen zů Enfisheim vñ Landeſer / ſchi 
cket hierauff der Start ein Ab ſagbꝛrief / ſieng an wo ermochtanjügreiffen. Die fach 
ward auff deren von Mülhaufen erbieten zů Recht getehdinget. Nicht defioweniger — 
wolten die Edelleut nicht rhuwig fein. Dann im1468 jar namen die von Habichs⸗ ————— 
ie vnnd Richfheim den Mulßauſern ihr flein Vieh / zohen demnach mit den Ed⸗ 

n vnnd anderen der Herrſchafft Oeſterreich Vnderthonen für die Statt / hiewen 
die Reben ab / ſchelleten die Baͤum / verderbten vnd verbranten was ſie kondten 

Alſo maneten die Millhauſer jhre Pundtsgnoſſen Bern vnnd Solothurn / die 
ſchickten jhnen acht tag vor der Auffart 200 Mann in Zoͤſaß die fielen offt auß der 
Statt / ſcharmittz leten mit den Feinden / verbreñeten die Dorffer Richis heim Bruns 
ſtatt / Zidenheim vnd Moꝛſchweiler / welche ihnen zůuor die Reben vnd Baum abge 
hauwen / zerbrachen den Teich an der Ill / ſo denen von Enſis heim das Waſſer züfeis 
tet. Dargegen verbrenneten die Feinde den Millhauſern Iltzich vnnd M ein 
Eins mals theten achtzig ein Außfahl an die Feindyderen vergiengen1s. Bald fielen 
fie aber mit einem Fehnlin herauß / ſchlůgẽ die Streiffreuter / vnd erjagten 20 Pferde, 

Amıstag Meyens / kam der Adelgewaltig fir Millhauſen / verderbten daruor 
was jhnẽ moͤglich. Solchs verurſachet die Burger jhre Pundtsgnoſſen / die ſelbigen 
aber jhre vberigen Eydtgnoſſen / vmb hilff auffz ͤmanẽ. Dieſe ſchickten den Edlen ein 
Feind tsbrief / welcher jhnen Montags vor Johannis durch ein Botten von Vnder⸗ 
walden(welchen fie wider alle Kriegsrecht fiengeond ertrenckten) geantwortet ward / 
erhüben fich hiemit Millh auſen zůentſchittten Dieſer zůkunfft wolten die Oeſterrei⸗ 
chiſchen nicht gewertig ſein / lieſſen deß halb auffblaſen vnnd das Leger raumen. Die 
Baßler namen ſich des Kriegs nichts an / ſonder hielten jhr State in der Eydtgnoſ⸗ 
fen fürzug beſchloſſen. 

Das Paner von Bern 5000 ſtarck / ſo auff Johannis zů Pꝛattelt / Muttentz vnd 
Mönchenftein das Nachtleger gehept / zohe mit etlich anderer Ortẽ Kriegsuolck nach Eydegnoſſen 
Blotz heim / das ward ſampt dem Weierhauß verbꝛennet / deßgleichen Bartenheimy Lehen in das 
Schlierbach / Eſchhoitzweiler / vnd andere Flecken. Zurich vnd Schweitz zohen auff Oser Erfah. 
der Hart hinab für Othmarsheim / gewunnen Pfaffſtatt vñ befenten es. Brunftarty 

illisheim vnd Freningen wurden verbrennet. Etliche Knecht lieffen fitr die Beftung Schweighau⸗ 
chweighauſen / woltẽ die one Ruſtung ſturmen / des wurden 24 erſchoſßßen / vñ viei fu. 








vbel verletzet. Als aber der rechte Hauff herbey kame / lieſſen ſich die Inhaber bey nacht 


in Weier hinab / vnd entrunnen / deßhalb die Eydtgnoſſen mornderigs das Schloß 
one widerſtand einnamen / funden drey Todter darinn / vnd den Weinfaͤſſern die Bo 
den außgeſtoſſen. Alſo ward alle Haab geſackiſiert / das Hanf angeſtoſſen vnnd ver⸗ 
brennet / wie auch Pfaffſtatt. 

Darnach 


ecccxxxij Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 





1469 Darnach soßenatte Eyvrgnoffanbep1a:000 Rast auffpas-Debfenuelb Ba Bi 


Suntgow 
fchedlich ver 
derbt. 


Waldts hut 
belegert. 


Suntaow vñ 


Elſaß dem 
Burgundier 
verpfendet. 
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fieder Herzfehafft Leut mitjhnen ein Gang süthünvofftermals ſchet 
reten viel tag / befunden aber fein Widerſtand. Sie legten ſich Tann / ſtürmeten 
doch nicht: Alten Tann / Hohen Roderen vnd Vfhols bzefieten ſie / Watweiler ward 
allein gey lunderet Es warnirgent Rettung vorhanden / deßhalb das Landeſer 
Ampt / biß an vier Dbꝛffer verbꝛennt / Altkircher Ampt vmb 2000 
ward. Für Habsheim ein groſſen Marckt / welcher noch wie ein Statt war / 
wolt man⸗ oo Guldin geben: weil ſie aber die Milhaufer ſehr beſchediget müßten 
—* halten / nach dem man bey 300 Wägen Geireid vnnd anders darinn auff⸗ 
geladen. N 17 EN 

Als nun Mulhauſen ihres Auffſatzs entlediget woꝛden / zohen die 
Sontags nach Margarete widerumb hinauffwarts. 
Baßlern / den Paſß vber jhre Rheinbruck / damit fie gehn 
mo chten / darinn ſich Bilgram von How dorff / dren von Schafh abgeſagter 
Feind hielte· Solches ward jhnen abgeſchlagen / deß halb fie der Siatt ein ſolchen 
ernft zeigten / das man alle Thuͤrn Mauren vnd Wehren mit Geſchittz vnnd Leuten 
verfehenmüßte, Da ſie aber ſahen / wie ſie mit trsuwung one ſonderen gewalt / vnnd 
langen auff zug nicht durchbrechen mochten: zerreiſſen ſie die Zaun / lieffen durch die 
Redgärtenyverwüßteten viel an den Gůtern / vnd ruckten am Zinflag aß. 
Als fie fir Waldtshůt kamen / befunden fie die Stattwolbefist ( 
etliche Grauen und Herren darinn / deßhalb fie ein Leger darfüir ſchlůgen / under 
tich hinein fchoßen:erführen aber fotapffere Begenwehr das ſie biß in die ec | 
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Wochen darfürauffgehalten wurden. Darzwüfchen fchiekten fie ein 
Schwargwaldseroberten die Seinen sh Gutenburg / beraubten etliche Di 
trieben viel Viehs in das Leger. Das Cloſter S. Blaͤſy ward vmb drey tan 
din gebrandfehatet doch hernach vom Abe nur das halb genommen/d 
gow verbrennet. Die Kriegoleute fielen etliche mal herauß / [charmligletenm 
Eydtgnoſſen / ſchedigten ſie dermaſſen / das ſie im Abzug den verlurſt auff 
dert Mann ſchetzten. —* 
Hertzog Sigmund war darzwüſchen auß dem Etſchlandt gehn Co 
men / ſo hat fich auß dem Suntgow und Elſaß ein groß Kriegsuol | 
der Hettzog felbs cin Zeug mit fich gebracht die lagen sh ©. Bläfie 
wann die Eydegnoffenden Sturm antretenzjhr beilzüucrfüchen. Che 
befchehensfchlügen fich in diefen Krieg vmb Bartholomei / der Pfalgg 
fchoffesü Cofteng und Baſel / der Vnderhandlung süpflegen. Welches d 
theilen nicht vnangenem: eins theils / das die Eydtgnoſſen viel Volcks 
verloren vnd nichts außgerichtet: anders theils / das in der Statt Hunge 
gen / vnd man die Belegerung nicht mehr viel tag hett außſtehn mögen. 2 Hi 
Richtung getroffen ward / das mã Hanfenam Stad dem Burgermeifte af: | 
haufen die 1800 Guldẽ / welche jhm der võ Höwdorff mit gewaltiger Nankionabe .g 
trungenyreftitwieren ſolte / vnd der Hergogdenvon Höwdorff feiner Anfp: 
benägen. Ferrner ſolt er den Eydtgnoſſen 18000 Guldin an jhren Kriegsfoften ı 
richten / vnd verſchaffen / damit Muͤlhauſen bey jhren Rechtungen vnd Frey 
cherlich verbleiben mochte, ———— 

Solches vnd anders bewegt Hertzog Sigmunden / das er im folgendent 
ſechtzigſten jar / den Eydtgnoſſen einfrömboden Herren für die Thur jüfegeny 
bog Carolo von Burgund(welchem Damals auch Piccardey / Braba⸗ A 
Hoͤlandt / Scelandt vnd Frießlandt etc / zuſtendig / auch an gewalt vnd herslifei 
nem Konig nichts vorgabe)in werbüg kame / vñ jhmedic Graueſchafft Pfir 
graueſchafft im Elſaß / Breißgow und den Schwartzwald / auff ein Pfandt 
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drrlöfungomb 80000 Goldgulden einraumet / doch das erfie allenthatbe bey ihren 1 4 7 2 
ac chhegevonfct on Sean bliben fen mi onen am + 
waren ſolte. 


Eingehnds Hdwmonatsname Marggraue Kudolf von 
Von Hagenbach· ochbergin Nam̃en des Hertzogen das — — ließ 
Ihm Huldigen / welches doch niemandts che dann H. Sig⸗ 






"mund gereuwet. Dann Hertzog Carol ſeget dem Landt an 
MM, fünmütigensja vbermutigen vnd frechen Mani zum Stau⸗ 
——— halter / vnd Landtuogt / namlich Petern von Hagenbach Rit 
Te > tern / welcher zů viel vbels anlaß geben hat. 
US Im ꝛijar / hielte Keyſer Friderich ein Reichstag zů Re 
FIN genfpurgrein Zirckenzug vñ andere notwendige ſachen zůbe 
> rabtfchlagen. Auff den ſelbigen verreiten auch eingehndts 
DBrachmonats;Bifchoff Johans zü Baſel / jtem Hans von 
Berenfelß Ritter / der Burgermeifter. Diefe erhielten der 
Statt auf Kepferlicher befreyung zwo Kauffleuten Meſſe / Die Bafet 
Die ein vierzehen tag vor Pfingſten / die ander vor Martini zů halten / welches dann 
geſtracks außgeſchrieben / vnd die erſte vor Martini im ſelbigen jar gehaltẽ ward. Die 
P fing ſimeß iſt nachmalen in abgang kommen. 
WMitwochẽ vor Albani / entſtund vm̃ Veſper zeit mit Wetterleuchtẽ vnd Schloſ⸗ 
fen cin groß Vngewitter. Der Tonder fchlüg in die T hümbfirch zů Baſel / nebẽ dem 
Sacramenthaͤußlin in ein Pfeiler biß in die Crufft hinab das groffe Stein herauf 
fielen / das Chor mit Feur vnd duschtringendem dunſt erftillet ward / hiemit die erblei 
cheten Prieſter zerſtoben. 
— Doen anderen tag Jenners / im folgenden Geſchwentzte⸗ 
AUS — jarıerfchein im fechften Grad der Wag ge⸗ Stern am 
gen Diitnacht nahe bey dem hellen Stern 337 F 
Ardturoyein bfeichfarber Comet / võ der Na 1" 472% 
tur Saturni / welcher fich alfo fchnell gegen 
dem Polo vnnd Weltwitrbel bewegt / das er 
M den 22 tag gemelts Monats den ſelbigen 
ſchon vberſtiegen / vñ in einem kleinẽ eirckel 
herumb führeydeßhalb ſich die gantze nacht 
vber ſehen lieſſe Anfangs der nacht / wendet 
erdieRürgegen Auffgang / morgens gegen 
en 1. ——— 

s erfolget im drey vnd ſiebentzigſten jar 
—————— —_ eindiner Som̃er / das die Bdum im Hor⸗ Daft — 
| GA GT DL ; nung fchon —— alle —— Anno 1473. 
leich dem en grüneten. Den 20 Junij kame in der Riuier vmb Baſel ein Regen 
are een feiner mehrdas die Waſſer abgiengen / vnd viel Brun 
nen verfiegeten. Zü Pfingſten hat man zeitige Erdbeer / Kirſen / vnnd eins wegs auch 
das Frůobß / auß gehnds Brachmonats zeinige Trauben, Die Ernd gieng an vor Jo 
hannis / vnd der Herpſt vor Bartholomei. Wiewol auch ditrꝛe halb wenig Korns ge⸗ 
wach ſen / ward cs doch gůt / vnnd zimlich worfeil,das ein Diergel zehen Blapphart 
galte Der Wein wächf an vielen Orten ſehr ſtarck / vñ galt ein Saum Bꝛeißgower 
ſieben Blapphart. Deß Baſel Weins / ſo etwas vngeſchmackt / achtet man nichts. 

Andere Erdfrüchterfo vor vberiger Hi nicht fortlommen mögen wurde ſehr theur / 

ein Kabißkopff galt cin Blapphart / Rüuben cin Vierer. Summa / cs war folche Hig 

geweſen / das an etlichen enden die Waͤlde von Him̃el — 
o 





cecexxxiiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛlen / 


73 Im October blůeten die Bäume widerumb wie im Frůͤling / das die Bier! vnd Apf⸗ > 


fel einer Ruß groß / vnd die Kirſen big Martini widerumb deitig wurden. — 
Beneratgapı Der Pꝛediger Orden hielt im Meyen ein gemeine Verſamlung zů Baſel / von 


telPrediger allen Nationen / darzů Bapſt Sixtus vollforfinen Ablaß allen denen mittheileterfo 
Oidens Auf 


erfonen groſſen zůlauff gabe. Gedechtnuß wirdig iſts / das die Prediger auff gedac 
— — ehen Seck Roden 





gefoftet. Ein Hauff Salmen (if der neundte theil des Viſcho) Fofietschen Biapp⸗ 


hart / vnd ein Seſter Rocken neun Pfenning. 

see epfer gInd ench hatte diefe Sommer Monat zů Nideren Baden zůg 

Daft liche Furſten mi dem Pfalggranen süuertragen. Ais der felbig durch das Breipgom 
hinauff reiſete / lieſſen jhn dievon Bafeldurch Peter Rot Ritters Burg en 
rich $felin und Rudolfen Schlierbach zů Freiburg mit — vn 
laden. Er hat bey ſich ſen Sohn Maximilian / Adolfen Ch en zů 
Ertzbiſchoff zů Bifantz / Biſchoff Eraſmum von Eich ſtett / Hertzog Albrecht vñ ud 
wig den Schwartzen von Beiern / des Tirckiſchen Kepfers Bruder / des Bapſis⸗ 
Hertzog Carols zů Burgund / auch anderer Fürften und Stetten Bottſchafften ob 
s oo Pferdten.Bifchoff Johannes reit jhm biß sur Wieſebruck entgegen / enipfieng 
jhn mit feiner Cleriſey / vnd beleitet jhn in das Munſter. Nach dem geſungnen vnnd 
georgleten Lobgeſang / ſange der Biſchoff den Verſickel vñ die Collect / ließ demnach 
Die Key. May. in fein Hof fuͤhren / da man ihm das Loſament zůgerichtet. 

Moꝛnderigs wurden durch ein Außſchutz von Rähte die Geſchencke pꝛeſentiert / 
namlich dem Keyfer einvergitldet Trinckgeſchirr / darinn iooo Goldflorinsoo 
Habern / vnd is Faß mit Wein. Dem Ergbergog Marimilian ein Silber > 
fehir mit soo Goldfloꝛin / halb ſouiel. Habern / vnnd fünff Faß mit Weinsydefgleis 
chen * vberigen Flirftennach * ö ep ZBE 

zig auf ©. ch wirt berichtetials man der Key. May. auff S. Peters Pla ein Panguet 

Pans play halten / habe das Hofgefindeonderder groffen zerlegten Eich Be htm see, 
me / welche dermaſſen / das fievon viel frömb den Leute befichtiget wirt, Dicfke €: 
baums Stamme / bey welchem ein flieſſend Brunnlin ſteht / iſ vngefahr ſiche 
hoch / darauß gehn fichen groſſer Eſte / deren jeder eines zimlichen Baums aröffe hat 
vnd ſich dann widerumb in zwen / drey oder vier Arm zertheilet. Ringßweiß 
feind die Eſte mit dreyfacher orꝛdnung Holsiner Seulen ondarfeguderandienidenift 
ein Sechocck / die mitler cin Neuneck / die euſſeriſt vnnd hoch ſte ein Secchheh ma 
chet / vnnd in jhrem eirck bey 112 gemeiner tritten begreift. Borachtjare 
ſorgloſe etwas ſchadens entpfangen. — 

Auff dẽ tag des Keyſers wegfart / war der neundte Septemb. kame Peter von He 
genbach der Burgundiſche Landtuogt / mit achtzig Pferdten / in graw vᷣnnd weißg 
eilter Kleidung gehn Baſel / den Keyſer zůbeleiten / der felbig name fein weg 
ier / zwiiſchen feinem Sohn Marimiliano und dem Fräwlin Maria, Het 

rols zů Burgund Tochter / ein Heurat züberedẽ / welcher doch dißmals fe ni 
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hat. Der Burgundiſche Hersog kam auch daſelbſt hin / mit einem groſſen (tv n F 


v̈bermeſſigen pracht. Als er aber vom Keyſer wichtige ſachẽ begeretnat 
Königin Burgund / vnnd sum Statthalter des Keyſerihumbs 
ſchied er auß erſorgung ſeiner macht / mit wenigen in einem 
Schiff bey nacht von Trierrongefchaffter ſa⸗ 
chen / vnd lieſſe den Hergogen 
on ein Antwort. 








Se⸗ Sechſzte Buͤch. cecexrxb 


Iflin das alt Geſchlecht. 





Henrich Iſelin im Spittal za Ba 
Hug —— Cel. 
1380 Chaun / am Gericht. 





Maria, Bugida. 
1499 J. Rüdolf Schlierbach der Raͤhten dd 
2. — Sarnfperg. Abgeftorb 


Das V. Eapitel, 


Bergog Carol ʒu Burgnndbe jet and Selnes 
— Be Bas Kart ngerumd Gen ar 
ften und Stetten groffer Pundr. Der von 
genbad wirt gefangen und 
enthauptet, - 
Emnach Hertzog Carolo fein begeren vom 
Keyſer nicht erfolget: ruſtet er fich in das Elſaß hinauf / feine 
MVPfandtſchafft sübefichtigen: welches doch feinen eignen Un 
N eN derthonen folch granfen brachte, das fie vordemfrömbden 
EIN) Volk allesflöheren. Des hielten auff Sweiz etliche Reichs 
' > onnnd Eydtgnoſſiſche Stetterein Tagleiftung sh Bafeleiner 
Re Verein haldrimfahl Hergog Caroljemandts vnder jhnen 
- = maltanlegewölte.Hiebey wart auch des Königs zů ve 
* Abgeſandte. Auff furſorg namen die Baßler soo Mann von jhrer Landiſchafft 
in beſatzu 
Alſo — — Furſt zwen tag vor Wienacht / mit sooo Pferdten vber 





fen mit gepttrender Reuerentz züentpfahen. Sie bewilligeten wol ein anzal Pferdten 
hinein zůͤnemmen:als aber die Reuter Rottenweiß nicht nur zů einem Thoꝛ einreiteny 
vnd ſie vernamen / wie durchs Geſtraͤuche vd Gemar herauff viel heimlich der Sate 
zů wolten:verfchloßen fie die Pforten / wolten den Walhẽ nicht zůuiel trauwen. Aiſo 
führer Hertzog Carolum Graue Hans von Lupfen gehn Konßheim / daſelbſi vnd in 
vmbligenden Flecken nam er ſein Nachtleger. 

Am Wienacht abent rucket er gehn Bꝛeiſach / da er gleich wol ein vnwerder Gaſt 
eingelaſſen / vñ in Hans Wernhers võ Pforꝛ Hofegelofiert * ſo — na ee 
; v v 





das Sotharingifche Gebirg indas Weiter hal hinauß / ſchicket Detern von Hagens dos Earet 
bach Pa —— — war nung, Gelee ſchreib / Pi Sie Fade 




















ccecxxxvj Baßler Biſtumbo Biftoten - 
1474 Poldindennechfien Dorffernraubsen da den Bauren Speiß vnd anderey ſo wa⸗ 
ren auch die Breiſacher ihren ſelbs nicht mehr mechtig. Es famen da zum Herkogen 
der Bifchoffenvon Spar vnd Baſel / des Pfalsgrauen vnnd Marggranen Bott« 
ſchafften. Den as Chriftimonats mäße jhm die Burgerſchafft vor dem Rahthauß 
Eydisyflicht ehün. N. 2 
Sꝛeiſacher lei· Ms der Hertzog Freitags / den letſten chgenannts Monats? mit feinem & 
dengmalt »nd fchon vber Die Rheindruck kommen / vnd fein weg nach Enfioheim geno 
Wang. bey 800 Picardi ond Fläfiing/auf anweifung des von Hagenbachs indie Statt 
fegerten fich in die Heuſer / theten den Leuten mit raub/fchwechung der nv £ 
unaframwen onleidlicht nottrang / alſo das Die Breiſacher ein Botefchafft — = 
fisheim zum Filrſten ſchicken muͤßten / ſie des zwangs süentladen.Alfo ſchicket Karo 
fus Graue Hanfen von Lupfen  zäfampt dem Landtuogt dahin / mit 2o0 m - 
vnd ſouiel Fuß knechten / das Volck abzůweiſen. In dem gieng beym Auguſtiner Eio 
ſter in einem Stall Feur auff / das die Mönchen jhr Glockthurnlin mit naſſen Züs 
chern kaum erretten mochten:alda verbꝛunnen dem Rheingrauen / des Pfaltzgrauen 
Geſandten / vierzehen Hengſte. FIR 
Zi Enfisheim erfcheine bey dem Fürſten die gerüftet MannfchafftaufalleStet« 
een, Emptern vnd Vogteien feiner verpfendten Sandefchafften. Hierumb warenam 
Neuwen jars tagrim vier vnd ſiebentzigſten jar / bey 800 wolgebugter Mai vonden 
Dberen Wald ſtetten am Rhein / für Diinder Bafel kom̃en / denen Hem̃an Trug 

































von Rheinfelden vnd Wilhelm Herterjhre Hauptleute / en Durchlaß nach Enfis 
heim begerien / ward jhnen abgefchlagen:Doch ſchicket man Schiff gehn gen/ 
da fie vberführen. als 
Nach des Volcks Mufterungram dritten tag Jenners beſchehen / Herko; 
Carol mit dem Gezeug durch Montbelgard widerumb ke vnd eniledi⸗ 
das Landt ſeines ſchreckens. er ei 
Den24tag Jenners / hielte der von Hagenbach mit einer ÖrduinvonZengen | 
Hoch zeit vnd Ehliche Beylager zů Tann. Diefewar Her Marquards von Balde 
eck Frawen Schweſter. — 
Hagend Wie nun Hagenbach zůuor feinen Vnderthonen mit tyranniſchem weſ 
reteinde  fichen Gebotten vnd Thaten ein beſchwerlich Regiment gefuͤhret / darzu 
beurten viel trotz vnd leidts zůgefuͤget / alſo thet er nicht minder hernach 


fel vnd anderen Stetten zůentbotten / Er wolt jhnen bald Nähte fererfelbs Arieifke 
vnd Burgermeiſter werden. Auff das Verbott kein Frucht indie Statt Baſt 
ren / ließ er Peter Roten dem Burgermeiſter / ein Wagen mie Habern / den 
feinen holen laſſen / durch feine Soldaten nicht ferr vd Spaten thor / ſamp 
ten / wegfuͤhren: jtem / Einem Metzger feine Rinder ab der Weid in Hilning 
hintreiben etc Dieſes mals aber hat er viel Lamparten vnd Picardẽ bey fich in 
behaltenswelchedic Leut allenthalben ſehr beleſtigten / das wie jhn mengklich f 
muͤßte / alſo haſſet ihn auch jederman. Hierauß erfolget / das die Stette vnn 
ſchafft / Herzog Sigmund von Defterzeich jhren Natürlichen Erbherzeny 
vnd erlöfung mehrmalenanrüfften, 
Diefes gemein anligen beweget H. Sigmunden das er demr 
vn ſchreibe / vnnd da folchs an jhm nichts verfienge, Jühergen nameydief 
ndt des befchwerlichen Jochs zůentladen / vnd die feine widerumb inrübe | 
Tagteftunge ¶ Fiertiber ward Montags nach Valentini ein Tagleiſtung zů Bafelangefe 
46 Bafelond bey welcher H. Sigmund / Pfaltz graue Friderichs / des Marggrauen von Bade d 
Cofteny. ¶ Diſchoffen vnd Stetten Straßburg und Bafıhder Stetten im — zeiner 
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Eydtgnoſſen Bottſchafften erſchienen / welchen allen viel doran wolte fin / 1474 
wie ſie des Hagenbachiſchen trog vnd můtwillens abkemen / das Landt auß Verpfen 
dung brechten / vnd ſich vereinigten. 

Die Handlung ward dißmals nicht gar zů ende gezogen / ſonder den zs tag Mer x 
tzens / ein andere Berfamlung gehn Cofteng angeſetzt/ auff weiche / zů der vorer meiten De ne « 
Ellrſten ond Stetten Geſandten / H.Sigmund eigner Perſon / vnd Ro. Ludwigs zů —— 
Franckreich vollmechtige Bottſchaͤfft ankame. Aida wurden erſtlich gemein Eyde⸗ mieden Ende 
gnoſſen mit dem Hertzogen von Oeſterreich Erbeinungs weiſe verbunden, defgleis suoſſen. 
shenvonwegendes Ergows vnd anderer Herrſchafften / ſo ſie bey zeitẽ des Co ſinitzer 
Conciliums / auß weilant Key. Sigmunds befelch / eingenomen / vertragẽ / das jhnen 
die ſelbigen Landt ewigklich bleiben / vnd jhm allein die Briefe / Vrbar vnnd Regiſter 
ſolten herauf geben werden / welche ſie damals im Schloß zu Baden gefundẽe / ſo das 
Ergow oder ihre Landt nichts berůreten Ferrner trate H. Sigmund mit Biſchoff Rus 
prechten zů Straßburg / vnd Bifchoff Johanſen zů Bafeljtemde Stetten Siraß⸗ fan sh 
durg / Baſel / Colmar / Schletſtait et / in ein schen jdrige Einigüg / einandern behölfe uenlar She 
fen und berahten zůſein / wider alle die / ſo fie mit ungepürlichem gwalt anfechte wo l⸗ ſen vnd Ser⸗ 
ten. Oeßgleichen verbande fich Ko. Ludwig in Franckreich welch er gegen dem Bur⸗ ken. 
gundier in langwieriger feindtſchafft Ründe) mit der Eydtgnoſchafft auch zehen jar 
lang / verſprach jhnen 20000 Franckẽ zů einer jaͤrlichen Penfion / vnd fo fie Krieg im 
Landt hetten / alle viertheil jars 20000 Rheiniſcher Guldin zuͤentrichten: welches 
dann der Eydtgnoſſen erſte Verein mit der Cron Franckreich geweſen. 

Hierauff wurden die Soooo Guldin / darum die Landtgraueſchafft im Elſaß / die Suntgow vñ 
Graucfchafft Pfirt vnd vberigen Herrſchafften dem Burgundier eingeraumer ges Elſaß widern 
wefenfür H. Sigmunden durch die Stette Straßburg vnd Bafel / in Stattwech⸗ bie, s 
ſel zů Baſel erlegt / vnd dem Burgundier die Sofung durch zwen Heroldẽ verftinder) 
welche er zorniger weiß ein weil behielte / ehe er ſie wider Binsichen laſſen 

Bald die von Enſisheim vñ andere folches vername / fiengen fie an / vm des von 
Hag enbachs gebott nichts mehr zůgeben / in maſſen / das als er auff ein zeit mit einer 
anzal Reiſigen für die Statt kom̃en ſie den ſelbigen fein zuůgang geben wolten Weil⸗ 
ches jhn alſo entrüſtet / das er mit einem Hauffen frecher Kriegsknechtẽ in der Oſter⸗ 
nacht / mit Steigleitern nahe gehn Enſis heim kame / vorhabens weil die Leute mor⸗ 
gens in der Kirchen weren/die Statt zůerſteigen vnd zůbegweltigen Es fehlet jhm 
aber fein Anſchlag. Dann als die Hüter der Feinden gewahr/cin Sturm angchn 
laſſen / wurden von denen fo fchon hinauf kommen / zwentzig erſchlagen / die vberigen 
entrunnen / muͤßt alſo mit ſchand vnd ſchad abziehen. 

Als er nun voll grüfis widerumb gehn Breiſach kommẽ / die er mie Plunderung / 
Raub / vnnd anderen vntraͤglichen ſachen lang beklimmeret / ward er durch die Burz Hagenbach ge 
gerſchafft daſelbſt / welche ſich des zůuor mit einandern vereinbaret/ am Dfiermonz — 
tag mit gwaltiger hand begriffen / vnd in gefengnuß gelegt. 
WMitwocheẽ den 2o tag Apꝛillens / kame H. Sigmund gehn Baſel mit zoo Pferd⸗ 
sen. Vnd auff gehepten Raht in des Biſchoffs Hof / was jhm hinfort nach entrich- 
tung des Pfandtſchillings des Landts halbe zůthun were / fertiget er ab Herman von —— 
Eptingen Ritter / mit 200 Pferdten / allen Stetten / Schloſſern vnd Marckten änzit Eptingen 
zeigen / wie H. Carlen sh Burgund fein Pfandgelt / laut der Verſahungobricfem e⸗ —— 
legt / vnnd ſie jhm forthin / als jhrem Erbherren / gehorſame thůn folten. Als der von —* 
Eptingen gehn Enſis heim kame / ward er u und anderen Diten one ſaumnuß 
eingenommen: allein ſperꝛet ſich anfengflich Anthonivon Munftralinnhäber des 
Schloß Tañ / biß erin vermerckung des ernfis Die Hand anbothe. Das Jandt fchwür 
Ihm allenthalbe in Nam̃en des Fürfterund freuwte fich mengflich d altẽ beherzfchüg. 

Hersog Sigmund führe de letſten Aprillens gehn Bacifach: ch ward ie 
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1474 
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ececxxxbiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
b ierdten tag M einem befelch ind ft 
fo wölt er alle ſachen rond befennen:verjahe darauff viel boͤſer ſtucken. 

Mitler weil fchreibe H. Carol an H.Sigmunderfich des Landts cin 






nen beflagende. Er zeiget an / Wie er jhn vor wenig jaren / als ermit den Sch 


munden. 


Dageubach As er nun für das verbannet Gericht geftelletrlieffe der LAndtuogt 
rec 80 gich Yfelin fein begert? Sürfpzeche fürnemlich vier Ariickel auffjhn Pre 






groſſe feindefchafft kommen / vnd feine Sandt im Suntgom und Eifaß in grofferbes 
truͤbnuß geſtanden / vmb hg rabtangefücht. Darauffer ein Mittelgefundeny 
jhme die felbigen Züäuerpfenden. Solches hab er jhm gefallen laſſen / den Pfandefchi 
ling entpfangen / vnd jhm gemelte Landt eingeraumet. Jetz werde er berichtet / wie c 
jhme das Landt widerumb entzogen / vnd feine Amptleutẽ gefengklich 
ſen / vngeacht / das erden Pfandiſchilling gehn Biſantz noch nicht gelieferet. 
net jhn derhalben / vor vnd che ſoiches nicht erſtattet / ſeines vornemmens a m 
fonft wurd er jhn für cin Feinde achten / vnd es nach vermögen anjbmähfommen 
Den neundtẽ tag Meyensslich Herman von Eptingedes Hergogevon Defera 
reich Landtuogt ober den gefangnen Petervon Hagenbach zů Breifach das Male 
fig Gericht beſetzen / hatte darzu jhe zwen Mann erbetten von den Stetten 
burg, Bafel / Schlet ſtatt / Colmar / Kentzingen / Freiburg / Nuuwenburg / So lothurn / 
Bern / vnd von Breifach acht Mann / ordnet jhnẽ zum Richter Thoman Schtieden 
Schultheiſſen von Enſisheim / das jhren ſiebẽ vnd zwentzig wurden. Bon ſen 
det man dahin Henrich Iſelin vnd Hans Irmyıfo dann weitervon Raͤhtẽ zug 
den Burgermeiſter Peter Rot Henrich Zeigler / vnd Vlrich sem Lufft: ſonſt fuhe mie 
jhne dꝛey Schiff voll bey 400 Perſonẽ herab / defgleicht kam von anderen endt auff 
beſtimpien tag cin vngleubliche menge / zůſehen wie es dem Tyrannen ergehnwolkt, 










1. Das er voꝛ zwey jaren vier ehrliche Maͤnner zů Tann ideen 2 
haupten laſſen. En; ‘ 
2. Alsererflich gehn Breifach fommen hab er bey feinem Eydt verheiffenvaud 
Bꝛieff vnd Siegel darüber gegeben / jhnen feine Neuwerungen einzäführen mitfis 
nen Tellen noch ferrnern aufflagen sübefchweren : ſonder bey jhren alten citen 
zuͤbleiben laſſen: welches er keines wegs gethon / ſonder die Raͤht von den Zünffte 
abgeſetzt / vnd andere an jhr ſtatt erkoren / darzu jhnen vnbꝛeuchliche vnd She 
tzungen auffgebunden. —— 
3. Er hab jhnen globt vnd verſpꝛochen / kein Welfch Kriegsuolck in die Statt 
en / welches er eben fo wenig gehalten / ſonder Frantzoſen vnd Picarden in alle Hau 

———— fein genommen : hab dar zů (welches noch crgen 
Anfchlag gemacht/das ein jederfo bald man das Warseichen geben / ſein 
rwürgen follendarneben geldcherte Schiff verordnet / in welcher n 
tem Mord, Weyb und Kinder fegenyond im Rhein ertrencken woͤllen. 
4. Hab er zů Breiſach und anderen Orten / viel Jungfrawen / Ehewe 
— genotzoget / vnd mit jhnen gwaltigklich ſeins willens gepfleg 

ieſer Klag vnderſtunde ſich Hagenbach durch Hans Irmy ſein erlaubte F 
chen / alſo zuuerantworten: Er hette die vier zů Tann auß befelch feines Fürfteralehe 
belliſche Leut richten laſſen / deßhalb hieriũñ nichts eigens freuels verhandlee. Guam 
der Statt Breifach hette er ſich gleich wol ——— u 
dem Hergogen auffs neuwe gefchword/dadurch feine Verbindung ein end gene {0 
fo Bett er jhnen vor der felbigen seit feine Tell noch Schagung aufferlegt. An j 
rung der Welſchen / hett ernichts dann nur feines Fürften befelch erſtattet 
bern halb fiänden viel herumb / die auch folches gethon / vnd darum̃ nicht gt wur 
den / er bett feine genoͤtiget / ſonder fein Gelt darum außgeben ẽ. 







* 
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As d Rieger auff dieſe Verantwortung fein Widerred einführerronderanderem 1 47 4 
weil Hagenbach etlicher Duncten nicht geftendigsfeine Rundefchafft dariiber jäuer- 
hoꝛen begeret:ward er letſtlich / als es [chon abent wordennach gehdrter Duplie / Zri 
plierjtem der Siebnerherri Zeugnuß / vnd den genorfind Bedan e / mit dem Schwert 
Binzürichten verurtheilet/durch Cafpar Harder den Key. Heroldenrals ein onwirdie 
ger der Ritterfchafft offentlich entſehzet / vñ dem Scharpffrichter vberantwortetwele 
cher jhn bey nacht mit Tortſchen vnnd Facklen an Die Kicheflat hinauß führet,onnd 
enthauptet. Von den dꝛey MWiürfflenmitdem Spatichliny ch Baßß / fo er feinen 
Dienern zur Liuerey auff die Ermelsüfegen pfleget  tellet ihm einer diefe Berplins 
\ Omnis fpes fallax,fed fallacilsima ludi 
Hagenbach / Ich Baſß / ſpes tua ſtulta fuit. Das iſt / 
Das Glück iſt rond /vngwüß das Spiel/ 
Hagenbach dir fehlt weit dein Ziel, h 
Alten vermeßnen tprannifchen Hergen zů einem befondern Erempel / wann fiever N —— 
meinen u ob eriſt in Tolder zum Agerfien neſt geſtiegen fein/das fiedann otewel- neun, 
cher allem Ho chmůt zůwider) plotzlich auff die Erden Hinunder flürge. 
. Sem Lufft. 





— 
Prediger Oꝛdens Vrich zem Euffe/ der Raͤhten. 
f v. * an — Eee Elar fein Gemahel / jhre Söpn ” 





Reyſer Sriderich za 
Bꝛuck in — geadler/fein Sohn 1429 + D.Petrus Thum. Vlrich ð Räpız/ 
” 1500 Hans Sridlin/ def Sohn herr/ ſtarb 147% Magdalen Eperler 
1540 Niclaus Irmy / der Raͤhten / bey Koͤnig 
a 1517 — Arno, ia, — 
liche Fehnlin Oberſter / 1552. Thom̃herꝛ. Iſentj. Meier, 


Das V IJ. Capitel. 
ier ſchedigen vnd berauben das Sunt gow / dekhalb gmeine Pundtsuerw 

ee ae —X fbze a 1 hr — wire — — 

Ab Hertzog Carol diſe Iufitiam vernommen / 

ergrim̃et er vber H.Sigmund und gmeine Pundtsuerwand⸗ 

ten alfo ſehr / das er jhnẽ hart erdumer. Fienge hierauff Graue 

Henrichen von Wirtenberg / Gꝛaue Georgen Vatter / zů £its 

tzelburg. Vnd wiewol er anderßwo dieſer zeit mit Krieg * 

tet war / ließ er doch Statt vñ Schloß Montbelgard auffor⸗ 

dern / damit er ein Paſß in das Lande hette / trouwet / wo man 

nicht gehorcherrihrd Herzen vm̃zůbringen / erhielts aber nicht. 
Es belegeret damals Hergog Carolfampt Pfaltzgraue Rupzechten dem entſetz⸗ Nas helegerer 
ar Ergzbiſchoff sh Coln / mi einem mechtige Kriegsuolet die Statt Nus / vnder Eon 
ee esse Fr a 

| vi aber 
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ceccxl Baßler Biſtumbo Hiſtorien / 


vom Landtgrauen in Heſſen / auß Thüringen, Meiſſen vnnd Weſtfalen / ſoichen 
derſtand / das er an diefem Ort vber feine hoffnung fehr lang auffgehalten ward 
Mitler weil hatten ſich der feinen in Hoch Burgund / nicht ferr von Pou ut 
bey 6000 Pferdie verſamlet / das Biſchoff Johans / ob er wol feine Schlöffer allent⸗ 
halben beſetzet / den Pundt vm̃ hilff anrüffer:der ſelbige hielt Freitags den is Augufts 
zu Baſel ein Verſamlung. Eben am Donftag daruor waren dieſe Reuter gehn Tate 
tenriet hinauß geſchnappet / hatten vier Dörffer beraubet / darzů auch Befort ang 
ſetzt / Leut vnd Vieh mit ſich weggefuͤhret. Oieſen Hauffen hatten gefuͤhret / ie Gran 
uen von Blamont / Montecil / Varenbona / drey von Haſenburg / vnnd Steffan von 
Hagenbach / des nthaupteten Landtuogts Brůder. J— 
Nach acht tagen kamen fie wider ins Landt / plunderten bey dreiſſig Oorffern ga 
Giltweiler und Bornhaupten waren auch die Kirchen nicht ſicher. Za Damerfilch 
erſchlůgen fiefiinffschen Bauren / vnd den Prieſter / ſfile auß Rach ſal in das Clofe 
Dienberg/da züuor der von Hagenbach eine von Wunnenberg zum Piopft He 









der aber nach feiner Enthauptung den Flecken raumen mäffen/raubten wasjh 
gefiel / entfuͤhreten cin groffe anzal Leut vnnd Vieh, Montbelgard ließ fie durch 
Landt paſſieren. Ne. 

Deß halb die von Baſel Freitags vor Auguftini,400 Mann von allen Zünfften 
gehn Tattenried zur Befagung ond Landtwehre ſchicktẽ / de Burgundiern einbzuch 
widerftand zůthun. Ihr Haupiman war Henrich Iſelin DE nd Vi⸗ 
rich zem Lufft Fehnrich / legerten fich die erfte nacht zů Alten Pfirt. 
ſchickten die vberigen Pundtsftendejhi anzai. — 

Als die Walhen das Landt dermaſſen angriffen vnd beſchediget / waren 00 
Bauren auß Pfirter Ampt / one geheiß Her: Chriſtoffs von Rechberg jhres Bogts / 
eigens triebs am nech ſten Zinſtag in die Herrſchafft Blamont gesogen/norhabense 
ihren ſchaden zůrechen. Als ſie nicht ferr von dem Schloß vi Stettun Blamont / an 
Leut vñ Vieh ein zimliche Peut erkrieget: traffe ſie ongeferd der vd Blamontimitsoo 
Reutern an / vorhabens felbigs tags Blamont züfpeifen vnd zubeſetze Weil aber das 
mals von groſſem Regenwelter / welches vom erſten tag Julij beid Monat auß 
Hapſt dew aret / den Bauren das Puluernaff worde / weder das Gfchtik Noch die 
Armbꝛoſt brauchen kondtenrerlegten des Feindts Reiſigen jhren os / vnd fingen bey 
100/die vberigen friſteten jhr Leben mit der flucht. —— 

Zi mittem Herpſtmonat / zohe Wernher von Schinen’H.Sigmunds 


man im Suntgomw / zů Roß vnd Süß in dieanftöße Burgunds / trafe er 


court Sombarder anıfo den Feinden omb Gold dieneten / erlegt jhren swengigrjage - 
dienberigengehn Ericourt. A 
Din 23 Herpfimonats ſchickten die von Bafel abermals zoo Mann ats 
tenried / die vberigen fo dafelbft lagen widerumb heim Jübeleiten : auf wıfach /das fie 
die Hauptleute in der Statt / ob fie wol offtermals wider die fireiffenden Bürgun 
ehr einzulegen anlap gehept / nie herauß laffenwellen. EL 
Diefes Herpſts war des obangeregten langiwierigen Negeniwetters halbireffene ⸗ 
lich faurer Wein gewachfenvalfo das man zů Baſel cin gangen Wagenpollneum 
Weins vmb dꝛey Pfundt fauffen kondte. 7,2 A eg 
Auff Galli hielten gmeine Punds ſtend ein Tag zů Lucern / fich des Kriege w 
die Burgundier süberahten. Dann dieweil fiefich mit folcher befchedigung indas 
Suntgow außgoſſen / vnd noch fletigs mit ſtreiffen feindelich erseigte —— uf 
Kıy.Friderichs befelch oh H. Sigmunds anrüffengesiifienvfolches nicht lengersä 
geftatten.Alfo vergleichen fie ſich der Ko in Frankreich folteden Hergogen sh Bin 
gund auff jhener / vnnd gemeine Pundinermandten ⏑⏑⏑——— affe 





Das Sehfee Bud. cecerh; 
\ angreiffen / gleich wie fich ſchon Keyſer Friderich vor Nits wider fhrn sk Veld gelegt. 147 4 
) Den zı Detobris/fchwürd auch die vier Waldftert am Rhein / ſampt dem Schwarg= 
wald / zum Pundt / wider den Burgundier. 
Alſo ſchicket man Zinſtags vor Simonis vnd Judæ den Burgundiſchen Be⸗ Ansus m 
felchhabern cin Feindsbriefe / ward dem von Blamont geantwortet. Hierauff Fame Durgund 
| den letſten tag gedachts Monats das Eydtandflifche Kriegsuolck 8000 ſtarck gehn 
Baſetl / wurdẽ alda in die Häufer gelofiere. Bern zohe mit 3000 Durch des Bifchoffs 
5 Dafel Lande den nechften in Burgund. Ihre Hauptleute waren Niclaus von 
Scharenthal / vnd Peter von Wabꝛen. So zohen mit jhnen Lucern / Solothurn vñ 
| Dick. Selbigs tags kamen der vier Stetten Volck / die Schwargwälder und Hego⸗ 
wer / mit iooo Mannenszohen durch die Statt / namen zů Heſingen / Blotzen / vnd in 
den ſelbigen Ooꝛffern ihr Nachtleger. Am erſten Nouembꝛis ruckten die von Zürich / 
DB / Schweitz / Vnderwalden / Zug vnnd Glaris von Baſel / ſo kam auch eben des 
Abis von S. Gallen Fehnlin Mornderigs am Mitwochen erhüben ſich die Baßler 
mit dem Paner/2000 ſtarck. Hans vd Berenfelß Ritter war Hauptman / Jacob von 
Sennheim Panerherꝛ. Nach dem Imbißmal truckten die von Lucern hernach / ſo ka⸗ 
men noch ſelbigs tags die Appenceller auff dem Rhein gefahren. Den vierdten No⸗ — Bea 
uemb.erfchein der Hegomifchen Grauen onnd Herren Volck / deren von Montfortr 
Werdenberg / Hewen / Clingenberg vnd Bodmen / jtem die von Rauenſpurg / vnd etli 
che Schwaͤbiſche Stette / welchen allen der Keyſer wider Burgund auffgebotttẽ / hie⸗ 
mit Carolum von der Nüffifchen belegerung absüsichen. Die Baßler lieferten jhren 
Eydtgnoſſen Gſchittz / Puluer / Gwerff / vnd andere Rüftung. ' 

84 alleſampt legerten ſich für die Veſtung Ericourt dem Grauen von Bias 
mont zůgehorig / dariũ die Reuter / ſo auff das Suntgow geſtreiffet / jhr vnderſchlauff 
hatten / fiengen an ernſtlich hinein zůſchieſſen. Dañ Straßburg / welche mit 2000 zů 
Füuß / 250 Pferde dem Pundt zůgezogen / hat zwey Hauptſtuck / acht Schlangen / vnd 
drey Steinbüchfendargebracht: So hatten die von Baſel ein Maurenbrecher mit 
ſich genommen / der Rud genannt / welchen ſie den zehenden tag Nouembris wider 
die Thin vnd Mauren bellen lieſſen. 

Sontags nach Martini vmb Mittag ʒeit / erzeiget ſich der von Blamont 12000 
ſtarck / darunder ein gůte anzal Kilriſſern / wie man nachmalen auß den Gefangnẽ ers 
fahren / vorhabens die Ericourter mit einem ploͤtzlichen einbruch zůſpeiſen. Dieſer zů⸗ 
kunfft hatten ſich die Pundtsuerwandtt / welche ſonſt fein Wacht geſtellet / nicht ver⸗ 
ſehe: derwegẽ als ſie ſo nahe herbey kom̃en / das der Vortrab bey der Zürichern Quar⸗ 
tier vier oder fünff erſtochen / gienge Lermen im Leger an. Alfo befalhe man denen von 
Colmar / Schletſtati und anderen / das Leger zuͤnerwahren / das vberig Heer eilet ge⸗ 
gen dem Feindt / ihet mit jhm ein Treffen / Doch one langen widerſtand: dann die Bur Burgundiet 
gundier allbereit weichen / das jhne die Pundtsuerwandtẽ auff zwo meil wegs nach⸗ geſchlagen. 
fetzten / viel fiengen / vnd bey 2000 erſchlugen / erjagtẽ etliche Fehnlin und zwo Stein⸗ 
büchſen / viel Munition ſampt den Speißwaͤgen / welche(dieweil man ſie auf mangel 
der Führ nicht hinweg bringen kondte) zů mehrem theil verbrennet wurden, Den 
Pundtsuerwandten ſollen nicht ober dꝛey Mann tod geblieben fein, 

In dem ſich nun die Burgundiſchen Beſatzungen zuſamen gerottet / das wenig — 
in Stetten vnd Schlöffern bliebenvbefame Biſchoff Johans ſelbigs Sontags das zu Bafel una 
3 Schloß Francmontdurch auffgebung / am dritten tag der Belegerung/ fand darinn genommen 
F ein güte Peut / vnd beſetzet es ſtercker. 

Steffan von Hagenbach / einer võ Haſenburg / vnd andere Jãhaber des Schloß 
Ericouri / theten gleicher geſtalt. Dann als ſie das Schloß vor ſolchem gwalt zůerret 
sen wenig hoffnung hatten / darneben beſorgten / ſoltẽ ſie es lenger auff halte / fie muͤß⸗ 
gen co m der Haut bůſſen: baten fie Mitwochens den is erſtgemelts RN fi 
rung 
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247 4 cherung jhres Lebeno vñ einem freyen Abzug die Peſtung von auffzunemmen. 
Solches ward bewilliget / deßhalb 40° Mann geſtracks darauß abzohen / vnnd das 
Erkomtaufe Schloß auffgaben. Die eroberet Peut ward vnder gmeine Pundtsuermandt? auß⸗ 
getheilet. Hertzog Sigmundts Raͤht erhielten das man jhnen zů verwahrung des 
Sandts die Burghat vertrauwet / weiche deß halb 200 Reiſiger / vnd ſouiel zů 
Friderich Cappier jhꝛem Hauptmã darein legtẽ / vberig cug keret widerũb zů 
Neume Seiſt Dieſer zeit machten die Thuͤmherꝛre sh Vaſel etliche neuwe Sasunge he 
fagungen. ¶ helangend / namuch / Das feiner von Burgern daſelb ſñ / wie erjifier qualificiere were 
einer Ba haͤmbherꝛen Pfründ foltefähig fein. Kein Caplan folt bey feinem — 
Zunft habẽ / aiſo ferꝛ / das ob ſchon eine vö feine Eltern ———— 
derumb auffſagen / vnd fich aller Burgerlichen Geſellſchafften enthaltẽ ſolte. 
plan ſolt one des Thum̃ dechans bewilligung fein Teſtament zuͤmachẽ gwalt 
auch feines vor dem Stattgericht / ſonder allein vor dem Dfficialauffrichtklaffen:d, 
Züfolchen Statuten hat fieverurfachet Herr Arnoft zem Luft ein Canoniftvidur 
gers Sohn / welchen fiemit grofler beſchwerd zů befisung der Thuͤmbherreie wolten 
om̃en laffen / die er von Doctor Johann von Refe / Thuͤmbherꝛen zů Coln / durch ein 
tauſch auff der Hohen Stifft betommen: vermeinendẽ / weil zuuor Doctor Peter zem 
Luft / feines Vaiters Brüder einer vom Capitel:es wurde d Stifft mit der zeit z ab⸗ 
druch dienen / wann ſich die Burgers ſohn alſo einreiſſen folten. Damals warenvons 
Eapitel / Hans Wernher von Flachslandt Propft, Jacob Pfaw von 
chan Hans Vlrich von Stoffeln Senger / Eafpar ze Rhein Cuſtoꝛr / Henrichvon 
Andio Schülderr Petrus Tertor von Achider Rechten Sicentiat/ Johansvon Thü 
riken / Henrich von Oberkirch / Hans von Schellenberg / Petrus jem 
Gehan dber von Rẽgesheim / Arnolt von Reichenſtein / vnd ein junger Hartman von 
en Trömbher  Wiewolnun O. Arnolt sem Luft / võ Bapſt Sirto Die beſtetigung 
von Pfrind. außgebracht / das man jhn zů beſitzung des Canonicats einſetzen ſolte: appellierten 
doch die TZhambherꝛen darwider / für den Römifchen Stälerforderten auch gemeine 
Eaplan in diefe Appellation zůbewilligen / das fie auß forcht theten. — 
Sontags vor Wienacht wurden so Walhẽ / vnd fünff vom Adel / ſo man in der 
Schlacht voꝛ Ericourt gefangen / gehn Baſel gebracht / vnd eingelegt / als eben gemei 
ne Pundtoſtende ein Tagleiſtung daſelbſt hielten. Der ſelbigen verjahen etliche vich 
bofer thaten / als das ſie Knaben geſchendet / Weyber mancherley weife uchet / 
Aqtehen za· hnen die Scham̃ zügenchet/die Kirchen entweihet / vnd beraubet / den Chꝛy ſam vnd 
— — ol auff die re —— —— mit Fuͤſſen — 
geraudet vnd gemordet. Deßhalb am Sampſtag darnach achtzehẽ mit n 
Recht voꝛ Steinen thoꝛ verbꝛennet —— — Ba — 
Kevfees feet ¶ Key. Friderichen gefiele der Pundtsuerwandtẽ abzug auf Burgund ni h 
*4 halb er ihnen folgendts iñhalts ſchreibe: Ihn beduncke gar nicht rahtſa 
Heerʒug nur auff ein Streiff / vnd ein fo kurtze zeit in Burgund gerichtet 
fie hiemit den Krieg vom Hertzogen meh: auff ſich / dann ab jhnen luden. se deß⸗ 
hald ſein meinung / ſie ſolten den Krieg in Ober Burgund beharren / Schloͤſſer vnnd 
Stette beicgeren vnd einnemmen / auch auflerhalb feines befelchs mit dem Hergog 
fein Bericht noch Frieden annemmen / ſo wölt er gleichsfahls thuͤn: auff Das folche 
Zug vnd Krieg fir cin Krieg ond Vehde geachtetimit einandern gehebt unndgeleg 
wurde:ſo hoffet er / es folt ihnen vnd dem Heilige Reich fruchtbarlich erfchieflen.S 
aber fieaufferhatb jhm / vnd er auffert ihnen handlen ſolten / were sübeforgen/ es wur⸗ 
de zu feinem beftendigen Frieden dienen / ſonder gröſſerer vntaht darauß erfolgen. 
Hierumb verſamleten fich abermals gemeiner Pundtsftenden 
Bafclauff Inuocauit / den zwölfften tag Hornungs / ſich —— 
rahiſchlagen. Auff die Nacht des ſelbigẽ tags firlungewohnlich ein 












Das Sehe Buͤch. cecerltij 


derklaͤpfen / Wetterleuchten und Plagregen. Der Straal verbredlet zů Waltenheim 
ein Hauß / vnnd haglet vmb Biel dermaſſen / das man fo fräimjarniche viehfolcher 


Vngwittern erfahren. TR 
get mn Das VII. Capitel, 
Erlicheder Pundssgnoffen Briegebändelin Burgund. 





—— die Feind auß dem Schloß daſelbſt jhrẽ anfichtig wurde: fprenget ein anzal 
euter herauß. Dieſen begegnetẽ von der Eydtgnoffen Hauffen bey 200 / ſetztẽ jhnen 


erfchoflen waren. Sontags den letſten Aprillens ftürmeten fiefrü das Barfüffer lo⸗ 
ſter auſſerh alb Granſee am See. Als fienach einnefiung des felbigt an die Statt ge 
rahten / entflohen die Walhe in das Schloß auß wendig der Statt am See gelegen / 


mit —— vnnd etlichen Bollwercken wol verwahret gaben ss aber am Mey⸗ 


tag a 
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ceccxliüjijj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Nach ſolchem rucket man mit dem Heer fur Orben / da die Burger den Pundts⸗ 
gnoffendte Schlüffelentgegen brachten / vnd vmb Gnad bathen. Bald Die 
darinn ſolches vermercket / ſtieſſen fie die nechſten Heuſer mit Feur an / auff das ſich 
ihre Feind nicht darein legerten / vnnd entwilſchten in das Schloß / der meinung fic 
nicht jüergeben. Die Pundtsuerwandten hulffen denen im Stettlin das Feur lo 
ſchen / traten demnach ein Sturm anıwelcher bey vier ſtunden waͤret / darinn ſie das 
Schloß mit ſchaden vnnd verlurſt zwoͤlff Mannen gewaltigklich eroberten / deßh 
bey ſiebentzig der innhabern / entweders erwurgten oder lebendig vonder hohr de 
Schloß binunderftürgten. — 
Solches erſchꝛecket die zu Jougny / das als man folgendts tags daſelbſt Bing 
rucket / ſie ſich auff betehdigung eines freyen Abzugs / allbereit ergaben. Hierauff 
ſetzet man dieſe Plaͤtze / damit keine froͤmbde vñ vberleſtige Geſt darein nifteten.‘ 
der Baßlern Kritgsuolck blieben in dieſen Beſatzungen funfftzig Mann 
gen kamen Donſtags vor Pfingſten widerumb heim mit einem Fehnlin / das fish 
Oꝛben gewunnen. — J— 
Biſchoff Johannes geboren von Veningen / thet an der 5— 
Bottſchafft gehn Baſel / wie bey 2000 Burgundiern das Schloß erg b 
— beger / jhm zů Rettung eilendts hilff zuſchicken. Zur ſtund ward hnen der 
aht beſamiet vor welchem Wunnewald Heidelbeck der Cantzler / vnnd Burfart 
Hanffſtengel Caplan vnd Biſchofflicher Vicarius referierten wie die Burgundier ’ 
geſterigs tags bemelt Schloß ernftlich geſturmet / vnnd nahe gefahr feiner begwelti⸗ 
gung darauff ſtunde Vermaneten derwegen ein Ehrſamen Raht bey den 
mit welchen ſie nicht nur des Biſtumbs / ſonder auch des Pundts halben 
VBiſchoff verbunden / on verzug hilffzübemweifen. Pay; 
Es ftünden aberdie Burger damals gegen dem Biſchoff und feiner S ifft ob⸗ 
erzelter neuwer Sagungen halb / die ſie jhnen zů trotz vnd verachtung gemachet fe 
vermeineten / in etwas widerwillen / beuorab da ſie kurtz daruor vmb abthi 
bigen beym Capitel angehalten / aber fein willfahrigen beſcheid erlanget. Deph 
des Biſchoffs Geſandten dißmal geantwortet ward: Sie hetten jhr begereninfen 
ner bedencken geſtellt / vnd geben jhnen zuͤbetrachten / wie auch jhnen nehermalen oo 
dem Capitel / jhr geptirlich ditt vber der neuwen Statuten taflierung/ nicht & 
Die jhren weren die Stifft übefchiigen güt gnüg / aber nicht wann man die 
nicaten vnd Pꝛebenden zůuerleihen hette. Solten deßhalb biß auff weitere n Rah 
ſchlag gedult tragenvviclleicht wurden auch fie jhnen mit güter Antwort begegnen. 
Mitler weil eroberten die Feind das Schloß Kalenberg  funden an Geadgiz 
ten Voꝛraht darinn den namen ſie / vnnd verbrannten das Schloßybeforgende| 
möchten es vor dem Pundt nicht lang erhalten. So war Bifchoff Johanmeofi 
nicht wol daheim / weil jhm feine Vnderthonẽ gehaſß worden/darum daserinalle 
erobertem Peutguůt / den dritten theil hab? wolt: alfo das er fich ſelbs im Sch, 
rentrut ſchier nicht mehr ficher achtet / erwegen Sampſtags vor li / die Baßl 
zů beſetzung des Schloß von neuwem anrüffer. Alſo ſchicket man jhm achtig Mañ 
welche er doch / auß geendertem furnemmen / zů Ponrzentrut nicht einnemmenwo 
ſonder hieß ſie —* S.Pıfir ziehen. Weil ſie aber des fein befelch hatten / hancin 
ſie zů Oltingen / jhrer Oberkeit geheiß hierüber jügewarten. Sr 
In der Wochen vor Pfingften hielten gemeine Pundtsgnoffenabermals ı 
Zagleiftung zů Baſel / bey welcher auch die Frantzo ſiſchen vnd Sothringifchen Ah 
baſſadeur erſchienen. Alda ward Biſchoff Johanſen auff fein anrüffenmwiderdit 
Burgundietr / ſo jhm etliche Flecken im Freyen Berg / zuſampt dem Schloß Kalı 
berg verbꝛennet / hilff erkannt. a DRS “ 
Freitags nach dem Fronleichnam, kamen die Burgundier mit ni 
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Suntgomw verbienneren vmb Montbelgard / Pourꝛentrut / Blämbergrbißandie + 7 $ 
Larg hinauß / in die viertzig Dorffer. Solches zuͤrechen / erhube ſich Graue Oßwald 
von Thierſtein Hergog Sigmunds Landtuogt mie gwalt/ zohe den Feinden nach / DasEiogdi 
manct auch die vberigen Pundtsuerwandten zůhilff Alſo ſchicket Straßburg 2000 
Mañ zů Roß vnd Fůß / ein Hauptſtuck vnd schen Schlangen / Baſel 500 zů Fuß / vñ en 
So Reiſiger / ein groß Stuck vnd cin Tarꝛas bůchß. Bern gab 1400, der? Hauptman me 

Niclaus von Diefbach war. Solothurnisoydarzä Freiburg etliche, Sie eroberten 

erfilich Ponterade / demnach Lille / theileten alliweg Die Peut in dꝛey theil / einen den 

Bernern vnd jhren zůgewandten / den andern Straßburg und Baſei / vnd den drit⸗ 

ten Graue Oßwalten. 

Als die Stette den letſtẽ Julij fürdas Stettlin Blamont gerucket / hette fie Gꝛa 
ue Oßwalt von dannen zů des Königs in Franckreich Oberſten (welcher in Bur⸗ 
gund dem Lothringer Landt zů / wider Hertog Carolum zu Veld lage) gern abgezo⸗ 

en / dadurch er bey den Pundtsgnoſſen in ſchweren verdacht fiele / als ob ers mit den 

einden in Blamont(darumb das jhm der ſelbige Graue verfreundet) gehalten / ſich 
deßhalb vnſichtbar machen muͤßte. An ſein ſtatt trate Herman von Singen Rit⸗ 
ter / welcher ſich mit dem Zeug zů den vberigen für Blamont legeret. Nach ernſtlicher 
beſchieſſung des Schloß vnd Stettlins / trate man Freitags vor Sirti ein Sturm 
an / Bern vnd Straßburg auff einer ſeitẽ / Oeſterreich vnd Baſel auff der anderẽ / ent 
pfunden aber ſo tapfere gegenwehr / in dem die Innhaber Hechlen / Fuͤßeiſen / Bin⸗ 
koͤrbe / vnd womit ſie die Feind sünerhinderen vermeinet / hinauß wurffen / das fie mit 
verlurſt abſtehn müßten. 

Bald ſie auch vernamen / wie ſich ein Burgundiſcher Zeug / 7000 ſtarck / Bla⸗ 
mont zůentſetzen / verſamlet: ſchreiben ſie den jhren vmb mehr Volcks / ſich zuſtercken. — * 
Alſo fertigten Die Berner noch weiters zooo Mann mit etlich Stud Buͤchſen da⸗ Friesen. 
hin / deßgleichen Bafelızooydie wurden Donftags vor faurentij vor Blamont von 
Den jhren mit freuden entpfangen. Als die Belegerten folchen ernft vermerckten / erga 
ben fie auff beredung eines freyen Abzugs / das Schloß vnnd Stettlin / wurden mie 
jhren Küftungen hingelaſſen. Man krieget darinn acht Thuũñen Puluers / viel Maͤl / 
vnd wol auff zwey jar Prouiandt / darzů viel Geſchiltz / das ward alles weggefuͤhret / 
vnd den 14 Julij die Veſtung zerbrochen. 

Gleiches ward mit dẽ Schlöffern Varenbona / Clemont / Clerowa / Granmont / 

Volant ꝛc/ furgenommen / gewunnen alſo neun Schlöffer vnd Stette in Hoch Bur 
gund / innerhalb acht Wochen / die fie mehrtheils in äfchen legten, — 

Denis Septemb.befchahesh Baſel im Hauß zum Sternen beym Bluͤmen / ein 
grewliche Mordehat. Im felbigen wohnet ein zimliche wolhabende Witwe / mit einer Sewche 
Magt / Jungẽ / vñ einem alten Mañ / welchen ſie vm̃ Gottes willẽ nehret. Dieſe wur 
den zumal alſo heimlich erwürget / das cs biß an drittẽ tag verborgẽ bleibe Die Nach⸗ 
bauren welche die Kuh darinn / vor hunger vnnd durſt ſehr lüyen gehöret / darzů ſonſt 
niemands geſehen / bꝛachen das Hauß auff / funden die vier Perſonen jaͤmerlich erſto⸗ 
chen. Der argwohn diefer That fiel auff ein Schneider mit krum̃en Fuͤſſen welchen 
man feines vnfletigẽ weſens halb Pfaff Roßſchwantz ſagt / darum̃ das er ein Sch luſ⸗ 
ſel zum Hauß gehept / vnd alie zeit / wann jhm geliebet / auß vnd ein gehn kondte. Der 
ward gfengklich angenommen vnd peinlich gefragt / aber man fondt jhn nicht gich⸗ 
tig machen. Man erführe wol / das dieſes Weybd auff ein zeit in einer Mahlzeit ein 
Hand voll Rheiniſchs Golds auß dem Seckel gezogen / vnd etlichen jhren Geſten ge 
ſpiegelt / darzu bey 905 Guldin verloren hette / aber die Theter blieben vnerkundiget. 

Arlſſso ward dieſer Krilmling / weil er one das ein gꝛoſſer Kuppler / vnd heilloſer Spott⸗ 
wvogel/ verwieſen. 

Vnd dieweil gemeiner Statt auff erhaltung der Soldaten vnnd andere Kriegs 

Pp notturfft 
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147 5 notturfft groſſer koſten ergienge:ward Sampſtags nach ei / das Fleich angel} 
mit fampt einer Sieur zů Bafel angeſehen / das auffgenom̃en abzůrichten / vnd 
Aufflarung den Kriegskoſten zuerſchwingen / welches dann gemeine Burgerſchafft vnd die 
des riſch vnwiderſprochenlich annamey dergeſtalt Das hinfoꝛt jhe von zwey Pf 
Ren Flefch ein Helblingzä Vngeie fallen foltenicht nur in offnerMengerfondera 
von dem / ſo ein jederin feinem Haufscs weren Rinder / Kelber Schwein od Se 
messgen lieſſe. Item / welcher an Güt ober hundert Guldin vermöglich/ der ſolt ei 
einfchieffenywelcher dartiber ſtaffiert / ſolt noch von einem jede hundere Guldin fünf] 
Schilling bezal,Bifchoff Johañes legt gleicher gſtalt auff die feintein Kriegefieun, 


Das VIII, Capitel, 


Bergog Carol vertreiberden Hertzogen von Lothringen feines Landts / 
dargegen die Eydtgnoſſen den Grauen von Raimont · 








ea) 
So) 


aeno 


oo zů Fůß / vnd flinfftzig Reiſiger / mit etlich Tarras büch ſen / die führen B 
auff das ſie mit Herzog Sigmunds Volck / deren 1000 zů Fuß / vnnd soo! 
jtem mie den Straßburgern / welche soo Fuͤßknecht / vnnd zoo Pferdt ſchi 
Lothringen den Anzug nemen. Dieſe / weil ſie von wegen der Feinden gi 
fruchtbarlichs verrichten kondten / wurden bald widerumb anheimiſch. 
— Darzwtifchen ſaumeten ſich die Eydtgnoſſen nicht / fonderdievon® 
Kaimont feis burg vnd Solothurn waren vmb Mich aelis wider die Saffoyſchen 
mes£andıs diſchen Herren / beuorab wider den Grauen von Raimont / Durch deren 
vertruben. Flind jmmerdar hilff zůkam / vnd ſonſt in viel weg angereist wurden / auß 
wunnen die Stett und Schloͤſſer / Murten / Wifflis burg / Peterlingen / M⸗ 
Stefis / Font / Juerdon / Laferra / Alacle / Morſee / Roll etc / deren fieetlichene 
etlich aber beſeßten / zohen Sieghafft im Landt biß — 
— Auff der andern feiten name Hertzog Carol alle Stett vnd Veſtung 
numsp: Korhin genommen Nanſe / welche jhn etwas lenger auffhielte. Sampſtags vor & 
gemein. er Ritifielfpergrond bracht groſſen ſchrecken in das Landt / weildas gefchte 
woöolt Montbelgard belegern. Deßhalb Graue Oßwalt von Thierfiein fe 
gehn Millhaufen fertiget/und von einem ort zum andern reit/ alle fachen zů 
Als aber der Hergog von Lothringen die feinen zů Nanfe nicht entſchutten / 
Die Belegerten auß mangelder Prouiandt lenger enthalten mochtenzram 
Stattden 27 Nouemb.auff betehdigung eines freyen Abzugs / dem Bing 
Hiemit war Hertzog Renat feines gangen Fürftentbumbs vertrieben. 
Dieweil auch der Statt Straßburg fo vielfeltige Warnungen des Burg: 







halb tame ri ftelen ſie fich Dafelbß aůe furfa lende gefahe aufsüfehn. Bd pie 
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man der Voꝛſtetten halb in ſorgen fichnmüßt/gab es manigfaltige Rahtſchleg: etli⸗· 147 $ 
ehevermeineten fie abzůbrechen / etliche aber wolten es nicht jügeben. er mehrtheil 
von Rahten hat etwas voꝛ der Stati / das ſie mit vnwillen weg thüin lieffen ein jeder rn 
fözchter feines ſchades. Nicht deſtd weniger verordnet man Baunoteut alle Geben Kt]? 
vorder Statteigentlich ahbeftchtigen: Diefereferierren einem Ehrſamen Raht / wañ gewicers. 
Die ſelbigen auffrecht bliebẽ / wurde man die Staͤtt in furfallender Kriegogefa nicht 
erhalten mögen. Def wurden Montags vor Galli acht von Nähten aufgefchoffen, 
welche die Haͤuſer abbrechen laſſen / vñ alle notturfft verfchaffen ſolte / namlich / Herr 
Friderich Bock Ritter / den man nenne Sturmfeder Peter Schott vn Johansvon 
Ders alte Ammeiſtere / J. Hans Erle / J Bernhart Wormſer / Ciaus Renner / Frank 
Has / Lienhart Amman. Dieſe lieſſen funff Cio ſter  Bnfer Frauwen Brüdern,S. 
Agnes / S.Marnn / zun Reuwern / vnd S. Johans in Vndis / deßgleichtn S. Elßbeten 
Capell / zu Waſeneck bey zoo Firſten / vnnd vberal vmb die Statt 620 Haͤuſer / nider 
reiſſen / machten an einem ort ein neuwen Graben / vnd was ficsüabtreibung Feindi⸗ 
lichs gwalts fügtich achteten. ———— N 

Dioden ie OhmbberenähSDafuben Oigem befahf.alr — 
fen zůgang in jhr Collegiumdurch ein neuwe Satzung verſperꝛet. Diewei ſie nun Hiefesbüche 
vermog des ſelbigẽ Statuts Herr Arnolten zem Lufft nicht auffneifien weder den 
Erecutorialmädat noch Monitorio pænali / ſo er zů Rom wider ſie außgebracht / folg 
thůn wöllen: hat er die fach fo weit gehandlet / das die Thümbheren in des Bapfts 
Dann fielen. Jin diefen gfpan leget fich der Raht zů Bafel / vñ brachte ten 
zů vergleichung / ann da der zem Lufft den Thumbherren die Abſolution 
vnd nach laſſung jhrer Stillſtellung auff fein koſten verfchaffen / vnd wann folches be 
ſchehen / ſie jhn zů beſigung des Canonicats ſolen kom̃en laffen. Erſt vmd Oih mari 
ward die ſach erorteret / nach ——————————— chtern gehan⸗ 
gen. D. Johann Ner Pꝛopſt äh ©. Peter bekame Com̃iſſion das Eapitel zaob ſo inie⸗ 
——— Thuͤmb herꝛen(darumb das es keinem groͤſfern Prelaten defolhem 
Zwen vnfaͤhl bezohen die ſer seit die Start. Dañ erſtlich entbran auff S. dux tag / 
in Hans Kilchmans des Beckers Hanf ſhenſeit Rheins / ein Feur / weich es fünf Haͤu 
fer verſchlucket. Darnach am erſten tag Nonembrisrfielen vmb das Imb iß mahi drey 
— ein an der Nideren Spalen. Doch verhutet Gott / das kainem Mehfchen 
nichts widerführe, s * — 

Fü end des Wintermonats / ward auf antrieb Marggraue Rudolfs von Hoch⸗ RE 
berg Herzen zů Rotelen / des obligenden Kriegs halbersn Neuwenburg am Ste Tag seen nie 
gehaltẽ / dahin auch H. Carol von Burgund fein Bottſchafft abfertiger. Auff diefen am Sc. 
ward biß sum Neuw en ſar von beiden theilen ein Fried ſtand angenommen  darzü be 
redt / Bann esden Pundtsgnoffen annemlich/folee gemelter Anfand nach ablauf⸗ 
fung des erſtbemeltẽ Termins / noch dꝛey Monat weiter / biß auff den erſte tag Apꝛil⸗ 
lLens / erſtreckt werden. Mitler zeit folte Marggraue Rudolf wegẽ der Hauptfach gehn 

Neuwenburg ein andern Tag an ſetzen Alſo ward am ſechhten tag Chriſtmonats den 
Burgern zů Baſel auff die geboitẽ / der Anſtand switfchen H. Sigmund von 
‚Defierzeich ſampt feinen Helffern/eins theils / fo dann H Carol von Burgund vnd 
den ſeinen / anders theils / pub lieiert / darzü bey Leib und Gütgebotten / biß auff das 
Neumejar ſchieriſt / niemandts von Burgund lern / weder inn noch auſſerhalb jhrem 
Lndt zůberauben / vmb zůbringen / noch in andere weg sübefiimmern / fonder meng⸗ 

eng elchen H. Carol begeret / hieltẽ die Pundts⸗ Pundtsrag id 
es Friedſtands welchen H. ẽ die Pundts⸗ Pundtstag⸗ 
verwandten in der Wochen nach Wienacht a PBerfamlung — da ſie be⸗ Sid: 
ſchloßen: Sintemal. H. Carolo nicht sütraumerond er diefes a Vena 
2 pj a 
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1476 allein zü ſterckung feiner Macht / begeret / die von Meg ondanderemitlerweil 
men / ſonſt aber von Befriedigung vnd hinlegung der Hauptfach nichts horen w 
man vberantwortet hm dann die Graueſchafft Pfirt etc / mit abtrag alles Re 
ſolt man jhm auffs beldeſt mit gantzer Macht begegnen / vnnd dieweil er kein ew 
Frieden mit jhnen machen wolt / auch kein weitern Friedſtand bewilligen. 
Aber Marggraue Rudolf võ Rotelen hielt ernſtlich an / kam mit Graue Oßw 
ſelbs gehn Baſel / die Raͤht vermanende / den Friedftand allein biß Liechtmeß 
cken laſſen / ſo wölter darob vnnd doran ſein das man mitler weil zů hinlegu 
Hauptgefpans ein gůtlichen Tag beſuͤchet. Die fach war jhm ſonders an 
er beſorget / jhm möchten feine = one Roͤtelen vnd Neuwenburg verherge 
den / darumb das ſein Sohn Marggraue Philips beym Hertzogen von Burg 
war. Es antworteten jhm aber die Raͤhte: Sie weren one Hertzog Sigmundis 
des Principalen vorwilſſen auch one der Oberen vnd Nideren Pundtsgnoſſ⸗ 94 
vnd meinung folchen Friedſtand zübewilligenynicht befügt / deß halb Graue Dpmwale 
ſolchs dem Fürften fürbringen / vnd Marggraue Rudolf auch die vberigen Pandies 
ſtende darumb erſuͤchen moͤchte. nec 
— — 
Das IX, Capitel. hr 
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Wie ſich die Schlacht zů Granſee erhaben vnd zůgettagen · Wa die —A 
auff der Lucerniſchen Tagſatzung ferner zur —— ——— Peut⸗ — 2 3 


güts vnd Briegsordnung halben / etkannt. — 


Ach hinflieſſung des Termins / thet 







rs arg von Raimont widerumb Angriff vnd trangeden ; 
Ann1476 ners / im fechs ond ſiebentzigſten jarıde Eydrgnoffi 


Juerdon ab / mit hilff der Barfüffer Monchen / derett 
d Stattmaur lage. Brandolf vom Stein ð Bernern 
man ward da gefangen / die vberigen entflohe in da 
vnd verkundtẽ es jhren Herzen. Dennechfienbrachendie 
ner widerumb auffymancten die Freiburger vnd St 
hernach / gewunnen die Statt wideryond verbreũten fie. Die Feind aberbattı 
zhuor weitegeben, a 
Burgundirs Ada wolterfiderrechternft angehn. Dann H. Carol auff ernſtlich 
—— = ¶ Hertzogin von Saffoy / des Biſchoffs zů Genff / Grauen von Raime 
in treffenlichem grim̃ / angehnds Hornungs / ein groß Bold in Dber2 
die Eydtgnoͤſſen zu Veld führetrauff30000 Mann geſchetzt. Zů dieſe 
fiäner vnd Saffoier bey 20000. Vnd damit er jhm bey den Italianiſt 
ser Fürften Geſandten / deſto mehr anſchens ſchoͤpffet / wie der von Ce 
nam er alles / was er nur köſtlichs hat / von Silbergſchirr / Kleidungen / v 
Oꝛnat mit ſich / endtlichs vorhabens die Schweiger zuͤdemmen / vnd d 
Grauen wider einzüfeg ft. Er gewan erſtlich etliche der eingenomnen 
a rals Jougny / Diben et fehlüg fich demnach Montags vor Balentinifik 
ranſee / darinn 400 Eydegnoffen zur Befagung lagen. — * 
Alſo machtẽ ſich die Berner auff sooo ſtarck / Niclaus võ Schamenthe 
heiß / vnnd Hans von Hallwil / waren Hauptleute / ſchreiben den vber 
gnoſſen die not zů. Dieſe ſchickten von allen Ländern / Stetten v 
— on verzug / von Reiſigen vnd Füßfnechten ſtattliche hilf. Die 
efchtig vor dannen gefertiget / zohen auß / den au Hoınungs/mitsoo 
Hauptman war Peter Rot Ritter/Conrat vd Lauffen Dt 
ein Metzger zugeben. Dicanzal von allen Oꝛten warını8076 
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welche ſich am Zinſtag nach der Herren Faßnacht erhuben / vnd jhren weg nach Wel l 47 6 


ſchen Neuwenburg namen. 

Zwuͤſchen dieſer Samlung hat der Hertzog an Granſee manchẽ Sturm gethon / 
vñ bey 200 Mañ doꝛan verlorꝛẽ / aber allzeit nichts außgerichtet. Am Eſchermitwoch / 
war der letſte tag Hornungs / ließ er an des Schloß Iñhaber vm̃ auffgebung werben / 
mocht jhm nicht verlangen. Letſtlich begeret ers auff Gnad anzunemmen / dann er 
nie feinem Gnad zůgeſagt / er hett ſie jhm auch verlangen laffen:?. Bewegt alfo die 
Belcgerten / das ſie ſich ſelbigs tags auff Gnad ergaben / als die von jhrer Eydt⸗ 


Burgundier 


fahret vnred⸗ 
lich au der Be 


gnoffen nahen entfegung nichts wußten / darneben wenig mehr zueſſen hatten. Aber fagung 5 


der Hertzog oberführ jhnen diefes Süfagen onflirftlich, ließ bey so an die Baͤum hen 
cken / ob 200 an cin Seil gebunden / im See ertrencken / die vberigẽ führet er gfengklich 
hinweg / vnd beſetzet das Schloß mit den ſeinen. 

Samp ſtags vor Inuocauit/den dritten tag Mertzens / rucktẽ die Pundts gnoſſen 
von Baſts / einem Doꝛff ob Welfche Neuwenburg / furbas / vorhabens das Schloß 
Famerfilrwelches das Gebirg vnd See mit feiner gelegenheit beſchloße / vnd der Her 
Kogamtagdaruor einnem̃en laſſen / zueroberen. Ehe ſie aber zum Schloß kamen / wa 
ren des Burgundiſchen Heers Voꝛleuffer / auß dem Leger bey Granſee / ſchon vorhan 
den / die doch bald widerumb sh ruck müßten. Als nun der Pundtsgnoſſen Heer ober 
ein Hügelan ein weite hinauff forfiensfahen fie den Feind in drꝛeien Hauffen mitdem 
Gefchilß haltẽ / ehe man fich jhröverfeben. Des fehickere fie fich zum ern. Die Fehn⸗ 
fin Bern Schwitz / Biel vñ noch eins / waren im Vorzug / dieſen folget ð recht Hauff 
mit den Panern. Die Reiſigen / welcher ein geringe anzalregieret Herman vd Eptin 


gen. Derenvon Straßburg Reifigerauff zız Pferdt / waren nicht zůgegen / dann ſie 


am Freitag vmb beſſerer Fuͤterung willen an ein ander Ort geloſiert worden / vñ weil 
man ſich des Feindts ſo bald nicht verſehen / ſo zeitlich beym Heer nicht erſcheinẽ moͤ 
gen. Das Fuͤßuolck von Baſel / ward indie Nachhüt geordnet / auß erſorgung einer 
verſchlagnen Hinderhalt / die ſie zů ruck angreiffen möchte. 

Voꝛ dem Angriff fielen die Pundtsgnoſſen zur Erden betteten mit zerthonẽ Ar 
men bey drey Vatter vnſer lang. Darzwülſchen war der Hertzog verrucket / hat feine 
drey Haͤuffen shfamen geſchlagen / vñ mit eitel Küriffern ein ſpitz gemacht. Dieſe ſetz⸗ 
ten in den Hauffen / dariũ die Paner hielten / mit groſſem geſchrey / wurden aber mañ⸗ 
lich beſtanden. Die Reuter greiffen beyfeits an / vnd fechtet man mit den Walhẽ alſo 
kecklich / das ſie der Pundtsgnoffen ernſtlichẽ nachtruck nicht lang beſtehn mochten / 
ſonder die flucht gaben. Als jhnen die gering anzal Reutern vom Hauffen nacheilen 
wolte:manetfiedervon Eptingen ernftlich ab / ſich ihres Vortheils nicht zůbegeben / 
damit fich nicht jrgent die Feinde(wann der Fuͤßzeug nicht gefolgen möchte) wende⸗ 
ten vnd vbermehret wurden. In der naͤhe was cin Rain / da ſich der Hertzog widerum̃ 
zum Streit ſtellet. Aber die Teutſchen hiewen alſo vnerſchrocken drauff / das er wide⸗ 
rumb abweiche:vnd dieſes beſchach etliche mal. Dergeſtalt hengeten die Pundtsuer⸗ 
wandte hernach / vom Schloß Famerku / für ſein erſte Wagenburg an einem Waſſer 
gelegen / da auch ein Scharmutzel beſchahe / durch das rechte Leger vor Granſee / biß 
gehn Montagurerfchlügen ob 400 Fuͤßknechten. Von Küriffern verlohre der Her⸗ 
Bog nur ſieben / wie Philips von Comines ſagt. 

Alls die Feind weit verjagt wordẽ / zohen die Pundtsgnoſſen / welchẽ bey so Mañ 
vmbkom̃en / vñ bey zoo verwundet / in des Hertzogen Leger / fundẽ groß Gut / bey 400 
Reißtrog / des Hertzogen Gezelt / war iñwendig von Sam̃at / außwendig von Flatſei 
den gemacht / die Schilt doran mit Gold vñ Perlin ſchon geſticket / ſein Cantzley / ver 
gilldeten Seffel,filberin Credentz / ob zoo ſtucken / alle Barſchafft / koſtliche Kleidun⸗ 
gen / etlich Ren Wägen mit Munition Armbꝛoſt / Wehr / Prouiandt / gefalgnen 
wahꝛren von Viſch vñ Fleiſch / ſein groß guldin Siegel / jtem mus Brüders a‘ Da 
i p ü arte 
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14 7 6 ſtarts Anthonij Siegel / bey 400 allerley Bilchſen / ſumma / ein vb 
Peut. Der von Comines ſagt / die Knecht ſeien im einfahl fpotlich mit dem Peuugn 
vmbgangen / die Silberinen Blatten / ſo ſie nur fir Zinnin gehalten / vmb ein rin 
Gelt —— nn —— etlich ee nen / d 
man bey allen en geſagt / hab einer anfangs in ein lin geſtoſſen / vnd 
Wagen geworffensdemnach widerumb geholet / vnd einem Pfaffen vmb in Cronen 





Atlug bon 
Gianjee. 


wurden 26 Burgundier erftocheninur ein Burger von Biſantz und zwen vom Add 
behalten, Brandulfen vom Stein / vnd zwen von Freiburg / ſo hieuor gefangenmor 
den / damit auß zůld ſen. Mitwochens den 14 Martij / kamen die Baßler on einichever 
lurſt widerumb heim / brachten mit ſich etliche Fehnlin / die ſi am Sam̃ ſtag danach 
ins Muinſter prefentiertö/dasa ein groß Stu’ Gſchiitz auff3s Centner geſchett in 
Ericourter Bilchß auffı4 Centner / vier Schlangen / vnnd zwey lange ciſnne Studi 
ſo jhnen in theilung der Peut vorgeſtanden. Ber 
Hertzog Carol aber verfüget fich nach diefem verlurft gehn No ſaret / aiſ 
das ihm etliche tag die ſpeiß erleidet / tracht et mit ernftlicher begierd dicſen 
chenybefamlet deßhalb cin gröffer Heer / vnd manet alle Stende feiner Fü 
ben zů hilff. * 

Solches kondte gmeinen Pundtsgnoſſen vnuerborgen ſein / deßh 
cern cin Tag beſchrieben / auff welchem ſie Montags nach Oculifolg 
verabſcheideten. 

Als die võ Bern jhꝛ anli 













Tags $ü Eis 
cern abfcheid, 


fchloffen: Das infonderheit H.Sigmundvd Oeſterꝛeich / auch die Fur 
der Vereinung / jhren Zeug und Züfagrwelchen fiedenen von Dern sügefi 
noch bey ihnen haben / zů Freiburg laflen : demnach gmein Eydtgnoffenfai 
Zugewandten / von den jhren angehndts ein treffenlichen Züfag auch gi 
(welche dann nach gemeiner fag der Hertzog zů vberziehẽ vorhabens) 
Darneben fich alle Fürften, Herren und Stetteder Vereinung / zi 
gnoſſen / den nech ſten rüften und gefaßt machen/damit wann der 


Des Peutgůts halb ward Drdnung angeſehen / damit man allzeit 
derumb wie vor Granſec zum fahl keme / deſto einhelliger bleiben / den Fe 
troftlicher widerſtehn / vnd alle ſachen deſto freundtlicher abhandlen 





" . . 
Das Sechſʒce Buͤch. ecech 
man vereiniget ſich des gmeinen Eydts vnd der Didinansrin allen fünfftigen Krie⸗ F 47 6 
gen und Reifen süfchweren und zůhalten ' 
Das erobert Peutgůt belangend / ſolt ein jedes Sande vnd Statt die jhren beey⸗ 
digen / das ein jeder melden / zeigen vnnd herfir geben ſolte was er von dem eroberten Peurgätg 
Peutgůꝛt hinder jhm hett / oder wilßteres wer genommen geſchenckt / erfaufft, fchenz halb: 
ckung oder kauffsweife bekommen / ſumma / wo einer das jmmer wüßte, gehoret oder 
geſehen hette. Das ſelb eroberet ty ſolt ein jeder hinder fein Oberkeit ie gen / dem⸗ 
nach getreuwlich zůſamen gethon / vnd vonder Oberkeit verkaufft werden Was dañ 
darauß erloͤſet / ſolte man nach malen gmeinlich vnd freundtlich dergſtalt theilen / wie 
folchs von denen fo dabey geweſen / angeſehen wurde Welcher diß vberſehẽ / ſolt ehr⸗ 
loß vnd meineydig geachtet / dazũ an Leib und Gůt geſtrafft werden. Was dann aifo 
herfür in die Peut keme / das ſolt man eigentlich verzeichnen welcher das geben / vnd 
wieuiel es geweſen / zuſampt den verzeigten / damit nicht jemandt eiwas verfchlüge. 
So offt man wider die Feinde zů Veld zuge / ſolt mengklich die hernath ſpreift⸗ 
cierten Eyde thün / ſo auch jederman heimzůͤbringen in Schrifft gegeben wurden. 
Alten Betrug zuůuermeiden / vnd die eroberet Deut (im fahi Gott Sieg verliehe) 
deſto freundtlicher zůtheilen: ſolte forthinfein Freyheit mehr vnder dem Heer gelitten 
werden / ſonder ein jedes theil die ſelbigen von jhm treiben. Kemen dan darilber Frey⸗ 
beiten zů jhnen / vorhabens zuplundern / oder einichs Gůt anzůgreiffen / darfile ſo ite 
man Hůten im Veld ordnen: welche wo fie ſolche Frey heiten ergriffen vñ vmbbrech⸗ 
ten / darumb nicht geuehdet noch ſtrafft werden ſolten. 
Die Eydt im Veld ——— werden Ein Hauptman ſolt ſchweren / des 
gmeinen Volcks nutz vnd ehr zufllrderẽ / das Volck nirgent une Zug für 
fich ſelbs / ohn der Rähten ond hunderten wilſſen ond willen firfnemmen/dazi fein 
beſts in allem zůthun / getreuwlich vnd ungefahrfich. S 
Ein Fehnrich folt fchwerermit dem Panier treuwlich und warhafft vmb zůgehn / 
on eins Hauptmans witfen vñ willen nirgent hin zuzichen / das Paner auffrecht be⸗ 
halten / bey dem ſelbigen zůſterben vnd sägenefenydarin fein beſtes vñ wegſts zůthun / 
fo ferr fein Leib vnd Leben gelangetrgerremwlich vnd ungefahrlich. 
Die Biereinem Paner zůgeben / ſolten ſchweren / bey dem Paner zůbleiben / und 
darauff achtung zůgeben / ob ein Fehnrich kranck wurde / nichts mehr vermoͤcht / oder 
vm̃leme / zum Paner zůgreiffen / es auffrecht zůhalten / jhe einer dem andern die Hand 
zůbieten / auth darbey züfterben vnd zůgeneſen / getreuwlich und vngefahrlich 
Die hundert Mann für ein Paner geordnet / ſolten ſchweren / vor dem Paner zů⸗ 
bleiben / das ſelbig helffen beſchirmen / ſo ferr jhr Leib vñ beben gelangen möchte / deß⸗ 
gleichen ſolten die hundert hinder einem Paner geordnet / auch ſchweren. 


Die vberigen Didinang Artickel. 


Niemandt ſolt freuenlich in ein Kirchen lauffen die zuentehren / oder zůberauben / Reiche Did⸗ 
die wirdige Prieſterſchafft / gFrauwen vnd Rinder nicht ſchmehen / noch freuele Hand nans, 
an ſie legen / ſie nicht entehren / noch etwas args zufuͤgen. Welcher ſoichs vberfuͤhꝛe / 
ſolt an Leib vnd Gut geſtrafft werden — 
9 Niemandt ſolt fliehen / noch ein glucht machen. Welcher ſolchs vberſehe / den ſel⸗ 
bigen ſolt der nechſt / ſo ferr er mocht / vom £chen zum Tod dringen / jhn damit gebůßt / 
vnd fein firaff verdienet haben, Wañ aber ein ſolcher Fluchtiger entruñe / ab dem ſolt 
: «ward er ergriffen)als ab einem meiney digen Boßwicht gerichtet werden, 
Wan Gott ein Streit zübehalten Gluck geberfolt nieımandts den andern aufie 
—— ru der Streit gentzlich zergangen / der Sieg gewunnen / vnd das 
eld behalten. Das erſt ſolt man die Leute mit raht auß ziehen / vñ was alſo croberet/ 
zůſamen thůn / damit einem jeden nach marchzal ertheiit wurde. p — 
er p iiij in 
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Ein jeder ſolt in ſeiner Oꝛdnung / wie jhm zůzichen befolhen / bleiben / die nicheb 
chen / noch on vrlaub dauon lauffen. LT." 
Wurd ein Raub gewunnen / von äffiger fpeiß / Vieh / oder anderem der gleie 
ſo ſolt das niemandts / on des Hauptmans vnd RrRaͤhten willen / auß dem Veld fuh 
ren/die gmeinde deſto baß zůſpeiſen / das ſelbig vmb cin billichen Pfeñing gebe iv 
niemandtvberfchegen. Due. 
Keiner foltondes auptmans und Rähten erlaubnuß brennen: vnd ob es ſch 
erlaubi / foli es Doch der Vorzug nicht thůn / biß das Volck füriber gezogẽ damit! 
Nach hůt an der ſpeiß nicht gehinderet wurde. — 
Keiner ſolt oberal Spielen / on eines Hauptmans erlaubung / dañ vom Spitlen 
viel vnfreundtſchafft vnnd zanck entſtuͤnde: deßgleichen ſolt niemandts fein bofer 





Schwuͤr thun. 
Ein jeder ſolt im Veld auff des Feinds boden fein Harniſch antragen / v 
= bey fich haben / er gehe zů Kirchen / zů Naht oder zů Straß / tag oderna 
iemandt ſolt on eines Hauptmans vꝛlaub vom Paner auß dem Veld 
welcher es aber thet / ſolte fein Sold / den er ſelbigs Zugs verdienet / verle en! 
Wann eszum Streitfemerfoltniemandt fein gefchrey machensfonder &o 
anräffenıdarnach die Augen auff / vnd die Hende hart zůthun / wacker vnd 
drauff hauwen. St 
Wurden etliche mit einandern ſtöͤſſig / folte fich niemandt Parthepifch: 
fonder mengflich helffen fcheiden / vnd die ftößonargliftzerlegen. BepmCy 
niemandts fein tod gefechtrechen/fo lang man zů Veld legeroder ab feine k 
Leben mit Recht gerichtet werden. — 
Es ſolt niemandt fein Aufflauff noch Auffbruch machen / wañ ſchon g 
handen / one der Hauptleuten erlaubnuß vnd auſſert der Oꝛrdnung. 
Keiner ſolt ein Milly brechen / noch dom Milywerck zugehorige G 
nes Hauptmans willen / hinweg tragen. 
engklich ſolt ſchweren den Feind an Leib vñ Güt zůſchedigen / ſo fer 
vnd Gůͤt gelangen möcht. Dem Hauptman und feinen gebottẽ õ 0 
Hauptmans ond feiner Nähten gůtheiſſen / kein Zug noch antrag3 J 
weder an Leib noch Gätsüfchedigenyam Streit niemandts gefangen zun 
der fo weit moͤglich / vmb zuͤbringen 27. in 


‚Das X. Capitel. 


Ser Burgurdierngroffe Niderlag vo: Marten. Eyd 
ie Kandı Ihe big gene —— 


Le Hertzog Carol zů Burgundauf 
Rſiſchen Fehiſtreit vnd mercklichẽ verlurſt / mit fe 
gwaltiger Ruſtung widerum̃ in die Wat komn 
DBaflerden is Mertzens / auff der Bernern mo 
Mañ zů Fůß auffgebrochen / deren Hauptman 
Snenzweig / vnd hundert Reiſigẽ / welche J. Hen 
ret. Als ſie vber die Birsbruck kommen / vnd ſich daf 
leſung der Lucerniſcht Ordinantz im Veld beſa 
reit ein Berniſcher Bott / der manet auff dißmal widerum̃ ab / das mã 
keret / vñ mengkůchem gebotherfich nicht zů euſſert / ſonder auff das Pancr 
Der Hertzog hielte mit feinem Kriegsuolck / ob 80000 gefi ing bey £o) 


dasmannicht wußte wo er auß wolte. Letſtlich verrucket er / vnd vm̃g — 
Frinitatis die Statt Murten / das ſie nur Sees halb ledig ſtunde / darinn die 


1500 Manı 





Die 7 DE 


Das Sechßte Buͤch. wei 


1500 Mañ / vnder Herꝛ Adrian von Buͤbenberg Hauptman / vnd die Sreiburgerso 1 47 6 
Mann zur beſatzung gelegt. Alſo maneten die Berner jhꝛe Pundtsgnoſſen / ſo hoch 
ſie das thuͤn kondten / ſich auffs ſterckeſt zuerheben / vnd gehn Bern süsichen / den vers 
derblichen vndergang ihrer Landen vnd Leutẽ abzuwenden. Mit dieſem Manungs⸗ 


brief Fame der Bott Zinſtags vor dem Fronleichnam gehn Baſel / ſaß alda in ein 


Weidling dem Biſchoff vnd Statt Straßburg gleiches süuerfitnden. Alda fand er 
auch Graue Oßwalten von Thierftein den Dberhauptman im Elſaß etc / welcher fei 
nem Landtſchreiber zů Enſis heim befelch zůkommen ließrin Stetten vnnd Emptern 


Zugebieten / on verzug zů Roß vnd Fuͤß jhr Volck abzuͤfertigen / damit fie Donſtags 
voꝛ Johannis zů Habichsheim vnnd darumb beyfamen weren: wo er vormals vmb 
3Wwentzig geſcherieben / ſolt er jetz vmb ſechtzig ſchreiben / fo woͤlt er von Freiburg auß 


den Breißgowern vnd Schwartzwaͤldern auffgebieten. 
Sampftags denıs Brachmonats / verruckten die Baßler mit 2000 zů Fuß / vnd Pundtsanoſ⸗ 


hundert Reiſigen. Herr Peter Rot Ritter war Hauptman / J. Thoman Sürlin Fehn — 


rich / Jacob von Senheim Panerherꝛr. Als ſie gehn Bern kamẽ / war das Paner fchon 

fort / deß halb ſie zů jhnen zohen / waren one die von Vꝛy die erſten bey ihn. Am Mon⸗ 
tag ſchicket Straßburg 400 Pferdt / welche Graue Ludwig von Oetingẽ fuͤhret / zoo 

Vüch ſenſchiltzen / vnd 12 Streitbilchſen / deßgleichen rucket das Oeſterreichifch Fuͤß⸗ 
uolck hernach / mit 200 Reiſigen / jtem Colmar / Keyſerſperg / Schletſtatt etc / ein jede 

mit jhrer anzal / die Det der Eydtgnoſchafft mit jhrẽ Panern. Auch füget ſich zů jhnẽ 

der vertrieben Hertzog Reinhart zů Lothringen mit 300 Pferdten / hat raue We⸗ 
ckern von Bitſch vnnd fein Brůder bey ſich / hiemit ſterckien ſich die Pundtsgnoſſen 

auff30000 Mann, 

Sie berahtſchlagtẽ ſich / wie man zů entſchůttung der Belegerte in Murten, den 
Feind angreifen wolte:vergleichen ſich / die Thuner on Entlibüchery welche Niclaus 
von Hallwil fuͤhret / mit Geſchlltz vã einem Reiſigen Zeug in Vorhauffen / der Stet⸗ 
ten vnd Laͤnderen Paner / mit tauſent Spieſſen vmbgeben / in die mitte zůordnẽ / deß⸗ 
gleichen ein Nach hauffen / des Hauptman Caſpar von Hertenſtein cin Lucerner war, 
Graue Oßwalt von Thierſtein fchlüg vor dem angriff 150 zů Rittern / vermanet fie 
zů tapferheit: darauff man mit gethonem Fuͤßfahl bettet. 

Als der Voꝛhauffe durch den Forft geſtrichen / traff er — Wacht 
an / dadurch in der Feinden Leger Lerman angienge / vnd die Paner der Bothut in eil 


nach ʒiehen müßten. Des Reiſigen Zeugs Führer war Wilhelm Herter / ein Ritterli Mirten 


eher Kriegsuerſtendiger Manny fo führete der Amman von Schweitz den gantzen Schlacht; 
Hauffen.Es hatten fich aber die Feind mit einem treffenlichen Gefchüg vnd allerley 
Voꝛtheils verſehen / deß halb fieim anzug onderder Pundtsuerwandten Heer (wies 


wol es durch ein ſchwanck an den Feind zohe greuwlich Daher tonderten / vnnd man⸗ 


chen Sattel laͤreten. Als man aber jhnen durch den ernſtlicht nachtruck das Gſchütz 


bald abgeloffen / vnd ongefahr vmb zwey Vhr nach Mittagmit hauwen vnd ftechen 


den rechten Angriff gethonitheten ſie nach anzal jhres Heers fein lange widerſtand / 
ſonder begaben ſich abermals zur flucht / darinn jhnen der Einigungs verwandten 
Reuter vnd Fußknechte fehr ernſtlich nachſetzten / vnd ein groſſe anzal zů boden ſchlu⸗ 


gen. Viel lieffen in den See biß an das Kin hinein / ſich erheit zůſuchen / die birfet man 


gleich den Antuöglen / das ſich das Waſſer vom Btüt ferbetzandere fo im Holtz auff 


die Baͤume geſtiegen / wurden herab geſtochen / die vberigen weit verjagt. Es beſcha⸗ 


he da ein ſchreckliche Niderlag / dann ich ſinde / das 22065 Mann da vergraben feieny 
vnder welchen von der Pundtsgnoſſen Heer jrgent drithalb hundert gewefen. Der 
Hertzog verlor abermals fein gang Heergeraͤhte / bey tauſent Gezeiten / ſein Ge⸗ 


— war die ſelbige Peut der Granſiſchen nicht 


uergleichen. 
nun? 


Die 
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14 76Die Eydtgnoſſen gebrauchten ſich nach der Schlacht dieſes Siege. Dann als 
ficdıcy Tag zů Murten ſtill gelegen / lieſſen ſie die Pundtsgnoſſen ſampt dem 
Edegnoſſen theiljbres Kriegouolcks heim / mi den oberigen gewunnen ſie Petterlingen 
—— Kaimont etc / weiche Plas jhnen der Hertzog widerumb eingenommenfich 
gehn Loſannen / darauß die Leut mit jhrer Haab entflohen / namen was noch vberigr 
eroberten aiſo die gantze Wat / vnd entſetzten den Hertogen von Saffoy / J 
ten von Raimont feiner Herrſchafften daſelbſt Die von Genffl Frieden / 
ward ihnen bewilligetzmäßten 24000 Schilt zů Rantzion v ERDE. | 
ie Epdrgnoffen vermeintensfichetten dieſes Lande billicher weiß eing ensmen⸗ 
fintemat die Herko gin Jolanda zů Saffoy / de Bericht vnd Verein / des II af 
fop mie der Start Bernroberfahten. Dann in den ſelbigen laut beſiegleter B 
ein Aruckel degriffen / Waũ ſich zutrůge / das Reiſige oder Fußuolck durch 
theils Landt wider das andersichen wolte / ſolt jhne das ſelbig nicht $ 
der gewehert / vnd kondte man ſie begreiffen / behalten oder hinderſich getriebẽ werden) 
Welches aber die Fürſtin von Saffoy nicht gehalten / ſonder vber manigfaltigetnts 
pfangne Warnung / der Bernern vñ undto Feinde / in vñ durch jhr Landt gelaſſen / 
den Lamparten durch Piemont vñ andere Ort zum Burgundier den Paſß vergoñet⸗ 
fa auch mit ſampt dem Gꝛauẽ von Raimont jhrem Lehenman / wider fie iff gethon. 
Der Vndern Pundts gnoſſen Bold nam mitler zeit den H 8. 
harten auß jhꝛem Hauffen day Mann an der Schlachtverloren/ die 
Das Paner fchedigerrsohen Mitwochen nach Johañis widerumb ein / mit der 
wirt geuierdt. chem zäfampt anderen H.Reinhare nach dam Streit / den Schwenckel 
vnd es genierdt gemacht/brachtenauch ein anders / fo ſie den Feinden 
giengen in das Mulnſter / danckten Gott desglücktühen Zuges" N 
ihnen vonder Peutzein Eifine Steinbüichrschen Schůh / ſtem ein Eifime Schlag 
bey zwotff Schü lang / fo ein Stein einer Fauft groß treib/ vnd des von Blamonis 
gewefen / mit einem Zeichen wie Neuwenburg am Sevfo a | 
gleicher maß / mit —* Frantzo ſiſchen Wapen. Nmär ancaae 
Somag⸗ den> Yutifrats eben vorgehnds tags H. Reinhart von Lothringt mit 
ſeinem —— achn Waſel —— — —— 
Pandtstag iz ¶ Auff Jaeobi ward des vertriebnen H.. Reinharts / des Hauß Saffoprnnnanderei 
—— Pundtsfache halb / z Freiburg in Vchtlandt von den Dbert vnd Bndern Pundss 
uͤerwandtẽ cin Tag gehalt. Alda erſcheine des Ko in Franckreich treffenliche Voti⸗ 
ſchafft / der Admirat / Siſchoff von Gienoble / Pꝛeſident von Toloſa / der Henson 
Derfprond andere / mit 200 Pferdten / den vberigen Reiſigen zeug / welche ders 
den Pundtsgnoſſen / wo ſie des bedorfftig / zuhilff geſchickt / hatten fie 
Detphinat gelaffen / ando theils 400 Glen gehn Genff gelegt Bon 
Saffoyıder Biſchoff von Genff / als Gubernator des felbigen 
diſent dem Hochgebirg / der Herr von Tamey / der Comenthür võ 
ucvon Chauande :?. Von Lothringen H.Reinhart Perſonlich mit zweien Gꝛauen 
von Bitfch und Seiningen. Von der Eydtgnoſchafft erfchienen / von Fit 
Goͤld lin Ritter. Von Bern / Peter von Wabꝛen / Adrian von Bub: 
von Scharnenthal / Wilhelm von Dießbach / all Rittere vnnd D; Thuing gnd / 
von Iucern Caſpar von Hertenſtein Ritter / von Vry Hans im Hof / von Schweis 
Amman Dietrich / von Zug Amman Deevvon Glaris Vogt kr nn 
Kudolfvon Wippingen und Peterman Fußry / deßgleichen von 
lothurn / Appencell / Wallis und Viel etliche. J 
Alda ward dem Hertzog von Lothringẽ auff ſein a 
nes Erblichẽ Furſteni hum̃s hilff zubeweiſen / geantwoꝛt Pũdtsuerwand⸗ 
ten dãthen jhnydiefer zeit feines vorhabens absnftchtvangefchigegenwirtige un 
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SDas Sechſzte Buͤch. cceelb 


da der Hertzog von Burgund noch in dieſen Landen lege / vnd niemandt wüßte wo er 


hinauß wölt / beuorab da cin Red gienge / er wölt ſich wider in dieſe Landt wendẽ / das 


mengklich feines Volcks Daheim bedorffen wurde, Mocht aber ſolchs nicht 5 — 
nach ſei⸗ 


wolte man jhm thůn / was man laut der Vereinigung ſchuldig / ein jeder 


nem vermogen. Allein lieſſen ſich des Biſchoffs von Baſel Geſandtie / namlich / O. 
Matheus Miller Dfficial Herr Jacob Reich / Geoꝛg vd Veningen / Rittere / vñ Jos 
Keller / vernem̃en / Ihm koͤndie der Biſchoff dieſer zeit kein hilff sufagerangefeht/ das 
ſeine Landt vnd Leut one mittel an den Feinden gelegen / welche jhm vnnd den ſeinen 
mit rauben / fahen vnd brennen taͤglich ſchaden jäfügten. Deßhalb er ſchon die Ort⸗ 
ſchloöſſer / ſo in dieſe Landt dieneten / verſorgen muͤſſen / damit die Feindt das Sunt⸗ 
gow / Elſaß vnnd andere Ort nicht beſchedigten / welches dann nicht on treffenlichen 
Foftebefchche.Rondt hierumb in Lothringẽ fein hilff thůn / ſonder im fahl die Kriegs⸗ 
laͤuffe lang wären ſolten / mußt man jhm mit einem Zuͤſatz gehn Ponrzentrut / Gol⸗ 
denfelß / S. Veſitz / vnnd andere oͤrter zuͤhilff kommen / damit ſie die Feinde nicht bes 
gweltigten / groſſer vnd mercklicher ſchad darauß entſtuͤnde. 

Es ward auch auff dieſem Tag / das Hauß Saffoy ſampt der Statt Genff / mit 
Bern vnd gmeinẽ Eydtgnoſſen / durch den Admiral Hertzogen von Lothringẽ / Gra 
un von Gryers vnd Herr Wilhelm Herter Ritter / als tehdungs Herꝛen / aller dingen 
vertragen:in beyweſen der vberigen Fürſtẽ / Herren / Stetten und Sanderdes Pundts 
Bottſchafften / namlich vber die obuerzeichneten von wegen des Hauß Oeſterreich / 
Marquart von Fersen; bone, = Geißberger / vnd Hans vö Reinach / vom Bf 
ſchoff von Straßburg Bernhart Wurtz garter / vñ Bernhart Friderich / von d Statt 
Straßburg Hans von Kageneck / von Baſel Peter Rot Ritter / von Colmar Hans 
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Saffoy mit dẽ 
EDpdignoſſen 
vertragen. 


Huͤter / von Schletſtatt Hans Heilman. Der felbigen Vberkomnuß fürnempſte Ar⸗ 


tickel ſeind geweſen. 

Erſtlich der 24000 Schilt halb / ſo die Statt Genff den Eydtgnoſſen verſchrie⸗ 
ben / ſolten die Genffer nech ſtlünfftiger Wienacht 8000 Schilt bezalt / darnach auff 
Jo hannis widerum̃ sooo / vnd die letſte ſumia auff Wienacht des eingehnden etc / 7s 


ſars / ſampt allem koſten vnd fchaden. Deß zů mehrer ſicherheit / ſolten fie die Bürgen , 


den nechften gehn Bern weiſen / vnnd die ſelbigen biß zů vollkomner bezalung on vı= 
laub nicht hinweg weichen, 

Die Wat foltden Eydtgnoſſen bleiben mit folgendem beſcheid. Sonſt was des 
Gꝛauẽ von Raimont gweſen / außgenom̃en Murtẽ mit ſeiner zůgehord / Grancourt / 
Cudrifin / vnd die gegne darzwilſchen / ſolt in deren gwalt ſie jetz ſtůnde / bleiben / mit al 
fer Nutzung / Reñten / Gülten vnd sügehdrungen. ——— Philibert von 
Saffoy / ſoit gmeinen Eydtgnoſſen 50800 Gulden an den Kriegskoſte erlegen / auff 
zeil vnd ſicherheit / als die Verſchreibung darumb gemacht / weiſen wurde. Wann er 
dieſe ſumma vollkommenlich beñalt / ſolt ihm die Wat / vnd das gane Landt fo zuuor 
indes Grauen von Raimont handen geweſen / in dem ſtaht vnd weſen cs dannzumal 
wert / vberantwortet werden / auß geno mmen Murten mit feiner zůgehord / die vor er⸗ 
leuteret / ſolt hinfort in den handen / als vorſteht / bleiben. 

Ferrner ward beredt / Das weder d Biſchoff võ Genff / als Gubernator der Sande) 
zů feinem theil / noch die Pundtsgnoſſen jhres theils / einicherley Parthey feinden / 
weder Hauß / Hof / noch vnderſchlauff geben / keine in jhre Landt kommen noch durch 
zichen laſſen ſolten / ſo ferꝛ ſie das vermochten. Item / es ſolten alle Partheien fichers 
heit der Straſſen verſchaffen / alle Raͤuberey vnd vbelthaten zůnerhůten / vnd ob Rau 

ber vnnd Vbelthaͤter auß des einen Landt in das ander kemen / die ſolten 
begriffen vnd nach billikeit geſtraffet werden ze. Die vbe⸗ 
rigen Puncten hab ich geliebter fürge 
A halb außgelaſſen. 
en % Das 
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on Earol faffet Rabe ſchleg ſih an den Teurfdbentredben/darzwüfbenntmpe 
* — — — 905 Bötbtingen fein Lande wider ei srolus BEN 
aber wirt zum deittenmalvorflanfevberwuns ⸗ 
den vnd erſchlagen. 


Ertzog Carol, welchem das Blück zw 
widerftandenwar darzwüfchen in Hoch Burgund, 
(OU) uber 4000 Mann bey fichvals den nach der groffen I 
Surgundih ¶Lriel Lamparter und andere verlaſſen / rabtfchlaget ent 
Herzog ber ENRN  nenfchadensürechen. Zü Salın beſamlet er die Bur 
er mb N fehen Stendernamlich die Geiſtlichen / Nitterfchaffe 
pt 73) muniteten/ in gegenwirtigfeit der Hergogen zů S 
vnd Meilande Bottſchafften / trug jhnen daſelbſt für 
vmb jhrent willen in Ober Burgund mit Kriegs gwalt kommen / ſie vnnd Dasganke 
Landt vor Vndergang vnd verderbung zůbewahren. Wiewol jhm nun bieriun wen 
mal / mit verlurſt Leut vnd Guůts / miß lungen: hett er doch hoffnung alles feines ſch 
dens einmal wider einzůkommen / in anſehen / wie manchem Fürften offtermals fon 
vngefeis begegnet/welcher doch endtlich den Sieg erhalten. Derwegen ſoſten 
zů chten/ibnen ond dem gangen Burgund zů troft, ond das der beyweſenden 
den Fürften Bottfchafften ihren güten willen und gehorfame zů jhrem Herz 
möchtenmit underthenigfait zufagen / jhm mit allem vermögen bilffsäleiften. — 
As fich die Stende diefes begeren zůbedencken mornderigs tags zun Darfı . 
befamtet: befchmahet es den Hergogens das ſie jhm nicht am Füßftapffen willfa R 
geantwortet / fuͤget fich deßhalb mit viel Volcks auch zů der felbigen Kirchenvtr } 
uenlich in Rahte fienge ſie an mit heiffer Zürede anzůtaſten / als die v han 
füpzen,ihm weder gonſtig noch hold weren, Er wolte fich widerum̃ in md 
thündieweren fromme Leut / ſetzten jhꝛ Leib vnnd Güt zů jhm / woͤlt ſie in di 
den ſitzen laſſen / ſo wurden ſie erfahren / das nach feinem Abzug der Königs 
reich auff einer ‚der Hertzog von Lothringen auff der anderen / vnd Die Tut 
der dritten ſeiten / ſie vberfallen vnd vertreiben wurden etc. 
Die Stend antwoꝛrietẽ dem Fürften dieſer meinung: Ihm weren ſie als g 
Bugundiſche me Vnderthonen / bey ſtand / vnd was frommen Leuten gepüret / zuleiſten bereit: 
es, feien aber an Leib vnd Gut verderbt / vermochten dieſe Ding nicht in 
wg den. Dannoch wolten ſie jhm zooo Mann erhalten doch injhten X 
gen zübewahrensaufferhalb vermöchten fie es nicht züthünd. Rich 
Frieden ond Beftand mie den Teutfchen ansünemmen welcher mit ehren wolsüfin 
den werene, ; WERTHER: af 
Als die Berner durch Anthoni von Columbier / Marggraue Rudolfs Amptmanı 
dieſes der Burgundifchen Stenden gefinnen zum Frieden verſtendiget worden / mu 
beger / ferrnere Angriff und Kriegsfachen gegen ihnen einsüftellen:funden fü 11 
rigen beſcheid / deßhalb die 400 Knecht / ſo fich zů Biel beſamlet / vorhabens in Bur⸗ 
BR TRRRIEN ———— ß — 
ls aber vom Hertzogen nichts friedlichs erfolget/greiffen die Beſatzungen auff 
einanderen zů. Die Zůſatze in Befort / Montbeigard / Ericourt etc / ſchlugen ſich z⸗ 
famen / gewunnen das Stettlin Bauma in Burgund / ſiengen darinn achtzig / plun⸗ 
derten vnd verbrenneten es. Im Gegentheil fielen die Befagungsfnechte von Neu 
chaſtel / Metſch vnnd andern Diten in S. Immers thal / fiengen achzehen Bau 
trieben das Viehe zůſamen. Alſo lieſſen die Bauren cin Sturm angehn hinde 
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gen die Welſchen bey einer Bruck / da ſie vber die Dub ſolten / erſchlagen vil jſagten | 4 76 
die Peut widerumb ab: aberjhregefangnen wurden von Feinden erfiochen. 

Hertzog Sigmund von Defterzeich erlieſſe Graue Dfwalden von Tierftein 
der Landtvogtey etlicher vnſchicken halb / ward des Hertzogen von Lotringen Mars 
ſchalck / jhm trat nach Herr Wilhelm von Rapoltſtein. k } 
WMitler weil hattefich Hergog Reinhart vmb ein Kriegsuolck beworben / ſein Hathes Id Lo 
erblich Fürftenehumb wider —2 Ihm zum theil gerichte / dann er tringen muner 
Sirich /Romelſperg / vnd andere pläg/bald widerumb bekame Lienſtat gewan er mit ſein Landı wi 
dem Sturm nicht ae pair Spinat woltfich nicht ergebensfie feben dann den 
Hertzogen felbs / weil man fie beredt / er wer vmbkommen. Allein Fondt er Nanſe die 
Hauptſtatt / welche mit zoo pferden beſetzt / nicht widerumb kriegen. Alſo eilet er 


von Spinal auff den Tag gehn Freiburg / bey den Einungs verwandten meh: hilff 


auffzubringen. Auff ſein ernſtlichs anhalten / hielten die vnderen Pundts ſtende hier⸗ 
uber Montags nach Bartholomei / cin Verſamlung zu Baſel / entſchloßen ſich [bh 
me mit hilff zu erſcheinen. — 
Die Stett im Elſas namen noch ſelbiger Wochen den anzug. Straßburg gab 
allein 800 zu fuͤß / vnnd 400 Pferd / zuſampt eilff Schlangen. Mornderigsnach 
Verenẽe ſehickten die Baßler funfftzig reiſiger Soldaten / vnnd nach drey Wochen 
—* vnnd ſechtzig zü füß. Mit dieſen ſampt den Vaudemonteſern und Frantzo⸗ 
ſen / belegert er die Start Nanſe. Carolus thet vnder dep den belegerten fein entſchitt 
tung welchs er aber leichtlich thin mega: ſonder flohe die Leut / kondt jhm ſelbs 
ſchier nicht mehꝛ rhalen / vnd treib jhn ſein vndergang. Alſo wurden die Innhaber 25* 
zu Nanfe zur auff zebung bendtiget nach dem fie chen Wochen die Belegerung yoner — 
außgeſtanden / namen Montags den ſiebenden Weinmonats auß der Stattden ab 
zug / damit ward H. Reinhart feines gantzen Landts mechtig. 
Solches bewegt den Burgundier / welchen vnfahl allenthalben reiten wolte / daß 
er noch ein mal ſein Heil zuuerſuchen vnderſtunde: deß halb in allem Winter 40000 
ſtarck fir Nanfesoherwelche der von Lothringen mit Leuten wol verfehen. 
Zinſtags vor Martini kame Alexander Biſch off zů Forliuio / Bapſt Sirti Ges 
ſandter / gcehn Baſel / zwüfchen dem Hertzogen vnnd gemeinen Pundtsfienden im 
frieden zuͤhandlen / name zůn Barfüͤſſern fein Herberg. Des füget ſich Biſchoff Jo⸗ 
hans von Pouꝛrentrut in die Statt / dahin er in dreien jaren nie kommen ſo erſch ei⸗ 
nen auch der Pundtsgnoſſen abgeſandte / die Fricdenshandlung anzuhoren: aber 
og Carolharniemandeszügegen. Dem Baͤpſtlichen Legaten ward durch die Zarlther 
—8 geantwortet: Wann ſich Hertzog Caroi jhrer Landen zů ſampi Lo⸗ Zrcdenpayen 
iringen nicht muͤſſiget / vnnd Hertzog Reinharten nicht widerumb ein ſetzet / wölten len. 
fievon feinem Frieden horen. Begeb er ſich aber dieſer dingen / wolten fie gern darin 
handlen laſſen. Alſo ſendet der Legat von feinem Geſind cin Abt vnd ein Doctor 
dum Hertzogen von Buͤrgund / gehn Niclansportraber vergeblich, 
ie Lotringiſchen vnd Teutfchen fcharmügleten mit den Burgundiſchen off⸗ 
termals.Auffein zeit waren 400 Pferdrderen einjedes cin Füßfnecht zů ruck gefuͤh⸗ 
ret / bey nacht auß Nanſe den Burgundiern in das Leger gefallen / ein groſſen ſchre⸗ 
cken angerichtet / viel erſchlagen / vnnd etliche ſtuck Büchfen inn die Statt gebracht. 
Sie ſchꝛeiben auch Hertzog Reinharten ihrem Fürſten / fiebip Wicnacht(dabin fie 
ſich mit Gottes hilff wol erfriſten wolten)shentfchittten. 
Hierumb fuͤget ſich Hergog Renat mitten im Nouember eigner perſon widerum̃ 
gehn Lucern / fur gmeiner Eydtgnoſſen Botten / mit trungenlicher bitt / Sintemal jm 
der Konig zů Franckreich an Gele hilff zügefagt / jhme 3h errettung feines Landts 
vnnd Leuten auff fein gepürlich angeding Kriegsuolck zůerlauben / berſprach einem 
gemeinen Knecht funffthalben / vñ einem Doppelſoldner acht — 
q nat / 
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ihm dann zageſagt ward. Auff Andzee ſchicketen jhm die Baßler acht vnd ſiebentzig 
803 gehn Siraßburg / aber mit dem Fuͤßuolck gedachten fieder Eydtgnoſſen ans 
kunfft zugewarten. J — J 
Alſo hatte der Lotringiſche Hertzog gleich wol zwen Haͤuffen doch nicht großr" 
noch zů abtreibung der Burgundiern macht ſtarck gnug: dannoch fereten ſ e da # 
Feinden vmb Nanfemdglicher weife zu. Montags vor Nicolai / vb e Teut ⸗ 
fchen aus Bergartẽ die Burgundiſchẽ zu Niclaus poꝛrt / erſtacht ob hundert / vñg 
nen viel Pferd. Als das geſchrey dieſes kart in das Leger für Nanſe erfel 
mufchten fie auff / die ihren zu erretten / vnd den Raub widerumb zu erholen. Alda fürs 
len ongefabr(es hatteje fein theil der Lotringiſchen vom anderen gewilßt) Die Frai 
ofen vnnd Widemontefer auffder anderen feitenin das Leger vor Nanfererfiachen 
vichfieffenden Weinfäffern die Boden auß / verderbten jhnen —— 
feflrıfoust in eilbefchehenmochte. Man vermeinese, were diſe that mit rhat beſche⸗ 
hen / Nanſe hette damals der Belegerung entſetzt werden moͤgen. * 
Auff Thome kamen sooo Eydtgnoſſen gehn Bach vorhabens zum Hertzogen 
in Lolringen zureifen. Es lagen aber noch drithalb hundert Jan chi dafelbfz 
welche der Hergog annem̃en laffen. Als man difen nach Breiſach vor bannen; 
ren befolhen / damit das Eydtgnöffifche Heer deſto bas Herberg habenmı 
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Sgiffbruch Feten ſie im einſitzen / wol bezecht / mit ſchreien / ſpringen vnd groſſem gewill ein vn⸗ 


am Douzuw  ordenlich weſen / lieſſen ſich durch die Schiffleute mit worten dauon nicht abn 


Baied. 


mein 08 Baſel vber Lgndt(dann kelte halb niemandt auffdas Waſſer wolt) namen den 


tringen. 
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Ja ar ſpehe / am fünfften ei — 





deßhalb als man von Landt geſtoſſen / das Schiff zerbrache / bey fünfftzig et 


die überigen wurden khaum außgebracht. 
Am Wienacht vnnd den zwey folgen 

















den tagen / ruckten die Eydtgn 


den zu ——— Schletſtatt / alles Silbergeſchirꝛ vnd Klei 
hen vber die Firſt gehn S. Didolt und Lineuille. Baſel hatt dabey 6oo zu fůß / dar⸗ 
under 150 Düchfen ſchutzen deren Hauptleute Veltin von Neuwenſtein 
Bernhart Schilling, fo auch hernach zu Ritter geſchlagen wurden, Hans? 

Fehnrich. Das Lande war an Wienfchlichernarung alfo gar erödet/das ſicht 
Sage mit den Sotringifchen irgent 15000 ſtarck / Hungers faum 


ndte. Defgleichen warbey den belegerten zů Nanſe folcher mangel 





das fiennreine —— vnd eſſen müßten. —*— RR 
Als Hergog Carol dıfes Volds ankunfft vernom̃en / rucket er in einfledenile 
fehen Niclaus post onnd Nanfe, Alfo machten die Eidts und Pundtsgnoſſen auff 


i 









n Niclaus port / tricben die Burgundifchen daraus / vnnd erfch i 
daſelbſt ihr Nachtleger. N — 
DZu der ſelbigen Nacht greife Hertzog Carol die belegerten mit einem gwaltigen 
‚Sturm an / der meinung Nanfe zůcrobern / che cs zum treffen kehme / mocht aber fein 
begeren nicht erhalten. Hierumb kame Hertzog Reinharten ſelbiger Nacht inn 
das Heer / ein Bott vber den anderen, ſie zuͤentſetzen / vnnd mochte man su Nielaus 
port allefchilffz woi horen. Def vereinigten fich die Hauptleute mit dem Fülrſten / 
weilman fich hungers vnd kelte halb nicht ſaumen kondte / vnnd die obligende not 
ſolches foꝛderet / die Feinde mornderigs mit aller macht anzugreiffen. Hieců fieliße 
nen kom̃lich / das zwen Veldflüchtige vom Burgundiſchen Heer zů ihnen kamen / 
welche auff empfangen Geleidt ſich erbothen / das Lotringiſche Heer an das B 
gundiſche ohn ſondern ſchaden zuſuͤhren. J 
Dei brach Herbog Reinhart mit feinem Kriegsuole® moꝛnderigs frik a 
war der drey Königen tag / vnnd rucket nach Nanſe / jrgent ein meil wegs von den 








Senden. 
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Das Scehfee Buͤch. cceclix 
Feinden. Bald die Burgundier ſolchs gewaret / ruſteten fie ſich in jhren Voꝛtheil / 
richteten das grob Geſchůtz gegen der Landtſtraß / von derẽ ſie ſich des Angriffs vers 
ſahen. Als aber die Pundtognoſſen auff jre Knye gefallen / vñ mit zerthonen Armen 
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jre Gebett volbracht / wendeten fie ſich auß anführüg Wilhelm Herters / cines Kriege 


weiſen maũs / auff die lincke handvon der Moſel / durch ein Geſtreuch und verwildet 
ort / müßten durch ein tieffen Bach watten / vnangeſehen das es ſehr ſchneiet und kalt 
war / demnach ein Berglin hinauff ziehen / Damit ſie beyſſeits gegen dem Feind kom⸗ 
men möchten. 0. m ER 
Als man der Feinden ab der höheanfichtig worden / vñ widerumb ſchon Wetter 
angangen:erhüb fich ein gefchrep im Burgundifchen Heer / wolten ir Geſchittz an⸗ 
derwerts richten / war aber zuſpat· Danndie Lotringifchen lieffen fchnellden Berg 
hinab / das jnen durchs Geſchiltz geringer ſchad widerführe. Als man zů ſtreichen ka⸗ 
me / theten die Burgundier ein weil ernſtlichen widerſtand / neigtẽ ſich endtlich in die 
flucht / vnd verlieffenjr Wagenburg. Alda jagten jnen die Reifigen bis in die Nacht 
hernach / das ob zoos erſchlagen / vñ vil in der Moſel erſeuffet wurde/darunter Gra⸗ 
nen vnnd Herren. Es wurden gefangen beide Baͤſtart Anthoni vnd Balduin von 
Burgund / ein Graue von Naſſaw / Marggraue Carls von Baden Tochtermann / 
welcher hernach wol fünffkehen Wochen im Pfenningthurn zů Straßburg lage / 
vñ 50000 guldin zů Los gelt geben müßte. 
Ite / Biefra Oberiſter Capitany auf En⸗ 
gelland / die Herren von Neuwenburg / von 
Croi / von Fontenay / ꝛtc. Hertzog Carol / ſei 


darauff / ward erſt am dritten tag vnter den 
erfchlagnen in einem Graben gefunden / vñ 
auf dem Eiß / darein cr gefroren / gehawen / 
vnd kaumerlich erkant. Diſen ließ Hertzog 
Reinhart in der Statt Nanſe zů S. Georg 
ehrlich beſtatten / folget mit feinen Hofleu⸗ 
ten eigner Perſon inn Zramsfleidern der 
Leihe / vngeacht das er fein abgeſagter 
Far Feind gewefen. Ludwig Dringenberg fiel» 
J— let jhm dieſe Verßlin: 
Oppidatrinatibi Dux Carole dira fuere: r 
Inrebus Granfen, grege Murten, corpore Nanfe, 
‚ Zolmetfch ich alfo: 
Bey dreien Stetten giengzügrund 
Deinpracht Fürſt Tarol von ir 
Murten nam dLeut / Granſe das Güt/ 
Do: Nanſe lagſt du ſelbſt im Blůt. 
Die seit diſer merckliche Geſchichte / darin Gott allen auffgeblaßnẽ Haͤuptern di. 
fer Welt ein wichtig Voꝛbild ftirgeftelletrward von de Leien in diſen Reime begrifft · 
Ein RincEvon einer Täfchen/ 
Dier Ohren voneiner Flaͤſchen / 
Ein Saulpnd drithalb Andres Crüg 
Belegert Hertzog Carol Nüß / 
Setzʒſt darzů noch zwey J/ 
So lag er todt vor Nanſy. 





Da ü Gleich 


Sclaht be 
Vanfew ie 
tringen. 


nes alters jrgent vmb 40 jar / gieng felbs - 


Hertog Caro» 
lus tompt vi. 





ececlx ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
2477 Giteich moꝛnderigs nach diſem Sieg namen gmeine Pundts gnoſſen widerm 
den Abzug. In der widerfart von Nanſe / begaben ſich etliche Rumoriſche fachen. Die 
Halig Creuß Eydtgnoſſen / welcht man im Anzug hienor zũ Heiligen Creutz im Eiſas weder⸗ 
* berg noch Speiß geben wollen / ſonder vom Vogt Wetzel von Tanbach nur verla⸗ 
chet waren / lauretẽ in jrer widerfart auff das Stettlin / zohen allgemach jetzt vier dan 
fuͤnff hinein / biß jren ſouiel darkom̃en / das man ſie nicht meht meiſteren fondee Ada 
fielen ſie am iz tag Jenners ins Schloſſz / darin der Wetzel wohnett / vnd Die weiler 
entwichen/plündertenond verbrenneten ſie das ſelbige. v0 2 
Zü Baſel wolt fich auch onrüh erheben / auß folgendem anlaf. Es 
uoꝛ cin Prieſter / des Biſchoffs wolgeheimpter / von eine Studenten bey nächtlid 
weil hart verwundet / der Theter deßhalb vom Biſchoff gfengklich eingelegt worden, 
Solchs hat die Vniuerſitet / als ein ſach / jren Frey heiten vñ juriſdiction v J 
nicht gt heiſſen wollen / derwegen diſen Studenten widerumb auß ercker ge- 
nom̃en. Weil nun hie zů die Facultet freier Kunſtẽ / ſonderlich M.Adam Keidenweiß/ 
cines Kornmeſſers ſohn / Geiſtlicher Rechte Doctorgeholffenswarder Biſchoff ais 
der Hohe Schül Cantzler jügefahren, vn diſer fach halb (die er jm für ein tros gerech 
net)ermelte Facultet / jhres gwalts Magiſtros zů pꝛomouiren ſtillgeſtellet. Es baren 
aber unter dieſen / ſo damals geforderet zůwerden begeret/etliche Lucerne. 
Aoeftehriſchet Da nun gmein Eydtgnoſſen im heim zug von Nanſe gehn B 
aufhlag, tenfieflirjre Hauptleute / klagten jnen den handel / mit vermeldũg / wie der jren 
an Ehren vnd forderung gehindert wurden / bathen vmb handtreichung etc 
jnen Confect ond Föftlichen Wein, Difes Begeren erhielten fie leichtliched 
Hauptleute ſolches an die Thuͤmherren forderten welche (außerforgun das jnen 
nicht jrgent die Kriegsleutedie Heuſer durchlieffen) beym Bifchoffverfehüffen, 
Facultet jhrem brauch nach zůͤpromouieren laſſen. Ya 
Oẽ 24 tag Jeñers begabe fich einanderer Aufflauff. Ein junger 
Dienfibübensfo cin Pferd oder zwey zũ Viſchmarckt brunnen geführet 
Sicht Bernern / ſo auch jre Gaͤul trencken wöllenigefchlagt wordenzafft 
ſchruwen. In dem waren etliche Zilricher mit gezuckten Wehren herbey 
fo dem Buͤben leidts gethon / angefallen / zwen entleibet vñ vier verwunder, D, 
erwüchs ein ſolche Rottierung / das man im Harniſch zuſamen lieffe / auch 
Gnaden bedoꝛffte / das es on gröſſeren jamer zergienge. u: 
Gmein Epdegnoffen lieſſe jr Kriegsuolck zerlaufft / dieweil aber int. 
hart noch 14000 guldin ſchuldig blicbẽ verharzeten von einz jeden Dir die Hi 
leute je mit ſechs zůgebnen / zů Baſel / d zalung zuerwarten. Alda hielten di 
gnoſſen auff Pauli Bekehrũg ein Tagleiſtung / ſich d eroberten Peut u % 
gen Durgundsszüberahtfchlage. Auffden felbige begeret Hergog Reinh 
Ken bezak wegen Auffſchub / biß nechftküinfftiger Pfingfensmochtinaberve 
nit erlangen: ſond muͤßte hört / weil ſie jm in fein Fürſtenthum wide 
auch er jnẽ dẽ verdientẽ Sold nicht auffhaltẽ Alſo ward weg gefunde / d 
vñ Statt Straßburg / jte Baſel / Colmat vñ Schletatide Hergogends 
ckten / vñ er jnẽ dz ſelbig biß Oſterẽ nech ſtlunftig widerum entrichte folte.® 
fer fich Graue Oſwalt võ Terſtein zu Burgen / mit verpfendũg feiner 
Dierſtein vñ Pfeffingen. ff der Burgundier begert an die Pund 
nicht weiters zůilberzichen / ſond in fchug vñ ſchirm auff zunemen / mit erbietn 
was ſie bißher dem Hertzogen gethon / zuleiſten ward nichts ſchließlichs geh 
fonder (weilder König zů Franckreich diſes Land / als ein Lehen von feiner‘ 
ſprache / darum er dañ mit Hertzog Carolo / als einẽ rebelliſchen Lehenmañ / wolne 
bg im Rampffgelegen)sü fernerem seiten hang die Eydt 





























gundfapren. auff Letare dů gilrich / vmb Pfingſtẽ zů cueern vñ ander ſwo / mehr Zagleiftu 


wolcht fie fich auff Kon. Sudwigs ernſtlich hernach ſete der Granefchafft 2 
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Mm aue Rüdolffs vñ vil anderer des Stiffts Lehen vnd 
— — Kübel ffto Sch 
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Das Sehe Bäh., "ccf 
endtlich versiegerer aber in? dargegeıso000 guldin an jren —— tache 147 8 

Vmb Liechtmeßrbelegeret Bifchoff Johans das Schloß Netſch / den Öranen 
don Blamont(von welchen jm viel Feindefchafft begegnet)züftendig. Ob wol nun Biſchoff num · 
damals ein tieffer Schnee vnd feh: kalt war» alfo das die Waffer gefruren/ond vmb Me: Meiſch 
Geoꝛgij der Zilricher / Bieler ond andere Scenoch gefroren waren / gerieht jhm doch 
fein furnemen / das ers am fünfften tag Hornungs anname. Am Soñtag Remis WithelmHer · 
nifcere/ ſtarbe zů Bafel Wilhelm Herter Ritter / võo Tübingen bürtig / ein nodtueſter / !ers abſterbẽ. 
klager vñ wolberedter Mañ / welch er võ Fürften vñ dem Adel ſehrbetrawret ward / als 
der durch ſonderbare Kriegsgeſchicklikeit zuͤ meiner Pundtsgnoſſen Sieg wider de 
Burgũdier hoch vorftidig gweſen / vñ in dreien Schlachten / zů Granſe / Murten vñ 
Nanfe / groſſe Ehr eingelegt. Sein Leichnã ward gehn Tubingẽ zů beftatten gefilzet. 

Vmb Pfingſten war in Piemont / Saffoy / Burgund und der Eydtgnoßfchafft Teurung de⸗ 
groſſe Theurung / wegen vergangner Kriegsubungen / da die Land —— ze 
Ackerbaw verhinderet / vil Leut erſchlagen / vñ die Dorffer verhergetworde. So war 
ein ſehr ſtreuger Winter vorgangen / dz im Gebirg vñ rauhen Orten die fähte erfrorz, 

Im Som̃er des 1478 jars / ward zwilſchen Biſchoff Johanſen vñ den Grauen Aamo 1476. 


‚vd Dlamont zů Pourꝛentrut Tag gehaltẽ. Dañ dieweil ermelte Grauen in vergang 


nen Burgundiſchen Kriegen auff das Biſtumb Baſel geſtreifft / vñ dem ſelbigen vil 
ſchadẽs zugefuͤgt / wart ſie jres Landts durch des Biſchoffs leute mit hilff des Pundts 
vertrieben vñ entſetzet. Auff diſer Tagſatzung erſchein auch d Ertzbiſchoff zů Biſantz/ 
der rauen Verwandter. Alſo ward die fach gerichtet / dz jnen d Bifchoff Blamont 
widerum̃ zuſtellẽ ſolte / vñ jme die Schloͤſſer / Metſch / Francmöt vñ Tribelberg bleibe, 

As Biſchoff Johanes mit mancherley ſanſtoͤſſen zwentzig jar dem Biſtumb Biſcoff Jo⸗ 
vorgeſtanden / gab er Soũtags vor Wienacht / im 1478 jar / morgens zwüſchen acht hanfın abjter- 
vñ neun vhr im Schloß Pourꝛentrut / den Geiſt auff Man führer inlaut feines Ze?" 


ſtaments / mit zo brinnender Tortſchen rin einer ſchwartz verhenekten Roßbar / gehn 


Baſel zur begrebnus / da die gantze Elerifen ſampt allen Orden der Leihe / biß vnter 
Spalenthoꝛ entgegen giengen / ward im Thumb mitten vor dem Choꝛ beſtattet. 


Das XII. Capitel. 
antritt. Was enderung ſich mir den Burgundi 

a zügetragen. — der — 
Gntags den vierdten Jenners im Tauſent 
vi erhundert / neun vnd ſiebentzigſten jar / ward zů Baſel vmb 
erwehlung eines neuwen Biſchoffs ein Algemeine Proceß ge 
halte. Bey diſer waren die Thumh erꝛen / Wernherr vo Flache 
land Propſt / Ad elberg võ Rorberg Dechan / Cafparze Rhein 
Cuſtoꝛ / Hans Vlr ich vd Stoffeln Senger,Jacob Pfaw vs 
Rierpurg Schülher: / Hartman von Eptinge, Henrich von 
Dberfirch / Arnoit Reich / Chriſto ff Be, 
von Vtenheim / Antoni von een nenn o⸗ 
ctor / atc / welche nach dem Amptzü H. Geiſt und empfahung 
des Sacraments / zur wahl greiffen / vnd Henn Caſparn ze 
Rhein von Mullh auſen im Dberen Elſas blirtigrim 46 jar 
feines alters zu Biſchoff wehleten / on im Chor mit gewon⸗ 
lichen Ceremonien auff den Biſchofflichen fülfegtenıdem- N 
nach gehn Hof zů einerStirfliche malzeit fuͤrete / in beyweſen 
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dien Er ward am Pfingfag durch Nicolai tittel Bi⸗ ER 
Schoffsh Tripolis / Johan Drewein Vicariũ zů Straßburg N 

vñ Danieldender von Bꝛuck / Vicarium zů Coſtent/ in beyfein d Achten sh S. Bla⸗ 
ſy vnd Litzel / in Münftergeweiber. Qqiij Dia 







ececlxi¶ Bapler Biſtumbs Hiſtonen / 


1478 Diſes jars war den gangen Mersen vnd Apꝛillen vber / ein ſolche fchoͤne vñ trock⸗ 
ne / das man ſich verdorrung aller Früchten beſorget. Es erſiegten viel Brunnen / 
vnd giengen die Waſſer ab. Es folget aber im Meien und Brachmonat ein vnerhoꝛt 
Regenwetter / das cs mengklich für Gottes heimfüchung achtet / vñ man hierumb am 

Auf ein? der- abent Petri vñ Pauli zit Baſel Creutzggenge hielt. Bald enderet ſich das ungmwitten, 

nn vñ erzeiget fich widerumb.fo ſchone und ſtate zeit / das cin reicher Herpflerfolgenzde 

Fuchebar ja. gleichen nicht in so jaren gwefen. Damit dañ Gott der Welt augenſ⸗ 
fichn geben, das wir au feiner handvolle allenarung entpfahen / und 
Regenten aller Ercaturen fein mangel babe/wann ss. nur bey vns a 
Buͤß vnd Danckbarkeit nicht erwunde. ee FI 

Es hielten fich difer zeit des Burgunds halben gfahzliche läuffe.D 2% : 
609 Carol zů Burgund nur ein einiche tochter Mariam binderlaffenhat Kon Lud 
wig zů Franckreich allbereit auff fein Niderlag mit hilff des Pringen Johannisvon 
Drengerder in beiden Burgund groſſes anfehens/bey nahe gang Burgund/mwenig 














En pi \ 
san ihnde 
— 


Stette außgeſchloſſẽ / eingenom̃en / vermeriede / weil võ diſem icht Hauſe kein 
Manns ſtam̃ mehꝛ vorhanden / des ſelbigen wol befuͤgt zuͤſein. Er bracht auch in ſein 
Feen. galt die Stettin Piecardey / als S. Quin iin / Perona,Abbeuille,Dionfruskire. 


Vnd als er demnach weiters in Artois vñ Flandren greiffen wolterfam Ergbe 
“ MarimilianıKeifer Friderichs Sohn / gehn Gendt / da jm das Fraͤwlein M * 
lich vertrawet ward / welcher forthin jre Lender zuhãd haben vñ zůbeherſcht anſi 
Von diſer gemahlſchafft feind die Niderland de Fürften võ Oeſterrei t 
Nun hatte der Printz Johans wider feines Patters bꝛuder Ludwig võ Cha 
d Erblande halb etwas ſpans gehept / in dem er vd Hertzogen sa Burgund feines er« i 
$ 








su Bafelmit freier hand wafferreichemocht:die Bruc zu Sedinge mitalffjochen! 
jez die / zu Keiſerſtül / Lauffenberg ond Keinfelden hinweg ſtieſſe Mornderigs führe 
auch vmb s vhr vor Mittag zwey joch vond Bruck zů Baſel / vñ 
dz dritte. Nach ablauff des gewaͤſſers verſahe man diſe Luck zur not 


hendts Nouẽbers zůwimen hattẽ: zumal entſtund ein zwey jarige Thema 
von Straßburg herauff Getreid holet / vnd nim̃er vnter oder 4, pfund.a 
halb viel Armer leuten Kleien / ein groſſen ſeſter vmb vier plaphart / kauff Ibi 
gen noch ein malmalen lieſſen Habermeloder Bonenmeldarunder mifchetenzond 
den Hunger zůuerſtoſſen / Brot darauf bachen fieffen.Solchelege pflegen. nafefar 
t groſſen Waſſerflůten in vnſeren ——— 
— as 


* 


Das Sechſte Buͤch. cceelxiij 
| x Das XII, Capittel. — 

Prediger wöllendie Frawen zů Elingentbalrefo: «n/ als fieniche geb orchen / ftoffen 
| em Cloiter:das gibt anlag einer eindefchafft/dan 
—— ——— — 
Apſt Sixtus der Vierdt / hatt die ſer zeit auß 
des Prediger Didens anregen / Bericht eingenorfien/welcher 
maſſen die Schweſtern des Cloſters Llingenchat zů Windes 
‚ven Bafel/ein tppig vñ liederlich wefenwiderjren Beifliche 
ſtahe v — 
Ka span er Jacobenvon Stubach a 
ER Pꝛouncial mei erin Tutſchladen / Com̃i ſſion gab / folch on 
| - „„2rdentich viibeflecte £ebey Durch anrichtung d Regulierte 6 
fſernãtz abzufchaffe:depgleid ENe Bd es Difchoffe Kofteng gborfame/deri fic fich 
; bicuo: imr4grjar vntergebe zůencledigen / un widerumb unter Die verfe ung Pꝛedi⸗ 
ger Didenstwelcht fievd alte gehörfamegethon)sümweifen.Sieß hierum dEBifchoff 
u vu Start Bafeljte Here Wilhelm v5 Rapoltſtein Hergog Sigmäds Lädtuogt in 
Eifaßne.fchreiben zůkom̃en de Predigermeifteräü folch? fitrneifien hilff zubeweiſen. 
¶ Als nun ermelte Herꝛẽ diſe fach nicht vnbillich geachtet / erbate ſie auch Marggra 
ue Rüdolfen / Herren zu Roͤtelen hiezů / verordnete etliche anfichtige Derfonenyjeedie 
Eltiſten võ Auguſtiner / Cartheuſer Batfuffer vñ Prediger Oꝛdt / mit de Prouncial 
in das Cloſter zůkchren / dt Conuent den Baͤpſtlichen befelch firzuhalten. Vom ſei⸗ 
bige ward damals die folgende Weib operſone / mehech eils vo 
Adel Anna Zergeltin Priorin Margret v6 Hauß/welche7o 
jar im Diden gweſen / N Bidermennin / Agnes Hauß wirtin / 
Beigida võ Schweighaufe / Mag dalen Bafları võo Ochſen Reformation 

ftein Johaña võ Roggebach/Clemitiagenglerin„Sufanavs dr weifen 
Sauffe, Ana Schoppyin / Margret Blatnerin Baen vo Rum So DE Anke 


ang / Eliſabet Lowlin / Eliſabet se Rhein, Doror 


1480 


























liſabe hea Milntz⸗ den diehen 
meiſterin / Margret võ Eſchenberg / Eliſabet vo Serütt/Anna 


Ar MeierinEordula vs inge Martha Schzeiberin/ Helena 
A \ vo Kilch / Clara ze Rhein 
N 





‚Anna vöGertittBarbara vo Rot. 
Ehe nun diſe die Baͤpſtliche Bull auffcfen laſſen / ſtengẽ 
— fie an diſen befelch zuſchmchen / vñ fiemit heiffer ürcd anzů⸗ zum 
TE Mh re taftensfielleten fich hönifch : eine erwitfchet ein Bratſpiß / die 
ander cin Brigel trömere/ wo man ſie nicht welte bleiben laſſen / auff jre Freunde on 
Verwandte / darzů das Cloſter mit fenr an zuſtecken / vñ anders wider die ſo man alda 
einfegen woölt / fürsuneifien: hielten ſich alfo vng epurlich d3 die Werordneten nichts 
ſchaffen kondten / ſonder raͤhtig wurden / damn fienicht etwas jamers anrichteten / 
etlich erbare Perſonen auß zuſch ieſſen / das Cloſter mit aller Haabzůuerwahren. 
Darʒwuſfchẽ berũffete die Prediger dꝛeizehen Schweftern regulierter Obſeruatz / — auf 
võ der H eine Cloſter sh Gebweiler im Elfasyon fit fie gehn hingen Inude 
 thal:dievberigen/fo fich der gehorfame Geifttichs weſens nicht ongergeben wolten, Anno, 420: > 
müßten hinauß / das von obgemelten nur zwo darin lichen, Doch ward swüfchen Be 
den aufgetriebnen vnd dem Proitincialydurch Marggraue Küdolffvon Hochberg) 
Martin Frey herꝛn von Staufen, vñ Rüdolffenvon Watweiler Ritter / an flatt des 
iſchen Landtuogts / Freitags vor Pauli Bekehrung rim 1480 jar / ein 
Vertrag aufgericht / folgendts innhalts. 
Ein jede Amptofraw foltjres Ampts halb võ wegen des Cloſters gmeinẽ Guts / Vertrag. 
rechn mit vbergebũg aller Briefe, Xodlen vi Regiſtren te / nicht nur dieſel 
bigen / ſond auch die vberigẽ Frawen folte zeigen vñ eraͤugẽ / alles des Cloſters gmein 
* angehorge gůt; Das Gottehauß vñ allı def — jrer A vi 
Ni> . Da ii aller 


























cccelxiij Baßler Biſtumbs Giftoxien/ 


14 8 0 aller vergangnen haͤndlen halb nach nodturfft quitieren. Dashjres vermögens dar⸗ 
ob fein / damt des Cloſters gmein entragen Gůt / Siegel vñ anders / widerum̃ vber⸗ 
antwortet werde / auch anzeigẽ / wo dz felbige hinkomĩen Vnd damit ſie bemelter din⸗ 
ge deſto beſſerẽ beſcheid mitheilen kondtẽ / ſoltẽ jnen jre Freund vñ Dienſtbottẽ( wo fit 
deren nodiürfftig zugelaſſen werdẽ doch in d Rhaͤten vñ Prouincials 
Botten beyweſen. Wann dañ ſolchs beſchehe / ſolt man ein jede mit jrẽ 
een vñ erſparten Gůt / das ſie bey waarem Glaubẽ angebe vñ Scheifftlich verzeichne 
ae / in einander Cloſter / oder zů jren Freunden vñ Goͤnnern / kom̃en laſſen / biß ſie ein 
Eloſter widerum̃ erlangte. Mit jren Freundẽ ſolt geredt werdẽ / alle Grichts hendelj ⸗ 
renthalb ein zuſtellẽ / weichs d Prouincial(wo diſes beſchehe) auch thůn ſolte. Nichts 
defto weniger wa nachmalen der Frawen einiche / Die Reformation / irgemt 
halb jaꝛ verfüchens weile anzunem̃en / begerete / ſolt es jrẽ zugelaſſen werdẽ / vñ im fahl 
fie nit zb leide vermeinet / mocht fie mit dẽ jrem / widerum̃ wegsicht. Begert auch eine: 
in jarsfrift widerum̃ in dz Clo fier / ſolt ſie mit di jren zů Gnaden auffgenomen werde, 
Als difer Vertrag mit gethonem handtſtreich angenom̃en / vnd die widerſpeum⸗ 
gen Nonnen weite geben(von denen doch vnlang hernach ſechs wider hinem traten 
ward die neuw eingefegte Priorin mit jren Conuent ſchweſtern vd Reifer Friderich 
in des Reicho ſchirm vnd verſpruch auffgenommen / vnd Durch ein offenilich geuuuckt 
Mandat / ſie weder sübefiimmern noch zubeleidigen / mengklichem gebottensgleicher 
weiß confirmiert Bapſt Sirtus dieſe Reformation. 
Als die gemelt? Ordensweiber auß Clingenthal gewieſen / vñ jnen laut des Ver⸗ 
trags / jr Haußraht vi Competentz zů vnterhaltung beſtimet worden: wurffen i vil 
die Cloſterliche kleidũg von ſich / trachtetd weder in jralt Cloſter / ſich d Reformauen 
Zůvntergebẽ / noch in andere:onterftünd? aber dem Clo ſter feine Zinß / Sulien vn Gh 
ser abzusiche. Welcho den Pꝛouineial verurſachet / in dꝛeh Biſtumbẽ / Coſtent/ Bas 
ſel vnd Straßburg / auß Baͤpſtlich em gwalt / bey ſtraff des Baũs vnd 20 marck Sit 
bersimengflicht cin Mandat zü offnen / des Cloſters Schaffner vnd einnemeränfchit 
hen / jre Zinß auff zůheben laſſen / vñ jnen güt Recht zůhaltẽ /etc. Vnd ds einjederıwas 
er dahin ſchuldig / nicht den vngehorſamen Frawen auſſert dem Clofter/fonderder 
reformiert Priorin vn Conuent bezalen / oder feiner ſchuld nicht a 
Als fich die vertrichnen Frawen mitler weilbefinnet/gern wider in jr altheimme 
Stonnen tig⸗ ſen / auch jren vorderen ſtaht forfien weren / welchs aber wegen der neulich eingejee 
ven onräh an. Kenn Priozin vñ jrer Amptsfrawen nicht gefein mochte,dend auch fie als Adeleperjos 
nen vᷣngern gehoschen woltärufften ſie jre Freunde / diſe aber FürftenÖrauenz. 
ren vn Stette wider die Br ger vmb hilf anyals die unfchuldiger weiß enafenetiois 
deß jren beraubt weren. raue Oſwalt võ Terſtein entpfiengedifen | 
verdruß / dz folche enderüg mit Clingẽthal / welches feine vorderẽ fo wola 
one fein vorwilſſen filrgenorfien:alfo dz jm auß anregen der Predig ; IC 
gel zůkame / wider Die Reformierten nichts fürguneitien.  Sonderki abe 
lbrecht von Clingenberg gegen de —— folche Feindtſchafft / das Li 
uent im December offentlich widerſagt. Vnd wiewol ſie fich bey jmont £ 
entfchuldigeinam ers doch nicht an / fond ſchicket inen unter feinem Snfiegeldiam · 
dert Feind tobrief / welchen er an ein? ſtab offentlich durch die State fuhret / des Datk 4 
finde Säpftagsnach dem Rindlintag. Bald darauffim Hornügdes * — J 
Den predu ſendet er de Pꝛouincial den drittẽ Feindtsbrief / dariũ er jm verlndet / alle vñ jede‘ 
gern wirt ab» (ter Prediger Ordens alſo lang zůverfolgen vñ möglicher weiß äubefi R 
gerngt FR entſetztẽ a: reſtituiert / jnd all jr Gůt widerkehrt auch Koſten vñ 
»4 82% abgelegt wurde Daher erfoiget / ds etliche Burger zů Baſel auff Fran 
nidergeworffen vñ gefangen wurden / beide theil einandern jre Gůter 
maſſen / dz ſich die ſach zů kriegẽ richten wolte. Hierumb ward auff Letare 30% 
ſel ein gütlicher Tag ernennet / bey welchem vor Hertzog Sigmundts und 
Eydtgnoſſen Geſandten / nach hohem verfüchen folgende Thdung ge n var 
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| = Es folte nach d Tehdungsherꝛen gütbedundein Borefchafft gehn Rom abgefer 14 8 2 
iget werde / dem Bapſt filr zůtragen / der entſetzte Frawen erbietung in die Dbferudg 
Zauůtretten / vnd dañ nach außweiſung jrer Regel ordenlich zůlebe / mit bitt ſolches gut 
| zuͤh eiſſen / vnd fie wider in jr Cloſter komen laſſen. Darzů jnen durch feine Commifs 
ſarien / auſſert der Prediger on Barfuſſer Orden / ein gelegne Oberkeit jügebenyfiein 
uter hůt vnd zucht zůer halten tem daß er Com̃iſſarien ordnen wolte / in feine ddam 
mren beider theilen klag vnd antdort / darumb ſie gegen einandern anſprechig / zuuer⸗ 
voͤren / deren Rechtliche Spruch ſich die Partheien one ferners appellieren vernügen 
ſoolten. Dieſes ſolt man innerhalb Pfingſten beym Bapſt verrichten / darzwuſchen 
einer ſeden außgetriebnen zur Wochen ein guldin zů unterhaltung geben / aller fache 
vnd fernerer werbung beym Bapftoder Keiſer muͤſſig fichen: Albrechts von Clingen 
berg Vehde einſtellẽ / die gefangnen vngemanet bleiben / ein jeden friedſam wandlen 
vnd handlen laſſen. Wurden dañ diſe ding vom Bapſt erlanget / ſo ſolt alle Feindt⸗ 
Schafft gentzlich auffgehept / tod vñ ab fein:wonicht/alle ſacht in ſeinẽ vorderen ſtaht 
ſtehn. Dieſen Vertrag beſiegleten Jacob von Bodmen Ritter / vnd Heinrich von 
Hasfurt Ritter / alt Schultheis zů Lucern. 
Die abgefertiget Botſchafft verfchüffe ſouiel / das Bapſt Sirtus diſe ſachen all Bapſng⸗ 
zůhandle befalhe / Biſchoff Angelo von Sueſſa / Caſparn Biſchoff zů Baſel / vñn An⸗ Tommun⸗ 
choni võ Stein / Prior des Cloſters zũ Todten waſſer / Biſanger Biſtumbs / welche den —— 
deßhalb dẽ partheien / auch Herbog Sigmunds / vñ gmeiner Eydtgnoſſe Sendbot⸗ "> 
ten / im October gehn Neuwenburg im Breißgow Tag ernenneten. Alda erſchienen 
Saluius Caſſetus von Palermo auß Sicilien / Prediger Ordens General / Jacob võ 
Stubach Pꝛouincial in Trutſchland / der Prior vñ etliche Conuentbrüder dů Baſel / 
mit etlichẽ der H. Schrifft Doctorn bemelts Ordens / eins theils: vñ die vertriebnen 
Frawen mit jrem beiſtand anderotheils / wurdẽ nach mancherley ergelindung mit et⸗ 
lichen Articklen vereiniget / deren fͤrnempſte waren. 
¶ Die funfftzehen Frawen / ſo von Gebiweiler oder anderswo her gehn Clingenthal Coſterfrawen 
gefuͤhret / ſoltẽ widerumb mit jrer Haab in jre vordern Münfter geſeht: dargegen die diegen den 
außgetriebnen wider hinein genonimen werden / mit vberantwortung alles jres Ge⸗ Secs. 
woalts / Guͤtern / Kleindtern / Briefen / Gulten und Einkommen. 
| Die Bäpftlichen Commiffarien ſolten dife wider eingeführten Frawen / mit be⸗ 
quemlicher Oberkeit / auffere dem Prediger und Barfüſſer Orden / verſehen / hnen 
die maß Geiſtlichs weſens auffſetzen / die ſie anzůnem̃en verbunden fein’ vnd forthin 
vom Pꝛediger Conuent zů Bafel vnangefochten bleiben ſolten. — 
Wiißtẽ die Pꝛediger etwas dẽ Frawẽ zůgehorigs / od fo fie etwz hinder jnt hettẽ / dz 
ſoltẽ ſie de Frawen reſtituirẽ / od anzeigen vñ helffen / dz ſie es widerũb erlangẽ mochte. 
Hett aber ein Parthey an die ander koſtens vnd ſchadens halb anſprach / ſoltẽ fit 
darüber cin gmeinen Richter füchen vi ernennen / des ſelbigen entſcheids zůgeleben. 
Albꝛechts von Clingenberg Vehd vnnd handlung wider den Prediger Divenz 
die Statt Baſel vñ derſelbigen anhenger / ſolt auffgehept ſein / alle gefangnẽ ledig ge 
zellet vnd nim̃er mehr wider .. werde. Alle Arreſt vñ Verboit / dadurch dẽ Pre 
diger Herrẽ / de Frawen vñ der Statt Baſel jre Zinß / Gulten vñ Schufde verb otten 
wordẽ / auffgehabẽ ſein / der Statt Baſel vñ Predigern jre Zinß vñ Gefell in d Herr. 
Schafft Oeſterreich / vñ den wid eingefuͤrte Frawẽ in d StattBafchfrey widerum̃ ver 
folge. Hiemit guͤtlich geſchlicht vñ gerichtet fein. Difer Vertrag ward Seren 
voꝛ Galli / im 82 jar / beſchloſſen / vñ durch Bifchoff Caſpar zů Baſel / Salui Callecũ / 
Jo han võ Stubach / Hem̃an Truch ſeß v5 Reinfeldẽ Ritter / Statthalter / vñ Hang 
Waldman KirterBurgermeiferzügitric in naffien gmeiner Eydgnofierbeftegler, 
© Die g der außgeiriebnẽ —8 den dritten Soñtag Octobris / wur⸗ 
den durch die Commiſſarien hinfort aller Oberkeit / Gwalt / Viſitation vnnd ſtraff / 
beider / eines iſchoffs zů Coſtentz / vnd des Prediger Ordens / entnom̃en / vnd de Ro 
un : - . miſchen 


AS 









ccechöi Baßler Biftumbe hiſtoꝛien ⸗ 







els / Hertzog Sigmundts von Oeſterreich Raͤhte. Auf der Eydt 
er we Baloman Ritter / alt Burgermeifter, vñ Gerolt Meier } 
Von Bern Thüring Fricker Docto: Stattfchreiber: Von — 
Hertenſtein Ricter alt Schultheis: Von Vri / Walther in der gas Aan: Be 
Schwit / Dictrich an der Halden: Bon Vnderwalden ob dem Wald 
Fluͤen / Aman: Don Zug / Hans Schell Am̃an Bon Freiburg/ 


uſpers Ritter: Bon Solothurn Hans von Stall Stattfchraben u un 
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Sas XIIII. Capitel. — 
Ein Ertzbiſchoff von Crain gibt wıder den Bopſt ſchwere fachen außrond vnter 

ſtebt zu Baſel ein Concilimm zůbe ſamlen · 
Voͤſſere Geſcheffte machet Andreaa Ete 
ſchoff von Crain / Prediger Ordens / welcher 
Cardinal des Tttels S. Sirti nennet. Derfelbi 


ER im zwey vñ ach kigſtẽ jar gchn Dafel kom̃en / ſich 
N &i Sirtũ erhept / im Dlünfter offentlich wider jn gep 
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Sram — zů als wider cın Ketzer offne Brieff auffgefchlagerbeymKafe 
——— vnd fonſt menckuchem nach vermögen angehalt 





ſehung des Apoſtoliſchen Stuͤls / verbeſſerung des Ro 
ſchen Hofs vnd Kirchenſtahts zů Baſel ein Concilium zübefamlen. 
Bald diſes furnem̃en gehn Kom erſchallet / ließ der Bapſt durch Hugenvdda 
denberg / Propſt zů Erford / on die Start begerẽ / jme diſen Iremacher zii 
Dieſem antwortet ein Erſamer Rhat / Sie hettẽ ſchon hicuoꝛ des Er 
handlungẽ Keiſer Friderichen / des Geſandtẽ er ſich neñet / kundt gethon/n 
net halb etlich er ſtuckẽ beſſers berichts von jnẽ begeret. Deßhalb ſie nachm 
Key. Map.ire Botſchafft abgefertiget / eins theils dic ſelbig zuͤberichtẽ / nders i 
—— —— kurtzt widerumb ankom̃en wurde, Weil dañ jne 
voꝛ erfahrung des Keiſers geſinnen hieriũ etwas a a ges 
—— ſie / bis auff der Geſandten widerkunfft gedult zůtragen / Was fie 
dem Apoſtoliſchen Stuͤl zů Ehr thůn kondten / doran wolten ſie ſich nicht ſ 
——— —— deß lieſſe ES —— de 13 Julij / imu 4s2 jar / zů beu⸗ 
eweghebe du Feines furnem̃ens cin offen Schreibt außgehn / dar̃ er nach lenge anzeiget. 
rn Con ider mie feinen Augen ſchen / und mit fein Ohren horen müffenwas grewfich 
damlicher Laftern am Hofe zů Rom fürgiengenpü wie fo ein onuermeidenlichene 
derbung aller Chriftgleubigen beiderley ftahts in der gange Welt / hierauß entän 
deralſo das billich zů klagen / wie S. Peters —— irchen auſſch 
halb deren fein Heil / durch ſouiel Anſtoß vnnd Vngewitters / nicht n 
des Zürsken vi anderer Vngleubigẽ halb / ſonder auch; 
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wo fie nicht Chriftus jr einigs t vi Geſpons erhielte / im Würbel der v 


krennung / Krieg / Ketzereien / jnthumbe vñ Vngerechtigkeit vbel ee 1 482 
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nus zü grund gehn / hiemit die Welt vmb dẽ waaren Ölauben foren müßte. Diewei 


ernun betrachtet/das nach des Coſtnitzer Conciliums erfantnus hiezu nichts nugli= 


chers / dañ der General Concilien haltung, welche des Herrẽ aders beſte pflantzung 
were / ſo die Doͤrn vnd Diſtlen der jrꝛthumben vnd Ketzereien außrottei / tc Deß halb 
er ſich auß eifer des Hauß Gottes / mit groſſer mühe und gfahr gehn Baſel verfůget / 
vnd daſelbſt auff Vnſer Frawen Verkundungs sag ein Allgemein Concilium ange ⸗ 
ſetzt / außgekundet vnnd angefangen habe: deßgleichen nach Dem befelch des Oberi⸗ 
* Haußuatters / als ein getreuwer vnd forgfeltiger Dieneryalle Prelaten / Weltli⸗ 
Fürften / vnnd ſonſt in gmein alle Clericken vnd Leyen / ernſtlich berüfft und gelas 
den / das ſie gegenwirtige not der Kirchen angeſehen / die keine rech tſchaffne Wechter 
hett / vnd deren zaͤun zerriſſen / ohn verzug vñ außrede / gehn Baſel kommen / oder jhre 
Bottfchafften ſchickẽ ſolten / dem ſelbigen beyzuſtehn vñ fürzubelffen: dan alda ſolte 
was zu aller Heil / zu entladung mengklichs beſchwerd dienſtlich/ gehandlet werden, 
Damit ader ein jeder ſolchs deſto ſicherer / ohne ſcheuhen deß oder deren / fo ſich 


der Schluſſlen Chriſti anmaſſetẽ / thun dorffte: hab er etliche Schlußrede / welche an⸗ en and 
fangsdes Baßler Cociliums durch etliche fürtreffäliche Doctores geſtellt / vñ nach rain ein vor 
malen vo ſelbigen acceptiert worden / hierinn widerholen woͤllen / vñ wer diß die erſte. ——— 


Der — Glaub iſt dermaſſen priuilegiert / das er. allen Menſchen fürzü- 
ſetzen / vñ vmb keines Menſchen willen / was Würden der ſey / weder auß forcht / liebe / 
noch gonſt den Hinderling haben ſolle. Weil dann nun viel Ketzeriſcher meinungen 
vorhanden / vnd zů Rom ſouiel Sodomitiſcher laſtern fürgiengen / weiche nur zů ho⸗ 
ren abſcheulich / deßgleichẽ die Huſſitiſche Sect fo ſtarck einwursle: ſo ſcien alle Pre⸗ 
laten vnd Weltliche Fürften sh abſchaffung ſolches vnrahts / zůverhelffen ſchuidig. 
Die ander Schlußred / Weil die haltung eines General Conciliums zů auß⸗ 
rottung dieſes vnrahts ein nodtwendig mittel? derwegẽ iſt ein jeder Chriſt nach ſei⸗ 
nem vermögen ſolches zů beforderen ſchuldig / bey vermeidung einer Zodtfünde. 
Die dꝛitte / Wañ der Bapſt auff beſtimpie zeit / durch ſich oder andere feine Com⸗ 
miſſarien nicht erſcheinet / das Concilium anzůfahen / oder ſich hierumb zůentſchuldi 
gen:fo feind die gegenwirtigen in Nam̃en der Chniftknhcit verbunden; jm nicht meht 
zůgehorchen / ſonder alle Chriften feind denen im Concilio zůgehorchen fchuldig. 
ie vierdte / Befindt fich dann Das der Bapft oder feine Cardindldas Conci⸗ 
lium nicht forderen woͤllen / fonder vielmehr abbinderen / kranckheit oder gefangen» 
ſchafft außgeſchloſſen: ſo foldas Concilium wider die es nicht forderen / oder hinde⸗ 
ren / oder außbleiben / biß zů jhrer entſetzung procedieren / vnd die ſtraffen / ſo im Rech» 
ten wider der Ketzern gütsgönner geſetzt / fürnemmen. 


[2 


Dieweil auch der von Crain fahe / wie der Bapft durch feine Legaten alfo ſtarck Erwbiſchon 
auff jhn geſetzt / vnd jn zuͤbinden befelch geben:publiciert er ein Appellation / mit weit⸗ appelliert von 
len ffiger vnd ſcharpffer erleuterungwicBapjt Sirtdurch Simoney und viel liſte ou ® 


nicht zur rechten Thür / ſondern als cin Diebe in ©; Peters ſtuͤl geſtiegen were / vnd 
—— af Chꝛi rn a. Gehen 
get:Geiſtliche Pfründendenjenigenv elt verkauffet / welche mehr gegeben / ſie 
weren der ſeibige würdig oder vnwiirdig. Er leide Sodomiten / Kirchenraͤuber / Si⸗ 
money treiber / Todſchleger / die jren emptern nicht nach kom̃en / Gerechtigkeit feil ha⸗ 
ben / jungfrauwen ſchenden / in vnerbarer beywonung Baſtard erzeugen / vngelehꝛte / 
Dienichts wiiſſen noch kondten / Freſſer / Sauffer vñ noch viel andere ergerliche Leute. 
Dieſe laſſe er bleiben / bꝛauche der Schlüßfen gwalt nicht wider fievführte fein Hirten 
ſorg / als der ſelbs nicht mit gůͤten zugen in das Bapſtumb kommen. - Hierüber ver⸗ 
ſchwend er der Kirchen Herꝛligkeiten / Haab vnd Guͤt / tc J Pr & 
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Bapſts ſen⸗ auch 
—— feines ſtahts vnd heils / durch hinwerffung Gottesforcht / der Kirchen reuere 


von Crain. 
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Diſer dingen hab er jhn vorlangeſt verwarnet / nicht nur in beſonderen geſpre⸗ 
n / ſonder auch vor der Cardinaͤlen verſamlung / aber nichts bey jhm aufg 
terdann daß er ein haſſz auff jhn gelegt / vnd jhn gfencklich eingesogen. Dieweil 
weder er / noch andere Prelaten de verderbten Kirchenſtaht raht fehüffen / hab 
jbrerSünden nicht theilhafftig machen woͤllen: deß halb als cin waarer Prelat/e 
biſchoff vnnd Cardinal der Römifchen Kirchen ſich gehn Bafelverfüge, Dada 
Concilium noch vnuollendet / die haͤndel darumb cs beſamlet / eingeſtellet vnd 
zogen / ſich des Conciliums halb (welches fang vnterlaſſen blieben / vnnd⸗ 
erkantnuß des Coſtnitzer Conciliums alle zehen jar ſollen gehalten werden 
ſtiert / vnd ein ſolches ansürichten begert / die Huſſitiſche Ketzerey vnd andere 
auß zůrotten / den Bapſt feiner maͤnglen halb zůbeſſeren / ein Reformation ai 
ten / vnd anderenodeurffeder Chriſtenheit süuterfchaffen. Vnd dieweil er 
verfolge / auch dem Rhat zů Baſel jhn gfencklich anzünemen befelch geb: 
ſich doch dep nichts irren laſſen: dann er nicht nur bereitet/fich bierumb 30 
ſen / ſonder auch süfterben: ja er wollees fur ein Gnad achten wann jhn 
der Gerechtigkeit willen leiden laffe. Damit aber feine durchechtungen 
wider jhn angerichtet oder noch anrichten wurde / niemandt anftof 
er wider feine onnd feiner beiftendigen Senteng/es weredes Baũs / 
anders wider fein Perfon oder feine anhengigen 1infonderheit wider 
getrewe Sohne / Buͤrgermeiſter / Rhat vnnd Burger zu Bafel aufga 
Herzen Jeſum Chꝛiſtum / ein Richter der lebendigen vnd todten / vnd fein 
meine Kirchen / welche durch das General Concilium durch jhn zů Baſel 
furgebildet wurde / deren er fein vnnd feiner bey ſtendigen fach gentzlich ont 
haben woͤlte / rtc. 
Heinrich Kremer ein Prediger dep Conuents zů Schlettſtat /ſtellet 
Proteftationein Anthwort / vnd hieß ſie zu Baſel aufffchlahen, Bald faı 
Bapſts ſtral von Rom / am Dato den is Julij / innhaltende: * 
Es ſey dieſer Andreas / vngeachtet deß Wilrde / ſo i Gottes Thronf 





























gehorfamerin ſolche vnſinnigkeit auß gebrochen / das er fein Maul wider de 
gefetzt / vnd mit feiner Zung wider den Apoſtoliſchen Stul / ja Gott ſelbs/ 
er vertrete / vngoͤtliche / falſche / Kirchendiebiſche / leſterliche / grewliche vnd 
liche wort außgoſſen / die ſelbigen in Schrifft verfaſſet / unnd damt ſie d 
außkehmen / trucken laſſen / demnach allen Fürften vnd Chriſtgleubigen 
hab ein General Concilium eigens freuels außgekundet / vnnd geſagt/ da⸗ 
ein anfang genommen. Auß gleicher frechheit hab er jhme ſelbs Cardinaliſch 
de / vnter S. Sixten tittelrangemafletrin den Bapſt citiererihme Bapf 
te zůuben verbotten / vnd jhn mundtlich vñ ſchriffilich ein Ketzer gefchofte 
jhn nun etliche guthertzige darumb geftrafft: hab er doch feine Dhrenwie 
ſchlang verſtopffet / auff feiner verdampten/verwürfflichen vnd lägen meinun 
harꝛet / ſich in vilerley ort und Stette verfüget / die Chriſten zuuerfůuhren 

Deß halb er auß raht der Cardinaͤlen / diſen Andream / als ein —— 
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Kirchentrenner / Felſcher / Leſterer / welcher vom Leib der Kirchen / alsein 
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Bůß / vnd zeigen ſich ſcheinbarliche zeicht des Reuwens an jhm / ſolt man jhm / auff 4 8.2 
bie begeren / die vberigen Kirchen Saeramentnicht abfehlahen. Mengflichem bey 

een des Banns / gefellter Prtheil / gebietende / jhn fitr cin Verbanneten / Ketzer / Kır 
chentrenner / Felſcher vnd Leſterer / zͤuerkunden / zůfahen laſſen / vñ vorgedachter maß 


ein zůlegen / jyhn nicht auff znemmen / zuſchirmen noch zůhandthaben / kein hilff noch 


gonft zůleiſten. Sonſt folten die Vbertretter in ſolche ſtraffen gefallen ſein / welche 
Die Recht vber der Ketzern gönſtige / beſchirmer vnd auffenthalter / felleten / tc. 

Keyſer Friderich ſchreibe darunder dem von Ewa wen wihalts.Jhr May. Repſers ſchꝛel⸗ 
wurde verfiendigetzwieersü Baſel vmb befamlung eines Conciliums hefftig anhiel⸗ den an dẽ von 
te. Weil dann folche wichtige fach nicht dem von Crain / ſonder jhrer May. gezimme⸗ 
ee / erfordere er jhn ernſtlich / ſie auffs beldeſt 3überichten / auß was authoritet / oder mit 
welches hilff / raht oder anweifung er ſolches furnemmen zuͤbeueſtigen vnderſtuͤnde. 

Auff Laurentij antwoꝛrtet jhm der von Crain / mit einem ſehr ernſtlichen Schrei⸗ Ertzbiſchoff 
ben / bildet dem Keyſer für / die gmeine not vnnd entgſtaltung der Chriſtenheit / welche — 
ſchlechtlich ein Coneilium forderete / vñ wie dahin zůuorderiſt thr May. demnachalle Kasfınes 
andere Chriſtgleubigen (weil die gefahr jedermaͤ beruͤret zůuerhelffen ſchuldig: gleich fürnemmens- 
wie allen in einem Schiff Hand anzulegen gepilrete / wann es in einem Wuͤrbel zů 
boden gehn wölte. —— gezimmet jhm / auß anweiſung des Euangeliums / 
als einem Prelaten der Romiſchen Kirchen / die Laſter (welche S. Peters Stůl befleck 


ten / vnd die er erſtlich ſonderbarlich / demnach als er noch jhrer May. Geſandter gewe 


fen / vor etlichen Zeugen gefchoften) fo vnabgeſtellet blieben / der Kirchen filrzuůbrin⸗ * 
gen / vnd wo man dieſem vbel nicht vorkommen wolte / biß in tod zuͤruͤgen. 
Dieweil dann jhꝛer May.vorauß züſtůnde / die General Concilien auffzunem̃en / 
zuͤſicheren / zuͤſchirmen vnd zůhalten / auch jhre Erkanntnuſſen ernſtlich zůuolziehen / 
damit das Chriſtliche Volck im Glauben vnd rechtſchaffnem weſen zuͤneme / die Ke⸗ 
tzereien außgerottet / vnd die Verfolgungen abgeſtellet wurden: ermanet er jhn auffs 
höchſte vnd ernſtlicheſt / vmb des Glaubens Chriſti vnnd feiner Kirchen willen, das 
hoch notwendig vnnd ſchon außgekundete Concilium / wider aller mengklich / durch 
fein authoritet zuͤbeueſtigen / dem ſelbigen beyfahl zůthůn / raht vnd that hierinn zůbe 
weiſen / nach weilant Key ſer Sigmundts feines Vorfahren exempel: fo ſolt —J 
uon / als durch des anſchaffung der Chriſtenheit wel auffgeholffen / vor anderen Key⸗ 
fern groß thuͤm vnnd ehr erlangen. Wurde ers aber nicht thun / ſo můßt er jhn ftir cin 
Feind Chuſti erkennen / vnnd gleich wie S. Ambroſius den Key ſer Theodofium vmb 
geringfüger vrſach willen verbannet / alſo er dieſer wichtigen vrſach halb / Gottes 
ernftlicheraach und der Kirchen ſtraff wider jhn anruͤffen / vnd brauchen: ſich darne⸗ 
ben vor Gott vnd allen Chriſten bezeugen / das er ein Vrſach vnd Erhalter were / aller 
ergernuß / ſchaden / betruͤbnuß vnd entgſtaltung des Catholiſchen Glaubens und der 
Chꝛiſtenheit / den Staub von feinen Fuͤſſen fehlitlen damit er am letſten Tag wider 
fein May.zum Gericht geſtellet wurde. Bette derwegen jhre May. die er allseitin ho⸗ 
ben ehren gehept / die wolle jhre Keyſerliche Gleidtsbriefe in notwendiger Form hiczů 
mittheilen / vnd nicht geſtatten / das durch abhinderung dieſes nutzli⸗ 
chen Wercks / ſouiel Fluͤchs / vnd vngonſts der Chriſt⸗ 
er 
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* Zieudbigen / auff fein hohes Akt 

fallen ſolterc. 
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Defeihhaber ſtapffen goͤnnen. Als ersabernichterhaften mochte, ſchied er mittrd 
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Saar o e er ya Ve 
Der Bapſt vnd Beyfer befelbenden von Crain gefengklich einztizichen. 
— ⸗ —1 —— — Fe hr iR ige “ 
i j Be 
EN Bitten tag Serpftmonats erfelene « 
I trus von Kettenheim Propſt zů Veltbach / mit dem Propſ 
von Erford / diefes Handels wegen abermals vor Raht 
Baſel/ furtragende : Der Bapſt bett vmb des von Trai 
F) geplir willen / dꝛey Bottſchafften fertig gmacht / naml 
Poeopſt von Erford mit Anthonio gratia Dei jjt 
Ij dem Prior des Cloſters zum Todten Waſſer fo daı de 
fchoff (welchem er fein Nam̃en gabe) mit vollfofinem gwa 
Wiewolnun Gratia Dei ʒu der Key. May.venitten / vnd in wenig tagen anfommen 
wurde:begereten fiedoch vmb förderlicher verrichtung des Bäpftliche befelcherjbnen - 
snerlaubenyde von Erain züfahtroder das fie es thün wölten / vñ biß auff Des Bapſts 
weiteren befcheid verwahrendamit einmal fein freuchabgefchaffet 2 —— 
Bapftferet Als nun der Raht biß Donſtag / den fünfften gemelts Monats / ein Bedanck ge⸗ 
auff den von nommen / erhielten fie die ſen Befcheid: Sie weren wie jhre Voꝛeltern alwegen / vnnd 
Era. auch noch / dem Apoftofifchen Stütgehorfam gewefen. Dieweil fieaberaußf 
Furtrag vermerckten / das cin Bifchoff mit vollmacht bald hernach fommen 
ſolten fie biß auff feine süfunffe gedult tragen / damit man de Handel defto fia 
\ fürnemmen föndte. Benorabyda ſie zuuor des von Crains fach zuſampt d 
gendes von Erffords werbung der Key. May.firgetrageny welche jhne 
biß aufffein ferrnern befelch hierinn nichts fürgänemmen, * 
Bi, Der von Veltbach ließ fich des nicht erfettigen fonder trange 
he? anderen des Bapfis Legaten zůantworten bedacht weren / ſoiten fie jb 


* 
















ſchlůg mornderigs wider die Statt Inter dict auff / welches doch nicht schalten 
dann der Raht appelliert darwider / ais wider ein nichtige / freche vnd unrecht 
—— für den Bapſt zuů Rom / vnnd ward dieſe Appellation in offen zu 
gegeben. Re 
Bald Fame Bifchoff Augelus Ih Sueſſa vnnd CaminBäpf 
Teutſchlandt / gehn Bafehfich diefer Handlung zů onderwindensfieng 
ler / als ongehorfame Leut / mit fcharpffen Proceffen sübefiificren,fiesh 
Citieren / deß ſie die Statt raumen müßten, * 
Die fach beſtuͤnde / biß Keyſer Friderich Anthonium gratia Dei / d 
Zap un Doctor Barfüffer Ordens / mit Credentz vnnd Befelchsbricfen geh 
gehn Bart. get / welcher dieſer fach halb / Mitwochen den is tag Chrifimonatsrfilrd 
hin man auch den von Crain beruͤffet. Es waren zugegẽ / Joſt von Sy 
du Sitten vñ Grenoble / Anthonius de Kupe / Doetor Geiſtlichs 
des Cloſters zum Todten Waſſer / vnd Emerich vo Kenel / ein Barfüffe 
neuwe Geſandten. So dann waren hiebey / Marggraue Rudolf von 
Graue zu Neuwenburg etc / Gꝛaue Oß walt von Thierſtein / Pfalsgraueder J 
Stifft Baſel / Claudius von — su Thonlonion vnnd delab 
—— — vnnd Chariplito / Wilhelm von Rochefort / Ritter 
echten Ooctor / Ertzherzog Marimilians zů Oeſterreich vnnd Burgundec⸗ 
vnd —— — Ertzprieſter zu Placentz / vñ Bartholome Be 
Italianiſchen Pundts Geſandte / zuſampt vielen anderen Prelaten / m) 
Torn / vnd vom Adel, Voꝛ diefen und dem gefeßnen Raht fiinge Gratia Deianı 
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den / Wie er vom Bapſt vnd der Key. May. Legations weiſe gehn Baſel abgefertige / 4 8 2 


was crin beider Nam̃en fur ein begeren thůn ſolte / vnd wieder Raht beiden Hauptern 
der —— ſchuldig — 

as erſte belangend / zeigt er an· Als er verſchienens Brachmonatsrinder Key, 
May vnd Ertz hertzog Maximilians zů Oeſterreich geſchefften sn Kom geweſen / 

yhm Bapſt Sirtusmach verrichtung der ſeibigen in erfahrung des auffinder? Con 
Aliums / vnd der Leſterung / welche der von Crain wider jhn außgehn laſſen ernſtlich 
befolhen / ſich mit Anthoniodem Propſt zum Todten Waſſer / vnnd dem Propft zů 
Veltbach / zů Ershergog Sigmunden jäwerfägenydafelbft jüerfundigen / ob er die⸗ 
fer dingen wüſſens truͤge / darnach für die Key May. zůkeren / auff das er mit feinem 
gonſt gehn Baſel reiſen dorffte / da dann die vberigen auff jhn zuwarten beſcheid ge⸗ 
hept. Als ſich aber der von Veltbach alſo ungepürlich gehalten / als jhm die Bun ge 
klagt / vnd widerfie nee, rer diefe anordnung zerſtoret. Vnd 
dieweil der von Crain mit feinen Schmachworten noch ſcherpfer herauß gefahren: 
habe der Bapſt / zů vndertruckung ſolches vnrahts / auffs neuwe die gegenwirtige 
Bottfchafft verordnẽ muͤſſen. Oeßhalb weil dieſe erſt nach ihm verordnei / wölt er den 
Apoſtoliſchen befelch nicht außfuůͤhren / dañ ſouiel jhm gezimmet / vnd allein was jhm 
von der Key. May in befelch woꝛden / verrichtẽ. Leget hierauff Bapſt Sirti Credentz⸗ 
briefe für / nach welcher verleſung er die Raͤht folgender meinung anredet: 

Es truͤge der Heilige Vatter der Bapſt groß verwunderens / wie doch ſie / die alle 
seit Chriſtenliche Leute / von altem her fromme Burger / vnd ein redlichs Volck gewe⸗ 
ſen / die er auch als liebe Sohne vmbfangen / ſich alfo verblenden laſſen / das ſie feiner 
Heiligkeit zů ſchmach / der gantzen Chriſtlichẽ Religion zů verwirrung / auch zů groſ⸗ 
Sem nachtheil jhres Heils vnnd Ehren ein ſolchen Seeloſen / gottlofen / ſchedlichen / 
auffgeblaßnen und verwegnen Mann / in jhrer Schoß duideten vnd auffenthielten / 
der den alten vnnd woluerdienten Bapſt / auß feinem vergifften verlognen Maui / ſo 
greuwliche vnd abſcheuhliche Laſter zůlegen dörffen: das billich wunderſam / wie er ſie 
dahin vermögen koͤndten / dieſen greuwel alſo lang bey jhnen zudulden: dann das zů⸗ 
glauben / er wurde ſie mit verdeckter Superſtition vnnd glatten worten hinderkom⸗ 
men ſein e⁊c. 

Nach ſolchem begeret er den von Crain hinein zuͤnemmen. Als dieſes beſchehen / 
vnnd er an ein ehrlich Dit geſetzt worden / ließ er ein Key ſerliche Miſſine an den von 
Crain offentlich verleſen / darinn jhm Keyſer Friderich befalhe von Gratia Dei ſei⸗ 
nem Mundbotten fein meinung zůuernemmen. Letſtlich vbergab cr ein beſchloßnen 
Credentzbꝛief an Raht zů Baſel / innhaltende: 

Sie hetten recht gethon / das ſie in dieſer beſchwerde / des von Crains handlun⸗ 
gen beruͤrend / jhr May. Rahts gepflegt. Demnach aber jhr May.die gantze Hand⸗ 
lung fleiſſig erwegen / hette ſie doch auß des von Crains Schreiben nicht anderiſt ver 
ſtehn kondten / dann das er diß alles one befuͤgte vnnd bequemliche vrſachen / vnraht⸗ 
ſamlich und gächfinnig fürgenommen. Er were hieuor vmb etlicher jhme vertrauw⸗ 
ter geſchefften willen beym Hofe zů Kom geweſen / da er viel ding auß eigner torheit / 
one befelch / vnderſtanden / deß halb durch jhr May. hiertiber Rechenſchafft sügeben 
abgeforderet were: welches er gleichwol zuthuůn verheiſſen / aber nicht gehalten / ſon⸗ 
der were den nechſten zů jhnen gekeret / daſelbſt on einige authoritet oder Ordnung / 
auß einem Schwindelgeiſt / auß raach / boßheit / vnnd keinem gůten Geiſt / ein Con⸗ 
cilium außzukunden vnderſtanden / zů hoher ſchmach vnnd ergernuß eines Bapſts 
vnd Roͤmiſchen Keyſers / welchem nach dem Bapſt ſolche Züfamen beruͤffung von 
Rechts wegen gepüret / hiemit das Laſter der verlegten Maieſtet begangen: Beuorab 
da er auß ſeinem Schwermergeiſt / den Bapſt vnnd andere Geiſtlichen Prelaten vn⸗ 
erh oͤrter weiſe geleſtert / vnnd ſolche Leſterungen vnder die geringſten en . 
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cecclxxij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 8 2 men laſſen / welche(wann jhm ſchon alfo)dicfes nicht verbeſſeren koͤndten / ſonder nut 
doꝛab erger wurden / hiemit die Eydtspflichi / damit er feiner gehepten Ergbifchoffe 
fichen würde halb / dem Bapſt verbunden / ſchwerlich vberfehen. Sodann (welches 
noch böfer)hab er fürgeben/mwic er vorgedachte ſachen nicht one fein gehillfürgenoms 
men / vnd fein Gefandier were / deren Doch keines waar:dann er jhn hienor widerumb 
abgemanet / vnnd von feinem vorhaben ſolcher Berkliimbdung vberal nichts gewüßt 
hetie. Gebiethe deß halb jhnen / zů abſchaffung ſolches vnrahts / dieſen Irrmacher ge⸗ 
fengklich zuͤnerwahren c. ———— rs 
Nach verlefung diefes Schreibens legt Gratia Dei ferner ein Repferlichen offes 
nen Bzief flrsan alle Flirſten / Herren Stette vnnd Vnderthonen des Römifchen 
Reichs geficlletidarinn er gebothe / dieſen von Crain wo man jhn betretten mochte, 
gfengklich zuͤbegreiffen. — 5⸗ 
Darnach wendet er ſich zů dem von Crain / ermanet jhn / vor dieſem herzliche Com 
ſeſß / ſeine Fehler vnd vnbedachten Handlungen zůerkennen / vnnd zůbekennen / 
die faͤlſche Verlumbdung / weiche er auß neidiſchem Hertzen wider den Heiligẽ 
ter den Bapft / zů verfuͤhrung der Statt Baſet / außgoſſen / vnnd von der Key. May. 
gonſt gedichtet / leid fein laſſen / ſich verseihung zůcrlangen / heilſamer Büß vnderge⸗ 
ben / damit er von Gott / dein Bapſt / vnnd der Key. May deſto gnedigerer ſtraff zůge ⸗ 
warten hette / darzů er dann gern fein beſts thun wolte. ee 
Dig den Aufffolches antwortet dervon Erain: Er were der Key. May. alle zeit / wie auch 
Crainsverane noch / gantz vnderthenig geweſen: Was aber den Bapſt belangte / ſo hett er nichts wi ⸗· 
wouung. der hn auß Neid gethon:fonder auf gůter neigung / zů wolfart der Allgemeinen Kirs 
chen vnd des Glaubens / für die er fein Leben zulaſſen ſchuldig / hett er nach einem ge⸗ 
meinen Concilio geworben. Der eifer Gottes Hauf hab jhm angewunnen / d 
Refoꝛmierung der Kirchen (vmb deren willen er / wie der Rıy. May. 
termals mit den Cardindlen zů Rom gehandlet) ein Concilium angeſehen 
fichem betauren / das ſouiel Reich / Landt vnd Leute / dem Tircken jmmer zut 
den, Er kondte nicht ablaſſen / dann das (ſouiel an jhm ſtuͤnde) eins gehalt 
vmb welches gůten furnemmens willen er fein Bluůt zuͤuergieſſen bereitet. Bern 
des Coſtnitzer Conciliums Deeret / Frequens &c. wer er fein vorhaben fortsuführn 
ſchuldig / ſintemal in dreiſſig ſaren fein Coneilium geweſen / da zubeſorgen / die Kir 
were mit einer ſchedlichern Trennung beladen / dann vor dem Coftniger Conailiv) 
fo feien die nutzlichen Deeret des Baßler Conciliums nie gehalten worden, 2 
er.aber gejrret / hab er fich hieuor der Key May. dem Konig si Franckreich v 
kunfftigen Concilio vnderworffen / vnnd die Vniuerſitet sh Paris zur Aduscaune 
weblet. Den Bapſt habe er nicht verleiimbderrfonder die Warbeit von jhm aufge⸗ 
ben:der verlumbde aber jemandts / welcher einen mit Luͤgen vnnd falſcher 
rede, Die von Baſel hab er nicht betrogen / noch etwas wider Den Keyſer gehand 
let: begere deß halb noch drey tag cin Auffſchub / ſo wolt er hierauff nach notturfft 
antworten. ee 
Gratia Dei widerlegt jhm diefe fein Antwort / vnder anderem ſagt er / Weil er kei⸗ 
nes jrrthumbs geftendigufo ſolt er wuſſen das die Kirch noch Doctoreshettrwide 
che jhn des vberweifen kondten / vnd er woͤlt ſich felbs verbrennen laffı 4 
fein jrrthumb nicht beweiſen kondte. Vnnd dieweil er auß ſeiner Antwort wol ver⸗ 
mercket / das er noch in feinem argen fürnemmen beſtehn woͤlte: deß halb er jhm bey 
vermeidung der Key. May hoheren Vngnad / gebiete / beyneben feinen Mit 
von anſchaffung des Conciliums / vnd des Bapſts ſchmechung / gentz lich ab 
Deßgleichen erfoꝛderet er ein Ehrfamen Raht / vermoͤg des Keyſerlich 
gleich fo wol als auff des Bapſts anhalten / den von Crain gefengkllich anz 
feine Mithafften fortzuweiſen / vnd jhnen das Gleidt abzuſchlahen. 
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Das Sechſgee Buͤch. ceeclxxii 
Als dieſer fein Rede vollendet / begerten obgedachte des Bapſts Legaten wide⸗ 1 4 8 3 
rumb / man ſolt jhn jhnen vberantworten / dann der Bapſt were fein Richter. Nach 
der Part cien abtriterond gehepten Bedanck / ſielleten die Räht diefe fach in biß auff 
ben nechften Rahtstag. - . a — — 

As der ſelbig / Sampftags den 21 Decembzisrherbey kommen / erſchienen die Ge 
ſandten widerumb/atfampt dem Beflagten/fo war hicziwit chen zů den Bäpftifchen “Dervs Craih 
a a lb HE NER S, eg 

Jo hanſen Ordens / vor welchen allen der von Crain gefengklich angenommenrzivtt= 
ſchen Weiß und Schwartz auff Spalen Thurn geführt / vnd dafelbftin Saal ge⸗ 
gt ward / doran die kegaten zit allen theilen wolgefallen Hatten. Man gab hin zwen 
Die ner ʒů / biß zů außtrag der ſach / ſeinen sü pflegen. 


hl \ . Era ne 
Vnd dieweil ſich Biſchoff Angelus jü — erſt Baͤpſtiſche Mundbott / 
bey einem Ehrſamen Rabe hieno: gar ungepürlich gehalten / in dem er fich fchlechtz 

fich der entpfangnen Antwort nicht erfetti, en laſſen / ſonder auf der Statt gekert / vñ 

die Baßler mit mancherley vnbefůgten Sentensen gereitzet / deßgleichen nach des 

von Crains — dergeſtalt jübemühen noch nicht abliefle: vereinbars 

ten fich die Geſandten / ſein Legation deren von Bafel halb zůwiderruffen / vermog 

einer Baͤpſtlichen Bull / darinn ihnen folchessüchün gewalt geben. 

Hierumb ward von den Geſandten / Petrus Nimägen von-Zrier bllrtig / ein 
Notarius abgeſendet / mit Commiſſion / dem von Surffa auf Baͤpſtlichem gewalt 
zůůuerbicten / forthin wider Die Stattvberalnichts meh: furzunemmen / vnnd ſein Le⸗ 
gation der FGageeeo gabe der Raht zů / Johann Ben von 
Durlach / Geiſticher Rechten Doctorn vnd Profefforn ihrer Vniuerſitet / welche zů 
Ruffach im Barfüfler Cloſter den von Sueſſa betraten / vnnd auff dem Wienacht 
tag / gone Ihren befelch gegen ihm außrichteten, BEN 4 — 

Dervon Sueſſa vermeinet / er hettenichts anders gegen denen von Bafelfürge 
nommen / dann was ihm innhalt der Baͤpſtlichen Bull — ließ derwegen ——— 
nicht ab / ſonder verkůndet die von Bafel umb der drey Konig tagrimı483jarızh re, vu 
Rheinfelden Eoftens vnnd anderfwomit auffgefchlaguen Briefen vonnenwem in warten des 
Dann vnd Interdictimit erlaubung/alliir Haab unnd Güter raublich anzüfallen, —— 
ihnen jhre Knechte zůfahen vñ zůuerkauffen / alle Geiſt liche vñ Weltliche Perſonen / 435: 
welche die Auffchlieffung vnnd Interdiet nicht hielten / ſolten Baͤnnig vnnd jhꝛer 
—7 entfege fein. Allen Chũſten Menſchen ſolt bey peen des Banns gefallner 

ziheil / verbotten ſein / mit jhnen fein Kauffimanfchas sutteibensjhnen fein Schuld 
zuͤbe zalen / weder Wein / Kon / noch and ers / des de Menſch notturfftig / zugeben / zu⸗ 
uerkauffen oder zuͤleihen. Alle Stette / Lander vnd Erdtrich / ſolten in Interdiet ſein / 
da die von Baſel hin femen/darumb das fiediefem Andrea ( wel er vom Bapſft / mit 
Recht vnd gonſt der Romiſchen Kirchen Cardinaͤlen für cin K vnnd Irꝛmacher 
erflärct vnd verbannet) angehangen / dem felbigen hilff / raht vnd gonſt gethon: darzů 
auff manigfaltige erforderung / gemelten Andream gefengklich zuͤtiberantworten / 
nicht allbercit gehorchen woͤllen. — 

Alſo ward ein andere Bottſchafft vmb ha Rom geſandt / vnnd vers 
weilet ſich die Handlung eben lang / biß letſtlich der biſchoff Sampftags nach ‚Det 65 Crain 
Wartini / im 1484 jarıin feiner gfangenfchafftran dem Seil/ ſo er auf dem Spann- —— ng 
bett gesogen / hangend gefunden ward. Ada lich man jhn bleiben / vnnd durch die Annoı484: 
Knecht verwahren damit die fach heimlich bliebe / biß man cin Bottſchafft gehn 
Kom vnd wider herumb thun mocht ¶ Ward erft Mitwochens vor Hilarijyim 1485 
Jar durch den Nachzichter in ein Faß gefchlagen onnd auffden Rhein geſchickt. Das 
tauff des Bapfis Geſandter gehn Baͤſel kam / da man drey * Interdict rer, 
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ceeclxriiij Baſßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 87 müßtıdem ward vor dem Munſter ein Brige zůgerichtet / auff welcher mengklich 68 
alten ond jungen erſcheine / ond Die Abfolution entpfienge. RRSa 0.797 
Esregiereten im dꝛey vnd achtzigſten jar Sterbende laͤuffe / welche auff deräwey 
vorgehndenjaren Theurung erfolget. In dieſem 1484 jar / entſtunde widerumb ein 
ſolche angeneme Wolfeile / das im Frůling cin Sad mit Kernen — Blapp⸗ 
Wolſeile. hari / vnd dꝛeh Maß Wein cin Pfenning galten. Nach Herpſt zeit kauffet man zwo 
Maß Weins vmb cin Pfenning / vnnd war alſo vnwerth / das einer zů Baſel / Sons 
tags nach Othmari / neuwen roten Baſel Wein vmb Gottes vnnd gůter Geſellen 
willenydurch die Statt außruͤffen lieſſe. : j — 
Ymı487jarıden26 Brachmonats erꝛeget fich sh Baſel sh inombhiaenberdl 
gne auff siwo meit / vñ vier Vhr nach Mittag / ein ſchꝛecklich Wetter / mit einem ſched⸗ 
lichen Hagel / weicher nicht nur dem Veld an Reben Bäumen vnd Erdgewaͤchſen / 
fonder auch in der Stat an Fenſtern on Tãchern / die es gmeinlich zerſchluge / merck⸗ 
lichen ſchaden thet. Dann es fielen Stein in Hüner vnd Ganß Eier — 
Kuglen / inmaſſen das der ſchad mit viel tauſent Guldin nicht — 
dieweilnicht der zehende Ziegel gang blieb / kondt man zur not kaumerlich Schind⸗ 
len gnůg ſinden / die Hauſer einzůdecken. Na 


I. 
Das XV, Capittee. 
a en — 
Eyſer Kederich ward im tauſent / dier hun⸗ 
dert / acht und achtzigſten jar / wider Die Flaming 


5 ren Krieg verwiglet / welche fich im jardarnoy o | 
Maximi lian / jhren Herzen entpoͤret / jhn su Du 1 


















Anno 14587. 








ſcher Konig erkleret / vnd crem 
geweyhet worden. Derwegen auch Kehſer Fride 
entledigenyond die Vngehorfamen zůdemmen / des Reichs Stend mitjhi 
Say tum Ren Fchreibe. Am Charfreitag fam das Mandat gehn Baſel / jhre hilff g 
ferinSiandren tigen / da ſie biß Georgij erſcheinen ſolte. Alſo gieng auß dem Reich 
tion von allen enden ein groſſer Zug an. Am Dfiermontag muftergee 
Eberſtein / in Nammen Hirgog Sigmundts vd Oeſterreich / ta { 
hingen die wurden in fieben Schiffen nach der Key. May.geger den 
ſchiekt. Denis Apritis führen hundert von Cofteng herab. Darmatl id 
Baflerıso Mann mit Spieſſen vnnd Handtroren / deren Hauptman Pete ‚ 


Kaufmann Offenburg · Straßburg gabe hundert Pferde vnd ſouiel zu fuß. In diefem Kriegm 4 

Sändeltomen chen andere weitläuffig beſchrieben / ſeind denen von Bruck die Kauffmans Haͤnde 

sehn Amar. — — — — 
er Geſpan / welchen die Baßler der Gerichten halb zů feinen Huningen / mie 


Seihe40 der Hirzfchafft Rotelen / wol zwentzig jar gehept / ward in dieſem jar durch ein gůti⸗ 

—— gen Änlaß auff etliche Mittelperſonen / außgetragen. Im ſelbigen hattendievon®a 
fel ſoiche Rundefchafft und Scherifftlichen ſchein firzubringen / wie ſie auch vormals 
bafelbſi zit Gericht geſeſſen / das man erkennet / ſolten hinfoꝛt bey dem ſelbigen 
bleiben / alle Straffen vnd beſſerungen daſelbſt einnemmen / vnd der Marggraue al⸗ 
lein vber das Blůt zůrichten gwalt haben. me m Nicolai 


Re Gericht alda gehalten ward / bey welchem / der zů der Schulthem̃ j 
—E—— vier Sn | J 







— 
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Falckner / Hans Keil vnnd Leufelfinger ein Gerwer / ſo dann noch viet Baun auß 1 4 9 0 
en . J 


een —— er 
mı490 jarthetendie Baßler ein Zug in das w d 
—— alb. Herr Hans von Beren el ———— * 


Baßlern wie 
derſaet 


ter einem von Landts berg verheuratet / vnnd die ſelbig S ags vor Michaelis / ſcmach au 
mie Eh rlicher beleitung etlicher Manns vnd Es Oman Adel und Bur⸗ Midiuptern 


gern / ob zwengig Pferdeenheimführen laffen. Als nun diefe folgendes Donftags 
nach vollbrachter Hochzeit widerumb heimreiten wollenıwurden fievon Graue Ru 
dolfen von Werdenbergdss Johanniter Didens Meiſter / zů Heitersheim (weis 


cher wolmitviergig Pferdien vnnd ſouiel Füßfnechten/ bey Griffen auff ſie gehal⸗ 


ten / vnd Henrichẽ von Baden / ſampt fein zweien Söhnen vondiefer Öefellfchafft 
gern herauf gehept vnd gefengklich angenommen hette) mit gewalt angerennet / vbel 
beſchediget und getrotzet / Herr Hartman von Andlo der ander Burgermeiſter / durch 
ein Backen gerennet / vnnd im Haupt verwundet / darzů die Begerten in das Hauß 
Heit ers heim entfuͤhret. 

Dieſe vnfüg entrüftet die von Baſel alſo ſehr / das ſie allbereit nech ſts Samp- 
ſtags mit dem Paner / Geſchittz / vnnd drey tauſent Dann auffwuſchten / vorhabens 
Die jhren zůentledigen / vnd dieſe Schmach sürechen. Da ſie aber big gehn Schlien⸗ 
gen / halben weg hinab / kommen / reite der Defterzeichifche Landtuogt / vnnd anderer 
Oꝛten Öefandtesmit ſolchem ernſt darzwiſſchen / das ſie (ob es wol mit not zůgien⸗ 
weg ln a KO Abgetchdinget wurdendas Hauß jhrem 
Gi “ N iE= vorhaben nach nicht fchleiffte: jedoch müßt 

WANN: 
% 


N NHZE des Didens Meifter der State zůſtellen / 
DIR 
,, — deren Hanptleute Henrichvon Sennbeim 












—— welche bierumb achgig mann darein iegten / 


)) | 1, nd Hans Hiltprand waren. Nach etwas 

— 4. RAN seits / ward diefe Handlung durch etliche 

—— NY Mittel jum Friede gerichtetiond das Hauß 

STE IIIV HG mivergeben. x 
— KM N. Ich fan bie nicht fitrgehn den groffen ber 










an — 
— — =, T— Mitwochen den ſiebenden Nouembꝛis / vm̃ 
* derklapf auß den Wolcken / in das Veld vor 
Enſis heim im Oberen Elſaß / gegen der Hart / mit ſolchem getoß herab gefallen iſt / 
das wie Sebaſtian Brani damals geſchrieben / 
Tonaw / Neckar /Ar / Ill vnd Rhein / 
"  Schweis/Dry/bortden Klapf/der In, 
¶ Diefer Kloß war bey einer Elen hoch / hielt an Gewicht zwen Centner vnd ach⸗ 


tzig Pfunde / an der farb einem Eiſenertz gleich / die Stuck dauon feurcten am Sta⸗ 


chel wie außerleſene Feurſtein. Da billich wunderſam wie ſich ein ſolcher Laſt in 
Lifften coagulieren vnnd enthalten mögen, wann wir nicht wißten / das Gott das 
Allmechtige vnd freye Weſen / an der Naturen ——— ding würckete / 
deren vrſachen in der Natur niemandts finden kondte. Er ward auf dem Veld gegra 
ben / vnd zů Enfisheim zum Spectackel in die Kirch auffgehendkt. 

+ König Maximilian Erg Ba — 
Sampſtags den fechften is / im tauſent / vierhundert / dꝛey vnd neunsigften jar 
mit vierhundert Pferdten gehn Baſel / ward mit dem Heilthumb ve ; 

®, . ‚rw am 


Mittentags mit einem vngeheuren Don» 


ANN01499% 


wider 


Heuer oheim· 


= vier hundert / zwey vnnd neungigften jar / Anmoı492. 


8 — * * * r\ 
ceeclxxb/ Bapler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
14 9 5 auß allen Kirchen eingefuͤhret. Er ſuecediert noch dieſes jars Keyſer Friderichenfeis 
nen Baiter am Reich / welcher im vier vnd fünfftzigſten jar feiner Regierung zů Linsz 
—— der dalurẽ ſchuld bezalet / ſo vbergab jhm auch Hersog Sigmund von Oeſterreich / 
anno 1.49 5. welcher keine Leibserben hat / ſeine Landt Trol / Schwartzwald / Suntgowy 
Bꝛeißgow etc. Erverchlichet ſich mit Blanca Maria / des Hergogenvon Meilandes 
Zochter, \ 44 I Dar 
Am erfibemelten jaryereinigten fich gmein Eydtgnoſſen / mit Biſchoff Albrech⸗ 
sen za Straßburg,Bifchoff Caſparn zů Baſel / jtem den Stetten Straßburg / Ba · 
ſel⸗ Colmar vnd Schterftatt/von neuwem funffhehen jar lang / der vnireuwen Lauf⸗ 
Dar Sa. fen halb welche damals vorhanden / das ſie ſich aller freundtfchafferereud vnd gůten / 
Briche Punde. zů einandern vereröftenonnd verſehen wolten / wider alle Ihre Beleidiger. Dann es 
hatten ſich dieſer zeii / auß anregen des Keyſers / etliche Filrſten / Reich oſtett / 
dere Stenderzüfamen verbunden / vnder dem Nammen des Schwaͤbiſchen Pundis / 
Pfin da ein Rede gieng / man woͤlte dadurch weg ſuchen / gmein Eydtgnoſſen vnder das 
een. Joch zübzingen. J m. 
. Im folgenden vier vnd neuntzigſten jarerfolget ein Weintheüre Reiffens haltb / 
deßgleichen Peſtilentz. Im ſelbigen ward Zinſtags vor Martini / der Kaufflcuten 
Meß / welche man jaͤrlich zů Baſel vor Pfingſten pfleget zůhalten / durch — 
Ruͤff abgekundet / nach dem fie neben der anderen Meß drey vnnd zwentzig jarın 
uͤbung geweſen. EN 
Auff Georgij / im 1495 jar / bezohe die Statt vnfahl. Dann es enreget ſich ein we 
nig vor Mitnacht auff dem Höwberg / in J. Michel Meiers / genannt der Froml 
Biunſt auff Hauß / ein ſchreckliche Brunſt / welche ſechs vnnd dreiſſig Firſten verfchlucket. 2 
—— Feur / welches erſtlich im Badſtuͤblin angangen / demnach in die Stallu ne 
495° Freiffe ſo greuwlich vmb fichrdasman mehr Volcks vom Pancrrettung süekün ſch 
cken muͤßte. Die garen gienge mitdem — 6 ſcl⸗ 
bige ſolt loͤſchen helffen:gleich wie vorzeiten gefunden wurden / welche zů demmung 
der Brunſien / geweyhete Corporal des Fronieichnams in das Feur wurffen / welchen 









brauch das Concilium zů Salingſtatt / vmb das ıoso jar / verdammet. 
* “weh 
Das X VIL Capitel. E a 


Anfangder ſchrecklichen Briegsübung des Chrräbifchen Pundte/ Bi 
ie widerdie —— — * * 


Er ſchwer vnd leidig vnwill / welcher ſich wü⸗ 
ſchen des Roͤmiſchẽ Königs sr. — 
bruck / ſampt dem Schwaͤbiſchen Pundt eins / chẽ den 
Grauwpündtern und der Eydtgnoſchafft andere heils / ein 
cit lang im tauſent / vierhundert / neun vnnd / 





Ma: leichwol 8; ittel zů hini v1 
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Das Sechſzte Buͤch. cecelxxbij 

Nachmalen waren die ſachen durch ein gůtigen Anlaß für Biſchoff Friderichen za 1 4 9 ) 

} Augfpurg gesogenrals ein Obmann mit gleichen Züfägen welche su Veldkirch die 

J fachen verzichten folten. König Marimilian ließ jhm folches nicht mißfallen / befal⸗ 

] he deßhalb feinen Rähten 5 Insbruck dem Handelfürderlich folg zůthun / vnd was 

da erkannt wurde / zuerſtatten verreiſet hierauff in das Niderlande. — 

Soolches beſchahe nicht / ſonder man kondte mercken / wie die Regenten auıf vers 

tröftung des Schwaͤbiſchen Pundts heimliche Kriegs anſchlege machten. Oeßhalb 

die Drey Pündt ab einem gehaltnen Landtag / dꝛey Geſandte gehn Insbruck fertige 

ten / des Königs Raͤhte zů erſtattung des Anlaßstiermanen. Die ſelbigen entpftenr⸗ 

gen rauhen beſcheid / wie die jhren ein vnbilliche ſach fuͤhreten / ſchlugẽ gleichwol nicht 

ab zu Veldkirch zuͤerſcheinẽ / lieſſen aber dabey wort lauffen / darauß nichts friedlichs 

ab zůnemmen / wurden auch vnder wegen nidergeworffen. 

| Als fichnun die Rönigifchen mitler weilmit Gefchitg vnnd anderer Kriegsnots 

turfft gegen den Örengen gefaßt machten vorhabens das Miünfterehaf einzunem⸗ 
men: fürkamen fie die Grauwpilndter vnnd befegten das Münfterthal/famen mit 
den jhenigen / ſo die Rönigifchen dahin geſchickt / zum treffen / vnnd entleibten der ſel⸗ 
bigen achtzehen. 

Vnder deß hatten der Konigklichen May Raͤhte / den zwentzigſten tag Jen⸗ Der Schwa · 
ners / gemeinen Pundtsſtenden zů Coſtentz Tag angeſetzt / auff welchem fie ein BE Puntiucag 
Didnung berathſchlagten / wohin ein jeder Furſt / Her oder Statt fo bat cin tn 
Landtſturm wider die Schweigerangienge / mit feiner Macht zichen 7 angreif⸗ 

fen vnnd wehren folte, Ada wurden gewuſſe Malſtette einem jeden fürgefchniebeny 

wichernach folget. 

Der Granevon Fürftendergr Herr Eonratvon Schellenberg’ Herr Hans von 
Landow die von Rietſchingen Almanshofen onnd Howdorff / folten mit jhrer 
Macht zů Roß vnd Fuß gehn Fürftenberg ziehen / vnd am felbige Dat jhres Haupt⸗ 
mans beſcheid erwarten. M TE 

Die Grauen’ Frey herꝛen vnnd Edelleut im Hegow folten ziehen gehn Engen 
vnd Ach. 

Gꝛraue Vlrich von Wirtenberg / der Abt von Salmansweiler / der Landtcom⸗ 
menthitr zů Alſch hauſen / Marquart vnnd Egk von Kongseck / jtem die Statt Pful⸗ 
lendorff / gehn Coſtentz. 

Die Aebte zů Schuſſenried / Weingarten vnnd Weiſſenow / Graue Hans von 
Sonnenberg / Herr Hans Tuch ſeß von Waltpurg der Jünger / die Stette Rauen⸗ 
ſpurg / Wangen vnd Leutkirch / gchn Büchern. | m. 

BGaue Vlrich von Montfort/ Her zu Tetnang / Graue Hans vnnd Hug von 
Bienen Gehrüdere / Herr Hans Tuchſeß der Alt / Kempten onnd Ifna auff 


gen. 
Die Stette Vlm / Giengen / Memmingen vnd Bibrach / auff Bibrach oder Ras 
u =; zü. * 
er Graue von Werdenberg mit der Herrſchafft Sigmaringen / die Fraw von 
VBuͤchaw / Riedlingen / Sulgen / Munderehingen / Eßlingen vn Wyl / auff Stockaw. 
Die — am Mectarranff Wılherm. . 
© Das viertheil am Kocherronnd mit ſhnen Noꝛdlingen / Gmund / Alen / Bopfin⸗ 
gen / auff Vlm / vnd dem geſcheey nach — 
Die Geſellſchafft an der Tonawrauff Walſee / Bibrach oder Argen. 
F Der Biſchoff von Augſpurg auff Langnow oder Irmenſtatt. 
2* Die Chur vnd Fürften von Mentz / Bandenburg vnd Baden / ſolten mit jhrem 
Volck zů Roß vnnd Fuß geriſſtet ſein / damit wann ſich die ſachen zů ernſt ſchickten / 
| vnd fie vondes Pundts gemeinen Hauptman zum zuch gemanet — mit 
jhrem 
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Jedes theil ma 
net feine Pũds 
genoffen. 


Gatend ur qi⸗ 
ſche Belasung 
reiser Jon» 


Leger zu Aß⸗ 
mag. 





cecelxxbiij Baſßler Biftumbs Hiſtoꝛien / 
jhrem Volck / vnnd ſonderlich mit den Reiſigen / andas Ort / lhnen von des Pundts 
Hauptman beſtimmet / zuziehen bereit weren. EEE 
Yederman folte feine Stetteond Schlöffer auffs beſte verſchen / welche Sfchtin" 
vermöchten/ das felbig fampt aller bereitſchafft mitſchicken  defgleichen der Pros 
uiandt gůte fiirfehung thünydamit an Speiß fein mangelentftünderd. = 
Ehe fie nun zü Cofteng verabſcheidet / kame Bottfchafft,die Engadiner vnnd 
Graumpündeterhetten das Elofter im Munſterthal widerumb eingenommen / vnnd 
etlichevom Züfag erſtochen: deß halb fie ordnung gaben, dasmanjhnenden Regen⸗ 
ten dafelbft hın vom Pundt eilendts zů jhrem Kriegsuolck zwey tauſent sü bilfffchie 
8 ſolte. Alda ſiengen beide theil mit offener Feindtſchafft ernſtlich aneinander 
su etzen. 10 ArHEIIBDUA 
Die Königifchen zohen mit groffer Macht sh Veld / wolten die Pundter 7 
füchen vnd ſtraffen: deß halb fiedie Sieben Dit der Eydtgnofchafft/foanden i 
enden Landen theil hatten / namlich Zürich / Lucern / Vey / Schweitz / Vnderwalden⸗ 
ug vnd Ölaris(mit welchen fie verſchienens jars ein ewige Pundtnuß angenom 
men)omb hilff anruͤfften. Diegefahrward erftlich den 26 tag Jenners / gehn j 
verkindet/welche allbereit mit jhrem Kriegouoick zů ihnen zohen / fo erfeheinen auch 
Die anderennach dem ſie jhre vberigen Pundtsgnoffen Bern’ Freiburg und Solo⸗ 
thurn auffgemanet, ; — TH 
Als nun beide theil tar ins Veld kommen / tehdingten die Bifchoffestit 
vnd Chur zwilſchen den Partheien / vnnd beredten ein Frieden biß zů 
dann folte zu Veldkirch aller ſachen Rechtlicher außtrag beſchehen / 
eins wegs Die Leger gebrochen wurden. nr 
Im Abzug ward zů Balfersein Hauß verbrennt / deßhalb die Ko 
Veid beharꝛeten. So hat der Biſchoff von Chur auff verirauwten Fi 
roliſchen Hauptman vnd feinen Leuten / ſein Schloß Furſtenberg vbergeben 
ches dann bey den Grauwpündtern gegen ihm folchs mißuertrauwen bx 
ſie jhm etliche Plaͤtz / als die Steig vnd Meienfeld mit jhrem Volck beſeßzten 
auf forcht vnd Raht der Rönigifchen zum gegentheil entflohe. Darauff 
das Munſterthal verbrenneten. Ri⸗ 
As Lucern / Schweitz / Vnderwalden vnd Zug / in das Rheinthal beſche 
den / vnnd durch das ſelbig abziehen wolten ward jhnen am Scalberg 
ſtung Gutenburg / darinn zwey hundert Landtsknecht lagen mie Ehrnelelich en 
worten zůgeſchrauwen / vber ſie gemuhet / darzu wider ſie herauß gefchoffen. Sieaber 
zohen in ſtille fort / ſchickten allbereit zum Paner von Vey / welches ſchon Beimmarts 
biß gehn Waihenſtad kommen / ſich widerumb zů jhnen süuerfügen dann fein Fried 
were vorhanden. Wie auch dieſe vber den Scalberg für Gütenberg zohen b 
net jhnen gleichsfahls. Sie aber die Eydtgnoſſen namen am Rhein / n 
maß ihr Leger. Ihenſeit dem Waſſer lagen des Schwäbifchen Pundts Ber 
von Bregeng diß an S.£ugen Steig / welche ob fie wol viel anreitens theteı 
doch keincheilfein Voꝛtheil vbergeben. EN 
Am fechften tag Hornungs zohen bey fechs hundert Mann vo chwaͤbi⸗ 
ſchen Hauffen vber Rhein / mußten aber bald wider hintlber / vnnd hatten beide P 
theien die ſ Ibige Nacht ein Lermen Morgens ſchoßen die Feind all jhe Geſchutz a 
die Eydtgnoſſen ab / dauon doch nur ein Mann auß Sarganſer pe ombrame, 
Alda ward erſt dem eingeftelleten Krieg vnabgefagt widerumb luft. D 
gnoflen fchrieben vmb mehr hilff:dephalb Glaris mit dem‘ ee | 
ſchicket Zürich vier hundert Mann / welche Jacob Stapfer führer, ie - 
Ehe diefe hilff ankommen / hatten die Rönigifchen das Stettlin Meeienfd 
durch verraͤhterey / am Sontag der Herzen Faßnacht / wider eingenommen, ei ; 
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Ebddtgnoſſiſchen Zuͤſatz dariũ erſtochen / gabẽ es Herren Thtiringond Sigmunden 1497 
von Brandis / die beſetzten cs mit vier hundert Mann auß dem Brrgenger Wald 
vnd dem Walgow. Sie erſtachen auch an S. Lutzen Steig etliche Pundter / und be⸗ 
ſetzten die ſelbige. ⸗ ——— 
Des zohen die Pundtsleute mornderigs tags mit jhrem Heer an die Steige hin⸗ Die erfte 
der Gůtenduͤrg / kamen mit den Konigiſchen zum treffen erfchlägen der felbigenbey Sync 
4oo / die vberigen entweichen in das Schloß Gütenburg. Die Eydtgnoffen ſchick⸗ Sicig 
een jhnen taufent Mann zůhilff / welche Doch der Grauwptindter Heer nicht antra⸗ 1 
feen / die ſtunden ſelbiger Nacht neben Guͤtenburg in der Ordnung. 
Moꝛnderigs / war Zinſtag die junge Faßnacht / brachen die Eydtgnoſſen auff / 
vnderſtunden drey mal Durch den Rhein zuſetzen / da er am dünneften lieffe ward 
jhnen von den Schwaͤbiſchen erwehret. Bey Treifen einem Doꝛff eileten die Fehn⸗ 
lin von Zilrich vnd Zug in Rhein / halff einer dem andern / biß ſechs hundert ongefahr 
hinüber kamen / che fie. die Feind angreiffen. Dieſe beſtunden die Konigiſchen / biß Ferch 
auch dicanderen hindurch kommen / gewunnenjbnen letſtlich die flucht an / erlegten Treiien. 
bey vierdthalb hundert. Die flüchtigen fielen den tauſent Eybtgnoſſen indie Hende II. 
vnd wurden abermals viel erſchlagen. 
Den nechſten ruckten die Eydtgnoſſen auff des Feindts Erdtrich fur Vadutz / 
das Herꝛ Ludwigs von Brandis war / der ſelbig ergabe ſich auff Gnad mit den ſei⸗ 
nen / ward aber kaum errettet / gehn Rapperſchwil / vnd da dannen gehn Bern gefuͤh⸗ 
ret: das Schloß ward geplünderet vnd verbrennet. Nach dieſem berichten ſie ſich den 
Meienfeldiſchen ſchaden zůrechen / verordneten hiezů die Grauwpündter / welche all⸗ MNelenſeld⸗ 
bereit fiir die Statt zohen / ward jhnen auffgeben fingen da die zwen Herren von 
Brꝛandis mit 200 Beſatzungsknechten / die ſchickten fie gehn Chur gefangen / ent⸗ 
haupteten vier / ſo an der vorderigen Verraͤhterey ſchuldig 
Die Eydtgnoſſen ruckten von Vadutz den Eſimerberg nider jhre Feinde zuſu⸗ 
chen / in das Doꝛff Benderen / darinn die Landis knecht zů trotz ein Kalb in eines für⸗ 
nemmen Eydtgnoſſen Nammen getaufft / namen da jhr Nachtleger. Mornderigs 
plunderten vnnd verbrenneten ſie es / zohen gehn Ranckweil dem Walgow zů: al⸗ 
da begaben fich die Landtleute den Eydtgnoſſen zuůſchweren / wañ ſie ihnen die jhren / Wallatwer 
fo under den Meienfeldiſchen Beſatzungsknechten gefangen worden / ledig geben / "sr fi 
ward von jhnen angenommen, ° 


Das XVIII. Capitel. 


Eydtgnoſſen ziehen mit BeereBrafft Ins Hegow / ſchedigen daſelbſt ſhee 
einde- Der Streitzü Earı. amptenderen Briegsbandlungen 
im Oberlandt. Des Bönige zü Franckreichs Einis 
_  gling mirder Eydrgnofcbafft- 

En zwölften tag Hornungs hielten gmeiner 
Eydtgnoſſen Geſandte zů Zürich ein Verſamlung / fich mit rn 
einandern des Kriegs feriner zübedenden.Diefen geficlerdas Züri. 
Zurich / Bern / Freiburg vnnd Solothurn ins Hegow ziehen 
ſolten / die Feinde in jhrem Landt zuſchedigen / damit ſie von 
der Eydtgnoſſen Erdtrich abgehalten wurden. 

Die Stett im Elſaß / Straßburg / Schletſtatt / Colmat / 
—A wurden bittlich angefüchtrein frrundtlich vnnd nachbaurlich 
Br den Eydtgnoſſen zuhaben: wendeten fich aber auff der Rönigifchen Par 
they. DerBifchoff und Start Baſel ſaſſen ſtill / namen fich feines theils an / deßglei⸗ 
chhen thet Rotweil / jten Burgund vnd Saffoy / lieſſen feyle Kauff gehn. Biſchoffcell 
Jentſchloß ſich zů den Eydtgnoſſen. reg ju4 

- a 
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1 4 99 Naͤch des Tags abſcheid zohe das Paner von Zitrich mit 4000 Mann 
ner von Bern mit gleicheꝛ anzal / deren Oberſter Wilhelm vo tßbach / jte 
Erdignoſſen burg vnd Solothurn / allſampt iꝛ2000 ne fags vor lauocauit / }ı 
—5 Haufen vnd Dieffenhofen vber Rhein Die Dieffenhofer klagten dem Paner 
a Hanf rich / wie Herr Burkart von Randeck / in muſterung feiner Bauren zů 
fen- re nen nun sans eintod Kalb indie Br 
es ſchickten die Zütricher auff der Alten Faßnacht gegen der 
ihr Vieh flöchten wolten / jhꝛn Schügenfehnlin ch / die berau 
neten das Doꝛff. 







das Schloß Sengen / deren von Randegk / jtem Stauffen und andere P 
ten. Riedheim ward durch Bilrgſchafft des Abts von Stein / vmb isos Gu 
Brandfchagt vnd gepiunderet: das vorgemelt Wirtshauß zerꝛiſſen vnd in aſt 
iegt. Gleichen jamer müßten erfahren Die Doꝛffer Woꝛmblingen / Neu 
Wichs. Die Berner im Vorzug hatten an dieſen Orten bey hunder 

ren /zohen deß halb widerumb zůuruck / entbothen fich weiters das beftesüchn 
die Zeug nicht zertheilete. Im Abzug lieffen fie Melchior von Luternow 
zü Sengburgrim fahl der not jhe dem nech ſten Dat zůzelauffen. 
Die Gꝛauen von Sultz harten fichrjbres Burgrechts halb mit 































Hand'ungen or 
en, Nandeweil verꝛucket / vnnd auff der Reife nach Rheineck vernamey wie die Fund 
füen nes Narteinem Doꝛff zwilſchen Fuͤſſach vnnd Bregentz am Bodenſee / miteine kr, 
cken Hanffen legen: ſchoßen fie 400 ringer Knechten auß / welche durch 
‚Hat der Feinden bey taufent zů S. Johans in derBorhüt antrafen / de 
man hinder fich gehn lieſſen / dieſe vnuerſehenlich angreiffen / das fie(oe 
Gwalthauff were vorhanden)die flucht namen. 5 “a 
Alsfich nun der Konigiſchen rechte Hauffrnoooo geſchetzt mit gůter Dr 
diejhren zůentſetzen auffgemacherralda there diefe gmach ſam / lieſſen die afe 
lich den Panern zůentbieten / die Feind werẽ mit groffer Macht vorhander 
fielen auff jhre Kney zubetten / welches die Feinde darfür hielten / als ob fie ven jbn 
S«lach ia Gnad begerten / lieſſen das Gſchus gegen ihnen loß gehn. Alſo licffen dieſe 
Hart. tröftung Der Getmach erden Panel 
III. fichen angriff / daher die Konigiſchen in erſehung des gangen Hecterden Streits 
lieffen vnd dem See zücileten. In folchem ſchrecken wurden nicht nur viel erſchſa 
genn ſonder auch in Ser gejagt defgleichen vberlüde der fllichtigen menge einge» 
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Das Schfe Buͤch.ceccelxrxj 
dwey Seh iff / das ſie ſich ſelbs ertrenckten. Bey soo hatten ſich in einem rorichten LEI I 
Moß verkroch en / die erfroꝛen felbiger Nacht. Summares vergiengen an diefemost: 
bey⸗ ooo der Konigiſchen / vnd vnter difen cin groffe ansal Ylmer. Die Eydtgnofs 
fen eroberten da vicl Fehnlein / Gſchutz vnd anders. 493 — — 4 
Nach dreien tagen brachen ſie von Fuſſach vñ Hart vn a Zorbüreny _Pregenger 
| in willens den Pregenger wald sütiberfallen. Ada begercten die Waldleute gnady re 
| ward jhnen auff cin Brandſchatzung mitgetheilt / Löfeten jre Gefangen / ſo man von 
Meienfeld gehn Rapperfchwil gefuhrt / vnb 2200 guldin. Darauff die Sieben Dit 
* 8 Walliſſern / fo jhnen am 25 tag Homungs zukommen auch widerumb 
timzohen. “= % - 
In dieſem Abzug wurden die Paß gegen dem Schwäbifchen Pundt mit ſtercke Die Auftch 
sen Beſatzungen verſorgt. Ein jedes der ſieben alten Drten ſchickt so Mann gehn werdẽ beſehi. 
Vaden / welche mit den Landtleuien daſelbſt vmb Zurzach vnd oblentz ſorg halten 
folten:jtem ein anzal gehn Steckborn / Dieſſenhofen / Schaffh auſen vnd Rheinow. 
Bern vnnd Solothurn ſolten die Aar verforgen Bern verordnet Walthern von 
Hallwil / Jacob von Rheinach vnnd Hanſen Segefler zu Bruck auff zuſchen / Be⸗ 
ned ict von Weingarten zů Schenckenderg / Hanfen von Hallwil vn⸗ Herr Arnolt 
Segeſſer Ritter zů Arow / Petern ab Egk sh Biberſtein Zurich verwahret Stein / 
Hohenclingen / Eglifowie. Züder Turgowern macht ſchicket ein jedes der ſieben 
Diten noch ein hundert in das Schwaderioch Gehn Roſchach zu den en ag 
leuten S. Gallen fertiget man noch etliche von Zütrichy Sucern, Schwitz vnd Gla⸗ 
vis. In das Rheinthal von einem jeden der fieben Dsten 20 Maß / von S. Gallen 
| sorond von Appencell auch ſouiel. Indie Graueſchafft Werderiberg denjungen 
? Herren von Heweny felbigerzeit Burger zů Lucern / vñ in Sargans / von jedem der 
gemelten Orten / schen Maũ / mit zuſtand des Haren von Sar, Die Pundter ſol⸗ 
sen die Etſchlendiſchen Gꝛentzen verwahre. Bern Freiburg vnd Solothurn den Le⸗ 
berberg / welche deßhalb ein anzal in das Mün ſterthal im Öranfelt legten, 
Im gegen theil ſtercketen ſich auch die vom Schwäbifchen Pundt / in den vier 
Rheinſtetten ob Bafel / zů Tüngen, Kuͤſſenberg / Stlingen / m — — 
now / zu Coſtentz / Vberlingen / Undow / Buͤchorn / Bregentz / Veldkirch / biß an die 
Etſcheralſo das beide theilpon Baſel hinauff biß an die Etfch feindtlich gegen ein⸗ 
andern hielten. 
Hierumb ſendet Pfalsgrane Philips / jtem die Stette Baſel vnd Straßburg 
vmb Reminifcerejhre Geſandten / dieſen fcheuglichen Kriege durch gätigeonders 
handlung ab zuſteilen / vnd ;hnen gehn Bafel sänertageny welche den Eydtgnoffen 
nicht vnangenem Weil aber die Rönigifchen im antritt des Kriegs vbel gelittirwas 
sen ſie gegen den Schweigcern alfo erhigiget / das fie fich verhoffeten zuͤrechen / deß⸗ 
balb den Abgeſandten zů Vberliggen onwillfahrigen beſcheid ertheilten. 
©: Indiefendingen hatte König Ludwig der 12 in Franckreich auff das Hertzog⸗ 
ethumb Meiland feine Augen geworffen / deßhalb bey gmeine Eydrgnoflenumb Ves 
ji san anlangen laſſen / welche fie (als die jhnen in fo gefaßrlichen seiten nicht Jünerach — 2 
* sen)den 21 tag Mertzens mit jhm zehen jar lang eingiengen / vnter dieſen Articklen. ag 
Der König ſolte den Eydegnoffen ihr Landt heiffen fchirmen/ond anem ſchen 
Oꝛt jaͤrlich auff Siechtmeß 2006 Franken entrichten. Rinde er aber ihnen zů Kriegs 
seiten fein Zeug ſchicken / folt erjhrien doch —— jars 21000 Rheiniſcher gůl⸗ 
Din bezalen. In diſem Krieg folt er jhnen ein anzal Geſchutz / mit nodturfftiger Veu⸗ 
nition / den 21000 Goldflorin vnaboͤrilchlich / in feinem Coften liefferen. 
gegerrfolten ſie jm in feinen Kriegen Kriegsleut lauffen laſſen / deren einem 
—— — guldin zů Monat Sold geben / auff ein jeden Auffbruch zum 
geringſten dam Sold bedalen / den erſten in der Spdgnoffchafft, — 
—9 oõ ann 
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beider partheien Kriegen zů einer richtung keme / folt 
— — — der Eydtgnoſſen feinde nicht in Franckreich dulden. 
Am dꝛed vnd zwentigſten tag Mertzens / ward das Öefchlig vom «for 
dert / aber erſt auff Jacobs gelciftet. wis 75 


Sas XIX, Capitel, =. 


Bonden Schlachten auf Briderbotstiey Bafel/ander Fraflenger 






gow / vnd im Schwaderloch bey Coiteng- 





® Solothurn / auß dem Ergow vnnd anderen 
I (liche ſchen Soo)freier Knechten / deren Ha 

r ber Salerıond Hans, Kipling Solothurmer/jtem 
Bauman cin Lentzburger / von Doꝛneck auff den Oeſterreichiſchen b gehn He⸗ 
fingen vnd Blotzheim vor tag gezogen / ein Peut züfricgensund ſich gegenden Jan: 
den / welche ſich im Suntgow ireffenlich rüfteten / zůerzcigen Ongefab? warenjelbi- 
ger Nacht bey 400 Pferdeny vnnd vier tauſent zů fuͤß welche ſich vmb Alt 






DT e® umb heimwarts / betraten die ‚Feinde ınb,schen vhr vor Mittag auff 2 
allernechſt bey Baſel. Die Rafigen lieſſen es ernſtlich hargehmzbersü 


jhren.ctlich biß gehn Dafct an die Örendeh flohen. In dieſem gefecht vergimgn 
von Rönigifchen bev achtzig Manny darunter ein Graue von Terſtein /ci 
Herckheim / Hans Virich Meier / vñ andere Adelsperſonen. Cunrat von 
Ritter entpfieng ein fchug das ram Oſtertag zů Baſel verſchiede / fowardaı 
Fridcrich Cappler ein Hauptmann hart verwundet. 

addgöwer ¶ Weil ſolches in dieſer Riuier filrgienge / waren darzwilſchen die Wal 
nach der Eydtgnoſſen abzug gehn Hard / widerumb von jhrer Freundefi 












Dae Sechſte Big. °  ekeclri 
\  deßeindenzierwareen. Weilficaber zů Fraſtens hindereiner ſtatcken Sandewehre 1.4 9 9 
—— die Grawpundter mit den rk she das veſte Schloß 


das felbig 

As fienun ongefchaffterdingen’ biß den neuntzehenden gemelts Monats ſtill⸗ 
en ſie raͤhtig / die Feinde zů Sraftenginjhrer Segesüfüchen. Bald die 
Önigifchen folches vermercket/ verordneten fie an den Berg Lantzegaſt dreyhun⸗ 
dert Blichfenfchligensur Hätswerftieffen in mittedes Bergs andie Letze i200 wol ⸗ 
ſter Mannen / mehrtheils Ergfniappen der Stächlin hauff genant  welchedie 
degnoffen beyfeits oder zů ruck angreiffen ſolten / wann fie die Letze vorwarto an⸗ 
Tefeallenv en. DargegengabendieEpdrgnoflen Henrich Wolleben von 
Vry / eint tapfferen Hauptmann? auff ſein beger 2000 Mann / mitden Panern von 
Vrfelen vnd Sargans / die Konigiſchen auff dem Berg zů hinderziehen / vnd in die 
 Jandwehr zůbrech en / weil der gange deug durchs Holz an die Lehe sucket. Den 

Pauindtern ward der Troß vnd nach hůt zuhalten befohhen. = 

Alſo zohe Henrich Wolleb mornderigs fritin ſiille an Berg / doch nicht die rech⸗ 
te Straſſe / ſonder durch vnwegſame Kluͤnfen / vber Felſen / Siauden vnnd Stock / 
das die Knechte bißweilen einandern an den Spieſſen hinauff zohen. Als der Feind 
Ihren anſichtig worden / ſchoßen fie mit Handroren ernſtlich gegen jhnen / die ſich 
tucketen / zumal ernſtlich hinzů trangen / wurden bald züruck in dz Holg zum Staͤch⸗ 
linen hauffen getrieben / da es ein ernſtlichen Streit gab / biß nach erlegung zweicrt 
Gliederen / die vberigen in die Letze vermeinten zuentfliehen Alda fielen die flüchtis 
gen dem rechten hauffen in die hend / wurden all erſchlagen / biß nahe auff 2004 die 
anderwerts abgewichen oder ſich in das Geſtreuche verkrochen. 

Da nun die Eydtgnoſſen widerumb zůſamen kommen / ſchlofen ſie durch den gran am 
verfelleten Wald / wie ſie mochten / biß ſie hinder die Letkze dem Feind unter Angſicht der Lege bey 
ſtunden. Alda machten die Konigiſchen bey dretzehen oderi 4000 flaredrdıcy Hauf⸗ Srafteng- 
fen gegen jnen / zwen züfüß / vnd ein Reuter ordnung / hatten by 1200 Schigen zů⸗ 
ſampt den ſchweren Stucken zůvorderiſt geſtellet ruckten in gůter ordnung gegen 
den Eydrgnoffen. Bald ſie zůtreffen vermeinten / zundeten ſie cin groß Stuck any 
des tuckten ſich die Eydtgnoſſen / vermeinten im Rauch zum Angr Rzüeilen. Wol⸗ 
leb aber ſchrey Nicht LEygtgnoſſen / laßt noch ein ſchutz hinüber gehn / als dan auff 
vnnd dran. Alſo kame geſchwind ein anderer ſchuß / durch welchen Henrich Wolleb 
ſelbs todtlich verletzet ward / der hieß ſich abweg tragen / ermanet feine Landtolcut 
tro ſtlich flürzufahren / wiunſchet jhnen Glück / vnd ftarbe. 

In dem num kein theii den anderen vor Rauch ſehen mochte / waren die Eydt⸗ 
gnoſſen / ehe die Feind widerumb zůͤſchieſſen kommen mochten herzů geeilet / mit 
ſtith vnnd freichen fo mannlichen Angriff und nachtruck gethon / daß der Konigi⸗ 
ſchen ordnung zertrennet / inn die flucht kame / bey 3000 auff der Wahlſtatt lieſſen / 
vnd bey tzoo in der Ill ertruncken / wurden mehriheils su Veldkirch am Rechen auß⸗ 
gezogen. Die Eydrgnoffen verloren nicht vber ein dopet Mann / gewunnen fünff 
Fehn lin / zwo ſchone Gezelten / deren die eine mit Veldkircher Schilt/fampt einer 
groſſen Buchſen / kamen gehn Zürich. Von den vberigen zehen Stucken / wurden 
zwo die beſten dem Herren von Sax / auff ſein Schloß Forſtegk geſchenckt. Viel 
Hagkenbuͤchſen / Spice / Waͤgen / vnd was zů einem Leger gehoret / ward da er⸗ 


Die Wallgower / welche wol erachten kondten / was auff dieſen Sieg jhrem ab⸗ Watla dwer 
fahi lodn werden wurd begerten mit herglichem chen Önad onnd verzeihung) I gnaden ge 
die wardihnen mitgetheilt doch das fie 8008 Guldin Brandfchasungronnd ache "fe 
nermöglicher Perfonen zů Burgen / biß sübejafung dieſer Summa geben. Nach 
verdrennung der degernamenficden Abzug. * 

sı ittler 
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349) Mittler weil hatten ſich fünffsignon Bern mit Hans Ruttler jrem Haupemafy 


Oberfaht za Dieſe vberficlen die Konigiſchen / Sooo ſtarck auf Coſtentz / am is tag Aprillens / er⸗ 
ſtachen bey 73 Many iruck in ein 


e vorderiſten Glieder darnider / dannt begaben ſich Die hinderiſten in 


ben uiderlag 


im Scwa- machten die Eydtgnoſſen eilendts zwen Haͤuffen / den einen an 


derloch- 










gleich ſouiel von Freiburg cin anzal von Sucerny vnnd ein Zur 
man / zu Ermatingen(iftein Dorff nicht fer vom Schloß Gotlieben / hey einer hat⸗ 
ben meil vnder Coſtentz am Sce) verſamlet / in anzal bey Joorwelche mitde Schwäs 
bifchen auf der Reichenowyvon Gotlieben vnd Coſteng / etliche mal gefcharmügelt, " 





etlich an den Betten / die vberigen mochten kaun 
Hols entflichen. Alſo erjagten die Feinde zwo halb Sch laugen / welche Rudolf Ha: 
der Hauptmann von Lucern daſelbſt hingeſchickt. Nach dem Sieg verbzenneten fie 
die Dorffer Ermatingen / Zribeltingen onnd Mannebach / räuchetendas Die 
vnd Vberlinger vermeineten das ganze Turgom wer erobert / wie ſie d 
aegefaflet, das ſelbige Landt / biß gehn Zurich zuwerbrennen. Herr Bur 
Randeck des Füßuolcs Oberſter Hauptmann ſolt getrowet haben / in 

lern Landt dermaſſen zůbrennen / das Gott auff dem Regenbogen vor 

hitz blintzen / vnd die Fuͤß an ſich zichen mußte / tc. J 
Es waren aber Die entrunnenen Eydtgnoſiſchen Knecht ins Schwat 
ein Wald nicht fern võ Coſtentz zur Beſatzung geloffen / daſelbſt den Haupt 
Knechten jhren Schaden vnd verlurſt geklagt / mit beger / ſhnen zů raach 
raht vnd huͤff zuleiſten. Des lieſſen die Hauptleute / namlich / Ruüͤdolf⸗ 
cern / Oßwalt von Rotz ein Vnderwaldner / Chriſtoff Suter / v 
Landſturm gehn / ſich zůſtercken / machten hinder dom Wald ein Da 
1500 /theten jhr Gebett / ruckten demnach fort, As fie nun auff gehe, 
nommen / wie die Feinde zerſtrewet / doch das Geſchiitz gegen dem Si 
gewendet hetten:namen fie ein abweg von der rechten Straßsbißfieder? 
fichtig wurden: alda lieffen ſie den Berg nider bey ſeits an die Feinde 
Dieſe aber thettẽ ſich eilendis in ein Ordnung zůſamen / ſo hiel en de 
zeug Graue Wolff von Fürſtenberg mit eingelegten Spieſſen / lieſſen d 
auff die Eydtgnoſſen abgehn / das kein theil das ander vor rauch ſehen m 
wurden vom Reiſigen Gezeug ernſtlich angerennet / derſelbig wagettsalfe 
das etuiche (als Burckart vnd Henrich von Randeck / Hans von Neuncc 
von Langenſtein / ꝛtc.) von Pferden abſtunden zůfechten / Das wann fiealle 
veſt gwefen / hetten die Eydtgnoſſen nichts ſchaffen moͤgen ar 

Sie aber ſchruwen / doran / doran / ſchlugen die genanten Ki mndd 





































andern den flüchtigen zur nacheil / trieben ficvon Tibeltingeneb 
ben. Vnd als man daſelbſt herauf hefftig fehoße/manctöfiedicHhaup 
zů ruck. Die flucht war fo groß / das viel zü Gottlieben in den Grabemfielenzet 
ſchwum̃en im See der Reichenow zůr etliche fügten fich in die Schiffiderenein gre 
fes vntergienge. Der gröjler Hauffe flohe der Statt 5. Auff der Wahlfattb: eben 
1300 Mann, fo ertruncken bey tau ſenten: ſie aber vertoren von jhrem Hauffen bey 
Zwenig. | — — 
Die Eydtgnoſſen gewunnen da jhre verlorne Schlangen wii 
zwey Erſe Stuck vnnd cin eiſine Schlang / mit des Roömiſch i 
vier Schlangenvon Wirtenberg / zwo von ofteng new gegoffen jede: 
ſchwer / zwo von Vberlingen / eine von Rauenſpurg / zwo vnd ein Fehn 
cin Schlang vnnd Fehnlin von Wangen / von Bibrach / Memmin 
vnnd ns een 
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Sas XX. Capitel. 
Eydtgnoſſen ziehen zum anderen vnd dritten mal vber Rhein indes Schwaͤbiſchen 
Pundss land: darzwifchen begibr ſich die Schlacht auff 
alſer heid ım Etſchland. 


Le ſich aber gmein Epdtgnoflen in der Gſter⸗ 
wochen vereiniget / das dieweil die alten Ort mit jhrem Zeug 
im Oberland legen / Zurich / Bern / Zug / Freiburg vñ Schaf⸗ 
hauſen / mit jhrer Kriegsmacht abermals ın Das Hegow zie⸗ 
hen / vnnd amız tag Aprillens zů Keiſerſtül / Egliſow / vnnd 

chafhauſen erfcheinen folten: fehicket Zürich 4000 Mai 
mit dem Paner / deren Hauptman war Rudolf Eſcher: Bern 
auch 4000 / fuͤhreten Küdolf von Erlach / vnd Küdolf von 
Scharnenthal Ritter / lueern 2000/Zug 300718, 
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Da aber auf Eofteng wider die Ey dignoßſiſche Beſakung manch erley Angriff Eodeaneſen 
vnd Scharmittzel befchahen / wurden fie celiche tag auffgehalten / auf beſorgnus ci= ser: zum an- 


nes vberfahls.Lerftlich ſtercketen ſie jheen Züſatz im Schwaderloch gegen den Koni⸗ 
giſchen / vnd verruckten fie vber Rhein in das Klettgow / für die Statt Tangen / dariũ 
Dietrich von Blümenege-Dberifter war / dic ſelbige den Grauen von Sul zuͤver⸗ 
wahren. Man ſchoße hinein / die Innhaber herauß. Eins tags machet ſich der von 
Bluͤmenegk heimlich vor tag auff mit feinem Schreiber vñ einem Knecht / gabe der 


deren mal ınm 


das Klenaow 
vund Hegow · 


Wacht fürr / er wolte entfchitetung holen. Als ſich aber das gelaͤuffe nach im erhüber 


zeiget er mit vmbgekehrtẽ Hit ein weiß Creutz / ſpꝛache den Eydtgnoſſen zů / als ober 
auch einer were / manet ſie auff / ſagt die Feind fluhen auß der Statt / entran damit 
gehn Waldts hůt: der Schreiberward allein erſtocht. Ein anzal Landtsknecht trang 
jin nach / wurden aber von den Eydtgnoſſen wider in die Statt getrieben / vnnd bey 
zwentzigen erſtochen / ſieben vnter dem Thor zertretten zumal zwen Eydtgnoſſen 
beym Thor ober die Bruck in Graben —* geworffen, 

Als nun etliche verwundet in das Leger kamen / vermeineten die Eydtanoſſen / es 
wert Volck vorhanden / die belegerten zů entſetzen: deß halb ein Lermen angieng / das 
die Paner in die Ordnung tratẽ. Die in der Statt vermeineten ſie wolten ſtürmen / 
ruͤfften vmb gnedige auffnem̃ĩung / mocht jhnen des tags nicht widerfahren/fchöfen 
widerumb zůſamen. Mornderigs lieſſen fie ein Prieſter im Choꝛrrock vber die Maur 
auß / der bath vmb Gnad / ward jhnen shgefagt/ doch 20 Mann vorbehalten. Dieſer 
antwort wurden ſie in der Statt miß hellig / jedoch ergaben ſich die Burger vnnd ges 
meinen Knechte. RL J — 

Die Eydtgnoſſen namen Hanfenvon Baldeck / Rüdolfen von Grieß heim den 
Walduogt / Polly von Reiſchach H. von Roggenbach / Henrich von Baden / des 
Grauen Schreiber / vñ etlich andere gefangen: lieſſen 405 Beſatzungs knecht wehr⸗ 
loß abziehen / beeydigten ſie allein / wider die Eydtgnoffennichtmehrsüfriege. Dar⸗ 
nach ward die Statt vnnd Schloß geplündert: ein Jud / ſo Ihnen durch künſtliche 
Buch ſenmeiſterey / mit dem groben Geſchittz ſchaden gethon / durch die Freiburger 
ein tag vnd nacht an die Fůß gehenckt / darnach enehanptet. Die gfangnen wurden 
gehn Baden geführt / da müßte ſich der von Baldeck feiner anſprach an der Herr⸗ 
Schafft Schenckenberg verzeihen / vnnd 2000 guldin Rantzion besafen: die vberigen 
wurden gegen anderen gefangnen abgetauſchett BERNER 

Bald fchicht man soo von dem Zeig fürdas Bi 5: Apr Grauen 
von Sulg angehdrig/welchs mit so Mann befegt war Dit felbigenfo bald ſie das 
Gefchüß fahen ergaben ſich / zohen wehrlosab. Des legten die Eyotgnoff en Hen⸗ 

rich Ziegler von Zürich mit einer Beſatzung darein. —T RS 
Ss ij Glei⸗ 


Tangen auffe 
geben. 


Raſſenberg · 


ececheersy Bapler Biftunibs Hiſtonen / 


2499 Glaicher gſtalt befamenfic das Schlof vi Stettlin Stälingen, Braune Gigs 
Sralngen. munden von Lupfen zuſtendig / ward Zeplunderet / vñ durch die muwilligen Knecht / 
wider der Haupileuten willen verbrennet. nn ——— 
Blamfelden. Das Stettlin Blämfelden den Freyherꝛen von Roſcnegk angeh 
500 Mannen geſterckt / die vnterſtunden ſich zůwehren. Als aber jhnen d 
zeigt ward / gaben ſie ſich auff / mit geding / das Weib vnd Maũ mitj 
fie ertragen moͤchten / hinauß gehn ſolten. Alſo name des von Roſenegks 
ren Henen / der doch vorbehalten war / mit jhren beſten Cleinotern hinauß sur 
ward jhren zugelaſſen. nl 
In diefen Dingen fame das gſchrey / wie ſich im Suntgem 
lete / die von Solochurn zů Dorneck / vnnd den Grauen von Valendis der Berne 
Burger / feindtlich anzugreiffen / darumb auch Bern vnd — — 
manct/mitjbren Panern auf dem Hegow abzohen / gleich wol e groſſen 
onwillen der vberigen / ſo diefen Abzug mit verdruß auffnamen 7° 57% u 
Das Paner von Solothurn sehe gehn Dorneck dahin auch erſtlich 400 von 
Bernmit Brandolffen vom Stein jhrem Hauptmañ / demnach 400 
drian von Buͤbenberg / vñ Ludwig von Dießbach Rittern / geſchi 
chen dz Paner von Freiburg mit etlich bucernern / wartetẽ Da der v E 
ſen / die aber nicht kamen / fonder ſich eines dritten Heerzugs in das Hegon 
Saarmitel Die Eydtgnoſſen zů Doꝛneck betratẽ den fechfien tag Meiensäi 
be Zrügim sin Müly nahe bey Bafel an der Birf)ongefahr soPferd der Sei 
germäll. ¶ en mit jhnen / vnd trieben fic indie flucht gegen Baſel / welche fich in d 
vnpartheiſch vnd ſtillhielte / alfodas Graue Hans von Ortenburg vor 
thor beym Capellin erſchlagen / vnd zun Barfůſſern im Chor beſtattet 
bleiben beider ſeits zchen Mañ tod; Mornderigs Zin ſtags ruckten die Spdrgi 
den Feinden nach gehn Blotheim / Barten heim / Sierens / Schlierbach 
heimn?.ond als ſie die nicht betraten / pliin derten ſie vnd brenneten Die ſelbz 
13 tag Meiens / wurdẽ die vbrigen vor Dorneck heim gemanetzalleinbehiekieöe) 
churn ein ſtarcke Befagung da. Solches gieng auff dt Suntgowiſchen S t 
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das Engadin / dz fie die Landtleute mit verſprꝛechung einer ſchw 
abhielten / vnd ſie Ze a drey vnd drei 
Landtmannen / verſicherten / wurden gehn Meron geführt. 


Die Grawpündter aber in anzalzooogefchestserhüben fich in Pfingfftirtagtr 
Die Feind auf Krone sn ter pre rn ndier ie 
Sglacht auff ten die Wacht auff dem Schlingenbergshüiberfalleny vnd hi JE 
Drxier bed ringerv als daſ Durch ein angezündet Hauß inen ein warzeichen zůgchen / datauff 
man binden vnd vorwartsangreiffen folsc.Alfo zohe dieſer H g‘ 
Bergrerfchlügen die Wacht / vnd amtag als die Feind jren gewahr worde 
weg verftellet/namen fieein rauhen umbiweg gehn Letjch Bud Fjbnendie 
Fand ein Hauffen entgegen ſchickten / den weghinder Die Landtwehr vber die Eiſch 
zu fürkom̃en / ward doch derſeibig von ihnen zum gwaltigen Hauffen getrieben: la⸗ 
men alſo hinder die Letze gehn Letſch / gaben jhr warzeichen / vnd betteten. 
Nash ſolchem theten ſie in fpiger Ordnung den Angriff / wurden aber vo * 





üö——— 


. 3— » > Yf ir ENTER DER ⸗ 
Das Sehe Bid. cccclrxxbij 
den / die ſich in dꝛey Haͤuffen getheilet / tapffer entpfangen / das der Streit wol vier I 459% 
und waͤrete / ehe jhnen der ander Hauff zů hilff kame Bald aber derfelbig mit gwalt 
anfieng indie Sehe zuͤbtechen / alda begunten die Konigiſchen züflichen / ey. Mn 
Stettlin Glurns ober die Etſch / vñ von dannen gehn Schluiders. In difem Streit 
vñ nacheil blieben der Feinden bey 4000 tod / ſo ertruncken etlich hundert:den Pund 
tern vergiengen 220 Mañ / gewunnen das Zirolifch Paner / fechs Fehnlin / etliche 
ſchwaͤre ſtuck Buchſen / cin groffe anzal kleiner roren / plunderten ÖlurnsMalsy 
Letſch / Schluß / Lechtenberg / Pratz / Schluiders / vnd andere. N 

Ab diefer Diiderlag ergrimmeten die Sandtefnecht alſo ſehr / das fie nach der 
fluchtfitr das Stettlin Meron zohen / die 33 gefangne £cibbürgen auß dem Enga- 
—* 7 mit trouwung herauß brachten / Die wurden jaͤmerlich erſtochen vnnd a⸗ 

* — get: 

Den zı Meiens / zohen die Paner von Zürichr Lucern / Vry / Schwitz / Vnder⸗ Eodtanoffen 
walden / Zug / Glaris / Schafhauſen / Bremgarten / vnd die Walliffer abermals ber drite Eus 
Rhein in das Hegow / vorhabens filr Wberlingenzüzichen. Als fie aber das Sande "Pr Nein 
geraumet ſahen / die ſtarcken Schtöffer vnd vndekannten Schlüpffebedachten: en⸗ 
derten ſie jhren Anſchlag / zohen durch die Graueſchafft Nellenburg fir Stockach / 
jhrer Feinden auß Coſtentz / Cell vnd Vberlingen zůwarten / beſchoßen die Statt an 
zweien orten zum Sturm. ler * 

Nach vier tagen / die ſie alda vmb ſonſt zügebracht ihr Speiß vnnd Munition 
verbraucht / fiel vnder fie etwas vnrichtigkeit / das erftlich die ſieben Oꝛi / letſtlich 
Zitrich vnnd Schafhauſen / in dreien Hauffen von einandern ſo pnordenlich abzo⸗ 
ben / das ein jeder Hauff / nicht ohne gefahr / cin beſondern weg / gehn Stein vnnd 
Schafhauſen kamẽ. 

In der nachhůt dieſes Abzugs waren soo Zilricher mit einen groſſen ſtuck Ge⸗ 
ſchiutz zů Millhauſſen benachtet Deren wurden die Feind gewahr / deßhalb ihnen 
morgens bey 10o00 Pferden gehn Raͤleſſingen an die Ach nacheileten / da die Bruck 
abgeworffen. Die Eydtgnoffen halffen einandern hinüber ftelleten fich an einem 
Foinlichem ort / in ein Fgels ordnung mit Spieffen vnd Bitchfen/ wehreten fich fo 
handtlich / das dic Reifigen den Abzug namen. An dieſem ort erlagen etliche Edel⸗ 
leute / von Eydtgnoſſen bey viergigen,. Mamas 

Den drittentag Brachmonäts vereinbarten fich gmein Eydtgnoſſen wider, 
umb von einandern für gůt zunemmen / aller Verachtung und Schmach ee 
die Feind auffereder Eydtgnoßſchafft nicht mehrsüfüchenfonder auffjhrem i 
rich einandern troflliche gegenwehr thun helffen Schickten darauff ein Bottfchafft 
in Srandreich vmb Gelt vnd Geſchiltz von Schwitz / Glaris und Onderwaldens 
deren Tolmetſch Frantz Arſent ein Freiburger war 2 

Am vierte tag gemelts Monats verſamlet der fang Felir võ Baden bey 500 Er⸗ 
gower / mit denen er fill ober den Botzberg zohe / vorhabens dendauffenbergerm weis 
chevorgangens tags zwo Scheuren vor Bruck verbrennet / jhr PichesücnsTühren: 
die cs aber ſelbigs tags / auff gehepte warnung / vber Rhein getrieben. As ihm der⸗ 
wegen fein vorhaben fehlet/ftellet er ein heimliche halermit den vberigen reitzet er bey 
50 Mann auß der Statt / welche der hinderhůt in die hende fielen / etlich erſtachen / Scarmäge 
vnd Die oberigen widerumt indie Stattjagten: eliche flohen in Rhein ond ereruns FY: Laufen 

een. In dieſem gefecht bleiben tod / Hans Grdllder chiffmannzwelchen 

man flir den fchöneften Burger zů Lauffen⸗ 
—* — —— 


UA Ss ij Das 


Nor 

















ecechennig Baßler Biſtumbs Biftosien/ 
’ Das XXL Capitd. 


Beil. Maximilian fomptmit Niderlendiſchem und Wel ſchem Briegeuolckei 
fonindae Landr/sum Brieg züfeben/in willens die Shweigermitdes 
Reichs Dancer anzügreiffen/gefphret aber underden ——— 

feinen Vnwallen / ec · * 
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Eifer Harimilian hatte vor diefer ; 
Reichstag gehn Coln beſchriebẽ demnach die Berſ⸗ 
g ehn Meng verenderety alda der Reichsftenden Bo 


Der Reifer m ten jäjmevertagetzrabtfchlegesufaffenwie man 
—— 37 gnoſſen / welche er des Heiligen Reichs Durchechte 


täpfferen widerſtand thun möchte: war demnach vor 
late gehn Freiburg indas Breißgow kom̃en / von 
die Fürften durch weitlduffige vnd etnſtliche ſche 
hilff anlanget. In den felbigen fchteiben miſſet er den Eydtgnoſſen süval 
derjhrennatitrliche Herzen auf eignem můtwillen onredlicher weißeve { 
nach ihre Anftsfier on Vmbſaͤſſen / des Keichs vnd der — ben Hal 
Vnderihonen in folcheongchorfame vñ verpflichtung gewaltigflich gem 
jnen zů / wie ſie ein groffe anzal / Grauen / Herzen vnd Adels perfonen 
von dem jhren / vnd auff dem jhren vertrieben vnd vertilget hetten. 
nichts auß / was jneu zů vnglimpff vnnd verhetzung dienen möchte, € 
nach ober den ea gehn Cofteng und gehn Veldkirch hinauf 
ich gie Gelderiſche Kriegsleute. —— 7 
= Js er dafelbft der feinen Niderlag und vil faltige klegte / der & 
Schweigern halb  cigentlicher vernom̃en: bewegt es jhn das er am 
nij Engadin vberfallen und verbzennen lich, Darauf die Pündterjr 
abermals vmb hilff maneten / von denen erfcheinen Zürich / Briv 
Sampflags vor Johannis, zů Chur versuchten nach Dauas / der 
warten. Daaberder Rönigmittler weil abgezohen / truckten ſie vb 
inn das Etſchlandt / bi gehn Meron / vnnd besalten die Feinde mi 
wuͤſtlegung. En" 


ee 












Gefecht bey ha 
Waldtshuͤt. 
wurden beyzo Mann erſtochen / beraubten vnd brenneten das felbig 
anderen in der naͤhe. Die Beſatzung in Walds hůt vnterſtund jnen abzu 
ten derwegẽ bey 2000 ſtarck jhr Geſchütz in ein hole Gaſſen ge 
Eydtgnoſſen herzuziehen vermeinet / deßgleichen cin vorhůt geor 
ber die Eydtgnoſſen mit denſelbigen alſo ernſtlich sum treffen ı 
dannen / das die vberigen jhr Öefchtig nicht brauchen kondten / antze 
Hauff der Statt zuͤweiche · Deßhalb die Eydtgnoſſen mit jhrer oblentz 
widerumb ober den Rhein kamen. Pe Vet . = —— J 
Am vierdten Jultj / ward Tachofelden im Mun ſterthal / durch das Keiſeriſche 
Kriegsuolck / mehrteils Burgundier / verbrennet / darzů den vberigeng le 
fo ſchicket Bern cin Fehnlin mit 300 Mann defgleichen Solothurn ein 







* ——— PT AREN, 
Das Sechſzte Buͤch. cccelxxxix 
oꝛrts jhre süfchirmen. Ehe ſie aber daſelbſt hinkamen / hatten die Feind den 142 9 
Raub indas Suntgowentführe, ai 
As der Romiſche König Maximilian ein gwaltigen Zeug / 20000 Mann ges 
ach tet / zů Eofteng beſamlet / in willens die Eydtgnoffen mit des Reichs Paner zütie 
berzichen/fterefeten die Eydtgnoffen ihren Züfag im Schwaderloch. Zürich fchidket > 
zů jhren vierhunderten noch soo / Lucern gleich ſo uiel Schwig 500/&. Gallen und 
Appencell auch jhr zal / das an gemeltem ot bey 6000 Mani zůſamen kamen / die jh⸗ 
ren Anſchlag mit Gſchiltz und ordnung gegen dein Feind machten. Den ıstag Ju⸗ 
lij hatte der Keifer das Heer mit einem Greflichen Gefchitg auf Coftens geführet/ü 
willens die Eydtgnoſſen süftraffen. Da aber etliche feiner Nähten ond Befelchs leu⸗ 
ten(als man des Angriffs halb rahtfchlagen folt)ihrer May. ſagten / warumb ſie jhre 
Kon.perfon vnd ſouiel —— wagen woͤlte: vnd ſolche Rede trieben / 
darauß er jren Vnwillen zů Streit gefpüren mochte: ward auch der König vnrichtig 
vber ſie / ſagt / Es were boß Schweitzer mit Schweitzern zuſch lahen: ließ derwegen 80 
ſtuck Bitchfen gegen dem Schwaderloch loß ſchieſſen / zo he hinder de Rauch wider⸗ 
umb in die Statt Coſtentz / von deren er gehn Vim reit / vn mcht mehr zũ Krieg Fame, 

Am is gemelts Monats wurden die Kriegsleut / welche man den Schnittern vor 
Coſtentz zü hůt verordnet / durch die Eydtgnoſſen verſagt. Moꝛnderigs kamen fie Coflenger ba 
4000 ftaref mit 400 Weibern zůernden. Die in Cofteng vermeinten es were nur cin gen Fe 
Spiegelfecht / vñ herauf lockung:lieſſen fie deßhalb ongeirzet die Frucht abfehneide, ie Schuſtier 

Graue Itelfritz von Zollern / vnd Dietrich von Blůmeneck zohen wolgerüft das 
Rheinthal ab / Roſchach züüberfalfen. Als ſie nun mit jhrem Kriegsuolck auff dem 
See fchwebtenyorrachtete es dis Eydtgnoſſen / vermeinende / es were nur cin reigung. PR 
Alſo theilten fich die Ronigifchen, der ein bauff bleib auffdem Eec/der anderbega- —— 
be ſich zů rauben / der dritte zuſchlahen: alda verloren die Eydtgnoſſen 70 Mañ /der 
reiche Rudolf Mettelin von Rapperſchwil ward gefangen. . 

Vnter def zohen mit Hans Hübervd Embrach so Schafbaufer ſampt d Eydt- 
gnoſſen Züfas für Engenventfärten dz Vieh Difen begeaneten vnter neuwen Heu⸗ 
wen zoo / die fchlägen ſie auß dem Veld / brachten den Raub dauon. Hieuon war cin 
Sturm durch das Hegow gangen / Das dr Bauren den Schafhouſern in cin Dorf 
fielen gleichergſtalt zurauben / erſtachen welche nicht in den Kuchthurn cniflohen. 


Das XXI. Capitel. Ren 
Hertʒog Ludwig st Meiland vnterwindet fich durch feine Abgeſandten der Friedens 
bandlung/zwüfbendem Beifer und Eydrgnofferverlanger biezü der Par⸗ I 
theiingonft; Darzwüſchen tregı ſich die Dor⸗ 
, hecher Schlacht 30. 
Le diefe vnnd noch vielandere Rriegschaten, 
vmb kürtze willen onterlaffenzan mancherley orten / ſonderlich 
auff den Grentzen / hin vnnd her / fürgiengen: begeret Hertzog 
dwig zů Meiland Gleidt von den Eydtgnoffen feinen Ge⸗ 
fandtenwelcheer auß nachbaurlichem willẽ in feinem Koſten 
Somb verrichtung des ſchweren Kriegs abzüfertigen vorha⸗ 
bens. Hierumb ward den neundten Julij in der Statt Lucern 
Tag zů befüchen angeſetzt / vñn des Hertzogẽ Bottſchafft dahin 
verkundet. Alſo erſcheine daſelbſt in Nam̃en des Frantzo ſiſchen onigs / der Biſchoff 
von Sens / vñ von wegen des Herkzogt erſtgemelt / Herr Johan Galeatz / Viconte o⸗ 
der Bo aue zů Meiland/welche ſich beide gůtiger vnterhandlung zůpflegẽ entbott. 
Die Frannoöfifche Bottſchafft vermeinet / ſhhrem Konig gesimmete Des Kriegs 
richtung / als gmeiner Eydtgnoſſen Freundt vnd Pundtsverwandten / vnd es - 










gehn Sun —— vnd reite —— allbe 
milians / jhrer May. willen zuͤerfahren. „Die felbige wolte die Ftan af 
Vnderthedingern haben / ſonder — AIR ORDNER n / oder feinen An: 
wäldenigätigerunterhandlung. TE a EEE 
Darswilfchen hatt fich ein frifcher Jeug Außdem, Suntgew vnnd 
Mulh aufen verſamlet / zů welchen auch ein hauffen ee 
Welfche Guardy —— dieſe laͤgerten ſich amz2 tag, 
mit einer nodeurfftigen Ariclarey fur das Schloß Doꝛrneck / 
Eydignoſſen ananderen enden jhr Kriegsuolck hetten / ſich 
Ermeẽeit Schloß war ſelbiger zeit nicht ſonders veſt / jedoch 
ein handueſien Vogt darinn / Benediet Huge genant / welcher drey tag dam 
nen Herꝛen ihren Anzug fundt gethon. Die felbigen —— re Eydi⸗ 
— mitısoo Mann vnnd dem Paner auß / das truge Vrſus am 
klaus Conrat Hauptmann. Züjbnen fam allbereit das Bernifche Pi x 
mit zoos / deren Hauptmañ war Rudoif von Erlach alt SchultheißLünrar Dog 
Venner. Bald erſchein auch ein Fehnlin von Zürich mit — 6 
Jacob Stapffersond führet fie Cafpar Goldlin. Diefe * 
Speiß vnnd Tanck erquicken / wurden aber(che — 
obligender not halb den vbrigen in eil nach — 
Alſo zohen fie alle durch ein vngewonlichen weg nach Dorneck / vc 
oberhalb dem Schloß im Gebirg. wiſchen zwey vnd drey vhr ſe 
mann von Solothurn mit einem wolmuͤtigen Hauffen in geheim 
das ſie von des Bergs u die Feinde fehen mochten wicfie noch 
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die Hiltten aufffchlügen / ni — 
Capitaͤniern etliche(die ſich Feines andern Feindts / dann allein deren 
ſehen)hitz aa forglos inBadhembdern herumb zohen. Graue H 
ſtenberg / Graue Wolfen brüder des Zeugs Oberi —— — 
einem angemanet / die Wachten für vberfahl zausſehen/ on geantwoꝛtet haben 
— — —— —— BL 
e Eydtgnoffen ferten d (richten vnangefehenzd 
——————— noch keine hilff voꝛhandẽ / dic Konigiſchen / — 
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ft Sao Seife Bud. A 7. 2. 


an dic Landtsfnecht herab / ſo oberhalb gegen dem Schloß vmb das rfihti lagen, 149 9 


jagten ſie dem vbrigen Hauffen särgegen der Birß. Ehe auch derfelbige zur Wehre 
kame / wurden viel vnder den Hutten durch die Vorleuffer erſtochen / Das ctlichevers 
meineten / die wolbe zechten Landtsknecht fchlügen ſelbs einandernn. 
As aber die Feind in vermerckung des ernſts zur Wehre griffen / vnnd zum Ge⸗ 
ſchittz kom̃en / theten fie der Eydtgnoſſen vorhauffen(welcher ſich zertheilt / ein theil 
gegen dem Schloß zur lincken / das ander gegen dem gwaltigen Hauffen zur rechten 
hand)ernſtlich en widerſtand / alſo das fie beiderfeits von den Reiſigen not leiden/che 
die Pancr vnmegſ. za jnen kom̃en mochten. Sonderlich trange die Welfche 
Guard auff die zur lincken ſeiten / das ficin das Holz abweichen müßten. Dirrechte 
a. Eydtgnoffen eilet der groften gegen Arleshein entgegen) da fich die 
inde / vnd bey ihnen die Geldriſchen knecht / in ein Ordnung verfaßtentpflengen 
vd Gſchiltz / weichs zů hoch ab fkein fchaden:alda erhůb fich der rechte Haupt⸗ 
ſtreit in welchem die Eyd n vorwarts vom gwaltigen Hauffen und beyſeits 


Schlacht 
ira 
VIL 


von der Welſchen Euardy tapfere'gegenwehre befunden, machten cs jhnen alſo 


ſaur / das der Sieginzweiffelftünde  \ 5 
In dem fo truckt ob Ärlesheim ein neuwer Zeug her / ab welchem erfilich beide 


eheil erſchracken / biß die Eydtgnoſſen der Lucerner Fehnlin vnd Zugeren Paner fa 


ben. Diefe bey tauſent ſtarck/ gleich wol durch die ferre reiß abgemattet / gaben dem 
Streit mit vngeſtumen ſtechen vñ fchlahen den auß ſchwang / das die Feind vber die 
Bruck vñ durch das Waſſer / wie ſie mochtt / in die flucht kamen. Weil aber die Natht 
vorhanden / vnd die Eydtgnoſſen drey tag in der Som̃erhin eilendts gezogen / auch 
etliche ſelbigs tags nicht vil g darzůu bey fünff ſtunden diſen harten Streit auß 
geſtanden / ſagten fie den fluchtigen nicht nach / ſonder kehreten in des Jeindes Leger / 
lobten Gott / aßen was andere zübercitel, | he * 
Ada wurden erobert die Paner von Freiburg und Enſißheim / das Fehnlin von 
Straßburg / welches Arbogaftvon Kageneck — bracht Hentich Ran gehn. 
Zilrich / ꝛi ſtuck grob Gſchittz / ſampt dem Troß. Bon Eydtgnoſſen erlagen an diſem 
Odꝛt beyıso Mañ / mehrtheils Berner / welchẽ den vorſtreit gehept. Der Feinden ers 
lagen bey zooo / darunter Graue Henrich von Furſtenberg / Era Eckhart von 
Bitſch / Mathis von Caſtelwart / Cunrat von Btenhan / der Schultheis von Eins 
ſiß heim / vnd anderenamhaffte Perſonen. Dieſes iſt die Achteſt Schlacht gweſen / 
darinn die Konigiſchen diefes jars ontergelegen. i —— 
Moꝛnderigs am inſtag / als der Feind ſchon weite geben / kamen auch Die Fehn 
lin von Vry / Schwigr Vnderwalden vñ Freiburg zů den vberigen Eydtgnoſſen / 
verharreten alda drey tag. Am Donſtag ſchickten fiedas zwunnen Gut heim / zohen 
gegen Baſel herab / legerten ſich bey S. Jacob an die Birß biß zur Bruck / bekamen 
auf der Statt Wein und Brotfampt anderer nodturfft. Ihr furnemen war wider- 
umb in das Suntgow —* vnnd die Feind auff jhrem Miſt zuſuchen / doran fie 
doch die Baßler / genachbeurtet Landẽ verhergung zůuerhůten / durch flirbitt abwen⸗ 
dig machten / mit erinnerung alter trewe vnd Freundiſchafft gegen jhnen: deß halb 


- fie den27 Julij das Veld raumeten. 


Selbigs tags kame die Eydtgnoſſiſche Bottſchafft auß Fran brachten 
vom König das zugefagte Geit und Gſchiltz in feinem Koſten / nam acht grofie 
Stuck / etlich centner Puluers1500 Chrin kuglen / 2000 eifin Klotz voll Bley /zwen 
Gieſſer / zwoͤlff Buch ſenmeiſter / vñ bey so Wägen voll Bickel / Hawen vr Schauf. 
len / mit 270 Pferden / darauff gmeinlich alletagnıs Cronen gienge / ward gehn So⸗ 
lothurn gefuͤhrt / ſtunde daſeibſt zwilſchen des Friedens antrag vnd handlung eilff 
Wochen vergeblich, ward letſilich dem Konig widerumb heim gefchieft/ unnd den 
Büchfenmeifternvanß des von Baldegs Ichagung/ 400 Gtlldinverchrck. an 

| i 
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ceccxcij BaflerBiftumbeBiftisiien / 
1499 Wiewol ſich nun die Baßler dieſes Kriegs nichts angenommen / ſonder beider 
partheien Leut bey fich cin vnd außgelaſſen? war doch gemeine Burgerfi da 
Eydtgnoffen fach gönftiger. Die Thuͤmb herren aber und Edlen hielten es 
den Ronigifchen, alfo das man — ſtreng hüten vnd wachen / dazu groſſe 
forg trage müßteydie Statt für Verrahterey vnd Vntrew zubewahrẽ. Vnd dieweil 
—— man dem Adel auff des Königs ſeiten / kein hilff noch zuzug gönnen wolte / wie dann 
Batcl. auch den Eydtgnoffen fein fürfchub befchach: deßhalb etliche zu Baſel ſeßhaffte E⸗ 
dellcut jhre Burgrecht aufffagten mit Leib und Guůt auß der Statt zoh en / vnd ſich 
in der Herꝛſchafft Landt den Konigiſchen anhengig machtensbenantlichy 
vnd Jacob von Eptingen / der von Famerkut / Friderich Monch von 
golff von Weſſenberg / Marr Reich von Reich enſtein / Pantelin von 
Es hat ſich auch Herr Hans Im̃er von Gilgenberg Ritter / Burgermeiſter sh Bas 
ſel / mit verdecktem Nam̃e Pfefferhans genennet one eins Rahts wilſſen / ſo weitmg 
der Herꝛſchafft leuten eingelaſſen / vnd jhnen den Zug für Dorneck — | 
vom Burgermeiftertbumb geurlaubet ward / ſagt deß halb fein Burgr 
feet fich haußhablich zů Enſiß heim / da erbernach Statthalter der gandtuogteyr E 
vnd Kegents. her worden. ! ——— 
Togteiftung Amtagder Doꝛnecker niderlag / war eben die Meilendifche bottfchafftvon 
dazu. Kon. Way auff die angefegee Tagleiftung gehn Zürich kommen ze 
Eydtgnoffen Geſandten / wie die Kön.Map.dem Hergogen oder feinen? 
allein der vnterhandlung geftatten wölte / hierumb jhre Klagartidel Schufftlit 
verfaſſen / vnd jhme zuftellen möchten. Deraftaltmußte des Frantzs ſiſchen 
bottfchafft neh: doch gmein Eydtgnoſſen bey jnen zübkabei 
im fahlder notjhres hats zupflegen:defalcichen ward zů gründtlid 
des Vitzgrauen von Meiland gehn Schafhauſen / den 24 Augfime 
net / den Grawpundtern und jhren Verwandten darzů verfülnder, 
Auff dem ſelbigen Tag vbergaben die Eydtgnoßſiſchen Abgefaı 
Vnterhendler Schꝛifftlich die Puncten jhrer klegten und befchwerdenz 
ſelbigen eilendts der Kon. May preſentiert / vnd nach wenigtagen mit 
berichts puncten widerumb gehn Schafhauſen kame / den Eydtgnoſſen 
de / jht May.begerete ſelbs mit ihnen Red zuhalten / mit fürfchlabunge 
jhr Klegte vnd begeren zuuerhoren. Diefelbigen ost waren den Eydtg 
fellig / bewilligten allein entweders gehn Schafhauſen / oder in das E 
oder gehn Bafcl.Alfo vereinbarten ſie ſich / Sonntags vor Bartho 
mit vollmechtigem Gwalt zůͤerſcheinen. 
Darzwitfchen war König Ludwig zů Franckreich mit Heeres mach 
tzogthumb Meiland gezogen / vnd alle Stette angefangen einzune ion. i 
weil im vil Kriegsuolck auß der Eydtgnoſchafft / wider der Oberkeuen willen zuge 
loffen / ſchreibe der Hertzog feinem Geſandten gehn Schafhaufen ſoichen süsugr 


darzů des Koͤnigs fuͤrnemmen mit hilff der Eydtgndſſen abzu ang 
er feine Botefchafft mit groffem Koſten erhielie / jnen eininngliche vn 
tung n Ben König feiner Anfprach Bapf 
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oder dem Kiſer vnd Churfurſten / oder vor gmeinen Eydtgnoſſen / des Rechtins 
Dramen Der wertig zů DerKönig vermeineterwere von Dalentine iner Grosfram 
oserer Mer her / diſes nthumbs rechter Erb als das nach abſterben weilant Jo 
laud. ‚Philippi Maria / der Hergogen von Meiland one Maͤnnsſtammen 
age a I garen en. Orleans / verm 
jhres Heurat nottels / heimgefallen. Dargegen ſa Franciſcus Sfom 
er hette Philippi Maria des lerften Hertzogen pe an. here Gen 
Belideren das Sürftenehumb erblicher weiſe zugehoꝛet. Der Frantzoß bracht ſ 


ws WW er 


Das Sechſzte Buͤch. were 
Bath [sche Woichenvdas ganse Sande in fein gwaltond befestdas fig fonderich 1499 


di zů Meilandt vnd Nauernꝛẽ / alſo das Indwigf 
Sneak Dosen ba nes nei am 


Das XIX, Capitel, 


Auffden BaglifhenSchiedrtgen wirt der Brieg abgefleller/ alle Sög 
vnd Spennungen betragen. Des Berichts innbalt. 


3 Ep der Tagleiftung zu Baſel / erfiheinen in 
Nammen der Ko. May Marggraue Cafimir von Branden⸗ Srfier (cied« 
burg, Graue Philips von Naffanı. Her Paul von Liechten⸗ 99 #4 Dafel, 
fein’ Doctor Cprian Serentiner Hans von Ab ſperg / vnnd 
Hans von Züngen/wolmit hundert Pferdten:So dann der 
Eydtgnoſſen / Grauwpündtern / vñ Statt S. Gallen Bott⸗ 
fehafften. Dieſe alle beſendet der Friedenspfleger fir ſich in 
des Bifchoffs Hofrfprach ihnen zu, Wie erfich auf befelch 
feines Fürfiens nun lang mit gütem willen ober des Kriegs richtung bearbeitet: weil 
fie Dannjeg dieſe fach zůhandlen anfommenvfolten fiejhnesärüb helfen laffen / vnd 





das theil / ſo Rieger fein wölte / die Anrede thun. 


Hierauff fiengen die Konigiſchen Commiſſarien an zůklagen: Demnach die Rö. 


Kon. May. mit den Grauwpundtern und Goishaußleuten zü Chur in mißhell und Der Partheiẽ 


jrrung gerahten / hettẽ ſich die Eydtgnoſſen / als des Reichs Widerwertige / dieſer fach Alas vnd Aut 
angenommen / ſich mit Rriegsgwalt darein geſchlagen / feine Schlöſſer / Sande vnnd wor. 
Leut / vnabgeſagt / eingenommen vnd verderbei / vnd in feinem abweſen wich hochmäts 
an jhnen geuͤbet. Lendeten fich endtlich dahin / wo ſie die Artichel, von der Rdn. May. 
geſtellet / annemen / wolte ſie gern mit jhnen Frieden halten:e. 

Als der Friedenspfleger den Eydtgnoffen die Artickel fürgehalten / widerigten fie 
ſich der ſelbigen / mit vermeldung / Sie hetten den Krieg nicht angeheptyfonder jhnen 
wer thaͤtliche vnbilligkeit widerfahren darzü ſouiel Vncheriſtenlich er Laſtern zůge⸗ 

legt / vnd mit ſolchen verletzlichen worten angetaftet worden / das jhnen jhr Ehr vnnd 
Vnſchuld zůretten von noten geweſen. An den Stifftleuten wercerftlich gwalt ge⸗ 

braucht / welchen ſie / als ihren Pundtsuerwandten / hilff zůleiſten ſchuldig / betten 

darumb das Heilige Roömiſche Reich zůbekriegen nicht furgenommen / ſonder das ſel 

big in allen jhren Handlungen vnd Verbindungen / mit Furſten / Herren vnd Stets 

ten / allezeit vorbehalten. Die fürgefchlagnen Arůckel belangend / weren dieſe den ſhe⸗ 

nigen / ſo man jhnen vnder der Kin. May. Inſiegel zů Schaffhauſen geantwortet / 

nicht gleich / köndten deß halb die ſelbigen keins wegs annemmen. Inſonders lieſſen 

fie fich gegen dem Friedenspfleger vernemmen / wann feine anderen Friedens mittel, 

dann dienbergebnen erheblich  wolten fie bald darüber geantwortethaben. Alfo 
mütceman jhnen / ſie folten cin Articulation ſtellen / auff welche fie den Krieg zürich» 

ten begereten. 

Nach vbergebung der ſelbigen / bearbeitet fich der Vizgraue mit ernſt / die Par⸗ 

theien zänerföhnen. Etliche Puncten wurden geminderet vnd gemehrei / kondt aber 

fein Beſchluß erlangen / ſonder müßte Mitwochen nach Verene / ſchlicßliche Ant⸗ 

wort zůgeben / ein anderen Tag ernennen. i 

Auff den angeſtelten Termin erfcheinen die Abgefandten wie vorgemelt wide⸗ Her ander 

rumb zů Bafel.So kamen nach dreien tagen Herr Johann von Dalburg Bifchoff Schiedrag sa 
zů Woꝛms / der Biſchoff zů Coſtentz / vnd zwen Biſchoff auß Srandreich. Alda hielt Dolt- 
man abermals ein lange Tactation / zerſchluge widerumb / jhe das der Friedens Bn 
derhaͤndler noch ein mal zů Ko. Marimiliano gehn Vlm a ae 

x t etſtli 


cecexciiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1492 5* ward —— ee — 
im Müunſter ein herrli tgehalten. Innhalt der nr 
Die —* ht im Biettigow / weiche die Rön.May.als Erghergog zů Oeſter 
reich / võ dem von Metſch erkaufft / die auch feiner Ron. May. zuuor geſchworẽ / folten 
widerumb der ſelbigen hulden vnd ſchweren / vnnd in alle maß thůn / wie ſie vormals 
dem von Metfch gethon / jedoch die Kö May. jh nẽ dieſer Auffrhůr halb kein vngnad 
noch ſtraff änleg&rfonder fie gnedigklich / wie fie vormals an jhr Kon May. Kauffs⸗ 
weiß —* haiten / darzů bey jhrer alten Verbindung mit den Pündsernbleis 
ben laſſen. an 6 
mb die Geſpan / zwilſchen dem Bifchoff, Thuͤmbpropſt / Dechan and Eapite 
zů Chursjhrer Stift ond dep felbigen Leuten an einem / vnnd Kon. von ie 
ihrer Graueſchafft Tyrol am anderen theil darumb vormals Anläß vnnd Au 
angenommen / ſoiten die ſelbigen widerumb zů Rechtlichem außtrag kom̃en vn 
fangen werden / auff Biſchoff Friderichen sh Augfpurg vnnd feine onpa eich en 
Raͤhte / ſie endtlich vmb allejrzung sücntfcheiden. Was dann von jhnen gefprochen 
wurderdaben folten beide theil bleiben / vnd dem on alles weiter appellieren gelcben. 
Alle Handlung in diefem Krieg ergangen / mit Todſchlag / Raub / Bra 
andere weiß / ſolten hin vnnd ab / auch niemandt defhalb dem anderen 
abtrag zůthan ſchuldig fein. SE 
Dercingenennen Stetten SchlöffernıLandefchafftenonnd Oberken 
folt ein jede Darthey alles das / ſo fie in dieſem Krieg gewuñen / vnd in jhr 
gebꝛacht / in dem weſen / als es damals were / wider vberantworten / vnd die 
nen jhrer Pflicht ledig zellen: doch vnuerziegen und vorbehalten die Rec 
Pflichtrfo jomandts vordem Krieg doran gehept. Auch foltauffbande cher 
lich vnd Weltlich zů dem jhren / es were Eigen / Leht / PfandıfchaffeZinfr 
Guͤlt / Gůt / Erbſchafft / Schulden vnd anders / ſo ein jeder am eingang de 
hept / widerkommen vnd zůgelaſſen werden. Doch alſo / das die Leut und & 
ſeits bekeret vnd wider vbergeben / vmb ſolcher Auffrhuͤr verenderung vñ 
lung wegen / ſo ſich darinn begeben / nicht geſtrafft noch beſchw om; 
ihren bleiben / gehalten vnd gelaffen werden ſoiten / wie fie vor dem Krieg n 
Vnd als dic Solothurner / die Schlöffer Beuren und Thierſtein mie fautt 
Guůt zů jhren handen genommen / vnd omb.die Pflicht vñ Aufftand/ darımb 
. Grauen von T hierſtein gegen jhnen verſchrieben / zuͤbehalten vermeinetz 
die ſelbigen von Thierſtein gegen der Statt Solothurn zur ſtund vnd ve 
gen verſchreibẽ / Sie von ſolcher Pflicht und Außſtandts wegen / auch vum 
ihnen deßhalb ſchuldig / zuledigen / vnd zuͤbezalen / laut hierum auffgerich 
mit auß ſtendigen Zinſen / koſten und ſchaden / biß von Wienacht vbe 
auch ſolches koſtens vnd ſchadens halb / zwilſchen jhnen jrrung entſt 
darumb / laut hernach gemelts Außtrags / ſolten entſcheiden laſſen / doch n 
Difchoff von Baſel wider die Statt Solothurn zum Rechten gebraucht werden. 
Wann aber die gemeltenvon Thierftein an folcher Sofung vnd Abtrag fumig/und 
fie in obbeftimpter zeit nicht erſtattẽ wurden/das dan dierd Soforhum die Schloß 
vnd Herrfchafft Thierſtein ond Pfeffingen / oder andere jhre Vnderpfand / laut ha⸗ 
bender Verſchreibung / on weitere Rechtfertigung annemmen / bezichen vnd zu hren 
handen bringen möchtenfo lang biß fieibres ee ver⸗ 
nůgt. Item / wann die Grauen von Thierſtein mitler weil folche Herrſchafften vnnd 
Schlöffer zäuerfauffen oder zuuerpfenden vnderſtunde: ſolte der Statt S 3 
was ihnen der rauen Burgrechts Briefe zůgebe / vorbeh alten fein. Beil ſie auch 
den Grauen 400 Rheiniſcher Guldin / auff die Herrfchafft Beuren gelichensfichver 
mög etlicher Abſchieden eines Kauffs darumb zůuergleicht: ſo lte das ſeibig a es 






Friedens Arti 
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Das Sehe Bid. ‚eeeereh 


ſter Wienacht beſchehen / oder ihnen diegenannte ſumma biß dahin Hübesaten.. We⸗ 
ren die Grauen N eh an Die Solsıfumer das era Schloß Beuren 
einnemmen, · } E 
Vber das Sandtgericht im Turgow / mit feinen Rechtenvndsägehdrun el 
ches die von —— vom Reich Pfandtsweiß Rassen & Ka 
fen in dieſem Krieg zů ihren handen gezogen / ſolten die Thoungsherren in cinem 
Monat fprechenond erkennen. Welchen theildann das felbig Jügefprochen wurde 
dem foltes bleiben. BT rl 

Schmachwortfolten bey Peen Leibs und Guts forchin nicht geſtattet / vnd die 


Vberfahꝛer durch ihre-Dberen geftrafft werden. . 


Rein Parthey ſolt hinfort Der anderen die jhren in Burgrecht noch Verfpruch 
— —— theilsäunfüg:es wolte dann jemandts hinder den andern 
— ß ziehen: doch den Gerichten / darein cin jeder feines Sitz halb von altem ges 

zetzunuerdinge, = = nn! —2 — 

Alle vnbezalten Brandſchatzungen vnnd Rantzion / ſolten tod vnd ab ſein / vnnd 
= Gefangnen beiderfeits auff cin gesimliche Vrphede vnnd agung Gelt ledig ges 
delt werden, i 
Ferꝛnere Zweytracht vnd Auffrhürsünermeiden vñ vmb alle Anfprache Rechts 
lichen außtrag zůſuchen / wurden etliche Richter verordnet / für welche die ſachen zů 
Recht ſolten gezogen werden / wañ die Rd, May. als Erghergog zů Oeſterreich / oder 
jhre Nachkomne / an die Eydtgnoſſen / oder ſie herwiderumb an die Furſten zů Oeſter 
reich / zuſpruch oder forderung gewunnen. — 3 

Hierumb folt die Ko. May alle Vehde / Vngnad oder Proceſß / iñ oder vor dem 
Ei Eodtgnoſſen fürgenommen / auffheben vnd abthün, ' 
oͤnig Maximilian begreiff in dieſem Frieden / das Hauß Oeſterreich / Hertzog 
Ludwigen zů Meilandt / alle Churfürften vnnd Stende des Romiſchen Reichs / * 
derlich die Biſchoffe sh Straßburg vnnd Baſel / auch die Stette Straßburg / Col⸗ 
mar / Schletſtatt / Key ſerſperg / RXoßheim / Oberehenheim / Konsheim / Münfter vnnd 
Millhauſen. Dargegen verfaßten die Eydtgnoſſen ihres theils darein / Konig Lud⸗ 
wigen sh Franskreichralfediemitjhnenin Pilndenuß vnnd Einung ſtuͤnden / in ſon⸗ 
derheit Abt Gothard zu S; Gallen des felbigen Gotshauß vnnd Leute / die State 
S. Gallen / das Landt Appencell / die Stette Schaff hauſen vnd Rotweil / ſampt den 
Pundtern in Churwalhen. 0 nun 
Sintemal auch die Baßler jhre mercklichen vrſachen / deren halb fiein dieſem 


Krieg wider die Eydtgnoſſen fein Kriegsuͤbung fürgenommen / der Kõö. May vnder⸗ &, 


thenigklich flirgebracht / der hoffnung / ſolchs mit Feine Vngnaden zůentpfahenralda 
hat die Ko. May. ſolches in gůtem bedacht / ſie deßhalb im Frieden einzuſchlieſſen zů⸗ 
gelaſſen / aiſo das jhnen / vnnd die jhnen zuͤuerſprechen ſtuͤnden / vmb allles 
das ſich in dieſem Handel vnnd Auffrhür begeben / kein weitere 
Vngnad noch Straff zugemeſſen werden ſolte. 
Wie aber ſolches der Herrꝛſchafft Leu⸗ 
te erſtattet / wirt folgendts 
aangezeigt werden. 


Ende des Gechßten Buůͤchs. | 
— a Te Oetehts 
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Das Siebende Bid. He 
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WR ing hedingcher thin weigerte hen | 
fürnempfte Ariegsfachen/jbenfeit dem Hochgebirgim Her .· 
tzogthumb Meilandt / eingemiſchet. Na 
Das Erſte Capitel, 


Bafel verbindet ſich mir den Eydtgnoſſen ewigklich · Der 
Eellitʒ halb.Biſchoff Cheiſtoffs Wahl · 
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der auch wider die jheni | j 
theil kein gonſt / hilff noch F 
Inſonderheit weil ſie die⸗ ft 
laſſen / vnnd der Widerparth gencigter gewefen wurden fiein der? 
Herrfchaffe Defterzich Landen(vnangefehendas fic auf der KI.M 
mit außgetruckten worten im Frieden begriffen) mancherlen weifesn 
wercken gehochmütet vñ beleidiget: in maſſen / das man fchier fein} cp € 
vn⸗ 


Der Fried 
wirt an den 
Baßlern vbel 
gehaken. 


an jhnen hielte / vnd aufferbalb der Statt jhren Handtierungen v 
fahren / nicht ſicher waren. Es begegneten jhnen vielerley ſchmach 

fcidlichen Liedern vnd Zuͤreden / deßgleichen Raub / Todtſchlag / vñ an and⸗ 
lungen. Etliche Baßler wurden Durch zwolff zů Rheinfelden erſtochen / r doch 
die Statt zuuerhuůͤtung groſſers vnrahts / mit gütigfeit richten vñ betragen hieß/ 
außweiſung der hierüber gegebnen Briefonnd Sicglen. a altmüt mochte 
nichts verfahen / dann das erlichehieritber zů Seckingen gefangen ihnen jhr Haab 
genommen / vnd vbel miß handlet wurden / andere im Elſaß vnd — 
det und vmbgebracht. Wann ſich dann ſchon die von Baſel bey den felbigen * 
keiten ſolcher Thaten hoch erklagten / ward Ihnen wol zůgeſchrieben / man wolie die 
Thäter ſtraffen / beſchach aber nicht / ſonder man fahedurch die Finger biß ween 
wolts niemandt gethon haben / vnnd wäret ſolch vngemach biß in das ander = 
fie weder beym Keyſer noch anderßwo Hilff funden / ſonder säglich gröflere a ⸗· 
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Das Sicbende Buͤch. ccecxcbij 


gewarten hatten / auch jhre Statt gleich als in Kriegsgefahren tag vnd nacht bewa⸗ 
chen / vnd die bee AURTLZE AuERFITE 1 

Solche vnſicherheit vnnd verletzung / welche den Baßlern von der anftoffenden 
Herꝛſchafft Leuten in waͤrendem Frieden vngeſtrafft begegnet / darneben die betrach⸗ 
tung der Freundtſchafft vnnd Liebe / ſo ſie lange zeit daher bey gmeinen Eydtgnoſſen 
geſpitret / ſampt anderen wichtigen vrſachen / beweget Groß vnnd Klein Raͤhte / 
den ſelbigen ſchutz vnd ſchirm zůſuchen / ob ſie dann ficherer handlen / vnd zů ruͤh fom 
men moͤchten. ”) 

Hierumb fendeten fie vmb Faßnacht / des izoꝛ jars / J. enhart Grieb / Hans 

iltpranden / vnd Walther Harniſch / auff gmeiner Eydtgnoſſen Tagleiſtung gehn 

ürich / den ſelbigen jhr anligen mit gepür —— der Fried an jhnen nicht 
gehalten / ſonder geſchmehet / beraubet / entleibet / vnd manigfaltig beleidiget wurden / 
mit befelch / vmb jhn ewige Freundtſchafft zuͤwerben. Hierauffverabfcheideten gmein 
Eydtgnoſſen / das aller Diten Geſandte auff Mitfaſten su Bafelerfcheinenond mit 
ihnen vber jhr begeren handlen ſolten. 

Als die beſtimmet zeit herbey kommen / ward auff der Statt Baſel trungenlich 
anhalten / ſie als ein Ort in den Pundt auffzůnemmen / viel gehandlet vnd articuliert⸗ 
let ſtlich die gefenren Puneten den Botten heimzubringen in Abſcheid geben / vnd zů 
weiterem befcheid ein anderer Tag gehn Baſel angeſtellet. Auff der felbigen dritten 
Zagfasung befchahemind vnd mehrung etlicher Articklen / vñ ſolt in Pfingſt⸗ 
feirtagen zů endtlichem beſchluß mengklich zů Lucern widerumb erfcheinen. 

Alſo wurden zů abhandlung des Pundts Articulation / mit vollmechtigem gwalt 
daſelbſt bin abgefertiget / J. Peter Offenburg / vnnd Nielaus Ruſch / beid Oberſte 
Zunff imeiſter / Hans Hiltprand vnd Walther Harniſch ‚mit welehen am neundten 
tag Brachmonats / vmb flinff Vhr nach Mittag / die gantze Handlung beſchloſſen / 


J 


Wagner Bon Vnderwalden Seckelmeiſter Fruntz / Von Bus Amman Steiner 
Von Ölaris Am̃an Kuͤchlin / Von Fraburg Wilhelm Rief/ 


ram Man © 71 hir B 
Nach vollendung des fel 


nfftzehen jar vnd darüber / ſampt den Vogten vnd tspflegern von der Sandt= 
————— der ——————— den Baßlern ewig⸗ 
Hich zůh alten gefchworen/durch beeydigun a te Br Bing, * 
ij iderum 


Bigen gieng man an Kornmarcke auff ein groſſe Baitge/ Eodtanöffi, 
hierumb zůgerichtet. Neben diefer ſtunden alle Burger mit jhren Sohnen / was auff ——— * 
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cecexebiij Bapler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
15 © 2 widerumb ſchwuren auch die vberigen Eydtgnoſſen zů jhnen / vnd name ſie J. Peter 
Offenburg in Eydtopflicht. Hierauff fing man an mit den Rahtoglockẽ / auch fon 
allenthalben in Stifften onnd Cloſtern Laudes und Freud zůleuten / führer die Ge⸗ 
fandten zum Brunnen / da fie felbigs tags ſtattlich tractiert wurden. 3 
dam Blat  Drobentiftinfürge gemeidet / wie Herkog Ludwig zů Meilandt vom Frankofen 
SCH: feines Fürftenthumbs vertrieben wordẽ. Ehe nun ein halb jar verſchienẽ / vnd ehe die 
Frantzoſen im Lädt wol erwarmet / hat er mit einem Hauffen Landtsknechte / vñ einem 
Hauffen Eydtgnoſſen / die jhm vber jhrer Oberkeit Verbott zůgeloffen / ſeine Lãdt wi 
derumb bekommen / außgenommen die veſten Schlöffer zů Meilandt vnd Naueren 
Mailand von Dargegeẽ hat der König einswegs nach der Meiländern abfahl bey 10000 6 
gen — *2*— gnoſſen / vermog auffgerichter Verein / annem̃en / dieſelbigen zuſampt einem ſie 
men vnd wide Zeug feines Volcks / im Aprillen / des 1500 jars / in Meilandt führen laſſen 7 en 
tumb verloꝛen Heraogen in der Statt Nauerren belegeret. Die Eydtgnoſſiſchen Soldaten fot 
ihm lagen / hettẽ jhn gern mit ſich außgebracht / deß halb auff betehdigung —— 
Ab ʒugs / den Fürftensgleich einem gmeinẽ Knecht verkleidet / vnder ſich g Pi 
auf der Statt geführt. In diefem Aufzug ward ervon einem Boßwicht / auff vertrd 
fung 200 Cronen / verzeigt / vnd gfencklich in Frankreich geführct, Dadurch Die Mei 





fender abermals ın der Fransofen gwalt kamen. Weil nun in dieſem Kri 
theien auß der Eydtgnofchafft hilff gehept:wurde die ſhenigen / ſo dem 
geſtanden / in ihrer widerkunfft durch jhre Oberkeiten hoch geftrafft. V 
gen / ſo dem König mit jhrer Oberen bewilligung gedienet / namen Dur 
Schwit / Vnderwalden / am Heimzug ein / die Statt Belligrjbenfeit dem Gotihare 
im Furſtenthumb Meiland gelegen / wegen etlicher Rechtung on Anfprachrnochfät 
jhrer vorderigen befigung. Dieſe Statt wolt König Ludwig vom Hertzogthu 
land vngern abreiſſen laſſen / begeret deßhalb jhme die ſelbige zuwiderantwo 
Als nun die Frantzoſiſche Bottſchafft / dieſer fach halb / auch vmb Er 

der Capitlen zwuſchen dem Furſtenihum̃ Meilandt / ebẽ auff dieſen Pu— 
Baſel kom̃en / vnd vmb verh oͤr angeſuͤcht: hielten die Gſandtẽ den 4. ta 
sum Stoꝛcken / erforderten hiezů die Baßler vmb ihre Rahtsbotten 3a N 
ren wurden zwen außg eſchoſſen / namlich J. Peter Offenburg / vñ Ha 
Dieſes ſeind die erſten geweſen / ſo võ der Statt Baſel bey den Eydig 
geſeſſen. Man ſtellet dißmals der Frantzoſen Werbung in weiters bede 
den Tag / Montags nach Jacobi / zů Lucern gehalten. 

Tesitku Auff dem ſelbigen handlet man der Statt Bellit Halb/welcheder Rönigsumgik 
ſtenthum̃ Meilandt forderetraber die dꝛey obgenañten Dit, mie fiirwendungjhreral 
ten Gerechtigkeit an die ſelbige / nicht wolten fahren laffen. Depwardauffdikmaltt 
ſchloſſen / die Königiſchen folten bemelte Ort / ſampt denen von Bellitz tes 





er alt? Einigung mit dem Hauß Meilandt / gleich wi 4 
— BER 0 Eydtgnoſſen / ſicherlich handlen und wandienlaflen. 
— ——0 Im i⸗or jar erhůͤbẽ ſich Peſtilekziſche ſuchte / welche 
— ) iñwendig d StattWaſel / bey sooo Menſchẽ hinna 
= a liche Öefchlechter gar verloſchtẽ. Esgab auch 2 


Ehiftoffvon 1 
— — 
dens General verweſern / ein gelehrt? und freien Mañ / zů cinem Statihalterverond 
uch, 


Pt 


m 





Das Siebende Buͤch. ccecexetx 


net. Alſo ward dieſer zeit den tag Nouembris / nach des ze abſcheid / auß dem 
Verweſer ein Bifchoffrentpfienge folgedts jars / dE28 tag Meyens / im Münfter die 
Weyhũg / nach dem er im Merge daꝛuoꝛ von Bapſt Alcrandıo die beſtetigũg erläger. 


Das JI. Capitel. 
Etliche gmeiner Eydtgnoſſen Heerzuge für die Frantzoſen / ſonderlich in Welſch⸗ 
landt gethon / ſampt anderen en den Zändlen- 


a: 26 den Epdtgnoffen zu Op, Gchweitz / Vn⸗ 
2% vderwalden / von den Königifchen Regenten vnnd Befelchha= 
N) dern in Meilandt / die zügefagte Sicherheit nicht gehalten 
Kg //2 fonder der jhren etliche, fo vmb Kauffmans händten willen 
| — hinein kommen / vber Frieden vnd Gleidt erſtochen wurden / 
S darnebẽ ſich Konig Ludwig / auff gmeiner Eydtgnoſſen fleiſ⸗ 
ſige bitt / den vorgeſagten Oꝛten / jhr alte Gerrchtikeit angeſe⸗ 
hen / Bellitz zůlaſſen / keiner willfahrigen antwort entſchlieſfen 
wolte:brachen die bemelten Ort / im dritten jar der mindert zal / mit beſter jhrer Mache 
auff / zohen vber den Gotthart für Bellitz hinein nach Luggaris / ein Schloß vnnd 
Marckt zů oberiſt am Langen See / zů Latein Verbanus lacis / gelegen. Ob ſie wol 
nun ſampt anderen Eydtgnoſſen mit dem Konig in Verein ſtuůnde / nichts deſto min⸗ 
der/ weil dieſe fach die drey alten Dit beräret / deren Pundtnuß mit gmeinen Eydt⸗ 
gnoſſen allen anderen Verbindungen vorgieng / ruckten auß jhrer anmanung der vbe 
rigen Diten Veldzeichen hernach /14000 ſtarck / darunder waren iz00 von Zürich/ 
Bern / Lucern vnd Zug mit jhren Panern. Auß den Grauwpilndten zoo / vñ von Ba 
ſel soo Mann / derſelbigen Hauptlcute waren J Hemman Offenburg vnnd Fride⸗ 
rich Hartman / begaben ſich eins wege nach der Alten Faßnacht auff die Reife, 

Sie gewuñũen erſtlich die Landtwehre / war ein verwarte lange Maur am See bey 
Murata / mit einem Thoꝛ allein / dem Paſß I — — die Frango ſen 
daruon / vnd belegerten das Schloß Luggaris. Weil fie aber fein Gſchiltz mit ſich ge 
nommen / wurden ſie etwas lenger auffgehalten / peuteten darzwilſchen im Landt / vñ 
plunderten das Stettlin Maſar / Johann Jacob Tiuults zůſtendig dee Vogt im 
Schloß daſelbſt jhnen fein Gſchutß noch Munition fürſtrecken wollen. Her Karol 
võ Amboifer Herr zů Ciamoöt / des Frägofen Statthalter in Meiladt / hat mitler weil 
mit etlich armiertẽ Schiffen de See einnem̃en laſſen / welche auff dem Waſſer vm̃fu⸗ 
ren / dẽ Eydt nallẽ Zügang zůuerhuͤte. Sonſt ließ ſich nirgent Fein Feind ſehen. 

In der Charwochen ward durch vier Schiedherꝛen / zwen von des Konigs / vnd 
zwen von der Eydtgnoſſen ſeiten ein Bericht angeſtellet / das die Eydtgnoſſen dem 
Konig / was ſie in dieſem Zug eingenommen / widerumb zůſtellen ſolten / dargege Bd 
litz der dꝛey Orten ewiglich fein vnnd bleibenvon ferrꝛneren eintrag der Cron Franck⸗ 
reich und Hertzogthumbs Meilandt. Es wurden auch die Artickel der Zollen halb wi 
der auffgerichtet, meinen Eydegnoffen fampt denen von Belligrim Fürftenehumb 
Meilandt / freie fichere handlung und wandlung zůgeſagt / laut der Berichtsbricfen. 
Darauff fie widerumb auß dem Veld zohen:die Raßler kamen acht tag nach-ftern 
heim / on verlurſt / biß an ein Mann / welcher bey nacht erſchoſſen / da niemãdt wiiffen 
mogen / wie folches zugangen. Vnd dieſes iſt die erſte Reiß / ſo die Statt Bafelmach 
dem Pundt / mit jhren Eydtgnoſſen ins Veld gethon. 

DBapft Alexander der ſechßt ſtarb dieſes jars / den is Auguſti / vnnd kam an feine 
ſtatt / den letſten Weinmonats / der Cardinal von Dftia (dann Pius 3 darzwitfchen 
nicht vber vierzehen tag gelebet) welcher ſich Julium den 2 nenet / cin Bapſt welchem 
die Heertrummelzüfchr angenem geweſen 

Im antritt feines Bapſtum̃s begabe ſich / als die Churfllrſten vmb Simonis vnd 
Judẽe / ein Reichstag zů Frãckfurt gehaltẽ / das Raimundus/des Tttels Marix noue, 
ze ini Prieſter 
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Suggehu&ud 
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Anmnoızoza 


Berta Meike 
—— 


Jullus der ⸗ 
Bapſt. 
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2 Bafzler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
LSOT Puieſter Cardinal / der von Gurck genannt / Baͤpſtlicher aegat / nach verrichtung ſei⸗ 
nes befelchs vñ außbreitung der Ablaßwahren in Teutfchlande, Oeñmarck / Schu 
denet c / auch daſelbſt hin kommen / letſtlich im Aprillen / des iz0⸗ jars / — 
reiſet war / alda etlich tag lang im Barfüſſer / darnach S. Lienharts Cloſter verhar⸗ 
set. Als er dafelb ſt bericht entpfangen / wie zů Eichſelen / einer Pfarzfircht 
Rheinfelden / dꝛey — ———— Kunigund / Mechtild vnnd Wibram / ſeu 
ihrer erſten Begrebnuß von der Erden nie erhept weren/ darneben bey jh niel 
underjeichen furgiengen: ſendet er dahin Jacob Merbolden einen ſei N 
tarien / der fachen eigenfchafft sherfundigen. eg 
bie aida Same Blinde / Stute Todſchwache / Krancke Leut / gerad / ſchend 
Nenwe heil» ſtarck vnd geſund worden weren.Die faͤhl vnd nammen der ee fit 


färı Jü ) 
hen pc halb vberfchritten 7 feind in einen Zractettin sur felbigen Zeit I 





—— aufge Fommen. Yun lm 
Amsıso4. . Desfügetfich der Eardinat eigner Perfon gehn Cichfelen, ſteig in die Greber/ 










erhüb jhre Gebein mit feinen Henden / verenderet ſie an föftlichere Dit, 

auffihregeburtstägemit gegebnen Bullendahin zu Wailfarten / 
mein Eydtgnoffen wurdein dieſem jarızämehrung güter 

die Faß nacht gehn Baſel geladen / die erfchiend mit jhren Zeichen ga 


Seife Som. gerichtet. Es folger ein heiſſer vnnd ditrrer Sommer dasdie Waſ 
mer. 


Die Bilchman / abges — wurden/wendet aber andere afachen) pt eſt 
ger lung für / biß er ſie weit in Welſchlandt bracht Daft 
— diefem Zug 500 Mann / deren Hauptman war Han p 







Zug gehn Ge ⸗ 
nua. 


anno 1507. VS D-  Hochwehre gebauwen / dorab fie die Koönigife 
\ ; I Schedigten, Alda traten dervon Sautrecon 

lice / auß befelch des von Amboife mit den Epdtgk 
— — die VeRungrdas fichdena7rag Apıi 
») is auch die Statt ergeben muͤßte / war dieferBelegerung der 
—* —— man wein ſetli⸗ 

e zů Rittern / darunder Reinhart Goldiy vñ 

von Zilrich / vnd ließ rim er * 
Es war aber die zehenaͤrige Vereinigung gmeiner Eydtgnoſſen mit der Cron 
Srandreichrim1509 jar / ſchon im ablauffen: deß halb König Ludwig vmb Erneuwe 
rung der ſelbigen / an fie werben ließ / als der on jhre hilff das Meil 
sübehaften wenig hoffnung hat. Als aber gmein Eydtgnoſſen —— 
Fran ckreich fonderlich verdienet zůſein / vnd dem Konig mit jhrer Kriegsrtiftungdie 
Meilaͤndiſchen Sieg erworben haben / vermeineten: begerten fie der j 
fion beſfferung / vmb 20000 Francken / das jhnen der König hinfort sssoo Franda 
gebe. Solches anmärenrechnet der Konig für ein freche hochtragenheit / alse 





a ne ea 
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Das Sicbende Buͤch. dj 


die Bauren vnd B ner(wieer ſagt ſo harzfchlich ein Zribue aufflegẽ wolten 1 $ O 9 
derhalben feiner Ro. xbelſtandig / ſie zuͤgewaͤren / zerſchlug alfo mit jhnen der 
Verein halb:infonderheitweiler die Waliiſſer / durch zůthun Georgen auff der Flüy —— 
deßgleich en die Öraumwpündter gewunnen vbergab alfo vmb mehrung willen Der gman wann 
—— Benni Sreumbefgafsernachmaten gern mit groffem Güt wide- —— 
rumb erholet. * 1509. 
Solches war Bapft Julio ein —— Spiel / welcher die Frantzoſen (fo jhm 
in Welſchlandt zůſehn auffgehn woleen)in Meilandt zů vndertracke begeret. Bñ die⸗ Vapſt laßede 
weil Hertzog Alphonſus zů Ferrar / den Frantzoſen mit Pundtnuß verwandt vnd be⸗ Sr 
hilfflich:faſſet rauch wider den feldigen Feindtfchafft und Kriegs anfprach. Er for⸗ sap —* 
deret an jhn des Salgfiedens zů Comaelo abzuſtehn / als der hiemit feinen Satshüt 
ten zů Ceruia abbꝛuch vnd ſchaden thet / flrwendende: Dieweil er des Salgmachens 
zů Comalco nicht befügt geweſen / als die Venediger Ceruia iñgehept / wer er des ſeibi 
gen / da cs vnder der Ro. Kirchẽ beherꝛſchung ſtuͤnde / viel minder befügt:benorab weil 
er des Apoſtoliſchen Stüls Lehenmañ / vnd des enthum̃s Ferrar Obere Henli= 
keit dem ſelbigen cigenthumblicher weiß zůgehoret. Ferrner geboth er jhm die Joll wi 
der abzuthůn / welche er auff die Kauffmans wahren / ſo man durch die Po gehn Vene 
dig fuͤhret / geſchlagen / als Die feinen Leuten von Bononia zů ſchaden reichten:befon« 
Ders weil einem Lehenman one des Lehenherꝛen gonſt vnd willen ſolche neuwe Auff⸗ 
ſaͤtz süchünnicht gezimmet. Sodann můtet er jhm vnuerholen / ſich der Frantzo ſi⸗ 
ſchen Einigung zůentſchlahen. 
Als der Hertzog von Ferꝛar dem Bapſt nicht gehorchen wolt / verbañet er jhn / vñ 
füchet Pos beyneben dem Frangofen sänertreiben. Hierumb gab er dem Bifchoff 
von Sitten befelchrgmein Eydtgnoffen mit ihm in Verein zübringen. Weil min Bi 
ſchoff Matheus bey gmeinen Eydtgnoſſen grofles anſchens / gerieht ihm diefe Wer⸗ 
bung / das die Zwöiff Ort / im Hornũg des ısıo jarsızü Lucern funff jar lang mit dem 


Bapſt ein Verein annamen: hmezü ſchutz des Ro. Stůls / in feinem koſten cin cas ZrPranoffen 


xierte anzal Knechten / wañ er folchs begerte / vnd ſie mit eignen nicht behafft / mıc Bapft 8 
zůlauffen * :bierumb einemjeden Detjärlich taufent Guldin Rheiniſch zu einer — ER 
enfion geben. $ — 

r en auffgerichter Verein / ließ bemelter Biſchoff sooo Knecht annem̃en / 
fie dem Bapſt wider den Hertzogen von Ferrar zůſchicken / gabe füt / er hett jhne dutch 
Meilandt de Paſß erworben. Alſo zohe die 400 Knecht / ſo jhm die Baßler in diefem 
Auffbꝛuch ſchickten / mit Jacob Meier zem Hafen jhrem Hauptman / Bernhart Vee⸗ 
ier Fehnrich / Zinſtag —— auff Freiburg in Vchtlandt / von dañen mit an⸗ 
dern Eydtgnoſſen gehn Sitten in Wallis / demnach vber Gries, hohe vnd rauhe Ge te 
birg / gehn Bellitz / ehe man einiche Befoldung entrichtet. Bapſt Julius hat groffer ge fetten gehn 
fahr halb fein Gele herauf ſchicken kondtẽ / deßhalb bey de Fuggern diefe Kriegsleuie Nomsichem 
zůbeſolden / vmb cin ſumĩa Gelts geworben / die ſie jhm wol zůgeſagt / jedoch nachma⸗ 
len / wegen des Roͤm Konigs / der es wider den Bapſt hielte / nicht halten kondten. 

Der Eydtgnöflifche Hauff rucket vber den Montcanal / eroberet die Teisbruck / 
welche Soo Frantzoſen in verwahrung gehept / zohen von dañen in der Schlachtord 
nung mit gefahr / vnd nicht one verlurftvbiß gchn Chum. Des Feindts Reiſigẽ festen 
jhnen gleich woljifier an / vnd fchedigten fiemit Geſchütz / woltẽ aber zum Streu nie 
geſtehn. he weiter ſie hinein kamen / jhe ſchwerer jhne hr furnem̃en ward / weil ſie kein 

b Gſchittz bey ſich hatten / die Frantzoſen alle Paͤſß verlegtrwas jhnt zů gůtem er⸗ 
— ſonſt keine lieferung vorhanden. Deßhalb als ſie ver⸗ Werden 

wie man fie wider die Frantzoſen auffgebracht / vnd die fachen weit anderift 9" 

befundenidann jhnen fürgeben/fchzeiben & ſolches jhꝛen Öberfeiten zů ruck / die ma 
neten ſie widerumb zů Hauß / kamen vmb Derenz vngeſchaffter fach Bam. & 
achmas 


dij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1011 Nach malen lieſſen die Eydtgnoſſen an Bapft lan gen / dieſen Hnechte i 
dungen zůentrichten:mochten aber nichts erhalten. Du Bapſt 

ai Richternwelchejhndiefer Anforderung ledig zelleten De 

nahe Vnrůh hierauf entſtandẽ wer / in dem etliche am Biſchoff in 

wigler de Sold zůkom̃en woliẽ / wo es nicht jhre Oberen oh Friedes willẽ 


Das III. Capitel. ne 
Erbeinung mirdem Hauß Oeſterreich und Burgund . $Eydegnoffen vertreiben. | W 
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auß Bapft Zulä anregendie Srangofen aug Meilande/zwerden. u. 
bierumb von jhm wol verehret. 2 A 

Epfer Kaximiltan erneuweret vnnd ri 
auff / im izi jar / in feinem vnd Ertzhertzog Carols fe 
ckels / auch aller jhrer Erben Nammen / betreffend die 
Beſterꝛeich und Burgund / mit gmeiner Eydtgnoſchafft den 
Zwoiff Ditenrauch Abt vnnd Statt ©. — dem Landt 
Appencell / ein Erbeinung / die ward befi loſſen zů Baden / 
Freitags den 7tag Hornungs. Der ſelbigen npfie Are 
d vnſchedlichen Ge⸗ 


tickel waren. 
Hauſern Oe⸗ eneuw 
Burgund 
























Eydignoſchafft thun. Darst ſolten vmb beſtendigers Friedens willen 
ond Ershergogen Sander in dieſer Einung vnbegriffen wider die Eydt 
nichts Kriegifchs noch args fürnemmen / etc 

Kein theil ſoit feinen Vnderthonen vnd Zügehörigen geſtatte / wid 
Landt vnd Leut in Krieg zůlauffen / oder zů auffrhuͤr zůhelffen: ſonder w 
big begegnet / ſolte fein hingeloffen Volck on verzug auffs höchſte w 
renyond die Vngehorſamen ernſtlich ſtraffen 
feine Leut in Pundtnuß / Burgrecht / 
o hinder den andern H 









hen / d 
G 


er 
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erhaltũg dieſer jhrer Statt Freyheit ein Bcybrieff / ward jhnẽ von ð R.May.gegebt. 1 S I 2 
Im Julio giengen die Waſſer Regenwetters halb alſo ſehr an / das ſich der Rhein 
zwilſchen den Mauren zů Baſtl abermals hoch auffblehet / vnnd etliche Burger von Groß Gewaͤſ · 
—— Saltz (ſo in einem Hauß am Rhein behalten wirt)in höhere Ge⸗ fer. 
mach tragen müßten. Das ungetüme Waſſer zerꝛeiße viel Brucken / vnnd ſchediget 
das Landt mit ſeinem vberſchwal. 
Denen von Schwig und Freibarg wurdẽ zwen Bottenlauffer / von etlicht Fran 
Kofenbey Louis auffgefangen / vñ wegen etlicher Briefenv fo ſie jhnen zůwider / bey dẽ 
ſelbigẽ gefundẽ / freuenlich ertrenckt: der dritte Bott / Entlibůcher vd Bern / reiß auß / 
licſſe fein Rock und Laͤuffersbilchß dah inden / mit derẽ ſie viel ſpots vñ rhüms trieben / 
als ob ſie den Eydtgnoſſen jhre Zeichen abgewuũen. Solches rechnetẽ jhnen ermelte Kodtanoffen 
Dit für ein folche fchmach/das fieden obligende Winter vnangefehe im Nouember Winerius 
auffbrachenyalle Eydignoffen zů hilff maneten / vorhabens / diefe vnfug jürechen. De — 
ren von Baſel Hauptman war J Hemman Offenburg / Hans Bratteler Fehnrich / —— 
Hans Siebmach er vnd Vlrich Iſenflam Lieferherꝛen. Sie kamen mit 16000 Mañ 
hinein biß gehn Galeron / vñ auff zwo meil wegs nahe gehn Meilandt / weil aber jhnẽ 
Die Frantzoſen zum Streit nicht geſtehn woltẽ / ſonder nur allen zůgang der Proinãd 
abhinderten / brannten ſie an etlichen enden / vñ kereten Winters halb widerum̃ heim. 
Hierauß mehrer ſich der vnwill gegen dem Frantzoſen noch mchr/alfo das nach⸗ 
malen gmein Eydtgnoſſen / auff Bapſt Julij ernſtlich anſuͤchen / vnangeſehen feine 
vorderigen vmb zuge / jhme mechtige hülff zuthun / deſto luſtiger wurden beuorab weil 
es Key. Maximilian anmuͤtig. Weil ſie aber weder durch das Hergogehum Meiläde 
noch Durch Piemont hinein kom̃en mochten: ſendeten ſie vmb Oſteren / des iz12 jars / Amorz ra. 


——_ wm 2 un 


GE a, 


zů der Roy. May. gehn Zrierjhr Bottſchafft / namlich / Henrich Roift de Burgermei= 
ſter von Zitrich / Aman Kreg von Schwigsond J. Peter Dffendurg Burgermeifter 
von Baſel / jihnẽ durch das Etſchlandt dẽ Paffzübewilligen. Die Geſandie wurden 
ehrlich entpfangen / vñ mit willfahriger antwort hingelaſſen / das jhnẽ jhr May. nicht 
nur dẽ Zug durch feine Landt / ſonder auch etwas Geſchut wider K. Ludwig bergon 
nẽ wolte. Oeß halb mã den nech ſte in d Eydtgnoſchafft mit groſſem Volck auffbrach. 

Darzwüfchen hat cs dem Bapſt und Venedigern / zůſampi de Hiſpaniern jhren 
Pundto gnoſſen / gegen den Frantzo ſen miß lungen / weil int Guaſto von Foir Her⸗ 
tzog von Nemours / Ko. May. zů Franckreich General Sieutenant vnd des von Cia⸗ 
monts Nachkomling / auff d Straß in Romagna / nahe bey Raueña / am H. Oſtertag 
ein treffenliche Veldſchlacht abgewunnen / viel Volcks erlegt / vnd das Geſchlitz ab⸗ 
gejagt / ob wolerder Frangofen Oberſte perfönlich drauff gangen: alſo das die ſach 
ein geſtalt bekommẽ / die Frantzoſen wolten in Welſchlandt die Oberhand behalten. 

Hieuon entpfienge Bapſt Julius hoben grauſen / wußte fein hilff dann bey den 
Eydignoſſen / weiche et deßhalb durch den Bifchoff von Sitten auff einer Tagſa⸗ 
tzung / den is Aprilis zů Zitrich gehalten / zů forderlichem Anzug bewegen, vñ 20000 
Guldin gehn Chur entrichten lieſſe. Dieſen Bifchoff (fo verſchienens jars durch das 
Hersogthumb Meilandt verkleidet / zů jhm gchn Rauenna fommen) hat cr zum Car 
—— S. Potentianæ gemacht / jhm bey den Eydtgnoſſen gröſſers anſe⸗ 

ns p 
u Alfo brachen die Eydtgnoffen gemeinlich auff im Meyen / mit 20000 Mann (et⸗ Eydignoſſen 
lich ſetzen cin groͤſſere anzal) durch die Grauwen Piindt / das Engadin / für Malſer Heben dem 
Heid / auff Meron / Tiendt vnnd Verona zu. Deren von Baſel Hauptman war Parlik 
* Meier zem Haſen / Hans De Fehnrich Melchior Hütſchin 

jeutenant / Conrat Dauid vnd Balthafar zem Rotenfahn Liefferherꝛen. Zu Tiendt 
theilten gmein Eydtgnoſſen die Empter auß / macht? Herr Vlrichen vo Sax Veld⸗ 
herꝛen / Jacob Stapffer von Zürich Oberiſten Haupiman Hans Heid von ie 

urg 
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Den Frantzo· 
ſen wirt das 
Far ſtenthumb 
Meiland zum 
andern mal 
abgetrungen. 








* 2* 

diiij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
burg Schiltzen Hauptman / Chriſtoff Schmid von Winterthur Ob * 
fen etc / ruckten am Sontag Exaudi in dꝛey wolgebutzten Haͤuffen von dannen. 

Als das Eydtgnöſſiſche Heerzü Villafranca zů des Bapſis / Venedigern / vnn 
anderer Pundtsuerwandten Gezeug kommen: gewunnen fie in Pfingfi 
Cremonã / Pontenigo / Pieigdon / vnd andere ſtarcke Paſß Montags nach Trinita- 
tis legten fie ſich für Pauey / darein der von Palice gewichen / ſchoßen hinein onnddk 
Feind wider herauß / verharreten da biß Freitags zů abent / da ſie von Burgern auff⸗ 
geben / vnnd vier Landtsknechten Fehnlin / in der Beſatzung / nidergelegt wur 
den. Bald ergaben fichjauch vor ſchrecken die vberigen Stett / darzu Meiland 
felbs: das alſo der König innerhalb zwey Monaten auß dem Flirſtenthumb Mes 
landet widerumb vertrieben ward als ers ſchon im zwolfften jar inngebeptrbehiekt 
diß mal nicht weiters’ dann das Schloß zů Nauerꝛen / vnnd die Beftung su Die 
landt / welche nicht dann durch langwierige Außhlingerung zuͤgewunnen. Ihre Co 
trafactur iſt hiebey geſetzt. re 

Val : = + 


Yin 
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Da⸗ Siebende Bach do 


= Bapſt Julius / welchem fein fürneifien mit den Eydtgnoſſen wider den Konig 
—— — fie gern ein Monat lenger in Welfchlandt behalten, Sols 
ches fchlügen fie ab / legten ein taufent Mann gehn Meiland zur Befagung deren 
Hauptileute J. Rüdolff Negelin von Bern’ und Ernft Jordan von Dnnderwaldens 
die oberigen wurden zů Alcrandtia vom Cardinal feichlich besalet/ namen den 22 
tag ulijden heimzug. lie u 
Vamit ſie nun der Bapft in feiner Freundefchafft deſto beſtendiger erhielte / ver⸗ 
ehret er jhnen zwey koͤſtliche Paner / eins in nam̃en der Romiſchen Kirchen / darinn 
die Dpflichen ſchluſſel mit einem Schattenhüt darob / vnd diefer Bmbfchrifft: 
ominus mihi adiutor, non timebo quid faciat mibihomo. Dominusmihi 
adiuroreft. Zuͤ Teutſch Alfo : Gott iſt mein Helffer / darumb will ich mis 
nicht forchten / was mir der Menfch thue. Der Herr iſt mein Helfer, 
Im andern Paner / Bapſt Julij perſon betreffend ftünden die Bäpfttichen Clei⸗ 
noter mit dieſer ſcherifft: 
Julius 1 Pont. Max. Ligur,Sixti IIII nepos patria Saonenſis. Fü Teutfeh: 
Julius der ander Bapſft / auß Liguria,Bapft Sirti des vierdten Enckel / gebůr 
tigvon Saona. : ; 
Ferner begabet er fie mit einem [ehönen guldinen Schwertusoo Ducaten wert / 
dar zů mit einẽ roten feidinen Huͤt / mit guldind Kndpffen Perlen vñ Edelgeſteinen 


verſetzt / doꝛan des H. Geiſts bildnuß. Vber das bezieret er alleder Eyde gnoſſen von 


Oꝛten vnnd Zügewandten Paner / mit ſonderen zeichen des Seidens hriſti / vnnd 
erkennet jhnen den Ehren tittel / mit gegebnen Brief und Sieglen / das ie forthin zů 
künfftigen zeiten / Beſchirmer der Chnfienlichen Kirchen Freiheit genennet werden 
ſolten. Dann ſagt er in der Bull am Bato zu Rom / den funfften tag Julihals au⸗ 
che durchechter Die Romiſche Kirch mit ſchedlicher zweitracht zu abgang gebiachty 
gm —WWeiſchland mit befehwerlichem joch d= 








Der Statt Baſel Paner verehret er 
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n\ A mit einem gufdinen Stab Ihres gewon⸗ guldm Panen, 


lichen Zeichens / vnnd dem Englifchen 
grüß: Deßhalb der felbigen Hauptlcute 
onnd Rhät ein folch neuw wei Dama⸗ 
Rin Paner/ mit einer vergüilten Stange 
m guldinen Baſel ſtab / darob Mare 
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96) Bapler Biftumbs Hiſtoꝛien / RR 
12 Verfiindung mit Perlin gefticket / allbereie zu Meiland machen fieffen. TBie 
* 7—— im — —— dem Fehnlin / durch die hand Hans Henrich 
haris / gegen der Statt gebracht / war der Jugent zur gedechtnus angeſehen / d 
. neun hundert junger Knaben / mit Harniſchen vnnd hoͤltzinen Hellparten geruß 
zuͤſampt 500 Burgern / jrgent zwen oder drey Roßleuffe fir die Statt h 
gegen kamen / vnnd die jhren mit freuden entpfiengen. Einem jede 
ward darnach vnter dem Richthauß cin Pfenning vnnd miltſchel Brot 
dung geben. * 
Die gemer Gmein Eydignoſſen bekamen in dieſem zug Luggaris / Louuers / M 
Docsinpıs welche Herfchafften ihnen Durch etliche der folgenden Verträgen ewig 
fiehen de Eyde befigen blicben: Daher fienoch diefergeit von den zwolff Disen bendg 




















guofkendi. Iwey jaren verenderet werden, * 
Gebharten · Büuitſchin. 
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Das IIII. Capitel. 


Eydtgnoſſen laſſen dem Bapfl/weten feiner GHeſchencken vnd desg 
* ae 1 im en Lersog Marumilians 
in fein Futſtenthumb · 


Ach vertreibungdes Könige * — 
fertigten gmein Eydtgnoſſen zů mittem Aug; 
d ieſandten zum Cardinal Matheo von S 
ichen Legaten in Lombardey / ſich mit den‘ 
ximilianı Sfortiæ / weilant Hersog Ludw 
eher ſich die jar her / nach ſeines Vatters onfelligen, 
ſchafft in Teutſchlandt gehalten) zůvergie 
Einſetzung zůberhatſchlagen / weil ſich die 
ſonſt niemandt mit getreuwem ernſt anname. Einem jeden Gef 
dieſer handlung von jhme 40 Guldin / vnnd zwentzig Eln Da 
ches doch alles Hans Stoltz / der Baßlern Sendtbott / hinder 
worten můßte. ER Be: 
Rene Ge Dann kurtz verꝛuckter jaren hat ein Ehrfamer — 
ea abführung / auch auf anderen beweglichen Vrſachen / erfant:‘ i 
knbteiben. geſandien vber allen Reiskoſten vom gemeinen Guͤt ein Werchr 8 
re / möcht er gleichwolerbare vnnd redliche Geſchenck / es were Sol 
dine oder Guldine Tücher, Kleinoter / Pferd : ſumma / was den Pfenn 
annemmen/jedoch in feiner widerfunfft dent gemeinen Güt vberantworten 


wie man zů Baſel pflegt zůreden) auff das Breit lgenn. 

















o ’ 
Das Siebende Buͤch. dbij 
Vms Galli ſendeten offtermelte Oꝛt der Eydtgnoßſchafft / jr anſichtige ars t5ı 3 

bottſchafft zů Bapſt Julio gehn Rom / ihme der Geſchencken / befonders des Eh⸗ 
ren tittels halb / in dem er fie Beſchurmer der Kirchen Freyheit zuͤnennen / wirdig 
geachtet / auffs hoͤch ſte danck zůſagen / vnd ſtattlich zuͤuerſprechen / das ſie auch fort⸗ 
bin der Kirchen ſtaht / als gehorſame Sohne nach vermögen zuͤhandthaben / be⸗ 
reit ſein woͤlten. Der Geſandten ein jeder hatt under ſolchem anlaß befelch / etliche 
ſachen beym Bapſt außzuͤbringen. IR r ; 

Diefer Legation fendet der Bapſt auff cin Teutſche meil wegs von Kom feis Eoptänefke 
ne Commiffarien entgegen / vnnd einemjeden Gefandten ein Damaftinen Rocky dancten dem 
mit weiſſem gefüll unterzogen / Die ſie zum einritt Anlegen müßten. Sie cheten erfis Fa lan de 
lich dem Bapft den Fußkuß wurden vonjhme willfomlich entpfangen / demnach pas. 
in güte — geloſiert / da ſie ſich beriehten / welcher vnter jhnen den fürtrag 
ehün folte. Die Wahl traf / J. Lienhart Grieb oberſten Zunffenieifter zn Bas 
ſel / welcher in feiner jugent geſtudiert / vnnd im 14 8 2 jar bey der Vniuerſitet 
ein Meiſter Freier kunſten pꝛomouiert / deßhalb der Lateiniſchen Sprach erfah⸗ 
ren war, 

Boapſt Julius dander den Abgeſandten perfonlich diefes ihres entbietens / vnnd 
bewießnen Güthaten:befennet zůmal / S. Peters Schifflein were der Widerſaͤ⸗ 
chernungeflümigkeit halb verſuncken / wo dem nicht Gott vorab, demnach gemein 
Eydtgnoſſen / als Liebhaber der Gerechtigkeit / huff gerhon. Zü fernerer erweis 

fung feiner wolmeinung gegen jhnen / gewaͤret eraller Diten Geſandte jhres Bes 

gerens / fo fie von jhren Oberen in befelch gehept. Der Geſandte von Bafıl er Bipfttehe 
warb: Das ein jeder Baßler / welcher Doctor wurd / vnnd zů Rom Gratias expe Gnad vi gra 
atiuas erlanget / auff jhrer Hohen Sufft Tuͤmherr werden mochte / ja nicht nur beu. 

einer’ ſonder ſechs dermaſſen qualiſicierte Perſonen: welches dann das Capitel voꝛ 

acht vnnd dreiſſig jaren (als droben " vermeldet) den Burgers Sohnen abgeſtrickt / d am Blat 
dar zu dißmals durch Johan Schits ihren Procurator zů Rom / jtem den Biſchoff eceeriq. 
von Gurck / auch der Key. May Furſchrifften / gem verbinderet vnnd abgeſt cet 

hetten. Ferrner erlangten ſie volimacht / Goldflorin zů muntzen / das Romiſche Ge⸗ 

richt zubeſetzen / vnnd ein jeden Bauren wo der ſeßhafft / vmb allerley Anſprachen 

doran zůcitierne deßgleichen Durch die Faſten biß auff den Palmabent / Kaß / Zi⸗ 

ger vnnd Ancken zueſſen. Der Gefandten einem jeden ward im abreiten zu dem 
Damaſtinen Belgrock viergig Goldflorin vnd fünffschen Dücaten verehrer/wels 

ches der Statt Baſel Sendtbott / fo auff der Herzen Faßnacht im i 513 jarwiders 

umb zů Hauß famergleich wieandere vor jhm gethon / aufflegen mußte. 

Darswifchen ward den 25 tag Nouembris cin Tagleiftung zü Baden gehal⸗ er 
sen; alda mit dent Hernogen von Meiland 5 Befchluß gehandiet/mamtich : Er Deren md 
folt den Eydrgnoffen 306000 Guldin an ihren Kricgskoſten / in den Hier nech= Mcuanp ind 
ſten jaren 5 gleichen zalungen entrichten: demnach järlich den zwölff Diten fas Saffon: 
menthafft 40006 Ducaten zů einer Penfion geben/mit verseihung det Schlof⸗ 
feren onnd Hersfchafften Lowers ı Luggaris / Eſchentals Meinthalsnd, Darges 
gen folten fiejbme in feinem Coſten das Hertzogthumb fchinmen helffen / vorbehal⸗ 
ssucigner Kriegen beladung. u enge % 

Auff diefen — Hertzog Carol zů Saffoy / mit den alten Orten der 
Eydtgnoßſchafft etlicher Anſprachen halb / trate demnach mit allen Orten auff 
funff vnd zwentzig jar / in Verein vnnd Freundtſchafft / deß er einem jeden Ort jaͤr⸗ 
lichroo Guldin zů einer Penſion bewilliget Wurder dann Eydignoſſiſcher 
hilff bedoꝛfftig / ſolt jhme die ſelbig vmb beſtimpten Sold anzunemmen erlaube 
ſein. Gieng aber die Eydtgnoßſchafft not an / ſolt er derfelbigen vier hundert 
Pferd inn feinem Koſten / auff jhre manung / zůͤſchicken. mn —* war — 

ni a 






dr Boaßler Biſtumbo Biftosten/ 
15 13 mals Geſandter / Hans Lumparter / vnnd Hans Trutman. - Saa 
Als nun die beftimpte zeit Hertzog Marimiliani Sfortie einferung vorhan⸗ 
—— 9 ſamleten fu — Rhatsbotten a reiten fü 
mus aua v R rd 1 it ichen entpfangen. CE 
a vber das Hochgebirg wurden; Meiland m —— ehren —— 










guofeninien erſchienen da der Cardinalvon Sitten Baͤpſtlicher 
Färttencpumb Gurck / Key. May. Geſandter / vnd der Viceroy auß eapolis / von wege 
— ragonifchen Königs. Die Geſandten von Eydtgnoffen machten onter Jhrnet 
außfchug welche auff den tag Hergog Marimilians einritt / war der zwen 
Ehrifimonats / in Nammenjhrer Dberen dieſe fachen verrichten foltenz vere 
ten biesit diefe vier, Dirich Freyherꝛen von Saꝛ / Felir Schmid den ® 
von Zürich Amman Pilndtervon Dry vi Amman Schwargmury 
Dieſem ward die Rede zůchun / vnnd dem von Zitrich Die Schtüffelü 
aitldeten Berfezütiberantworten / befeich geben: welches Dann bep der 
ten mit sierlicher Sofennitet/ vnnd groffen freuden der Statt W J— 
Dieüberigen der Konigen vnnd Filrſten Geſandte / vnterwanden fich Diefer hand⸗ 
fung nichts/fonder hickten zu ruck. Diefer gůthat / ließ der $ ertzog den ( - 
auffe hochſte Danckfagen  preifer jhr Zapfferbeit vnnd Auffric 
ferrner auff ihn gütanfffehenzütragen. _ Bi 
Als man ſhn vnter einem Himmelin Pallaſt beleitet / ſchoßen die 
ſo noch die Beſtung st Meiland innhielten / oben in Pallaſt herauß 
let. Soiches verdroß den Herhogen / ließ derhalben mit dem Gefecht 
wider die Veftung handlen / das ſhn die Feinde forihin bey ruhe lieſſen ti 
ließ er der Eydtgno ſen Abgefandte widerumb von fich / verch em jeden vier⸗ 
eig Goidflornn / an Suͤberne Schalen / zwentzig Ein Damaſt / vnnd fü 
Sammat welche geſeh encke der Statt Baſel Rhatsbort J. Henrich Me 
vnnd Jacob Meier sem Hafen fo denı7 tag enners widerumb anl eim 
den / auffs Brett legten ae 
az Bapft Julius ſtarb am 2ı tag Hornungs / im dıenschenden d 
Soden ken (ug der Lardinal Johan Medices erwehlu / eo der zeh ende genant * 
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Das V. Capitel, 2 
%önig in Franckreich willdas Meilandiſche Fürſtenthumb widerumb einne mmen / 
wirt vor ee Sep vnrerftchter ſich mit heimlichen 
Miet und Baben die Eydtgnoffen zůuet ſoͤhnen / dar⸗ 
auß folger groß vngemach · 
Faboß wirb 
Jetler weil vnterſtuͤnde König Ludwig zů em: 


Franckreich gmein Eydtgnoſſen / bey welchem Hertzog Sfor u 
tia ein rucken gefunden / von bemeltem Fürften auff fein feiten 
zůbringen / damit er vor jhnen in Lombardeh widerunib geni⸗ 
ſten moͤcht. Ließ derhalben vmb den eingang vorgemelts jars / 
bey den Eydtgnoſſen feinen Geſandten vmb Gieidt werben, 
Als er das ſelb erlanget / ward zů verhor ſeins begerens auff 
Mathie gehn Lucern cin Tagleiſtung angeſeht / zů welcher J. 


Henrich Meltinger / vnd Virich Falckner von Bafel abgefertiget wurden. Alda lich 


der König durch fein Ambaffadenr den von Trimouille / den Eydtgnoſſen füß zů⸗ 
ſprechen / ob er ſie wider gewunnen / vnd in fein Freundtſchafft bringen kondte. Weil 
ſie aber ob handthabung deß eingeſetzten Hertzog Maximilians zůhalten geſinnet / 
entſchloßen ſie ſich dieſer antwort: Sie wolten von keiner Richtung noch Verein 
mit dem Konig horen / er raumete dann die Schlöſſer su Meiland vnnd Cremona / 
verzige ſich auch ſampt feinem Oberſten Parlament / mit gegebnen Brief vñ Sieg⸗ 
glen / deß gangen Furſtenthumbs Meiland / ſonſt ſolt er ſich keins anderen verfeheny 
dann das ſie H. Maximiliano mit beſter jhrer Macht wider jhn hilff thun wölten. 

Als dem Frantzoſen dieſer Beſcheid erfolget / verſuͤnet er ſich widerumb mit den 
Venedigern / damit er (ſo zů einnemmung Meilands mit hochſten begierden bran) Seangefen 
nicht gang hilffloß ftände : verfüchet darneben dic Eydrgnoflen auff ein anderen fegmieren. 
weg / in dem er heimliche Beftecher mit viel Cronen gehn Zürich vnnd andere Ort n 
ſchicket / ob er villeicht die Rhaͤte mit Gelt biegen / vnd dadurch milteren befcheid er= 
halten koͤndte. 

Alſo ward einanderer Tag / Donftags nach Mitfaſten / gehn Lucern ange⸗ 
ſetzt / / mit den Frantzo ſen ferrner Red zuhalten / welcher maß er die Verein einzu» 
gehn willens. Die Geſandten von Baſel waren J. ee vnnd Dirich 
Falckner. Ada ther des Königs Bottſchafft / fo durch" Geſchenck etliche Per⸗ 


« fonen fchon erweichet nachmalen jhr vorderig Kae mitdem König Verein 
"anzunemmen / vnnd jhn dannocht das Schloß Mei 


land züfpeifen laſſen 5b 
wol nun etlich jhrem Begeren willfahrig richten? befchloße doch die mehrer ſtim̃ / 
foiches mit nichten einzägehn: fonder dieweil fie vermeintensfiewurden vom Franz 
Kofennur vmbgezogen / fchlügen fie Ihnen das Gleidt aby vnd gebothenihnenauf , Srannofen 
dem Lande. Als die gefcheiden Frantzoſen in erfahrung kommen / das auff der meh⸗ — 
tern ſtum nur zwey Su mehr gewefen/ begerten fie fünff wochen aufffchub, vnnd "re Tdist- 
dann eines anderen Tags / damit fie folches mittlerweil an jhren König möch⸗ 
ten langen laſſen. Esbleibaberbey gegebner antwort infonderheit weil man ver⸗ 
name / wie König Ludwig von Frantzoſen vnnd Landtoknechten ein groß Vol 
beſamlet. — tal 

Ab diefem Vngewitter grauſet Hertzog Marimilians nicht vnbillich / deßhalb „Erttgsofken 
erinvermerdung des Konigs fürnemmen (welcher bald hernach fein Gezeug vber una m oe 
den Montdenis gehn Aftfertigee) umb Georgij von gmeinen Eydtgnoſſen 4008lanı. 
Mann in feinem Koſten begeret / wurden jhm bald zügefagt: Guicciärdinus fagtres 
fiyen sooo geweſen. Von der Statt Baſel zohen mit er —— 

N war 
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1513 war Hans Stolt / Vlrich Falckner hieutenant / Hans Dondorff Sch 
verrichten mitden vberigen Eydtgnoſſen zwilſchen Auffart vnnd 

das Apgebirg in Meiland / vnnd kamen nahe bey Dertona zum 
ezeug. ya And 

Tag gehn Zürich gelegt / darauff 

ugs/ raͤhtig wart 





fingſten den erften ernſtlich nach. Yo Ara Bra 
* Ehe diefer Nachhauffe zů den vorderigen Eydtgnoſſen fominen nor 
den die erſten fampt Hergog Marimiliano / von Herren Ludwig 
PER vnnd Yo. Jacob Trinultsyder Frantzoſen He Freitags der 
a ns mo nats /in der Statt Nauerren mie einem groffen Zeug belegeret, 
sen belegen. ben viel Hochmügs vor der Statt / ſagten / Siebettendie Rühme 
thonwelten den Hertzogen / gleich wic weilant fein Vatter / alda 
Mo ꝛnderigs fiengen fie. an die Statt zůbeſchieſſen / alſo das ſie cilich 
klaffter der Statimawer hernider felleten / hetten in erfahrung Der. 
vorhaben mit den erſten Eydignoſſen gern vollendet / che fie die an 
ten. Sie aber waren in der Statt gang vnuerzagt / beſch loßen nie di 
gegen den Feinden / ſonder hielten es mit Gſchiltz verwahret offen. 
Saite Is Am felbigen Sampftag fielen Die Frantzoſen in die Pforten / d 
fturm ben of, ein zuͤtringen / wurden aber auff die Nafen geſchlagen / das fie widera 
ser pfoꝛten giengen beiderfeits etliche drauff / vnd mußten die Eydtgno ſſen eint 
in der Ordnung fichn. Am Sonntag wolten die Feinde gef 
fie aber der Eydtgnoffen veſte Ordnung ſahen / wolten fieu v 
Maurenbruchs / den Fuchs nicht beiffen :fonder weil Derande 
brachen fievor der Stattauffidamitfienicht zwifchen Roß vñ Wand fe 
ten auffein halbe Zeutfchemeilvon der Statt. Pr 
> Afo faſſeten die Eydtgnoffen felbiger Nacht ein Heroifchen ar name 
Sich / vnangeſehen das die jhren nahe herbey kommen / die Feind che efich i 
ein Leger cingefchanst / hertzhafft anzugreifen: trofilicher Hoffi 
fie fich des verfehen / je ehe fie Schrecken in ſie bringen / vnnd 
ten wolten. > 
Hierauf zohen fi Montags den fechften Junij / mit des Sen 
20000 ſtarck / vor tag mit zweien Haͤuffen an die Feindeuderenber 
mit ſampt etlich tauſent Kilriſſern vnnd ringer Pferden/ibrer Nad 
Vo ꝛleuffer ſchon ankommen) vngewartet / one grob Geſchiltz / 
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Das Siebende Buͤch. dr 
Die Landtsknecht auff des Ronigs feiten ſtelleten fich ernſtlich Zur gegenivehr IS 1 2 
—— bey drey ſtunden mañlich / mochten aber in dic harr nicht befichn,fond bega 
‘ben fich mit de Frantzoſen zufliehen. Hiemit eroberten dic Eydtgnoffen und jre Helf- * Briche 
fer der Feinden Grob geſchiltz fechsehen Wägenmit Handtroten und ander? A RR 
geladen. Von den Rönigifchen ſeind So00 ongefahr (etlicht ſetzen cin groffere 3al) 
von Eydtgnoſſen aber 1400 oder 1500 tod blieben Bern verzettelt da bey 200oMans 
mit fampt Bencdiet von Weingarten ihrem Hauptman: Statt vnnd Landiſchafft 
DBafehfünffundfichengig:dievberigen Bapler kamen den i7Yulijwiderumb heimy 
mit einem getheilten weiß vnd blawen Fehnlin welches Georg Tribelmann an der 
Schlacht erjagt  wardim Minfter auffgeſteckt. Die Frangofen weichen nach die⸗ 
ſem Streit mit fchrecten abermals auf Samparten/damit war Hertzog Marimilian 
Widerumb errettet, B . 
Bnter deß hatten gmein Eydtgnoſſen ein Tagleiſtung zů Baden gehaftenfich —— 
dieſes Kriegs (welches endtſchafft niemandt alſo bald ra LER zůberah / Zodtgnoffen 
ten. Auff dem ſelbigen befande ſich / das hicuor etliche ſonderbare anfichtige Per⸗ ſchaden. 
ſonen in der Eydtgnoßfchaffer mit Gelt heimlich betoret werden / vnd von den Frans 
tzoſen ein fumia Cronen entpfangen / in allen Orten auß zutheilen / auff dz der Ronig 
die Hertzen erweichen / Fried vñ ſohnung bey der Eydtgnofifchafft erlangen mochte, 
Welches dann alfo ferr růret / das an etlichen enden der Eydtgnoßſchafft beſonders⸗ 
als man ſahe / wie diejhren wider die Frantzoſen vor Nauerren mit fo groffem ver⸗ 
lurſt geſieget) ſorgliche Anffrüren vnd entpdrungenentftünden. — 
Fu Zitrich wurden etliche dieſer heimlicher Mietmannen von Ehren he vnd des — 





ſen ſolten / die fachen zuerorteren. Welches dann nicht lar ab 
gienge:dann d angeſuchtẽ einer enthauptet/eineromb3000) |. 
andere vmb etlich 100 Guldin geftrafft/aller Ehrenamptern une 
beraubt / vnd derfelbigen nicht mehr fähig erkennet wurden: 
x Dife onrüh war auß der Dberen vñ Rhaͤten zweitrech⸗ 

igkeit entſprungen / indem etliche durch heimliche Miet bes 

wegt vermeinet / die Eydtgnoſſen verderbeten vmb der Meilandern willen ihre Land 
vnd £eutfchlügen des Frantzoſen Freundtſchafft auß / der jnen begeret gůts süthüny 

vnd es wolvermöchte. Dieanderen meineten / der Frantzoſiſche König fifftetemit 
ſeinen Cronen in der Eydtgnoßſchafft he ge ne hr folte „ Neittare 
dem Stirfienchumb Meiland Briefond Siegel halten, Rlagtenyıre güterähtemotz Fin: m — 
——— ſtatt ſinden / es wurde nicht gůt thun / biß ein mal die Landtleutt dar⸗ —— 


ein 5 
Auß ſotchen Dingen erhübefich bey der Sotochurnern Vnderthonẽ fein fchlech- 
te vnrũh / dann auch diefelbigen DI die Statt 30 —— et⸗ 
* a inj lichen 





drij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
1 513 lichenfitrneifien Rhatsperſonen / die ſich mit nemmung des —— Gelis 
vertieffet / ſtraff anzulegen. Beſonders wolten fie zů cinem reichen Mañ greiffen⸗ 
Solochmruu⸗ welcher ſolte gerahten haben / mit dem Paner auff einer ſeiten der Aat das Ed ni 
ſge eupeꝛũs · der / vnnd auff der andern widerumb obfich zů ziehen / vnnd den Bauren eräcigen/ 
das ſie Herren hetten. Als ſie ein weil vor der Statt gelegen / eilich deren / ſo ſie 
Penfionierer nenneten / die Weiber gefiſchet / wurden fie hincin gelaſſen. Aldafü 
ten ſie niemandt etwas args zů / begreiffen allein die fi im zieg hatten. Letſtlich Fame 
die Richtung auff drey Artickel / den Landtleuten auff jhr anfüchen — 
lich der Leib eigenſchafft vnnd des boͤſen Pfennings enthebt zuͤſein / vnnd Das ſich 
hinfort ein jeder ſeines gefallens in dem Landt oder anderswo her verchlichen 
möchte, anal: 
er forglicheft Aufflauff entſtůnd onter der Bernifchen Baurfehafft. D m als 
Bernipge man am Soñtag den 26 Brachmonats cin Schiedbotten gehn Sol 


Kandusict v⸗ fertiget / hatten ſich auff der Kirchweihe zů Kilnig bey 3z00 nein 
berlauffe ihre e , 
02 geh 
man 








a Bern indie Statt auffden Platz lieffen / fagtörfie wolten dic Crone 

Siait. forderten einen, welcher das Frantzoͤſiſche Gelt außgetheilt / der war 
Buchſo indie Freiheit gewichen / fielen dem alten Venner Hengel( 
gehn Solothurn abgeſendet)in fein Hauß / plunderten vnd geſchendten das ſelbige. 
Sie hatten ſich vertroſtet / die gmeinen Burger / welche ſich ab dem Regimit ware 
erklagt / wurden ihnen zůlauffen / beſchach aber nicht / ſahen Ihnen nur zůſo man fie 
doch leichtlich abtreiben kondten. NA 













. „As fie fich nunvon etlichen güthergigen nicht wolten abnemmen laſſen lieffe 
der Schultheis von Wattenweil heim / bewaffnet ſich / bracht das Panermit feinen 
Knecht an die Creutzgaſſen / hieſſe die Pforten zůſchlahen und an die &le 
hen. In dieſem Sturm verſamlet ſich ein gütezal Rhaͤten vnd 
eheilfehr vnwillig: fo wolten auch die Bauren zum Paner lauffen 
riten fo wol darzů / als Die in der Statt: ward aber jhnen gewe Etliche 
dic auffrärifchen Baurensur Statt auß süfchlahen das woltenjhnenandere 
fichtige Rhaͤt nicht geſtatten / angſehen / das folches die Entpdrung nicht ſullen 
der erſt reigen wurde, Beruͤfften deßhalb den groſſen Rhai / vnd befchlokenfchnells 
Sie wolten mengflichem das Recht / aber niemandt Gwalt geſtatten / diejenigen fo 
was vnchrlichs gehandlet / ſtraffen / des ſolten fie aller Auffrür abſt As den 
DBauren ſolches angezeigt / zo hen ſie vmb Veſperzeit oben zur Statt 
Diefe Handlung erſchallet bald weit herumb / das fich me 
m * gunitzer Nachkilwy mehr Volcks dann shuoz verfamler : defg 
Siebenthaler / Frutinger / Vnderſewer / Thunern?. süfamen/ 
Wabren herab / auch des füirnemmens indie Stattsüfallen. SE 
Dberen hetten fie gern abgethedinget vnnd auffgehalien / ſchi fena 
ſchicket zwen von Rhaͤten er ıden Bauren anzuzeigen / der‘ ' 
net güt Recht zůhalten / die Miß hendler nach anweifung des felbige fen. 
jemandts vom Frangofen Gelt genom̃en / der muͤßt es dem gmeinen Gut zůſtellen / 
vnd ſeiner Straff darzů erwarten. Wurd auch jemandts 


verrähterifchesanfchlags 
belegt / der müßt cs mit geib vnnd Güt buͤſſen: folten deß halb wıderumb heimfchrens 
vnd als getrewe Vnderthonen Fried halten, 


Ein behertʒter 
Mon vil guts 
ichaffen tan 
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Tehdung. Bald waren dervberi dt Rhats Anwäld anden / dieſe vn⸗ 
rüh 3ufilen, — ae Da ee a 4 
difer aller zäthün / ward Den anderen tag 0 Die Baurſchafft mit folgenden mitts 
— — — Vnderthonen dieſe —— 

v ſie a nimmermehr fürnem̃en / onder was fieents 
frembderswiderfegen. Dich widenSranesnfem | | le 
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Das Siebende Bü. dei 
die Oberkaſt geſtraffet / vnd der Baurfchafft für ihren Koſten / was ſic vor der Start 1 J 13 
verzehret / bezaiet werden / hiemit aller vnwill gentzlich auffgehaben fäin. 
Mormderigs Sonntags wurden etliche der ſchuldigen vom Rhat geſtoſſen / 
vnd hart geſtraffer: tem eh ri vor Jacobirzwen Burger die Auß theiler vnnd 
| elts / mit dem Schwert gerichtet Defgleichen einer 
| 


Antrager des Frantzoſiſchen L 
$a-Diten: wäret alfodiefe Handlung ob drey Wochen / dadurch Statt vnnd Sande 


widerumb vereiniget ward, 


Zeigler· 






1487 Heiurich / ward Freier 
Rünften Meſſter. 
15035 Wilhelm / Burger 
8* meilter. 
1523 Kur Zeigler oberiſter 
Bunffemeifter/ ſain 


Sohu — 
1541 Danuel ſtarbe dd J⸗ 
ſtein / det leiſte die ſes 

Stammens. 





Sas VI, Capitel. 
Gmeiner Eydt gnoſſen Heerzug für Oiſion in Burgundtwerden dafelbft durch ein 
kraffiloh en Frieden Fan mx Pi vnnd beichichrder Richtung 
vom Bomg kein fee 1 was ferzuer daraug 
‚erfolgen, 
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A M miliansanregen/ wider den Konig / ſo dieſer zeit gegen den Neerkug gehn 
ea) Engellendern in Piccardey gnäg zůthůn hatt / — Ocoũ. 
Ic NY) Die Haupeftate im Hersogehumb Burgund gemeinlich dů 





B Top Deld zohen. In dieſem zug waren i 400 auß gelegter tapfe⸗ 


ur) 
AG 
2 


añ / dennechftendurch N thal gehn Bi⸗ 
a 


Dargegen der Rönigdem Bapftond Keyſ. Marimilianı alle Stette / Schlöf- „ Diflonifgs 
ſer / Land vñ Leute / ſo er jhnen vorhielie / widerumb süftellen. Deßgleichen fich ſampt —— 
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Ronig will 
die Richtung 
wicht hallen. 


h 


geannäf 
Keibbürg 
reift auf. 


dei Baßßler Biftumbs Hiſtoꝛien / 

Reine Eydtgnoͤßſiſche Kriegsleut ſolt er en 
machen / on ihrer Dberfeiten willen onrid willen:den Knechten fo jhme ge 
re Anſprach vorbehalten — 

Alles Güt fo in Franckreich lege / es were der Eydtgnoſſen oder jhrer Helffern / 
ſolt er einem jeden widerumb verfolgen / darzů fiefrey handlen vnnd wandlen laſſen 
Alle die mit den Eydtgnoſſen im Veld geweſen / raht vnd that zů dieſem zug 
in kein weiß weder anfechten noch vehden. ie — % 

Dem Hergogen von Wirtenberg/fo perfönlich im Veld geweſen / ſolt er 
Koften 8600 Eronen/onndden Eydtgnoſſen fürjbr anfprach vnnd g 
400000 Cronen / das halb theil auff Michaclis: das ander halb theil auff 
nechſt fünfftig in der Statt Zürich / bezalen. — 

Hierumb wurden vier Mann zu Leibbiirgen vberantwortet / unter w 
natvon Mesieres der furnempſte / wurden Zürich / dem vorderiſte Dat 
geben. Hierauffsohen die Eydrgnoffen von der Belcgerung/famen den; 

Monats widerumb gehn Baſel. 

Die Frangofen hatten mehr zůgeſagt / dann ſie jhnen sülafte 
ein ſie auß dem Veld zůtehdingen / in hoffnung / fiemöchten oblige d 
halb nicht bald widerumb zůſamen kommen: ſchickten deßhalb auff Das 
fein Geit gehn Zurich / ſonder lieſſen ſich vernafien der König wolie diſen Der 
nicht halten / weil der von Tamoille / in verſprechung einer ſolchen Summa gelte) 
befonders in vbergebung feiner Rechtungen am Hertzogthumb Meiland / ſi 
Reich vnd Konigklichen —— fein gonſt / ein ungepürliche Rachtung ein; 
gen / welches dann widerumb zů Zägen in ernſtliche Rahtſchlege get 

Hierauff begeret der König / feiner Bottſchafft Gleidt auff 
das Landt / zů ſampt einer anderen Tagſatzung / ward jhm bewillig 
mari gehn Zürich beſtimpt. Alda begeret er / in der Diſioniſe 
zů ſehr beſchwerlich / ein mittel zůtreffen / entboth ſich das 

um̃a / zuentrichten / vnd def Hertzogthumb Meilands halbe 
ſtand anzuͤnem̃en: allein ſolt man jhn dahin nicht binden / das e 
doranfoltefahrenlaffen. Gmein Eydtgnoſſen wolten von der 
man jnen Leiſtbürgen zůgeſtelt / nicht weichen: ward alſo nichts 
gerichtet. Allein hat der von Gruy / des Königs Legat / mit den Fr 
bürgenswelchedie von Zürich ——— fonder ats Adelspe 
tranwung des Eydts in Die Herbergen fchweren laflen / ſouiel geredtvi 
let / das fich nach ihrem Abſchied der Birgen einer mit zweie i 
chet / in einer Nacht außreiß / vnnd biß gehn Hegenheim / cin Ooꝛff 
ſel / entreite. 
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Das Siebende Buͤch. drb 


gefangen: dẽeßhalb erihnohn verweißinus nicht herauf geben kondte / beusrab / weil IST 4 
er auch feines Herzen feind were. Er ſoll nachmaien mit 2000 Cronen Rantzion geit 
außgeloͤßt worden fein. 

Solches alles verbittert gmein Eydtgnoſſen noch mehr / das ſie auff dem Tag Sodeanoſſen 
zů Zürich auff Lueie angefengt / wo jhnen die bezalung gütlich nicht erfolget / —— 
neuwen Heerzug mit 20000 Mannen wider jhn furzunem̃en troͤuweten / vnd einem 
jeden Dre fein anzal aufflegten. Jedoch weil des Frantzo ſen Bottſchafft abermals 
vmb Gleidt anruͤffet / ward —— auff der drey Königen tag gehn Zürich Tag er⸗ 
neñũet. Mittler zeit lieſſen fie Humbertum de Villa noua / Preſidenten von Grenob⸗ 
le / welchen der König ob milterung der Diſioniſchen richtung mit den Eydtgnoſ⸗ 
ſen zů handlen abgefertiget / zu Genff in hafftung bringen / weil ein gſchrey außgan⸗ 
gen / etiichen Eydtgnoſſen foltevor Difion 50000 Cronen inbüfen geſchoben ſein / 
darumb dieſer witjfens truge. Alſo müßten jhn die Genffer (wiewol ſie ſich des ſehr 
gewideret)berauß geben / ward gehn Bern gefuͤhret / alda biß auff die Fünfftige Tag⸗ 
ſatzung verwahret. 

Dieſes jars erhübe ſich ein ſcharpffe vñ langwierige Winterkelte von S. Mar⸗ —— 
tins tag / biß Paulus Bekehrung. Die ſelbige war vmb den zehenden tag Jenners / 

im 1514 jar / alſo ſtreng / das beide die ſtehenden vnd flieſſenden Wa ſſer / welche zu⸗ anno 15 14. 
uor lange zeit Fein kelte begweltiget / tieff vberfroren / deßhalb die Millinen ſtellet / 
vnd Ziechmillen anrichten müßte. Viel Leuterin rauhen Gebirgen wonhafft / muͤß ⸗ 
ten auß mangel des Mehls / den Weitzen in Waſſer ſieden / vnnd an ſtatt des Brots 
eſſen: viel weichen mie dem Viehe in die Thaͤler vñ gelinderen ort. Auff ermelten Tag 
gefroren die Eißſchemel im Rhein fo gewaltig zůſamen / das die Burger zu Das 
ſel am vierten tag hernach zur gedechtnus darauff tiſcheten / mit Pfeiffen und trom⸗ 
men dahin zohen. Es giengen gemeinlich nicht nur Mann vnnd Weib ohne ſorg 
darüber / ſonder man fieng cs anmit Pferden süwagen. Als eins tags cin Mills 
ler mit feinem Hengſt darilber reiten wolte / ſanck er mitten auff dem Eiß in Die ticf⸗ 
fe / hette alda verderben muͤſſen / wo man ihm nicht bald zů hilff kommen. Solche 
warnung vermocht / das es die Oberkeit mornderigs verbothe. 

Am 24 tag gemelts Monats ſiele milter Wetter ein / welchs den Rhein lang- 
nicht öffnen mögen / defihalb man forget  folt ein Ergieffung angehn das gwaltig 
Waffer unter dem Eiß verfchloffen / mochte die Pfeiler erwegen / vnnd der Bruck 
mercklichen fchaden shfügen. Das felbig furzukommen / ward allen Bifcheren unnd 
Schiffleuten / darzů von einerjeden Zunfft drey Mannen / das Eiß auffzuhawen / 
gebotten / welche mit groſſen Sparꝛen vnnd langen Seilern doran / mechtige Eiß⸗ 
ſchemel einer Stuben breit auffwegten vnnd ledig machten / das manch mal einer Der beſchtoſ⸗ 
darauff bleib / vnnd jhn die Viſcher mit dem Weidling holen mußten. Als ſie in ae wirt 
zweien tagen onden herauff durch Die Bruck zwey joch gelediget/das fich das Waſ⸗ 
fer —— kondt / ward das vberig durch die einfallende Werme von tag zů tag 
Bingefreffen. 

Is gmeiner Eydtgnoſſen Geſandte / auffderdrey Königentag zů Zilrich wi⸗ 
derumb verſamlet: entbothe ſich der Frantzoß / jnen das — Gelt oder meh⸗ 
rers zuͤentrichten / ſo ferꝛ ja puncten das Hergogthbumb Meiland betreffend / fallẽ 
lieſſen / darzů fich aller Vereinigung mit dem Keiſer / den Königen zů Hiſpanien vnd z, — 
Engelland muͤſſigten. Es offeriert ſich auch Bapſt Leo diſe fpennung zwilſchen jnen Züng. 
durch guͤtige tehdung zuͤrichten / vñ riehte den Eydtgnoſſen / die Diſioniſche richtung 
zuͤmilteren / auff dz ſie nicht durch folchen treffenlichen widerſatz den König jrgent zů 
einem ſolchen anſchlag trungen / welcher jnen ſo wol als jme verderblich were. Darzů 
begeret er / ſich fein Leben lang mit gmeiner Eydtgnoßſchafft zuwerbinde Es ward ar 
ber des Frantzoſen halb nichts beſchloſſen / ſonder ein Tag vber den anderen ieh * 

uri 


* 


dren ¶ Boaßlet Biſtumbe Hiſtouen,/ 


15 14 Zurich / dann su Bern gehalten / das die fach immer Auffzug fande / vnnd die Ey 


Erdbidem. 


——— —* 
dem En 
Ronig · 


vnverfengklich. 
Vnwill roh. Eh: b 
ſchen de Roat 
Zu Solorburn vnnd jhr 
viren Lande 
leuten · 
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gnoffen noch immer hart darauff trungen / der König foltedes Fürfienehum 
land Berzigthün, \ * 
fich abents zwilſchen ſechs und ſieben vhr / vmb Daft 
















Auff Sebaſtiani erꝛeget 
ein Erdbidem / welcher die Haͤuſer bewegt / und Die Glasfenſter erſchuttet / th 
fein fonderen ſchaden. 4 . —9. 

In diſem Hag der Eydtgnoſſen wider den König in Franckreich / fuget 
Kön. Heinrich der7 in Engeiland / dieſes Som̃ers die Cron Frandreich 
vñ Land feindtlich angreiffen wolte, deß halb zů ſolchem Krieg vmb ein verſtan 
den Eydignoſſen anlangẽ ließ / damit wañ er vnden herauff anzuge / ſie 
fielen / jm alſo beiderfeitsshfchaffen geben. Hierumb ſendet man in der 
ein Boͤttſchafft in Engelland / namlich Felix Hurruß von dilrich / vnd Ha 
von Bafel / wurden zů Londen von gemeltem König mit beſonderem gonſt 
entpfangẽ / als der cs fir hoch achtet / das ſie jn in ſeinem Reich beim geſucht; 
zůwiiſſen das ſie biß her in dergleichen fachen keinem König noch Fürfte 
ritten / ſender wann man jhr bedöoꝛfftig / ſich Daheim anfüchen laſſen. Auff di 
ſandten werbung ward jhnen ein Engliſche Bottſchafft zůgeben / n 
Pacecus Ritter / vnd cin Doctor welche Sampſtags den io Brach ts 
andern gehn Baſel / demnach auff die Tagſatzung / Montags den 19 tag 
Monatsıgchn Zürich außgeſchrieben / kamen. — 

An dieſem ort ward nichts befchloffen / ſonder erſt folgendts zů Berne 
tulation angeſtellet / namlich / Der Engliſche Konig ſolte den —— 
genden fünff jarz100000 Guldin / jhres gefallens vnter einandern i 
nerjärlichen Denfion —— jhm hierumb der Kriegsleuten ba 
den / ſonder allein den König jhrem gůtbeduncken nach anzugr 
welches die Engliſchen Geſandten in abſcheid namen. Das 
werck kommen / ſchaffet das bald darauff im Augſtmonat / 3 
gen / cin Fried und Heurats beredung gemacht worden / das Ko 
gliſchen Königs ſchweſter Mariam zum Gemahel name / hi 




















b Vrbani erhuͤbe ſich neuwer Vnwill zwilſchen dem R 
en Landtleuten im Göir / einer aufferlegten Nachſteur h 
abgeſtorbnen / es were Vatter / Muͤter / Bruͤder / oder anderen Gefipt 
Steur drey jar hernach geben ſolte. Dieſes wolten die Vnderthonen 

men / ſtieſſen derwegen Die föpff zuͤſamen / vorhabens fur die Stattä 
ches ward durch der vbrigen Eydtgnoſſen Schiedboiten erwehret: 
Baſel Hans Bratteler einer geweſen. Es wolte vberal fein mi 
der wolt man die Landtleute befriedigen / fo müßte man fie geda 


ich. Alda handlet man der Difionififchen Laibbürgen halb welche 
löfen wolte, Diefelbigen ftünde in gefahr jhres Lebens / wo nicht g E 

fen jren güten Nam̃en / vnd der gfangnen füßfellig flehen angeſchen / da: 
derthonen für dieſe Sum̃ vberantwortet worden / vnnd nicht ſelbs willig! 
ſpꝛochen / ein milters mit jnen furgenom̃en. Dann jnen gegen entrichtung zooo 
nen jres Lebens troſtung ward / dergſtalt / wañ das felbig Geltzä Freiburgin 8 
land lege / ſolt man fie gehn Freiburg oder Geuff beleiten vnd ledig zellen Der gefan 
gen Pꝛeſidẽt ward zů Bern vmb 2000 Cronen gerantzioniert / vñ auff Dirgiäe 7 
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ledig geben / ſo funden ſich ſonſt noch ſieben tauſent die man verhalten / das alſo an 1515 


ſtatt der Difionifchen ſumma 22000 Cronen in gmeine Peut kame. Vnnd jrꝛet ſich 


5* —— Ferꝛonus ein Frantzoß / das ſhnen ermelte Diſioniſche ſummaͤ 
entrichtet ſeie. 

Auff Bapſt Leonis vnnd Key. Maximilians ernſtlich anhalten vmb tin Pundt⸗ 
nuß / fuͤgten ſich aller Orten Geſandte / in der Wochen nach Andrex/gehn Zürich wi 
derumb zůſamen. Alda ward auff des Cardinals von Sitten anregen / mit dem Ro⸗ 
mifchen Stůl / Bapſt Leonis Lebenlang / vnnd ein jar nach feinem todyein Vereini⸗ 
gung bewilliget / mit beſimmung 2000 Goldflorin einem jeden Dit zur Penſion: 
allein ſtieß ſich der endiliche Beſchluß in etlichen Articklen / den Hergogvon Mei⸗ 
landt betreffend / welchem ſie hiemit die zwo Stett Crema vnd Bergomo gern wide⸗ 
rumb zů hand gebracht. Gleicher geſtalt wurden mit der Key. May Geſandten / Chri 
ſtoff Schencken von Limpurg / Oberhauptman in Schwaben, Vlrichen von Ab» 
fperg Ritter, Hauptman der vier Rheinſtetten / vnnd Doctor Wilhelm Reichenbach Pe 
Ritter / etlich Artickel angeſtellet / vñ beiden eheilen auffweiters bedendken in abfcheid —— 
gegeben. Millhauſen ward auff dieſer Tagleiſtung zů einem Zügewandten Ort der gewander det 
Eydtgnoſchafft angenommen / vnd der Pundtobziefe folgendts / den ip Jenners / im —— 
fuufftzehenden jar / auffgerichtet. nommen. 


Das VII. Capitel. 


Stancifeus Bönig zů Franckreich zeucht mit dem Bern feines Adels / vnd befter Macht / 
ins Sürftenthumb Mena adt. Mit die ſem tbünd erlibe®stder Eyde⸗ 
gnoſſen ein ernſtlichs treffen / moͤgen aber nicht ge⸗ 
ſegen / deß halb Meilandt wide 
rxrumb verloren wirt. 


En erſten cag Jeñers/des eingehnden fünff⸗ sranacus 
zehenden jars der minderen zal / ſtarbe Rd, Liowig sh Franck⸗ der erſt / Ada 
AN reichvonnd tratjhmnach / Herhog Franeiſcus von Valiois / aih aSeanch 
a) fein Tochtermann / welcher noch ſelbigs Monats zů Rheims Anno 514, 
Mdie Cron entpfienge 
Bald die Feſtotaͤge hinllber / bewarb er ſich vmb Gelt / vnd 
Jallgemach vmb Kriegsuolck / vorhabens / das Fütrftenthumb 
Meilandi / welches die Eydtgnoſſen feinem Vorfahren abge⸗ 
trungen / mit hoch ſtem verfüchen widerumb 
zuͤbegweltigen? ließ doch anfangs dieſes fein 
fuͤrnemmen nicht ruchtbar werden / ſonder gab 
füryer wolee dieſen Zeug zů Beſetzũg der Fron 
tier feines Reichs / wider d Schweitzern betrou 
wung vnd einbruch brauchen. Dann vnlang 
nach ſeinem antritt / hatten ſich gmein Eydt⸗ 
gnoſſen / jhres geſinnens gegen jhm / damit er⸗ 
leuteret / das als er jhnen auff die Tagſatzung / 
den i Jenners / zů Zllrich gehalten / durch ein Sodegnoſſen 
Poftbotten fampt zweien Jungen vom ãdei / d cree⸗ 
ein Schteiben zůgeſandt / darinn erfich Ko⸗ 
nigin Franckreich / Hertzog zů Meilandt und 
Genua genennet: ſie den nechften von keiner 
fach mehr horen wollen’ ſonder den Botten 
fampt feinen Gefehrten(die in aefaht Ihn Le⸗ 
x end 









drbiij Bagßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / 
LS LS bens kommenyeilendts mit verdeckung feines Herren Bilchß / vngefuͤtert / vnd on al⸗ 
fen Abſcheids vrkundt / das Landt zů raumẽ gebothen:alfo ſehr beweget ſie / das er uber 
den Difionifchen Vertrag za Meilandt Herr fein wolt / welches Furſtenthumb fie 
Hergog Marimilian(demfieihren Dienft zůgeſagt) gepürlicher weiß jüftendig fen 
vermeinten / den fie auch zů befigung des felbigen eingefegt: J 
Ziniaungmie Folgender Tagleiſtung / Montags nach der Liechtmeß / zů Zürich angefengt / wel 
A. Marım chen in Rammen der Statt Baſel / Jacob Meier zem Hafen befücht ward Die Ver⸗ 
ein swilfchen der Key. May. vnd den Eydtgnoſſen beſchloſſen. Dieſe bat ein weil un 
doran geftoffenvdas hochgedachte Kıy.Day.vermeinetsihm foltigmein Eydtgnofs 
fen zůfagen / mit einem König’ Filrſten noch Herzenvone fein vorwüllen einiche Ric 
tung zůmachen / das aber ſie mit nichten bewilligen wollen. Diefe Verein ward 
nach Montags nach —— 217 at RE 
Da nun des neuwen Königs vorhaben wegen feinermechtigen Küftungvon 
— Sandtsfnechten vnd Frantzoſen / nicht mehr verborgen bleiben kondt / in onders / da⸗ 
eenasf man ſchon das Öfchitg anfieng nach Lyon zůfuͤhre: ſahe Hernog Maxim ch 
senden Ma Vngwitter abermals vber Meilandt aufgehn foltesrüfft derwegen graeiı 
— gno ffen / laut habender Einung / vmb hilff anımit bitt / jh m wölt jümalcıraje 
einen jhrer Raͤhten ſchicken / mů deren Raht er das Landi beſetzen / vnd ſich indie 
richten kondte / dann er den feinen nicht zum beſten trauwet. Alſo legt ma 
4000 Mann auß / von allen Oꝛten / nach dem einem jeden auff dem Tag zů ucern 
fiimmet worden. Zitrich gab 400 / die führet Rudolf Ran / Bern gab soo mit. AL 
brecht vom Stein jhrem Hauptman Den neundten tag Meyens fi hie ten die Baß 
fer zooyderen Hauptman war J. Hemman Offenburg) Doms SEE chnrich, 
Lenhart Billing Lieutenant Damian Irmy Tolmetſch. Etliche Det hatten süjbrer 
anzal noch etliche Freye Fehnlin / alſo das zů den Außgelegten noch 2000, 
Knechten mitzohen. Es ward auch dem Hergogen in fendung der Rabe 
zet / darzu die Baͤßler Vlrichen Falckner verordneten. 3— 
Den dꝛitten Bꝛachmonats / ward nachmalen eines mehrern Zug 
cern Tag angeſetzt. Auff dem ſelbigen entſchloße ſich die Sa eR 
das ihr Fütrft den Fransofen durch feine Sande fein Paſß geben wolle, 
Eydtgnoffen in vernemmung des Königs mechtigen Anzugs dem M 
rähtig wurden noch ein Hauffen in Piemont abzüfertigen dem ni 
Er er Straffen ober das Öebirg zuuerlegen / maneten auch Key.Marimiliany verm: 
ö Einigung/mit 2000 Pferdten zů fich in Meilandt / erhieiten aber nichte/müßten 
Köpff allein herhalten. ns ſchicket dißmals 1000 Mannsdieführet Conrat 
gelhart / Bern izoo / die führe Anthoni Spilman / Baſel soo under einem sch 
deren Hauptman Hans Trutman Oberiſter Zunfftmeiſter Hans Galli 
tenant / Hans Bär Fehnrich / alſo auch die anderen Dit jhr zal / verꝛu T 
Bꝛachmonats / in anzal13830.Öie legerten fich gehn Suſa in Piemo 
gmeinen Straffen ober das Alpgebirg zůſamẽ ftoffen:defihalb der König durch 
he vnwegſame Gebirg neuwe Straflen füchen und öffnen müßte, Daniemant 
meinet / das möglich were / Pferdt / viel weniger das Gefchitg hinüber jäbzingen 
er letſtlich mit hoch ſter arbeit und wagnuß vnuerſehenlich in die Mar 
















































vermeldung / wie König Franciſcus Frieden vnd Bericht mit jhnen beg 
mit erbietung vieler groſſer Dingen gegen ihnen: derwegen wo jhnen 
mißfellig / folten fie feinen Legaten fürderlich Gleidt süfchiefen:?. 
guoffen begab? fich des Königs meinung anͤhoren / beſimmeten G 
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Pferdt gehn Wer⸗ell / ſchickten J. Ludwigen von Erlach gehn Thurin / dem Hertzo⸗ 
gen antwort zůbringen. a 

Denıs tag Augfimonats/alsder Rönig für fich gehn Moncalerrond die Eydt⸗ 


1515 


gnoſſen zůruck gehn Settino zohe / da fieetliche Eydtgnoſſiſche Knecht erwiirgt fun ——— 


den: behertziget es die Lander im Vorzug alſo ſeht / das ſie die Statt einnamen vnnd 
plunderten / ehe der Nachzug von Stetten darkommen. Mornderigs zohen die Stett 
vordannen gehn Chauas Daſelbſt hin waren amt abent des vergangnen tags wen⸗ 
gig Eydtgnoffen kom̃en / darunder fiebenvon Freiburgrwelche(dieweilman fienicht 
einlaffen wollen) vmb jhr Gelt Speiß und ZTanck begeret. Als nun diefe sum NHirgen 
in der Voꝛſtatt jhr Herberg genommenwurde fie bey nacht plotzlich angefallen / die 
aber nicht vnbehend / die Thüren verſperret / vnd fich bey drey ſtunden gewehꝛet / bald 
aber die Welfchendas Hauß mit Feur angeſteckt / ſich hatten —* muͤſſen. Alſo 
wurden ſechtzehen / von den vberbliebnen / außgezogen ond zum algen ins Schloß 
gefangen gelegt. Die Eydtgnoſſen welchen ſolches kundt worden / entpfiengen auf 
der Start boſe woꝛt / deßhald ficjhr Eefchiig darfür legten / ſie in sweien ſtunden ero⸗ 
berten / Pꝛeiß gaben / jhre Öefangnenerlößten/iond bey soo Mann vmbhrachten 

Nach diefem Sturm zohen fie vber Chauaffer Heid dauon jedoch weil fich ein 
ſtarcker Frangsfifcher Zeug gegen Ihnen erzeigermüßten ſie fich in Ordnung ftellen. 
Als aber der felbig zum Streit nicht geftchn wolte / trucket manı fort. Buder des fame 
Bey zimlich heiterem Himmel gaͤhling ein fo graufamer Hagelvberfie, darin Stein 
wie Nuſß vnnd Eyer fielen das fich des mengklich mehr dann des Feindts entfeger. 
Viel ſagten Bott wölte ſie von wegen des grim̃s an den Chauaſſern begangẽ / ſtraf⸗ 
fen / kamen den ſelbigen tag nicht weiters dann gehn Mafin. 

Auff den Berichts tag gehn Wercellreiten aller Eydegnoffen Geſandte / außge 
nommen Schwitz vnd Giaris / alda ward nach vielfeltiger handlung ftitgefchlagen: 
Der König folte de Hertzog si Meilandt / mit einem Sig on Narung/feinem Fürpti 
chen ſtaht gemaͤß / mit wilffen ond willen der Eydtgnoſſen  verfehen, darziı jhnen die 
perfprochnen 400000 Cronẽ voꝛ Difionzüfampt 600000 fürjhren jehige Krieges 
koſten bezalen. Deßgleichen fich entſch lieſſen / was erfttr die Diäg, fo fie im Hertzog⸗ 
thumb Meilandt innhielten / geben woͤlte Die Konigiſchen bewilligten den erſten / 
vnd zum theit den andern Puneten:aber des Kriegskoſtens vnnd der Meiländifchen 
Vogteien halb / theten fie minderung vnd erleuterung / zer jbrbegeren an die 
Eydtgnoſſen der Einigung halb ?. Damit ward ein anderer Zag sh Galcron an⸗ 
geſetzt da die Eydtgnoſſiſche Bottſchafft gnuͤgſame Gmwaltsbriefe mit fich brins 
gen folte, 


Darzwiifcht hat fich das Eydtgno ſſiſche Heer zertheilt / Zürich 


mont 
landt zů · 


Chauas einge 
nommen. 


Berichtstag 
da Wercell. 


Lucern / die Lan &r 
der / Baſel / Schaff hauſen vnd Appenceii / die Pundter / Rotweiler / vnnd erliche Freye An⸗ 


Fehnlin / zohen zum Cardinal von Sitten vnnd dem Hergogen nach Meilandtyle- 
nr ſich zů Montfch : Aber Bern’ Freiburg Solothurn’ Wallis vnnd Wil 
zů Arona. 


Im Abzug auf Piemont hatten die Eydtgnoffen / deßgleichen der Meiländi- 
fche Hertzog / in b ung obligender gefahr / vmb mehr hilf geſchrieben: deßhalb 
man auff dem Tag zů Zürich / den 2 Augſtmonats / noch cin ſtarcken Hauffen eilends 
abzüfertigen bedacht ward, Zürich erfchein mit 2000 Mann / welche Marr Roiſt 
der Burg ermeiſter fuhret / Bern 4000/deren Hauptman J Jacob von Wattenweil 
alt Schultheiß Baſel gab Soörpnder welchen dienafihafftigften Burger. ABelche 
von Außgelegten Alters oder Kranckheit halb nicht reifen kondten denen erfaubet 
man Sofdner. Deßhalb etlicheredliche —— gſellen mitzohen / hiemit das 
Surgrecht ʒů erwerben:ermanet mich der Romern im Carthäginenfer Krieg/ in wel» 
chen ſich Die Knechte für jhre Herzen begaben / das — ee 

x geheiſſen. 


ruus · 


Der duete 
Kauf Epde · 


dr Baßler Biftambs Hiſtoꝛeen / 


ILS HS geheiffen. Dar Baßlern Hauptman war J. Henrich Meltinger  D« 


Seiedens Arti 


eulatton dä 
Galeron. 


gnoſſen 12000 widerumb heim. Aber die zu Montſch verfamlet / woltẽ na 


Eydt 
treunen ſich. 


Die groß 
— 
Mariguan. 
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Schmid Keutenant / Hans Mafer Fehnrich zů denen famen hund ert von a 
ſen / deren Capitaͤny Lorentz Jordan / verruckten den 25 tag Auguſti. In Diefemdrits 
ten Hauffen warenısogo Mann / als ſich hernach in theilung des Frantzo 
Friedgelis befunden. Die Berner zohen in ſechs tagen vber das Hochgebirg ge 
Thum / dah in die vberigen Berner / Freiburger / Solothurner et / von Aronasüjhnen 
kamen. Aber die anderen Ort / mit viel Freyen Knechten auf dem Ergom / ruckten 
nechſten gehn Bellitz und Meilandt / des Baͤpſtiſchen vnd Hiſpaniſchen Zeug 
warten / welcher doch nicht zů jhnen Fame. ME 
Epediefer Nachhauff hinein kommẽ / hat der König Nauerren und 
fchon eingenommen. Da nun die zů Arona fahen / Das jhnen wederd of 
die vberigen Pundtsgnoffen hilff leifteten / vbel bezalet wurden, darzů den 






fen anfienge jüglücken: wurden ſie vnwillig / vermeineten / man foltewarten/wasdie 
Berichts tagleiftung mit ſich bringe wurde. Etlich im Hauffen zů — 
der von Wattenweil / hetten gern geſehen / das man zů den vberigen n 190 
sogen were / ſo entbothefich Hans von Diesbach/den Hauffen ficherlich gehn Meis 
landt zů bringen: mochten es nicht erhalten dann das man die Friedens ha 
zů Galeron befüchen folterauff welcher den neundten tag Herpfimonats /folgende 
Artickel gefegt wurden, 
Der König ſolt Hertzog Marimilian von Meilandt das Her umb) 
mours / ſo järlich 20000 Francken truͤge / zuſampt i2000 Frani cha om 
eingeben / darzů ihm auf feinem Blütftammen cin ®emahelfchaffen. —— 
Ehe ſolches in das Werck keme / ſolte der König den Eydtgnoſſen / heen Pindts 
brief / ſo der Hertzog von jhnen hette / herauß geben. —— 
Als dann ſolte der König allen denen / ſo dißmals von Hauß 3 ogen / 
drey Monat ſold bezalen / deßgleicht die verfprochnen 400000 Conen #0: Dif 
Dargegen ſolten fie Rönig Franeifei Lebenlang / vnnd sehenjarnachfei 
mit der Eron Franckreich Fried halten / jhme feine Sande hiediſent vnnd 
Hochgebirge heiffen fehirmen. Herwiderumb jnen der König an flattder Meilän 
ſchen Penfionsjärlichs 40000 Francken Wartgelt entrichten. 9 
Was fieshfampt den Graumpiündeern vom Hauß Meilandeinnbiekerals fon 
wers / Lucarno ı das Meinthal / Veltlin etc / ſolten fie jhm widerum̃ süftellenydargegen 
300000 Cronen entpfahen / mochten die Statt Bellig mit jhrer Jügehozde behalt 
Hierauff die Gefangnen beiderfeits ledig werden. — 
Dieſe Capitel namen die Eydtgnoſſen zů Thüm an / zohen deßhalb inansalbe 
ne 
beym Hertzogẽ Marimiliano Sfostia bleiben / vñ jhn nach auf ung des 
handthaben / zohen derwegẽ zů jhin in die Statt/deß er ſich hoch erfröumer/entbotk 
alles mit jhnen jümagenyfolten nur in der Statt verharren biß des Bapfisond Di» 
eeroy von Neapolis Kriegsuolck anfeme.Dargegen legert fich der Rönigmitfinm 
Heer bey Marignan auffder Straß nach Soden an cin Ditmit Gräben umbiogen / 4 

















ihnen die hinderſtellige hilff auffsühaltensond feiner Benedigernsüerwartn. 
Weilnun der Cardinalvon Sitten mercket das noch etliche von Eydrgno 





wandten wolten / richtet er die fach dahin / das fie den Feind auffe beldefkang, 

Alſo zohen die Eydtgnoſſen / bey 20000 geſchetzt / am tz tag nechſtgedachts Mi 

auff den abent / den Frantzoſen in das Veid hinauß vnder augen / vnd heten Mana 

— darauß ein blätige Schlacht erfoiget / welchẽ andere weichäuffigber 
Die Frantzoſen bey 50000 ſtarck / hatten drꝛey Auffen gemacht / den voꝛdenten 

führer Hertzog Carol KB — der Her von Palice / fo war der 
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Konig eigner Perfon im Mittelhauffen / lagen in gutem Vortheil. Nicht deſto min LI MF 
der ward von den Eydtgnoſſen ſo Ritterlich gefochten / das ſie die Feind —* riff 
fchylügenyob wol mit viel Blüts vnd verlurſts / etliche Fehnlin vnd zwolff Stuck Ge⸗ 
fchüg eroberten / vnd der Konig / als der Frantzoſen vnnd Landtoknechten Ordnung 
wancken wolte / ſelbs herumb reiten / vnd den feinen süfpzechen müßee. Die Nacht zer⸗ 
trennet den Streit / welche wegen des Hochfcheins etwas haͤll war. 

Der Cardinal riehte in der Nacht den Eydtgnoſſen / ſie ſolten in jhr gwarſame 
abiehen / hetten auff dieſes mal ehsen gnüg eingelegtraber fie folgten nicht:fonder 
dieweil die jhren zerfiröumerrkäyet das Vener Hoın — 
ten die verſchoßnen Eydtgnoſſen widerumb 8 » Dargegen wurden die Fran⸗ 

* der ſeibigen Nacht durch zůkunfft des Venediſche Heers bey 15000 Mann 
geſtercket. 

Morgens frů fingen die Eydrgnoffen an einandern widerumb zůmanen / der 
Frantzoſen Voꝛhüt mit einem ſchwangk mannlich anzůgreiffen. Weil aber ſie in ſtar 
cker Oꝛdnung das grob Geſchittz auff alle ſeiten gerichtet / wurdẽ ſie dadurch treffen⸗ 

Sich beſchediget. Noch trungen fie hinein / erſchluͤgen ein groſſe zal / moch ten doch die 
Reiſigen Kitriffer vnd des Konigs Leib hauffen nicht zertrennen / müßten den harten 
Streit gewunnen geben. Doch namen ſie mit auffgerichten Fehnlinen den Ab zug/ 
brachten das Öefchtig von Hand gezogen mit fich gehn Meilandt / das jhnen nie⸗ 
mandt nach ſetzet. Summa / es ergieng an dieſem Dit dermaſſen / das Tiuuits ein al 
ter Frantzoſiſcher Oberſter achtzehen Schlachten / bey denen er geweſen / nur für fin" 
derſpiel achtet / dieſes aber ein rechte Helden Schlacht nennet. 

Don Eydtgnoſſen vergiengen da bey 5000 Mann / dergleichen ſchaden jhnen 
von anfang jhres Freyen Regiments nie zugeſtanden: von Frantzoſen blieben ſhres 
erachtens nicht minder / darunder etliche groſſe Herzen geweſen / namlich Herßog 
Franciſeus von Bourbon / Caroli Brüderyein Herr von Imbercourt / der Pring von 
Talmont / Graue Jacob von Sancerre / Graue Niclaufen von Petillane Sohnee. 

Auff der Eydtgnoſſen ſeiten blieben gleichwol keine ſo Hohes harkommens / jedoch 

Leibs vnd Gmuͤts halb nicht minder Heroiſche Perſonen. Vnder dieſen ſeind gewe⸗ 

fen Amman Pündtnerond Amman im Hof von Vry / Amman Kretz von Schwitz / 

Jacob Meiß Fehnrich / Nielaus Keller / Jacob Eſcher / Jacob Schwend / Vlrich 
Tochman / von Zůrich / Niclaus Wytz Fehnrich von Vnderwalden. Hug von Hall⸗ 

wil / vnd Ludwig Friſching von dem Freyen Fehnlin auß Berngebiet. Der Burger⸗ Nana Die 
meifter von Rotweilsond andereredliche Leut von anderen Diten. Bon Hans Ba⸗ Zennric von 
sen dem Fehnrich von Baſel ſchreibt Pauluslouius/afs er befunden / das er fein Fehn Dart. 

fin nicht mehr erretten moͤgen / hab er das felbig vonder Stang geriſſen / und fich biß 

in Tod gewehret. Aber die Baßler / ſo ander Schlacht geweſen / habẽ angezeigt / Ihm 

hab ein Kugel auß einem groſſen Stuck beide Schenckel hingenommen / das er erli⸗ 

gen muͤſſen / deßhalb fein Veldzeichen / ſo er nicht meh: auffrecht halten mögen / einem 

der Beyſtehnden ſeiner Mitburgern / Georg Werlin geheiſſen / vbergeben / der es vn⸗ 

uerloren widerumb heimgebracht. 

Mornderigsnach der Schlacht zohen die Eydtgnoſſen auff den Platz sh Mei⸗ Meilande 
landt fitr das Schloß / begerten jhre außſtendige Beſoldung auff drey Monat / vnnd — 
da ſie der Hertzog nicht zůbezalen u fiesum Thor auß heim zů. Nach diefer yensrangofes 

zeit Fam das gange Fürftenthumb ſampt HergogMarimilianoy /gewalt. 

indes Frantzoſen gwalt. Den Fürften führer er mit ſich in 
granckreich / aber dem umb ſetzet 
er Hertzog Carol von Bourbon 
Hub zum Statthalter, 
Hat ! x iij Dut⸗ 


1516 
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Das VIII, Capitel. 


ell ch nach der Erd eund 
gen » 
Verein, 


B wolnun koͤnig Kranciſcus ** 


* 


gnoſſen ward allbereit den 24 Septemb gehn 4 
fchzieben / zäberahtfchlagen / wie ſie an den Sram 
verlurfts einfommen möchten. Dievon Schwig undetl 
mit jhnen / wolten nach jhrer Altuordern erempelentp 
ſchaden mit der Fauſt rechen, Dann fomanauffein zeit zů raach zwa 
Krieg filrgenommenwarumb nicht auch sit raach etlich tauſenten Diefer nieinung 
fehäreten zů / der Bifchoff von Eoftens,Birich von Adfperg Ritter / vnd Dock 
chenbach / Reyferliche Geſandte / welche anzeigten die Kıy. May. — 
Eronen an koſten zů ſteur zůgeben / vnnd 14000 Eydtgnoſſen zůbeſolden / gef 

mit denen er Perſonlich in Meilandt ziehen / vnd was ſie da eroberten / m the 
len wolte. Der Hergog von Bar vnd Galcag Pifconte Meiländifd 
ren auch zügegen/diefen Anfchlag zůforderen / ſagten / es weren noch 
vnd krancker Eydtgnoſſen bey dem Hertzogen im Schloß —— die Fi 










— 
k 
' 
2 








tigen $euten Kriegen folte. Dazů hette man von den Hohen Pundtsg 
heiſſung / wurd — gehalten. —53* er nit de 
tzoſen / ſo thetes auch der Keyſer gern / koͤndt ers füglich gefchichen nie 
den Ab hug / vnd halteder Rönig Genua vnd Meilande mit gwalt inn. De 
vnd die ſeinen möchten nicht baß gefchinmet werden / dañ durch ein Friede 
Derhalben folten die Lander ſtill haiten / vnd dem re in Sen: Die; friedens 
handlung bewilligen. Dieſe —** erhielt das N id, N 
Hierumb ward eingehnds Nouembers vom Ben 3 Saffop 
Tag ernennet / auff welcher folgende Friedens ond Einigungs — 
den. Der König ſolte den Eydtgnoſſen für die verfprochne fumma vor. Di 
dann erlittens foftens vnnd fchadens halb in den vergangnen Meiländifchen Krics 
gen / auff benannie Zeil 700000 Cronen / vnnd grad anfangs nach — 





su 


EEE de — 


Das Siebende Buͤch. dxxiij 


Friedens / die erſten 200000 Cronen / darzů jaͤrlich die alte Penſion / bezalen Darge⸗ 
gen ſolten ſie mit der Cron Franckreich Fried halten / der ſelbigen Louwers / Lucarno / 
das Meinthal / vnd was die Grauwpundter vom Hertzogthumb Meilandt innhiel⸗ 
ten / widerumb zůſtellen / vnd hierumb zooooo Cronen entpfahen. Wann der König 
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jhren bedorfftig / es wereim Hergogehumb Meilandt / oder an anderen Orten / ſolten 


ſie jhm vmb gepürliche Beſoidung Kriegsleute lauffen laſſen. Dieſe Verein ſolt ein 
jar nach des Königs tod wären, 

Wiewol nun der Orten mehrer theil zů dieſer Einigung willen gabe / waren doch 
etliche / ſo nur den Frieden annemmen / aber mit der Verein nichts woltenzüchün has 
ben: deßhalb dem Konig ſein begeren nicht aller dingen widerführe, Er lieſſe dieſer 
Tagleiſtung einem jeden der Abgeſandten hundert Cronen verehren / die fach deſto 
richtiger zumachen / welche J. enhart Grieb und Hans Gallicion die Sendborten 
von Baſel / dem alten brauch nach / in gmeinen Scckel lieferen müßten. 

Zu bekrefftigung dieſes Friedens vi Vereinigung / ward auff Catharinzein an⸗ 
derer Tag gehn Zürich ernennet / da beide theil Beſieglen folten. Alda erſcheine Do⸗ 
ctoꝛ Reichenbach / des Keyſers Geſandter / ſtreuwet viel hindernuß ein / deßgleichen 
entbothe ſich die Engliſche Bottſchafft viel / mit dem Frantzoſen fein Einung anzü- 
nemmen / nicht minder auch die Baͤpſtiſchen vnnd Hiſpaniſchen Abgeſandten (wel⸗ 
chen allen viel doran gelegen fein wolte) dieſe Handlung zuͤuerſtören. Nichts deſto 
weniger bewilligten dem Frangofen Acht Ort zůbeſieglen / namlich / Bern / Lucern / 
Vnderwalden / Zug / Glaris / Freiburg Solothurn vnd Appencell: die vberigẽ Fünff 
Odꝛt / Zürich / Vy / Schwitz / Baſel vnd Schaff hauſen / wolten den Frieden annem⸗ 


Epdtgnoſſen 
theilen fich» 


Acht Oꝛt tret ⸗ 
‚ten in die Frau 
hoͤſiſche Ver · 
ein. 


men / aber die Verein nicht eingehnnoch Beſieglen / ſo wolte der König das Gelt one 


die Verein nicht geben. Defbalb viel Täge hierumb gehalten wurden. \ 

Auß dieſer fach eneftünd inder Wochen vor Thomzxy vnder der Zürichern Len⸗ 
een cin gefahrlicher tumult / das die Landtleute in die Statt zohen / bey zwentzig fien- 
gen / deren / ſo vom Frantzoſen Gelt genommen haben / vnd es mit jhm halten ſolten / 
enderten den Raht / vnnd handleten dermaſſen / das die vberigen Eydtgnoſſen durch 
Ihre Sendbotten / vnder welchen von Baſel Eucharius Holtzach / vnnd Hans Lum⸗ 
parter geweſen / ſcheiden müßten. 

Auff dem Tag vmb Hilarij / des igi6 jars / zů Bern gehalten / Beſiegleten die vor⸗ 
gemelten Acht Ort / zuſampt den Wallifferndem Abt S. Gallen vnd Mulhauſen. 
Die vberigen beſtunden auff jhrer meinung / wolten auch die Schloͤſſer Louwers vud 
Luggaris nicht raumen / ſo wolten gleichsfahls die Pundter das Veltlin nicht wider 
geben / ſonder che Guͤt vnd Bluͤt doran ſtrecken. Alſo ward dannocht einem jeden die⸗ 
fer Orten Geſandten ein Verehrung gethon / vnnd verabſcheidet / das der König die 
erſten 200000 Cronen auff Liechtmeß zů Bern haben / vnnd die Zalung thun folte; 
Das Gelt ward auff beſtimpte zeit zů Bern mit Pfeiffen vnd Tommen eingefuͤhret / 

* welchem doch viel Leute nichts gütswünfchten. Alda ward 

Die Oberriet. von den Eydtgnoſſen angeſehen / das ſelbige Gelt / nach an⸗ 
B zal der Kriegs leuten / ſo alle Ort onnd Zügewandten/inden 
vier nechſten Heerzůgen gehept / namlich gehn Diſion / und 
in dreien gehn Meilandt / zůth eilen Die Acht Ort fampt jhrẽ 
Mithafften namen jhren theil: der vberige / den Fůnff vorer⸗ 
melten Ortẽ angehorige theil / bliebe sh Bern / damit welches 
von dẽ ſelbigẽ Beſieglen wölte / ſein theil wegnem̃en möcht, 

5 dieſer handlung / tagett auch die Funff Oꝛt / ſo 
die Frantzoͤſiſche Verein abgeſchlagẽ / zu Schwitz / ſich zübe 
rahten / was jhnen ob jhrem fuͤrnem̃en zůthun were. Von der 
Statt Bafelbefüchtdiefen Tag Hans Oberriet. Alda be⸗ 

Xx ij fande 
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1516 fandefichrdas Vey vnd Schmwigzai beſebung vnd innhaltung der Schlöffern Sous 


Zesssräftäg SReilande süuertreiben. Vnder anderem Kriegsuolct befam er ein Hauffen 
thumb Mes gnoffenynicht nur auf denen Ditenfo das Gelt vom Frangofen jünemmen 
landt. 


drriti ¶ Baßßler Biſtumbs Hiſtoꝛen / 


wersond Luggaris / fur ihren Koſie sooo Guĩdin vom Keyſer sit Coſtentz entpfangẽ. 
Welches dann auch vnder dieſen Orten ein ſtoß bracht / das die vberigen vermeinten / 
weil fie gleich ſouiel / ja mehr Beſatzungsknecht auff ermelten Schlöffern hetten / die 
ſie auß ihren gmeinen Gittern beſoldeten / diß Gelt mit jhnen zutheilen· 
Mitwochens nach Keminiſcere / erſchienen vor gehaltenem Gꝛoſſen —* 
Baſel / deren von Bern/ Lucern / Vnderwalden / Zug / Freiburg vnd Solothurn Ges 
ſandte / begerten jhrer meinung beydůfallen / die Einigung mit dem Frantzoſen ein⸗ 
gehn / vnd das Belt zůentpfahen: wurden aber mit vnwillfahriger Antwort hin⸗ 


elaſſen. 
Mieler weil riiſtet fich der Keyſer die Frangofen wider auß dem Hertzogthumb 






ſchlagen / ſonder auch von den vberigen / ſo die Verein eingangen: zohen in der Fa⸗ 
ſten dem Keyſer mit Freyen Fehnlinen zů / bracht alſo ob zehen taufentzüufamen. m 
Gegentbeil lieff ein-groffe anzal den Frangofen zů / deren Oberſter Albꝛecht vom 
Stein ein Berner war / wurden nachmalen wider abgemanet. nm 

Die Fitnff Dat verfahenin erhebung dieſer neuwen Kriegolauffen / die Schlöfs 
fer Louwers und Luggaris mit einerftereferen Befagung / dazů die von Bafeldens 
Apritis noch zwentzig Mann hinein ſchickten. — 

Als nun der König des Reyfers groſſen Züsug von Eydtgnoſſen vername / vnd 





das jhm auff fein begeren noch fünff tauſent bewilliget / deß halb der Meilandiſchen 


fachen halb in gefahr kommen werzließ er gleich wol auch cin Hauffen in der Eydt⸗ 
gnofchafft auffbringen / jedoch weil er beforgtfie wurden auff - Dberen anma⸗ 
nüg widerum̃ zerlauffen / oder doch wider jhre Landtsleut beym 16 handle: 
reiget erdiefelbigen Eydtgnoſſen mit verheiffung drꝛey Monat foldauff fein feiten 
zůfallen / mochts abernicht erhalten. Auff dem Tag zů Zürich wn —— 

ien / ließ er einem jeden der Fiulnff Orten / ſo ſich biß her der Verein gewideret/ein Ton⸗ 

nen Goldts vorauß anbieten / jhme beyzuͤfallen / vnd hilffshehün: darumb dann auff 
Medardi gehn Baden widerumb Tag ernennet ward. Alda nn 

die vberigen auffs hochſte / ſich mit dem Frangofen jüuergleichen/murdasdieZtene · 


nung zwuſchen jhnen auffgehaben wurde / woͤlten jhnen gern gönnen zwanfiefchen # 
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mehram Konig erhielten. Diefeaber fordertenan das ander theil / Giefolte 
mehrjbre Brief ond Siegel vom Konig wider herauf bringen / vnnd dann m 
zů einer Richtung greiffen. — 
Dieſer Tennung halb wurden viel Tage zů Zürich vnnd Bern gehaltenyauf 
welchen der König immer fireng hernach feget bier durch etliche Zagsherundir 
Funff ernennten Bꝛt / ſamyt den vberigen vnnd Zügewandten erwarbe/das fie « 
fampt ein einhelligen Frieden mit jhm annamen / vnd der vorderig ‚Friedens vnd Eis 
tgin 








nungs Zractat/sh Genff auffgerichtet / vernichtiget ward: be e ih Freiburg 
Vchtlandt / den 20 —— ſelbigen le — x 
Aen Alle Feindtſchafft / Vehde / Kriegs handlungen / Kiegte vnnd Anſprachen / 


zwils 
eulacion mit fehen beiden theilen verloffensfolten hiemit befriedigt / auffgehaben vñ gerichtetfim ⸗ 
Saunas. —— ffgch — F 


Alle Gefangnen on entgeltnuß ledig gezelt werden. 

Der König folt den Eydtgnoſſen vmb erfagung des Koſtens in der Difiohis 
ſchen Belegerung erlitten 400000 Eronen fo dann jhres fchadens halb in AR 
300000 Eronen bezalen. Doch dieweil etliche Ort / nach dem 83 
vom erſten Zeil der 200000 Cronen jhren theil ſchon entpfangen / ſoit das on 
gemelter fumm abgezogen / vnd den vberigen,fo noch nichts eingenommen, allbereit 
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Das Siebende Buͤch. drxs 
auff Beſieglung des Friedens / jhr theil entrichtet werden Die vberige ſumma / ſolt er IS I 6 
Ihe den erften tag Jenners / in den dꝛey folgenden jaren gehn Bern lieferen. 
ei Herr Galeatz Viconte vnnd die vertriebnen Meiländer / folten in jhre Guͤter re⸗ 
ituiert werden. 

Beider Partheien Landen Einwohner ſoltẽ ſich friedſam one ſchmachwort oder 
andere verlegung gegen einandern halten. Vnd ob ſchon ſtoß zwüſchen jhnen auff⸗ 
erſtuͤnden / die felbigen one Krieg nach außweiſung der Eapitlenszerlegen. 

Kein theil folt in feinen Gebieten demanderen feine Feind auffenthalten / oder 
| Paſß gebenznoch einem Herzen widerdenandernsüsichen. 

Beider theilen Kauffleute / Botten / Diener / Bilger vnnd Vnderthonen allerley 
Stahts / ſolten in der felbigen Landen jhren Handtierungen vnd Geſchefften nachy 
frey / vnbeleidiget / vnd mit neuwen Zöllen vnbeſchwaͤret / reiſen vnd handlen. 

Der König ſolt einem ſeden der iz Orten / jtem auch Wallis / järlich 2000 Fran⸗ 
cken zů Mon entrichten. So dann den Zügemandten/ mit ſampt der Graueſchafft 
Gꝛyers außzůtheilen / auch ſouiel außrichten. Aber den dꝛey Pundtem ſolt er / wie fie 
weilant König Ludwig derız —— — 

Die von Belligrfoumwers/ Luggaris vñ Meinthal ſolten bey ihren alten Freyhei 

ten / ſo ſie in Zöollen / dem Saltzkauff / vnd anderem in Meilandt gehept / bleiben. Dieſe 
‚dic letſten / mo gen die Eydtgnoſſen behalten / oder vom KRönigz300000 Cronen dar» 
für entpfahen / in jats friſt. Wann ſie dann das Gelt darfür nemmen wöltẽ / ſolte das 
Veltlin / Claͤuen / vnnd was die Pündter vom Hertzogthumb Meilandt innhielten / 
auch hiemit wider an König fallen / vnd die Pundter in der obbeſtimpten ſumm jhren 
theil haben. 

Dieſer Fried zwüſchẽ der Cron Frädreich vñ den Eydtgnoſſen ſolt ewig waͤren. 

Fielen Geſpaͤn vnd Anſprachen für swüfchen jhnen / ſolten die ſelbigen nach an⸗ 

weiſung der Capitlen mit weilant Koͤnig Ludwigẽ auffgerichtet / gütlich oder Recht⸗ 
lich außgetragen werden. 
Der König confirmiereden Eydtgnoſſen jhre alten Priuilegia im Hertzogthum̃ 
Meilandt / in befreyung der Kauffmanſchaͤtzen / ſo fie in jhren Landen bereiteten oder 
aufferzugen / es were Viehe oder anders / das die ſelbigen durch das gantz Fürſten⸗ 
thumb / biß an den Stattgraben zů Meilandt Zollfrey fein ſolten. 

Keyſer Maximilian kondte dißmals fein furnemmen in Meilande nicht erhal⸗ 
ten / zohe deß halb on ſondere verzichtung wider herauß / hiemit bleibe das Fürſten⸗ 

cthumb der Cron Franckreich. 

Im Regiment zů Baſel erhuͤb ſich dieſes ſars etwas enderung. Das Burgermei 
ſterthumb / welches bißher allein —* Ritterſchafft vnd Edelleuten Stuben Ein 
Densgelanget auch an die Zünffte. Dann alda ward in befegungbder Oberkeit Jacob 
Meier zem Haſen / der erſte von der Gmeind / Burgermeiſter erforen. Welches dann 
mich angemanet / der ſelbigen Ordnung / biß auff dieſe seitiftirzüführen. 

1501 \ Dffenburg farbısıs 1544 Theoder Brand flarbısss 
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1503 Wilhelm Zeigler 1549 Bernhart Meier 1558 Dutgermeis 
1516 Jacob Meier zem Hafen 1559 Caſpar Krüg 1579 —— 
1521 Adelberg Meier „1548 1560 Frans Dbenict 1562 

1522 Henrich Meltinger 15312. 1564 Scbaſtian Doppenftein 1570 

1530 Jacob Meiersem Hirgen 1531 1570 Bonauenturavon Brunn, 

1542 Hemman Dffenburg 1559 1579. ich Schultheiß. 


Ferrner wolte den Rähten gefallen / von der Hohen Stubenvderen bißher acht 
pflegten den Raht zůbeſitzen / hinfort nicht mehr dann von anderen Zünfften ins Re⸗ 
giment zůerkieſen / namlich zwen neuw vnd zwen alt. Die neuwen waren. Deltin 


Maurer vnd Michel Meier / genannt von Balderſtoꝛff. 
t Meier 





Dr Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


Meier von Balderſtoeff 
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Derolampabij 
bartommen 
ond jugent. 


Wurt der ſun⸗ 
Kae: 
fter. 


fich widerumb feinen Studijs obzůligen. 





Das IX. Capitel. —— 
tchsnnes Offolampadius und Erafmus kommen gebn Baſel / ſcheiden aber bald wiberumb 
binweg. Lurberus kompt mit feiner Lehe herfür.Oem Biſch off zů 
Bafel wirt ein Mitregent geben. Das Schloß 
; Pfeffingen eingenommen- * 


— — —* Be. 
Ghannes Haußſchein » der fich hernach auff 
Grꝛiechiſche fpraach Oecolampadium genefiet/wardieferiit 
JG 7 Thümbpꝛediger zů Baſel. Vnd dieweil dieſer ng 









\ 
YESLÄBEE der Keformiicrten Religion dafelbft der fürnhempfte 
BR gewefenmilfich gepuͤren / ſein harkommen vnnd hargebrache 
Leben etwas grundtlicher zuͤbeſchreiben. F 
Er war im 1482 jar / zů Weinſperg im von 
ehrlichen vnd wolhabenden Eltern erboren J 







— 
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5 Nammens 
ndeich fein meldung:aber in der Vorred ober de Propheten Yefalam fagter felber 
— von ſeinem Großuatter her ſein Vatterlandt. Vnder ſeinen G ſchwiſte⸗ 
rigen war er ſeinen Eltern allein vberblieben / die jhn in un 
vnd der Schregesogen.Der Vatter war befinnet / jhn zuů einem Gewerbeman sumas 

chen / wo jhn nicht die Muͤter / ſo ein Goiſeligo WepbiberedeujgmenupäieiiunnEg 
ſtens zum ſtudieren zůͤbewilligen. —— lad 
As er ſich nun dermaſſen angelaſſen / das man ein finnreich vnnd Kunft egierig 
gmuͤt an jhm gefpüretiward er von feinen Eltern erftlich gehn Hailprunn deimnag 
gehn Heidelberg sur Schtabgefertigerian welchen Diten er fowicl fitrfchtcit 
im zwoͤlfften jar feines alters / ein zimlichen Sateinifchen Vers ftellen fondte/dninack 
zweien jarendas Baccalaureat erreicht: Nach etwas seits als er auch das gil 
eium Freyer Klinſten erlanget / verreiſet er gchn Bononia in Italien vorhabenssein 
verrämpten Juriſten / welcher alda Ichret/zühdren. Weil jhn aberder frömbde Luffe 
nicht dolen wolt / vnd jhm auch der Wech ſel / von feinem Vatter bey den Kat — 
emächtinicht getreumlich erfolget: fuͤget er fich in einem halben jar widerumb auß 
elſchlandt / keret gehn Heidelberg / da er die Studia in Rechten ehe ar | 
die Heilige Schrifft genglich begabwenthiclte fich des prächtifchen ond sdndkifche 
Difputierens(welchs damals auß den Sophiftenim ſchwang gichgoond hicktefih 
in ſtille Oeßhalb Pfalsgraue Philip feins thüns folche Rundefchaffteinnamerdas 
er jhn feiner junge Herzfchafft zü einem Zuchtiheifter ordnet / da er wolanlaf ; 
nach der Welt groß zůwerden / wann jhm der euſſerliche pracht gefichet. Asjpma L 
fein finn anderßwo hin treibergab er nach etwas zeits dem Hof vriaub / vn⸗ verbarge 


Da 













Das Siebende Buß. drrxbij 


Da nun ſeine Eltern vermerckten / das er ein Geiſtliche Perſon werden ſolte / ſiff- 1 $ 1 7 
teten ſie auß feinem anregen(als die ſonſt feine Rinder hatten) zu Weinſperg ein Pre 
Dicanten Pfrůnd / vnd conferierten Die erfilich Diefem ihrem Sohn. Bald er fich aber 
hiezů nichttanglich gnüg geachtet: nam er widerumb vrlaub / keret vmb mehrere Stu 
dierens willen gehn Tibingen / demnach gehn Stütgart / zu Johanne Reuch lin / bey 
welchem er in wenig tagen ſouiel in der Griechiſchen fpraach (diedamals dunckel vñ 
vnbekanntergreiffe / das er auß folgender übung ein Grammatick vber die ſelbige 
Spraach zʒůu Heidelberg ſtellet / Dragmata genañt / iſt nachmale im Truck aufgange, 

Bey einem Spanier der ſich alda hielte / erlernet er der Hebraiſchen fpraach anfenge. 

Zur ſelbigen zeit kame Wolfgang Capito / Pfarꝛherꝛ zu Beuch ſel im Brureiny 
wegen des Biſchoffs von Speir offtermals gehn Heidelberg / der ſelbig machet mit 
jhm ſo gůte kundtſchafft / das ſie als die beſten Freunde einandern alle jhre Anfchlege 
vertrauweten. Vber etwas zeits verfüget fich Decolampadius in fein Vatterlandt / 
da er mit mencklichs verwunderung / ernſtlich / vnd one laͤcherlichs Poſſen reiſſen / als 
damals die Mönchen pflegtensprediget. Mitler weil ward Capito gehn Baſel zum 
Pꝛedigampt beruͤfft / welcher bey Biſch off Chriſtoff / gebord võ Vtenheim / Decolam 
padij halb ſouiel anhielte / jhm fein gelehrte vñ from̃keit rhůmet / das er jhn auß feinem 
Vatterlãdt zum Thümbprediger gehn Baſel beſchreibe / dahin erimisıs jar kam / vñ 
folgendts jars / ſeines alters im vier vñ dreiſſigſte / der Heilige Schrifft Doctor ward, 

Zur ſelbigen zeit blüct auch der Hoch gelehrt Eraſmus von Roterodam auß Ho⸗ 
landt zů Baſel / bey Johann Froben von Hammelburg / dem Buͤchtrucker / vorha⸗ 
bens feine Ännotationespnd Außlegungen vber das Neuwe Teſtament an tag jüge Eraſinus Ro 
ben. Diefer gebraucht zů folchem Werck (als er felbs befennet) in viel ſtucken des trodam, 
Oecolampadiyats eines rechtfchaffnen Theologi / vnd in den dieien zů folcher arbeit 
dienftlichen Spraachen wolberichten Mañs / hilff Es bleib aber nicht lang anſtehn / 
Doctor Decolampadiussward vom Capiteldes Thümbftiffts Augfpurg zum Pre= 
digampt beräfftiwelches er anname / vnd auß Bafelwiderumb weg zohe / hiemit fein 
anſehen hat / das er zů enderung der damals breuchigen Religion / der Werckzeag fein 
ſolte / welchs ſich doch bald hernach fuͤget. 

Dann es thete ſich im folgenden 1517 jar / eben vmb die zeit / als ſich beider Herr 
Eraſmus gehn Louen in Braband/ond O. Oecolampadius gehn Augſpurg võ Ba 
ſel verfuͤget / zn Wittenberg in Sachfen herfür / der verꝛumpte Kehner Teutſcher Na⸗ Martins 
tion / Martinus Luther / geblirtig von Eisleben / Auguſtiner Ordens / welcher erſtlich —— 
wider den Ablaß / ſo Bapft £co der zehende in Teutſch en vnd Welſchen Landen Auße aan 5 ı — 
gebꝛeitet / zupredigẽ anfienge,demnach mit grund Heiliger Schrifft auch andere Sch« 
ren des Bapftumbs antaſtet / ſtrieff vnd verwarffe:dargegen Chriſtum den Geereus 
tzigten mit feinen Verdienſten / allein zur Scligfeit gnuͤgſam ——7 Welches 
dann alſo fruchtbarlich abgiengerdas ob ſich wol der Bapſt / Key ſer / Geiſtliche vnd 
Weltliche Filt ſten ſehr darwider bearbeiteten / mochtẽ ſie doch den Lauff dieſer Euan 
geliſchen Predig nicht abhinderẽ: beſonders da jhm Gott Hertzog Fridericht Chur⸗ 
fürften zů Sachſen / als cin Joſiam erwecket / welcher ihn ſchirmet vnnd handhabet / 
vnd bald an anderen Orten nicht minder ernſthaffte Männer aufferſtunden / die wi⸗ 
der des Bapſts Primat / wider die Opffermeß / Anruͤffung der Heiligen et / lehreten / 
wie hernach folgen wirt. 

I diefem fiebenschenden jar / entſtund ein onbefannte Sucht, das den Leutẽ die 
Zung und Schlund / gleich alsmit Schimmel vberzogen / weiß wurden weder eſſen 
noch trincken mochtensmit einem Hauptwehe / nicht one Peftilensifchs Feber / wel⸗ Lin tmbetae 
ches die Leut von vernunfft bracht / auch bey 2000 Perſonen innerhalb acht Mona= * nen 
ten zů Baſel hinname. Welchen folt geholfen werden / dem felbigen müßte nebẽ an⸗ 
deren mitlen / ihe zů zweien ſtunden / der Mund vnd Schlund biß auffs Blüt ſauber 
gefeget / demnach mit Roſenhonig gelindert werden etc. N 4 
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in einer Farb gefteiderzaußgefchoffenrwelchedenı4 Septemb h 


acht tag auß / wurden allenthalben Koſtfrey und freundtlich gehalten. ug 
verehreten jhnen dieſe vier Datrvier auß gefuͤchter Och ſen / mit jhren Farben bededtar 
dazu einem jeden Stattfnecht vnd Soldner ein Kleid. Als die Burger mit jhren Ge 
ſchencken / vnd den Gaben ſo ſie mit Schieſſen — widerumb h 
men:theileeman die Ochſen auff die Zunffte / ſo —* die Oberkeit Wildpret vñ Wein 
darzüydas ein gantze Tommun / von Maũ vnd Weyb auff Michaelis bey einandem 
aße / freud / kuruweil vnd Tantze mit beſcheidenheit hielte. Die frombden Armen wur ⸗ 
den auff dem Kornmarckt reichlich geſpeiſet. — 
Nielaus von  Ymısı9 jar wehlet das Thuͤmbeapitel / Biſchoff Chriſtoff zů Bapelrwelcherfeine 
er fiebengig jar vberſtiegen / vnd alters halb etwas vnuermö glich worden Henn Ni 
mpg canfen von Diesbach / Geiſtlicher Rechten zů Senis promonierten Doctovyonn 
>ayel, Thamb dechan / zum Coadiuror vñ Mitregent?/ der erlanget vom Bapft 
gung. Wie theur jhn aber dieſes deß Ro. Hofs Jawoꝛt geftandensifta 
Poſten / welche ich auf feinen Quittungẽ verzeichnet / zuuermercken⸗ 
des Baßler Eonciliums Decret wider den Pfründen marckt vorl⸗ 
Jacobo Pouzet / Biſchoffen zů Melphi / des Bapſto Threſe 
* in die Apoſtoliſche Cammer 133 Gol 
Dem ſelbigen Cammerpꝛeſidenten vnnd vberigen ſeinen Mi 
herren jhrer Perſon / vñ pro minuto feruitio / das iſt / Filr 
geringen Dienſt IR 
Des Bapfis Geheimpten und Dienern / fir die bezalung 
geringer Dienſten / jhnen folcher Wahl halben zügehd 
Der Eardindten Cammer / auch jhren familiaribus, das iſt / 
vnd Dienftleuten 
Den Canslepfchreibern 25 
Der Apofiolifchen Sollieitatorum oder Anräffern Collegio 
Dem Collegio der Statt Rom Getreidherren / Pr=fidentes 
nonz genannt 139 
Dem Collegio der Bäpfiifchen Rämmerlingen vn S 
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Das Siebende Buͤch. drxir 
lich / vnd gar nahe vnerhoꝛꝛret Wetter. Der Birſick ward in einer fund alſo groß / das 
erden Schwiebogẽ feines einfluß / ſampt der Stattmaur / durch die herzů getriebnen 
Hoͤltzer / darnider ſtieſſe / deßhalb alle Haͤuſer in Steinen vorſtatt im Bad ſtunden / 
vnd ein Waſſerſturm angienge. Das ſtreng Gewaͤſſer mocht durch die Statt vnder 
de Gwoͤlben nicht wol fein außgang haben / derwegen es am Viſchmarckt ein Hauß 
darnider ſtieſſe / vnd ſonſt der Burgerſchafft groſſen ſchaden zůfuget. Wo auch die ſa 
chen anderiſt beſchaffen / das nicht gewohnlich in angehung eines Vberſchwals / deß 
BWirſicks groß Gewaͤſſer / wegen feines kurtzen Stroms / che abgeloffen / dann Die 
ergieſſung des Rheins dem Nebenwaſſer fein außlauff verſchlagen möchte / were die 
Statt dadurch mehrmalen zů gröfferem ſchaden kommen. 

Amıstag Herpſtmonats / ließ die Start Baſel / durch Jacob Meier zem Hafen 
Burgermeiſter / mit 200 Burgern / dem Biſchoff das Schloß Pfeffingen durch ein 
beſonder Stratagemaybey nacht einnemmen. Veſach des ſelbigen war / das als wei⸗ 
lant raue Henrich von Thierſtein mit Keyſer Marimilian Hochſeliger gedecht⸗ 
nuß / in handiung geſtanden / das Schloß vnd Herrſchafft Pfefſingẽ von der Stifft 
DBafelbanden zůuerenderen / hat die Statt auff des Biſchoffs vnnd Stifft freundt⸗ 
lich anfüchensjhren zů gůt / auch jhr zů erhaltung —— Nach baurſchafft / vnnd 
verhůͤtung kunfftiger beſchwerden / etlich tauſent Guldin ſechs jar lang one Zinß ge⸗ 
lichen / auch ſonſt hierumb etliche auß geben mehr gehept· darnebe ſich bemelter Sufft 
verpflichtet / Ihren wider win fiedeßhalb befümmern wolten / beyftand zů⸗ 

ifft gegen der Statt verbundeond verfchrichen:wurdedas 
Schloß vnd Herrſchafft Pfeffingenfo der vier verfchwornen Lehen eins ledig und 
felligrbey der Stift handen zübehalten: Oder ſo vrſachen einfielen / das es von der 
Stifft Bafelhanden geftellet werden folter deren von Baſel treuw darleihen zuͤbe⸗ 
dencken / vnd es jhnen vor mengklichem zuͤwerden laffen. 

Als nun ermelte Herrſchafft / nach Graue Henrichs von Thierſtein / des letſten 
dieſes Stammens / toͤdtlichem abgang (welcher im nechſtuergangnen jar auff An⸗ 
dreæ zů Baſel one Leibserben gefiorben)der Stifft wider heimgefallen / vnd J. Tho⸗ 
man Schaier Burger zů Bafel / des Biſtumbs Lehenmann / vmb die Vogtey gebet⸗ 
ien: hat jhm der Biſchoff ſein Burgrecht zuͤreſignieren angemůuͤtet / vnd als er ſolches 
nicht thun wöllen / ſich dannocht der Vogtey halb einer Furſchrifft an die Regierung 
zů Enfisheim gegen jhm erbotten. Darauf die von Baſel coneludierten / das offt⸗ 
ermelte Herrſchafft wider die geſagte Verbindung / nicht mehr bey der Stifft han» 
den vnd gewalt flünde:fonder weilfiedie Regierung in Dberen Elfaß zübendgten ge 
waltig / were fie verenderet: beſonders / weil fich etliche Edelleute daruor vnuerholen 
vernemmen laſſen / ſie weren es einz unemmen bedacht / vnd nach der einnemmung ge⸗ 
ſagt / Die Baßler weren jhnen vorkommen. Dieſer vrſach halb / darneben auf betrach 
tung / wie Pfeffingen ein ſolches Hauß / darauß jhnen vnnd der Eydtgnoſchafft uns 
růh vnd ſchaden begegnen möchte / wie ſich im vergangnen Schwabenkrieg wol er⸗ 
wieſen / wie auch jhre Vorderen dieſes Schloß wegen / ſouiel anfechtung / koſten / muͤh 
vnd arbeit erlitien / hatten es die Baß ler hnen zů beſſerem Frieden eingenommen. 

Der Biſchoff vnd die Stifft beklagten die Baßler dieſer That halben bey gmei⸗ 
nen Eydtgnoſſen zum hochſten / vnd forderten das Schloß mit feiner zůgehord wis 
der zů jhren handen. Alfo ward auffetlichen Tagſatzungen zů Zürich und Baden in 
Diefer fpennung gehandlet / vnd im folgenden jar vertragẽ / das die Statt Bafel dem 
Diftumbdas|Schloßwidereinraumet/doch das es im fahlder Not jhr offen Hauß 
fein ond bleibe folte:dargegen ward jhren fürjhr Gelt die Herrſchafft Riehẽ / Kauffs⸗ 
weiß vbergeben ond %. Henrich Meltinger zum Vogtverordne. 

Binftags den 23 Youemb.erfchein abents nach acht Vhꝛ / ein felgam Meteorum 
oder Feurgſicht im Lufft / war ein langer fchieffender Strom, "> einem — 
— y mmen 
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dr ¶ Bagßßler Biſtumbs Hiſtorien / 


AS 2 1 Slammensder ein glaſt gabeyals wann der Mon leuchtet. Die Naturftint 
Be folche —— Lanceas ardentes, Plinius Bolides / das iſt / 
Sper vnd Wurffſpieß. Oder / wann die Matery etwas gröſſer iſt / Feurbalcken 
Eddegnoſſen Wie nun die Baßler von etlichen Orten der Eydtgnoſchafft / vmb mehrung 
— ter Freundtſchafft zuuor geladen worden / alſo beruͤfften fie die ſelbigen binwiderum 
— zů eingang des iz2i jars / in jhr Statt / vmb erzeigung Brüderliche willens Hi 
erſchienen auff Sebaſtiani / die von Lucern / Vry vnd Schwitz mit hundert 
wurden von soo entgegen ziehenden Burgern / mit beſondern freuden bey 
entpfangen / hinein beleitet / vnd fünfftag lang / mit anrichtung allerl fra 
gehalten. Sm abfcheid ſchanckt man einem jede Dit ein Wagen mit E 
dargegen hinderliefien fie den Zünfften ehrliche Letzinen / welche ein Durgenfchat 
nach jbrer Heimfart mit einandern verzehret. —— — 


Das X. Capitel. — 


Einigung des Boͤnigs zů Franchr, ih mitdenEsdtgnoffen/biefelbl — 
um ——— a a De 
folger zü Baſel vnrh. 5 


r NE 
a Apſt Leo machet diefer zeit neuwe 
wider die Frantzoſen / welche er vngern in IBe 
ten lieſſe / deſonders weil ſie jyy m Parma vnnd 
gen. Hiezů nam er 6000 Freyer Eydignd er 
DBefoldung vonder welchen von Baſel 
Mann / deren Hauptmann war Hans? 
Hiltprand Fehnrich / zohen zů mittem M 
Landt. Weil er aber ſeine Anſchlege ſo 
richten kondte / vnnd die Eydtgnoſſen etliche Monat lang ſouick 
lagen / kamen ſie vmb Johannis / als die Ernde vorhanden / wo 
Hie zwüſſchen ließ Koͤnig Franciſcus durch fein Ambaſſadeur/ba 
gnoſſen vber den hieuor auffgerichten ewigen Frieden / vm̃ ein beſte 
vnd vmb Kriegsuolck anwerben / vnderließ nichts deren dingen / ſe 
nes begerens dienſtlich ſein mochte. Nach etlich Tagleiſtungẽ ward 
ein / ſein Lebenlang / vnd drey jar darnach / im Meyen / zů Lucern von a 
—— aufgenommen‘ abgeredt vnnd beſchloſſen / vn 
rticklen. — 
Wurd der König von jemands in Franckreich oder im H thumbe 
Artickel der mit Krieg angefochten: ſo möcht erin der Eydtgnoſchafft ein Kriegsuold 
Sansöfigen der dann soos / vñ nichtmehr dann i1000 (es wurde ihm dan fonderlicht 
der Eydigno, nEMMen/ond den felbigen auf Stetten und fanden der Eydtgnofchafft 
ſchafft. geben / die man jhm on verhinderung innerhalb zehen tagen ſolt folgen laſſt 
folten auch von jhren Oberen / vor außgang des Kriegs / nicht abgemanet vnnd heim 
berüfft werden. Dieſen ſolt der König gepürliche®efoldungengeben. 
ann aber die Eydtgnoffen felbs mit Krieg behaftet: folten ſie dem Konig den 
ey zůbewilligen onuerbunden feinyodermöchten dic jhren wider heim fordern. 
nd foltedann der König fieallbereit zuurlauben ſchuldig ſen. 
Woͤlte der König feine Feind mit Krieg vbersichen / folte dein Ro 
fahls der Kriegsleuten auffbruch hieuor beſtimpt / erlaubt ſain. 
ſolt aber der König die Eydtgnoſſen nicht zertrennen / noch auff d 
bꝛauchen. 


— Einem gmeinen Knecht folk er ein Monat funffthalben Er 
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Sold geben / der Sold von Hauß / vnd eines jeden Auffbruchs 2 
nat Sold Bean unser anne Bio 
——— NUR 
af Hauptieutey ord sianenaneı? ohnlich 
gewonheit der Cron Franckreich befotden. — — 


feinem koſten 200 dangeny Stud Buchfen mit aller Munitionsfchicken, jecm alle _ 


liger / fur die200 ——— ——— Cronen 2 wi —* 
Wurd jhnen dann iegs zeiten anderßwoher der Saltzka rickt / ſolt 
jh nen der ſelb in Franckreich frey fein. —* of 
Jedes theil ſolt das ander im Frieden begreiffen / vnd nicht defto weniger dann ei 
nem jeden / den ſelbigen anzͤnemmen oder nicht / frey ſtehn. 
Kein theil ſolt dem andern die ſeinen in Buͤrgreiht / Landtrecht noch Verſpruch 
auffnemmen / noch deß andern theils Feinden vnderſchlauff / durch zug / hilff vnd raht 
gonnen vnd beweiſen. en i 
Vber die 2000 Francken / ſo der König einem jeden Det im Frieden järlich jüges 
Den verſprochen / verhieß er einem jeden Dit noch darilber jaͤrlich cin taufent. 
Im Howmonat reiten Dr Zwolff Orten Geſandte zum König gehn Difion 
Ihm die Pundtsbriefe zuantworten / vnd ſeine Brief zuentpfahen. Zürich allein wolt 
mit der Frantzoſiſchen Verein nichts zuthun haben / ſagten / Sie koͤndte ihre Söhne 
vnd Dienfteomb Gelt nicht entfuͤhren laſſen / vnd andern Leuten dienſtbar machen / isn ent⸗ 
wolten ſonſt bey gemachtem Frieden mit dem Konig / darzů von der pberigen Evdtz Geg da 
gnoſſen Puͤndtnuß vnabgeſonderet bleiben: folgten hierinn jhres Hirten Virich ſchen Derem. 
—2* ernſtlichen Vermanung / welcher dieſe Verein den Wetſchger neñet / da⸗ 
Finn der Eydtgnoſſen Kindern vnd Kindskindern Btür ſteckete. 
Auff dieſen Pundt erfolget / das ſich auch d Keyſer mit dem Bapſt wider die Fran 
tzo ſen in Welſchlandt vereiniget / vnd mit ſamenthaffter Macht den Krieg wider jhn Eodranoren 
furnamen. Deßhalb des Königs Befelchhaber geſtracks nach der Verein etlich tau⸗ erfter Heerzus 
ſent Eydignoſfen anffbrachten / vber das Gebirg zufuhren. Bafel lich auch cin Frey yynianı * 
Fehnlin mit zoo Mann ziehen / deren Hauptman Henrich Iſenflamm. 
2 Ehedemmach ein Monat hingefloſſen / begeret der von autrec Konigklicher Gu 
bernatoꝛ in Meilandt zu den vordrigẽ ein Nachhauffen / ward jhm auch erlaubt. Mit 
dieſen wolten von Baſel abermals 300 Mann hinein gezogen ſein / die ſich auff Dar 
tholomei erhuben / wurden aber ſampt andern Eydtgnoſſen abgemanet. Ihr Haupt⸗ 
man folt geweſen fein Anthoni Dich tler / Andres Oetly Fehnrich / vñ Jacob Baum⸗ 
garter Sieferher: Die Kriegs leute welche ſich zur ip sen Bi diefer Abs 
manung vbel zůfrieden: deßhalb der Cardinalvon Sitten (welcher auch zůuor in 
Nammen des Bapſts vmb Knecht geworbensjedoch nichts erhaltẽ moͤgen) difen aus 
laß erwüſchet / vnd ſouiel bey dieſen Kriegsleuten vermochte / das ſie auß feiner anfuͤ⸗ 
rung wider den König vnd jhre vberigen Landtsleut / auff des Bapſts ſeiten zů Veld 
zohen / vngeacht / das ſie jhhee Oberen ernſtlich dauonabmaneten, Die Hauptmanz uoid jeusr 
ſchafft des Fehnlins von Baſei lieſſe gemelter Dichtler fallen wolte feiner Oberkeit wider einan · 
befelch nicht vberſchen / aber Jacob Baumgarter vnderwande ſich des felbigen: glei⸗ 
cher geſtalt beſchahe von anderen Otrhfe 
Diemit begaben ſich diß mals Die Eydtgnoſſen in zweier widerwertiger Herꝛen 
dienſie / darauß groſſe vneinigkeit erwuͤchſe:beuorab / da es den Baͤpſtiſchen * Key. Menadt dem 
ferifchen dipmals gelingetidas ſie am is tag Nouembris die Statt Metlandt durch — — 
der Spaniern Einfahl begweltigten / die Frantzoſen vnd da verbliebnen Eydtgnoſ⸗ gen, 
ſen hinauß trieben / vnnd jhnen das jhr namen. Der mehꝛer theil ir Epdtgnoffen 
yiü war 
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Pe jeden vom Kleinen Raht funfftzehen onnd einem vom Gꝛoſſen 
wen vand vn⸗ jaͤrlich gaberbey den Burgernmancherley Reden.erhept/das eing 







rer Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛen / J 
Nach dieſem Krieg entſtunde zů Baſel vnder der Burgerſchafft ein 
rührin dem etliche Frantzoſiſch / etliche Baͤpſtiſch geweſen / das ob wol die jhe⸗ 
fo fich vom Cardinal hinfuͤhren laſſen / mit gfangenfchafft und Geltbüffen geſtt 
wurdenfie fich dannocht jmmer mit einandern erzancketen / einandern hiewen / mit 
worten vnd werden verletzten: inmaſſen / das die fach zů gefährlichen Rott fe 
ben wolte / vnd ein Oberkeit jhnẽ Burgerlichen Friede sübaltenyall 
vnd beleidigung abzůſtehn / bey hoher Peen gebieten mußte . ar 
Vnder deß hatten fich der Denfion halb, —— Vereinei 















etliche von Rähtenfonderlich die Tags herren onnd, fürnempfte q 
men heimlicher weiß vber die ordentliche Penſion / mehr Gelts / hettenjbm ai 
jügefagt,dann der gemein Rabtsfreund witſſet / vnd fie in befelch geheptec.& 
dann fo fer räret,das ein Ehrfamer Raht folches sücrfahren auffeinseiteine "2 
bey ſeinem Eyd anzůzeigen gebothe / welcher mehr dan die ordenliche 
vnd eines jeden angeben verzeichnet. 3 — 
Alſo befunden ſich bey zwentzigen / deren einer vierhundert / etliche dꝛeyhunden / 
zweyhundert / funfftzig / viertzig / vnd die mindftenzwensig Francken / jbenach gef 
der Perſonen vber die funfftzehen Cronen genommen. Dieſe all wurden a gefickt 
den Anz vnnd io tag Ociobris / der Burger Raht hierüber beſamlet / die] huldi 
Hoch onnd Nider an Leib, Ehr vnd Güt/ mit gefangenfchaffts entſetzi ng ond € ) 
geftraffet. Ein fitrnemmer Rabtsfreund Hans Öallicion genan entweichen 
Stattrdehhalb all fein Gut jnwentiert/ond als er fich Ierflich nicht fiellen wol 
gandtet ward. ‚Darauf nachmalen fein Weyb Maria Jungermdnninfi 
liche außländifche vom Adel hencket / vnd der Statt mit Vehde vn hit anrichtet. » 
Der Penfion halb ward Sampſtags nach Lucx/der gantzen 
lich Mandat eroͤffnet / innhaltende: 






Hngſon atge · ¶ REs ſoie hinfori da ewigen deiten niemandts in Statt vnd andefchafftBafehı 


weren Haͤupter / des Kleinen oder Groſſen Rahts / Vogt vnd Amptlent⸗ der di ; 
fich ſelbs / noch die ſeinen / oder jemandis anderen / kein Penſion noch -Dienfigeluivon 
feinem Furſten / Herren, Tommun / noch jemandts anderen bey feinem gefchworn 
Eydt erwerben / haben / nemmen noch entpfahen. Vnd ob jemandtseiniche Penſſin 
oder Dienfigelt/wie das genennet werden mocht / von welchem/oderinwangefialt 
folchs erworben, Brief oder andere Züfagung hierumb hette:deronddiefelbigenfoe 
ten fich folcher Penſion / auch aller Züfagung ihnen deß halb befchehengennlich vers f 
zeihen / die in fein weg begeren / einnemmen noch entpfahen. —— 
Keiner folte Miet, Geſchenck noch Verehrung / vber dꝛey Schilling Baplırm 
rung / nemmen noch entpfahenvauff das niemandt weder in Öericht/Rahtmachat 
dern gefchefften/dadurch verführet wurde:allen betruglichen / verdeckten ond gefähr- 
fichen ſchein vermitten. — ee 
Welcher aber folches vbertretten / einiche Penfion Miet oder Gaaben! 
entpfahen wurd / der folt darumb ernftlich fürgeftellet, onnd nach gröſſe ſe N 
handlung geftrafft werden, . € PR; 14 ver Fan. DAR 
Wann die fünffschen Cronen den Raͤhten / vnnd die ſechs Cronen den 
Sechſern biß her gehorig / hinfoꝛt mehꝛ fielen / ſolten 
ſie vnuertheilt in gmeinen eckel — 5 — mu 
gezogen Werden, 
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Das XI. Capitel. ir 


Vıbabder Refoimierten Kellgiönzb Bafel. Wieder Frangop ein Sauft n 
Eydignoſſen m Befelbung ———— — 
zů Bigocken darmder gelegen 


N dieſem jar fieng an die Predig des Cuange⸗ 
Sums zů Baſel auffgehn. Dann es begunt daſelbſt Wilhelm 
A Roblin / Pfarrherꝛ zů S.Alban / ein gelchrter eiferiger Mann 
a wider die Opfermeß / Fegfeur / der Heiligen antüffung / die 
Seelgeraͤhte / vnd der gleiche ſtuck / ernſtlich das gmeine Bold 
zuͤlehren / darneben jhnen das Fundament aller Prophetẽ vnd 
Apoſtlen / Chriſtum den Geereutzigtẽ Heiland / mit feinen Ver 
dienſten einzubilden / mit ſolchem zůlauff / das ſich bißweilen 
vier tauſent Menſchen vnd darüber / an feiner Predig ſinden fielen. 

Solches beduncket die Prieſterſchafft ein vnleid licher Handel / deßhalb ſie jhn 
vor Biſchoff Chriſtoff beklagten mit bitt / dieſem Irrmacher das Maul zuſtopffen 
Weit aber der Biſchoff / auß entſitzung des gmeinen Volcks / kein gwaltan jhn legen 
doꝛffte / begeret er ſampt dem Capitel an de Stattraht / ihm zübemwillige diefen Mañ / 
fo wider der Kirchen fagungen und gebreuche lehrete / jübegreiffen. 

Bald gmeine Burgerfchafft des in erfahrung famerverfamterz fiefich Jun Bar⸗ 
füflern in simlicher anzal / vorhabens an die Dberfeit zuſupplicieren / jhnẽ diefen Pre 
dicantensähandthaben:fintemaler nichts anders lehrete / Dani das er mit Gottlicher 
Schꝛifft wiſßte bey zůbringen / vnnd fich def gegen mengflichem erbieten theie Wel⸗ 
eher ſtümpfflichen Verſamlung die Raͤht erſchracken / mochten nicht wulſſen / welcher 
meinung die beſchehen: ſchickten derhalben Her: Adelberg Meiern / der erſt neuw lich 
an das Burgermeiſterthumb kommen / ſampt etlichen Rahtsuerwandten hinauff / 
die ſachen zůerfahren. Als dieſe des Volcks anligen verhoꝛet / ſprachen ſie dem ſeibi⸗ 

"gen zů / machten jhnen gůte hoffnung / den Predicanten zuͤbehalten / tehdingten ſie al⸗ 
fo voneinandern, 

Auff folches rüheren die Beiftlichen nicht biß fie die Raͤht ihrer meinung bered⸗ 
tẽ / welche jhn deßhalb inerhalb vierschen tage nach gedachter Verſamlung auff das 
Richthauß foꝛderten / vnd jhm / vngehort feiner Derantwortung, noch felbiger Tag⸗ 
zeit auß der Statt gebothen. Hieuon ward der Poͤfel vnrhůwig / kame doch nicht wi⸗ 
derumb zůſamen. Allein verſamleten fich bey finffigig Frawen / Edel vnd vnedel auß 
feiner Kirchgehorde / hatten J. Lux Zeigler zum Redner erbetten / vorhabens für jhn 
zuͤbitten. Als fie aber auff das Richthauß kamen / wurden ſie vnuerhört widerum̃ ab⸗ 
gewieſen. Wiewol nun das Gegentheil triumphiert zůhaben vermeinet / war doch die 
Ernde Chꝛiſti noch nicht erzeitiget / deßhalb erſt der Hauptſtreit recht angehn ſolte. 

Wir kommen jeg widerumb auff Kriegshaͤndel. Hicuor iſt angezeigt / wieden 
Frantzoſen in Meilandt das Glitck dermaſſen widerſtanden / das fie den Hauptſis / 
vnd der vberigen Stetten mehrern theil / widerumb verlorẽ / alſo das des Königs Gu 
bernatoꝛ fein Brůder den von Eſcut / allerley Nachrede abzůleinen / vnnd vmb neuwe 
hilff zuͤwerben / gehn Hof in Franckreich abfertigenmäßte. Hierauff ſendet der Ko⸗ 
nig Herꝛen Renat Baſtart von Saffoy / vnnd den ſtingern Herren von Palice in die 
Eydignoſchafft / laut der Verein Kriegsuolck auffsübtingen. Des Rönigs Thre⸗ 
ſoriern einer Fam im Jenner des zwey vnnd zwentz igſten jars gehn Baſel / Kriegs leut 
anzünemmen. Als man jhm folches erlaubet / muſteret er ſelbs im Werckhof / vnd din⸗ 
get welche ihm gefielen / ein jeden nach feinem werth. Einem von Kähten der ziehen 
wolt / gab er ein Monat 25 / cinem Sechfer drꝛeyzehen / vnnd gr vonder Gmeind 
i y iij vierdt⸗ 
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liſcher Predi⸗ 
ger wirt ber⸗ 
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drrxiij ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
L5 22 vierdihalbe Cronen / nam alſo 400 Mañ an / darunder viel weidlicher B 
chedas Geltverführet. Anthoni Dichtler war Hauptman / vnd Gregorius Schi 
Fehnrich / verruckten den7 Hornungs / kamen mit den vberigen Eydtgnoſſen / deren 
(wie Ferronus ſagt) vberal isooo geweſen / vber das verſchneiet Hochbirg mit groſ⸗ 
fer arbeit gehn Cremona. Darzwilſchen hat ſich auch des Keyſers Heer mit viel € 
ae 7000 $andtsfnechten / die jhm Herr Georg von Sronfperg 
geſtercket. *4 “a AV —— 
Die Eydtgnoſſen onderftünden mie dem Frangofifchen Kriegs 
Meitande widerumb zůeroberen / war aber vergeblichumäßte mit verlu 
ren ablaffen. Doch gewunnen fie Dismumer — vnd andere S 
uey mochten fie gleichsfahls nichts fchaffen dann fie der Keyſeriſchen 
gefchwindigfeit und machtnicht fo bald jüfommen mochten:ondob fiewolg ern mit 
ne in freye Schlacht gethon / ſie fich Doch auf jhrem Voꝛtheil nicht laſſen wolten 
Als ſich nun der Krieg lang verweilet / vnd den Eydtgnoſſen jhre Beſoldungen nich 
entrichtet wurden / faßten fie ſolches zů vnwillen / vermeinendeẽ / die Frantzoſen hielt 
jhr treuw vnnd dapfferheit filr gering / das ſie dermaſſen vmbgezogen werden 
Keſſen derwegen dem von Lautrec / des Könige General Lieutenant anfag 
man ſie alſo offt vmb ſonſt vertröſtet / weren ſie bedacht widerumb heim; 
doch Damit man nicht vermeinete / das ſie ſolches auß forcht und zagheit the 
ten u. —** tags mit = —— bereit fein, —— 
Eydeguoſſen shatten ſich aber die Keyſeriſchen mit jhhrem gwaltigen Hauffen 
— an einem veſten Ort / mit Graͤbẽ vnd Waͤhlen verſchantzet / darzu mit Si 
falag. Gefchäg alfo verwahrt/das die Frangofen kein hoffnüg habẽ mochten / de gen 
rauf züfchlahtrderwegenanfolchem onzeitige Rabtfchlag groffes mißfalleı 
Hierumb ſchicket dervon Lautrec an der Eydtgnoſſen Dberfteetlichk 





serlauffen. 

Als nun die Fransofen auf der Not ein Tugent machen wolle 
Bigocken 
Schlacht. 


gnoſſen Hauffen / der von Hoben En — 


— —c—— 
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Das Siebende Buͤch. dxxxb 


SDie Dauid · dolf von Mulynen / Jacob von Bittiken / Bat Wilhelm von 1 5 2 2 


Bonſtetten / Anthon von Diesbach etc / Berner / Hauptman 

Arnold Winckelried von Vnderwalden Oberſter Haupt⸗ 
man von Lenderen / vnnd ſonſt ein groſſe menge / vnder deren 
zal viel redlicher Burgern von Baſel / als J. Jacob Meltin⸗ 
ger / des Burgermeiſters Sohn Henrich Std / Bonauen⸗ 
d iura Baͤr / enhart Dauid etc. ch findedas auß der Eydt⸗ 
RIM gnofchafft abermals in die zwey tauſent Mahn allhie tod 
ze blieben ſeind. Yu 


Das XII. Capitel. 


2. Gee olampadius on vondem Ehh bſtiffi Augfpurg indas Clofter Alten 
Mönfter, Beksmpr an feinen Schuiften (dmserenaufflar/miß 
letſtuch entrinnen/fügt ſich widerumb 
y gehn Baſel. 


z AR e ’ 

Getor Johann Gecolampadius / fuͤget ſich in 
dieſem zwey vñ zwentzigſten jar widerumb gehn Baſel Dart 
als er ein zeitlang( wie vor ange zeigt) Thumbprediger zu Aug 
ſpurg geweſen / vnd bey jhm befunden / das er feiner ſtillen rede 
vnd vnbehertzten ſiũs halb / nicht ſonders tauglich dazů were / 
hatt er jhm fürgeſetzt / einem anderen im ſelbigen Ampt Platz 
Y zugeben. Dann dieweil jhm mancherley laſter ernſilich zu⸗ 
ſtraffen / vnd die Warheit (welcher glaſt jhme ſchon anfieng 
einzülcuchten)onuerholen zů Lehren gesimmet:befennet er in feiner anderen antwort 
an Bilibald Pirdhaimervon Nilrenberg / er ſey ja sü blug unnd nicht gnügfam be= 
hertzet gwefen: er folte Gott / der jhn beruͤffet / beſſer vertrauwet / onnd nicht gezweifelt 
Haben / das er jhni Mund vnd Weißheit verleihen wurde. * 

As er nun beſſer geachtet / jrgent in einem Ruͤhwinckel den Leuten ab augen? 
dem ftudieren und berten obzuͤligen dann mit folchem wichtigem Ampe nicht ernft= 








Sich gnügombsägehn:begab er fich in das Elofter Alten Minſter / S. Brigiden Die cin Ciofter, 


dens / nicht ferr von Augfpurgin Beiern gelegen under Hanfen Balgmacher dem 
Abt daſelbſt. Erfilich erfundiger er fich bey den Brüdern, Ob er Gottes Worts halb 
frey bey jhnnen leben moͤchte / mit vermeldung feines filmemmens, Doraufffiejhn bes 
richteten: Ihr Gots hauß wer alſo befchaffen das man nirgent befler Gott dienen / 
betten ond findieren koͤndte / dann in jhrem eingezognen / ond von Weltlich em gewuͤl 
abgeſonderten wefen hettt jhn / der ein naihaffter Doctor / gern zů ſich gebracht / als 
dann beſchahe. Doch wolte ſich Oecolampadius mit feiner Cloſter gelübdenicht wei 
ters einlaſſen / dann mit vorbehalt eines Freyzugs / wo er mit der zeit sh Verkundung 
Gottes Woꝛts / tauglich fein wurde. Welches dann die Bruͤder mit ihm annamen / 
jhm ihre Prinilegia weifeten/das fie ſelbs / wo jrrthumben einreiſſen wolten / zupredi⸗ 
gen wol hinauß gehn moͤchten. 
Das Cloſter weſen gefiel jhm anfangs etliche Monat / deß er alſo in ſtille fein Le⸗ 

ben zuuerbringen gedachte Dargegen miß fiele dieſes vorhaben etlichen feiner Gon⸗ 
nern / die jhn vermaneten / ſich des Ordens zuͤentſchlagen. Als er ſich nachmalen auff 
begerten bericht / vber etliche Fragen / die damals in Religions fache gediſputiert wur 
den / vnuerholen erleuteret: fuͤget ſich das ſolcher Bericht / den er nur feinen Vertraw⸗ 
tẽ mitgetheilet fein vermeinet / weit vnder andere Leut außkame. Dergeftalt ward fein 
Buͤch vonder waaren Beicht / beyneben anderen Schrifften / außfündig. 
Weil nun die ſelbigen mit der Baͤpſtiſchen Lehr nicht vberein Reit! Br 
va ie 





dexxbj Baſßler Biftumbe Hiſtoꝛien / = 


15 2 2 ſie jhm bey vielen vnd etlich gwaltigen Leuten / treffenlichen vngonſt / vñ fowiehmehns 

das er fie bald hernach / auß anmanung feiner ————— —— 
Decoläpadins tiget: deßhalb jhm etliche gefangenfchafftrandere den Tod troͤweten / welches doch er/ 
—— in dem das Hertz wůchfe / verachtet. Sonderlich bracht jyn Johann Glappis Bars 
imgefahı.  füffer Dedens/ Key Caroli Veich tuatter / auff dem Reichstag / im iz2a jar / zn Worms 









gehalten / in hohe gefahr / alſo das jhm etliche Monat vor feiner entweich 
merman wurdesüjbm greiffen. Biei feiner Meitbrudern warneten jhn / fich auß 
ſtaub zumachen / die hieß er wol getroſt fein: Monchen / ja allen Ehriften 
auch mit gefahr ihres Lebens die Warheit rond zübefennen. Deßhalb fie hnen von 
feinet wegen zůforchten anfiengenvhetten leiden mögen / er wereweitvondannen. — 
Darjwüfchen begabe fich das er etlichemal auf Brüderlicher fi feitjhe 
weiſe / in dem ſie mehr auff eigne Satzungen dann Öottes befelch ſahen / deß⸗ 
halb jhm jhr Regel vnnd Geſatzbuch vbergaben / vnnd bey feinem Geil 
dem er am Fungſien tag Chriſto Rechenſchafft thun müßte, einbunden / das felbige 
fleiffig sntberfchen,unnd was er dem Wort Gottes widerig funde / zuuerzeichne 
wolten fices verbefferen. Als er nun ( vermeinende jhnen were ernft) die fach fülrha 
genommen:befand er in jhren Statuten folchen vnraht / das fo bald.erjk 
boſte ward / ein Abtrunniger vnd Ketzer ſein müßte gedorfften jhm doch 
gen.Letſtlich (war der dritte tag vor dem er ſolt gefangen werden) entpfi 
chen feiner Freunden ernfliche Warnung / ſich süfürfehen dann gf⸗ 
her dann ervermeinet. Deßhalb er die fach feinen Mitbrudern erzelle 
rung / was auch ihnen für gefahr darauf erwachfen möchte, ſolt er vnder 
fen werden. Hielten ſie jhn nun für vnſchuldig / fo gesimmet jhnen nicht 
Art zůgeben / vnd an jhm zů Brudermordern werden. Vermeinten fie er 
recht / ſolten ſie jhn fonft auf jhrer Behderfchafft fahren laſſen. 
zweifel / wolien ihn nicht heiſſen weggehn / viel minder auß ſtoſſ 
von feinen Gonnern Pferdt zůgeſchickt / die lieſſen ihm anh 
ſame zůuerfuͤgen: bekam alſo von den Brüdern ein Abſcheid / vnd 
widerumb freh / als er nicht gar zwey jar im Cloſter geweſen. ————— 
Oecolampad Nach ſolchem verfügt er ſich sa Herr Frangenvon ———— — 
—— Bücher des Alten Lehrers Chryſoſtomi in die Lateiniſche fpraach 
—— aber dieſer Edelman mit ſchweren Kriegen behafft: verꝛucket er widerumb gehn Bas 






















A und vngonſibeförderlich fein kondie: be⸗ 
weiſen etliche Miſſiue an den Capitonem 






nem Ehrfamen Raht der Heilige Schuft 
—* ion angetragen / deßhalb er den 
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Das Siebende Buͤch·drxrbij 
lauff offentlich fütrsütefen anſtenge / darumb jhm auch cin Jargelt gefchöpffet ward. 1922 
Die — 55* dieſen Propheten ließ er hernach offentlich außgehn / vnd De⸗ 
diciert ſie dem Rabe zu Baſei. —* J 
Vnd als Anthonius Zancker / Pfarꝛherꝛ bey S:Martinsgeibs halben bauwfel⸗ Werſihet die 
lig / vnd mit dem Podagram b et / ſen Kirchen nicht meh: verfehen kondte:ward Ba zu Sa 
er auß bitt der Pflegerm im taufenefünffhundert/drey und zwentzigſten jar/desfele uns, cn m 
bigen Lucke mit Predigen zůuerſehen / auffgeftellet un welchem wie er fich gehalten "> 
dasfolgende Eapitehanzeigenwirt. 
Hicuoꝛ iſt angezeigt wie die Fransofen vnnd Eydrgnoffen zů Bigocken vn⸗ 
glitcklich geſtritten / vnnd die verlornen Pläg im Furſtenthumb Meilandt nicht wi⸗ 
derumb eroberen mgen. Solches war biß auff dieſe zeit geſtanden / das ob ſie wol 
nicht viel wider Die Keyſeriſchen außgerichtet / allein Cremona vnnd das Schloß 
Meilandt inngehept / war jhnen doch die hoffnung gemelt Furſtenthumb widerumb 
zůeroberen noch nicht gar entpfallen. Als ſie aber in dieſem taufent/fitnff hundert / 
drey vnd zwentzigſten jar / auch die ſelbigen Dat verloren / der Keyſeriſchen Anhang 
in Welſchlandt groß worden / in dem Hertzog Carol von Bourbon der Rünmütis 
— den Frantzoſen auff die ander ſeiten gefallen das Bapſt Adrian (fo 
ni dem zehenden ſuccediert) die Venediger / Florentiner / Senenſer vnnd vberi⸗ 
gen Italiaͤniſchen Fürften an fich gebracht: fender König Francifeus cin neuwen Renbtanerfih 
Doerfiens namlich Wilhelm Gouffier Herren zau Boniwet ; den Admiralı mit Saciua sum 
dreiſſig tauſent zů Fuͤß / vnnd vier tauſent Rafigen das Lande widerreinzünemmen. Admiralın 
Zu dieſem Zeug begeret er ein friſchen Hauffen Eydtgnoſſen / welchen man ſhm von Meuanot 
Bil denen fo felbs willig zichen wolten / auffzübrechen bewilli⸗ 
Die Hiltprand. get Aulein hielte die Start Zürich mit jhren Leuten ſireng 
darob / das bey Leib vnnd Guůts ftraff niemandt dahin zie⸗ 
hen dorfft. Vmb Laurentij begaben fich von der Statt Ba 
ſel dꝛey hundert Mann in dieſen Heerzug / mit einem Fre⸗ 
yen Fehnlin / welch es er der Haupt⸗ 
mann laſſen / onnd in Streiff hinein trüge. 
Am ſieben vnnd zwentzigſten Auguſti / ruckten ioo Mann 
von Mülhauſen hernach Weil aber die Keyferifchen ſeht 
? ſtarck / vnd alle Stette wol beſetzt müßten fie vngeſchaffet 
mit ee auf or . —8 
ernach iſt mie mancherley Glück vnd mit 
ur — Knechten / von Den rate 
. fen gefirieten worden / alfo das König Francifcus nach 
zweien jaren in einer Beldfchlache bey Pauey eigener Perfon von den Keyferifchen 
gefangen ward welchen auch das Fürftenthumb auffs letſte blieben iſt. 
Von welchen Heerztigen und Kriegen andere nach not« 
surffe geſchrieben / deß halb alle zuͤerzel⸗ 
len meinem vorhaben vn⸗ Ri 


* notig erachte. 
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derrbiij¶ Baßler Biſtumbso Gifiorte / 
1524 Das XII, Capitel, ©) 
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Vuilbelmus Farellis difputiers wider das Bapliumb, 2 De 
Rs Gecolampadius / wie vorgemelt / zum Pie 
digampt in der Statt Baſel beruͤfft worden ſtellet er 
dem — eiferig vnd gefliſſen / fieng ande —* 





en eingeriſſen / zuentdecken / v 
ibm — ehren der Berdi 
firrechefchaffnen Glauben / vnd die We 
fen einzůbilden / das in vielen Hertzen die alte Reh, i 
ge zůſincken. Etlicherwelchen ſeine gaaben vnnd'gei ie 

bewitßt / hetten jhn gern mit anbietung ehrlicher onnd wolbefoldeter Stendenviiiß 
sumb sur Catholifchen £chrecwie fie dienenneten) abgewendtzaber vmb fon. 
lohannes Cochlzus fchreib jhmrim1s2 4 ſar / auß Stütgart: Wi roß be 
Cochteus tauren trůge / das er cin ſolcher gelehrter Mañ / vnder den Haupefüh 
fneisedem ſchen Sect gezellet wurde / vnd auſſert der Kuttẽ in der Welt lebte. Da‘ 
—— ſolchs mit gutem Gewilſſen thun kondte:hielt er jhn doch für Wirdig 
anno ı 5 24, dieſer zeit vnder dem gefchwarm der abtrünnigen vnd aufgeloffnei 
nen / vnd eines jede Fingerzeig werden ſolte etc Er glaubte nicht / das er 
wig Gewilſſen babe kondt / vber die gelobte gehorfame feinem Prel 
tern ſatzungen / bꝛeuch vnd gewonheiten / da er Geiſtlichen und We 
were. Deßhalb ſolt er wider in das Cloſter kerer wo jhm fein Prie 
er jhm vmb ein ander Ort ſehen: wo er aber in der Welt zübfei 
vom Dapft Die Difpenfation außbringen / ſo wölt er verfi 
Pfanfirch bekeme / darinn er das Boldt Eatholifch underwei 
nonicatıda cr feinem ſtudieren gerhuͤwig obligen möchte. 
Solches vnnd dergleichen fehlüge Doctor Haußfchein 
Schꝛifft jhe lenger jhe mehꝛ zünerfichn gabe / was von den Clof 
ſonderlich da er etliche Mitgehilffen bekame / ſo mit jhme gleichſ 
Die erſtenRe M. Wolfgang Weiſſenburg ein Baß ler / de Leutprieſter im St 
formieriẽ Pie 








dosffsen. Deßhals die Bapſuſchen Prediger von den Canpten fehr wider fi 
ten / ſie Ketzet / Schelmen vnd Boßwichte hieſſen / die man verbrennen ggen / 
oder verweiſen ſolte rc. nn 


Solche widerwertigfeit verurfachet ein Ehrfamen Raht / das ein Mandat 
außgehn lieſſen / ——— —— = — 
Demnach bißher viel zweytracht von den Verkundern Go 
das zwey ſpaltig predigen aufferſtanden / in dem etliche das I 
mög Gottlicher Schzifft recht geprediget zühaben vermeinety es 
Pꝛedicanten / Geiſtliche vnd Weltliche Perſonen widerſprechen 
len mit ronden worten Ketzer und Buben / vnderweilen aber verb — 
neten / dadurch das arme ſchlechte Volck verfuͤhret werden / nicht 4 
Geiftlichen / ſonder auch dem gmeinen Mañ entporung aufferſtehn mochte Derhe 
ben ſie ſolch vngemach züfütrfommen/biß zů ferrnerer erfeuterung n 
ten / Das alle die ſich zů Statt und Landt Predigens vnderfiengen/ Ncht 5 
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Das Biebende Buͤch. drrrix 


das Heilig Euangelium vnd die Lehre Gottes frey vnd onuerborgen lehretẽ / deßglei⸗ 
chen was ſie durch die Schrifften des Alten vnnd Neuwen Teſtamenis sübewären 
wilßten / darnebẽ alle andere Lehren / Diſputationes oder Stempaneien / der Heiligen 
Schꝛifft vngemaͤß / ſie weren ſchon von Luthero oder anderen Doctoribus / außgan⸗ 
gen / vnderlaſſen / die auff den Cantzlen nicht anziehen noch vermelden. Ein jeder folte 
(allenrhüm oder eigens lob hindan geſetzt die reine Warh eit alſo fuͤhre / das er allzeit 
vrbüttig were / einem jeden / ſo das Brůderlich erforderet / grund auf H. Schrifft hie⸗ 
zumb gůtwillig zůertheilen Were aber jemandts von Weltlichen Pꝛieſtern / Ordens 
Leuten oder Leyen / ſo wider dieſes Gebott handlen / einen oder den andern Ketzer / Bu 
ben oder Schelmen heiſſen wurd / vnnd das auf Heiliger Schrifft nicht beybringen 
mochte / oder ob einer etwas vnbewaͤrlichs auf Gottes Lehr / an feinen Predigen von 
der Cantzlen außguſſe:der ſolt feines Predigens ſtillgeſtellet werden / vnd nichts deſto 
weniger / gleich wie ander Vbertretter dieſes Gebotts / jhre Vngnad vnd Straff ge» 
waͤrtig fan, 

Zur ſelbigen seit kame Wilhelm Farellus (hernach Pfarꝛherꝛ zů Elen Herner ge 
biets / jtem sh Welſchen Neuwenburg vnnd anderßwo) gehn Baſel / welcher mit den 
Pꝛedigern ob etlichen Religions ſtucken ein Diſputation vnd Geſpraͤch zuhalten be 
geret / hiedurch (ob er jrꝛet vnderweiſung zůentpfahen. Dieweil aber feine Schlußre⸗ 
den / der Neuwen u fie ſagten) gemaͤß / wolten esihm der Vniuerſitet Theolo⸗ 
gi / vnder welchen Doctor Ludwig Bar Pꝛopſt zů S. Peter / der fürnempſfte / nicht zů⸗ 
geben. Wie deß ein Ehrfamer Raht bericht entpfieng / bewilligien fie dieſem Farello 
fein begeren am Collegio auff zůſchlahen / der es auch folgends tags in Lateiniſcher 
ſpraach thet: vnd waren dieſes ſeine Schlußpuncten. 

1. Chꝛiſtus hat vns die aller vollkomneſt Regel zuͤleben fürgeſchrieben / deren man 
nichts zůthun / noch wegnemmen ſoll. 

2. Gottes Gebott kondten allein auß Glauben beſchehen / alſo das ſich keiner ei⸗ 
ner anderen Sect one fünd ergeben kan / oder anderen dann Chriſti Bebotten nach⸗ 
fommen:in welchen den jhenigen / fo ſich nicht enthalten mögen zur Ehe zůgreiffen 


befolben. 

3. ß iſt frömbd vom Euangeliſchen Liecht / nach Judiſcher gwonheit vnderſcheid 
der Kleidern Speiſen und Ceremonien zůhalten. 

4. Dielangen Gebeit / ſo Chriſti Gebote zuwider / oder Chriſtlicher Form vnge⸗ 
maͤß / koͤndten nicht one gefahr gebetten oder auffgeſetzt werden: were alſo beſſer / man 
theilete den Armen / was man hierumb außgibt / damit hiedurch dem Zundel groſſes 
vbels fein vnderhaltung wurde. Viel mehꝛr ſoll man moglichen fleiß anwenden / al⸗ 
les in eintrechtigkeit zuͤrich ten: welches dann beſchehe / wann man ſolche Leut dahin 
Hielte / das ſie die Heilige Schrifft ſtudierten / vnd nicht allein in euſſerlichen Kleidun 
gen von anderen vnderſcheid hielten. 

5. Der Prieftern warhafftigſt Ampt iſt / den Wort Gottes ob zůligen / welchem fie 
dermaſſen ſolten ergeben ſein / das fie nichts für höher halten / vnnd fo jhnen anders / 
welches I: neben dem Woꝛt nicht füglich verzichten koͤndten / zůhanden ſtieß / ſon⸗ 
derbare Diener dazů verordnen folten:da aber bey ſolchem Ampt vieler verdamliche / 
ja auch verderbliche ſchlaͤfferheit zůſehen. 

5. Man ſoll Chꝛiſti Geboit nicht freuenlich in Rahtſchlege verkeren / noch hinwide 
rumb ſeine Raͤht in Gebott: dann dieſes iſt des Teuffels gattung. Dazů dann deren 
verdamliche geitz kommet / welche vmb gewins willen Predigen / das Chriſten halten 
ſo llen / ſo aber —* vnd fliehen / das sühalten, 

.  Derondertruct das Euangelium / weicher es vngwilß machet / vnd der beſche⸗ 
met a nicht fein Brůder one falſchheit lehret auch mehr die Men⸗ 
Sehen dann Gott fürchtet, Wach⸗ 
= We 
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Hr Basler Biſtambo Hiſtonen / 


1 5 2 45; Welcher anf eignenfrefftenond macht felig ond gerecht zuwer den ve hi 





2, 5 gleißnen 
Faſten / vnd allem / was nicht auf eingebung des Geiſts beſchicht / vñ fich auffe 
fie für den Gotzen hüten, ei 
12. Welchefachen fich den Itldiſchen ſatzungen ond befchwerden vergleichenyond 
Ehriftlicher freybeit nicht gesimmensfonder fie vndertrucke / ſollen onder Chuflichee 
Gmeind nicht gelitten werden. i 
3. Wir follen forg haben damit ons Cheriſtus einleuchte durch st 
vnd nicht der Geſtirnen / oder anderer Elementen herrſchung / alle Ding allein: 
giert werden ꝛtc. — 
Nach auffſchlahung dieſer Schlußreden / erhuͤbe fich bey den U 
vnd des Biſchoffs Befelchhabern / treffenlicher vnwill / auch mancher 
die ſelbig abzůſtellen vnnd zuuerhinderen. Derhalben beide,Doctor Hm 
Schonow / Biſchofflicher Vicary in Geiſtlichen ſachen Sodann Reto 
genten der Hohen Schuͤle / bey peen des Banns / vnd außſchlieſſung / alen Price 
Studenten / vnd jhren shgewandten verbothen / dieſer Oiſputation weder mit zühds 
ren / noch diſputieren beyzuwohnen. TE 
abe sa Ba· ¶ Solches achter die Oberkeit zů verachtung ihrer zůlaſſung beſcheh 
felmäßi jne__ ben ſie Sampſtags vor der alten Faßnacht / im 24 jar / ein Mandat 
en yihn ficallen 1b br Anke ð Vniuerſitet zůgen 
warheit beym geacht des Vicarij oder Vniuerſitet Edict / bemelte Difputati 
Haar ehen. fich crlaubt / zubeſuchen / vnd der Goͤttlichen Lehre / ſouiel mogh 
men. Bnderftänd aber jemands / beſonders von der Statt Ba 
lehnete / ſolche Difputation ober jhre zůlaſſung shuerhinderenyo 
vnd der Vniuerſitet verwandten dieſe zůͤbeſuchen / durch ermelte od 
zůwechren / denſelbigen ſolte Malen vnnd Bachen / auch feiler Mare 
jhr Geſinde zůgebrauchen / abgeſchlagen fein / deßgleichen die vonſ 
deten oder Belehneten / jhrer Dfrün 


* 
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Das Siebende Buͤch. Sr 
Dienſt im Predig ampt der Kirchen zůleiſten / doch das cr Gorteswortshalbfrey EI 24 
wer / lehren möchte / was das ſelbig lehret / vnd verwerffen / was das ſelbig verwilrf- 
flich fagte:jtem fo man jn der Bäpftlichen Ceremonien / die er ſagt dem Bold vnnuͤtz 
lich ſein / erlieſſe / vnd jm nur ein Diacon zůgebe / des hilff er ſich in reichung der heili⸗ 
gen Sacramenten gebrauchen kondte / ꝛcc. Solches bewilligten jhme die Pfleger / mit 
ſchopffung einer zimlichen Competentz / ward nachmalen vom Rhat beſietiget / doch 
das er on fein vorwitffen fein wichtige neuwerung fürneme, 

Als O. HausfcheinsumKirchendienft beſtetiget / hieſſe er fein Diacon die kin⸗ Oecolampa · 

der in Teutſcher verſtendtlicher Sprach tauffen: Das Nachtmal Chꝛiſti theileten fie dius wire 
auß / mit vorwilſſen des Rhats / vnter beiden geſtalten / hielten darzü Gebett / Lectio⸗ —— 
nes vnd vermanungen / die noch im alten Kirchen Agent buͤchlin süfinden, Er leh⸗ 7 
rete / die Meſſz were kein Opffer für der lebendigen vnnd todten Sünde / oder die jr⸗ 
gent noch im Fegfeur fäffen: fonder durch das leiden vnnd ſterben vnſers Heilandts 
Chꝛiſti / wer einmal allen gleubigen vollkomne bezalung ihrer Sunden erworben, 
Das Volck wieß er ab von dem geſegneten Waſſer / Saltz / Palmen / Kertzen / Fla⸗ 
den / vnnd dergleichen dingen: zeigt an / es were wider Gott / etwas auff dieſe ding zu⸗ 
ſetzen / vnnd auſſert Gottes befelch mit ſolchen ſachen des heiligen ig a freiheit 
furzuſchreiben. Welches dann ſouiel verfienge,das gedachter Kirchen Caplän dies 
feding abgehn lieſſen / auch allgemach beyneben den Meſſen / die Creutzgenge / vmb⸗ 
tragung des Sacraments / vnd dergleichen Ceremonien verfielen. 


Das XIIII. Capitel. 


Der Relig on erſte anſtos auß witzbellung der Lehrern vber den Artiekel des Her⸗ 
ren Nachtmals · Eraſmi Roterodams bedencken vber die enderung 
der hargebrachten Bitchen gebreuchen. 


Nter dieſen der refdrmierten Veligion an⸗ 
faͤngen / erhube ſich swüfchen den neuwen Lehrern / namlich 
Martino Luther in Sachſen / vnd Vlrichen Zwinglin zů Zu⸗ 
rich / ob dem Artickel des Herzen Nachtmals cin ſchwere miß⸗ 
— Lutheri meinung war / Der waare weſentliche Leich⸗ Der Euange 
nam Chriſtn / wurd im Sacrament des Altars/ bey vnnd mie Neben miftels 
[P dem Brot / vnd fein natürlich waares Blůt bey vnnd mie dem veides Kern 
Wein von des Dieners hand gereicht / vnnd von beidenden Nachtmals. 

Geleubigen vnnd Vngleubigen / mit dem Mund entpfangen vnd genoffen. Allein 
befchche da kein Transſubſtantiatio / das iſt feine Verwandlung des Brots unnd 

IB eins in den Leib und das Blůt Cheiſti » 

Dargegen Ichret Zwinglius / Der £cib und das Blůt Chriſti wurden gleich wol 

bey dem H. Nachtmal genoffen jedoch nicht leiblicher / ſonder Geiftlicher weife: 

nicht mit des Leibs / fonder der Seelen mund durch ein ongefelfchten Glauben. 

Das alfo ongleubige Leut nur der eufferlichen Zehen) vnnd nicht der Subftank 

des — 5— wurden / / hiemit die Confubftantiatio oder Mitweſung / 

gleich ſo wol als die — Ober Deriocfhngt zůuerwerffen were, Jedes 

zbeilhatt fein anhang. MU — — 

Als nun D. Decolampadius (wie er ſelbs ſchreibt) in dieſem ſtuck der Religiton Oerolampa⸗ 
ſein meinung an — von etlichen angefücht:ließ er im ı 5 2 5 jar / Von bins ſeuer des 
Demmaaren verſtandi der worten des Herꝛen / Das iſt mein Leib / rtc in Sateinifcher van nd meis 
Sprach ein Büchlin auß gehn / darinn er Ichret/das inden worten des Abendtmals Anne, sun 
Ch ꝛiſt / ein Zropifcheoder ohne rede wer / vnnd ohne diefelbige nicht mochte 
verſtanden werden. Dann in Außlegung der Schrift feien auge drey ping 
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delij ¶ Bapler Biftumbs Hiſtoꝛlen / 
15 25 sübetrachren: Erſtlich / das auß ſolcher außlegung nichts vngereimpf6yt 
rigs den Artickeln vnſers Glaubens erfolge. Demnach das man die Ordnu 
einer jeden Rede in der Schrifft wol erwegen / vnnd was zuͤſameng nicht zer— 
ſchrengen folte. Zum dritten / das man ein ifft durch die a rlei teren) 
vnnd fehen folte damit durch die erflerung eines Orts / andere nicht om geſt 3— 
wurden. Außfaͤrlich bewaͤrende / wie man wider alle drey fi ; den Glau 
felöft antauffen muͤßte / wo man auf den worten des Nachtmal⸗ 
wiriigkeit ſchlieſſen wolte Zeucht durch das ganze Buͤch / die alte 
ver vnnd jhre Sprüch an / mit erleuterung / das auch fie feiner andere 
Era 


gewefen. . + 
Nach vollendung diefes Büchsrverfchüffen die Catholiſchen bey ein 
men Rhat / das man cs inder Stait nicht wolt truckentafl nd Dec 
fel ein fiele / weil fich Decolampadius dieſer vnd anderer fachen hal 
theileins freundtlichen Geſprechs erbothe. Defhalb die. Dberfei 
Koterodam (welcher damals widerumb zu Baſel wohnet / und fe 
bey allen Nationen / Konigen vnd Fürften treffenlichs anſchen hatt)gemelet 
befichtigen zůſtellet / mit beger / ſeine Meinung darüber zuuernemmen⸗ —— 
Eraſm be⸗  Diefer antwortet einem Ehrſamen Rhat: Großgonſtige Herzen a 
—— D. heit zugefallen / hab ich das Buͤchlin Johannis Decolampadij/ 
oo Von des Herren Nachtmalr vberleſen / vnnd befinde (ſouiclich mich 
ese in gelehrts / gezieret vnnd wolgemacht Buͤchlin ift : möcht auch fpre 
Ehriftenlichs fo etwas Chriftenlich genant werden möchte, das der Kirch 
nung vand bewilligung zuwider iſt von deren abzüweichen / meinem Ah 
gefahrlich iſt. BP7 ———— 
Danındiß Büch zäh Straßburg im Truck aufgienge a urch 
Hetzer verteutfcht / vnnd auch zů Baſel publiciert / fo wurden fi 
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felbigen danckbarlich sübefchulden: fo etwas in mir ift/ Dad ch 
frommen beforderlich fein kondte. Das ich aberpberden gangen Lu 
del cin Vreheilfellymüsen irmir (meines erachtens)nicht:dannich 
fand noch dz Anſchen darzů hab / wañ ich mich fchon wedermein 
heit ond Studiums gefchefften halb / damit ich verhafftetynicht entſt 
te. Gott wirt euwerer Weßheit güten raht mittheilen / vnd fo an die 
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Sa Siebende Buͤch.dyxliij 
theil heltet rechte maaß: derwegen ſo ich etwas mittelmeſſigs darinn ſprechen ſolt / $: 2 5 
wurde ich beide theil erzonen: wiewol ich lieber beide erzornen will / dann mich an 
entweders gentzlich ergeben. 
Nun aber ſteht ditſes Rhatſchlags groöſte hafft an den Vmb ſtenden / welche mir 
nicht zůwitſſen: erſtlich dieweil ich nur cin Gaſt bin / der mit anderen ſachen vmbge⸗ 
he: demnach euwerer vnberichtet / vnnd Feiner in frömbden Dberfeiten zů⸗ 
viel geſuͤchig feinfoll- ich nun ein vnkom̃licher Gaſt geweſen: were billich / 
das auch ich ein theil dieſes Vngonſts träge. Nun abet / ſo ich ſchoͤn ewerer State Eraſmus 
Fein ſonderlich Lob oder nutz geſchaffet / hab ich doch friedſam vnnd friedliebend fer fich 
auff mein Seckel gezehret / bin darzwilſchen gemeinen Scudijs forderlich geweſen. rc El 
Derhalben wannich fchon hierinn etwas leiſten kondte: ſintemal fich fein Hoffz i 
nung gröfferer Fruchtbarkeit hierinn erzeiget / foltinan doch meinen verfchonen,ond 
diefe fach dadurch man ſouiel Vngonſis erholet / mir nicht-auffladen. Dann 
das ich die zweitracht der gantzen Welt geſchweige / wie ſchweben doch in ewerer 
Eydtgnoßſchafft ſo ſtreitige meinungen entpor · Vnnd wie iſt dieſe Statt fo vbel 
zertrennet 2. Jainenwerem Rhat(als ich hore) ſind jhr nicht eines geſinnet · Was 
ich nun jmmer rahte / ſo wirt ich en anrichten oder die mehren / vnd mir ſchwe⸗ 
ren Vngonſt anff den Hals laden ch hab mich biß her den Keyſern und Baͤpſten 
entſchuldiget / nicht on wichtige Vrſachen: deßhalb ich euch nicht fo für vngnedig 
achte / das jhr mein entſchuldigung verſchupffen werden. Es kan vnuerborgen feiny 
welches ſchon viel gewilßt / ehe es ſich angefangen im Werck zů erzeigen: ſo muͤßt ich 
auch erhalten / deß ich mich einmal vnternommen: ſo ich doch fünfftiger Faſten (ich 
wölloderwöllenicht) von hinnen ſcheiden muͤß: ich wolle dann Des Keyſers Pen⸗ 
ſion / welche mir mehr dann drey jar außgeſtanden / verlieren. Mit dieſen Vrſaͤchen 
achte ich euwer Gnad vnnd Ehrfam Weißheit gnůg beſchehen ſein / mich in diefem 
verwirreten handel / vnuerwiglet zůlaſſen. at 
Damitich aber euwerem Gmeinen nu von Hergen wolgentigt fein erweiſe / 
alsdiemichnun fo manch jarbeherbergetzwillich dem felbigen ein Rhat mit theilen / 
welcher ob erfchen nicht fonders weiß iſt / wirt. cs Doch gewißlich cin freundtlicher 
vnd getreumer Rhat ſein / ſouiel difes Gmeinen nutzes Fried vnd ruͤh anbelanget/die 
euch ſonderlich befolhen iſt. Dieſer Rhatſchlag begreifft drey Artickel in ſich / wel⸗ 
che Buͤcher man trucken ſolle / Vom Fleiſch eſſen Bon der Prieſtern vnd Ordens⸗ 


leuten Ehe re 
De erfte Artickel. 


2 J ** 

Eſtlich handlet euwer Fürfichtigfeit nicht der Alten buͤch ern halb / wann ſchon 

üetwas fehlern in den ſelbigen: ſonſt müßte man auch den Hieronymum nicht 
trucken / jafein ander Büch dann nur die Canonifchen. Doch iftin den felbigen 
fürfehung süthün damit in jhren Borreden oder Gloßen vnnd Außlegungen fein 

Gift eingemifel, et werde. Sonſt ſollen alle Oberkeiten / vermog der Volckern & 
Recht / furfehen /das feine Schmach oder auffrürifche Bücher getruckt werden. Dani —— 
fo man die ſtraffet / welche jemandts ſchmehen / Syer auffrürifche Reden außgieſſen: je Schrifften, 
wieuil mehr feind süftraffen, die folche Büchlein in die Welt außgehn laſſen. Die —— 
Důͤcher / ſo des Authoris / des Zuckers vnnd Orts namme nicht haben / feind vber⸗ kRucten. 

al züuerwerffenzdeßaleichen die ſie Br wien verfauffen süftraffen: 

noch höher ſeind zůſtraffen / die gedichtete Nammen herbey ſetzen. Hett auch fchon 

ein Buch dieſe drey Tttel / wer aber ein offentlich famoß oder auffruͤriſch Büch / fo 

ſoll man die ſtraffen / welche es trucken vnnd feil bringen / vnd das auß keiner neuwen 
Sazzung / ſonder der Volckern Recht. 
Hieneben iſt ſehr ſchwer allem betrug vorzukommen. er a wer ur 
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rung zůuuerhüten / wann das jhenige fo geenderet wirt / mehr sh Vn 
















Heli ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛlen / 
alles was getruckt wirt/lefen? Demnach ſo man ſchon ein 8 
doch etliche Bogen geenderet / vnnd was man will / hinein geflicket werden · es werc 
dann das jr ein Exemplar allwegen behielten. Vnd ſolcher el als dañ auff 
die jenigen / ſo geſtattet hetten / das man cin ſolches Büch getruckt: man wurdjh 
je einswegs fürwerffen das Buͤch were filr gůt geben : welche burde mir 
mwerrals dem der Abgonft meiner eignen Wercken kaum leidenlich Shenen 
der groſt Vngonſt auff den Buͤchtruckern / Büchfürern vnnd Verk 
wann fie mitjhrer gefahr fchmächliche oder auffrũriſche Schrifften/ on 
der mit gedichten Tittlen feil bieten / wann fie ſchon in eunderem Nat Amen 
—— boß gegeben. ee 
. elches jhr euch der Surherifcht meinung halb entfchfloffen 
fen: jedoch warn jhrdie felbigen nicht wolten trucken laſſen / mĩ 
derer Auß legungen / welche folche hin vnnd hereintauffen taffenym 
denyals Pomeranus vnd Decolampadius, biemit giengen vil and 
cherzä grund. Villeicht wurde füglich fein vber diefe ein Angst 
wann fie nur mit Argumenten Difputieren / oncauffrürifche fe 
Vnd wie Bnrüh aufferfteher wann man wider cin veraltete 
genomnen wohn pfögliche nenwerung fürnimmetialfe iſt noch v 






nem̃ung der Religion dienet. Darfitr halt ich Die Bilder / das b fehe 
kleidung / die gebreuche bey der Meſſz / Kirchengefängerviiandı —* 
che entweders güt ſeind / wann man ſie recht brauchet / oder dor 
man ſie mit geringerem ſchaden dulden / dann verbeſſeren ma 
fügs darinn / man jhm durch andere mittel helffen fan, Men 
nimmer info güten ſtaht fommen dann das man allwegen v I 
fie immer enderet) ein Aug wirt zuthun miffen. Seriger zeit 
namlich / die Kleider / Gefänger Glocken / Bilder/das Scham &: 
nieren / die Ceremonien / Gebreuche / Satzungen / Ba 
merdarerfolget etwas anff Diealten legte. Wie nun dierfo 
zůuiel trauwen / fehlen: alſo iſt gefahrlich / ale Menfchen Sa 
eite zuuerachten / on welche des Gmeinen nutzs Fried vnd FR 
ondte man die Züricher bereden / das fie die Bilder / die form de 
ein zimliche güte gſtalt gehept) vnnd den brauch des Herren Nachtm 
richteten biß ein Allgemein Concilium darüber fpreche / wurden‘ 
Eydtgnoßſchafft fehr erfchießlich fein. Darnebenwannman 
reden kondie / wolt ich Doch nicht/das man darumb Krieg anfleng 
einer anderer glegenheit erwartete. Dienieffung des Herren Nachti 
wannman die felbig auf gütem trieb und gmeiner ſtim eines Jandts 














Derander Artickel, 


O⸗ Fleiſch eſſens halb halt ich gleicher geſtalt / wann man 

mit gemeiner euwers Landts verwilligung erſuchet / wurd es fei 
Darzwifchen mögtihr thun / wie durch gantz Ita lien beſchicht / da⸗ gan 
Faſten vber offentlich Fleiſch feil hatt / vnnd es der Bapſi nicht wehretzfe 
ſchweigend güt heiſſet. Es iſt je nicht des Bapſts meinung / das jemandt vmb 
eſſens willen kranck werd oder ſterbe. Hierinn wolt ich einem jeden fein Gemäß 
ſen frey laſſen / vnd niemandts darumb plagen:es rhümete ſich dann jemand: 
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riſch gelebt / wann er in 


Das Siebende Buͤch. delb 


ruͤtiſcher weiſe / vnd vermanet auch andere zů verachtung gmeiner gwonheit. Züge 1 I 25 


dann ———— Gewilſſen zweifel / der möchte von feinem Pfarr⸗ 
herꝛen oder Biſchoff erlaubnus begeren. 
u 
Sð aber Bea nen — die Kutten freiienlich weg 
I werfen vnd die Priefter fo Weiber nemmen. Darneben welchein jhrerzarten 
jugent/ entweders durch ihrer Eltern anſehen / oder auff andere weiß bewegt / in das: 
Cloſterweſen oder Priefierlichen ſtaht geftoffen find, alda begerctich/das den ſelbi⸗ 
gen Durch der oberen authozitet die hand gebottẽ wurde, Vil ſeind / denen gůt iſt / ſich 
in Elöftern zuhalten / auff das ſie nicht ſchwerer ſiindigen: ſo ſeind auch viel fehwa⸗ 
cher welchen die Difeiplin nutlich / vnd die Freyheit gefahrlich iſt. Die aber ſeind 
keins wegs zů dulden / welche nicht nur für jhre Perſon des Lebens maß ieichtfertig⸗ 
llich enderen / ſonder auch andere gleiches zuthun vermanen: eben alsob Sund we⸗ 
scwann cin Mönch in feinem Orden verharret / oder als ob der Prieſtern Eheloß 
Leben an ihm felbs boß. Zwahr es iſt nicht gleublich / das welcherim Cioſter auffrü« 
re fich wol halten werde: fo ift auch vnglenb⸗ 

lich das ſich ein Priefter im Eheſtaht eines Weibs benuͤgen werde welcher im Le⸗ 
——— vmbgeſchleppet · ſonder es iſt zubeſorgen / auff ein vnreinen 
Ledigſtaht werd ein vnreinere Gmahelſchafft erfolgen. 
Wag wolts aber denen Monch en oder Prieſtern vertragen / welche des Geiſtli⸗ 
chen ſtahts Ehr mit hoſem Gewüſſen angenommen vnd die ſelbig hernach me h⸗ 
rem ſchendtlichen Leben entehret / in dem ſie durch der Kirchen Pfruͤnde jhren mut⸗ 
willen verbracht / das die ſelbigen / da ſie jre Sünde erkeñen ſolten / der Bapſten Sa⸗ 
gungenonnottadlen? Nicht deſto minder wolt ich / das auch dieſen fürfehung be⸗ 
fcheherond das einer einem Weib verbunden were / dañ das er Huren herumd ſchlep⸗ 
pet. Solchs aber mag khaumerlich beſchehen / es werde dann durch ein Reichstag os 
der Eoncitium angefehen. Wolt jhr nun dieſe zu Schus auffnemen / fo werden ale 
lenthalben vil leichtfertiger Seuten ber kommen / welche euch zů erhaltung der Statt 
rübywenignnitgen werden. Wann viel Bifchöffemit ſampt den Dberfeiten/oder wo 
fie ſcumig / die Dberfeiten mit gmeinem willen vom Bapſt erlaubnus befchnen / v⸗ 
ber dieſe fachen zuerlennen : als dann möchten fie auff erforfchung der ſach / nach ei⸗ 
nes jeden verdienſt / maß und ordnung darinn geben. Vngelehrten und des Priefters 
lichen ſtahts vnwirdigen / die fich nicht. enthalten föndten oder wolten/denen bewils 
liget ich auf einem Kebsweib cin Ehweib zumachen / Doch das fie Priefterlichen 
ſtaht von fich legten / vnnd für Leien gehalten warden. Welche aber mie gütem Ge⸗ 
witfenin Prieſterlichen ſtaht vnnd durch jhre Gelehrte der Kirchen nutz⸗ 
lich fan möchten, doch jhres Fleiſchs ſchwachheit halb ſich nicht enthalten moch⸗ 
ten / auch ſonſt frommes vnnd erbares Weſens weren: denen bewilliget ich zuͤwei⸗ 
ben / vnnd neme jhnen darumb die Prieſterſchafft nicht ab. Gleiches hatt ich der Or⸗ 
densleuten halb / das man nach erforſchung der ſachen geſtalt / denen fürſehung thun 
ſolte / die es verdienet. Souiel der gegenwirtigen halb. 

aber were wolsäfürfehen das man nicht mehr die Welt mit ſo⸗ 
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: Auffs kunfftig 
— nn böfer Mönchen vnnd Pfaffen behive. Welche 


hiezwitſchen auß fonderbarem Gewalt oder freuel jhres Lebens ftaht endereten / 
die ließ ich jhre Biſchoffe vnnd Achte ſtraffen wo fie ſonſt nichts/zü betrübung ge⸗ 
meiner Wolfahrt / verwürde. In vberigen dingen / habtjhr euch wolbedachtery 
meſſigung zůgebrauchen / wie jhr dann bißher gethon / diß die fach ſelbs erweifet / 
ob das ſhenige / damit man jetz vmbgeht / auß Gott oder anderſwo berfeye. Miler 
weil ſoll man anlaß zů Enipoͤrungen fleiſſig furkommen. * 
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Bauren im 
Bafler Ge, 
bier auffrlis 
riſch · 


























del) ¶ BaplerBifumboBifioiien 
x Ca ee m ven BTERLE 
Des auffgehnden Bei —7 —— n 


eh der Stat Ball —— —— —— 


——— vrnd gwc wetten ja 

abe ſich in Teutſchlandt ein fo ſche 
3 piderfegnng 

(€ aan onen wider jhr Droentiche Oberfeit sa fir 
eſtilentziſchen Sucht. bey nahe alle dᷣ 
Nasen durchgienge alle Fürſten S E 
jhren Vnderthonen zůthun ————— Dieſ 

ruͤret auch-die Statt Baſel Dann als die S 
achbaurjchafft herumb allenthalben zur Wehre griffen giengei 
ensinder Statt ein Gemlimmel / die Gemeind here ein heimlic * 
macht / die Cloͤſter ploͤtzlich zuiberfallen vnnd aufzupliinderenzi f 
Weberenan S. Marin Magdalenen Cloſter den Anfang hen 
der Landtſchafft etwas Verſtandts gemacht. + ash 

Weil man nun ſolchen jamer mit groſſem Btlütnergieffe ung 
Leuten / nicht nur an der naͤhe vor Augen ſahe / Farben una Schwab: 
cken vnd Sachfenak. vernameswar diefe Gaſſenrede nicht —* 
ie nn ein groflen Burgerrabt beſamlet / hielte der ſachen 
forſchung / vnnd begeret züwuſſen / was Doch jemandts beſch 
flirnemmen verurfachete: Alſo befand man / das es der Bum 
Gaſſenred geweſcnẽ doch ſolie der Dauren halb auf ber k 
van fein. 

Hierumb verordnet man. etliche Khatsgefandee in 
Sandtuolds Beſchwerden zuͤuernemmen. Destags als diefegel 
erhübe fich ein Aufbruch der Bauren auf den Vogteien / 
vnnd Wallenburg / tc. maneten einandern bey verbrenn 
fürs es wer der Oberkeit befelch / dz alſo mancher einfaltigern 
theils arg fürnemmen nicht verflünde. Es ſtecket in jhnen Die Db 
fie aller Steuren / Zinſen / Zehenden vnd Dienften ledig süselle 
chen vnnd Ordensleute zuuertreiben / jhre Hiufersipliinder 
mehr zugeben / welches fie dann zů Schonthoal⸗ Olſpers / de ge 
orꝛten wol erwieſen. * ” i 

Mornderigs frü berifften die Grfandten die Bnderigonen fin] 
den felbigen eines Ehrfamen Rhats befelch an / wie fieerfchien fi 
den felbigen zuuernemmen: truͤgen Darneben groß berausen, Das fie 
dermaſſen hindan ferten/onnd fich alfo bewehret erzeigten / welche vi 
thaten / jhnen in Braͤnden / Kriegen vnd Theurungen / mit leihung Se 
anderer nodturfft / bewieſen / zü hertzen führen ſollen. Pas ud 
kehren / fo wölten ſie hernach reiten vibre Defchwerbenverhöre 
nem Shrfamen —* furtragen / der na 

ie Baurengaben den Rhatsbotten au Ihranfüchung fe 
der lieffen vmbſchlahen / vnnd gebothen zur ſtund mengkliche 
a ſchwuͤren da erſt cin Eydt zuſamen / vnndberiehten fichde 

tmwortäubegegnen, Als fie wider pinein fameıtsscigtenfiet 
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nach Imbis woͤlten ſie jhre Beſchwerden —— 
gewertig fein, Du allem Imbis kieffenfie vnuerſehenlich 


Sas Siebende Buͤch. dyxlbij 
einanderen beym Eydt zum Nideren thoꝛ auß / nach Baſel zůziehen / lieſſen alſo die I 2 I 
— Geſandten on ein Antwort. 
Selbigs tags / den dritten Meiens / war allen Burgern auff jhre Jünffteges 
botten / vnnd etliche von Rhaͤten geordnet / die herumb gehn / vnnd gemeiner Bur⸗ 
erſchafft fürbalten folt emnach jegiger zeit widerwertige vnnd forgliche Läufe 
e vor Augen:begerct ein Oberkeit zuwilſſen / wes fie fich zum gemeinen Mann ver⸗ 
ſehen ſolten / ob ein jeder nach anweiſung ſeiner pflichten / Ueb vnnd Leid mit jhr 
zuleiden / vnnd wie biß anher zugehorchen / geſinnet / oder / ob es bey jemandt ande⸗ 
riſt lünde : jtem / ob jemandt etwas beſchwerden hette / die ſelbigen zuͤnernemmen. 
Alſo ward mengklich zů gehorfamen willig erfunden. Bi Fo { 
In dem kame BottjchafferdieBauren zugen mit gewaleflr die Statt / vnnd Ar gun” 
etliche Burger hetten ein heimtiche Verſtendtnuß mit jhnen Derwegen man { 
on Verzug die Thor zuſ⸗ v Sturm leutet / das jederman im Harnifch auff⸗ 
wilſchet / vnnd an ſein —— ort lieffe. Es zohe mit den Bauren Steffan 
Störvon Dieſſenhofen bitrtig / der Leutprieſter von iechtſtal / welcher (als ein vn⸗ 
gewiß geſchrey gienge) die Practick mit etlichen in der Statt angelegt / vnnd den 
felbigen Veutmachern die zeit jhrer zukunfft zugefehrieben haben fol. Wiewol 
fie nun hauffechtig für die Statt kamen / vermeinende / die Dor offen süfinden/ 
derowegen wol vbel beſchediget werden mögen e wolte doch ein Ehrſamer Rhat / die 
freudig Burgerſchafft / welche jhnen den Willkomm zůgeben geſinnet / nicht bin» 
auß / noch ab den Hochwehren mit dem Geſchittz vnter ſie handlen laſſen / ſonder 
ſchickten mit etlich wolgeriuſten Burgern zwey Haͤupter hinauß / jhrer bewehrten zů⸗ 
kunfft Vrſach ansuhdsen. * art 
Die felbige Nacht name der Beurifche hauff fein Nachtleger 3a Muttentz / 
Moͤnchenſtein / vnnd dafelbft herumb / durchlieffen das Eidfterlin Engenthal: je 
tem Schowenburg ob Prattelen / vnnd das Rot hauß / namen was jhnen gelicbet: 
zeigten hiemit cin Mufter jhres Vorhabens / wann fie sur Statt hincin kom⸗ 
menmweren: TER u 
Mornderigserfcheinenderen von Zirich / Bern unnd Solothurn Bottſchaff⸗ Haaren mie 
fi ten / welchen diefe Entpoͤrung in treuwen leid / fügten fich su den Bauren hinauß / der State ve 
mit jhnen zuhandlen / das ſie widerumb heim kehreten / als dann beſchahe:doch lieſ⸗ "3m. 
ſen ſie ein Außſchutz hinder jhnen / alle ſachen außzutragen. Alſo ward Durch der. 
Eydtanoſſen Vnterhandlung in etlich tagen die Sach gerichtet vnnd vertras 
gen: Namtich / Die Herzen ſolten keinen der Bauren dieſer Auffrür entgelten laſ⸗ 
fen / ſonder jhnen verzeihen ? allein ward der außgeriſſen Pfaff vorbehalten / deßhalb 
er im Jenner des folgenden jars / auff der Baßlern anräffen in der Statt Straß⸗ 
burg ergriffen / vnd zů Recht eingelegt ward, Weiters beſchahe den Bauren in etli⸗ 
chen ſtucken nachlaſſung / ſo jrgent dreyhundert pfund Baßler waͤrung / jaͤrlicher 
nutzung truge / darumb wurden beſieglete Berträg auffgerichtet / vnnd die Baur⸗ 
ſchafft auffs neuw in Eydtspflicht entpfangen: 
Als aber die Bauren in kurtz folgenden jaren Theurung / vnnd anderer ſathen 
halben / wie hoch ſhnen ein milte vnnd gnedige Ob von noͤten / befunden: kha⸗ 
men fieimıs3 2jareigenstriebs wider für ein Ehrſamen Rhat / bekanten fich durch 
ſolche widerfagung ſchwerlich und vbel angeloffen ſein / das auch Vnderthonen ge= 
gen jhren Oberen nicht alſo handlen vnd ſtehn ſolten: begerten hierumb jhnen nach⸗ 
malen ſolche mißhandlung zůuerzeihen / vnnd gaben die dg vngetrungen wis 
der herauf / das cs alfo erfigemelter nachlaflung halb /widerumb bey dem jenigen 
— hanbeuunAg tan tun 
en diefer g hielt man ern 
liche Wachten / ſtellet —— — —— Tree Te an . 
u : wi tet⸗ 
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85 2 5 Stetten nur drey Thoroffen gleich wolnicht auf Forcht der Baurfeh f 


Der Suntı Als die Bauren für Enfisheim in Dberen Elfas fa 
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eutpeꝛuug · ¶ imb ſie fich wider ihre Oberkeit / deren fie Gelobt und Gefchwe 


Tehdungs tag 
zu Baſel · 
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das man ſich von etlichen auß der Gmeind meuchleriſchs anſchlag beſo 
halb man auch zů etlichen Burgern vnd dem Leuiprieſter za S-Lienhart gr 
die ein verdacht folcher Practick gefallen leget fie. mit vnnd Lim x mim 
wahrung: wurden aber onfchuldig gefunden, und bald widerumb dig geben 
fein war fonderlicher argwon auff cin ehrlichen Burger geſetzt / das er beye 
ben jar in Gfengknus behalten vnnd hart gefolteret ward den man Doch fol 
ſchalckheit mit nichten belegen fondte, re 

Vnter des Bifchoffssh Baſel Landtleuten im Lauffenthal vnd de 
nifchenverhübe ſich gleiche Vnrůh vnnd Auff lehnung / welche doch dunch® 
gnoffen zachun vnd mitiung / on Blůt / gůͤtlich geftillet ward. Diesauf 
andern Soffern wurden in der Statt Baſel Burgrecht auffgenom 
ſtumb zů güt/damit fie vonder Stifft nicht entfroͤmbdet wurden. 

BER —— 

Sas XVI. Capit, 


Burtʒe verzeichnuß der Bauriſchen aufft ůten im Suntgorv / Elſa 
wald vnnd Breiß gow · 


Er Hersfchaffe Geſterꝛeich Lerit 
Emptern des Suntgows / namlich Pfirt/: 
vnd Taũ / zohen auch wider jhr Dberkeitm 
zu Veld. Vnd damit ſie jhr furnemme 
gen mochten / namen ſie ſechs Fehnli 
? der Eydtgnoßſchafft an / die wider jrer 
I lieffen / richteten die ſelbigen Fehnlin 
ſtarck / auff Georgij zů Bartenhein 
nem jeden vier Guldin für cin Monats beſoldung / ſolt den 
damit jhnen nicht die auf den Stetten vnd Schloſſern die 















wiichen  Ferrenauff gegebens Gleidt zů ihnen hinauf geſchickt / znerfo 
aurſchafft Herzen haben müßten was ſie mit bewerter band in das Velde 


poꝛeten. Sie wendeten für / Ihnen wurde der Nagel zů hart gefe 
beſchweret. Darauff man jhnen antwortet / So ſolten fie beim 
gen Beſchwerden durch ein Außſchutz dem Landtuogt vnd Regen 
fen / es müßt jihnen milterung widerfahren. Sie aber hatten 
geſchworen / wolten ſich nicht trennen laſſen: fielen in die Cloſter 
zerꝛeißen vnnd verbrenneten alle Buͤcher / Zinßregiſter / Vrbar / ve 
das ſie hernach theur bezalen müßten. Sonſt namen fiefein Beſtu 
weil festen ſie mit dem Sturm / mochten es aber nicht eroberen. 
Vnb Magdaleng ward dieſer Bauren halb zů Baſel / dahin 

re Barſchafft geflehet / ein Tehdungs tag gehalten / auff welchen 
der Herrſchafft wegen / vnnd bey zwey hundert Bauren vom Außſe 
In dieſer Tactation zun Barfuſſern gehalten / theten der Eydtgnofl 
das beſte / brachten die Auffruͤr zů einem ſolchen g / das die Ba 
Wehre laſſen / widerumb zů Haus ziehen / vñ fur den ſchaden / ſo ſie 
Elöfternvertreibung des Adelsıd Moͤnchen vn Priefterfchafftsugefi 
Kung füralle rafgeben ſoltẽ / namlich ein jedes Hauß fechs guldinyze., 
Krieg gerichtet / vñ alle ſtraff abgethon fein. Wiewol nun die Edelleute ſolch 
der Baurſchafft eingiengẽ / wurden doch nachmalen vil der Redlinfuͤr 
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fisheim geführet vnd gerichtetrfo mußten auß entſikung viel Landtreumig bleiben. 15 25 

Annideren Elſas ergiengen die ſachen noch kleglicher. Dann als ſich auch das 
ſelb ſt in der Oſterwochen bey eilffhundere Bauren verſamlet / mit plunderen vnnd 
verwuͤſten gleicher gſtalt hauß gehalten / hatte ſich der Zülauff von tag zit tag gemeh⸗ 
ret / biß fie swengig tauſent / letſtlich dreiſſig tauſent ſtarck worden / verhergten vñ peu⸗ 
teten auf die Cloſter Altorff / S. Walpurg / Neuwenburg / Königebruck / Beblen 
im Hagnower Foͤrſt / Stechfeld / vnnd andere / trieben vielmütmwillens/ als dic ſich 
widerſtand zůthun / ſtarck gnüg fein vermeineten. Begiengen ſolches nicht nur an 
den Cloſtern / ſonder auch an anderer Herren vnd Edelleuten gütern/was jhnenan 
die hand ftieffe. Dergſtalt waren ſie zů Elfas Zabern in die Statt kommen / ſich in 
vnd vmb dieſelbige gelegeret. ar ? 

Als fich nun auch etlichedes Hersogen von Lotringen Vnderthonen ab der > 
Saar / nach befchedigung etlicher drten feines Gebiets / zü diecſem Hauffen gefchlas yon Ko 
gen:beſamlet der Fürft in eil / mit hilff etlicher benachbaurten Grauen vnnd Kerzen’ kelegere die 
ein ſtarck Kriegsuolck su Roſſz vnd Fuß / zohe mit dem ſelbigen für Zabern hinauß / — 
belegeret darinn die Bauren Weil nun der ſelbigen anzal zů groß / alſo das ſie ſich t 
in die harr / nahrung halben bey ſamen nicht enthalten mochten / begaben fie fich mit 
dem Hertzogen in ein friedliche handlung. Vnter der ſelbigen wolten ongefahr bey 
vier tauſent Bauren zů jhren Brüdern in die Statt ziehen / die wurden von des 
Auen KReifigen in den Doꝛff Lupffſtein verritten / vnnd mit anzundung des 

orffs zum theil verbrennet / zum theil erſtochen. 

Mornderigerwarderı7 tag Meiens / als ſich die Bauren auff zugeſagt Gleide 
auß der Start vnnd dem Schoß zu Elſas Zabern tehdingen laſſen / dze Wehre von Der Bauren 
fich geben / vnnd den abzug nemmen wöllen: lieſſe der Hertzog feine Reuter vor der —— 
Statt / vnnd darinn in ſie fallen / erfchlügen bey zwentzig taufenten grimmigklich: Kia. 

lunderten demnach die Statt / ruͤheten ein tag oder zwen da auß / entfuͤhreten viel 
chöner Weibsbildern vnd jungfrawen. 

Im Abzug name der Hergog ſein weg nach Danbach / vorhabens durch das 
Weiler thal heim süreifen. Alda vernam er wie ein hauffen Bauren / welcher am El⸗ 
ſas Gebirg das Landt herab gezogen / zů Keſtenhols lege / darzů noch ein anderer / zů 
Scherweil er / ſo von Schletſtatt herauf kommen / weren beide bey is000 ſtarck. Der 
Hertzog ließ dieſe beſichtigen / vnnd nach kurtzem bedacht / vnangſehen die obligende 
Nacht / eile ndis zů Roſſz und Fuß mañlich angreiffen. Alſo lagen abermals ob fünff 
tauſent Bauren darnider / die vberigen fehirmet die einfallende Nacht / das fie entrun 
nen. Die Lotringiſehen namen daſelbſt herumb jhr Nachtleger / zo hen mornderigs 
auß dem Landt. 

Nicht minder waren alle ſachen auff der andern ſeiten des Rheins / im Hegow / 
Schwartzwald vnd haha des auffivegigen Pofels halbybeträbet. Dann als 
fich die Vnderthonen in Stülinger Grauefchafft/ wider Graue Sigmund von 
Lupffen ihren Herꝛen / im Nouember des 1524 jars auffgelehnet / wegen mancherley 
vnleidlicher beſchwerden / Frondienſten / vnnd (wie fievermeinten) onbillichen gabs 
vnd Gelis ſtraffen / hatten fich die vernachbeurten darein —— entporung 
zů friedlichem Außtrag gerichtet / vnd die Spennungen fur das Cammergricht / da⸗ 
mals zů Eßlingen / gebracht. 

Ehe nun die fachenzh Auftrag kom̃en brachen die Stülinger widerumb auff Zusreth 
vñ mit jnen die Gottshauß Leut S.Blaſy auff dem Schwartzwald / die Howenfkciz ferafft piündeng 
ner / vnd andere der ſelbigen gegne gemeinlich/fagten jren Herzen die Eydt auff / vnd S. Biafy: 
fiengen an vmb ſich —— Am Meitag fielen ſie mit auffgerichten Fehnlei⸗ 
ne in die Abtey S. Blaſy / darauß ſich die Ordensleute ſchon verkrochẽ / allmendeten 
dariñ jres gefallens / was ſie nicht peutetẽ / das serfchlügen vnd ga 
irch« 


A 
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152 5 Kuch enierd / Fenſter / Orglen / Bucher/ öfen / theileten das geraubet Vieh vnter ein · 
andern. Alfo gieng es auch in der Kirchen a Todmas und anderen orten· Zwen oder 
drey tag vor folchem einfahl / als das Conuent etlichefafls mit Kirchendierd gehn 
Elingnow si verwahrung fchieten wöllen / ward dieſes alles durch die von Waldts⸗ 
hüc(welche damals Balthafar Hübmeierein Widertäufferifcher Prediger obelans 


















Schwaben Francke / Pfals/rtc entweders gütlich abgetehdingetuodermie gi 
dempfet wurden:müßten auch fie ſich Herren Chriftoff Fuchs zů Jucheberg aitterny 
) in nam̃en Kon Ferdinandiergeben/vn die wehre hinlegt / vnter folgenden Artisklen, 
Sawart Alie hre Pundt folten krafftloß ſein / vnnd die Brieff dariiber vo 
trage Aruictel, Ihre Gwehr forthin nicht anderiſt / dann nur zů Schutz des Landts vnd de 
Defterseich brauchen: deßh alb (wo nicht Kriegonot vorhanden keſner ke 
ſen iragen / bey Peen zehen guldin. — (a 
Sıefolten Ihrem Herten von neuwem ſchweren / vnd fich ein jedes O m 
nem Herren zügefügts fchadens halb vergleichen. Mocht es nicht gůtuch fein 
folten der Fürftlichen Durchl.Räbte darüber erfennen, FE EG 
Sic folten bey der alten Religion on enderung bleiben vnnd die Pi 
von den Geiftlichen geftraffe werden. ? — EIER 
Die Kedlinführer folten nach (hrem verdienen geſtrafft werben. ach 
Kein Brüderfchafft / Verſamlung noch Kilwy folten fie bey ; 
im Zur Peen und Brandefchasung ein jedes Haus fechs Guldin geben:diedn 
reit / vnd die vberigen in drey folgenden jaren. Wer befchediger wordensonn! 
Oberkeit beftendig blieben / der folt nichts geben / darzů jhm fein fchad widerlegt 
werden, Welcher am Leben geftrafft wurde, von dem folt nichemehrdann der Kos 
fien genommen werdenvze, a RE 1 
Fett jemandts wider fein Herzen etwas beſchwerd / der ſolt von der Sürflichen 
SOberkeit daritber befcheids erwarten. t 9 ehr ar 
Diefen Eydt theten die Waldleut der Örauefchaft Hawenſtein / auch die in den 
Thälern Schonaw vnnd Toinaw zůu Gutenberg / auß befelch — 
fen, Herin Jielecken von Reiſch ach Rittern / amız tag Nouanbris. 
fich nachmalen mit dem Bottshauf S. Bläfy — —— 
Ei fechshundert & demnach in acht I ala 10000 Guldin 
Auch ward darnach Cüng zů der nideren Muly jhr Dberifter Hauptmannge 
gen / vnd an ein Eichbaum gehenckt: deßhalb des felbigen? fchafft imfo 
den jar zů S. Blaͤſy aufraach feur einleget/das am Montag nach Qualimodo 
Munſter / Conuenthauß vnd der Hofdafelbftverbran.. 
Vnter dieſem entporiſchen weſen der Schwartzwaͤldern / hatte 
Frickthal vnd zů Mely erhept / namen dem Com̃enthurr des 
ken N —— hm alles * ſie funden. Re m 
ie Marggräuifchen in den oberen Herrfchafften lieffen auch zů ſam en / nmmen 
Dee Bar Praha ' 
Breipgowb Schloſſer folten nicht mehr befchloffen ſein hanfierten gleicher geftalt / wie von 
ſche eutpsrüg- BZ NE 8 
andern Bauren gefagt. Neuwenburg namen fie ein / deßgleicht Heitersheim/füreten 
dz Geſchliß mit ſich / hofften inen ſolie die Eifäflifchen Ba le 
fir Freiburg / plundertẽ die Carthus vn dz Johañiter Hans. Als die Burger 
jre Hauptleni nut gelt abgetehdinget / zohẽ fie gehn⸗ u: 
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Ortnaw / da ſie durch Marggraue Philips vnd der Statt Straßburg Nähterdur 1 J 2 6 
ein am irre Meiensyabgetehdinget wurden / nach dem fic 
mmen / wie es jhresgleichenin Schwabenergangen. Landeck / vnd viel ande⸗ 
ve Schloſſer wurden in dieſem rumoriſchen weſen zerſtoret. 


Das XVII Capitel. 
— u? ein 3 3 l e * 2 irre 
— 1 En Ben hen * Dah in recuſiert 


5 Elamonius Limperger Auguſtiner Grdens/ 
F Weibebifchoff vnnd Thuͤmprediger zu Baſel / hatte ſich der 
reformierten Religion ergeben / war deß halb vom Capitel ſei⸗ 
nes Ampis entfeget worden. An feine ſtatt kame außgehnds 
KV jars gehn DBafelı Auguftinus Marius / der H. Schufft Do⸗ 
—? Ar ctoꝛ / Weyhbiſchoff zů Freiſingen. 
N. Bald nach feiner Ankunfft / fchreibeibm Doctor Haus Decolampabij 
i ſchein wiewolerihn noch nicht kennet / ein freundtliche Mif- Serben am 
fine / darinn er jhn / beyneben gepürlicher Gluckwunſchung / ermanet / mit jhM Teampreve 
Chriſtum den Haland dermaſſen zupredigen / das die zertrennet Gemeind in Chriſt⸗ ger- 
lich er eintrechtigkeit widerumb zůſamen wallet. Er wurde £cut haben / die jhn wider anro u526. 
ich (als der ein neuwe Schr eingeführet ) verheten wurden: den ſelbigen ſolt er feine 
Ohren geben / ſonder wañ er an feiner Lehr mangel befunde / mit jime darumb hand⸗ 
len / bericht sügeben oder zäncıfien. Alle zweitracht in der Statt ſey daher allein ent⸗ 
ſproſſen / das viel die reine Warheit nicht annemmen wollen : gleich wie die Phari⸗ 
ſeer von den Apoſtlen nicht anders getreñet / dann Das fie —* auff jhrer Bätteren 
Sazzungen vnd Menfchliche Gerech tigkeit / dann das wort Gottes gehalten. Ihm 
were wol bewilßt / das er die zeit her / ſo er zu Baſel geprediget / nichts gelchret / das 
nicht durch Gottes wort möchte erhalten werden / ſey auch mit feinen höch ſten Wi⸗ 
derfechern fich Darüber süerfprachen begierig. Alle durch jhn angerichte Enderun« 
gen feien dermaſſen dasman fieone verlesung des Gewilſſens nicht unttrlaffen 
kondten. Vermane derhalbenjn / welchen er felbs dahin geneigt ſein / achte / Gott die⸗ 
fe Ehr zůthůn / vnd nichts hoher dann fein Wort zůhalten was dem ſelbigen wide⸗ 
rigs nicht zügeben, laut des Apoſtels Spruch / welcher wolle, das ein jeder ſo in der 
Kırchen redet / nur Gottes wortrede . Ob ihm dann ſchon / wie allen Dienern Chri⸗ 
ſti / widerſtand begegne (der Teufelringle fich je, warn feinem Reich abbruch beſche⸗ 
20 folters doch mit beftendigfeit vñ gedult vberwinden / tc. Wo er jm darneben Lie⸗ 
e / Freundtſchafft vnd Dienſt erzeigen kondte / woölt er def bereitet ſein / zů forderung 
der ehren Gottes / vnd erbawung des Vicchften, 
Als die Euangeliſche Lehre an wild enden der Eydtgnoßſchafft / eins theils ſchon 
auffgangen / andertheils ſonſt zimlicher maß auff die ban kommen: ward gehn Ba⸗ 
den im ne etlicher Theologen anregenzinfonderheit Doctor Johan Ecken Ein Difparas 
Profeſſors der Bniuerſitet zů Ingolftatt,D. —* Fabri / Ertzhertzog Ferdinan⸗ —— 
den zů Oeſterreich Rhat / vnnd D. Thoman er Barfůſſer vnnd Leßmeiſter zů ſehen 
Lucern / ein Oiſputation durch die Eydtgnoſſen außgefchrieben. Dann ſich die 
voꝛgemelten Theologi ( wie ſoichs die Neun Dre, Lucern / Vry / Schwitz / Vnder⸗ 
waiden / Zug / Glaris / Freiburg / Solothurn vnnd Appenzell in der Vorred vber die 
Diſputation vermeldet) erbothen / ſintemal M. Vlrich Zwinglin Prediger zů Jü- 
rich / manigfaltige jrrthumben (als fie ſagten mit feinen Schrifftẽ einfuͤret / den waa 
sen Chriſtuchen Glauben beflecket / de wort Gottes vñ heiligen Schrifft gwalt thete / 
er⸗ 
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152 6 zenifferond in fein mißuerfiand wider des Heiligen Geiſts fin/denteterd arncbe 
fenthalben herfür breche / jhn mit H.Schrifft ee — iefitr 
lich omb der chren Gottes willen / vñ zů erzettung des alten wine laube 
auch auf Brüderlicher liebe gegen gmeiner Eydtgnoßſchafft / den ſchwachen 
ſterckung / wo vnd wann jnen (den Eydtgnoffen)gefellig / den bemelten Chriflichen 
Glauben wider ihn und andere feine beyftendigen mit Gottes hilff == ngen. 
Doctor Een Schlußreden zů diefer Difputation waren: 
Schtufpuns Der mwaar Fronleichnam Chriſti vnnd fein Blůt feind im Sacra 
ei tars gegenmwirtig. — 
ieſe werden im Ampt der Meſſz für die lebendigen vnnd dietodienn 
auffgeopfftret. az. 
Maria vnd die Heiligen feind ansurüffenrals Fürbittr. 
Des Herren Jeſu vnd der Heiligen bildnuß feind nicht abzäthün. ; 
Nach diefem Leben iſt ein Feafeur. F rad 
Auch der Ehriften Kinder werden in Erbfünd geboren. 
Der Tauff Chꝛiſti vnd nicht Johannis mimmet die Erbfiind Bin. 
Vnder dieſen blieben die zwo letſten Schlußreden one 
Auff dieſe Diſputation / welche am De a Ma 
zwentzigſten jar / anfiengverfcheinen der vier Biſchoffen / Coſtentz⸗ 
vnd Chur:jtem gmeiner Eydtgnoſſen nnd Zügewandten Bottſch 
lehrte Von Vaſel / Adelberg Meier Burgermeiſter / vnd Vrban 
dieſen aber beiderley Religion gelehrte / eins theils von der S 
Capitel zů dieſer handlung deputiert. 
Zwinglius Wiewol nun M. Vlrich Zwinglin / auff dieſe Diſputation 
u He wider jhn angefchen ) mit zugeſchicktem Gleidt erforderct wo: 
der Statt Baden den Acht Orten der Endtgnofifchafft Züge 
die fünffer Lucern / Vry Schwis / Vnderwalden vnnd Zug 
nicht erſcheinen / ward ihm auch durch fein Oberkeit nicht Zi 
wolt fein ost 3A einem Gefpicch annemmen / darinn bemielte 
walthetten. ö 
Drfachen- Seine Vrfachen waren, Das ihn dieſe Ort vor feinerv 
ſcholten / ſein Schr verworffen und geſchmecht / in in jhrem Auf 
vnnd anderſwo / fir ein Ketzer Verführer vnd Auffrärerauf g 
außgoſſen / der Anſchlag zů haltung dieſer Difputarionweren 
das ſie von jhrer Religion ſtehn / ſond er weg füchen wölten / jhn 
ſchweigen / deßhalb in ſchon zufahen befohlen. Item / ſie hette 
Glauben / welchen er prediget / zů nerfolgen / ſich mit D. Fabro v 
gemacht. Diſer zweien Schrifften wider in, lieſſen ſie feil habe Antw 
ten woͤlten ſie weder hören noch ſehen. So were auch der platz feine 
berfeit onmwilffend beſtim̃et / ſo er fich doch vor zwey jaren entſe 
felbigungmein. Summa / wölt man cin Diſputation zů Ba 
nicht baden: aber ſonſt an einem vnuerdechtigen ort / als zů Ziri 
Gallen zuͤerſcheinen bereit fein: wie dann dean vnegen Mm gele 
im ——— Ks — 
Da ie Difputation ward süregieren befolhen / Barnaba Demi Eng 
— Ludwig Baͤren Doctor — tapffer Rittern von —— 
nung. Hanfen Honecker Schultheiſſen zů Bremgarten. Niemandeget j 
aufzeichnen oder hinweg ſchreiben / dann nur die —**— de 
zwen dargeben / welche je nach eines jeden Tags endung die Acta mit 
sen conferieren / vnd fo etwas mißhelligo gefunden / die 
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halten / vnd hinder jhnen allein bleiben ſolten. Welche diſputieren woltẽ / muͤßten ſich 19 26 
mit jhren Nammen vnd Nachnam̃en angeben / vnd vor Auftrag on erlaubnuß nicht 
weg weichen. In der Kirchen hat man zwo Bailgen gemacht/eine bey dem alten Pꝛe⸗ 
Digjtülmit viel figen/darauff die Bäpftifchen waren : gegen der felbigen ober ein an⸗ 
dere für die Lutheriſchen. D.-Decolampadıus(welcher under den Beyweſenden die 
fünff Schlußreden fürnemlich widerföchten) weil er vermercket die Prefidentenalle 
der Bäpflifchen Religion verwandt fein / wolte — ſchlechtlich zůdiſputieren 
einlaffensfonder behielt jhm vor / das allein Gottes Wort / vngeacht der alten Beu⸗ 
chen’ Doctoren/Deereten vnd Menſchen lehren / da gelten ſoit/ ſie weren dann Gor 
tes Scheifft gemäß. Item / das er keine anderen Richter haben woölte / dann die nach 
— = richteten. — —— ® & 

Is die Difputation etliche Tag gewaͤret / wurden endeli er Dartheien Ge 
lehrte / ſich —— ermanet: Ob fie deß Ecken —— ——— 2 
in der Heiligen Schrifft gegründet hielten: Oder ob fie Doctor Haußſcheins vnnd Difputations 
feiner Mithafften Widerfechtungsfür das beſſer und gegründter achteten. Alda thei 
let es fich wunderbar: Etliche / vnd der mehrer theil / vnderſchreib des Erken meinung / 
andere Oecolampadij / etliche wolten ſich nicht erleuteren / ſo ne auch etliche hin 
weg / damit ſie deren feins thun müßten. Binder andern war ein Caplan von Schaff- 
haufen zůgegen / Conrat Werly genanntder wolt halten was feine Herren machten, 
Boey dieſem Befchluß erfcheiner ſich / wie mißhellig die fachen zů Baſel geſchaf⸗ 
en / in dem ſich Oecolampadius / ſanpt M. Jacob Immely dem Leutprieſter zn ©. 
lrich / M Wolfgang Weiſſenburg im Spittalsund anderen feinen Mitbꝛũdern / 
offentlich entſchloße / Sie hetten in dieſer gantzen Difputation noch nicht befun⸗ 
den / das die fünff erſten Schlußreden in Gottes Wort gegründet: ſich doch ande= 
se von Baſel / den Bäpftifchen onderfchriebeny namlich Doctor Ludwig Baͤr / 
Pꝛopſt zů S. Peter / der Prefidenten einer Doctor Auguſtin Marius Thümbpres 
diger / Johannes Silberberg der Artzney vnnd Keyferlichen Rechten Doctov Joa 
hann Sattlersgenannt Gebwiler / der Heiligen Ba Baccalaureus formatus. 

Hierauf befchloßen die Neun Ort / bey ihrem Alten Glauben zůbleiben / 
die Meß / Bilder Ceremonien etc / zͤbehalten / darneben nicht 
zůugeſtatten / das M. Vlrich Zwinglins Schriff⸗ 


RN 





ten in ihren Gebieten weder Feil ge⸗ 
halten / noch fonftgelefen 
wurden. 
Sie Meier. 
Na 
Adelberg / Bi 
a sermafle, 
Claus, 
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a sent, re Birchen auff-Ein Feurftraal: den 
x uluerehurn. Philips von Bundelsheim wir Beh DO 
Theophraſtus — — Rupp 
von Bafel. ER 


Gnradus Pelicanus / von Rufach bü 
cher zun Barfüffern zuͤ Baſel Guardian gem: 
ſchienens jars die Kutten von fich geworffen / mx 
nach abſterben Jacobi Erpozini gehn rg e 
‚braifche fpraach filrzuͤleſen da er durch feine pub! 
Schriften einesnuglichen Theologi Nam̃ crla — 
imi556 jar / acht vnd ſiebentzig jar adlltlt. 
Es regieret Durch den Sommer biß auff dei 
Peſtilentziſche ſucht / welche viel Menſchen hinzucket. —— 
Auff Laurentij / ſiengen der Reformierten Religions verwandten an in 
Zus ẽgelang tins Pfarꝛlirchen Teutſche Pſalmen zůſingen. Oann ob man wol h 
Baſi ange in etlichen Kirchen ſolches fuͤrgenommen / alſo das viel Leuten vor 
vberſchoſſen / gleich wie vorzeiten in widerbauwung der Statt Jeru 
war cs doch auß anrichtung des Gegentheils / welche jhnen ſolch 
rechnet / von der Dberfeit abgeftellet worden. Dach etwas zeits lege 
einem Ehrfamen Rabt ein fchzifftliche Supplication ein / darinn 
ret / wie das Lobgeſang cin Werck der Engien were vnnd ein 
Menſchen befolhen. Es were ein erquickung des Geiſts / ein a nreit 
vnd horung Östliche Woꝛts / darneben ein abzichung von vppig 
gen Liedernyja cin ſolche Geiſtliche abung / die nicht nur den 
vnd Schüuͤlern / ſonder allermengklich gebottẽ were. Verſch 
keit zů folchem Chriſtlichen Werck willen gabe. 
Feur von Hm Mitwochen den is Herpſtmonats / ſchoße vmb vier Vhe 
be erg nem Himmelein Straal von Hüfiehin dritten Thurn under 
um gen S. Alban / an der Stattmaur zů Baſel / darinn etliche Zunn 
fen. Die entzundung zerſprenget jhn augenblicklich / zuſampt der M 
erbidmung der gantzen Statt. Es zerwarff groſſe Stein unnd Quade 
umb / dadurch zwolff Perſonen vmb das Leben kamen deren zerſch 
verbrannte Coꝛpel man zůſamen laſe / vnnd auff einem Karchen gel 
zuͤbegraben fuͤhret. Vber dieſe wurden vierzehen beſchediget / das 
gen maßt. Der Flamm verderbet die Reben in der nähe hrrumb / ſe 
dennechften Voꝛſtetten / vnd jhenſeit Rheins an S. Theoders 















ein glaſt erblicket / hab es ihn gewunderet / vnd hinauf geſehen / ob fich der Hımmckı 
ein Eau ce sin ee — ee ah 
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dermercken koͤndten / deß halb fich wider ober das Büch geſetzt. Bald hab er ein klein 
vnd licderlich bꝛum̃eln gehori / darauff mit cinemgroflen Wetterleuchten ein ſchreck⸗ 
lichen ſchutz und greuwiich praßlensgleich cinemgroffen Quartonen ſchutz. Alfo ſey 
er wider auffgeſtanden / vnd das Wetter anſchauwen wöllen: da hab er zur lincken fei 
ten ein ſchoͤne geſehen / auff der rechten hand aber einer neuwen Wolcken geſtalt / 
Eſchenfarb / weiche vonder Erden auffgangen / vnd ſich zů oberiſt wider herumb ge⸗ 
bogen / gleich einem Felſen / der in das Meer hanget. In dem ſey ſeiner Dienern ei⸗ 
ner von Hauß auß herzů geloffen / vnnd jhn geheiſſen heim gehn dann Lerman wer⸗ 
in der Statt / wie dann in Brunſten gewohnlich. Habe demnach die fach erkundi⸗ 
get / wie die Oberkeit vor wenig tagen in ſelbigen Thurn an der Stattmaur be⸗ 
folhen etliche Tuñen Puluers in das oberiſte Gmach zuͤſtellen / da ſeien etliche in das 
vnderiſte gethon worden. Deßhalb als der Straal durch ein Schutzloch hinein ge⸗ 
fahren / hab es den Thurn in ſtuck zerriſſen / vnd in die Luffte geworffen / alſo das etli⸗ 
che Stein zweyhundert Schritt weit gefahren. Ein ſtuck dieſes Thurns zerſchluͤge 
das Gmeine Hauß nahe dabey gelegen. Die Statt Zug hatte hicuor am 20. tag Jů⸗ 
ki, von entzundung eines Puluerthurns durch cin Donnerſchuß / gleichen vn⸗ 
fahl erfahren. 

Biſchoff Chꝛiſtoff / welcher in cin hoch vnuermoglich alter kommen / das er ſeiner 
Kirchen obligendẽ geſchefften / ſonderuch (als er ſagt) ſelbiger zeit / da des Luthers Lehr 
einreiſſe / nicht pflegen kondte: begabe ſich / im i527 jar / vom Biſtumb abzůtretten. 
Odꝛddnet derhalb Zin ſtags / den io Hornungs / im Schloß Ponrzentrut/ Nicolaum 
den Abt züů Bellelay / Johann Steinhauſer von Veldkirch Official / vnd Hans Sen 
sich Voꝛburger der Rechten Licentiat / Chorherre sh S. Veſitz / a Commiflarienydem 
Capitel in ſenem Nammen alle Geiſtliche vnd Weltticheverwaltung des Biſtum̃s 
auffsüfagen. Das ſelbig ordnet jhm hargegen von des Biſtumbs einkommen / 200 
Goldflorin zů einer jaͤrlichen Penfion fein Lbenlang / gehn —— zůͤliefern Am 
zı tag gemelts Monats / vbergab auch Her: Niclaus von Diesbach Thumbdechan / 
ſelbs willig dem Capitel die Coadjutereh widerumb zuhanden. 

Alſo hielten die Thuͤmbherren / Donſtags den letſten tag Hornungs / zů Telfche 
berg ein Wahltag / namlich Andres Stürtzel von Bücheim Geiſtlicher Rechten Do 
ctoꝛ Pꝛopſt / Philips Jacob von Andlo Senger / Philips von Gundels heim Cuſtor / 
> 8 zn, Peter Reich von Reichenſtein Ertprieſter / Hans Rudolf 

2 von Rheinach / Jos võ Rheinach / Jacob Beihelſchmid von 

Dinckelſpithel Doctor’ Jacob von Pfirt unnd Sigmund 

A von Pfire.Cornelius von Liechtenfelß Schuͤlherr / vnd Herr 
1 Thomas von Falckenſtein / welche kranckheit halb nicht zů⸗ 
gegen fein kondten / ſchickten jhre verſchloßnen Wahlſtim⸗ 


warbe bey Bapſt Clemens die beſtetigung. Der abgewichen 
Er ſtarbe den is tag Merhecs / ligt zů Telſch⸗ 
berg vor dem Fronaltar beſtattet. 


Coꝛnelius von Liechtenfelß ermanet mich hie einer Geſchichte / welche ar 
Schr lang nach diefer zeitmit Theophrafto Paracelſo / von Einſiedlẽ auf dem Schwi 
"Herlandt bürtigssügetragen, Der felbigelchret zů Baſel im acht ond zwentzigſten jar 
der minderen zal / als der Religion zweytracht / der Hohen Schuͤl weſen fchon zerſto⸗ 
ret hat / in Teucſcher ſpraach / auff fein Manier offentlich die Argney / jhrer grunden / 
barführung vnd verꝛichtung halb der Galeniſchẽ gang widerſinnig / darumb er auch 
‚den Auicennam cin alten Seribenten in der Vniuerſitet ie —* aa 
' en i einen 
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mendahin, Alda erlanget Philips von Gundels heim auß Guntesneim 
Francken / ein Dann ob feinen viertzig jaren / die Wahl / er⸗ wirt Difcheffe 
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Wie Theos 


phraftus Par. 
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kommen. 





916; Basler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
feinen Zuͤhorern / ſeind nachmalen jhrer Schrifften vñ Kunſt halben 9 

wa ae Thorerond Johannes Opoꝛrinus. 
Als nun bemelter von Liechtenfelß / ſo des agenwehthumbs 16 
Medicis fein fonderc hilff kriegen köndten / vor O. Theophraſto gefag 
hundert Guldin ſchencken / der jhn hierinn eurieren koͤndte / erwuſe beophr 
dieſe Rede / gab jhm drey Pillulen / die er Laudaninennetrzänieffen. Der: 
welcher auff die Artzney zimlich geſchlaffen / vnd ſich beſſer entpfunden. 
hernach ſechs Guldin zur verehrung / vnd ließ jhm ſehr dancken. Theoph 

ſich deß nicht erſettigen laſſen / ſonder die vermeldten hundert Guldin 

jhener nicht geben wolte. Die fach gericht fur die Richter / welche jhm fü 

vnd die vberreicht Artzney / nach jhrem gůtbeduncken Belohnung erk 

ward Theophraftus vnwillig / das jhm Leyen die gegeben Argney 

alfo gering ſchetzen wötten/Warfrboh Karten auß / onnd bochet mit 

wider die Vrtheil / deß er vor der Oberkeit beklagt ward. Als jhn nun fe 

einer warnet / wie man jhn dieſer Vnuernunfft halb mit gefangenfchafft 

ie / verließ er Baſel / enthielt ſich ein weil im Elſaß / zohe demnach geh 
Beyern / vnd das Salsburger landt / da cr auch letſtlich ſoll geſtorben 


Das XIX, Capitel, 


Das zwerfpeltig Predigenzü BafeVerwecket under den Burgern 
* pain der Rabe beiden 8 ſbeer Lei 
vnd Glaubens Rechenſchaffi zügeben- Hier 
wirt die Religron Frey gefteller- 


Bıoffer hwer⸗ © 2 


ſpalt der Rell⸗ 
gion halb, 





ſagten / ſie wer ein greuwel vor Gott / vermeineten jhnen gepl 
Ampts zů ſolchen Schren nicht zůſchweigen / welche zů abführung 
ſeientzen / vnd zů verfleinerung der Verdienſten Cheriſti ab den € 
wurden / Beuorab / da fie kurz hieuor im December / an Herrt A 
Biſchoff von Salon de’ — ein Schrifftlich bege 


nung der Ehren Chrifti und gmeines Friedens willen / vber dief 

Puneten Schzifftlich oder Mundtlich mie jhme sübandlenser@ 

nicht nur abgefchlagen (des fich Doch / wie Decolampadius fagt/ 

Bilchoff verfehen follen) fonder auch folche Brüderliche anmanung 

keit / als ein hochmütige freuel Klagbarer weiß angebracht. Defbalb 

abfchlegige Antwort gegen jhm erleuterct / Das fie feriner one anfehen Der P ’ 

was zur Ehr Chrifti dienen wurderonuerhofen lehꝛen wolthenn. 
Es verſtelen diefer zeit die lang hergebrachtöneben Feirtägerjtem die ang 

vnd Proceffen. Am Charfreitag vnnd Oſterabent / da es zuudr der G ill 

zuſein pfleget/ward zů S. Mariin / Auguſtinern on Barfüffern zur Predig gelcute 

Lucas Rollebutz Prior vnd fein gang Conuent zů S. Lenhart / Ma: ar f 

hauß mit aller gerechtigfeit vnnd zůgehorde dem Raht zů Bafelvi 1 Leibgeding 

vnd lieſſen ihren Orden fallen / denen folgeten bald die Auguftiner. Summa / da 


—— # 





"Das Siebende Bü. dloij 


fein aufhören. Der neuwe Biſchoff / in vermerckung des Volcks groſſen beyfahl / 1 $ 2 7 
kondte die auffgehnde Religion nicht meh: abſchaffen / war deßhalb nimmer zů Ba⸗ 
ſel. Allein verurfacheten die widerwertigen Lehrer den Raht / das fie Donſtags / den 
15 Maij / folgendts Mandat außgehn lieſſen. EURE 

Sie hetten vergangnerjaren allen jhren Predigern ein Edietinnhendig machen Nabe za Bas 
laſſen / auß was Schrifftenanden Cantzlen folt get werden tc / welches von —— 
etlichen nicht gehalten / deßhalb ſolches zů n güt fug gehept hetten / wo ſie es Rechenſchaff 
nicht dieſer zeit (Doch Das forthin dem ſelbigen gelebt wurde) vmb des beſten willen der Lehre. 
vnderlaſſen. Yun ſeie bißher von der Me allerley gepredigetworden. Ein theil habe 
die Meß / wie ſie von den Baͤpſten auffgeſest / vnnd bißher gehalten / ein greuwel / ver⸗ 
fuͤhrung / vnnd hohe Gotsleſterung geſcholten / das auch der Sohn Gottes durch 
die Prieſter in der ſelbigen nicht auffgeopferet werden möchte, Dasandertheil 
habe fie als ein Heilig, Werck / darinn Chriſtus zů abtilgung der Lebendigen vnnd 
Zodten Sünd auffgeopferet wurde / hoch gerhümet / dadurch das gemeine Volck in 
zweifel behangen / nicht wilſſe / was es glauben ſolle / widerwillen vnd auffrbüren da⸗ 
saußäherforgen ſeien. is 

Solchem voꝛzůkommen / vnd grundelichen Bericht zuͤentpfahen / ſolte Herr Au⸗ 
guſtinus Marius / vnnd ſeine mithellenden Prediger / welche die Meß Selig vnnd 
Heilig nenneten etc / jhre bewaͤrungen vnd gründ / auß dem Neuwen vnnd Alten Te⸗ 
ſiament / alle andere Schrifften vnnd Satzungen hindan geſetzt / jhnen in Monats. 
friſt Schrifftlich vberantwoꝛten. Gleicher geſtalt folt auch thün Doctor Johann 
Haußſchein ſampt feinen mitſtim̃enden Predicanten / welche die Meß für ein greuw⸗ 
lich / Abgöttiſch vnnd vnniltz Wercke dargeben. Darzwilfchen ſolten fie alle / wel⸗ 
cher meinung fie weren / an jhren Predigen die Meß nicht einziehen / weder ſchel⸗ 
ten noch —— ſie darilber handlen laſſen / bey ſchwerer Peen den Vbertret⸗ 
tern anzülegen. } a‘ 

Auff dieſes Mandat felleten die Euangelifchen Prediger’ / Johann Oecolam⸗ 
padius zů S. Martin / Marx Berfy zů S. Kei Den Weiffendurg im Spitz 
ial / Johann &ithart zun Barfüffern/ Thomas Geirfalck zun Auguſtinern Baltha 
far Dogelin Diacon za S.Lienbart/ Hieronymus Bothanus Diacon bey S.Mar 
tin / ein ernftliche Antwort / warumb ficdie Meß ein greuwel geſcholten / die iſt in offe⸗ 
nen Tuck verfertiget. 

Dargegen vbergab auch Auguſtinus Marius / mit erlaubnuß des Capitels / ein 
Bewaͤrungoſchrifft des Meßopfers / Proteſtiert fich aber das er mit des Mandats 
ſchrifftlichen innhalt nichts zů ſchaffen haben / auch in dieſer feiner Schrift vngeur⸗ 
theilt fein woͤlte / dann allein wie / vnd vor welchen fich gepuret. Es wolten auch der, Dieſer Pelar⸗ 
Mönchen etliche mit gedachtem Mandat nichts zuthuůn haben / ob wol hernach Am⸗ susiftnod 
brofius Pelargus/zt Zeutfch Storck / von Nidda auf Heſſen burtig / des Prediger dem char 
Conuents zů Baſel / mit einem Büchlin zů befchügüg der Meß herfür kame / welchen fen von Trur 
beiden Decolampadius mit publicierten Schrifften geantwortet. tee 

Die Räbt hetten gern geſehen / das fich in folchem gefährlichem Staht da beis cite geiejen, 
detheilnicht Fleinen bey ſtand hatten / die Prediger felbs guͤtlich vnnd freundtlich ob 
der Schr verglichen hetten. Oeßhalb jhnen auff abho rung der vbergebnen Berichts» 
ſchrifften geantwortet ward: Sintemal diefer Handel ſchwer / vnd nichts freuen⸗ 
fichs darüber zübefchlieffen müßt man es auff ein fünfftig Ordenlich Concilium 
bringen / vnnd der Allgemeinen Kirchen Erfanntnuß darübererwarten. Darzwil⸗ 
fchen folten ficfich befleiſſen / innhalt der Heiligen Schrifft / was zů Gottes Ehr und 
dem Frieden dienſtlich / zupredigen tc. Hiemit war der Religionsſtreit nicht auffge⸗ 
haben / ſonder die Tennung gienge gleich fo wol vnder den Zuhorern als den Leh⸗ 
rern noch ſtercker an / vnd wuͤchſe ein ſorglich — —— 

i n 










dlbiij Bagßler Biſtumbs / 
L5 27 In dieſer Soꝛgfeltigkeit verſamleten fich Zinkagsıdena2 Derobris 
zeit bey 400 Burgern / doch vnbewehet / zun Auguftinerm / vber die fü 
Di Burgem keit ein Anſchlag zafaſſen / entſchloßen ſich alda einem Ehrſamen Rah 
3a Batetiit tragen: Sintemali des Glaubens halb in gemeiner Burgerſchafft / 
ber Paebigern cin Leib fein ſolte / auß dem zweyſpeltigen Predigensforgliche wide ertigfeiten auff⸗ 
— er erftündenydas fie doch einmal weg ſůchten / die Prediger süfamer in / damit ſie 
in Gottes hendlen eins wurden / vnd einandn nicht dermaſſen ſchi lich antaj —— 
Veroꝛdneten alda cin Außſchutz dreiſſig Erbarer Mañen / welche ten 
begerens Schrifftlich verfaſſen / vnd dem Raht fürtragen folten. 
Ehe dieſe Berfamlung zerfloffen  fendet die Oberkeit Jaco 
Zunffemeifier, Jacob Goß den Saltzherꝛen / vnnd Peter Ryff / zů 
fürnemmen zůerfahren. Darauff ſhnen der Außſchutz anzeiget e Sie 
einem Ehrfamen Raht Schrifftlich fürbringen. Des waren | 
ſettiget / hielten ernftlich an / jhnen das felbig sücröffnen. Alſo ci 
iigen / mit vermeldung / es ſolte fich jhrenthalb niemandt etwas a 
fie ſich hierinn dermaſſen tragen wglten/ das cin Oberkeit def n 
den fein. Tu —J——— 
Die Raht zohen dieſes begeren in ernſtlichs bedencken / lieſſen bien 
Sontags / den 27 Detobris / durch etliche verordnete gemeiner Bum 
jhren Zůnfften verſamlet / anzeigen. Sie hetten an einer Burgerſch 
mißfallen gehept / das ſie ſich verruckter tagen dermaſſen gerottet / d 
in viel weg außlegen / vnd für auffrhuͤriſch halten moͤchten. D 
Srenftellung gemeine Burger zůrichten wußten / hetten ſie erkañt / woͤlten auch 
t on den das mengklich der Religion halb frey feineinjeder was erinſ 
redt / glauben / einer den andern vnangetaſtet laſſen / vnnd jedes | 
frey fein ſolte. Hinfoꝛt aber ſolt ſich mengklich vor ſolchen Kot 
lungen huͤten: dañ wo es weiters beſchehe / wurd man es nachg 
nicht vngeſtrafft laſſen. 
rme Cap. Neben diefem warnet man die Burger Hans Gallicions 
dıefeo vi warlals tobgemelder)wegen.der verdeckten Penfion und heim 
Bübes. den Frangofen/hinder eines Rahts wüſſen ond willen / ſeines g 
bige (als er fich auff flitchtigen Fuß geftellet) Durch die Dberkeitvergat 
Als ernun in hangender fach geſtorben / hat fich fein Weyb / M 
an zwölff vom Adel gehenckt / welche fich jhrer Anfprach des cı 
zuͤnemmen vnderſtünden. Hierumb dieſer zeit / n Monats 
men / forderung gethon / oder wo das nicht beſchehe / ſich fiir Fer 
fer Burgern erklaͤret. Bor dieſem Auffſatz / ſoit mengklich 
ſchaffen / ſich süftirfehen / gewarnet fein. Darzwilſchen fert 
dieſer fach zum Hertzogen von Lothringen vnd dem Pfalggi 
welchen diefe vom Adel ſeſß hafft / etliche Geſandten 
dorfften ſich die Kauffleute vor auftrag i 
Handlung nicht ficherlich anf 
die Srandfurerfirag © 
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Bernwirt des Ölanbene balbein Qufputariongebalten/ ond die Birchen 
” Keformiert. Borgerf&afizi Bafelfehrender Die Bupersbfamen 2 


er die Oberfeit ein Oed bed, u 
‚degmadeı —— nung beider u 


A ÜD dieweil fich bißher in deren von Bern 

SS Startound Landen zweytracht / mißhellung / vnd widerwerti= 
— 9 ge meinungen in Religions fachen gleicherweiſe gehalten / wel 
$. \ bringen mögen: fahen fie under jhren Predigern ein gemeine 
— 5 ——— ſech ßten Jenners / 
im 1528 jar / in jhrer Statt anzufahen: beſcheeiben hie zu die 
vier Biſchoffe / Coſtentz / Baſel / Wallis vnd Loſannen / in des 
sen Biſtumbe fichjhre Gebiet erſtreckten. Es wurden auch (lvnangefehen die Badni⸗ 
ſche Diſputation / darauff jhnen nicht gnüg beſchehen / vnnd welcher Acta / wie ſie in 
Die Feder geredt / auff vielfeltigs anhalten hnen nie verlangen mögen) die vberigen 
Eydt vnd Pundtsgeno en ihre Gelehrten dahin abzůfertigen / ermanet: Nicht der 


— 








che ſie durch keine Manvdata hinlegen / vnnd zü einerechtigfeit Ihe 


Difontation 
Bern auge 


Annorz28, 


meinung/jemandtanderen von feinem Glauben zůtringen / ſonder ob aufergrüne 


dung der Warheit von jhm ſelbs Chꝛiſtliche Einigkeit des Glaubens möchte gefun⸗ 
den werden. Deßhalb fie keine anderen Schrifften und Zeugnuſſen / dann des Neu⸗ 
wen vnd Alten Teftaments/ da wolten gelten iaſſen. 
Innhalt der Zehen Schlußreden / ſo Francifeus Kolb und Ber 
Pꝛediger zůerhalten außgeſchrieben / war dieſer 
Der Chꝛiſtlichen Kirchen einig Haupt it Chriſtus / deß ſie ſich auch allein hal⸗ 
tet. Dieſe machet auſſert EB Ale Feine Gebott / darumb kondten Wen 
fchen Sasungen niemandts binden. * 
Chꝛiſtus —— einige Weißheit / Gerechtigkeit / Erloſung vnnd bezalung für 
G elt Sunde / deßhalb wer ein andere Önägthäung füchet / verleugnet 
riſtum. 
Der vnnd Blůt Chriſti werden im Bꝛot der Danckſagung nicht Leib⸗ 
un A Opfermeß iſt ein £efterung und greumel vor Gott hrer 
ißbreuchen halb. ’ i 
Chꝛiſtus iſt * Mitler vnd Furſpꝛech / deß halb Fein anderer auff zůwerffen / 
noch an} (ii 
Nach dieſer zeit iſt fein Fegfeur / deßhalb alle Seelgeräht und Todtendienſte ver⸗ 
geblich feind. 
Bilder ſoll man nicht verchzen. 

Die Ehe iſt niemandt verbotten / ſonder Hurerey vnd Vnkeuſchheit. Deßhalb 

auch die ſelbig keinem Staht dann dem Priefterlichenergerlicher, 

Bald diefes vorhaben auffilndig ward / lieſſe Keyſerlich er Maieſtat Statthal⸗ 
ter vnd Regiment / der Start Bern Mandat zůkommen / hres vorhabens / welche⸗ 
mehꝛr zů vnraht vnd zerrilttung / dann zů erbauwung dienen möchte / ab zuſtehn / vnnd 
einer gemeinen National Verſamlung Teutſcher Landen zůgewarten · Si⸗ ſchrie⸗ 
‚ben auch den Bifchoffen zů Coſtentz / Saſel vnnd Loſannen / mo glichs fleiffes jüuer- 
ſchaffen / damit die Diſputation fein fürgang bekeme. 

Auff folches antwortet die Statt Bern der Key. May.an der dien Konig tagıfof 
gendts innhalts: Sie truͤgen jhrer May. in geptirlichen fachen ee geneig⸗ 

iiij tcen 






chtold Haller jhre 


Keh ſer wolt 
die Oiſputa ⸗ 
tion abſtellen⸗ 


dir: Baßler Biftumbe Hiſtoꝛien / 

15 2 3 tenwillen. Demnach aber der ſelbigen Schreiben jhnen erſt ſelbigs tags inf 
macht worden / da jhre befchrichnen Leute gmeinlich fchon vorhanden: 
angefeget Geſpꝛech nicht widerumb zůruck ftellen Edndten. Infonderheit 
gmeine Stendeder Chuſtenheit zů hinlegung der viehjärigen Religions Imep: 
nichts gehandlet / hett die felbige faumnuß fie verurfacher den jhren allein zů 
folch Gefpzech anzůſehen / vertrauwten des felbigen wol gefreyetsä feine. 

Hiemit famdie Diſputation zů fürgang/deren Prefidenten waren, 
imvon Wat, Burgermeifter sa S. Gallen / der Propfi des Cloſters 
Nicolaus Bꝛi for Dechan S. Peters Stifft zů Baſei / vnd als der m 
halb abtrate / wurden an feine ſtatt verordnet / der Abt von Gotſtatt / v 
Schmid Commenthür zů Kußnach. Doctor Murner / welchen man 
Gleidt erforderetrericheinenichtinoch vberaljemandts von Lucern / 
Vnderwalden vi Zug / ſonder lieſſen wider dieſer Oiſputation vorhaben 
außgehn. Sonſt aber erfcheine von Zürich nebẽ andern —— voꝛ 
lampadius von Straßburg D. Wolf Capito vi Martinus Buser/vi 
Ambꝛoſius Blaurer / vnd vichandere noch ferꝛner ber, Welche dicſe SA 
derfochten / geben die publicierten Acta dieſer Difputation ai ; 
zwentzig tagan cinandern, ‘ url 
Nach endung der felbigen/Reformierten die Berner zů Stattund 
et, chenstheten ebd Meß / Bilder pi äpftifche Religions übung Orun 
die Airchen, gen / wie es der Religion halb in der Kirchen Haußhaltung fosthin foltegehaltnwe 
” den.Zürich hat fchon vor drey jaren / auß anhalten M. Vlrich Zwingfinsıdas® apa 
ſtumb in jhren Kirchen abgethon. Difmals folget der Bernern die Gi 
Coſtentz vnd Genff · bald chet auch StraßburgdieMefab. 
Fu Baſel gienge noch dieſes gantze jar auß / Religionsftrei 
Speinwerter montag / den iz Aprillens / als die Meß zů S. Martin vnd d 











feind Steinme 


Rottung der 


welche die ſer fach halb zůred kommen / vñ züfchen woltenywiees die Spe 
griffen. Als num dieſe in der Ordnung gemeinlich daher zohen / vnnd 
wolten / ſchlugen ſich dieſe zů jhnen / begereten alle für die Gefangnen 
Die Räbt erſchꝛacken diefer ſtümpflichen zůkunfft der 
nung fienicht wußten / rahtſchlagten hierumb / ob man fie v 
ward der Oberiſt Zunfftmeiſter mit etlichen Herzen auß geſande ibn 
fundigen. Alfo erzellet der Außſchutz / in anzalvier und dreiffig Man 
begerenmmamlich: Es wolte doch ein Weiſe Oberkeit der Pıedigern j Irende 
zweyſpalt / darauß fo groffe widerwertigfeit erfolgetdurch ein frefftig® 
— en — — u nicht fo hoch achten / das vmb deren 
willen erliche Burger mit gefangenſchafft oder in andere weg geftrafft werden fol» 
ten / weil ſie auß Gottes Wort berichtet/das die Bilderwider —— E xr 
halben die eingezognen jhrer gefangenfchafft one entgeltnuß erlaffen/ in ſu 
— anlegen: defgleichen des Bäpftifchen Hauffens fchenglen vnn ; 
abftellen. — SE, 
Vber ſolch furbꝛingen / ſchickten die Herzen etliche von Raͤhten hinauß / den Dur 
gern anzüseigen: Sie ſolten auff diß I Em pa Auffchug: 
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TO — — 


Das Siebende Buͤch dr 
da laſſen deß Befcheidssücrwarten.Solcheomipfieljhnen wolten die Antworefa- 1 5 2 8 
aha menthafft entpfahen:doch endereten fie jhr fütrnem̃en / lieſſen allein den Außfchug gar 
— * da warten / baten vmb cin ſatte Antwort / die vberigen zohen ab dem Richthauß auff 
— * der Speinwetter Zunfft / wolten fich vor außgang des Beſcheidts nichtsertheilen. 
* Deß fiele der Raht in zweifel / wie die ſachen / darumb die Burger Suppliciert/ anzu⸗ 
* greiffen. Erſt omb fünf Vhr nach Mittag / kame der Außſchuß ſampt der S et 
en tern Rahtsherꝛen vnd Meiftern den vberigen die Antwort Jübzingen: Die Gefang 
* nen folten on entgeltnuß vnd auffzug ledig werden / vnnd den vberigen / ſo noch diefer 
* fach halb in Vngnad ſtuͤnden / verziegen fein. 
2 Nachmaleneröffnetman gmeiner Burgerfchaffeder Oberkeit ferrnere Erkant⸗ 
1 nußsinnhaltende: Es heiten vormals beide Raͤht / guter meinung/befonders vm̃ Frie 
dens willen / erkannt / vñd in alle Zünfft fage laffenıdas jedermandes Glaubens halb 
frey ſein / vnd nach dem Gott einem jeden Gnad verliehen / glauben folte. Weil aber 
die Bilder den Kirchgenoſſen zu S. Martin / S. Lienhaͤrt / Auguſtinern / Barfüſſern / 
2 vñ im Spital / ergerlich / jhiem Glaube onleidenlichideßhalb sübehalee beſchwerlich: 
2 hetten wolermelte Herꝛen vorgedachte Erfantnuß bey würcktichen krefften zuerhal⸗ 
3 sen) auff Mitwochen den i5 Aprilis / weiter erkannt / vnd wölten / das dieerfigenafiten Den Euange 
Kirchen / durch jhre der ordenlichen Oberkeit Werckleute / vnd ſonſt durch niemandt Micen werben 
anderen geraumet / die Bilder abgethon vnnd zum Gebett zůgerichtet werden ſolten: “iseRtrgen 
die Choör zů ©. Lienhart / vnnd jun Barfüffern / ſampt den neben Capellen außge⸗ 
ſchloſſen: dann die ſelbigen / wie fie jetzmals weren / gezieret bleiben ſoiten / damit die 
jhenigen / ſo an beiden Diten or Meß bielten / jhꝛen Andacht dafelbftverbringen - 
möchten. Doch folten ermelte Chor vnnd Capellen / wann man in felbigen Kirchen 
Gottes Wort verkundete / ergernuß säfrfommensbefchloffen fein: Dargegen in als 
Sen anderen Kirchen zů beiden Stettenvin welchen man noch(wievon altem har)pıes 
diget vnnd Meß hielt / die Bilder vnnd Kirchengesierd bleiben / nicht hinweg gethon / 
noch jemandts doran geſchmehet werden. Dann welche vber dieſe Erkantnuß vnnd 
Verbott die Bilder vnnd Gezierden in anderen Kirchen oder die / ſo z S. Lienhart 
vnnd Barfüffern in Choren vnnd neben Capellen / als obſteht / vorbehalten / hinweg 
thuͤn / oder ſich dieſer und dergleichen ſachen halb forthin Kottierenszäfamen lauffenz 
oder auffrhären machen wurden / die wolt ein Ehrſamer Raht an Leib und Gut / oder 
ob jemandts mie Rottieren auffrhuͤriſcher weiß handlete / am Sehen ſtraffen. 
Gebothen darneben allen Burgern / Hinderſaͤſſen / Vnderthonen / ſampt den 
Dienſtknechten / zu Statt vnnd Landt wohnende / gůten Burgerlichen Frieden / Lieb 
vnd Einigkeit mit einandern zůhalten / keiner de andern des Glaubens halb mit wor⸗ 
ten noch wercken / heimlich noch offentlich zuͤhaſſen / zuſchmehen / zuuerachten / Papi⸗ 
ſtiſch / Latheriſch / Ketzeriſch / Nuw oder Altgleubig / keinerley weiſe zuneñen noch zu⸗ 
ich elten / ſonder einer dem anderen zů Lieb und Leid / Burgerliche / Bruderliche Teuw 
vnd Liebe zůerzeigen / ein jeden bey feinem Glauben vngetrotzt und frey zuͤbleiben laſ⸗ 
ſen. Ferrner ſolt feiner hinfort / inn vnd vor beiden Stetten innerhalb den Creutz ſtei⸗ 
nen / keinerley Buchſen heimlich / noch in Ermlen tragen / darzů ſich def frombden 
hargeloffenen Vold / ſo weder Burger noch Zunfftig / vnnd aber mehr n ür 
—— nicht annemmen / noch beladen / ſonder ſich deren gentzlich ent⸗ 
lahen. * An ak z 
= Vnd ob fich begeberdas Feurs oder andere Not angehn / vnd deßhalb geftürmer 
wurd:ſolt ein jeder an ſein verordnet Ort gehorſamlich lauffen  fich weder argwoͤh⸗ 
niſch noch Partheyiſch erzeigen / ſonder fein befelch / als ein Bidermann / getreuwlich 
erſtatten / vnd fich feines wegs widerſpennig erzeigen. Dann welcher ſolches vberſe⸗ 
he / den woͤlte man an Leib vnnd Gut / oder ob ſich jemandto fo ſchwerlich vergriffen / 
am Leben one Gnad ſtraffen. Sach 
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Hi Bagßler Biſtumbs Hiftorien/ 
Nach der Berniſchen D tion / gieng ein Buͤchlin under D. Yo. Eden vnd 
D.30.Fabers Nammen in Truck auß / darinn die Euangelifchen Predicanten 34 
Zürich vnnd Bern /jaauch ein Ehrfame Oberkeit / fo die Difputation angefehenz 
ſchmaͤchlich und fpottlich ange zogen wurden / vnd ſoit das felbig 5a Baſel re 
Faber von Coln biirtigrgetruckt fein. Solches mißfiede erfibemelten zweien 
ſehr / das man folche Schriften sa Baſel außgehn ließ / vnangeſehen / das auch 
Euangeliſchen Prediger darinn angetaſtet worden. Hierumb ſchickten die von Zu⸗ 
rich jhr Bottſchafft herab / namlich Hanfen Bluͤwler und Jacob Freye 
vor einem beſamleten Groffen Raht zů Baſel / folgenden anzug vñ begerens zuthun 
Erſtlich / wiewol ein Statt Baſel / jhr lieb Eydtgnoſſen / ſhe anfehenliche Boit ⸗ 


Der 
Zürich begerẽ * N i 

* Dar afft und Gelehrten auff die Difputation gehn Bern abgefertiget/ doran fie beſon 
—— —— a Le —— 


bige Diſputation / vnd die Gelehrten fo darauff geweſen / auß gangẽ dep fie fich hoc 
befchwäreten. Demnach fehen fie wie jhrePredicanten noch ie 
dern weren / darauf abzuͤnemmen / das fich under jhnen zertheilung vnd fpennung 
hielte. Dann wo man in der Schicht einhellig / were vnmoglich einm ⸗ 
welches ihnen in treuwen leid: angefehen das den Regimenten nichts ſchedlich ers 
dann Trennungen begegnen möchterdurch welche ſie zů fahl Femen: ne 
einheihteit auffwächfen unnd gewaltig wurden. Def wölten ficein Statt Bafelı 
jhre lieben Eydtgnoſſen sum hoͤch ſten ermanet vnd gebetten haben alleswas auffe 
Gottes Wort bey jhnen geprediget wurde / abzau ſtellen / fich Fein zeitlich en vortheil 
noch genieß doran hinderen / ſonder das Euangelium nach rechtem Ehriftlichem wer 
ſtand frey zuͤpredigen laffen??. Def zů beſſerer handthabung ıwölten fie fich ſampt 
Ihren Mitburgern zů Coſtent / ein Chriſtlich Burgrecht mis jhnen anznemmen era 
botten haben / vnd mit jhnen in handlung tretten. Bl A er 
flirwag dieſes Defelchs begerten die Gefandten cin Groſſen Naht zabeſam⸗ 
ten. Weil aber die fürnempften im Regiment / jhrer Dättern Religion bepfiendig/bes 
forgtensdiefe Werbung moͤchte bey dermenge willfahrig fallen? biemit jht Religion 
in —* groͤſſere gefahr kommen / wieſen ſie die Geſandten mirfreundtlicher Ant⸗ 
wortab, x „ 
Dꝛey Bꝛunſt erhüben fich diefes jars / innerhalb schen Wochen, Dieerftegieng 
auff in der Weiſſen Gaſſen / in eines ——— / — zuͤſampt einem 
Mann / von denen ſo retten wolten. Folgender Nacht fiel ein Maur des außgebrann⸗ 
ten Stocks darnider / dadurch der nechfte Nachbaur / ſeines ihuns cin Weinicger / am 
Bett ligend / auch ſonſt noch ein Zimmerman / vmb das Leben kame Das ander Feut 
erhůb ſich in einer Scheur ander Spalen / welche vol Korns vnd Stro gele ers 
det gar. Die dritte erzegt ſich bey den Predigern / auch in eine Bedkere.Haupyvers 


zan zum halben heil, 
Das XXI, Capitel. 


Deren vonder Refsrmierten Religion Supplicarioh/das fpeltigP:edigen 
vnd die Mesabgüftilen. Ads —— nt 2 


ler weil glontzet noch jmmerdar dieftren- 
ge Religions zweytracht in Bafel. Dann wiewol ein Weifer 
“ Rabe durch etliche Erkantnuſſen vnd Mandata diefen Ge⸗ 
fpan auffzüheben vnderſtanden / mocht es doch alles wenig be 
——— a en 
nicht vom grundt auß / geheilet warıdie Priefterfchafft v 

denolente ſſꝛ Weſenue gus s — * 
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Das Siebende Buͤch. dlxiij 


die Religions verwandte für vnleidlich hielsen. Deßhalb ſich Mitwochens / denzz 15 2 8 
Decembrꝛis / abermals ob zoo Burgern von allen Zünfften auff der Gartner Hauß 
beſamleten / berichten ſich daſelbſt folgender Supplication. 

Frommen / Veſten / Ehrſamen vnd Weiſen / beſonders Gnedige / Gonſtige vnnd ‚Der Refors 
Liebe Herren. Wir Euwer willige vnd gehorſame Burger der Zuůnfften / erfcheinen wierien Nefia 
hie allein Supplicierender weiſe / als bey vnſern Gnedigen Herzen vnd Lieben Vaͤt⸗ en 
tern/zü denen wirons alles gůts verſehen / bey denen wir uns auch / fo ferr vnſer Leib / ren. 
Guůt / vnd alles vermögen langetrals gehorfame wollen erfinden laffen. Hierum̃ wol 
Eumer Ehꝛſam Weißheit diefes vnſer einhellig bitten nicht fiir Auffrhürifch halten / 
als ob wir jemandt das ſein / groſſes oder kleins / nemmen / oder fonft gwalt treibẽ mot 
ten: Sonder G. LHerꝛen / wo wir einen onder ons wüßtẽ / der fich mie einichem wort 
eines onrechten handels mercken lieſſe / den woͤlten wir als cin Vngehorſamen vnnd 
Teuwloſen voꝛ E. E. W. ſelbs beklagen. Dann vns die Ehr des Chriſtlichen Nam⸗ 
mens / vnnd die danckbarkeit alles gůten / ſo E. E. W. uns bewieſen / viel baß befolhen 
vnd lieber iſt / aann das wir vns alſo vberſehen woͤlten. Das aber E.E. W. vielleicht en 
meinen möchteswir heiten folches wol gefchieklicher onnd unuerdechtiger angriffeny erfchemen sea 
durch onfere Herren vnnd Meifter der Zünfften gleich als ob es diefer Berfamlung west. 
nicht beddrffen: G. Herren / das wer uns auch viel lieber gewefen damit wir vnſern 
gefchefften deſto baß nachfommen moͤgen / ja fo wir hoffnung gehept / das vnſer Sup 
plication mit frucht were angenom̃en. Dann auch wir voꝛ viel Monaten vnfern Mei 
fern der Zünfften befolhen / dieſes vnſer anligen E. E. W. zum ernftlichften fürsütra 
gen. Nun iſt entweders jhr Supplication nicht angenommen / oder darfitr gehalten 
worden / als ob ons wenig doran gelegen. Deßhalb wir jetziger zeit fein hoffnung ge⸗ 
hept / mit vnſerer Supplication durch vnſere Meifter etwas nutzlichs außshrichten. 

So tringt ons aber die Ehr zů der Liebe Gottes / vnnd zů einem gantzen Frieden der 
Statt Baſel / das wir vns verſamlet Perſonlich ſehen laſſen / jedoch bittlicher weiß / 
damit E. E. IB. ſehe / das uns die fach hoch angelegen / die dann fuͤrwar nicht klein / 
noch gering / noch zuͤuerachten iſt: dann ſie die Ehr Chriſti vnd den Glauben antrifft / 
von welches wegen wir auch vnſer Leben doran zůſtrecken ſchuldig weren: es berüree 
dieſe fach Frieden vnd Einigkeit der gantzt Statt Baſel / die vns am begierlichſtẽ vnd 
notwendigſten iſt. Wir bitten nicht vmb etwas nachtheiligs einichem Burger / ſon⸗ 
der das uns allen zů gutem kommen mag / vnd iſt dieſes der Handel. 

Euwer E. W iſſt wol zuwilſſen / wie in Verkundung des puren vnd waaren Euan 
geliums Chriftivon cigenfüchtigen Leuten / viel Widerſprechens beſchehen viigang Propofulor 
zwey ſpeltigs Predigen fürgangen. Dem zůübegegnẽ / hat E.E. W. voꝛ eilich jaren ein 
Chꝛiſtenlich Mandat außgehn laſſen das Wort Gottes nach dem Neuwen vnd A 
sen Geſatz einhelligsüpredigen / deß wir dann E. E. IB. groß lob vnnd danck ſagen: 
vnd woͤlte Gott / dieſes were aͤlſo gehalten / ſo weren wir vor langem zůfrieden gewe⸗ 
ſen / welches aber nicht beſchel en: ſonder der Warheit vñ Gottes Wort iſt feither viel 
meh: widerſprochen / mit ſchelten / Kezern vnnd Gotsleſterung: dann esmüßjhecin 
Parthey ſchuldig ſein. Auß dieſem iſt erwachſen / vñ erwach ſet noch taͤglich / viel neid / 
hafß / vnnd wo ein er nicht mehr dann zů einer Predig geht / můß er das in viel weg bey 
den anderen entgelten. Darauf endtlich groſſe gefahr / ja wo uns not angienge / 
verderbung einer gantzen Statt Baſel / offnung vieler Sund vnnd vngerechtigkeit / 
erfolgenmüßte. Gnedige LHerrꝛen / was iſt diß zweyſpeltig Predigen anders / dann 
ein Brunn vieler Safternıfo fürgehnecin Deckmantel aller Apoſtütlerey / ein verwir⸗ 

Fi. verſtrickten Eonfeiengenvein ſterckung der Boßhafftige cin vndertruckung 
der Warheit / ein erwerbung des Zorn Gottes / vnd ein fchand der gangen Statt Ba 
ſel / wie niemandt verldugnenmag? welches dann billich Vns / vnd cin jeden froma 
men Baßler / behertziget. BERNER 

Solches 
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Petitio, 


——— gantzen Statt Bafel / vnſer Bitt erhoren / vnnd one verzug mit gantzem ernſt ver⸗ 
ſchaffen / das alle Predicanten fo dem Euangelio Chriſti mit der Baͤpſtiſchen 
—— zůwider ſeind / vnd der Warheit fürgang verhinderen / abgeſtellet werden: vnd 


Ableinũg deß 
Gegentbeils 


dlxiiij ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

Soiches hat vns / euwere gehorſamen Burger / verurſachet / mit dieſer Supplica⸗ 
tion zůerſcheinen / vnnd auff das demutig ſte zubitten das E. E. IB. zuuorderiſt die 
Ehre Gottes vnd Chriſti / deß Namme geieſtert wirt / anſehen wölle / auch Frieden der 








forthin wölten Predigen / ſich nicht deſchemen jhrer Schr Rechenfchafft zůgeben / ſich 
mit anderen Predicanten des Wort Gottes halben zůuergleichen vnnd zůucreinba⸗ 
ren: vnangeſehen / das jhnen jhre Propſt vnnd Capitel wider Dr 


e) 


einbinden ‚etliche Artickel nicht süpzedigen. Dann fo wir a 
mo gen / ſonder onferc Laſter anzuzeigen / vnnd ein Toſt zühaben von noten iſt / damit 
wir vns zů Gott richten: derwegen ons dieſes zwey ſpeltig Predigen in allweg vb 
gen iſt. Deßgleichen / ſo die Meß außgeſchrauwen wirt / wie fie bey Den: 
fo groffer Mißordnung ſey / das Chriſtus vielfeltig dadurch geleſtert werde / die Rt 
ſchen durch betrug angefuͤhret / wie fie vaſt ein vrſach ſey / dep zwey 
gens / vnnd hernach der Burgerlichen sertrennung: iſt vnſer demutige Sitt / di 
big ab zůſtelien / ſo ferr vnnd lang / biß die Meßprieſter jhre Meß gnügfamlich verar 
worten. Iſt es dann ſach / das fie wirt Recht erfunden / ſo wollen — mem⸗ 
men in onferen Kirchen. Iſt ſie aber nicht recht / vnd ein greuwel vor Gott: was wol⸗ 
fen wir ons dann zeihen / das wir vmb der Pfaffen willen den zorn Gottes vber vns 
bewegen ſolten / welcher ons vnd vnſern Kindern zůſchwer fein wurd e Warum̃ wol⸗ | 
ten wir wider die Warheit vnd den Heiligen Geiftfechten? —— " 
Diefes ik onferBir&.L.Herzenydie wir Chriſtlich vñ notwendig fein — 
follenr 








Vnd jrꝛet vns nicht / das man ſagt / ſolche ſachen feien langeſt in Eoncihienonnd: 
den Vaͤttern erleuteret, Euwere G.wiiſſen wol, das wirder { n 
Dienicht jrren fan: die Concilien aber haben oft wider die Warhen erkannt / vnd ges 
jrꝛet / vnd feind wider einandern gewefen. So dann iftons nichtgnüg b j 
den Difputationen zů Baden vnnd Bernzauffwelchen der Statt Bafelgro 
ergangen: Auch iſt vns nicht gnüg befchehenrmit den eingelegten Schriften bei 
theilen Predicanten hinder cin Ehrfamen Raht: weil uns biemit noch nicht äh Frie⸗ 
de gehoiffen / in dem man nichts defto minder beide Partheien frey einandern wider⸗ 
ſprechen iaßt / darneben die jhenigen / ſo das Liecht unnd eitzüfsıderen ſeumig 
ſeind / in vielen ſachen geuortheilet: welches ons nicht wenig bel andere 
Stette zufrieden kommen / vnd wir alfo vaſt gehinderet werden. Bullich —— 
Gots leſterung befiimmerenwollen wir anders Chriſten ſien. 
Dbd ſich aber &.$.Henenverlicheder Widerparth famten / ein widerwertige Sup 
plication/mit verachtung vnſer (welche doch in tragung Burgerlicher burdindniche 
weniger feind dann fie) einlegen / vnd dargegen begeren wurden man ſolt es 
gen Staht bleiben laſſen: kondten wir darumb zübitten nicht ablaſſen / vnd E.E.IB, 
ermanen / die fach ſelbs zůerwegen / welcher Bitt billicher erhoret werden ſolte / onfere 
oder jhre. Sie bitten bey ihren alten Gebreuchen zůbleiben / die weder Gott zů 
noch zů Frieden der Statt Bafeldienen. Wir aber bitten / das G ——— 
vnd ons nuglich iſt darauß dann E. E. W. wol abnemmen mag / wer billicher bittet 
vnd gewaͤret werden folle; — 
Wo ſie aber ſpꝛechen / Man ſolle niemandt zum —— — 
meinung nicht / ſolchs vnmöglichs furzunemmen / dann Gott gibt allein 
ben:nicht deſto weniger ſollen falſche Propheten und andere | 
Ehriftlichen Oberkeit geftattet werden:als wenig cin Muͤter entſch 
ſie jhren Töchtern onchzlicher Weybern gefpielfchafft vergonnerer und wölie fage 
Gott müß fiesichen. Dardů will es nicht zů Frieden reichen. a £ 
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Das Siebende Buͤch. dlxb 
* ſtch man gegen einandern verſehen / in Wachen / Huten / Reiſenet / da groſſerer Neid I $ 2 8 
iſt / dann zwilſchen Chꝛiſten vnd Zirckene Den Juden wirt von etlichen mehr vertra⸗ 
— wet dann vns / die ſie fur abgefalne . halten. 
— Zum letſten / wann ſie auch ſagten / Es ſeien ſchwere Hendel / darob die Gelehrten 
al felbs vneins / warumb wir vns deren beladenwolten? ©. L Herꝛen / das wolle Gott 
4 nimmet / das vnſer Glaub vñ Lehrer Chriſtus alſo geleſteret werde als hett er vns ein 
Gſas geben / das wir ſolten halten / oder verdammet werden / vnd ſolt ſich aber darne⸗ 
ben niemandt / oder Doch Fein Ley / darauß verrichten moͤgen. Welcher zwinget je⸗ 
ir mandt cin Weg zagehn / vnd willdasjhmder Weg verborgen feic? Was vermögen 
a wir feinvdas etliche Hochgelchsterftr groffem Geig Neid vnnd Hochfartdie Wars 
nl heit nicht wöllenannemmen ? Sie iſt darumb vnuerborgen. 
Wir verſtehn auch / G.LHerꝛen / wie ſich etliche auß der andern Parthey im Har 
niſch gertiftet haben / mit viel trduwungen:iftonfer Bitt an E. E. W. das jhnen vn⸗ 
derſagt werde / jetmal dauon abzůſtehn / dann wir in allem Frieden hie ſeind / vnd be⸗ 
| geren niemandts Jübeleidigen. Wo aber fie fich bewafnen / wurden ſie vns vrſach ge= 
i ben / das auch wirnicht Wehrloß erfunden wurden darauf dann etwas gefahrlichs 
| zuͤbeſorgen. Ihnen iftonabgefchlagen auch sübieten. Aber fo wir die Ehre Gottes vñ 
Frieden einer gangen Statt Baſel ſůchen / kondten wir Tag und Nacht von vnſerer 
Bitenicht abſtehn / biß Vns E. E. W. gnedigklich erböretrals denen auff Erden diß⸗ 
mals nicht hoͤhers angelegen;es were dann das wir darinn berichtet wurden / das vn⸗ 
ſer Bitt Gott vnloblich / vñ einer Statt Bafel fchedlich were. Das es aber nicht ſey / 
tragen wir fein zweifel. E.E. W. wölle ein gehoꝛſame Burgerſchafft hierinn on auff⸗ 
zug gnedigklich und Vaͤtterlich bedencken 
Als ſie voꝛ Imbiß des obgemeltẽ Tags / zů anſtellung dieſer Supplication beyfa — 
men geweſen:waren darzwilſchen die zů Minderen Bafel im Harniſch Jüfamenges (gen winaeis 
loffen / deßgleichen hatten die an den Spalen gethon / dieſe jhre Verfamlung zutren⸗ nandern auff- 
nen / oder ſonſt auff den außgang ihres Anſchlags säwarten. Deßhalb fich der Raht 
darzwüſchen legt / vnd die bewafneten abtehdinget. Als nun der Euangelifchen Auß⸗ 
ſchutz mit der Supplication für J. Henrich Meltinger de Burgermeiſter kame / bege⸗ 
rende / die ſelbig einem Ehrſamen Raht fürjütragenswolt er ſie nicht annemmen / ſon⸗ 
der geboth jhnen bey den Eyden heim zůkeren. 

Solchs brachten die Außgeſchoßnẽ widerumb zů ruck an die Burger / die gedach 
een bey einandern zůuerharren / biß man ſie verhoꝛet. Hierumb wurden zů jhnen ge⸗ 
ſandt Adelberg Meier der Alte Burgermeiſter / vnd Jacob Meier zem Hirgen Obe⸗ 
riſter Zunfftmeiſter / die Supplication zůentpfahen / vnnd süuerfchaffen / das ſich ein 
jeder widerumb zů Haußfügterwelchen ſie dann folgeten: doch mit Firworten / Das 
die Herꝛen darinn handlen / vnnd jhnen in zwey tagen / mit Antwort / deren ſie vernu⸗ 
gig fein kondten / begegnen ſolten. Die Supplication ward dem Raht vbergeben / 
aber biß nach dem Chriſtag nichts ſchließlichs gehandlet. 

Das XXI; Eapitel, 


I 4 * feit Rheins widerum̃ im Harnifch süfamen lieffen Bald difes 
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Hr; Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
15 2 3 Gartner Hauß bewehret zůſamen / erſtlich bey soo / mehrten ſich demnach (in dem ſie 
auch jhre Knecht vnnd Diener wehrhafft gemacht) das jhren bey nahe 3000 wurden/ 
blieben die felbig Nacht ober bey einandern / wie auch die jhenfeit Rheins vnd ander 
Spalen / vom andern theil. A sea 
* In dieſer Nacht hielte man ernſtlich Raht / vnd zů beiden Parth eien etli⸗ 
i ieneeche Herꝛen / ſie absütehdingen:aber fein cheil wolte fich weiſen laſſen Baldfamedee 
VBurgermeiſter Meltinger mit etlich zůgebnen von Raͤhten die Reformiertt abzuma 
nen / halff auch nichts / dañ fie ſich nicht wolten treũen laſſen / ſo lang die part 
im Harniſch were. Dan verſůcht es ferrner durch Adelberg Meier / vñ Jacob 
ob ſie die bey den Gartnern von einandern bringen möchten: wolt aber fein weichen 
da fein. Auffs letſte begeret man / beide Partheien ſolten ein Außſchutz machen / in der 
fach vor der Oberkeit zuͤhandlen / doch one der Gmeind wülffen nichts 
vnd die vberigen darauff abziehen. Dieſes mittel fande ſtatt / vnd deputierte die Eua 
geliſchen dreiſſig Mann / welche auff der Gartner Hauß warteten: fo ſchoß au 
Gegentheil etlich auß / die ſich auff der Viſcher Hauß hielten. —— 
Die Raht berahtſchlagten fich on vnderlaß / biß Montags den 28% 
> A fehtopenaber nicht ſatts. Am Zintag ward auch der Bäpftifchen I 
Ka hurpise · Supplication angenommen ond verheret: deren iähalt gewefen/das fetrungenlich 
begeret / Man wolte fiebey dem nechft hieuor außgangnen Mandat / vnd in jhien Kir 
chen bey der Meß vnd alten Ceremonien zübleiben laſſen tc. Mitler weilbielman 
nur zwey Statthoꝛ offen mit guten Wachten. — — 46 
Gmein Eydtgnoſſen / weſche dieſes Entporiſchen weſens in erfahrung kommen / 
ſchickten jhre Abgeſandten gehn Bafel / erſtlich Zürich vnnd Bern / demnach lutern / 
Bꝛy / Schwit/ vnd andere Dit / ſo erſcheinen auch etliche von Straßburg vnd Mills 
hauſen / welche die Raͤht diefer onrhü halb treuwlich klagte / vnd ſich moglich fleiſſes 
darinn zůmittlen erbothen / ward jhnen begoͤnnet. 
Nach etlicher Tagen handlung / machet man ein Außſchutz / vier ten / vñ 
ſouiel von der Gmeind. Von Raͤhten Adelberg Meier ali Burgermeiſter ci 
delin / Theoder Brand vñ Wolfgang Harnifch. Yon der Gmeind Balthaſar Hilt 
prandy Jacob Heptenring / Bernhart Meier vnd Martin Koſin. Diefe foltenbeide 
Partheien zůbeguͤtigen mittel füchensvergleichen fich folgender Puncten 
Feiedensmiie Das Euangelium folt hinforein allen Kirchen einhellig gepredigerwerden. 













teigefücht, Die Predicanten au Wochen zummindften einmal süfame geh vn 
derweiſen vnnd lehren / warinn jhe ein Parthey fehlen / vnnd der en Schufft 
vngmaͤß Predigen wurde, Yanımı 


Welcher dann Prediget das er mit der Heiligen Schriffe Neuws und Alte Zt 
ſtaments / nicht erhalten möcht / ſolt von fund an feines Predigens ſtillſtehn / vnd der 
Pfrund entſetzt werden, ui 

Der Meß onnd Kirchenzierd halb / ſolt niemandts der O tina 
greiffensfonder die bleiben laffen. Keiner den andern zur Mef noch darnon tringen / 
fonder einem jeden fein Eonfeieng frey laſſen. 

Als man dig Mittel der Gmeind fiirhalee wolt / ließ der Raht auff alle vñ 
Gſellſchafften Jagen: Die Euangeliſchen ſoltẽ zun Barfůſſern / vnd die 
zun Pꝛedigern gehn. Deßhalb ſich zun Barfüflern bey 2500 / vnd sun Predigern bey 
soo Mañ verſamleten / ſo waren etliche Neutral / welche deß halb a 
Diefe Mittel achteten die Euangeliſchen sum Frieden vntilchtig / [ de 
anzůnemmen / vermeinten jhres Supplicierens ein richtige vnd willfahrig oꝛt 
in rl auch Die Reformierten Eydtgnoſſen bey den Pundten / Inen 
beysüftehn. ee yo 

Alfo baten fie die Herren / biß Mittwoch? allernechſt nach ak = 
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Das Siebende Buͤch. dlxbij 
zůbleiben / vnd fein gwaleshübendanfieden handel ferrner zübedencken frů vñ ſpath 1529 
nicht ruwen woͤlten Nachmalen ward die Gmeind auff erſtbemelten Tag / wider an 
die vorderigen Dit beſcheiden / vnnd jhnen die folgende Erkantnuß firgehaltenmit 
Bitt / die felbigen anzunemmen. 

Erſilich / Weil bißher das zweytrechtig Predigẽ / aller zweiung vnd Burgerlicher — 5 
trennung vꝛſach geweſen: ſolten hinfort alle Prꝛedicanten / Pfarrherren / Seelſorger / deriheiten fup 
Leutprieſter vnd Didensleuterfo ſich in beiden Stetten vnnd in term des Prediz plicieren. 
gens annemen / nicht anders / dañ alleindas pur / klar Euangelium / das H. vñ Gott⸗ Afnoı 529 
lich Woꝛt in Bibliſcher Schrift vergriffen / vnd was ſie damit bewaͤren moͤchtẽ / one 
zůfatz anderer Lehrern vnd Menſchenſatzungen / einmündig / frey vnd offentlich (laut 
des erſt außgangnen Mandats) zů oͤffnung der Ehrẽ Gottes / zů pflantzung Bruͤder⸗ 
licher treuw / Liebe vnd gmeinen Friedens predigen. 

Es ſolten alle Predicanten obgemelt / jcder Wochen zum wenigſten ein mal / oder 
fo offt die Not erhoͤuſchen wurd / guͤtlich vnd freundtlich zůſamen gehn / vnd ſich des 
Pꝛedigens / damit es einmundig beſchehe / mit einandern vereinbaren / allein mit Bib 
iiſcher Schꝛifft vnderrichtung geben vnd nemmen / mit ſolchem geding: Welcher vn 
der jhnen ſolches nicht thůn / ſonder ſich von den vberigen Predicanten euſſeren / ab zie 
hen / kein Beſcheid noch bericht auß Bibliſcher Schrifft noch nemmen wolt / 
der ſolt von ſtundan ſtillſtehn vnd weiters nicht predigen. 

Die Meß betreffend / ſintemal die von etlichen Predicante fiir ein Gotsleſterung 
vnd greuwel außgeſchruwen / mit erbietung des Rechenfchafft zůthun: dargegẽ ſie die 
andern / gerecht vnd güt dargebẽ / auch ſich Die ſelbig sherhalten erbotten: fo ſoltẽ obge 
nante Pꝛedicantẽ vnd Meßprieſter / zuů erforſchung der Warheit / biß Sontags nech ſt 
nach der Dieyfaltigkeitrdasiftvierschen tag nach Pfingſten / in offner Diſputation Lin Difputas 
vñ Öefprech in der Barfüffer Kircherin mengklichs beyweſen / allein auß de Schriff⸗ re ange 
sen Neuws und Alts Teſtaments / die angebotte Rechenfchafft thun / Ob die Mep in 
H.Schrifft gegründet / oder nicht. Wann dann dieſe Rechenfchafft gehoret / woltẽ fie 
alle Burger von Zunfft zů Zunfft zůſamẽ berüffen das Vetheil eines jede Conſeientz 
—— ob man die Meß behalten oder gar abthün ſolte / ein Mehres machen. 

sdann bey den Raͤhten / gmeinen Burgern / vnnd Zunfften / das Mehr wurde / 
wolten ſie im Nam̃en Gottes für hand nemmen / vnd ſolte ſich das minder theil dar⸗ 
wider nicht ſetzen. 

Hie zwuſchen ſolten alle Meſſen in beiden Stetten abgeſtellet fein / vnnd fort⸗ Aue Meſſtu 
hin biß zů gemeltem Gefprechrnichtmehr dann täglich ein Fronampt im Munſter / 8de 
bey S. Paterronnd a S Throders vber diefe feineanderen nideren Meffen gehat- "Te 
gen werden. Hiemit gemeine Burger mit einandern in Brüderlichem frieden le⸗ 
ben / nichts unfreundtlichs gegen einandern flirnemmen  fich forthin nicht mehr ent⸗ 
poͤren / noch etwas eigens triebs handlen / ſonder der beftimpten seit erwarten. 

Letſtlich ſolt allen vnnd jeden fo in dieſem Handel mit ſchreiben / rahten / reden 
oder auffwigien verdacht ſein moͤchten / verziegen ſein / alles was ſich verloffen / kei⸗ 
nem zů Vngnaden mehr gedacht werden. Vnnd damit ſie ſolches gewilßlich ver⸗ 
troͤſtet weren / ſolten allen Zunfften dieſer Erkantnuß beſieglete Brfunden vnnd Ab⸗ 
ſchiede mitgetheilet werden. 

Die Euangeliſchen lieſſen ſich dieſer Puncten benuͤgen: aber die Baͤpſtiſchẽ sun 
Bess verfamlet / ſperꝛeten fich hefftig / dieſe anzͤnemmen / lieſſen derhalb durch 
Jacob Meier zem Haſen antworten: 

Sie baͤthen erſilich die Herren / den ſchweren wichtigen Handel wolzübeden- 
cken / in betrachtung / das jhre fachen nicht dermaſſen wie Zitrich vnnd Bern geſchaf⸗ en 
fen / welche jhre Zinß / Einkommen vnnd Gültenin jhren eignen Gebieten hetten:da xrtannup 
aber die jhren in anſtoſſenden Landen des Furſtenthumbs Oeſterreich vnnd Marg⸗ ansinemmen 

BBi graueſchafft 


dlxviij Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


15 2 9. grauefchafft Baden legen / welche dieſes Leuwen Glaubens nicht weren / ſonder bit: 
felbigen biß in Tod verfolgeten. Darauß dann mengklich / was erfolgen wurd / ver⸗ 


ſtehn föndte:bäten deßhalb man folte fie nicht su verderblichem ſchaden 







hieuor im Harnifch verfamlet / zuſchen / wer fich wider jhr EB, fegenwolte 
ſie jhnen fürgenommensjhr Leib onnd Leben als getreuwe Vnderthonen fürfie 
zuͤſtrecken. u 
Diefürgefchlagnen Mittel belangend / weren ihnen die keins 
verhofften ihre Prediger hetten fienoch recht gelchret. Ihnen were viel 
ehe der Zod zůleiden / ehe fieihre Weyb vnnd Kinder nichtmehr nach Srdn 
Voꝛderen lehren ſolten: begerten beym voraußgangnen Mandat zůubleiben / 
jhrer Widerparth fünff Kirchen zůgelaſſen weren / mit denen ſolten ſie wol le 
auch ſie bey jhrem alten harkommen bleiben laſſen: mit angehenckter Pro 


Was ſie in dieſem onrhümigen weſen gethon / were von jhnen als — 
derthonen beſchehen. Dann weil ſich die ſachen dermaffen Rumozifch angelaſ⸗ 
ſen / das fie wol ſehen mögen / wie ſie nicht mehr Herzen ae 













das fie zů dicſem Vertrag weder gonftnoch willen geben’ vnd was die fachenfülrei J 


außgang bekemen / jhres theils entſchuldiget ſein wolten. Dieſe Antwortname‘ 
cob Meier zem Hirtzen von jhnen an / dem Raht furzůtragen / geboth jhn 

fchen Fried zůhalten. N 

Hierauf ward mit ihnen foniel gehandlet / das wiewol jhnen dieſe Artiklmiks 

felligres Doch dabey berühet / die Partheien heim gewicfen wurden ſo verrciten auch 

widerumb die Bottfchafften. —8 — ar) 

Pre na Ferner ließ man in alle Zünfftein Mandat aufßgehn: Keiner folteden anderen 


abjöftehn. Meder mit worten noch wercken / er wer Geiftlich oder IR 














ne Teutfchen Pfalmen zůſingen / darınn fie vor nie gefun gen, 
neuw vnglück entftanden were. N 


Nach diefer abhandlung / wolten fich die Bäpftifchen — nun. 
Priefterfehaffe geliſchen / vermog der Erkantnuß / zů freundslichen Religions cchennicht eins 
aniteriger ſich laſſen / müßten deß halb der Cantzlen ſtillſtehn das alfo bey vierächen: — 
freundihher Munſter / zu S. Vlrich / S. Peter / vnd S. Theo der / ken Sontagnoch gen 
*gepꝛediget ward. Bald zoht in das Beierlandt hinweg Auguſtinus Mar 


biſchoff vñ Thuͤmbprediger / jten Ambroſius Storck Prediger 


wolten der Diſputation nicht erwarten. — 


Da nun die Bapſtiſchen in ſouiel tagen fein Predig gehept / be 
Gmeind bey dem Außſchutz dann dieſer hat / laut der Vertrags abred / 
tation hinilber / bleiben ſollen / damit jhnen die Gmeind allzeit jhr ant eigen 
koͤndte)mit beger / die Cantzlen mit gäten Predicanten zuuerſehen Dann diewei 
fe Gottes Wort u. —— ee ihnendie W i 
nicht annemlich. Solches lieſſen die Deputierten an den Raht langen / welchen 
halb beffere fürfchung sügefagt ward, ® * er 


Folgendts Sontags trate Schaftian Miller Prediger bey S. Peter / wid 
auffdie Cantzel / daſelbſt hin giengen etliche Burger / zuhoren wie er alten 


te. Das verdroß andere vom Gegentheil / fegten derhalben mit Abiß fie 







garnahe zun ftreichen famen. Alda Prediger diefer widerumb nach 
weiſe wider die Lutheriſchen / auff neid / hafß vnnd onfrieden fo wurden 


halben an beſondern Orten Meſſe gehalten. Hierauf ſpinnet ſich der wis 


derumb an / das die Gmeind zůſamen liefferunnd den Deputierten anzeigtenderbes 


ſieglete Bertrag wurd im Predigen vnd durch die Winckelmeffen gie * 
ec 
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Das Siebende Bü. dlxix 
eichen giengen die Prediger nicht zuͤſamen. Dieſe referierten ſolchs der Oberkeit / 15 2 
% — were vbel zuͤfrieden / das man das jhenig / darumb fie Brief vnnd Siegel 
entpfangen / nicht erſtattet / die Vbertretter ſolten geſtrafft werden. Alſo ſtund J. Hen 
rich Meltinger der Burgermeiſter im Raht auff / vnd bekennet / er hett dem Predican⸗ 
ten zů S. Peter auffsüftchn erlaubt:doch were jhm leid / ſo er de Vertrag vberfahren, 
mit beger jhm ſolches zůuer zeihen / es müßte ferrner nicht beſchehen / fonder alle Züfa= 
gung gehalten werden. 
Soichs bꝛacht man an ya. ie begert/fiefoltenes dabey bleiben faffen: 
ward bewilliget/doch Das man den Vertrag erſtattet / die Cantzlẽ nicht lär ſtehn ließ / 
onder fiemit tüchtigen Predigern / welche dem Wort Gottes gemäß lehreien / verfe= 
bon alleandere Winckelmefjen auffert den Deeien / ab ſtellet. Auff diefes anbringen 
befalheder Raht dem Außfchugrwider auffder Gartner Hauß zukeren / ond dic Ge⸗ 
meind zum Frieden zůuermanen / ſo woͤlten fie ihnen mit Antwort deren fie benügig 
fein muͤßten / begegnen. Auff welche der Außgefchoßnen Relation die Burger wide» 
rumb zů Hauß kereten / der Antwort ügewarten. 


Das XXIII. Capitel. 


Der Reformierten Religions Verwandte forderen die Baͤpſtiſchen aug den Rabıt 
darauß entſteht dr tte und gröffe er gran welcher die Böen 
vnd Oenaten aller Bırden piotzlich abgerhom/und in cın 
ngeworffen werden, 


LS matt diefer fach bep hen tagen ein 
ſtillſtand geben das der Gmeind ober jhr begeren fein Ant» 
wort erfolget / darneben fich Die Baͤpſtiſcht von trog nicht ent 
2 halten mochten:beſorgten ſich die Deputierten vor dem gmei 
nen Mann / damit nicht jrgent verdacht der faumnuß vnd on 

treuw auff fie fiele: verſamleten ſich hierumb an der Herzen 
Faßnacht / vnd beſchloßen / ſintemal jhnen Fein beſcheid keme / 
die Gmeinde mornderigs vm̃ ſechs Bhr zuberuffen / auff das 
fie ſich in allen faͤhlen gegen ihnen deſto baß verantworten kondten. 

Moꝛnderigs erſcheinen zun Barfüſſern bey soo Mann / theten daſelbſt zů Gore 
Ihr Fruͤbett vmb hilff vnd beyſtand / wurden demnach rähtig: Sintemal man wider Dat ** 
Brꝛief vnnd Siegel viel handlet / darzů die Cantzlen ledig ſtůnden / das auch ſie nicht fchlag- — 
meh: bey der Erkantnuß zůbleiben ſchuldig weren: Sonder weil fie vermerckten wo⸗ 
Herdem Öegentheildiefer Rucken keme / cin begerens zůthun / Das alledem Wort 
Gottes widerwertige/fo Freund vnnd Verwandte onder der Priefterfchafft hetten / 
vom Raht außtrettẽ / vnd biß zů außtrag diefer handlung (doch jhren Ehren vnſched⸗ 
lich ſtillſtehn ſolten / damit man ein einhelligen Raht erlangte. Item / Dieweil jhren 
wenig im Regiment ſouiel hindurch trucken möchten/derwegen ſouiel als auff jhnen 
berühet/das man hinfort zů erhaltung güter Policey / kein Raht on die Sech ſer / vnd 
in Zünfften feine ernoch Sechferone gmeine Zunfftbräderwehlen folte. 

Weilmannoch indiefem Rahtſchlag ſaſſe / ſendet der Raht ein Stattfnecht zun 
Warfuͤſſern Der Außſchutz ſolt onuersogenlich auff das thauß kommen / die 
Antwort zůentpfahen Solchs lieſſen ſich die Burger nicht jrren / ſonder befalhen mit 
dieſem begeren fortzůfahren: Sie hetten wol in vierzehen tagen fein Antwort bekom⸗ 
men moͤgen / ob es eben ſetz fein mußte Verordneten von den Außgeſchoßnen dreiſſi⸗ 
gen / zwoͤlff Mann / die Artickel jhres begerens für Raht zubringen. 

Dem Außfchug war ſolches ſchwer / ermancten ſie / niche alſo ſtreng zůfahren / 
weil ER VEN —— —— — 
6 iij en 





dlxx Bafzler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

L 2 ben jhnen die Nammen deren / ſo der Prieſterſchafft fo ſehr anhengig oder verwandt?‘ 
auffgezeichnet. Die vberigen vom Außſchutz blieben bey den Burgern / welche eins 

De Tate” cheits auff den Kornmarcke anders theils zun Garinern / oder zum Saffrangiens 
wire auf dem gen / des Beſcheidts zuerwarten. s — 

Nach d der Raht von Morgen an big vmb 

nad WRntan age nraRmBpL Br upfe gl flag aufeDieAnImeN 






nung / ſie wurden deren erfettiger bleiben, I Ar 
— Hie zwilſchen hat das lang warten den gantzen tag die Burger verdriſſſig ge⸗ 
macht / das eilichen vndultige wort entpfielen / wurden dennoch erbetten / biß morndes 
rigs vmb ficben Vhr heim zukeren / als dann wölten jhnen die Herzen mit güter Ans 
wort begegnen / daũ in fo wichtiger fach abzůtrucken / were bey Diefer Zargäcit 
(ich. Vnnd da erſt / namlich angehnder Nacht / aßen die Raͤht und Auspgefchoffnen 
zu Imbiß. pi 
De dutie vñ Is die Burger heim gezogen giengen fieerft in fich felbs /betrach teten was die 
altergefah. rRaͤht den gantzen tag gerahtfchlaget haben möchten/da ſie die fach nicht erditeret:ge 
van sichten in mißuertrauwen / beſorgten cs ſtecket in Bus darhinder / welcht man hnen 
nicht eröffnen wölt / wurden wolals bald / wann fie fich def nicht verſchen / vberfal⸗ 
Senzwufchten derwegen in allem effen omb fechs Vhi / mit Wehr vnnd Harnifch wis 
der auff/famteten fich an den Steinen ond auffder Gartner bey 1200 wolges 
ritfter Mann / zohen in einem Hauffen an Kornmarckt / vñ li 2 18 ans 
zeigen / ein Raht zübefamlen dann fie furgumb noch heut 






wolten. Der Raͤht in eil berüffer,fajle widerumb biß in die finfterenacht. Bid neue 
Vhꝛ famen die Deputierten VOR. MR si ferer vnd biß moꝛn 
gedult zůtragen / ſo ſolt jhnen ein guͤte Antwort werden, $ ondte jetz vndtit halb 
nichts handlen / ſie wolien jhnen nichts verſaumen 2. Die Smein 


nicht erſettigen laſſen / ſonder kurtzumb noch die felbige Nacht ein ſatte Ba 
kriegen. Alſo Fame bald erzwungner Befcheid / Wann man vonder Keligi 


dicanten vnd Policey halb folts nach jhrem gefallen angerichtet werden, 28 
Noch wolten die Burger / welchen heimliche erforgnuß in Buſen gefallen/an 
ann wi diefen Se nicht asp n A = —* u alleinvon 
uacht. einandern zuͤtehdingen:wolten des Abſcheidts vergwilſſet fein. 
putierten bathen / dieſer Nacht die Wehr hinsülegen vnd friedſam ‚dann 
zeit / da jederman der ruͤhe begeret / vnnd auch fie muglofe halb nichts 
kondten. Alſo ehreten fie den Außſchutz / ſtelleten jhr forderung die ſelbige ein / 
wolten ſich aber vor außtrag des Handels nicht trennen / ſonder theilten ſich auff die 
* herumb / zů den Weinleuten / Saffran / Speinwettern namenv 
ichthauß fechs Stud Veldgefchits herfur / beſtelletẽ damit die Straſſen an Korn⸗ 
mardtrfchlügen in den Gaſſen die Kettinen an / verſorgten die Statihor vnnd das 
——— die Hartzpfannen an / hielten ſehr ſtarcke Wachten damit jhnen 
vom Gegentheil nichts args widerführe. Hieuon graufet et Le 
wegen des folgenden Tags zweifelhafftigen außgangs / auff dieweite trachteten. j 
der diefen führe der Burgermeifter Meltinger und fein Tochterman J. Egolf Offene 
burg bey nacht heimlich auffdem Rhein hinweg, 2.4 Bas 
Auf diefer des Burgermeiſters vnnd anderer wegfartzentpfiengen die Burger 





Allan agiert 


Das Giebende Bůch der; 


groſſeren argwohn heimlicher Practichen:defihatb ſie ſich mormderigs Zinſtags / war 15 2 9 
— der neundte Hornungs / mit Seuten, Harniſch / Handiroren vnd Gmehten noch baf 
2 ſterckten / in anzal bey zwey taufent. Vmb acht Bhrfame der Außſchutz ab dem 
Richthauß / vnd bracht dr Ömeind zů Antwort / das hinfort in den Religions 
” lungen die angesognen vom Raht außtretten folten ihren Ehren fonft vnabbꝛilch⸗ 
lich / wiewol fie vermeinetensjhnen befchchedoran gwalt  hetten diefe außforderung 
; mit nichten verdienet/defhalb ſie jhnen für hr Eydtgnoſſen Zürich und Bern Recht 
; bothen. Die außgeforderten waren Henrich Meltinger Burgermeiftersur Zeigter 
{ alt Oberiſter Zunfftmeifter / Egolf Offenburg / vnnd Hans Bernhart Meier von 
Balderftorffiviervom Adel Von den Zunfften / Faantz Bar vnd Hans von Brunn 
von Kauffleuten Andres Biſchoff vnnd Hans Maurer genannt Silberberg / von 
en / Sans Stolg von Weinleuten Hans Oberriet vnd fur Ifcůn von 
remern / Caſpar Thurniſen von Schmiden:?. Die vberigen von Käbten hielten 
vber die begerte Policey von Morgen bif nach Mittag ernftliche Rahtſchlege / das 
Die Burger noch jmmer ſtarck im Harniſch ſtunden. 
Zwilſchen dieſer Rahthaltung wurden die Burger bedacht / etliche in der Statt 
erumb zůſchicken / die Hüten zůbeſichtigen / vnnd Damit ſich nirgent etwas erhübe, 
iefer waren bey viergigfo cin Vmdgang theten / letſtlich auff Burg vnnd in das 
Miünfterfamen. Ada eröffnet einer mit feiner Hellparten cin Tafel das ein Bild 
darauf auffdie Erden ſiele vnd zerbrach / gienge damit fort, Vmb diefer That wils 
> len / ſegten etlicherfo jügegen geweſen / heifß an ſie / welche fich doch mit jhnen in kein 
Hader begeben wolten / als die des kein befelch hatten. 


Nicht deſto weniger ward allbereit dicſer Stoß denen am Kornmarckt / darzů et⸗ 
was ſchwerer verlundet / die jhren weren vom Gegentheil angefallen, / deßhall ſie zur — 
Fund dreyhundert gewafneter hinauff ſchickten / die vberigen zůenetten. ieſe bege⸗ 
gncten den viertzigen am Sprung / welche mit den drey hunderten alfo bald vmbkere⸗ 


ten / die ſach / darob man in gmeiner Burgerſchafft biß dahin alſo zweytrechtig gewe⸗ 
ſen / einmal abzuſchaffen. Fl ice " 

Als die Priefterfchafft dar zwilſchen alle Thitren verziglen faffen / ſtieſſen fie eine 
zů ſtucken fingen an die Bilder, Altaͤr / Zaflen und dergleichen vmbzüferenonnd dolmachia, 
darnider züfchlahensfegten fonftnicht weiters den Sacriftcien äh, darinn die Stei- De 
noterbehalten wurden. Die Priefter hatten fich onfichtbar gemachtigedorfften fich 
nicht ins Widerfpiel legen. Der Raht ſchicket wol zů den Deputierten/ (ches ab zů⸗ 
ſtellen / aber dem ward fein folg gethon / die Bilder mit allem Geſchmuck müßten her⸗ 
halten. Auß dem Munſter zohe bemelter Hauff in S. Vlrichs / S.Albans vnnd ans 
dere Kirchen vnd Eldfterräbeten allenthalben gleiches Werck 

Die jhenſeit Rheins gedachten wol / es wurde auch Ihrem Gotzenwerck nicht beſ⸗ 
fer werden / ſchickten derhalben hinttbersman ſolte fiejhre Kirchengezierden ſelbs hin⸗ 
weg thůn laſſen / ward jhnen bewilliget / doch das es on versug beſchehe. Alfo bꝛachen 
fie mornderigs jhre Bilder mit vnwillen ab / zohen ſie auff die Krchbune / der hoff 
nung / ſie mit der zeit wider auffäfirichten. Aber co bleib nicht dardey / ſonder fie müße 
sen (wichernach gefagt wirt widerumb herab. 

Bald die umbsichenden in allen Kirchen fertig worden ‚welches Geſcheffte ſich 
gar nahe biß vmb 83 nach Mittag verweilet / kamen ſie widerumb zů den vbe⸗ 
rigen an Kornmarckt. Als aber Ihnen der Raht ober die begerct Police noch fein Ant 
wort geben / wurden fie unrichtig. Etliche Rdrrige Kopff vermeintt / man foltauff das 
Rich hauß ziehen / vnd fehen wie es die Herzen vorjhnen hetten er welches die Räht 
durch Die Deputierten abzůſtellen begerten. Die an 
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1$:29 


Enderilg der 
Policen in ers 
Riefung der 
Räben. 
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Uri Bagßßzler Biſtumbso Biftorien 
maneten fiesä beſcheidenheit. Sie aber wolten vber jhr begeren Ja oder Nein 
Dabey dann zůerlernen wie gefahrlich es ſeie / wann ſich der gmeine durch 
Auffrhür auf der Halffter reiſfet / vnd wie dieſes fo cin gefährlich Mittel / etwas inı 
Regiment dadurch zůuerbeſſeren: nicht anders dann fo man mit einem krancken deit 
das euſſeriſte mittel der abſchneidung eines Gliedts mit hochſter gefahr des Lebens 
fürnemmen maß. Es feind jhealle zeit auch under denen fo güts vor jhnen haben / vn ⸗ 
gehaltſame Leui / welche mehr sh verſtorung / dann zů auffrichtung vnd ve 
luſi tragen. Deßhalb allen Oberen wol fürzůſehen das fie Ihre Vndert 
Gerechtigkeit und billikeit nach Gottes Wort regieren, vnd allen anlaß zu Auffr 
ren abſtelen. ax — WR 
Auffgedachteforderung brachten die Deputierten in einer ſtu ad die Antwo 
Das foꝛthin die — 5—— —— Sech ſer / jhꝛem — ach er 
werden ſolten: vnd war dieſes der neuw geordneten Policey innhale 
Neuw vnnd Al Raͤht folten am Tag der Chur im groffen Saal des 
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zůſamen ſitzen / vier von Sechfern einer jeden Zunfft / vnd zwen von einer jede 
ſchafft jhenſeit Rheins / zů ſich nem̃en / die Chur nach innhalt hierilb er gege 
nungen/züthüän ſchweren / als dann ein Burgermeiſter / Oberiſten Zunffimeiſter vn 
Neuwen Raht erkieſen / die Erwehlten biß mornderigs niemandt eröffnen, u: y 
Auff dem felbigen Farstag der Auffündung  folten die Rabtehe i 
ond zwolff Scchfer einer jeden Zunfft / mit vier zů fich berüfften ameinen 
derninach gethoner Eydtspflicht vor der gantzen Zunfftrdiey Mann außft 
von den felbigen ein Neuwen Meiſter / demnach fechs Neuwe Sechferwe 
diefer Wahl ſolten ſie kein Meiftervor dem zehenden / vnnd keinen Sec 
fünfftenjar feines Burgrechts erfiefen:fonft vberal allein Ehlich « orne 
eines vnuerſehrten lümbdens, Ben IE GER 
Diefe Didnung ward Donftags nach der Alten vv 


vor dam 








ten, Sechſern / onnd gmeiner Jünfften sägeordneten Bo «die 
doch in, folgenden jaren / fürfallender vrſachen halb / in geende⸗ 
ret ward. * 


Als die Außgeſchoßnen der Gmeind ſolchen Beſcheid bꝛochten · en verm 
die ſelbig im Frieden heim zůkeren / vnnd ferrner der Dberfeirgebo 
gehoꝛrchen / welches ſie mit freuden theten / hiemit die ſe 
liche Vnrůh in ein tieffen Fricdhen 
verwandlet ward. 
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Hans / der 
——— 
ben ineimer | 
Ehe 50 jar 

Er 
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Das Siebende Bid. dltxxriij 
Das X XIII. Capitel. a 8 


Aller Zoandes ons krieg geht vber die Bilder auß:die Burger werdenmie 
= der PR ir reed — + Alle Fe rer aA wer 
Cloͤſter geöffner/ond ein Kirchen Refosmas 
tion angeſtellet · 


Glgendts tags / war der Eſcher mitwoch / fieng 
man an das Holtzwerck von den abgebrochnen Altaͤren / Bil⸗ Bilder vnd 
dern / Taflen etc zuuerhauwen / vnnd für Brennholtz vnder die —— 
Armen zůuertheilen. Da ſie aber vneins darilber wurden / ge⸗ brenner. 
both man es zůuerbrennen: welches dann auff dem Münſter⸗ 
platz in zwoͤlff Haͤuffen / vnnd auff anderen Kirchhofen be⸗ 

€ v 


15 der groͤſte Strauß hinüber, kamen der Eydtgnoſſen 
von Zitrich / Bern / Solothurn vnd Schaffhauſen / zuſampt der Statt Coſtentz / Ge 
ſandte / vorhabens / der Burgerſchafft Rumoriſch weſen zůberhuwigen helffen: Hie⸗ 
rumb ward am Freitag Groſſer Raht gehalten / der Religion halb cin beſtendig Dez 
cret gemacht / das hinfort alle Meſſen / Buͤderetc / sh Bafelond in jhren Gebieten tod 
vnd ab ſein / deßhalb aller Baͤpſtiſcher Ornat auff der Landtſchafft one verzug abge⸗ 
thon / vnd alle Cantzlen mit Euangeliſchen Predicanten verfehen werde folten. Ferr⸗ — 
ner wurden mit hilff der Eydtgnoſſen alle ſachẽ zů Frieden gefetzt / mengklichem auff Reigen 
beiden Partheien / verziegen / keinem nichts deren Dingen / fo ſich verloffen / in argem bat. 
zůgedencken Die Raͤht fchwären der Gmeind / alles was zů Gottes Ehr / vnd gmei⸗ 
ner Burgerſchafft heil dienſtlich / zuͤhandlen / darzů alle Züfagung jüerftatten:darge= 
gen folt auch Die Gmeinde der Oberkeit auffs neuwe Eydtspflicht leiſien Den jhe⸗ 
nigen / ſo zwilſchen dieſer Vnrhu auf der Statt gewichen / verziegen fein / cs befunde 
ſich dann / das jemandt wider gmeine Policey etwas malefisifchs gehandlet. 
Def ordnet man etliche von Raͤhien / mit ſampt der Eydtgnoſſen Abgeſandten / 
welche von einer Zunfft zur anderen —— Burgern die Paciſication vorhiel⸗ Pr i 
ten / vnd fiein Eydtspflichtentpfiengen: Den Häuptern Klein vnnd Groß Rädern en 
als der Oberkeit / zugehorſamen: der State nutz vnnd ehr zůwerben / jhren fchaden zů⸗ Endtasfüce 
wenden. Was genante Oberkeit zů pflanzung des Wort Gottes / eines Cheiſtlich en geuommen 
weſens / Burgerlichen friedens vnd einigkeit / erkennen wurde / zuͤhalten / ſie dabey zů⸗ 
——— ob ſie von jemandt hierinn verhindert oder beklmmmert werde ſol⸗ 
ten / jhr Leib / Ehr vnd Gut / beſtes vermoͤgens zů jhnen zůſetzen etc. 
Am Sontag der Alten Faßnacht / ſtinde Telamonius Limperger / der alte Weyh⸗ 
bifchoff im Munſter zů Predigen auff / biß nachmalen D. Decolampadius da⸗ 
— antrate. Des ſelbigen tags fienge man an in allen Kirchen Teutſche Pſalmen 
zuͤſingen. 
Nach Imbiß / als ſich etliche der Bildern vnnd Gezierden halb in S. Theoders 
Kirchen / welche biß auff dieſen tag behalten blieben auf befelch angenommen und 
die Meiſter der Gſellſchafft zur Haͤrren / deß zůuor vnberichtet / vermeinet / es hetten 
ſich dieſe Perſonen der ſelbigen eigens freueis undernommen:fereten fich mit etlichen 
Hinauff / geꝛiehten mit vngeſtuͤme vnd ſtreichen an ſie / das ein frömb der Goldſchmid 
gſell hart verwundet ward / vnd ein ſolch getiimmel entſtuͤnde / das etliche der Minde⸗ 
sen Siatt im Harnifch an die Rheinbzuckhieffen. Man eehdinget ficab / darauff its 
einer fund bey 300 Mann auf der Mehrern Statt famen die jhenigen / fo 50 &, 
Theoder gemelte Perfonen verfallen vnd beſchediget / auß befelch der Oberkeit / zu⸗ 
begreiffen. Deren etliche in eines Burger Hauß am Rhein bey einer Abendzaͤch ver⸗ 
or zeigt / 





dlxxiij  Safler Biſtumbs hHiſtoꝛen / 
15 2 zeigt / entwuſchten durch ein Prinaten in Rhein / ſchwummẽ für die Statt hinab / vnd 
entrunnen diefer gefahr wurden doch nach kurtzer zeit durch verſpꝛochene ficherheit 
widerumb zů Hauß gelaflen. f ET, 
rende Mornderigs begertender Reformierten Eydtgnoſſen Geſandte / vor — 
Peligion pats Groffen Raht / an die Statt Baſel / der Religion halb cin Chriſtlichen verſtand vnn 
mitecichen ¶ Burgrecht mit ſhnen anzüänemmen : ward bewilliget / vnnd am 25 tag gemelts Mo⸗ 
Sue mars etliche von Raͤhten gehn Zürich vnnd Bern abgefertiget / das ſelbige mit dem 
Eyde zůbekrefftigen. Dieſem trat auch Coſtentz vñ Mülhaufen bey. Folgendt. Bir 
termonats entpfiengeman die Schaffhaufer und Dicker darein. X rlich 
Einigung ſolt jhe zů fünffjaren ein mal erneuweret werden, ae Be". 
— HornungenuaEh erfanntıden abgewichnen Burgern freundtliche Ver⸗ 
zeihung aller verloffnen fachen ſchrifftlich zuůuerkiinden / vnd freyen zägang widerum 
zůo ffnen / ſo ferꝛ einer wider gmein e Stait nichts vngepilrlichs gehandieie. 
As fich die fachen in verenderung der Religion dermaſſen zůgetragen / vnnd 
Baͤpſtiſche Religions Übung zů Statt ond Landt mit hefftigem cifer aberfanne: ha 



















gan darzwilfchen das Capitel der Hohen Stifft mit jhren Kaplänen und 
kb auffgebunden / vñ fie 
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i ee 
7 ein J ⸗ 
NY N * gleicht Erafmus Roterodamus 
— Na a WAT) Sk in piano pomani 
ter Theologusyfo bey — ba ocwohu ve ET 






Sraſmi W Als Er zů Baſel in das Schiff ſteige abens gehn Va urgsüs ⸗· 
—— — — Freundendie « 


nbeleiten wolten / bey fich hatte:greiff ihm Die anmätige wo a zů. 
— er folgende — BB——— * —— 
lam Baſilea uale qua non Vrbs altera multtis 

Annis exhibuit gratius hoſpitium. 
Hine precor omnia læta tibi,imulillud,Erafmo 

Hoſpes uti ne unquam triftioradueniat, 

Tolmetſch ich alſo: 

Nun bhůt dich Gott fürgliebte Statt / 
Die mich ſo lang bherbergen that: 


ET — 


Das Biebende Buͤch. dlxxb 


win Ich wünfch dir Heil / vnd das kein Gaſ > 1529 
Ir Dir mehr bring dann Eraſmus Laſt. 
de In ſolcher — namedie Oberkeit der Vniuerſitet Brief, Buͤcher / Clei 
F noter / Scepter vnnd Siegel(damit nichts entwendet wurdehin jhre verwahrung / biß 
r) hernach dieStudia widerumb angerichtet, 
Der Didensleuten halb / ward in der Wochennach Letare angeſehen / Alle Clo⸗ Den Cioflere 
J ſter folten geöffnet werden / alle Ordensleut von Weyb vnnd Manns perfonen ihre fensen werden 
Kutten / Baͤpſtiſche fleidungen ond Didens ſtatuten verlaſſen und wann man Got Ih:e Gelubde 
25 Wort verkundet / das felb zübefüchen herauf gehn. Dargegen foltman fiemie reloriett · 
Schwargem Gewandt / ein jede Derfon nach jhrem ſtaht vnnd alter erbarlich beklei⸗ 
den. Niemandt ſolt auß den Cloͤſtern zugehn gezwunge fein, ſonder wer wölte / mocht 
wol darinn bleiben / daſelbſt eſſen / trincken und wohnen / jedoch fich erbarlich / vnarg⸗ 
wohniſch / vnd der Religion gmaͤß halten. Welche aber auß den Cloſtern tretten, und 
ſich verheiraten wöltenvdenen ſolt cs erlaubt ſein / die woͤlt man Außſteuren / oder mit 
zimlichen Leibgedingen verſehen. 

Solchs wolten etliche Ordensleute nicht annemmen / ſonder ehe den Flecken rau 
men: fünff Prediger Mönch woltẽ jhr Cloſter zum Abzug geplündert haden / die wur 
den gfengklich eingezogen / vnd verſchloße die Oberkeit allenthalben die Kelch vnnd 
koͤſtlichen Ornaten. Andere verſchliſſen in Eisftern jhr Leben : aber der mehrer theil 
beiderley ſtahts / verlieſſen die Cloͤſter / vnnd begaben ſich in Heiligen Ehſtand / wel⸗ 
chen Gott auffgeſetzt / vnd niemandt verbotten. Was fonft für Prieſter in der State 
blieben / muͤßten jhre Kelnerin von fich thůn oder Ehlichen / vnnd in ſumma / alle 
Geiſtlichen Mannsperſonen den Burgereydt ſchweren / oder fortzichen. 

Hie zwüſchen ward ein Reformierte Kirchenordnung angeſtellet / vnnd am erſten 
tag Aprilis / durch Klein vnd Groß Raͤht in Statt vnd Sande jühalten erkannt / da⸗ 
rinn begriffen / wie die Mißbreuche in Religions ſachen / nach anleitung der Heiligen 
Schuifft / mit waarem Gots dienſt erſetzet der Kirchen Haußhaltung angerichiet / 
vnd die Laſter Chriſtenlicher tapfferheit vntraͤglich / abgeſtellet vnnd geſtrafft werden 
ſolten. Die ſelbig iſt mengklichem zur Lehr vnd Bericht in Tuck verfertiget, - 

Bald hernach vergandtet man allericy —— als Meßgwandt / Choꝛ⸗ 
roͤck / Leinwath / Zppich / vnd was dergleichen. Das hierauß erlöfet Gelt verwendet 
manandas Allmüfen. 

Dergeftalt hat der liche Bott auf lauterer barmhertzigkeit den heilfamen Tag 
des Euangelifchen Liechts / der Statt Bafel gnedigklich / vnd one Blůtuergieſſen / er⸗ 

ſcheinen laſſen: der ſelbige gebe / das wir es mit danckbarem Hertzen erken ⸗ 
nen / rechtſchaffnen Gotsdienſt vnnd allerley Gerechtigkeit / 
mit Chꝛriſtlichem eifer handthaben / und vnſer Leben 
vberal / als rechte Chriſten / em Euan⸗ 
gelio gemaͤß anrichten / 
Amen. 


Ende des Giebenden Küche, 
Gedecht⸗ 


dlxxvj voor | 4 
Gedechtnuß wirdiger Hachen/ 
welche ſich in Oberen Teutſchen Kanden / ſonder⸗ 

lich in der Gtatt / vnnd Biſtumbe Baſel / innn 
re 


idertänffer 


Gert gibt dem 


Euaugelio 
auſioß. 


Sa Achte Buhß. 


Der allerhand Gedenchwirdiger ſachen / dou erlangte 
Ken Refomacin, er Zn 
Das Erſte Capite, intnideh, 





(darfür fie ihre Gemeinſchafft allein außgaben)werone Sünd / pur vnd rein. Vnſere 
Kirchen ſtecketen in Sunden / vnd mißfielen Gott / darumb fie fich auch von mE 2 
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En erwünſchten Tag der 
Evangelifchen arbeit, berrü 
betnicht wenig der Widertduffern Se 
jrrung / welche dieſer zeit auch vorond nac 
der ſelbigen / in beiden n— ben 








miert? Lehrern zw hung ob dem Handeld 
Herꝛe Nachtmals/der dritte Stoprdadı 
die £ch: Chriſti ſehr verh 


ren muͤſſen. AT — 


Dieſes Täufferifch geſchwarm / ſo mehrtheils auß dem — | 
een Baursuolck aufferſtanden / war ungleich gefinnet / vnnd in vielerley mm , ER 
zertheilet: ein jeder hat fchier feine befondere fantafey / damit fie in viel 
Chꝛiſtlichen Religion vbel anlieffen Doch kamen fie darinn vberein Das 
DBapftumb verwarffensfich auff Traͤume / Dffenbarungen Verzu de 
te Eingebungen des Geiſts / referierten / deßgleichen die H. Schrifft beueſig 
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Das Achte Buͤch.dltxxbij 
ri i bſoͤnderten / in Wäldenunnd Geb re Verſaml⸗ 
——— ——— ee 


Dieweil nun ſolche Lehrẽ / nicht nur zů abfuͤrung des Gewilſſens / ſonder auch zů 
betrubung des Burgerlichen weſens / reich eten / der Dberkeit zů verachtung / zů auffe 
ruͤren vnnd vngehorſame / als man dann kurtz vor dieſer zeit in der Miingerifchen 
vnnd bald hernach in den Munſteriſchen vnruhen augenſcheinlich erfahren. Deß⸗ 
halb ſich Die Kirchen Diener mit dem Schwert Goties worts / vnnd die Oberkei⸗ 
ten mit dem Schwert zeitlichs gwalts / darwider fegen mußten. 

Dep den Keformierten wurden etliche Geſpreche mit ihnen gehalten / ſie beſ⸗ 
ſers süberichtenwiedann vor zwey jaren am⸗ fingſtmontag / zů Baſel in S.Mars 
tins Pfarrlirchen durch Oecolampadium / Jaͤcob Immelin / vnnd andere / beſche⸗ 
hen / im jar des Bauren Kriegs zů Zürich / vnnd im dritten jar nach dieſer zeit zů Zo⸗ 
fingen im Ergow. Nicht deſto weniger mehret ſich dieſes Nachtgefchwarm(iwels 
ches ſich durch dieſe anfuͤhren lieſſe / ſich von anderen Leuten abſonderten / et⸗ 
liche von Weib vnnd Kindern lieffen der Tufferey nach ziehende / jhre Kinder vom 
H · Tauff ab hielten / vnd mit anderer vngepur vmb giengen) alſo ſehr / das die Ober⸗ 
keiten mancherley mittel wider ſie verſuchet. In den Baͤpſtiſchen Oberkeiten rich⸗ 
tet man fie vom Leben zumtodt. Bey den Reformierten wurden fie mehrtheils 
mit Gefengknus geſtrafft / welche abftehn wolten/ müßten widerüffen. Die ſich ae 
ber auf der Schrift nicht berichten lieſſen / hieſſe man das fanderaumen. Bnnd 
dieweil fie vermögjhre Lehre fein Vrphede mit dem Eydt beftetigen wolten / wur⸗ 
den ſie erſtlich bey Jawoꝛt hingtlaſſen. Wann ſie aber jrgent auß trotzlich er 
verachtung widerkamen / durch langwierige — —— 
gewieſen. Welche den ſelbigen vbertraten müßten ein offne Schand leiden:greife 
fon fie aber nachmalen zur alten weiße wurden ſie gerichtet. 1 — 

Ich will hie allein etliche jhrer Handlungen widerhofenzjbrartund wifen damit 
sherfleren, mund f 

Neun Widereäuffer waren in dieſem 1529 jar zů Bafel gefengklich einge⸗ 
zogen / welche ſich mit dieſer Lehre gröblich herfür gelaffen. Diefſe ſtellet man 
eins tags —— beſchicket auch die Prediger ſich mit Ihnen zuͤerſprachen Alda 
arfleret jhnen D. Oecolampadius zům eingang auffs kürtzeſt den Apoſtoliſchen 
Glauben / vnnd das Symbolum Athanalſſj / zeigt an / dieſes wereder waar vnnd vn⸗ 
gezweifflet Chriſtliche Glaub / welchen Chriſtus vnnd die Apoſtel geprediget / den 
er auch mit ſampt feinen Mitbruͤderen bekennet vnnd lehret / darzu allen die es an⸗ 
deriſt hielten / antwort zugeben bereitet were. Deß halb fie (auff die Widertaͤuffer 
deutende jhn vnbillich ein Verfuͤhrer vnd Schrifftfelſcher genennet. * 

Nach dieſer Anrede / ſagt Herr Adelberg Meier der Buͤrgermeiſter zů gedach⸗ 
sen Taãuffern: Sie hetten jeg des Chriſtlichen Glaubens rechte erleuterung gehoͤ⸗ 
ret / dieweil ſie dann die Prediger injhren Verſamlungen vnnd auſſerhalb beſchul⸗ 
ten / ſolten fie (wo ſie etwas darwider fürzubringen) jhr meinung vnnd anligen frey 
eröffnen. Es antwortet aber jhr keiner nicht cin wort darauff / fahen nur einandern 
an. Des ſagt der Oberiſte Knecht (ift des Rahts Thuͤrwart ) zů einem vnter jh⸗ 
nen / feines Handtwercks ein Zrechfiler : Warumb redeft jetz nicht / der du ſonſt 


Vena ET 


1529 


Gefprech mie 


neun Wider⸗ 


täuffern zu 
Baſel. 


1529 


Matth. 28. 
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dixxbiij Bapler Biſtumbs Hiſtoꝛlen / 
FR Per ie nachmalen ſchwiegen / finge Mare 
—* unfftmeiſter any ſprach zun vorderiſten 
— ſagſtu Brüder zů demjenigen das dir 
Darauff der Täuffer außbrache: ch erfenn euch für 
ein Brüder. Wie das / ſprach —— 
Das jhr kein Chriſt feindy thuͤnd zůuoꝛ Buß / beſſeren euwer 
Leben / vnnd ſtehen von der Oberkeit ab. Warinn vermen⸗ 
neſt du dann(gab er wider) mich fo en 
tet jener: Ihr wilſſet es wol, — 
Wieſhm nun der Burgermeiſter 
ſe mit beſcheidner 4 —— kn Kara 
- vnnd jhm fehr anhielte zur fach jüreden/ brach 
auf dar pi :Erglaubet nicht / das cin Chriſ ein Weltlis 
cher Oberer fein möchte : dann welcher mit dem Schwert ſtritte 7 ſolt mit dem 
Schwert umbfommen. Der Kindertauffiwer auf dem Teuffel / des B 
*F ſolt die erwachßnen vnnd nicht Die vnmundigen tauffen / —— * 
—** * 
Auff ſolch firbringen —— Oeccolampadius / gantz 
von jhm angezognen ort der Schrifft / hetten weit ein anderen ® 
alle alten Lehrer zeugnuß geben. Keben — 
pie eu gar roum darüber, * als er d non an * 
ſelbigen Schrifft oͤrtern erklaͤren wolte: fiel jhm einer von 
werds cin Müller) in die Red / nennet jhn cin Verfuͤhrer / der viel Flapperer:was 
er da wider fie einfůhrete / dienet nichts zur fach Sichetten dasre 
wort Gottes in henden / dem wölten ſie jhr Leben lang and 
redte jetz auß jhm / entſchuldiget fich darneben / das er onberedt/er het An 
ſtudiert / wer in kein Hobe Schül kommen / hette M it / die vol⸗ 
ber betrug ſtecket / von jugent auff gehaſſet. Er kennete der Liſt 
wol, die den einfaltigen jmmer die Augen züuerfleiben onterfländen:fchrey dar⸗ 
nach laut / weinende: Er were nach horung def worts Gottes von feinem ſchende⸗ 
lichen weſen abgeftanden: jetz / da er durch den Tauff ee 












get / wurd ervonmenckiichemverfolget. Als er daruorin — 

jhn niemandt geſtraffet / noch gefangen / als jhm jetz widerfahre. Gie 

gleich einem Morder in Thurn geworffen / was er doch verſchuldet⸗ 

müßtenjbrer Vnſchuld fundtfchafft geben, vnnd mit 1 

müßt fchweigen been: Dafich nun diefe fachen biß auff den at aeg 

ker der —* auff. — 
Nach eſſens zeit als der Rhat widerumb verſamlet / hielten die 

= —— rn Os von der Dberfeit, —— —2 

geworffne fragen zimlich güten beſcheid gabe: 

er in jhrer Lehr vnnd ———— —* —* ſie jhm re An 

de:Laffsons reden denen die Schrifft baß bekannt, vnnd Die von diefen At 

beffern Befcheid geben föndten/ dann du dernoch ein N | 

Glauben vor den Füichfen nicht verechdingenfankt. Damitname 


die ſach zůhanden / trange darauff / das Paulus / da er von der 


der Weltlichen / ſonder der G rede, Als — — 
u —— in * en fund / —* mit ers bewaͤren wölt / 
fraget? Antwortet er jhm: Er folt auch neuws vnnd alts Ti 
ob er jrgent funde / das er cin Pfruͤnd einnem̃en ſolt / er hette beſſer weil / dann er / wel⸗ 


‚cher ſich mit feiner hand arbeit nehren můßt / damit er niemandt fein ri 
x. 
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re. Als dieſe verblinſtige Antwort etwas glechters gebracht antwortet D. Oeco⸗ 1 529 
lampadius: Lieben Herren / es iſt jetz nicht lachens zeit: Das ich von der Kirchen mein. 
Beſoldung vnd nahrung entpfahe / das fan ich auß der Schrifft billich ſein / bewei⸗ 

ſen / darumb dieſes auffruͤriſche reden ſeind viel mehr bettet vmb die ehr Chriſti / aamit 

Gott jhre verkerten bergen erweiche vnd erleuchte, — 

Vnter dieſen Zäuffern war einer begangens Todtſchlags halben beklagt / der 

felbig führemit trotzlicher Rede herfitr / ſprechende: Ihr haltet mich jeg etliche Mo⸗ 
nat gefangen: hab ichs verdienet / warumb laßt jhr mir nicht mein ſtraf widerfah⸗ 
sen? Bin ich dann vnſchuldig / als ich auch. bin’ warumb laͤßt ihr mich dann nicht, 
schn? gab mancherley ſtechwort / drumb das er vor etlichen Wochen unter heiterem 
Himmel eines vnfürſetzlichen Todtſchlags halb antwort zugeben / fürgeſtellet wor⸗ 
den / da er zů berichtung feines Fürfprechens ein Auffſchub begeret vnnd erlanget, 
Weil er nun furgefallner Oberkeits geſchefften halb / auff beſtimmeten Termin nicht 
widerumb für Recht geführet worden : hait er jhm eingebildet / die Oberkeit gedorfft 
ihn nicht ſtraffen Er heite gleich wol einen mit dem Meſſer vmbgebracht / aber nicht 
mit willenzer ſehe wol / das er vmb Gottes willen weigerung des widerruffs halben / 
in gfangenſchafft verderben muͤßte / rtc . 

Nach mancherley reden, als gar nahe zeit widerumb auffzuſtehn / ſieng einer 

an / der den gantzen tag nicht ein Wort geredet mit heulen vnnd weinen zůreden. 

Der jungſte tag iſt vorder Thür / beſſeret euwer Leben / die Axt iſt ſchon am Baum 

gelegt / Vertautzet doch vnſere Lehre vom Tauff nicht alſo vor Durch Ehriftum 

bite ich euch / verfolget die frommen nicht / wir ſeind fromme Leut: warlich der grechte 

Richter wirt bald vorhanden ſein / vnd alle Gottlo ſen verderben. 

Als jhm aber der Burgermeifter einredet / Es dorffte diefes klagens nichts / er 
folte zu des Glaubens puncten reden/ wolt ernoch mehr dergleichen doran hen⸗ 
cken / ward jhm verſagt. Endtlich entfchuldiget der Burgermeifter ein Ehrfamen 
Rhat der Tauffern zůlag halb / ſagt: Sie weren nicht vmb des Euangeliums / noch 
einichs erbars wandels / ſonder vmb jhrer ze /Meincydts vnnd Auffrür willen 
gefangen. Dann einer vnter jhnen hete ein Todtfchlag begangen : der ander geleh⸗ 
ret Man foltefeine Zehenden geben: der dritt / vnruhen erwectetz2d. Solcher La⸗ 
ſteren halb hette man fie behendiget / biß erkannt wurde / was mit jhnen fürzü⸗ 
nemmen. Ein Ehrfamer Rhat gebe jhnen ang Vaͤtterlichem geſinnen Platz 
abzüſtehn. 

De fchrey einer vnter jhnen mit lauter ſtim̃ / Lieben Brüderrwiderfichet dem 
Boͤfen nicht. Wann ſchon der Feind vordem Thoꝛ were / fo beſchlieſſen es nicht. 
Laſſet fie herkommen / fie vermögen one des Vatters willen nichts wider vns / deren 
Härlin gesellet feind. Ja wolein anders fprich ich : Es ift anch einem Moꝛder im 
Wald nicht zůwider ſtehn. Glaubet jhr nicht / das Gott vber euch forgtrager Alda 
hieß man jhn ſchweigen. 

Da nun deꝛ Rhat auffſtehn vnnd weg gehn wolte / ſieng ein junger Täuffer an: 
Gnedig Herꝛen / ich bin vrbilttig zuthuůn / was mich ein ie Rhat heiſſet. Dies 
ſe haben mich bißher beredt / ſie haben die geſunde Lehr in Göttlicher Schrifft bes 
gruͤndet / binaberbetrogen. Sieföndtenjhres Glaubens Fein rechenſchafft thůn / 
darumb will ich jhnen nicht mehr anhangen. Bitt deßhalb euwer Gnad wolle 
mir cinfaltigen Menſchen verzeihen. Der Burgermeiſter antwortet jhm: Er ſol⸗ 
tewol bedencken was er thete man wolte niemandt mit gwalt zum Widerꝛuff trin⸗ 
gen. Es ſtuͤnde jhm frey / damit er nicht hernach in gröſſere vnnd ſchedlichere jr⸗ 
runggericte. Alſo begeret er ihm Predicanten zů ſchicken / mit denen er ſprach hal⸗ 
ten kondte / er bedorffte Unterrichtung, ſo wölt er jhnen anzeigen / auß was Vrſach 
erden Tauffern beyfahl gethon. Die vberigen / alo man ſie aa die ri 

/ i / 


A Bapler Biſtambs Biftorten, 
25 2 9 füprerrhümeren fich / als wann fie geficget. Auf LeiRenmiDeräpficnDrep oma 
nen / die vberigen wurden verwieſen. > ri. DL: 
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sifchen gefinnens habendiefe Suse 
waren 36 Honbergrein Schloff Ba & 
Bartholome Finden Vogt daſelb ſt der furnen 

fern eilich / welche in der ſelbigen Riuier viel⸗ 
fengklich eingezogen Zu dieſen hattman ein? 
fampt etlichen der Rhaͤten abgefertiget / mit jhnen auß 
liger Schrifft rede sühalten / warumb ſie ſich dos 
gemeinen Kirchen in deren man Ehriftum den gecreutzigten prediget 





— *—— 
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loan. 6. 


fen vnnd ſchedlichen jrꝛthumb fo wurd man fie ohn 


fen: Wo nicht, wurden ſie jhrer Boßheit onnd schorfamege 


pfal. 31, 


des welchersur Kirchen gebotten Als er mi de 


werffen. 
gehimireen Pfaffen dem Hifigen 
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Jagen jhn zur Kirchen auf mit ſeiner Lehre dem Gottswort zůwider· Wirfeind € 5 2 9 
rechte Gleubige / haben den Geiſt des Herren / vnnd kondten mn Sen une 
Zauffs nicht jrren > vnnd dieſer fo von niemandts berüfft /noch cin Glied unferer 
Seas iſt / wolt ons lehrenevermeinet ihm feyealles erlaubt / drumb das cr der Her⸗ 
ren Soldner bey ſich hatt. Will er nicht ſchweigen / ſo jagen jhn zur Kirchen / ja 
zum Landt auß / doran werdtjhr Gott ein gfallen Die Warheit iſt uns croff⸗ 
net / niemandt ſoll vnß mit glatten worten mehr hinderfuͤhren. Air haben mit vnſe⸗ 
vom Schaden gelehret / dieſen geſcheiden Katzen zů begegnen / wollen diß Joch nicht 
mehr dulden / welches wir vor zeiten von vnſeren Hirten tragen muͤſſen / die doch 
zus — —— ſonder reiſſende Woff gewwefen. Darumb packe dich ab der 
antz Ir - 0% J Bf > Hr ur BR ug 
D Decolampadius antwortet’ als ober Diefe Rede nichts achtet /mit vner⸗ 
ſchrocknem Geiſt: Lieben freunde bedenckt euch wol’ was euch zůthůn I pe:ich fiche 
hie vor Gott dem gerechten Richter. Mich haben vnſere gnedige Ne eek 
on den 





jamer Rhat abgefertiget / euch das heilſam Gottswori zäuerfiindenpand von 
jrrthumben / darein euch boß fehtige Leut gefuͤhret / zuͤbekehren: vnnd jhr vnterſtehn 


mich darumb ab der Cantzei 5ü werffen odervmbzäbringeng Z’hünd ca, habt jhr 


billiche Vrſach zů mir:wiewol es nicht euch / ſonder der Oberkeit ge; Ich trag 
euch die Warheit vnnd euwerer Seelen heil fürs welches jhr annemmen ſollen / ſeind 
jhr rechte Jünger Chriſti / dann ich da weder mein nutz noch Ehr ſuͤche Hie ge⸗ 
puͤrt ſich kein onfür anzůfahen / ſonder fried ſam zuantworten / vnnd ſo ich etwas ine =" 
thumbs lehre / denfelbigensübeweifen. Fromme Leut ſeind nicht alſo geſinnet / jhre 
Lehrer vmb zubringen / mit Briglen fort zůjagen / Auffruͤren wider fie anzurichten / 
auf die Vnwarheit zůbochen vnnd alles ertoben willen, Tyrannen haben im 
brauch / mit Vnſinnigkeit alles an zůgreiffen / wider Recht vnnd billichs zuhandlen / 
kein Straff anzunemmen. Iſt jemandts vnter euch / der mich beweiſen kan / das ich 
falſch vnnd die Vnwarheit gelehrt / der zeig esan? Als nun der Rhatsgeſandte 
nach etwas Red vnd Widerred herfilr ſtunde den Bauren Frieden vnnd Gehorſa⸗ 
me bey jhren Eydten geboth / gieng man von einandern. Hitnach greiffe man zů 
den Meutmachern / vnnd ließ jhnen die woluerdienet Straff widerfahren. 

Es ward auch dieſes jars cin Tauffer zů Baſel begriffen / Conrat in Gaſſen ge⸗Caurats in 
nannt ein Wirtenberger / welcher nicht glaubt / das Chriſtus Jeſus vnſer Erſo⸗ gaffe vngiaub. 
ſer / auch Gott vnnd Menfih were /oderdas jhn die Jungfraw Maria geboren / rtc. 

Er hielt nichts auff das Gebett. Wann man ſagt / Cheiſtus heti am Oelberg ge⸗ 
—— er: Wer es gehorte Dieſer / weil er ſich nicht bekehren wol / ward hin⸗ 

ichtet. ———— ae AlT Der 7,75 Ar air 

Ein Weibs perfondiefer Seet / welche offtermal verwieſen / aber etlich maljhe Lin Täuffes 
re Gelubdnuß vberiretten / ward auch diefer zeit gefengklich eingezogen. Dieſe be⸗ (14 —— 
redet der Satan in der Kefich / ſie ſolte nichts mehr eſſen der Herz wurde fie bey gez fengnus, 
fundem Leib erhalten, unnd damit jhrSchrbefrefftigen, Solchem glaubet fiesfchüts 
tee deßhalb alle Speiß / die jhren der Thurnhůter zů gewitſſen Stunden gereicht/ in 
«in winckel zůſamen / both allzeit die lären Schüffslen wider hinauf: jafie klagt / 
ex lich; Ihr Hunger. Dephalb jhren der Thurnwart noch ſouiel gabe / Damit fie 
bey der Oberkeit nichts ab ihm zůklagen hette / Dauon fie. Doch nie etwas vorfücht, 

Nach langer auf hungerung / ſteie fiein groffe ſchwachh eit / muht fie auf dem Thurn 
in ein Stuben legen / jhren jüpflegen, Als man die Brfach dieſer Krankheit er⸗ 
forfchet : bekennet ſie wie fie den Herten geſehen / der mit jhren geredt vnnd verheiſ⸗ 
wann fit nichts mehr äffe etlichejar langone Speißsüerhalten. Es waraber 
die) fchon alfo fehrnidergelegt/ds fie ſelbigs tags (welche der zehende tag jres 
faßens)weder Speißnoch Tranck eindringen ERROR er Ga ag 
iij olcher 





dlerxij¶ Baßler Biftimbe Hiſtoen / 


15 29Solcher ſachen haben ſich mancherley nicht nur dů Baſel / fo au vie⸗ 
fen anderen Daten mit dieſer Sect anhengigen Leuten / zuůgetragen / “ 
berfeiten viel mah onnd bekummernuß geſchaffet / das ſie eigne Bücher forderten 
ir wollen jetz cin wenig widerumb dünne gehn. 0. 000° m unoneninunge, 
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haben / vertro ſteten ¶ Welches dann die vberigen Ort / dem —* 
matig / jhren Gerechtigkeiten abbrůchlich hielten / vern 
ſehen mehr auff die Zůricher / geben deſto mihder vmnb 


no 


Drfachen der ſchafft in hefftigen nt 


monats Datiert dic nnhalt de 
war. Gie heiten mi durche 
auffficanzugreiffen cin Pundt gemacht / mit bete g / was ſi Klang Rh ns 
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u A Anga in er 
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d des felbigen Ampts freyheit / verbrennet. 
tiſcher | 


bens sum Züsug, Bald; 500 pnter ei⸗ 
pen ee Ara ar J. Balthafar rand, 

tenant / Antoni Go din Jenny Fmpvin fü —— Mitihaufen mie 
ein hundert Dann:jtem S. Gallen Bastzjedes mit einem Schnlin fchlügen jhr Le⸗ 


vnter Zug. ıd ee 
Dargegen h 

Walliſſern / bey iꝛ ooo —— ck / in gegenwehr auffgemacht / naͤmen jhr Leger vor Zug 
— — — — 


lgen. 
Di züdemmenureiteneifendts dar zwiſchen / Glaris / ———— „D« 
—2— vnnd Appencell / d bar Sarı ——— ——— ih, 
ſtentz / hielten beide Saar —— ſchier vierzehen tag ————— 
en / blaͤtuergieſſen / des Lan des vnnd zertrennung einer lob lichen 
dtgnoßſchafft zafurkonimen iß leiſtlich Freitags den 25 Brachmonats ein 
zwitſchen j CH DE len 
Sintemal zum ndt zůzwingen / ſolten die Fünf Ort mit ſampt 
den jhꝛen / hierinn vngenotiget Welche in gmeinen Vogtenen die Meſſß abs 
en vnnd die Balder verbrennet / ſolten darumb nicht geſtraffet / noch zů wider 
der ſelbigen getrungen werden. Welche aber die Meſſz behalten / die 
folten — —— er ii —* aut werden wo es 


der Religion halb —— —— gefallen bleiben / kein 
theildenandern vehden. 

- Diefinff Dir folten die inandifche Pänbenne den Schiedleuten allbereit 
u Dnd un a an Die fin DR fich der Pen —— 
aller —*8 nn allein des 


” lt 
BE tee 
> Forsten lafir 
—— vnd Mandat / von den en Stetten jhꝛer 

oten bepähren Krefftenbieiben, 

_ Schmachwort — — von feinem heil ——— 
* "a ln Dh —— — — 
bin. —— ae fight Hnenfolr Kauf abe 


VAxe —2 BR 


ee —*— nR oe eeih rem Stauben, Henigteaugropetenune Bu 





andernonbefiimmeretbleiben. 
andie von Zürich, widerum 


der —— 
ihrem Paner ander Leger 


fin Sum Punaig Bananen nigtaastnge J 


2 Kerr Baßler Biſtumbs Hiſtonen / 
er. nennen m m 
me / entbothen esauch den Bernern das Bold aufzuhalten. vera ah 





ennervon Bern fagt : Kompt der Pundesbrief nicht bald / ſo werden 
mit der Proceſſz holen. Alfoward erden Schiedfenten zůgeſtellet⸗ Ir 
ihn gehn Cappel. Vnnd nach dem fie jhn der Stetten Befelchsleuten‘ 
genfürzütefen: Wir Ferdinand von Gottes gnaden / tcx Denmach gefa 
reten da beym anfang wol / das es der Brief weresbegerten fie, man folcjhi € 
fen rauff das man horet / mit was fachen ſie vmbgangen. Alfo fiele Hans E 
Landtamman zů Ölaris der Schiedherren einer darein / verzucket den ? 
Er wolt ehe das Leben dartibentaffen dann fie fonft gnügwidersci 
teret / zerſchneid jhn den nechften in kleine ſtücklin / vnnd ließ dieſelbigen 
Hierauff raumet jederman das Veld. 
Vnaeheur ge ⸗ Montags den 14 Brachmonats / als die aetabı ydtanoff 
wär.  amboöchjtens brachte der Birſick / das geringe Wäflerlin cin ongeftämen? 
ſich / weiche das gange Thahder Stattvberalhoch an beide Bergfillkie nd 
fon plöglichen anlauff y wolten etliche den Rechen am Schwicbe 
fluſßz in die hohe ziehen / damit das ſchaumende Waſſer / ſo viel 
daher fuͤhret / deſto baß ſein —— möchte. Vntier dieſen das 
ertruncken drey Mann er plöslich Vberſchwal zerſtöret im 
Gewoͤlb / vnnd truͤge die Metzgerbruck hinweg. Das Sieinin 
Schuͤch tieff / vnnd das Richthauß Manns hoch im Waſſer 
ſelthurlin die Gerbergaſſz hinab das der Kornmarckt einem &: 
dieweil man vor dieſer gaͤhlingen Ergieſſung nichts geflöc 
hauß / vnnd auch ſonderbaren Haͤuſern groſſer Schad / wi 
dere ort entpfunden / da die Leute dem ftlmpfflichen Anlauff 
Haͤuſern kaumerlich entrinnen mögen‘ . 
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—— gnoſſen / wurden vmb aller hand ſachen wi —* 
se sitiche Zagleiftungen —* jchalten / anff welc 
voꝛgedachte Partheyen ob dem 


des Sandtsfriedene: ———— 
Puncten / deß Glaubens 





ee 


EB EBREMT —â——r— 


ward hierüber ein ſonderer Vetrag auffgerichtet / des Land 


2% ; = 2 %y von 
Das Achce Büch .dlxrtb 
der hatte Zitrich — Die Funff Dre weren drumb nicht deß Glaubens 529 
halb gezwungen / wann ſchon jhre Landtleute im Glauben frey geſtellet wurden? Zurich begere 
Das darneben die das Bapſtumb haben wölten / es vnucrhinderet behalten moch⸗ den Glauben 
sen. Vielmehr beſchehe hrem Glauben gewait wann ſie der jhren niemandeons 7 Falten, 
geftrafft Das wort Gottes weder zůu leſen / noch zü befennen geſtatten wolten: dann 
* wer jhren Slauden augenſcheinuch vw vnnd dem Sanbtefriedmons 
sen dont a z 

In dieſem ampff auff dem Tag aufgehmpre —— furgefallen / legei 
ſich beyneben den vberigen Schiedleuten / Bern ſampt andren Burgerſtetten / hand⸗ 
leten ———— man den Artickel von Freyheit des Glaubens / dieſer 
zeit einſtellen / vnnd — handlen * Aſe beſchahe dieſe 
Tagleiſtung nichtweiters. 1m Ho nn. 

Selgnde Bapufher Zugfarungweichenvon Baf Jacob Meier Dberifier 
Zunfftmeiſter vnnd Jacob Goß beſucht fprachen die Schiedherren / was die fünff 
Oꝛt den Stetten anjhren Kriegsfoften entrichten ſolten. Des beſchwerten ſich die 
ſelbigen / meineten ſie hetten niemandt vberzogen / ſonder ſich mer gegenwehrge 
ſtellet / jhnen ſolte der foften billicher abgetragen werden.“ - 
Hicrumb beſchreibẽ die Schiedleute im September cin anderen Tag gehn Ba⸗ 
den / auff welchem ſich der fünff Orten Rhats Geſandte des Coſtens halb ergaben: 
Als aber Zitrich widerumb auff den Artickel des Glaubens freyſtellung ernſtlich 
trunge: baten die fünff Ort / durch den alten Amman zur Bechy von Schwitz / Sie 
dieſes Punctens halb ferrner nieht zuerſuchen / dann fie ſich Goites worts vnnd an⸗ 
derer ſachen halb alſo freundtlich erzeigen wolten / daß figcin wolgefallen doran tra⸗ 
gen muͤßtenrin ſummg / Sie wolten die Pundt vnd den Landtsftieden / wie auffre ech⸗ 
ten Eydtgnoſſen wol anſtuͤnde / halten. — Freundilichs 

Solch freundtlieh erbieten vermochte / das man fie darbey bleibe 





genannt / am Dato Freita — Darneben von allen Daten cin e⸗ 

mein Sandtgebott — 7 tin anderen der Religion halb weder mit’ 2 

noch Werden sünerlegen, Doctor Murner / welcher den Zürichern vnnd Ber⸗ 

nern aller hand Schmachfchrifften vnnd Worten halb zum Rechten geantwor⸗ 

tet werden folleny bracht neuwen ſtoß / weil die zwo Stette vermeinten / Licern hette 

den Landtofrieden nicht erſtattet / in dem ſie genannten Murner entwilſchen laffen, 

Weil aber die vberigen des Mönchen Leſterſchrifften nicht fo wirdig — das 

———— trennen ſolten / zergiengt es mit guͤte 
Dieferzeitenderet man zů Bremgarten Mellingen/ Wettingen / Zugach vnd 8 

an manchem Dre in der Graueſchafft Baden mit adthuung der Meilen vnnd Bu⸗ —— 

deren / die Kirchen. Außgehndis Herpſtmonats Reformiert auch die —— 

Schaffpaufarvund begabe ich mis Zunich⸗ vnnd den vberigen Stetten in das 

Dur, t. 


— man sen fen enidachtÜbr nach 
—— ——— * | den Kheinauffi dieſ Samderie * 

s kam au zeit ein —— in dieſe Eugfis 
en ar ey warnen glifchen Schweiß nennet, Wei⸗ [% ihm, 
hen fegeafencn warf Remencfien Stufe hufiunan. Dieweilnun 
dieſe aller Argten ant / fraß ſie DBafelonnd an manchem ort Teutſch⸗ 
landtis / ein groſſe ‚rennen rung diefer zuͤbegegnen lehret. Die⸗ 
ſeid ig zeiget / day man ein Denfchen wol zůd ecken / vnd bey acht oder neun Stunden 
a ten —— pa ER behielt / 


ae oe 


- 






ders Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
153 O0  Kursvor Wienacht / begab ſich die Statt Straßburg / mit Zurich / Bern / Sa⸗ 
—— ſel auff funffzehen jar / in vorgemelte Burgerliche verbindung / folgender maflen, 

Wolte ſie jemandts der Religion halben bekůmmeren / ſolten ihnen die Eydtg 

Z e nach glegenheit der fach hilff hůn / vnd ſie dann alle Monat je für tauſent gů 
Durgesit. zwey tauſent Guldin entrichten. Hargegen fo jnen der Religion halb gwalt 

he / ſolt gleich wol Straßburg Fein Volck jedoch (fo lang der Krieg all 

nai zooo Guldin zůbezalen fchuldig fein. Wurden ficaberallsumalbefiimmer 

ein jede Statt in jhrem Coſten dem Feind widerſtand thun. Sonftfolt Straßburg 

zů Friedens zeiten hundert Eenener Puluers gehn Zitrichy vnd zehen tauſent vierte 

Weisen gehn Bafel / injhrem Koften liefferen / vnnd das felb jmmerda ligen laffen, 
Wann dann die Baßler zü Kriegs zeiten deß nodtwendig? moͤchten ſie das 
Getreid vmb zimliche bezalung vnter jhr Burgerſafft außtheilen / vnnd nach 
brauchung deß ſelbigen / an die ftett anders gelegt werden, Begebe / 
gehn Straßburg reiſfen muͤßten / ſolten fie das puluer nach no zuͤbi be⸗ 
fügt fein: aber fo gmeiner Krieg einfiele / das halbe theil bezalen. Das Burgrecht 
ward durch der Stetten Geſandte zů Baſel geſchwoꝛren / in welches ſich auch fol⸗ 
gendts Aprillens Landtgraue Philips zů Heſſen / einlieſſe Te FO Re 

— * 














Dieſer zeit ergiengen etliche Rhats erkantnuſſen su Baſel / der 
wæelche ſich vmb der Religion willen mit aı 
Meier zum Lirgen Burgrechts auß der Statt gethon:dasdiefelbigen a 
RD natofriſt / kein eigen Feurnoch Liechemehrinjbren Haufen 
* haben ſonder als Geſte in offnen Herbergen einfehren ſol⸗ 
ten. Die Burger / weiche ſich biß dahin der horung Gottes 
Ss tworts geeuſſeret / vnd ſich mit den vberigen nach Chriftlicher 
13 ordnung nicht vereinbarct / ſolten d ſelbig fig 
> thünyoderder Zilnfften ſtill geſtellet werde Pr 
1 set man laut der neuwen Policy das Regime 
ſchließung deren / ſo bißher nicht gehorſame 


“2 










a cob Meier zum Hirken ward — — [> 
N —— Oberiſter Zunfftmeiſee 
Den vierten Julij/ erhůb fich ein neuwer vberſchwatd 
Birſicks / dem vorderigen gleich das gantz wunderſam / wie ſich ein folch a 
Waͤſſerlin / befonders eines kurtzen furts/ das Sommers 3 nahe 
mit fo braufendem gewaͤſſer einem fchiffreichen Fluß sünergleichen/oberg 
kondten. Es thet in der Statt abermals vil ſchadens / warff vnter anderem 
nin gewaffnet Mannsbild ad dem Kornmarckt brunnen / das es zů ſtuckeng 


eich 


‚ra re KR 


Ergieſſung 


zum Thor feines einlauffs / auß zůfuͤhren / ſo dann auſſerhalb die waſ 

gehn Binningen /sü ſampt dem zwilſchen ligenden Ouwweg mit ft 

fen einzufaſſen / vnnd alles grien darhinder zufuͤhren: darzů dann Die 

abgetheilter weiſe verhalffe / deßgleichen die Vnderthonen ab der Land 

Beide Geſtad beſetzt man mit jungen Weidenbaͤumen: gienge mit raumen 

beſſerung der Landtueſten / bey acht taufent Guldin darauffe ſouiel Ko⸗ 

ſtens hatt das vnachtbar Wa miin der Statt genach. 
Dieſes jars war ein herbe Theurung angangen. Dannalo ſich im · 










nn. Z 


Das Achte Buͤch. dlxxxbij 
ewechs wolherfir gelaſſen / fiele den fechfften Aptilis ein vnzimliche kelte ein / nnd IS: FO 
* ——* take ein fchedlicher Reiff / welcher die Reben hinname / Pa a 
deßhalb ein Saum Weins biſt zu fünff / onnd ein ſack Kernen zů vier pfunden auff⸗ 
feige. Die Viſch waren darzwiſchen wolfeil / ein hauffen Salmen galt vnter einem 
batzen / daher die Leute ſagten: Theurung auff Dem Landt / brecht wolfeile im Waſ⸗ 
fer. Vnnd ob wol das Getreid nach der Ernd auff zwen Guldin abſteige / fing es 
Doch bald an wider auffzůgehn / das cin Sad mit bloß gůt außgehends jars auff 
fünff Guldin kame. Deß halb ein Oberkeit jhren armen Burgern alle Wochen ob 
anderthalb hundert ſecken mit Maͤl von den gemeinen Kaͤſten vmb ein zimliche be⸗ 
zalung außtheilt / ſoiches biß auff die folgende Ernde beharren / darzwilſchen zů Bi⸗ 
berach / Memmingen vnd Schafhaufen Getreid holen lief. —** 
Den ꝛi tag Augſtmonats / theten 700 Mann von der Burgerſchafft ein Freud⸗ en 
zug gchn Liechtſtal / da ſie mancherley kurtzweil uͤbeten / in Freundtfchafftunnd Er⸗ 
barkeit. In ſhrer widerkunfft / kamen ihnen 1300 gertifter Knaben / mit ſampt 500 
Mannen zu S. Jacob entgegen / entpfiengen einandern mit gemachten Ordnung, 
Die Kilwy zergienge beſcheidenlich vnd friedlich. RE 


Das V. Capitel, 


Des Saffoyfiben Adels rortung vnnd frindts handlung wider Genff gibt vtſach 
zum Brieg. Bern vnnd Freiburg ziehen gehn Genffiwerdendurd _ 
. „die Eydignoſſen wıderumb — et: Des 
2 Biſchoffs zü Bafel aa 
entßoret ſich · 


IN ſchwere Vottung des Saffonfchen Adels 
vnnd ihrer Helffern / erreget ſich dieſer zeit wider die Statt 
Genff / welche durch auffgeſtellete Prediger des Euangeli⸗ 
N ums / dem Bapſtumb vrlaub geben / vnangeſehen jhres Bi⸗ 
wur WAT fchoffsonnd Sherifep widerfaß. Diefes erwecket der Statt 
N ec S) groffe Feindefchafft deren fich der Hergog 3h Saffoy(wel⸗ 
RN cherfich ein Schirmherꝛen vnnd Caſtuogt der Statt vnnd 
= Biſtumbs Genff vom Romiſchen Reich nennet) angenom⸗ 
men / vnnd mancherley wege geſuͤcht / ſie ſeines pfads zuͤweiſen. Dieweil nun Bapſt 
Clemens der 7/mit der Key. May. hilff vor dieſer zeit die State Florentz in Ita⸗ 
lien ein jar fang belegeret / vnnd die ſelbig vmb Michaelis begweltiget: gienge die 
Red / Ein Practick wer angelegt / die ſelbigen geurlaubten Knechte für Genff zu⸗ 
führen. Es hatt ſich je ein groſſe zal Saffoyſchs Adels wider ſie zuͤſamen ver⸗ 
bunden der Löffler Geſeſſchaͤft genannt weilihr Sofung Loffelwaren die ficät „Le Life 
mengflichs angficht am Hals trügen. Was dieſe fir Anfchlege gefaßt, iſt eigent⸗ Genff., 
lich nicht belannt / dann das fie mit gwalt vnnd viehtröumungdie Start Genff be⸗ 
senneten, anne 
Weil nun die Statt hieuoꝛ im 5 28 jar / ſich vor anfechtung und beleidigung 
des Auffſetzigen Adels zůuerwahren / auf bewilligung jhres Biſchoffs / mie Bern 
vnnd Freiburg ein Burgrecht gemachet (doch dem Hertzogen / an feiner Gerechtig⸗ 
keit / fo er einiche vber Genff darbringen mochte / vorbehalten) vnnd fie auff dißmal 
nicht anderiſt meineten / dann der Hertzog were mit aller Macht vorhanden: ma⸗ 
neten fie gemelte Stette / auffs beldeſt mit hilff süerfcheinen. Des brachen ſie auff Sodtguoſſio 
m lerne Solothurn hernach / zohen durch die Wat des Hertzogẽ Land —— 
nach Genff / verbrenneten den Loͤffelpundtiſchen die Schloſſer / fo jnen zu hand ſtieſ —2 
ſen / plunderten etliche Cloͤſter / vnd verbrenneten die Bilder. Brand wiewol ſich der 
Hertzog 









dlxxxbij  Bafler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


1530 ——6 beym Hauffen / 53518* als der des Adels a) 


Anlaß mit 
Saffog- 


Richtuna za Bald nach dem Neuwen ſar / befüchten beid e partheien dei 
Perimgen- zu Petterlingen / auff welchem der Krieg gerichteuen ae SE 


a  Iugemehem Beiober / hatten fich des Bifhofer 


des Biſcho 


von Barelvm " gauffenchat wider ihren Herzen entporet / jhm nicht zſchn 


derthonen. 






































n ſchuld truͤge / mit beger / jhme 3 cha 

gen: glaubeman ihm Doch ee a — — 
Thaier in feinem Landt auffenthalten / oder es bey jhnen ** 
Ihm nicht allein nichts geben / ſonder forderten ihren Kriegs oflen. 9 — 

Den anderen tag Weinmonats / manet Bern auch Die Baf 
halb vier hundert Mann zů einem Fehnlin außlegten / Deus ar, 
cob Sögfeinfolte. Weilaberdie Feind abgewichen, der 
geret / * der vberigen Epprgnofen Schicdbotten —*8 om 
man ni 

Die Sach ward zů S. Joulin in Saffoy / durch ein 
get / in welchein ſich Graue FRenat von Challant / Marſe 
neo Furſten Machtbott in Nam̃en des Hertzogen / vor der v 
gnojlen Abacfandien bewilliget aller verloffner ſachen halb t 
lingen das Recht zunemmen, Mitlerweil lagen der zweien Ste 
fügten niemandt etwas zů / dann das fie etlichen a, herren 
außtruncken: jtem etliche Bilder auß dem Prediger Clofererü 
Wachtfeuren brauchten, Zumittem Detobersohe der Zeug wid 


mit Bern — Freyburg zů ee erfaneward. Vnd die 

len vnnd Amptleute an den Genffern vberzogen: 
jhren Koſten aiooo Cronen entrichten. Die Statt Genff binfortwider Recht 
nicht befümmeren noch befriegen, IBurd er aber oder fa 
abſchaffen / gegen jhnen Gewalt fir Recht gehn laflen: fi 
Vaut für ſolch n gwaltder Bernern ———— in. Wie a 
ten / wirt hernach folgen. Ei 


lichen Herzen sühaben vermeinet. Vnnd dieweil diefeder Statt 
ger eydt verpflichtet, Die aber jhnen zů ſolchem fürnemmen nicht @ 
wegten fie erlicheder Burgern / das fie hinderrucks der Hberf Fehnlin 
machen lieſſen / — —— Als d 
fs außbrache / ließ man die jenigen / fo ſchon heimlich hinauß gezogen / bey 
Peenen widerumb heim forderen / vnnd ſonſi mengflichem bey Leib vnnd 
bieten / ſich dahin nicht zubegeben. Die Bauren — fr 
Zwingen ander Birß / jtem fur Birſeck / die ſelbigen einsun 
nen erwehret. Birſeck namen die Solothurner indes Biſch 
sen handen / dem fie es auch wider einraumeten. Nach ſtillu 
“.: greiffendie Baßler züden Auffwigleren deren etlichegaben weitesDoch 
ward einer von Viren senit Elek BEE — Zu —7 
Siraſſen gehenckt. * 


1530 


Das Abe Buͤch. dlyxxrix 
Das VI. Capitel. ER 


Oneinigkeit des Glaubens balb zů Solothurn / vnd was 
darinn gebandlet- j 


u 7a Lofichdiefer et inder Eydtgnoſchafft / vnnd 
> anderen Diten Zeutfcher Nation groffe enderung in Reli⸗ 
R gions fathen jügetragen:war auch zů Statt vnd ndt So⸗ 
othurn des Glaubens halb ſchwere vneinigkeit eingeriſſen / 
welche ſich under gmeiner Burgerſchafft durch das zwey ſpel⸗ 
Pꝛedigen / die offtermals hisig abgiengen / gemehret. Etli⸗ 
che wolten wie Bern / Baſel vnd andere Stetie / das Euange⸗ 
lium haben / welches M. Philips Grotz / von Zug bülrtig / leh⸗ Philos Giotz 
ret: andere bey der Meß vnnd jhrer Vattern Satzungen verbleiben / dahin dann die are 
Choꝛherꝛen fehrfechteten. , $ 
amit nun diefes Feur der widerwertigkeit nicht zů gröfferem jamer außbreche / 
hatten die Stette / Bern / Baſel / Freiburg und Biel / jhre Legaten daſelbſt hin abgefer 
tigetsdurch welcher Bnderhandlung aller gſpan in cin Diſputation auff Martini 
im 1530 jarzühalten veranlaſſet ward / was dan auf Göttlicher Warheit die Dber- 
band befemerfoltemanannemmen. Auffdie felbige ftelleten Die Reformierten Lehrer 
folgende —— vberantworteten ſie einem Ehrſamen Raht. 

Wie Chꝛiſtus für vns geſtorben / vnd für aller Welt Sünde cin gnuͤgſam Opf⸗ Schlußpun ⸗ 
fer / auch vnſer einiger Mitler vnd Fürſprech worden: alſo / jhn widerumb in an man sh 
der Diefi fiir die Sünd der Schendigen und Todten opfferen/ vnd aufferhalb (puren Pie 
diefer zeit andere Mitler anräffen, oder ein bezalend Fegfeur bekennen, beißt 
Ehriftum verlehgnen, ‚ 

Alle Menschen fagungen binden nicht weiter / dann fiein Gottes Wort gegrüns 
det und gebotten. Deß halb Waſſer / Saltz / Kertzen / Palmen / der Zeit / Speiß 
vnd Kleidung vnderſcheid / vnnd dergleichen ding vergeblich vnnd ſched⸗ 
lich feind. 

Bilder machen vnd fitrftelldin gfahr der Verchrung / ſeind wider Gottes Wort / 
vnd deßhalb — 

Das der Leib vnnd Blůt Chriſti weſenlich vnnd leiblich im Brot der Danckſa⸗ 







neuwerung fürnemmen. 
Diefer Erkantnuß waren die Burger von der Euangeliſchen ſeiten vbel Bent» 
et / klagten fich der felbigenvlegtä nicht wenig ſchuld auff des Königs in Franckreich 
Sinbafladeurzalda wonhafft/bey welchem viel Leute von anderen Orten / ſo Dicfe Re⸗ 
ligion haſſeten / auß vnd ein ritten : ſumma / darauß entflünde bey der Burgerfchafft 
noch mehr vnwillens vnd mißuertrauwens. 
Alſo ſendeten die vorgemelten Stettenachmalen jhre Geſandten dahin’ ſie des 
hicuor in Abſcheid gegebnen Vertrags zůerinneren / vnd zuuerm anen / beym felbigen 
DD  zübleiben/ 


1531 


—— darob zuͤfchreiben:andere / man ſolt ein ernſtliche Legation abfertigen / h 
* Zürich. füg fürzübildenzond zübegerenydie Thaͤter / in krafft der PUndten vnd d 


Ano153 1. dens / züſtraffen / verhoffende Man wurd an jhren Landtsgemeindenn 
tenman 






dxe  Baßler Biſtumbs hHiſtoꝛien / 


zuůbleiben / vnd diejhren vom Euangelio nicht abzüweifen. Sie aber entpfiengen st 
antwort: Ob fiewol vormals vber die fpennige Religion auff Martini ein Difputas 
tion zühalten beſchloſſen: hetten ſie doch vor gemeltem Termin die fach widerumb ers 
wegen. Bnd dieweil fonftsü des Königs Legaten viel Leut auß der Eyd 
anzüfommen pflegten/fonderlich diefer zeit / auffzuͤmercken / wes fiefich halten 
senybeforgten ſie / ſolte man diſputieren / es wurde gröfferen zůlauff / 
kleine vnruh bringen. Wann dann der Vertrag außwieſe / das allein Rab) 

ger vber die ſpeñige Religion erkennen ſolten / hetten ſie nach vberſ⸗ 
ten Schꝛifften / vmb rüh willen / die Diſputation auffgefchoben. D 
nigen fo nicht mehr zur Meß gehn wölten / jhꝛen Predicanten bleiben laſſen / 








Das VII, Capitel. 


Der leidig Onwill zwüfden den Eydtgnoſſen / auß end der 
entſproſſen / geht wıderumb an Darundet fellet 
Möffer Brieg ein- — 





A Iewolman aber‘ ieuosdurchden au 







fchedlichs Feur auß / welch es let 
name. Dieſen vnraht erwecktẽ wid 
woꝛt vnd Ehꝛ verleßliche zuredend 
Leuten / viel dem Landtsfrieden 
derlich Zwinglium vnd feine Mitgehilffen im Predig vngeſtr 
ten / mit zulag vieler Vnchriſtlicher miſſethaten: deß halb der zuricher 
des Glaubens halb gerechtfertiget / gebochet vñ verlckzet wurden. Das auch auß ſol⸗ 
chem widerſatz gemelte Ori / alle die ſich underjbnen diefer Religion anı an 
Leib ond Güt firieffenvoder verwicfen. Zü der Religions vnwill fchlägen Polieifete 
ſachen / das die Funff Ort klagten / die Züricher theten ——— i 
der Hauptmanfchafft S. Gallen / der Vogtey im Rheinthal / ondima 
gmeinen Herfchafften anhengig. 
Hierumb Zürich erſtlich jhren Burgerſtetten in der Eydtgnoſch⸗ 
niſcere / im 153ĩ jar / bey jhnen zůerſcheinen / Tag ernennet / beklagten fü 
ten ernſtlich / mit beger hilff und rahts / ſie dieſer vngepilr zuͤentladen. 
Alſo fielen nicht einerley Rahtſchlege. Etliche vermeinett / den Fü 


derber Leuten finden / welche dieſes behertziget. Andererich wurd 
lich nichts außrichten / ſolte man dann fchon Geſandie hinein ſchicke/ ſo 
felbigen begegnen / das mehr zů Feindtſchafft dann zum Frieden dienete 
halb das verfengklicheftrein gmeinen Eydtgnoͤſſiſchen Tag zůhalte / die dher— 
ren zůberuͤffen / vnd den ſelbigen die vnleidlichen Schmachwort fürzutragen mi 


ger / dieſe abzüftellen:ward alſo verabſcheidet. a 
Auff dem Zagı Montags den 28 ia 





rT * 


Das Achte Buͤch drcj 
der D dten Abgeſandte für Jacob Medices / H I 
ie Ze — — an Ran ih * ie 
Ihren Gefandten Martin Pauli fampt feinem Sohn / auff der Reif nach y Bemeine Tag 


gfangenſchafft gebefferee: bäthen man folts der fetbigen halb dabey bleiben laffen: 
die vberigen wölten ſie dermaſſen ſtraffen / das man jhr mißfallen doran ſehen kond⸗ hen 
ec. Zů ſolchem fürnemmen ermancten fiedie Steti ernftlichrbegerten folches niche der amfing sa 
nur oben hin, fonder möglichs ernfts zůſtraffen / vnnd absäftellen: dann jhre Herz ſtraffen · 
ren folches nicht lenger zuůdulden geſinnet / wölten darliber einer fatten Antwore 
erwarten. ; 

Eingehndts Apꝛillens sohen gemein Eydegnoſſen / auß genomen die finff Ort / 
den Grawpündtern zůhilff. Zürich vnd Glaris / welche zum ee sehn Chur ka⸗ 
men brachten ein tauſent drey hundert Mann / mit funff ſtuck Veld ae) deren Der Maſſer 
Hauptleute Georg Goldlin vnnd Amman Du "Die Graurfchaft ggenburg Zeig: 
ſchicket dꝛeyhundert  Zurgow mit Hauptmann. in von Fꝛauwenfeld / uf 
Bundert. Diefen folget Bern mitısoo diefühtee Hans Frang Negelin: Solo» 
thurn / Schafhaufen vnnd Appencell / jedes zweyhundert / von welchen Orten 
Hauptleute waren / Hans Huge / Thoman Spiegelberg / vnnd N. Berenweger. 
Baſel dꝛey hundert / mit zwey ſtuck Veldgſchütz / vnter Jacob Goͤtz Hauptmaun / 
Hans Lurenhofer Fehnrich / Simon Albrecht Lieutenant» Adam Huggelin / vnnd 
Hans Nager zůgeben vom hat. Freiburg kam am letſten mit dꝛey hundert / war 
Hauptmann Peter von Perꝛoman. Dieſe ruckten fir Chur nach Claͤuen. 

Ehe fich nun diefes Kriegsuolck verſamlet / hatten die Müffifchen (auf beſorg⸗ 
nus / die jhren von Pündgern zů Morben belegeret / wurden zů fchwach fein)am ach⸗ 
ten tag Aprillens bey Nacht 1500 Italianer geſchickt / in der Pündtern Leger Ler⸗ 
men anzurichten / als ſie auch theten / zwüſchen welchem Gabriel Medices mit den 
feinen auß Morben entwüfchet:doch müßten es viel der Welſchen / ſo dieſen Lermen 
angerichtet / mit der Haut bezalen. 

Als die Eydtgnoſſen foꝛtruckten / vnnd auch die Veſtung Miüff belegerten / ma⸗ 
chet Franciſcus Sfortia der Ander / Hertzog zů Meiland / — men > 


> ö Bay 
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retten Tag vollendet / vnd niemandt wuſſen möchte / was fir cin P 


di Sirig- 









drei ¶ Bapler Biſtumbo Hiftsxien/ 
Kachtung das er den Krieg wider gedachten Müſſer / auff Waſſer vnnd Sande sitz 
hand nemmenyonnd jhm die Eydtgnoſſen von jhrem Heer allein 2000 afl 
ſolten / von denen erı200/ficaber und die Pülndter die vberigen 800 beſolden 

dann der Hergog dem Mitffer für Pläg ı die er vor dem Krieg inngehept / ab 

folt er behalten: dargegẽ den Eydtgnoſſen in dreien jarẽ zů gleichen Zalungeı 

Guldin an jhien Kriegskoften entrichten vnd endtlich nach eroberung der 2 
Muß / die ſelbig als cin Fluchth auß vieler bofer ſachen / zerſtoren onndfchlei 
hernach beſchehen. Darauff die vberigen Eydtgnoſſen ablauffendts Di 


rumb beimsoben. a 
Das VLJI. Capitel, Be 
ff dere der Sch mach — br 
= BEE an Den neu Sen fingen 
lem es ie 
riedliche mittel wıderumb au re 


Emnach fh ie Knf Gꝛt / bon den vbert 
angemanet / des Milſſiſchen Kriegs nichts angenom 
bracht ſolches vnder den zweytrechtigen Eydtgnoſſen 
groöſſer mißuertrauwen vnnd widerwillen / fonderfü 
Schmachredens kein end ſein wolt / vnnach des B 
Tags Abſchied von jhnẽ kein Antwort erfolget Deß 
— rich dẽ 24 tag Aprillens der Burgerſtetie Geſant 
befchreibermit ernfttichem Süntrag/bas feinander‘ 
woͤlte / jhr vnableßliche Lefterungen zůdemmen / dann ein g 
zů wolten die vberigen Stett kein willen acbenı mol DEE M c 
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cket / da pl möchte bey den felbigen si 


des ke Mißpenbiers Dberen anzeigenmüßten ſie mit ernſt pen a ß cR 
Die Stett antwortete, Sie hetten fich des offtermals eſe⸗ 

hen / es wer abgeſtellet / die Pundt / der Landtsfried und alte Eydt 

ſchafft beſſer bedacht. Weil fie aber biß her nicht weiters darzů gethon Bf 








tzund jhnen die Schmeher anzüzeigen begertẽ / hielten fie kein 

jhnen were zů Baden Mundtlich vnd Schꝛifftlich ſouiel ſe 
geñ in jhꝛen Gebieten vnd offnen Landtsgmeinden kaͤglichs fowiet deren Din 
das wann fie doran mißfallens truͤgen / die Schmeher wol hette finden 
wie fieder hohen Manungẽ in der Dilndtern Y ottrang nichts geachtet / 
ſie neben den Tagſatzungẽ an allem jhrem thůn vñ laſſen / vberai —————— 
noch Friedlichs geſpitren: verabſcheideten dieſe beſchwerliche fach nachmalen at 
Dberensübzingen. 


n u. Das 


SDa⸗ dchee Bach Be 


Dr ten der Statt Zurich / ward en 2—— 
ein anderer Tag ernennet / da ſie den Beſchriebnen fürtrugen / was jhnen noch ſeit der 
nech ſten zeit begegnet / mit bitt / weil des Fein auff horen / jhnen wider die Fünff Ort 
hilfflich züfein. Dieſe aber / welche gleichwol diefer Zrogond vnbimnteic zum 5 

fen betauret / achteten / vor außgang des Miüflifchen Kriegs nichts Thaͤtlichs 
fahen ſein / damit man nicht eins mals zůuiel Werck anle gie. So were die Theumu 
vnd flamme zeit zůbedencken / welche ſich hiedurch in verſchleiffung der herwach ſen⸗ 
den Früchten im Veld / mehren wurd / wann man ſchon der hiifffuch ung auffert 
Vatterlandt / welche vielleicht das Gegentheil vorhanden hetie / kein Kid 
gen woͤlte. Inſonders / das noch vielfrommer Leuten ander ihnen welche zweifels on 
gern ſehen / das diefe Leſtermeuler geftrafft wurden. Soltesdann zů Kriegifchem 
auffbzuch gerahten / were zuͤbeſorgen / die Vnſchuldigen müßten mit den Schuldigen 
leiden / vnd wurde der — an ſolcher zertreñung luſt tragen. Viel mehe folt 


lich / beſſer dann offene Kriegsthat geachtet: vnangeſehen das etliche vermeinten / ſie 
wurden hiedurch den Vorſtreich auß der Hand geben. Alſo verfaget Zürich vnnd 
Bern vmb Pfingſten den Funff Orten Feilen kauff vnd zůfuͤhrung der dt / 
biß die groben Zůreden vnd Thaten geſtrafft / abgeſtellet / vnd fiedes gegen jhnen wer 
ficheret wurden. Gebothen nicht nur jhren eignen Vnderthonen 
ſonder erhielten es auch bey Sr —— zu S. 
Gallen / im Rheinthal / Gaſtal vnd sa Weſen. 

Als man ſich nun hieuon eines Kriegs verſahe / reite der Frantzo ſiſch Ambaſſa⸗ 
deur / jtem Glaris / Freiburg vnd Solothurn / darzwilſchen / mit beger / jhnen gütiger 


Vnderhandlung zůuertrauwen / beſchrieben die Partheienamıytag Brachmonats 8 


gehn Bremgarten. Auff dem ſelbigen entſchloßen ſich die Burgerſtette: Wann ſich 
die Fünff Det des Landisfriedens halten wolten / vnd Gottes — uchdet frey 
bey jhnen bleiben laſſen / woltẽ ſie im vberigen guͤtliche handlung nicht auf 
Dargegen vermeinten die Funff Ort / Man ſolte der Prouiandt abſtrickung vor al⸗ 
fen dingen auffheben / ſie für lieb Eydtgnoſſen halten: fonſt köndten fie auff der Stet⸗ 
ten anmuͤtung nichts antworten, ; , Re 
Auff diefe beider theilen beharrliche Antwort  ftelleten die Schiedherten etliche 
Mittel / die ſie zum Frieden gepüirlich achteten. ur 
12. Allerley Schmachwort/welche Zürich und Bern hiezů verurſachet / folten bei⸗ 
derfeits gegen einandn auffgehept / tod vnd ab ſein / ſie einandern für getreum 
lieb Eydtgnoſſen halten die muͤtwilligen Schmeher forthin / vermög des 
— dem ſelbigen getreuwlicher dan biß⸗ 
er ſtatt thun. — 
2 Alle des Glaubens halb auf den Ftinff Orten vertriebne / ſolten widerumb zů 
auß gelaſfen/ vnd nicht; werden. BON HEN 
3. Des Ölaubens freyheit betreffend / Solten die Fünff Dit ben ihrem altt Glau 
beſn / der Meß ond vberigen Ceremonien bleiben Weil aber Gottes Wort 
a ei Te 3 
i 


134 


ulandt abge» 
ſchlagen. 
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4 2 \ e 
deeid Baßler Biſtumbso Hiſtoꝛien / 
ten nicht abzůſtricken: ſolten ſie mengklich vnder jhnen Neuwes vnd Alte 74 
ſtament frey leſen laſſen / niemandts darumb ſtraffen / ſonder jhre Leut 13 
ermanẽ / nichts anders / dañ wasin Gottes Wori / zuͤpredit 
Dieſe Artickel gabe man den Geſandten in Abſchied an jhre Herzen 
vnd Zinſtags den 20 Brachmonats mit Antwort widerumb zůerſcheinen / 
ſchen w Pepe ar —JJ 
Der Funff Oꝛten Geſandte fchlügeninjfirer widerkunfft dieſe mittel beſt 
ab / mit beger / man ſolte fie bey jhrem Alten Glauben vnd harkommen bleiben la 
Vermeinet aber jemandts / das ſie den Landtsfrieden verbrochenserbutten 
mog der Pilndtenydes Rechtens / mit bitt / jhnen die Prouiandt widerumb 
vnd ſie für getreiim Eydtgnoſſen zühalten. Der 
Mit dieſem Rechtgebott vermeineten jhnẽ die Stettenicht:gnüg n ſein / 
weil der Landtofriede auff fein Recht veraniaßt. Die Pünde Out 
zů zeit Der not angemanet / dem anderen mögliche hilff leiſten folte, en 
here im Müffenifchen Krieg feine Manung erfchoffen. Solte nun darumb fo 
wann ein gemanet Ort das ander in ndten verlieſſe / oder wañ des Glau 
bens halb ſchmaͤhete / jhnen an Leib vnd Guͤt laſt vnd hochmätsäfägtiralfoda: 
nur ſie / ſonder auch jhre Thier bey jhnen nichtmehr ficherrauchfolches heiter amtag 
lege / vnd man dann auff firaff und verbeſſerung trungezerft gebotten wer⸗ 
den? Das ſeie keines wegs zůgeſtatten. Viel mehr ſo man des andtefrichene Asia 
ckel erſuchete / wieſen ſie / ſolche Thaͤter geſtracks an Leib vnd Ghrsäftraffem. |. 
As ſich nun beide theil Feines weiteren gegen einandern begeben wolten / vnnd 
die Schicdherꝛen vermerckten / das die vbergebnen Sürfchlege Ihren Landte gmein⸗ 
den nie fürgebracht weren: verabfcheidet many die Artickel —— 
ebnen Antwort / au jhre Herren vnd Oberen / benantlich in Stetten: vnnd 
zoß Faͤhte / vnnd in Ländern für die Landtsgmeinden igen /ſ Ant⸗ 
wort gefaſſet / Sontags den 9 Julij / widerumb an der Herbergänierfcheinen. + 



























Das IX, Capitdh, . \ 

Geſpan vber die Hohe Berzlikeit eines Oets inder — ueſch Re 
zwüſchen den Sterten Bafel vnd Solothurn/gibt ve ei —— Een 

lſcher entpoͤrung / wirt aber durch die vberigen Ve ee 

gnoſſen friedlich zerlege, ZEN E 9 








Wüſchen dieſen vnruͤhen / waren 

—— Baßler vnd Solothurner in ein ſchweren geſpa 
von wegen der Lohen / Marchen / vnnd Hohen. 

Landtgraueſchafft Sißgow / der Statt Dafelsuftendig. 

der ſelbigen becirck lagen Dorneck / Hochwald / Gemper 

p, denenvon Solothurn zůgehorig / weiche nichegeftendig fe 

woltendas bemelte Dörfer im der Sandtg ( 





geſprochen wurde/dabep folt ce bleiben. — 
Nach diefem Compzomiß verſamleten ſich die ſieben —— — 
ehesen DE Eydt daſelbſi / lerte demnach mit einander auff den Berg hinder dem a E 


Das Achce Buͤch. dreh 


beſchahe von der IS FA 
Statt Bafelverordnere der Anzugrvon wegeder chafft Sifgom Mars 


in jhrem Gebiet zůmachen / vnd den Beinweiler Berg; chleiſſen an jhr grob 
Geſchutz hinilber zuͤbringen. Bald tame Kundıfeheft Ent mu —* 


das ſie mit den Solothurnern verſchuͤffen / nicht weiter zuucrrucken dann wo ſie jhr 
fortrucken vernemen / wölten auch ſie nicht ſtill bleiben, 

—— Antwoꝛt —* Männer neun das re ER 
chn fernerenott andlen. Mitwo den ulij kamẽ 
—— nenn Zurich / Bern / Zube nn nd 
walden / Zug / Glaris / Freiburg / Scha auſen / Millhauſen vnnd Biel / Rahts Ans 
waͤlde / begerten abermals für Klein vnd anb NäbterweiiheDonfagerden fe ten 
Julij / fru vm fechs Vhr beſamlet wurden. Alda er ffnetẽ ſie / wie ſie ſich beider Stet= 
ei gemechtiget / vnd mit den Solothurnern ein Abſcheid gemachetfolgends ifihalts: 

Der vmgehauwen Galgen folt an der ſtette / da er jüuor geſtande / widerum̃ auff⸗ Sqledmiutei. 
gerichtet werden / vnnd in jhrem Nammen fichn/beidentheilen an Ihrem Rechten one 
ſchaden / biß zů erorterung / welchem ſolches zgehorete. 
Pr OD iiij Demnach 
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oder mit mehrer ſtimm erkanten / folte gütfraffe haben. 


Statt / die fach zůuollfuͤhren / jhr Bottſchafft verorꝛdnet Als man nun uf den 


Y £ 7 4 Rx: 
dr; Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 
Demnach ſolte man die gůtigkeit auffein fürderlichen Durch fieangefeßte 
vermög des Anlaß durch die ſieben Manns hand nemmen. V dieſe 
were der geſpan hingelegewo nicht / das dann zwen Mani von Nähten zů Bafe 
zwen von Rahten zů Solothurn genommen wurden / mit erlaſſung jhrer Eyd 
fachen zůuerhören / vnd Rechtlich Darüber zůſprechen / vnd was die ſelbigen 

re 
Zerfielen fie aber gleichlichrfotten fie auß einem Ort ein Obmann 
zů welchem theilder felbig fiele / dey dem foltes bleiben. — 
Kondten fie fich aber des Obmans nicht vergleichen / ſolte den vier? 
von jedem Dit; Bern / ucern vnd Glaris / ein Mann zugeben werden / die fact 
zuͤhören / vnd darüber Rechtlichen ſpruch zůertheilen / bey welchem es bleiben fi 
Auch ſolte der weg gethone March ſtein widerumb an fein ſtatt geſe 
ſampt anderen erſt neuwlich verenderten: Oder fo Lohen in die Baume gehe 
—— vnſchedlich fein. Baten / die Baßler wolten es d 
ben laſſen. * ah Nebel 
Auff dieſen FürtragantwortetendieRähte: Eines folchen d 
fich mit nichten verfchensfonder vermeinetres folte bey dem Anl 
ten anfengflich eingangen / verbleiben / darneben verhofferrfiet 
tagender Statt Bafel Gerechtigkeit gehöret / auch bey den Püi 
Burgrechten ermanct weren / ein State Bafelbey jhren Rech r 
ten onebeidertheifen witfien nichts gehandlet. Weil fie aber horeten / da 
vigen Dit ein Hochgericht auffsnrichten willens: föndten fü / 
für Recht gienge: wolten deß halb fein willen Darein geben / vnnd an die 
Galgen haben / ſonder bey ihren Beieff vnd Sieglen bleiben. Wann m 
des Anlaß zůhandlen bedacht / wolten ſie / was geſproch yannem 
Die Gefandten gebothen jhnen bey den gefchworne 























der ſach/ nicht | 

genfigen, Brise Bir ee 
Nach diefen dingen ward ferner zwüſchen den Partheieng 
ſchloſſen: Es ſolte Baſel zwen Mann von der Solorbu RB 

Sotothurn von der Baßlern Vnderth onen auch zwen Mañ nemmen / den ſelbig 
die Berner drey jhrer Rahtsfreunden zügeben. Dieſe ſolten jhꝛe Oberen der 
erlaſſen / vnd auffs neumwe ſchweren / dieſen geſpan nach jhrer beſten verſtendin 
weders Guͤtlich oder Rechtlich zerlegen / vnd was die ſprechen / dabey ſolt es b 
Auff ſolches ernenneten die ſieben Mann ein Tag zů Liechtſtal / da 














x En 





fpan geritten Klag / Antwort Red und Widerrede verhoret: wurden die ſach 
fcheidenyan allen Diten Stein gefeptiond hierüber ein Vertrag auffgerichtet / inn⸗ 
haltende / Das Hochgericht folte hinweg ——— 
ewigen zeiten keins mehr auffgerichtet werden, Solothurn ſolt alda 
fitziſchen Perſonen / ſo das Leben verwitrcket / anderiſt dann allein mit 
Schwert richten: doch das als dann die ee 





vnnd nach ergangner Vꝛtheil allbereit Bau: 
‚hinweg getragenwurden Den Koſten b 0. 
> treffend / ſolte den felbigen jedes ul 
theil an jhm felbs — 


ie ——— 


Das Achte Buͤch. drebij 


Das X. Capitel. kai Bez 


bftellung der Stoeptiaibtrisctden el Shicdiige 
—— — herren 
att A 


— 
Birne 


Dits hieuos iſt angezeigt, wieman zu abſtel⸗ imircap, 
lung der Eydtgnoſſen widerwertigkeit / den Gefandten etli⸗ 

che Friedensmittel in Abſcheid geben. Als man nun Mon⸗ 
tags nach —5* Bremgarten beym anderen Schiedtag 

Ps cheinen / antworteten die Fünff Dit ober die · 

€ 2 PER a 
2e Oberen verftünden die fach nicht anders / dann Als. Dar ander 
ob man ſie für ſolche Leut hielte / welche die Warheit zülchren, Stivrag. > 
vnd die Heilige Schrift zůleſen berbutten / welches doch fer: von jhnen: dann ſie die 
Göttliche Warheit nach anweiſung der Schrꝛifft / der Bier Lehrern / vnnd der Heili⸗ 
gen Muůter der Kirchen hielten. Sie weren nie geſinnet gweſen / jemandts fein Glau 
ben abzůtringen / ſonder woͤlten den Landtsfrieden vnd die Pundt halten / ſo ferr man Senf Sata 
dic an jhnen hielte. Vermeinet aber jemandts / das fie den felbigen vberfahren / ſo dens micei 
woͤlten fie fich des Rechten nicht widerigen / auch die Schmeher fo einicht vnder "dr willigen, 
jhnen / nach verfchuldung fraffen. Doch folt man nicht allen Ohrentragern / die v 
leicht den Öberfeiten auß neid etliche ding frträgen den nechften glauben geben, 
Item / Wann fich folch angeben gar oder zum theilunwarhafft befunde / vnd dann ci 
ner nicht geſtracks geftraffet wurde / ſolt man jhnen darumb die Prouiandt nicht ab⸗ 
ſtricken: Dann dieſe abſtrickung nicht auff das ſchmehen / ſonder vnbezalung des ge⸗ 
ſprochnen Kriegskoſtens geſtellet were. * 

Bürich vnd Bern ſampt jhren Mithafften vermeinten / die Funff Ort ſolten ſich Pr 
fitrgefchlagener Mitten nicht gewideriget haben. Ihres theils wolten fie darinn wil- gen dog 
ligen / ſo fer: die Pundt vnnd der Sandtsfriede in allen Puncten frefftig blieben / vnnd seding 
die fo in gmeinen Herrſchafften jhnen in — der Pꝛouiandt hilfflich gewe⸗ 
ſen / darumb nicht geſtraffet wurden. Item / Das jhnen die Flinff Ort wider alledier 
fo ſie wider Recht / auch des Glaubens halb / sh vehden oder zůͤbegweltigen begerten / 
vermög der Pundten / hilff leiſtetẽ: Alle Reformation / enderung / ordnung / fäuff vnd 
verkaͤuff / ſo Zürich / ſampt Glaris bey den Gotshaußleuten S. Gallen in Toggen⸗ 
burg / XRheinthal / Turgow etc / gethon / krafft haben *— S 

Als dieſe in die Schiedmittelmiebemelten —* gen / jhene Aber gar nicht bes 6 
willigen wolten / vnnd aber die Schiedherren die fürgefchlagnen Mittel Gottlich — —— 
vnd billich achteten: entfchloßen fie ſich / vifi der ſelben bewilligung / eigner Perſon in die Steit dud 
die Fünff Ort / vnd vmb oͤffnung der Prouiandt / gehn Zürich vnd Bern / zůreifen / in Finder: 
hoffnung / dieſe ding süerhalten. Sie aber ſolten fich in jhrer widerkunfft da wide⸗ 
rumb finden laſſen / vnnd mitler weil nichts Thaͤtlichs wider einandern fürnemmen. 

Die Schiedleute funden bey den Fünff Orten kein andern beſcheid / dann das ſie jhre 
Rahts Anwaͤlde widerumb gehn Bremgarten abfertigerond vber jhn anſuͤchen endt⸗ 
lichen beſcheid geben woͤlten. 

Als man nun zů Bꝛemgartẽ widerumb zůſamen kom̃en / lieſſen es die Fünff Ort Ornte Schied 
bey jhrer vorderigen Antwort aller dingen bleiben / vnd ward nichts weiters gehand⸗ "3 
let. Allein rüfften beide Partheien die Schiedort an / ein getreuw aufffehens auff ſie 
zůhaben / vnd im fahl d not / jhnen hilff sübeweifen. Weil ſich aber die Geſandten von 
Glaris / Freiburg / Solothurn und Appencell deß zůentſchlieſſen / kein befelch gehept: 
nami ſie es in Abſcheid / jhꝛen Herꝛe anzubringẽ / gebothẽ jhnen darzwilſchẽ a 

en 
2 < 
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Der vierdt 
Schicedtag · 


Der fanffte 
Schiedtag. 





die Jungfrauwen bewegt / enderet en 
auffgang / biß er letſtlich vnder die Se 
geſchlichen / vnd ſich verloren, 

Auff Laurentij / hielt man zu Bre 
den vierdten Schiedtage / bey welchem 


= Friedens pfleger cin Rahtſchlag fande / dem 


auch jederman bey jhrem Rechten zůbleiben laſſen / fo ferr man es jhnen auch cheie. 
Begerten deßhalb auff gethone manung / jhrer Herzen ort: dann jhnen 








ten / oder den Koſten auff ermelte Zeil nicht legten: fo wolten fie ihr Hand offen be= 
halten / alſo das jhre Herꝛen vnd Oberen dannzůmal gleicher genalt/ vie ſeh mit abe 
ſchlahung der Prouiandt vnd Feilen kauffs / gegen ihnen handlen möchten. 

Nach ſolchem verabſcheideten die Schiedbotten / Sintemal die Fünf Ort aufs 
geblieben / vnd jhre Herzen mit jhnen ſonderbare handlung fürnemmen/ond vnder⸗ 
ſtehn wurden bey jhnen die Freundtſchafft zůerhalten / das fie ſtill hielten / vnd nichts 
vnfreundtlichs anfiengen:folten fie gleiches thůn / vnd jhrer Herzen gůtige handlung 
weiters erwarten. * 

Hierauff reiten die Geſandten von Freiburg / Solothurn vnnd nach« 
malen gehn Zürich onnd Bern / zuuerſuchen / ob fiedoch den Fünff Deten h 
sung der Pꝛouiandt hinnemmen koͤndten. Weil aber kein Dit binder dem andern 


2 


a nn. 


er nn am 


Das Achte Buͤch. dxeix 


Antwoꝛt geben wolte / festen ſie den fünfften Herpſtmonats ein Tag sh Arow an / 
ward aber nichts außgerichtet / dann das man beym Abſchlag bliche, Zurich lieſſe 
hernach ein offene Verantwortung auß gehn / was manigfaltiger onleidlicher unges 
pür h nen feit dem auffgerichten Sandtsfrieden widerfahren Dadurch fie zü folchem 
ttel / gleich wol vngern / verurſachet / ſich des felbigen vberlafts einmal züentladen: 
mit angehenckter vermeldung / wes fie ſich nachmalen gegen den Funff Orten erbot⸗ 
ten / die aber Freundtliche handlung an jhnen erwinden laſſenetc 
Am vierdten Septembeis / erꝛeget fich vmb Baſel cin grewlicher Hagel / darinn 
Stein / als ein zimlich Hünerey auf den Lüfften fielen. 


Den fechgehenden gemelis Monats hatten die von Straßburg den Stetten 


sehn Dafel ein Tag beſchrieben / dahin auch Geſandte von Eoftens Famenwels 
che jhnen — — zůſprachen / den Funff Orten die Prouiandt zů⸗ 
oͤffnen / vnd andere Mirtelfitr hand zůnemmen. Wel aber die Zitrichifchen und Ber 
niſchen Sendbotten deß kein befelch entpfangen / ward nichts erhalten. 

Damals trachteten die Schiedort zů Solothurn verfamlet / nach bequemli= 
chen Mitlen / den Krieg abzüfchaffen. Ab diefer Verſamlung reiten etliche auff 
den Zag gehn Baſel / etliche in die Fünff Ort / vbergaben ihnen Schrifftlich et⸗ 
Sich Neuwe Mittels die fie zum Frieden verfengklich achteten  werfiindeten ihnen 
am fechs vnd zwentzigſten Herpfimonats zů Arow Antwort zügeben. Die Schicd= 
puncten waren: 

Die Schiedleute folten ober die Schmeher / vmb deren willen die Proniande 
abgeſchlagen / erkennen / onnd dann ein jede Dberksitder Schicdleuten Er⸗ 
kantnuß vollſtrecken. 

Ale des Glaubens halb vertriebne Leut / ſolten in jhr Haußhabliche wohnung 
widerumb gelaſſen werden. 

Dieweil im Landts frieden der erſt vnd ander Artickel des Glaubens halb geſtel⸗ 
let / ſolt es beĩm ſelbigen bleiben. 

Die ur vnnd der.Landtofriede auffert diefem Bericht bey jhren Witrden 
befichn. 

Die Funff Ort folten der Statt ditrich / wo man ſie begweltigen wolte / b eyſten⸗ 
dig ſein / ihr Leid auch jhnen leid fein laſſen / vnd thůn wie Eydtgnoſſen cin« 
andern in krafft der Půndten zůthun ſchuldig. 

Bald ſolches angenommen / ſolt Die Prouiandt on verzug folgen, 

Auff diefe Mittel wolte ſich Zürich vnnd Bern nicht enifchůeſſen / die Schied⸗ 
feute hetten dann der Fünff Orten Antwort zuuor aufgebracht . Bald nun dies 
fe anzeigten / des erſten Artickels beſchwaͤret zů ſein / antworteten jhene : Weilfieden 
erſten Hauptartickel nicht annemen / ſehen ſie wol / das ſie auch im vberigen nicht 
viel zůthun geſinnet / derwegen gütige Vnderhandlung an jhnen erwinden lief⸗ 
fen. Als man jhnen hinwiderumb der Fünff Diten Rechtgeboit/ laut der Pundten / 

frwarffefagten ſie / der Landtofriede wer auff fein Rechtfertigungs Pro⸗ 
ceß veranlaßet / ſonder wieſe heiter / die Friedbrecher vnnd 
Schmeher züftraffen / oder denen fo nicht ſtraffen 
wolten / die Prouiandt abzüfchlahen. Be⸗ 
ſtunden alfo bey jhrem vorhaben / 
vnd maneten die Schied⸗ 
ort zů hilff 


Das 
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&Schiedberien 
trachten nach 
audern Frie⸗ 
dens miilen · 
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108 I mens /welcher durch den Bifchoff von Q 
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womanauffder Solothurnifchen Tagfapu 
richtet / die Prowiande mit gwalt südffnen. Allein vermeinet Br 






















änff Ort ru⸗ 
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Gott fonft goͤnnete / vnd auffjhrem Erdtrich nicht wüchfe/ da: 
walt zů Recht helffen wölten??.Selbigs tags zohe ein Sch 
einemjeden — Oꝛten mit fünfeig Mannen geſ er 
Freyen Empier / ein Streiff zu ch an plündereen was’ fie 
nidiſich weichen mußten Der recht Hauff ſamlet fie 
eh ſchicket Zürich mornderigs / den zehenden tag 
Goldlin mir einem Fehnlin vnd ſechs Stuck Veldgeſ 
fich wider der Fünff Orten gwaltigen Hauffen nicht ein: 
Macht gefafler:fic fchzeiben auch allbereit diefen Angraff in Die 
terKabtichlagten ob man geſtracks den Sanderturm folte'gehr 
Panerhernachsichen. Viel waren darwider / ſagten man wer 
uͤolck machet die fach gröſſer dann fie an jhr ſelbs we 
Stetten hilff erwarten. In der nacht ſchickten fie ein F 
hin die auß den Freyen Emptern geflohen / vnd eins ge 
Mornderigs frü gieng erſt der Sandefiurm an. e ron 
j Es hatte fich aber das Fehnlin zů Cappel bey nahe aufftanfen: 
welche durch Ihre Speher vernamen / das fchon vier Paner sh gugleg 
noch der Vrnern gewertig were/als dann moinderigs angreiffen wol 
Auf Sqeur ben ſahe man die von Vꝛy vber den See auch gehn Zug fahren. Alfo 
andöte sen Die gfahr eilendis gehn Zitrichrwermaneten ſie sum Auffbzuch/ und, 
Eappel, chens den eilfften Detobris/auß dem Elofter Cappel / auff S 
ob dem Cloſter gegen Zitrich / Dartiber die Sandefiraf geht mit 
Gꝛaben / gegen dem Haufer Hölglin. Gegen Auffgang ligt ein; 
uonder Berg Albis / deßgleich en gebt cin ticffer Grab / der Müly 
derdem Platz gegen Mitnacht und Nidergang herumb. Gegene 
Zugerberg iſt ein Büchwäldlinmicht breit aberlang. Dieſem B 
rer Hugel entgegen / gleicher hoͤhe / der Ifelſperg genannt / darzu 
Eappelin ſch nen Wießmatten. — 
Die Fünff Oꝛꝛt / ſo biß an dieſe ſtette nur ein halbe meil wegs ha 
vmb neun Vhꝛ von Zug auff/sooo ſtarck / wolgerliſtet / vnd sum Gere 
Gegentheil süfüchensfchwüren jhr Grdinanz ermancten einandern 3ü Cr 
jhres vppigen Lebens  betteten  fprachen dem Volck tröftlich zn’ gaben I 
















N ten pr gas hass sum cha m 
ten / nam jhm den Bricff ab / wieſe jhn wider fort / verlafe den vor den Raͤhten vnnd 
Rottmeiſtern. Darauff Hanptman Göldly die gantze Gmeind zů Rhat hielt / was 
former; were, Etliche ſagten / jhre Herzen theten zů fehr langſam / verſaumeten 
ſie beiderſeits. Etlich riehten / ein wenig hind sh weichen / andere jüwarten: das, 


rauff ctliche / man wurd da nicht wol warten. e / es were zuſpath zuůweichen / 


man kondt cs one ſchaden nicht thůn / cs mußt in Gottes nammen gewaget fein: In 
allem rahten / lieff einer gegen dem Hauffen / ſchrey: Ihr Wacht duge ab / der Feind 
were mit Macht da / vnnd praplerdurch den Wald herauff. In dem ſiehet man die 
Pre amt anni ann nr egentheilam J pergneben dem Wald 


Es waren aber die Zilricher vmb eilff Vhr in der State mit dem Paner auffges 
bıochen, hatten bey anderhalb meilfchweres wegs ober den Berg Albis zů den jren / 
darzü eurer dpa ın0 doch, 4.000 fein föllen. — Ruͤdolff Lauater 
war Hauptmann / Hans Schweiger Panerherr / vnd Hans Kambly fein Vortra⸗ 
ger. Auff der Straß kam ein Bottſchaͤfft vber die ander ſeilen / eilen / der Feind greifft 
an / hoͤꝛeten noch ſenſeit dem Albis dz ſchieſſen welches vmb ein Vhr / als beide theil 
einandern anſichtig worden / angangen: deßhalb die Züricher vber Macht eileten / 
das viel in Rüſtungen abgemattet zum Angriff nicht kommen mochten. Vmb drey 


Vhꝛerꝛeichten erſt die vorderiſten zů Pferd das Fchntin/welches fich in die Ord⸗ 


nung geſtellet. Bald war auch das Paner vorhanden / des ſelbigen mehrer theil Leu⸗ 
sen hencket ſich hinden an Die Ordnung / alſo das jhr aller zů hauff 2000 Mann wa⸗ 
ren / welche noch Fein Ordinantz geſchworen / vnd eil halben das grob Geſchlitz dem 
Paner zůgehöͤꝛrig / auff der Straß hinder jhnen laſſen muͤſſen 

Hit zwuſchen war der ten gwalthauffen ab dem Ifelſperg — 
Düchfenfchug vnter dem Cappel hindurch ge mochten das Gſchutz 
mit notdurchbringenr das fie felbs bekennet / weren fit alda angriffen / wie ſolchs der 
Ziürichern etliche gerahten heiten fienicht wenig befchediget werden mögen. Sole 
ches aber hatte dem Hauptmann jhrer geringen anzal halb nicht gefallen wollen, 
welcher (damit fie fich deſto minder sertheileten) zů Verwahrung des © s / nie⸗ 
mandt vom Hauffen laſſen wolte Deßhalb der Orten hauff die Eberſchweiler höhe 
erreicht / vnd das Buͤchwaͤldlin gegen den 8 i LE 


tirichern einname. 
Die fach versohe fich lang / onnd ergieng zů beiden theilen mancherfen Anfchle- - 


ge / biß vmb vier Vhr / das man vermeinet / co befchehe kein Angriff meht / vnnd der 
fünff Orten Haupileute ———— war aber in jhrem 
Heer ein dapfferer Vrner Hans Jouch genannt welcher ein Scharmiltzel vnnd 
verſuͤch ſtuck zůthun / ſprach / Welches dapffer Eydtgnoſſen ſeind / zichen mir nach: 
lieffe mit dꝛch hundert öngefahr in Buchwald / vnd machet der Sach tin anfang. Al⸗ 
fo kamen beide theil mit hauwen vnd ftechen ſtreng an cinandernsond als der Orten 
Leut weichen müßten/ truckten die fünf Paner hernach: alda beſchahe der recht An⸗ 
Zriffin welchem nach ernflichem gefecht/ die vorderiten nider — 


ni Sewegtiwurden. Als nun Die im Angriff —* 
—— —— 


das wenig Leuten hinder 


9 


ge wie die gantze Macht gwaltig 


Re re ——— ——— en / dadurch der gantze Hauff in 


die Flucht? erher: ein alter ſchwerer Mañ / ſtel im getreng der Flüchtie 
genden Sup grabanronD pic Dolganfrfpnsabere Parere Saba fehiäg 
En ir Ta 


der 


Cappler 
dact. 
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der Hand reiſſe / vnnd das ſelbig / wegen der nacheilenden / Feinden mit n 
ficher Gegenwehr biß an ein Örünhag daron bracht. 
dung halb nicht weiters kommen mocht / ſchoß er das 
Viuch Tentzler ein Züricher sh vollem erꝛettet. —4 
Auff der Waltftatgiengedarnach ein groß plund eren any da itich e 
feutmit den erfchlagnen vnd halb todtengroß geſpott trieben / vnnd ihrem Gl 
vbelzredten. Sargegen waren ſjhnen etliche biderbe Leut tlic 
verbinden und jun Feuren legen / dann cs ein kalte nacht:fagteny swerefch« 
en vumbfommen / flagten der Prowiand abſchi 
nSucern vnnd Zug abgefertiget: Nicht w 
— ariffrlag M. Vlrich Zwingly/ — Prediger / welchen fie 
Zeersin er· Vola eroftlich ůzeſprechen / mit fich gen inmen: der lag am rucken / war noc 
Dieſen fragten etliche / welche fein P 
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anruͤffen. 
net / ſagten: 
von Leder vnd gab jh 
Sandtmann ab dem 8 


Dertwrfl. 





Her vetiz Zingri Doctor,paftörqveceLebris, 
© Vnvena octobris paflvsinachra vol. 
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vnd Bern fi nd 
* ee a er Be 


d Eil vorgefehribne ding an der 
giengen / famleten ſich die Züricher 


UT er 
N NE h Berg Albis / vmb das Wirts 
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Die Seerte 
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Als darswifchen die abgetrichnen erg 7 de en viel Thalleut 
dem — Re in Weihe Aa un fich * 
ge indas Gerüst verordnet. Von dieſen sohen bey Nacht 633 Mann die 


eind auff dem Gubel zuſuͤchen: legten vber dieriiftungen weille Hembder anıdas 
fie cinandern fenneten. " » 


Ob wol nun die auff dem Berg wenig forg hattenınoch wurden ſie des Feinds / 


ckbarkeit 
welcher jhr vnwa außgeſpehet / gewahr / — 89 / ar. = 
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15 3 1 Schlachtordnungen. Doꝛab entſesten fich die gunff Ortiſchen / denno 
feten die Befeichsleut ein Anſchlag / den jhren fürsügehen: Man hette fie fehle 
gefunden’ Gott hett ſie jhnen in die Hendegeben. Msfichnunder ernft a 
ein weil verzohe / fiengen die Ordnungen an widerumb zerflieſſen / weild 
Knecht kein folche gfahr vorhanden ſein / meineten / verſtolen ſich hin vn 


Nagſtreu 
auff dẽ Gubel. 


Daturft. 


 Darswifch 2 einem andeı 
anerıonnd vierschen ſtuck Gefchlig auff Redern / gehn 


Das Achte Buͤch. deb 
Das XVII. Capii, 153 4° 
Richtung des vnfelligen Briegs in der Eydtgnoß ſchafft. 


deſe gemeiner Epdtgnosfchaffe ſchreckliche 
weitracht vnnd Rriegsübung  behergiget etlichevernach“ 
eurte Fürften Herzen onud Stette / das ſie zů abſtellung 
ſolches Vnrahts / jhre Geſandten abfertigten. Den as tag 
offtermelts Monats erſcheinen der Schwaͤbiſchen Stettem⸗ 
I Vim / Memmingen / Biberach / ündow / Iſna / Kempten vnd 
I Wangen Bottſchafften in beiden Legern / mit beger / jhnen 
gütiger Vnterhandlung zuuertrauwen / welchs ſhnen von 
den Funff Orten / darumb das ſie nicht ihrer Religion / verſagt ward, 
Den letſten Octobris / kamen auff Gleidt in der Fünff Diten Heerleger / glei⸗ 
ches furnemmens / in nammen des Konigs zů Franckreich /lohannesdeLangiaco 
Biſchoff d — ——— vnnd der Supplications Schrifften fuür⸗ 
treger / Lambert Meigret / Herꝛ zů —— vnd de la Court neufue,Contrarolleur 
General / vnnd Hauptman Ambroſy· Von wegen Bug tele zů Saffoy / Pe⸗ 
trus Lambert Herr zum Creutz Antony Piochet gemelts 
Hertzogen fürſchneider. Von wegen Marggraue Ernſten 
zů Baden vnnd Hoch berg / Conrat Dietrich von Bolſen⸗ 
ni Sandtuogtzä Rotelen / Oßwald Guůt der Rechten 
octor Cantzler / Adelberg von Berenfels/ vnd Apollina⸗ 
ris Hocklin Von wegen Frauw Johanna von Hochberg - 
Hertzogin zů Longucuille / vnnd Graͤuin zů Neuwenburg / 
Peter Vallier Hoffmeiſter Hans Wunderlich Vogt zur 
DI Zlipr Ampeman. Auf; dcr Epdrgnoßfchafftwon Blarisy 
Fridlin — — vnnd Jacob Meier. Von 
Freiburg / Vlrich Tehterman / Walth er Heid / vnd Wolf⸗ 
gang Hoch, Don Appeneell / Vlrich Iſenhut / vnd Conrat 
Drinlifower. Dieſen ward von beiden theilen die Friedens 
handlung bemilfiget / eins theils / weil bey den Fünff Diten an Prowiande mangel 
angangen, anders theils / das von den Panern Zürich und Bern vber alle Verboit / 
viel Kriegsleute(dann ſie all auff jhren eignen Seckel reifeten ) heim zohen / vnnd fie 
niemandt auffhalten mochte, vnnd in gemein / Das kalt regenwetter ein gefallen / da⸗ 
durch mengklich im Veld zů bleiben vnluſtig 
Ehe man aber zum Friedens beſchluß kommen / ſchleiſſen die Bernet / in verlauf⸗ Yosus ab der 
fung des Volcks auff der Aabern jr Heerleger / kamen am vierte tag Nonembrig mit Yaberen 
dem Paner widerumb gehn Bremgarten. Dieſes betauret Sagen gern 
geſehen / das fie bey jhnen dem Gegenhauffen onder Augen blieben weren:folgten 
————————— nicht weiters zuůrucken / biß ent⸗ 
weders die Dit gewieſen / oder ein loͤblicher Fried vñ tichtung erhalten wurde, 
Mitler weilwarendie Schiedherꝛen mit den fürgefchlagnen Friedens mittlen „D * 
hin vnnd her geritten / beide theil zunergleichen. Als ſich aber der Fried nicht allbereie fireiff. 
ſchicken woltẽ / etlicher Articklen halb / ſo den Stetten vnannem̃ch / vnnd die Fünff 
Dıtan Pꝛouiandt mangel entpfunden / ſiele Montags / den fechften Wintermo⸗ 
nats / ein Hauff in die Freien ra Harp ao und Maͤtmanſtetten / raume⸗ 
sendafeldftauffwasjhnengelichet, Vnd als der Ziricher Seeleut / auß beforgung 
eines Vberfals soo Mann an Hirtzel auff den Horgerberg sur Hit gelegt / ſchick⸗ 
sen die Funff Dit am Zinſtag 4000 Mann / diefe u 3 * — 
ij i 
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LS 3 U ſich gehn Tallweil an ein eil gethon / vnd zum em —— 







hitff geſchickt. Als der Lendern Kriegsuolck am Hirtz 
toiderumb in das geger. Ihren erlich film in das Dorff Horgen entfüh 
ſie mochten / denen ward der Raub widerumb abgejagt. rd 
Diefer Abzug ab dem Hirszel / zuſampt gemeltem auffireiffi 
Volcks ab dem See mit jhrer Haab gehn Zitrich flohe / vnnd hr 
Funff Oꝛt zugen der Starts Defihalb die zuricher noch Nachtjhr‘ 
ner beim befchreiben  hetten Bern ſampt den mitrafenden Stetten‘ g 
hept / dem Feind mannlich zůbegegnen  troftlicher Hoffnung & 
geben. Es kondt aber Bern jhr Volck nicht auffhalten / er ſchienen de 
Die Funff Dit kamen nicht an Ser / ſonder ſchreiben der 
beiderfeit des Sees: Ihre Herꝛen hetten billiche Friedens mittel 
theten ficjhnenanbieten. Wera ihnen die ſelbigen annemlichy 
ſoͤlches allbercit verfüinden. Wo nicht, folten fic befchedigungmit 
Brand von ihnen erwarten / beuorab / da folches zů Bliekenftorffi 
erſten furgeno mmen. Wiewol nun ſie vor dem Krieg diealler geweſe 
wolten fie doch che Frieden annemmen / dann verbrennet werden: ) 
WMeinung an Rhat zů Zürich bittlich langen. LET IR: 

Die in gmeinen Herifchafften in Gaſtal / Toggenburg / zu X 
ſen / hatten fchon mit den Filnff Orten cin Verſtand augenomme 
vnd Mellingen tröſteten ſich der Wernern. 

Als nun die Zitricher/ fo mit den Paner zů Horgen lagen 
barlichs außzürichten verhoffet / ordneten fie Virichen Kamblin 
Hans Felix Mannaͤß / züfampt Hauptmann Hans Eſcher / vnnd d 
son rein Frieden anzuͤnemmen / jhrer Religion der Statt} 







































termonats ober den Horgerber 
von Mar / auff derenvon Zug E it 
zuͤhalten / da fie dam alle Geſpaͤn / Kriegiſche entporun 
folget / durch guͤtige Richtung hinlegten / vnder folgen 
—— Beide theil zuͤſampt jhren Burgrechto vnnd dan 
er einandern in jhren eignen Landen vnnd Gebieten / bey 
vngediſputiert vnnd unbefilmmeret bleiben laſſen· Allei 
Oꝛt beuoꝛ / die in gmeinen Emptern / ſo zů abſtrickung 
Gnaden züftraffen, SCH 
In gemeinen Henfchafften und Vogteyen folten beide theil bey 
tigkeiten bleiben. Wo in den ſelbigen etliche Gemeinden die Reli⸗ 
vnd darbey bleiben wolten / folts jhnen erfaubet fein; Wo nicht / ſolten ſie die alte Re 
ligion anzänemmen befügt fein. Theileten fie ſich aber / ſolten diefe die Meſſ 
nk gleich 6 Sm alsjhene die Predicanten haben / defba 2 
nnd Predicanten die Pfruͤnd mit einandern theilen / vnd kein the 
Glaubens halb fchmehen. Bra Ne AR 
Beide theil ſolten die geſchwornen Pundt trewlich aneinan 
nn ſolt die neuw auffgerichten Burgrecht in oder anffe 
ſchafft abthün:die hierüber auffgerichten Brieff / ſampt dem er 
—* geben / welches dann auch des Landtfriedens halb d 
en. — — 
Was Zitrich ſampt allen in dieſem Frieden begriffen / in richtung d 
Kriegs / von den Oꝛten geſprochens Koſtens halb entpfangen / ſe 
geben / darzů den sügefügten Schaden an den Kirchen zu N 


















armüũt vnd 


Das Achee BEN Schi 
gen vnd Schonbrunn zimlicher maß widerlegen. Vber den gegenwirtigen Kriegs⸗ 8 1 
koſten rend nn oder vermögder Pündten Des Rechte heran. t 3 
Hette hinfort ein theil an dz ander Züfpzuchy derfolts nach anweifungd Pünd« 
ten mie Recht auffüren, Wolt aber eins dem anderen des Rechten nicht geftchnyfolte 
die vberigen Epdtgnoffende Rechtbegerendeneheil mie Leib ond Gut behotffen fein, 
¶Was ein jede Parihey demanderen vordem Kricg genom̃en oder niderge 
ſolt wider erſtattet / oder nach billigfeit erfenetz die gefangnengegen einandern. 
getaufcher, die vberigen vmb leidfiche Rantion ledig geſagt werden / tci Hiemit aller 
Krieg / Zweitracht vnd Widerwill gantz hingelegt ſaan. 
Füur das hin wolte ſich der Krieg allein auff Bern außlenden welche jhr Volck 
Winters halb im Veld nicht lenger behalten kondten / ſonder von jhnen 
Horen můßten / ſie hetten Koſtens gnůg gehept / warumb man nicht langeſt angriffen. 
Deß halb ſie Bremgarten vñ Mellingen beſetzten / vnnd amıs Wintermonats mit j⸗ 
rem Paner vnd d zugewandten Stetten Fehnlinẽ in dꝛey Haͤuffen auff Lentzburg vñ 
Aroiw zůʒohen. Difeserlauffung war den Funff Orten nicht vnbelani / derwegen fie 
jnẽ iz ooo ſtarck nachdohe / vorhabens / wo ſie die betretten moöͤchtẽe / mit jnen zuͤſchlahẽ. 

Vnder deß handleten die Schiedherꝛen zwilſchen den Partheyen weiters zum Bern farnpe 
Frieden:vnnd als fie bey den Bernern zů wuſſenthaffter Tehdung willen gefunden; Ihren murci- 
seiten fieden Fünf Orien entgegen / baten die fürnsmpfien sh Bulipacker den Ver⸗ Kuren veras 
nern nicht auffjr Land zůziehen / noch etwas thächiche firzunemen: dañ fonft jamers 
vnd Dlütuergieffens in der Eydtgnoffchafft,gnägfürgangen. Alſo zohen fienicht 
dennechftenin die Graueſchafft Lentzburg / ſonder auff Higglinger höhejbres Ge⸗ 
biets / legerten ſich daſelbſt / biß Mitwochen den 22 vorgemelts Monats/da der 
Fried mit Bern angenom̃en ward / der gemeinen Articklen halb mit gleichen gedin⸗ 
gen wie Ziurich. Allein ſolten die Berner dem Gegentheil den fehadensfo die jhren 
dem Cloſter Mury / etlichen Kirchen vnd Doꝛffern mit verhergung vnnd brun 
gefuͤgt / nach zimligkeit abtragee. Bars 
Auff ſolches wurden die von Bremgarten Mellin gen / vnd in Freyen Emptern / 
ſo zů auff haltung der Prouiandt geholffen / von den Fun Orten vmb Gelt geſtraf 
fet / des Glaubens halb von neuwem gemehret / vñ dieweil der mehrer theil den Baͤp⸗ 
ſtiſchen zůtrate / die ſelbige Religion angerichtet sdamie müßten die Prediger abwei⸗ 
chen. Es ward auch zu Solothurn Philipp Groß der Euangelifige 


„ri 


Prediger wie⸗ 
mwolnichtoncentpdrügder Burgerfchafft, vom Ähat geurlaubet, M. Henrich Bul⸗ 
linger der vertricbnen Bremgartifchen Kirchendienern einer, ward darnach zu Zu⸗ 
sich am M. Vlrich Zwinglins ſtatt von Rhaͤten zum Pꝛedigampt beruffet / 
er vier vnd viertzig jar loblich vorgeſtanden. m. 

Das xXlu. capitell. 
— ©. Decslampad äaberben, Exihe O»Dnungen 56 beucfigung ond oflantzens 
' : der Religienangeleben: —— * 


ꝰZeſe Hlütige Reicg/onnd biel weidlicher Reu- 


Sa 2 









sen verlurſt bracht allen güthersigen nicht wenig leid vnnd 
trauwrens / wie auch Doctor Decolampadio welchem der 
MW) liche Gott / ſonſt Feirabent verleihenwolt. Dann als er bey 
Mahe das gange jat vber nicht. ſonders ſtarck geweſen / vnnd 
dennoch mit Pꝛedigen / Leſen / veruchtung feines Berůffs an⸗ 
FE gehörigen Gſchefften / Publicierung feiner Schrifften / heim 
— ung der Kirchen auff der Landtſchafft / von ſeinem ge⸗ 
wonlichen fleiß nicht abgelaſſen: begreiff jhn letſtlich / an einer heimlichen ſtette ein 
boß Geſchwaͤr / weiches jhm durch Sn? a a 
i as 


15 3 1 das er ſich endtlich zů Beth legeret / nach dem ers etliche tag zuͤlberſtreitẽ vn 
d wiewol die i 
Sin Se 






dcbiij Baßler Biſtumbo Hiſtonen / 


den. ch bald hernach ein gſtait befommen als wann ſich d 

Kranckheit zů befferung ſchicken wolte:fiel es doch £eibs halben cin anderen 

rfamerfRahtden Argten feinensüpflegen Befelchgab, 
Als es onenachlaffungdes Schmergens vber den neundten tag fon 

su erſt Hauptwee mit einem Koder angangen / vnd er befande / das am dieſe 

tezum Äbſcheid dienen wolte: beruͤffet er eins tags alle ſeine Mit 

ampt(deren jhm fonft etliche wacheten) zů ſich / vnd fprach jhnen alſo sü: 
Sieben Bruͤder / jhr ſehet wol wie es ſteht / der Herr iſt vorhanden / vnnt 






Musitderim abfuͤhren: deß halb ich euch zůuor beruͤffen / vnnd mit eüch / als meinen licbſten in 


Tode. ¶ Seel / durch rechtſchaffne Freud im Herren / erquicken wollen· Was 













mit euch / ais Dienern Chriſti / welche die Liebe vnnd Gottliche Schr alſo na — 
men verbindet / reden? Weil vns durch Yo —— 


vnd Todts / alle wanckelmuͤtigkeit vnd zweifel ferr von ons ſeye. lich: 
der iſt noch vberig / das wirinden Füßftapffen Cheiſti / in Die wir vorl 
ten / beſtendigklich vnnd treuwlich verharren: erſtlich mit reiner vnd ge 
demnach mit dem Leben / das es dem lebendigen wort Gottes gleichfe 
wirt Chriſtus der Herꝛ / welcher mechtig gnuͤg / vnnd ſelbs wachet / da 
verſorgen / vnnd fein liebe Kirchen bewahren. Kite"; 
Derhalben lichen Bruͤder / ſoll ewer Liecht alſo ſcheinẽ / das de 
in euch geprieſen / vnd der nam̃ Chriſti durch das Liecht euwero 
herrlicher werde, Darumb lieben einandern in der Warheit / vnd 
Leben zů / als vor dem angeſicht Gottes. Dann vmb ſonſt bilder 
andern Leuten ein / wo nicht auch das Leben darnach gerichtetn 
Geiſts im Hertzen / ſollen wir den Truffel vertreiben / vnnd 
kehren Dann welch ttuͤb gewüllck vnd vngewitter erhept 
Die Leute alſo ſehr darwider vnnd wie iſt ſo ein gottloß weſen vo 
müßbeftanden vnnd außgeharret ſein der Herr wirt die nichtt 
das auch ich diefe geferden beſtehn / vnnd vmb der Warheit willen me 
cken ſolte? Doch kan ſolches wol geſein / weil die Liebe vngen 
de en if, 5 Ba gr En. 
Souiel redt er von gmeinen Religions fachen. Sein Berfon 
er: Mich jrꝛet nichts / dz man mir felſchung der Warheit zůgelegtrich tritteje 
fob)mit gätm Gewiſſen für den Richterftül Chriſti / da wirt fich erſchei 
die Kirch nicht verfuͤhret hab. Will deßhalb euch zů geseugnuß d 
gefinnens hinderlaffen / vnnd es mit meinem Abfcheid beftetigen. A 
vollendet / vnnd jhnen die Kirchen befolben / verhieſſen fiejhm durch . 
—— ihr De ee ee N 
ornderigs / am fünffechenden tag feines Bettlegers / hieß € 
Kinder bringen den —— er die Hend ——— 
halb etwas verftünde (dann das eltiſte war dreyjaͤrig) ſprach er M 
na vnd Alcthearmeinegelichten Kinder / lieben Bott euweren Vatter. 
ihm ſolches die Muter an jhr ſtatt zůgeſagt / wendet er ſich zů ſh 
chwiger / ſprechende / Ich will euch hiemit ermanet haben / fleiß« 
mit dieſe meine Kinder / nach anweiſung ihrer Nammen / Fromm / F 
ihm u werden + vnnd als fie jhm folches verhieſſen 7 ließ er fie widerumb von 
5 20: Oi 
arauff erfolger fein letſte Nacht / in welcher viel oelchtta cennendeyn 
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Sa Achte Bug de - 

ben / redet aber wenig und war fill, Als feiner Gonnern einer zu jhm kam / vnd er ihn 19 3:5 
beftagt · Ob er jhm etwas ncums brechi ? diefer aber folchs verneinet/fpracher: Ich 

aber will bald bey meinem Herꝛen Chriſto fein. Bald hernach als ſie jhn befragt, 

Od ih m das Liecht vberlegen / greiffer auffdas Hers / ſprech ende Da hab ich liechts 

gnůg . Als der tag wider an Himmei ſtieß / bettet er denein vnd fünfftzich ſten Pſalmen 
Dauids: O Herꝛe Gott begnade mich / ec · ob wol mit ſchwacher ſtim / vnnd ver 

them wid * 

—* ——— m 
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3 eit Biſdnus De 
in das zehende jar zů Bafe ge "'amradı. 


[bat zů orbild: 

anderstheiis den Widerſeche⸗ 

——— zůſtopffen / de⸗ 

ren etliche vnuerſe — a ae verzweifflung vmb 
ae ward mit beleitung aller Stenden im Münfter am cutzgang 
zur Erden beſtattet / vnd ob feinem Grab dieſe Schrifft geſtellet. —— 

D. Ioannes Oecolampadius ‚profeßione Theologus;trium linguarumperieif. „OrattauM 

fimus author Euangelica doctrnainhac Vrbeprimus, X Templihuusue, Octtnpe 


rus Epifcopus, ut do@trina, fic Vitæ fandtimonia colendifsimus, füb breue 
faxum hocreconditus iacet. Imre: x 
ef for ., 


Doctor Johan Hausfchein ein Echrer der Heiligen Schriffi / der dreh 
Baunpraden —— Kr her Schre in Diele 2 

tatt erſter Anfenger / vnd diefer Kirchen rechtfchaffne Bifchoffr. 

— er feiner Schr vnd vnſtrefflichen Wandels hald / hoher Ehren > 
wirdig geweſen / iigt vnter dieſem Fleinen Steinbegraben. 


Dem abgeſtorbnen ſuccediert am Hirtenampt ts zwey und dreiſſigſten Of waldus 
— — genannt Myconius / von ———— —— 
in feinem Vatter landt / demnach etliche jar zů Zürich Schůlmeiſter geweſen: ietſt⸗· ı 432, 
lich nach des Herren Zwinglij todt gehn DVafel kommen / vnd bey einem halben jar 
S.Albans Kirchen verfehen hatt... u “nm s : 

Oie hohe Schülderen Lehrer vnd Zühdreronterdergeenderten namen 

* en 


der ——— Saat, 





— "Wenn para Meubbehengs — ar 


—— 


sung. 






noter / ſo einzeitlang in der Dberfeit | -gele 
zů fampeder Juriſdietion / im September / w fie 
leten / die Profefsiones ſampt Rector —— 
Perſonen der Reformierten Religion / verfi ‚nnd Ihe 
a nengeptisliche Befoldungen-fchöpften. Sier 

7a L Predigernpmb erhaltung junger Ba 


27 Zanbıtin Sapiene und anı öffneten auch halt 
das Auguftiner Cloſter zů einem 2 cf 
an feind die Seudia herzlichen b ing 


alſo das viel gelehrter vnd nutzlicher Mei nern dar 
ſproſſen. Seit dieſer Erneuwerung babanfolgende‘ 

nen / von jhren Faculteten benennt an cupne e n 

getragen. 


1532 SR Baͤr / ein Tirofer/der 


— 

aulus Conſtantinus Phktygio võ 

Schlefart, Heilige Schrift. 

1535 BonifaciusAmerbachd Rechte, 
36 Wolfgang Weiſſenburg / Frrier 

Kunſten nachmalen der H.Schrifft, 
Andꝛeas Bodenſtein von Carol⸗ 

ſiad / der Heiligen Schrifft. 

38 — mus ff ein Pund⸗ 


Freier en. 
39 Nicolaus —S— Aecheen 


15.41 Simon Gryngusvon Veringen. i 
— u „157° 













ter / 


— — — 
REES 
Des.Henen angerichtet, fich Des 3 fr 
Jrem / dieweil man verfchienens jars den Ehriftlichen B 
bennenung ond abfalung von offentlichen Safteny Inder Kirchen ange 


se * U 4; A ice Be. ua. 
Seh 
etliche eruſthaffte Derfonen zu einem getreuwen en verordnet / folten die ſelbi⸗ 19 2 4 
gen ie hen pflegen Aurd ——— erfanter Aufſchlieſſung 
ein Monat lang / one verfönung der Kirchen) bey feiner alten weiſe verhatzen: den 
woͤlte man / biß zů verbefferung von Statt und Landt weifen. 
Wider das Frawenh auß / zur Leuß genannt / war bier viel ee er 
Bannoch vnabgethonblicben. Dieſer seit ward es ’ als tn offne Ergernuß on 
Sch andifleck dem Euangelio / als ein Verderbnuß der Jugeni / vnd ontaugbarcv- Werne 
bertrettung des Geſatz ottes/genglich aberfant. Dann ob man wolänanderen 
Ditengrad anfangs der Kirchen Reformierung Diefes vnerbar Weſen abgefchaf- 
fet: iſt Doch der gemeine Mann in ſolcher Beredung geſtanden / man ſolte — Heu⸗ 
fer bleiben laſſen / Ehebrach / Jungfrawen ſchwechung / vnnd Sündenydie nicht sis 
nennen / zuͤuermeiden: ja alſo verwehnet geweſen / als wann ſie keine frommen Löche 
tern noch Frawen behalten föndten man behielte dann dieſe gmeinen Hafer. Es 
hatt aber Gott ſelbs der Statt Bafel hieritber den Weg gewiefen / als diefes jars 
die Megenwirtin zur Leuß jdmerlich erftochen:das ander üppig Hauf in der Maltz⸗ 
gaſſen / vor ſechs jaren durch den entzndeten Puluerthurn von Himmel zerſtoret 
worden:vnd Gott ſelbs das ſenig witrcken můſſen / ſo der Oberkeit gesimmet. ER 
Im Herpfimonat erfchein cin Comet am Himmel mit einer langen Růten / im ae &e 
Zeichen der Jungfrauwen / nahe bey dem hellen Sternedes Louwen ſchwantz / gien⸗ fürn. 
ge gleich dem Moꝛgenſtern vor der Sonnen ber: ward bey achtzig tagen geſehen Ss 
Im 15 3 3 jarserfaufferdie Start Bafcldic hohen Herzligfeiten 5a Binnin- —— 
gen vnd Botmingen. —  Aunoagzjza 
Im Sommer 7 entbran abermals cin geſchwentzter Stern eines Spieß fang Comer, 
anzüfchen / aufferbalb dem Thierkreiß / in der gegne des Zwailings beweget fich 
durch das Wagenmennlin vnnd Bocklins fiern in der waffen Straffe, richtet ſei⸗ 
ncbleichfarben Streimen durch den Perfeum der Caßiopea zii, Das alfo wie der 
im zi jarim Nidergang / vnnd der im folgenden jar im ang erſchienen / alſo 
hatt ſich dieſer Mitnacht warts indie hohe geſtellet / die gantze Nacht vmb den Welt 
wirbel geſtrichen / vnd nimmer vntergangen. a 
Außgehndts Jenners im ı 53 4 jarıpubliciert die sh Bafelihres Glau⸗ nei kon 
bens Bekantnuß /auff das ſie in felbigen sweitrechtigen Lauffen den Gfeubigen feien pusike 
su ſterckung / vnnd den fchwachen zum Trofydie Sufonnd Sub ſtanßz ihrer Keli- vert- 
gion / fürlegten / darneben alle widerwertigenswann fiemit Gottes wortein Drehen AMioı 534 
Daritber felletenveinmatfehenmöchtenydas ficfeins wegs von der&sttlichen Wars 
beit(als fie gesiegen wurden) abgetretten / ſonder der iii des Erghirten Chrifti ges 
horchten / dazů fich durch verlaffung der eingerißnen jrrſalen mit der Chriſtlichn 
Kirchen erſt recht vereinbaret / vnnd mit allem / ſo der gefunden Lehr Chriſti wider ⸗· 
ſtuͤnde / kein gmeinſchafft heiten. RAR) KERN Br ö 
Als Hergog Vlrich zü Wirtenberg diefes jars in fein umb wider ein⸗ 
kame / beruffet er Simonem Gryngum gehn Tübingen 7 die felbige Hohe Schüt, 
durch ſeine vnnd anderer gelchrten Leuten hilff / widerumb anzurichten. Grerwarb 
auch am Rhat zů Baſel / das man jhm Doctor Paulum Conftantinum Phrygio- 
nem / Pfarꝛhern bey S. Peter / welcher von Decolampadioonnd Zwinglio die Re⸗ 
ligion erlernet / vnnd ſie darumb allwegen in Hulden gehept / bewilliget / der * 
zohe gehn Tübingen’ ward daſelbſt der Heiligen Schrift 
Ri ni geeignet eh Me 
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en‘ ip X 
a en Wenn 
’ Je Fu geek _ "Das 


ee I Zur Eee 37 En | 
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dan Vela Brand Erst 
1453 Das XV; Copit. 


—— La Vaut von den — 
terodami abſterben / Grabſchrifft / Teſtament · 


— — — 


Feindlichen en — —— 





gen / jihnen Prouiand abſtrickten / Raub Brand vnnd Todtſchlag wider ſie ͤbeten / 
inmaffen/das fie weder fichertich reiſen noch jhre Handtierungen treiben kondten. 
Des rüffeten fie die vorgemelten Stettenachmalen umb Bilffa u 
Bern hetie folches durch ihre an manch ort abg Bottſchaff 
Au gfkatıgehn Turin Camerachy Sonon band Geevbepm Hertzo gen vnnd 
— Sachen gehn ifiem gern abgefaffeu onnd o ſp 
zum Rechten geleitet: halff aber michte. MEER 
Als die Genffer vmb Neuwenburg vñ in Berner Gebiet bey 400 Jh Be 
ihre Stattin Beſoldung angenommen / vnnd diefelbigen im hinein sicht 
des Hertzogen weit fterefern Zeug zu Gingins angriffen worden yjedoch ? 
en —— dieſe Knecht Par he 
vermeidung'gröffers Blätnergieffens / vnnd ob jrgent Brad ia 
heim forderen;famen alfo nie gehn Genff. —— 
iefes alles verfienge nichts zum Frieden / weil Jo J Mara 5 










—* u" Ale brachen aaa! aufigehndts — 1 53 ⸗ 


ſpruchs zů * 
diefer deit als auch er un: — ſein — 


a a 
n die 
nahe von Koterodam, en * — Hoch Di 


fterben. rs —— ſtl 
den Prelaten/Zürften vnnd Herren(wicdas feine Epifilen gnügfamı 
fh geben) nach ‚hm geftslct umis hohen Verbeiffungen sa fich: 


Sas AB Buch · 


wol nach ——— Staht fuͤhren / ja auß des Bapſts anbietũg jü Car 


dindfifcher Würde auffſteige mo gen: hat er I doch / auß entpfindüg ſeiner ſchwach⸗ 
heit (aller Potentaten gonft tnach dem er von Freiburg gelaſſen / in ſeinem 
alten Ruͤhwinckel / bey Hieronymo Frobenio einem furnem̃en Bůchtrucker zů Bafel 
gehalten / ob er wol eins theils feiner mäh halb zůbeforderung güter Authorn vñ Kun 
ßen / anderstheils des Podagrams vñ Griens an feinem Leib / wenig raſt gehept. Als 
nun viel arbeit vnd Leibe fchwachheit außgeſtanden / greiff jhn im iz36 jar / welches 
das ander feiner widerfunfft gweſen / ein Kür an / die jhn alſo erſchopffet / das er endt⸗ 
lich nach ernſtlicher anräffung des lieben Gottes / den 12tag in ij / im Herten ent= 
ſchlieffe. Er ward durch Ehrliche beleitung von Hauptern / Raͤhten / vnd der Vniuer⸗ 
fitet verwandten / im Münfter sh der Rechten feiten des Chors dur Erden beſtactet / 
vnd ihm an einem hierumb auffgerichten Marmoꝛſtein / vnder feinem Termino diefe 
Grꝛrabſchuꝛifft beygezeichnet: 3 * 


"DEE 


/ 


"Curtsro Servarorı $. 
rAsmo Rorzropano, ulroomnibus modis ma. 
imo, cuius incomparabilem in omni difeiplinarum genere 
erüditionem,pari coniundtam prudentia,pofteri X admira- 
J buntur & predicabunt: Boxıracıvs Ahunsachıvs, 
— Eh Frossiıys,-Nıc. Eriscorivs, hares,&nuncu- 
pati fupremz füg uoluntatistindices, Patrono optimo,non 
„ menmpris,( quam immortalem fibi editis eh 
A comparaui Ds tantifper dum orbisterrarum ftabit, fuperfu- 
| furgyac eruditis ubigp gentium colloguuturo)fed corporis 
mortalis quöreconditum fit ergö,hoc Saxum pofuere,Mor 
y tuüseft 4 Idus lulij,iam 
nato m. b, xxkvi. BR 
ET 2) 
Chriffodemibrlöfersszehen. 
Drfiderio Eraſmo von Roterodam / dem vbertrefflichen Mann welches 
onuergleichten Verſtand in allerley Rünften / beyneben feiner Weißs 
beitzdie Nachkomnen verwunderung tragen vnd preifen werden:haben i 
Bonifacius Amerbach der Erb/ Hieronymus Frobenins vnd Nico» 
laus Epifcopius die Berzichter fines leiſten Willens, jhrem From: 
men Patronen / nicht vmb der Gedechtnuß willen (dicerjhm mit feinen 
an tag gegeben Schriften unfterblich gemacht/als durch dieenfo 
lang die Welt ſteht / dleiben / vnd fich mit aler Bolckern Gelchiten er⸗ 
fprachen wirt) fonder damit Fundtbar were/ wo man Jen tödtlichen 
Seichnam hingelegt / dieſen Stein auffgerichtet. Erftarbdenız July 
fiebengig —* Re Pr; ; 4 
Amerbach · Etliche Monat vor feinem Abſchied / ſtellet cr vnder ſei⸗ 
— nem Signet dem Termins / vermog chi —— Se 
gung vom Bapſft / Keyſer und —a >afel/ ein Teſtament 
mit — ſonſt feine Erben hat), Doctor 
















feptuagenarius. Annod Cuaısro 









Bonifacium Amerbach / welchen erfeiner auffrichtigfeit/ge= 
lehrte vnd freundtlikeit halb / ſonders lieb gehalten, der auch 
EIN -vınd ihn wol verdien et zum Erben verordnet, * ſeinen 
0, Zeftamentarien vnnd etlich anderen Gonnern herzliche Le⸗ 
eeaia und Verehrungen als dan beſonders geweſen / D.Lud« 

9 A] wig Bär/Beatus Rhenanus / vnnd Sigifmundus Gelenius. 
VL Was er für Barfchafft zum theil hinder ihm a Ye 8 
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ah} 


1535 


Ammı$937. 


ſen von Belliken (iftein Dorf im Breißgow am Rhein / zwo Meil v 






dexiiij ¶ Baßler Biſtumbo Hiſtoꝛien / | 
bey Erafmo Scheto einem Kauffman zů Antoꝛff / hinderlaſſen  befalhe er nach bes _ 
Erben onnd der Teftamentarien gůtbeduncken / zů handtreichung der Armen Kran⸗ 
cken / Alten bedorfftigen / zu Außſteurung armer Jungfrawen / vnd zů ei 
cher Studenten / von denen man güte hoffnung habenmdchteransümenden. 
Medes nenn weisen D.Donitaciae — de 
etlich hundert Guldin / die jhm außtruckenlich verordnet / Gott zů ehren / vnd der 
men zuͤ troft fahren lieſſe / dieſe Stifftung deſto ſtattlicher anzüfchen. Vnd damu 
nes Herꝛen Eraſmi huld nicht geminderet / vnnd Nachrede vermitten wi mi u 
set er nach abzichtung der Legatariorum / von Zrindgefchiren vnnd Rleinoten 
etliche des Abgeſtoꝛrbnen Gonner / denen nichts vermacht worden darunderHenris 
cus Glareanus vnd Simon Gryngus jüuermelden. Welche frombfeitrerem ondfrey« 
gebigfeit gedachtem Herzen zů ewigem rhům / vnnd a a 
— 













len verſchwiegen bleiben. ah 
Das XVI Capitel. 


Arſents tückiſche — ——— si Snbinn 


1 M taufent,fünff hundert,fieben 
ſten jar / begabe fich cin Erempel tuckiſchs arg 
Wilhelm Arfent von Freiburg in Beh, 
{4 fprachs vnd forderung an König Franeifen 
welche vor gmeinen Eydtgnoffen zů einer 

rahten / alda wider den Rönig ein Barbeil | 

ſtreckung er nic erlangen mögen. Welches Bann gemeiter 

Se fent verurſachet / gmein Eydtgnoffen anzüräffen ihm zuerlau 

ben / wo er Frangofen oder jhre Güter betreten möchte /nider süwerffen/w fie 
ſhm / diß zů erfolgung feines Rechtensrjedoch auffereder Epdignofchafft/sänhän be⸗ 


a able abtr ongefahr drey Frantzoſen vom Adel bey Mes 
t / Me 
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ſel / namich / Franciſcus von Rochefort / Sanctius von Viuies vnd fo 
eus Roch ier Lorganiſi / auß Tholoſer Biftumb/welches diefer Arfent sum « 
—— ins Werck zurichten. Deß hencket er etliche? 
ſich / practiciert manch erley / dieſe Jüngling süentführenvdarsäjhm Lediget 
Arſent / ſo auch daſelb ſt ſtudieret / ſehꝛ wol fůget. * 
Als jhm nun etliche feiner liſtige Anſchlegen gefehlet: handlet er au l 
gemelten Baſtart / dieſe Studenten gehn Stoffen Huningen / nur ein 
nidtwendig der Statt gelegen / hinauß zubringen. Der Gift ward 
wendung / es lege zů Huningen cin Frantzo ſiſcher Hauptman / wel 
Knecht annemedann folches in der Statt verbotten) die ſelbigen ſp 
ben allerley Kurtzweil da. Darzwilſchen hatten ermelte Sauren mit b | 
nen von Andlo in die Herıfchafft Buͤtenheim gehdrig)angelegt/das er S 
nach Martini / ein Schifflin zů Baſel kauffet / vnd das felbig an vie 
ningen bangen lieffe. Bann man jhn fraget/was er mit dem S da 
te / war fein antwort / er woͤlt allerley Waen / ſo er in der Bafel Meß eink 
rinn wegfuͤhren. Ferrner wart hiezů vier Landtsknecht und etliche Reuter t / die 
fich zů Hitningen hielten / vnnd zůſampt dem Mettelin Wilhelm Arfents Sc an 
ger / auff das Schifflein warteten. > | — 





Sa Abe Buͤch. derb 

Sanpftagsıd?24 Wintermonats / vermochte der Baſtart dieſe dꝛey junge Her 
ren mie jhm auf der Statt / nach Hiningensügehn, Alda lagen die Sandtsfnecht 
fampt dem Möttelin an dem Dit da das Schifflein hienge / auf vorgemachtem 
Anſchlag / auff der Erdenswelchedald der Berrähter mit den Jungen vom Adel fürs 
fommen)auffwufchten/ficanfielenond jüfahen onderftünden. Sanctius und Mar 
cus wurden begweltiget/vnd in das Schiff gebrachtraber der von Rochefort / als der 
ee alfo handtlich / das er fich von jhnen außreiſſe und dem Dorf Hüs 
ningen sülieffe, Ä £ ie 

Es lagen aber im Doꝛff viel Landtsknechte / welche nicht auff des Kepfers Erdt- 
rich kommen dorfften. Als dieſe das getüimmel erhoret / vermeincten ſie es weren Reu⸗ 
ter / die ſie angreiffen woͤlten / machten derhalb ein Ordnung für die Heuſer hinauß. 
Wie ſolches der Flüchtig von Rochefort ſahe / vnd vermeinetres wer vber jhn angeſe⸗ 
hen / wendet er ſich widerumb auf dem Doꝛff / der Hart einem groſſen Holtz zů / gegen 
Mich elfelden / da jhn die Reuter ereileten / vnd mit einem Fauſthammer ein ſtreich an 
Kopff gaben / das er blůtet. Noch entlieff er jhnen / traffe zwen Fuhrman an / denen 
er fein not (weil er der Tutſchen ſpraach vnerfahren) nicht klagen kondte. Alda 
ward erden Führleuten genommen / auff ein Dferdt gebunden vnd als er weit in das 
Holg hinein kom̃en / auß forcht der Nacheilerfehoffenmonderigs vom Schweins⸗ 
hirten gefunden. Mitler weil waren die im Schiff gehn Othmars heim gefahrt / alda 
anfigeftandenond die Öefangnen auff das Schloß Schwargenburg im Weiters 
thal / da ſie jhres Anfchlags Conſorten hattenrweggeführet. Maren Rochier gaben 
fie zü ende des Chriſtmonats ledig / mit einem Brief / wie theur der ander folte gelo⸗ 
ſet werden. - 

Bald das gefchren diefer Verraͤhterey an dendfo inder Statt Fried und Gleidt 
geweſen / in der Statt erfchallet: ſchickten die Herzen jhre Soldner cilendts hinauß / 
den Gefangnen zůerretien / darzů erlich in Weidlingen den Rhein nider/ mochte aber 
wegen cinfallender Nachtrnichts ſchaffen. Mornderigs erfuhre man beſſer / wie ſich 
dic ſachen zugetragen. Als jhne rder Verraͤhter entgangen / lieſſen ſie den Schult⸗ 
heiſſen von Bellikon / am nechf enden Zinftag zů nacht / ob cs woi ſehr vnd 
tieff Regenwetter / durch 300 hierumb abgeſendte Burger / in frömbder Oberkeit 
mit gwalt gefengklich annemmen / vnd gehn Baſel führen, Morgens den 28 gemelts 


1537 


Bwaltiae ent⸗ 
ſadꝛung und 
mo:D. 


Schultheiß ů 
Belhton win 


Monats wurden den Außgeſchickten noch etlich hundert entgegen gefendt/damit gehote, 


jhnen under wegennichts args — * 

Auf ernſtlich er Befragůg des Gefangnẽ befande ſich / das viel vom Adel / from⸗ 
de vnd Landiſaſſen / Wilhelm Arſent enthalten / vnd zů diefer That geholffen / beſon⸗ 
ders / wo man die Gefangnen hingefuͤhret. Alſo ſetzeten jhnen die Baßler filr / den ge⸗ 
fangnen Studenten mit gwalt außzůloſen / vnd das Schloß zůſch leiffen / theten hie⸗ 
rumb in der Wochen vor Wienacht ein Außsug sum Paner / welches Bernhart Me 
ier tragen / vnnd Jacob Meier zem Hirgen Burgermeifter/ Hauptman fein folt. Je⸗ 
doch eſſen fie vor dieſem Auffbruch alle handlung gmeinen Eydtgnoſſen fürtras 
gen / welche bierttber mit der Regierung im Oberen Elſaß ernſtlich handlet / dicſe Thaͤ 
ter zů Schmargenburg / Hohen Konigsburg / vnnd anderen Orten jhres Vnder⸗ 
fchlauffe,süfüchendem Gefangnen on entgeltnuß ledigung ſchaffen / vnd die Sa⸗ 
cher denen von Baſel zum Rechten zůhalten. Welches dann gedachte Regierung er⸗ 
ſtattet / Schwartzenburg vnd andere Plaͤtz mehr einname / hiemit dieſer Heerzug ver⸗ 
mitten bliebe. * 


Den vierschenden tag Mertzens / im taufent/fünff hundert / acht vnd dreiſſigſten anno 1538. 


jar / ward zů hinlegung dieſer zweytracht / zůu Schliengeim Breißgow / dem Biſchoff 
zů Baſel angehorig / Tag ernennet / bey welchem des Oeſterrcichiſchen Xegiments / 
deren von Sickingen / vnnd anderer Herrſchafften Geſandte erſcheinen. Bon Baſel 

FFaij Bernhart 






derbj Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 


Bernhart Meier vnd Henrich Reihiner Stattſchreiber. Alda ward ein Richtung 
troffen mit folgenden Articklen. * 

Der entfůhꝛet Sanctius folton alle entgeltnuß frey widerumb geh 
ſtellet werden. Wilhelm Arſent vnd feine Helffer fich verſchreiben / alle wit 
genomne handlung gegen der Statt Baſel in keinem argen zgedencken. 
chen von Gemmingen / Hans Truchfeflen von Wolhauſen / Sigmunde 
tenbergond Petern Schor/ ſolten ihre Schloſſer / Haab vnd Guter / ſo 
Regierung auß verdacht der Arſentiſchen ſachen eingenommen / w 

wortetwerden. Dargegen ſich dieſe Edelleute verſchreiben / verle 
weder an gmeinen Eydtgnoſſen noch der Statt Baſel vberal keine f 
ben. Dargegen ſolten die Eydtgnoſſen mit der Statt Bafelgegenjf 
vnd ſie auß beſorgnuß laflen. * 
Alfo ward der gefangen Sanctius / am 24 tag Mertzens / durch 
gen gehn Baſel gelieferet / demnach den vierdten Apzillens der Sa 
fiton mit Recht enthauptet / Arſent furg darnach in Lothringen erg 
vberantwortet vnd gerichtet. 
Ein rafender Wolff hat dieſes Winters / zů Louffelſingen / am 
Ein wouiger Ampt Honberg / das Viche mit greuwlichem geheul angefallen / vnd 
Till:  fcheubetrdem Dosffzügetricben. Die Bauren lieffen zu mit eifern & 
ley Wehren fo fie am nechften ergriffen, dem wilden —* inch 
wurden gebiffen / ehe fie jhn vmbgebracht: die felbigen fameı 
nunfft / raſeten ond heuleten wie die Wolff / biß fie den 4; 
reten wolvier Wochen lang diefes Wolfſiſch geheul / ehe 


Das XVII. Capitel. 
Merckliche T d Wolfeile Menſchl 6: 
sie —— Fiese — Klang * 


Os Emelt ſieben vnd dreiſſigſte ſa 

halben des Getreids ſehr herb geweſen. 

haglet es an vielen enden (beyneben and 
‚ter)groffe Stein / bißweilen wie Eyer / wel⸗ 

x dem er auch Eſte von dẽ 
gen / alſo das nieht geringe Theurung angienge. 
folget von Martini biß in die Faſten deß acht vnd 
3 rechte Winierfroſt / das ſich mengelich. 

verwunderet / vnnd nach Wienacht widerumb zur Veldarbeit rliftete / ale 

Glentz ſchon herbey kommen. 

Am ꝛo tag Jenners / bey nahe zů funff Vhꝛen nach Mittag / befo 

Erdbidems vmd Baſel. 

Was nun an den Reben vnd Bäumen durch dieſe vngewohnl⸗ 
geſchlagen / name fein fortgang / der ſchedlichen Reifen halb / weiche 
vnd Die zwen folgenden tag / die Rebſchoͤßlin vnd Blüfte erfrorten 
alſo das noch gröſſerer Auffſchlag im Wein erfolget / ein Füderim 
fig biß zů vier vnd viergig Guldin auffſteige / ein Maß su Baſel fech 

vnd man im Sommer gar nahe kein virnen Wein ankommen mochte. 

on Auf dieſes Fchljar deſcheret Gott / im 1539 jat / ſolche viele des W 

rung plörtiche derer Fruchten / das gang Gedechtnuß wirdig / wie nach fo ernſtlich 

Wofeuung· plotzlich ein angeneme Wolfeilung entſtanden Dann ob man wolalle 

anno 1539 ret / kondte man doch sk Herpſt zeit kaumerlich Faſſen gnüg bekommen / der 
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Das Achce Buͤch. derbe 
die verlegnen / vnnd in viehjaren vngebrauchten / herfür füchen müßte, Etliche Reb⸗ L FO 
leut im Elſaß gaben die Trauben vmb das halb ab zuwimmen Man hielte ſo die von 
Straßburg / mit Faͤſſern auff der Ill obſich gebracht / den Eiſaſfern nicht zuͤhilff kom 
men / die Trauben heiten an vielen orten an den Reben verdonen vnd verfäulen müfe 
fen. Beſchahe alſo innerhalb fechs Wochen folche enderung / das ein Füder eins 
ob viergigrond vonder vier Öuldin gefaufft ward, Ein Saum Weins galtumb Ba⸗ 
fel fünffschen Blapphart. Gleicher geftalt ward gnügfam Getreid / vnnd mo vorde⸗ 
rigs jars cin Apfelgewachfenswäch in diefem ein Korb voll, Damit dann dertiche 
Gott augenfcheinlich anzeige wöllen/das beide Hunger und Volle, Theurung vnd 
Wolfeiterin feiner Hand ſtehe / vnd er vmb das täglich Brot Allein zbicten feie. 

In diefer bequemen zeit / theten die Baßler nach gehaltener Muſterung / Mon⸗ Freuden ug 
tags vor Pfingſten / im viertzigſten ſar / mit einem Auß ſchutz jhrer Burgerſchafft bey gehn Teche 
tauſent Danny ein Freudzug gehn Liechtſtal / alda erſchienen bey ihnen1300 ihrer — 
Landtleuten auf den Heriſchaff len / abeten ſelbigs tags mancherley Furgweilimie 1" 54% 
Schieſſen / Springen Steinftoffen. Mosnderigs nach Imbiß zeit/ amẽ am Heim⸗ 
zug zů jhnen mie einem Fehnlin drey hundert Biſchoffer/ von Lauffen vnnd den bey⸗ 
ligenden Doꝛffern / welche man zů pflantzung vnnd mehrung gůtes willen⸗ hiczů ge⸗ —E 
laden. Dieſe allſampt bey 2600 zůhauff gerechnet / zohen durch die Statt / wurden 
moꝛnderigs in allen Zünfften vnd Geſellſchafften / bey sooo Mann ehrlich tractiert 
vnd Koftfrey gehalten. Diefe Kilwy sergiengeBurgerlichvndätichtig, 

Sonſt iſt dieſes jar / der ſtetigen fchönennnd werme halb / welche vom Hornung DeHeife 
biß nahe in Chriſt monat gewaͤret / mercklich geweſen / daher es der Heiffe Sommer Sommer: 
genennet ward. In gemelter zeit kamen von Himmel nicht vber vier Weichin / ſon⸗ 
der war cin ſolche beſtendige Dürre das viel Brunnen erſiegten / vnnd alle Waller 
ſehr abgiengen. Der Rhein name alfo ab / das man jhn an etlichen enden mit Pferd» 
ten durchſchwemmen mochte, Das Baursuolck muͤßt an etlichen enden weit her ur 
Mitlyrja auch mitdem a — —— —— er — Ba⸗ 

lgeſtuͤnden / deß man in Sc auff dem Rhein anrichtet. Im Breißgow ſinnet 
dh mangeldes 35* ran etlichen Oꝛten die Faß mit Wein ne an 


MWafler war groffer gebreſten. Kl 1 
— In dieſer trockne fielen bey naͤcht⸗ 

licher weil groſſe Tauwe / welche aller⸗ 
ley Baumfrilchte erquickten. Inſon⸗ 
ders gerichte der Wein alſo wol / das 


ER « V : ſo viel des ſelbigen / vnnd ſolch ſtarck 
JTanck langer Seit nie gewachfen. 
Man kondt jhn abermals fehierniche 
faſſen / ward deßhalb vor feiner einma 
ZT ung wolfeil / vund vmb ein gering 
J Gettverfauffer. Fü Herpfiscit fand 
—— — nan ein Saum virnen Wein /der viel 
— — cſchiechter / vm fünff / den neuw en aber 
— bmm̃ ſiebe oder acht Blapphart. Doch 
beſtunde ſolches nicht lang fonder 
bald erindie Faß Re ein Guldin. Nachmalen teil in den zwey fol⸗ 
genden ——— cin wüchfe/ fchlüge der Heiſſe Sommer Wein biß zü funff 
nden auff. 
85 1541 jar bracht klaͤgliche Zeitung / von wegen des Türcken gewaltigen ein⸗ eg * 
bruchs in Vngaren / darinn er viel tauſent Chriſten vmbgebracht vnd hinweg gefůh erdee 
ret / die Konigkliche Statt Ofen / Peſt vnnd andere / eingenommen — Fi die — — —* 
FF iij c 
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Sinftags 
Bußpꝛedigen. 


Amoı 543. 







derbiij ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

vber der Religions zweytracht und andere fachen zů Regenſpurg ein Reichstag hict⸗ 

ten. Im * erhübefich am Rheinſirom / vnnd andern Orten Pefülensifehe: 

ucht/deren man fchon vor einem jar entpfunden / etwas ſtrenger / alfo das viel Leut⸗ 

darauff giengen. Zů Straßburg ſturben drey tauſent / zwey hundert Menſchen 

minder zu Colmar / zů Rheinfelden ſieben hundert / zů Baſel auch ein zimlit 

Von nam̃hafften Perſonen vergiengen da / Jgacob Meier Burgermeifi 

auffnung des Euangeliums ein treffenli —* in der Oberkei 

jtem am erſten tag Augſtmonats Simon Öainzus ſophus vnnd 

gusder Vniuerſitet Rector / wurden neben einandern zur Erdenbeflattet zunnd 

DBegrebnuffen mit Berstichen Bengnuflen besieret. Neben den erjto: onen | 

nicht fürgehn Hieronymum Artolf ond Antonium Wild Profi Tores oma ri 

Leut. Am Wicnacht abent ſtarbe Doetor Andrcas Bodenſtein võ Carolf  Dfarze 

herr bey S. Peter. Mercklich ifts / das in Diefem jardieswen alıng Eufehiu 

Decolampadius / vñ Wilhelm Zwinglius / todts verblichen ſeind 

hieuoꝛ im zehenden jar / jhre Eltern verloren. lohannes Sapid 

burgifchen Klagbüch / Grabſchrifften geſtellet. 
Fü vnderlauffung dieſer Ruten Gottes / mit Sterbendẽ 

lichen Nammens Erbdfeinde / wurden an vielen Orten der 

ſondere Creutzgenge / vnnd in den Reformierten Kirchen Bettäge 

Weinmonat ordnet man zů Baſel die Zinſtags Düßpredig/d 

kirchen halten vnd befüchen ſolte / mit einſtellung aller arbeit 

det / welche dann biß auff dieſe zeit loblich erhalten. 















Im Julio des dꝛey vnnd viertzigſten jars / fiel zů Baſel / 
ein / darinn zwen Mann verſuncken / vnd ein Weybsperſon durc 
troffen / vmbkame. Fr } 2 
Auch bracht ein malefigifche Perſon etwas unmüß, H 1 
Einwohner sh Baſel / manch erley Bübenwerdshalb dere 
welchem fein Weyb in das ellend nicht folgenwollendamiefienich 
me / als ob fie es mit ihm gehalten. Als numdicferauß bitteines Ne 
Alfchweiler Fleiſch süholen hinauf gangen / fande ſie ong 
dem ſie ſich biß her / in hoffnung ſeiner beſſerung / nicht fcheide nan— 
eh en —— ſie jhn: Ob dieſes fein Sram Solche 

eng er an beharrlich zůleugnen / ſagt / Es were nicht fein W ider fon 
nach. Das horetedicfes Weyb / vnd ſprach / Du biftja mein Ehemann hapımı 
vor zwey jaren zů Kirchen geführer, 4 1 — 

Da aber viel Leute im Wirtshauß hinzů lieffen / dieſen hsren / ver⸗ 
ſchlecket er fich den Leuten auf augen / gieng auff das Veld einer Frawen i 
Geſtreuche. Bald dieſe ſampt jhrer Nachbeurin mit dem gekauffte 
ger weiß wider am heimgehn / vnnd ongefahr außzuruͤhen hidergefteller stöilfcher der 
——— ken Armabı 
yhm fitrgeworffen / gab jhr etliche Wunden mehr / ließ fie alſo halb tod igen © 
der entloffen Nachbäurin zeiget ſolches zů Baſel an / def man noch 
nach gehaltnem Raht / dꝛey hundert Mann in die nech ſten Doꝛffer fr ser 
keit hinauf fchicker/diefen Thätersüfahen ward 38 Alfchweiler ergriffenronndam 

dreas Vefalius der nam̃haff kindii 






Das auffges zwolfftẽ tag Meiens enthauptet.Än 


fen —— hat den hingerichten Coꝛper / bey der 
Eollegio. 


Hegio 








) itet kunſtlich zerſchnitten 
bein auffgerichtet / welches noch bey der Hohen Schül — 
Wundtaͤrtzten fiiß 


verwundte Fraw ward durch der DAL} 
bey schen 


Be: 
’ * 
—— 
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Das Achte Bid. dert 
Das KVIIL Capitel, ' Er 
Urne Beſcheeibung des Proreflierenden Kriegs Teut⸗ 
— — dee Due — es ii 
As fechsond viertgigfte jar der minderen gab, 
iſt ſehꝛ namh afft geweſen / von wegen des ernfilichen Kriegs) 
OR welchen der Sroßmechtige Keyſer Carol der fünfftwider die 
5) Reformierten Teutſchen Fürften vnd Stette des Schmalz 
kaldiſchen Pundts (mie man jhn nennet) font die Proteſtie⸗ 
5) renden gcheiffensgeführet/deren Hauptführer Hersog Hans 
SS driderich zu Sachen Churfürſt / vnnd Landtgraue Ppitips 
zů Heſſen. Zů dieſem Krieg hat anfengklich die Religion vr⸗ 
ſach geben / welche D. Luther / vnd andere feines gleichen Prediger in ddideren vnnd 
Ob eren Teutfihen Sandenraußgebieitet. Die feldige / als cin widerwertige dem Ro» 
mifchen Stälond Bapſtiſchen Satzungen / hette Bapſt Paulus der dritt, als auch 
andere feine Borfahzen/gernwiderumb jüruck gebracht / aber es mit nichten erlans 
gen mögen:weilfich die Reformierten Teurfchen Fürften ond Stette von der felbis 
gẽ nicht mehr wolten abechdingen laflen/auch mit des Bapfts 5ü Zriende angeſtelle⸗ 
ten Coneilid / als einem Partheyifchenmichts sächtin haben. 
Wicwolmannunofftermals auff gmeinen Reichstägen Teutſcher Nation / dar⸗ 
dů etlichen von beiden theilen gehaltenen Geſpꝛechen / die ſtreitige Religion zuuer⸗ 
gleichen / mittel vnnd weg gefücht: war cs doch alles pnuerfengflich/ das Uecht wolt 
fich nicht mehr demmen laſſen / ſonder greiffe jhelengerjheweiterumb ſich / daher wi» 
der die Reichs Erfanntnuffen die Baͤpſtiſche Religion hin vnnd ber abgethon ward / 
vnd der Keyfer folches von gemelten Fürften auffname/als wann fieauch andere zů 
Rebellion bewegten. Defhalb es ——— auffbzuch geriehte / welcher von we⸗ 
gen beider theil treffenlichen Macht vnd ilſtung / ein ſchreckuche geſtalt bekame / auff 
deß außgang alle Weit die Augen gerichtet. 
Als der Keyſer mit Franckreich / welches hm ein gůte zeit viel zůthuͤn geben / Frie⸗ Schmaltal⸗ 
den/darzü mit dem Zürcken cin Anſtand gemacht: berüfft er viel frombdes Kriegs» — — 
uolck auß Niderlanden / Italien vnnd Hifpanienin Teurfchlandt. Bey den Ept⸗ ne 
gnoſſen / welche zuuor von den Fürften omb hilff erfücht/lich er durch den T hieforicr = 
in Burgund anhaltendem Gegentheil nichts / ſo wider fein vorhaben dienenmdch- 
teizübemilligensmit erinnerung der Erbeinung onndalten Greundtfchafft. Es fau- 
met fich auch der Bapſt nicht / ſonder preifer ermelter Eydtgnofchafft / das auf 
gefchrichen Zridentifche Loncilium 7 vermanet fie dahin / onnd gab jhnen zuuct⸗ — 
ßehn / wie die Keyſerliche Maieſtat wider etliche Fürften Teutfcher Nation / fo Bapfts mırs 
fich def verweigerten zmit dem Schwert handten müßte’ defhalb er auch der ſel⸗ Bura ber den 
* (fo Wabkhurung der Religion diefen Krieg fürgenommen ) hilff züchin be, FPıgneikn 
dacht wereid, ) > 
‚ Danun die Euangelifchen Stette / Zilrich / Bern / Baſelvnnd Schaffhaufen 
folchs zůbedencken genommenyonnd ob es vmb die Refigion jüthüny eigentlich wuf 
fen, wolten / darneben von den ihren etlich taufent vnerlaubt weggeloffen / die fich 
auff der Proteftierenden feiten in beftallung ergeben : verurfachet cs den Keys 
ſer das er am ficben vnnd zwentzigſten Augfimonats (als chen am tag Daruor die 
Baßler in gehaltenem Burger Raht ein anderen zůgeſprochen / vnnd mit crwar⸗ 
tung aller gefahr beym Euangelio Zübleiben / einmutig erkannt) auf feinem Heer⸗ 
feger vor Ingoiſtatt / diefen noch ernſtlicher süfchzeibe/ die jhren anheimifch zů⸗ 
behalten unnd die weg gezognen widerumb heim zů —— Io nicht 
e.„» j 






der 


1547 der Xeligion halb / ſonder om 


derer Bagßler Biſtumbs Hiſtoren / 


reten / zuͤhun were. — Nur 
ierauff gaben fie Schriftliche Antwort» Sie heiten gern 
— te die —* oder Teutſcher Nation er ae J 
dacht: defihalb ſie auch hargegen was jhnen gezimmet / ihůun woͤlten Das? 
etliche in dieſen Krieg geloffen / wer jhnen hinderrucks (als vormals 
hen. Nun pflegien ſie nicht die weggeloffnen heim zůberuffen / ſender wann fü 
anheimifch wurden / zuſtraffen. Mit den vberigen jhren Bnperthonenn 
verſchaffen / das ihr Maieſtat ein vernügen tragen ſolte. Hiera 
jhren bey hohen Peenen / ſich one erlaubnuß der Oberkeit in fi begeben? 
fonder daheim auff das Watterlandt süwarten. Vnd wiewol ſie durch die? Prote ſtie⸗ 
senden außgehndis Herpſtmonats ermanet wurden / ſich des Kri inemmen⸗ 
mit vermeldung ‚was der Keyſer im ſinn hette: leineten ſie es doch ab / mit — 
dung der Erbeinung zwilſchen dem Hauß vnd jhnen / a 
ftiltfigens beweglichen vrfachen. bl 
Den Proteftierenden (welchevon Keifigen vnnd Füßfnechten bey 
ſent ſtarck / vnd zeitlich in Ober Teutfchlandt angezogen ) glülcket «6 & 
nemmung der Erenberger laufe / einem ſtarcken Paſß durch das * 


















froͤmbden Italianiſchen Kriegsuolck die Straf vorzuhalten day: 
Schertlin Ritter / deren von Augſpurg Oberſter / das beſte gethon ba 
vmb die Donaw mit gůtem anfang gekriegt. — — 


fürften feinem Vettern das Landt einname / biß an etliche Beſungen/ 
hemer im Voitlandt vbel hauſierten / welches dann das mitteln } 
den Öwalthauffensüuertrennen. Es bewegt jhe ſolches den Ehurflirften 
gen dem Winter, die feinen zůerretten von den vberigen beimsı i 
der Landtgraue nachfolget / hiemit die Stette all fich ergeben / vnnd ; 
vertragen müßten. nel 
Dieweil anch Hergog Vlrich za W 
Banden, Proteftierenden Pundt verwandt / vnnd dem felbig 
geſchickt / alſo das Graue Georg fein Band 


von Natur wol bewahret Bergſchloß im Heg 

m cherbißer ſich mit dem Kepfer vertrüge / vnnd wid 
zů Gnaden kame. Sein Sohn Hersog Chriſtoff 
ID —* Statthalter zů Montbelgard / verfůget ſich di 
ver ficherheit gehn Baſel / da er bey einem halben jar woh⸗ 
net. Alda gebar jhm fein Gemahel Anna Maria / des 
Stammens von Brandenburg / den vierzehenden tag 
Jenners / früswüfchen fünf vnnd fechs Vhr / cin Fraw⸗ 





— An Ball finı ward durch Theoder Brand Burgermeifter sin Nammen des zů Bas 


ſel / am cin vnnd zwentzigſten tag gemelts Monats / auß Tauff gehaben / vnnd Hed⸗ 
wig geheiſſen/ iſ nachmalen Landtgraue Ludwigen zů Heſſen chelich worden, 
Joa 


b Rebellion etlicher Filrſten / ſo gemeinen Frieden serfid 
* J 


| 








Sa Achte Buͤch. dern 


In dieſem ſieben ond viersigfienjarsoheder Keyſer mit Heereskrafft in Meif⸗ 1 5.47 
ſen / des Churfurſten Landt / creilet jhn vnuerſehenlich am 24 tag Aprillens / nicht ferr 
von Mulberg / ais er weder fein Knegsuolck beyſamen / noch fich zůſch lahen gerii⸗ Sürften von 
ſtet hat / ſond gehn Wittenberg an fein gwarfame weicht woice / ſeng jhn im Streit, En 
behielt alfo ſelbigs Orts den Sieg, Die Sonn hat felbigs Tags a alben ein Anno ı 547: 
gang rotfarben und traurigen ſchein / mit mengfliche verwunderung/von fich geben. 
Hernach als der Keyſer mit feinem Zeug in Sachfen lage, vnd den nechften auff 
den Sandtgrauen sis wolte:ward der felbig durch Hergog Morigen fein Tochterman 
vnd Marggraue Joachim von Brandenburg berede/das er zů Halldem Kepfer den 
Fuͤßfahl thete / in hoffnung / wann er das jhenige / ſo er ihm zur ſtraff auffbinden wur⸗ 
— — außsügchn: ward aber(des er ſich nicht verfehen) gefengklich beym 
o chalten. \ 
— vollendung des Kriegs / ward eingehndts Herpſtmonats / zů Augfpurgein 
Reichstag gehalten / welchem der Keyſer felbs deywohnei / vnd die Statt mit Kricgs= Reichstag zů 
uolck beſetzt hat. So lage das Landt allenthalben voll Welſcher vnnd Spaniarden / Augfpurg. 
welche viel trotz / gwalts und mätwillens mie den Leuten trieben. Auff dieſem Reichs» 
tag ward der gefangen Hertzog Hans Friderich der Chur entſetzet / vnd Herzog Mo 
ritz offentlich damit — Religion halben / hielte der Keyſer allen Stenden / 
inſonders der Augfpurgifchen Confeſſion verwandten an / dem angeſtelleten Zris 
dentifchen Concilio beyfahl zůthun / vnd ſich dem ſelbigen zů vnderwerffen / dann ats 
—— ſonders alle anfechtung / die ſtreitige Religion auß Heiliger Schrifft zů recht 
eſetzt werden. * Br 
2 Es hatten aber hieuor die Coneiliums Herꝛen jhre Verfamlung von Zriende 
gehn Bononiam verenderet / vngeacht das es dem Keyſer fehr miß fellig / ond er ſie wi 
der herumb zůbringen viel muͤh vnd fleiß angewendet / aber am Bapſt und feinen Pre 
laten ſolchs nicht erhalten mogen. Alſo fiel man auff.cin ander Mittel / das dieweil 
ſich noch biß zu anrichtung des Triendtiſchen Conciliums / etwas zeits verlauffen 
wurdefoltman mitler weil cin Form der Religion / welcher biß dahin mengklich ge⸗ 
leben foltranftellen. Das fam ins Werck / ward gmeinlich das Interim genannt, In Incerimm 
diefer Form / ob wol der Prieftern che vnd der brauch des Nachtmals Ehriſti vnder ee 
beiden geftalten alſo ferr sügelaffen wurden: beueftiget es doch in Hauptfucken die num. ben ge 
Baͤpſtiſche Religion. Solchs namen etliche Fürften und Stett der Augfpurgifchen 
Eonfeflion any andere fielleten folches zůbedencken. Wo es die Reformiersen Dit 
annamenrmüßten die Prediger weite geben. Dergeſtalt kame Wolfgang Mufeufus 
von Augfpurg gehn Bernin die Eydtgnofchafft da er auch das vberige cheu feines 
Lebens zügebracht. Gleiches befchabe inden Schwäbifchen Stetten / welche auf 
foschtdes Keyſers macht dem neerimflattgaben. 
Ferꝛner erflere der Keyſer auff ermeltem Reichstag in die Acht, B raue Hum⸗ 
rechten von Beuchlingen / Sebaſtian Schertlin Ritter / vnnd bald darauff Hans 
Dopilips den Äheingrauen Johann Freyherꝛen von Heideck / Friderich Reiffenber= 
gerdie den Schmalfaldifchen wider jhn fonderlichen Dienft gelciftet. Nun war 
Schertlin (vber den der Keyſer ſehꝛ sdınet) nichtmehr zů Augfpurgyfonder fich vera 
ſchienens jars/als fich Die Statt dem Reyfer widerumb ergeben / mit Weyb 
vnd Kindern gehn Coſtentz verfüge, weil jhn die Key. May. 
auff ernſtliche Fttrbiet der Augſpurgern / 
— — begreiffen 
wollen. 


Dao 





dexrrij¶ ¶ Baßler Biſtumbs Hiſtoen / 
1548 i Das XIX, Lapitel, et — 
Die Statt Coſtentʒ wirt vom Beyfer indie Acht erklerer/ergibr fich enteo Bu h 


‚Rırıer Scherti bn Bafel.!Eydignoffen E 
—— 3 is „ Franckreich. — 


Te Coſtentzer hatten bißher weder das Inc 
rim angenommen / noch ſich mit dem Keyſer vertragen.‘ 
wiewol ſie jhr May.ernftlich anfüchte/ gnedigklic 
zůhandien / vnd ſie wider jhr Gewüſſen nicht zutringen/ 
fie ale anderen Beſchwerden vnnd Aufflagen sütragenv: 
IS bitttig 7 wie fie dann vor etlich jaren vmb des Hauß De 
FZI reichs willöviel gelitten / deßhalb ihnen biß zů ent —* 
Oꝛdenlichen Conciliums die Religion frep 5 - 
doch nichts / ſonder der Keyſer gab jhnen zůuerſtehn / Weil fie Frieden außſchlugen / 
wurde er weg finden fie gehorſam zůmachen. rn. g 
Alfo ward die Pꝛactick angelegt  fiedurch zwoͤlff ee 
Coſtent von von dannen lagen / zuberhuyen. Die fach kam am 5 tag Augfimonats 7 
reg in fortgang / zů welcher zeit die Feind in der Nacht von Bberlingennach 
Annoı 548. en ſie jhr vorhaben onnerfehenlich —— ‚+ 
Diefes Aufffages wurden gleichwol diein der Statt gemwahrrjedo: 
mandt eigentlich was vorhanden/derwegen vmb zwey Vhr in der je onderden 
DBurgern Lermen angiengerdaher fich jederman auffmacher. Als der Tagan Hiticl 
ſtieſſe / zhen bey 200 Burgern ober die Rheinbruck / zuſehen was vorhande 
lieſſen fich die Feind auß dem nechften Wald herftirsfentene t/ befu 
aber wackeren widerſtand / in welchem gefecht are Spani; 
Oberſter / tod bleibe, Als ſie aber in der Vorſtatt diefen Gwaltnicht auffhalt 
ten / begaben fie fich zů ruck auff die Rheinbruck  fechtetem ned, 
mit den Feinden / lehrneten manchen ſchwimmen / ſo [hope 
Thiürnen vnder ſie / das viel vmbkamen / ſich alſo Massa, Sonn bung 
muͤßten / wurffen hinder jhnen die Bruck abyden Burgerndie Nacheil sübenemmen. 

Das Sturmleuten zäfampt dem Rauch auf der Worftatt/ bewegt die nahe ge⸗ 
feffenen Zurgoweryden Sieben Orten der Eydtgnofchafftsüftendigidasfiefihnr 
hübennach Cofteng zůlauffen / vorhabens Rettung helffen zůthun: wurde —— 
ihren Vogt / in vermerckung was vorhanderauffs 33 


Por er verloren iu Vañ / darunder jhren Burgermeifier:die Spanier 55 












Nach dieſem Vberfahl wurden die von Coſtentz durch offne B 

Acht vnd Bann erkleret / kamen in hoͤchſte gefahr vnd — 

Der Coſten· noch rettung / ſich der ſtrengen Vehde und des Keyſers gwalt zuentiade aben pi 1 

Sereräbjal ſetſtiich im Detober an Ko Ferdinand vñ das Hauf — ſic hi felbige 
Fürften forthin für jhre Herzen erkennen / den felbia? getreu ond gehorfam feinyall 
des Königs gehtiß vnd Drdmungenvdefgleichen die Bäpftliche Religion widerm 
annem̃en wolten etc · Er ſetzet jhnen Niclauſen von Pollweil Freyherren zum State 
halter / entgiengen alſo der Acht / muſßte jhr Prieſterſchafft wider ein laſſen vñ 
diger innerhalb i4 tagen die Statt raumen. Ambroſius Blaurer cin Gſt 
ſelb ſt ließ ſich zu Winterthur nider. Johan Jung kame gehn Arow / nachmal 
Vaſel / da er Pfarꝛherꝛ bey S. Peter ward. Johañ Funcklin verfüget ſich geb 
vnd der vberigen cin jeder wohin ermochte. Dann D. Johann — anfeng 
hen: Dienern des Euangeliums einer/warfichon fechs jar tod gewef 

&äerilin Zwilſche diefen der Statt Coſtentz — ſich Sebaſtian — 

tompt gehn Wajelverfüget/damanjhimyals in einer Freyen Statt/zimohnenvergönnet:! 

Bahel. alda cin Hof / hielte ſich da etlichejar Haußbäblich. Daſelbſt wurden ın * 











“ 


Be 


Das Achte Buͤch. dexriij 

lichen Lauffen / die zwey Bollwercke vmb Das Heerthor/vnd die groſſe Paſteh / fo da⸗ ¶ 49 
rob gegen Mittag ſihet / erbauwen. vi * 

König Francifeussä Franckreich war * Mertzen des ſechs und viergig- 
Ren jars mit tod abgangen / vnnd ihm fein Sohn Henricus im Reich nachgetretten. 
Der felbig hat Diefer zeit bey gmeinen Eydtgnoſſen ernfllich angehaltendie Verein, 
welcheder — ſeinem tod waͤren 
ſollen / jüerneuweren: erhielt es nach etlich gehaltnen Tagleiſtungen bey den eilff 
Oꝛten. Zürich vnnd Bern wolten allein mit dieſer Einigung nichts zuch un haben / 
—— deſto mehr / weil König Henrich die Religion in Franckreich anfienge 

uerfolgen. ⁊ 

Beſchluß der Pundtsartickeln / b sh Solothurn / den ſiebenden 
——— Arsen rer — a 

Sintemalder König etliche Landt / hiediſent und jhenfeit dem Hochgebirg / wel⸗ Feis mıc der 
ehe fein Vastervim jarızzuder befictigten Dereinvinngeheptnicht mehr bey handen FI" tHeR 
hett:mocht er die felbigen wol widerum̃ / doch oneder Eydtgnoflen hi Yin fein gwalt _— 
bzingen. Wann cr fieaber bekommen / ſolten ſie jhm die ſelbigen beſchützen helffen. 

einnem̃ung des Landts vñ Statt Bonlonge / ſolten fie jhm hilff zuchun ſchul 
dig fein / vnd den Innhabern nicht beyſtehn. 

Die Verein ſolt Konig Henrichs Lebenlang / vnd fünffjar darnach wären. Die 








Aertun der Oberkeit vberantwoꝛtet. 

S funden fich dieſer zeit im Breißgow vnnd vmb den 

S Schwarzwald viel rouwe Leue / weiche in Krie⸗ 
ZIEH arbeit d ihrer faulkeit jüpflegeny 








Das XX, ——— VOR — 

drin etlichen Stetten plar Moodenborg ſetzet Fe: 

SEES ges erStimnge senken kagmnstnen 

. 2 « | 
oritzen PHün —— 


Geltsgebottenron — —— 
oſtnitzer / 

6 ‚der Butfhic genanronbertrandergeäutB flohen tr — 
— offtermals 








dexxiiij Baßler Biſtumbohiſtoꝛien, 


1 551.Rach publieierung des Interimymüßtefich die Staft Straßburg mit jhe 
” ſchoff ne vnd feiner Cleriſey drey Kirchen / darin Meß sühalten’ ondjb: 
Priefterfaffe Ceremonicn zůuerbringen / einraumen / die ſie am erſten ne en 1550 
tomptwider nach fo langem ſtillſtand / widerumb zuͤhanden namen. eilaber des ae 
ah. breuchifeityond in übung der Meß die wunderbare weiß / vnder der Jugent im Min⸗ 
Anno ı 5 50, ſter ein Gelaͤchter / zuſampt einer Bnrüb vnnd Geläuffrerwecketrdas es die L 
Schafft ftir ein Entporung / vnnd Handel dem nicht zů traumenvgerechnet: 
widerumb ab / brachten die fach Flagbarer weiß für den Keyſer / der bey den ißbur 
gern verfchüfferdas fie auff Pfingften jhr weſen widerumb ungejnet firnamen:hat 
doch anch kein beftand. i — 
Magdenburg ¶ ¶ Es hatten ſich aber noch biß dahin die von Magdenburg en | i 
keftcheot ver aufifchlahung des Interimsygemideriget / als die bey Der Euangelifchen £cht in 
De Augfpurgifchen Confeffion begriffenvonnd bey jhren Frepheiten snbleiben begeret. 
groffe Derfob Des wurden fievom Keyferin die Acht gethon / vnnd mengflichem erlaube, Terfili 
gung. durch Hersog Morige sh Sachfen belegertrob einem jar lang hart bedrenget vnd 
notigetimochten aber nicht begweltiget werden dann das mansiteing des No⸗ 
uembersyimissijaryein Frieden mitjbnen anſetzet. In dieferei ı Statt/da alle 
andere des Kepfers macht weichenmüffen, hat Gott fein ®waltäierhaltung feiner 
Kirchen zeigen wollen. PER 
Anno 15 51.  Auffiwelches etlichearglifige Leut bey diefen Dberländifchen Stetten der Re» 
formierten Religionymiefalfchgedichten Briefen ankamen / weiche in Nammen des 
ren von Magdeburg durch langmwirige Belegerung —— erarmet / 
vmb hilff vnnd ſteur anrüfftenward jhnen auß mitleiden reichlich rg ; 
Bafel hůb man ihnen offentlich inden Pfarꝛkirchẽ auff / zum ſelbigen uß thet 
der Raht ein erbare Steur: befand fich aber hernach / das c ger geweſen / die 
ſolche Geltſamlung mit falſch vollbracht. De r 
Brofee _ Auf Michaelis des ein vnnd fünffsigften jars / ſiel ein ſolcher tiefferongeheures 
Sanee, Schnee / das er bin vnd her die dftevon Bäumen darnider irucket / nicht one ſchaden / 
waͤret bey vier Wochen. — 
Soncitum 30° Der Kopferbatmitler zeit ſouiel beym Bapſt sümegen geheacht / das er das Con 
Triendegehe cilium wider gehn Triendt anſetzet / vnnd alda den erſten tag Septembris wider an⸗ 
wider an. gienge. Wiewoĩ man es nun hieuor in an ſtellung des Interuns /mer hoch dargeben / 
wie ein Frey / Chriſtenlich Concilium ſolt angeſetzt werde die ſpennige Religion auß 
Gottes Woꝛt zů entſcheiden: vermercket man doch / das es im grund anderift beſchaf⸗ 
fen / vnd man nichts anders / dann des tieffen Bapſtumbs darauf zugcwarien. Der⸗ 
wegen fich die Teutſchen Reformierte Stende deß wid ibenigen fo 
Geſandtẽ dargefchicktrtrügen die Bekantnuß jhrer Lehre dem Coneilio für/k 
mit dem ſelbigen dartiber zůconferieren / fo fer mit beider theilen willen erlichetang- 
liche Richter erwehlet wurden/der Theologen Acta und tationcs a [ 
vnd ober die fpennigen Artickel züerkennen. Golches war den Prelaten nicht eber 
vermeinendes Sie foltenjhnen die Schr nicht fürbringen fonder was fie erfannten 
anncmmen. Es ward aber diefe Verſamlung auf folgendem Anlaß bald serfidube 
Dertenise ¶ Als fich der zweien gefangnen Teutfchen Zürften hafftung bif in das fünfte, 
Sürfte Punde verzogen / hatten Hertzog Morig zů Sachfen vnnd dervon Brandenburg ( = 
mem As ftenfamptanderen Fürſten / bey Key. May. des Sandtgrauen halb ernftlich inte 
a and Diert, Da jhnen aber auffzügige Antwort fiel mache Hergog Noxig fampeanderen 
Fürften mit König Henrichen zů Frankreich ein heimliche Pündenuß widverden — 
Keyſer / vorhabens die fach mit gwalt zäuerfüchen. Hielte derwegen die Kriegstauter 
fo vo» Magdenburg und darin gelegen / d inter vber under einem andern ſchein 
in Züringen auff / name heimlich mehr an / biß Die fach angetragen und bereitet. 
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Das Achtce Buͤch. dexxb 
Vnnd dieweil Herꝛ Sebaſtian Schertlin / der ſich biß dahin HR lten / 
weder der —— dr mean na ahnen, noch en zů 
Hauß / vnd in ſein Herrſchafft enbach einkommen mochte: fonder ihn der Key⸗ 
fer beyneben dem KheingrauenBeorg Reerotdes Landtgrauen Schenman und gi 
derich Reiffenberger / auffs neume in hohe Acht gethon / vnnd auff ihren ein jed 
4000 Öuldingebotten:begab er fichrbegneböerftermelten Oberſte / in diefen Kriegs 
Anfchlagrführeten dem Rönig Teutf Kriegsuolef äh. Schertlinnamesche Fehn⸗ 
kin Landtsknecht an / weiche durch die ee en Paſß hatten / ob woljknen 
die Oeſterꝛeichiſche Regierung in Oberen Eiſaß ſehr zuſekec/ ſo fühzet auch mit / Herr 
Amedcus von Beaufort/Örauczh Waras und Frey herꝛ 5ü Roll Ritterr2o0 Pferde, 
Den 22 Mergensrimisszjarverreite Ritter Schertlin mit 40 Pferdten / etiich ge⸗ 
ladnen Maulthieren vnd Wägen auff das Reinach er Veld / da er feine Fehnlin auff⸗ 
rich tet / in deren einem dieſe Wort ſtůnden / Pugna pro patria / Streit fur das Vatter⸗ 


1552 


Scherttiu 
zeucht dem 
Srangofen dd, 
Anho1 552, 


landt / zohe durch des Biſchoffs zů Bafei Sandtin Franckreich Solches theten auch 


der Rheingraue vnnd andere anderß wo / zů welchen die Eydegnoffen Sooo Mann 
Bincin fertigeten. — 
Hertzog Moritz lieſſe nach angetragner vñ gertifter eo offne Schrifft auß⸗ 
gehn / darinn er dieſes Kriegs vıfachen weitläuffig erkleret / Namlich / Es beſchehe fol 
ches zů erhaltung der Religion / weiche die Widerſecher gar zů vndertrrucken onder- 


m Mertzen brach er auff mit a SEN u m / des gefangnen 
— hehe en dlingen / ond Donamwerd/ 


Bönig Benricb kompt mit Geersmacht ins Ei Biefen bitten Die Baeler/fampe 4 
— EyDeguelTe dog Kandıa erlag Due fee ER 
in Teupfcher Nat on angefteller. Bıfboff Philips * 

velanberder Welt. — * 


AO Wer deß zohe Konig Henrich / nach public 


vrg der Viſachẽ feiner Ankunfft in Teutſchlandi / teinem 
en Heer a 


J 
8 






ee Bundes BE 
ſchen Kriegsuolcks diefen Heerzug firgenommen : dartımb er 
gütwillig eingelaſſen ward. Der Konig rucket darnach mit dem gangen Zeug durch 
pe een t tag Aprillens nicht one ſchrecken des Volcks / gehn Za⸗ 
Die Swa hburger führen furſichtiger / wolten bey dem Eremp Ie Vernachs 


J 


nney des außlandi Te 


Hertzog Merl 
hen vrſachen 
dum Krieg · 






Baßler Biſtumbs Hiſtorien / 
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Bildtinuf RI 
wig Heurichs. 







; dtgnoſſen Hauff 
——— 


BE a nt rain 





Welches dann König Ferdinandi Regierung zů En 
Pꝛelaten / Herzen und Ritterfchafftder felbigen fa 
trachtung/das wann fchonfein Feindelicher angriff b \ 
oß Kriegsuolck nicht nur das Lande außfreſſen / fonder auch 
eld erzeiget / one verfchonung verbergen. R 
Kegierungsa Keretenderhalben fir Raht gehn Baſel / wol wüffend der neuwlich auffgerich 
Zufifheim be gen Pundtnuß / vnd was die Eydtgnoffen beym König (welchem fie Purg daruosim 
anzu Da, fieben vnnd viergigften jar / das Fraw lin Claudia auf Tauff 
fl. 


anfchens we⸗ 
ren / dem ſelbigẽ filrbildendeiwas fchadens/folte diefer Kriegifcl en 







nicht nur jhnen als gmeinen gandefäflen  fonder auch der | 
Eydtgnoſchafft / begegnẽ wurde / in was Not der gmeine Mañ / alte vnd krancke pr 
ſonen geworffen werden / groſſe Erdfung vnnd Hungersnot darauf erwach ſen / we 

ches dann auch fieydert Stiffte / Cloſter / Spittälond gmeine Burgerfchafferin ſol⸗ 
chen Landen vnd Flecken ſtattliche Rennt / Zinß vnnd Gülten hetten/berär 
mit bitt / auß krafft der Erbeinung zwüſchen dem Hauß O 
gnoſchafft / vnnd vmb güter Nach baurſchafft wilien / md 


—2* a ; —9 
chen Vber zug absüfchaffen: beuorab / da ficden Frangofensicitich chaff 


——— 







kein anlaß gegeben. 
— Hiezů lieſſen ſich die Bahler gütwillig finden verordneten allbereit Bernhart 
2. Meier Burgermeiſter / Hans Rudolf Faſch / Caſpar Krůg / vnnd enrich Saldinc 


Rahtſchreiber / zum König / berichteten au 

— pp aben } elfen. Bd ie ee BR 
Die Befandten trafen den König sh Zaberen anıdem ſie alda bittlich fur 

Wie ein Statt Bafelond die gmein Eydtgnofi Pundtsuerwe 

diefen Landen bifher jhren Kornkaſten / dardů in vnd ande 
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Das Achte Buͤch. derrbij 
geringen voꝛſtand daranfı gehept. Wann nun die ſelbigen verherget ober eroder wer⸗ LS $ 2 
den ſolten / waͤs für hohen Haha fehadens jhnen hierauf entſtehn wurde / be⸗ 
uorab / da ſie hre Zinß daren Güter vnnd andere Gefeu darinn hetten.- Baten gang 
trun uch / gedachte jhre Nachbauren/bey denen ſie ihren Brotkaften hetten miefei 
nem Vberdug zůbeſchedigẽ / noch feinem Kriegsuolck folches jügeftartt: fonder dens 
ſelbigen vmb jhrent willen jäuerfchonensfievor jamer vnnd not / welcher auß mangel 
Speiß und Narung erfolgen möchterzünermahten :?. Bald hernach / als der König 
verrucket / kamen auch der vberigen Eydtgnoſſen Geſandte bey Weiſſenburg zů hhm 
gleiches bittende / welchen er sh allen theilen deren von Enfipheim unnd dep Eifaß 
halb / willfahrige Antwortertheilet, — ⏑—— I, f} N 
. Mitler weil hassen die Fürſten etliche tag Vlm belegeret (darumb das fiejhnet 
nicht beyfallen wolte vnd in jhrem Landt groffen fchaden gethon.Diefen vnrahi ab⸗ Feiedes hans 
säftellen lieſſe König Ferdinand / ſampt anderen Fuͤrſten des Keichs / in Namen der lung- 
Key Diay.im grieden handlen / welches dann Hersog Mozig nicht auffchlüge:def+ 
halb im Aprillen vom Heer auffden Tag gehn Ling verreite /Proponiert alda fein bes . 
geren / von Erlöfung des Sandtgrauen feines Schwehers / von jerlegung Der pe 
gen Religion/anrichtung gemeiner Poticep on Friedenmitdem Königin anck⸗ 
Pa ce a ee von Begnadung der Echtern deren etlich / als der 
Freyherꝛ von Heideck und Keiffenberger bey Hertzog Mongender Rheingraue aber 
vnd Schertlin beym Srangofenwaren., 0.00 7 

Als er Die fach auff güter ban fanderjedoch one vorwiſſen feiner Pundtsgnoſſen 

nichts beſchlieſſen wolt / vnd hierumb ein anderer Zaggehn Paflamargeftellet mo * ° 
den: ſchreib er folchs Henrichen / feine meinung vber die annem̃ung der Frie⸗ Rönfgseucht 
dens mitlen zůuernemen. Nach welchem d Konig / als ob er fein fach ſchon vertichtet/ wider auii 
von Zabern gehn Hagnow / Weiſſenburg / durch das Weſterreich vnnd Litgelburger dem Lande. 
Landt / wider auß Teutſchlandt zohe / den Keyſeriſchen auf Niderlande säwehren. 
Doch rechneten jhm etliche diefe fein Wegfart d wann er den Fitrften feinen 
Pundtsgnoffen nicht gar wol vertrauwet en diefer fachen handlung / truck⸗ 
ten die Frften fürbegweltigten die Erenberger — ——— 
Keyſer von Inßbruck / ſo waren auch ſchon die Vatter von Triendt serftoben, 

Hernach ward im Julio / durch Konig Ferdinand / des Reyfers ————— paſſewiſch 
die Fürften cin Fried sh Paſſaw beſchloſſen / in welchem der gefangen Landigraue Srted- 
aufgethediget ward(den von Sachjen hat der Keyſer Daruor Denis Mas felbs wis 
derumb ledig geben)ond Die Echter begnadet / fo ferr Die beym Frangofen innerhalb 
drey Monaten wider heim Eereten. Der Religion halb foltferener niemandt Belcidi- 
ger werden etc / dadurch ber Krieg ein end name welchen Doch Marggraue Albrecht 
von Brandenburg für fein Perſon / wider Nürenberg / vnnd infonders wider etliche 
Difchoffe zü handen name. Alſo Fame Schertlin folgendts jars widerumb zů 
dem feinen. Ir A - 

Am is tag Herpſtmonats / hat Baſel abermals eines plögtich hinüber gehnden 
Erdbidems befunden. , 5*— 

Des ſelbigen Herpſts regieret ein Peſtilentziſche ſucht / welche allein zů Baſel ob 
tauſent Denfchen hinname.Diefe hat pieuot am Auffartstag Schaftianum Mritu fie 
EN Sn rn a feiner Büchern halb weit 

ümpten Mann, mmen. — 4— ia —— 

ur diefen Sterbensläuffen hgefi — underliche ass mit einem Kaf⸗ 
ferfnecht ander Sj der felbig etlicherag an der Peul kranck gelegensverführ 
erineiner Onmacht / das man weder Puls noch Athems mehr befande / deßhalb die 
Haußgenoſſen achteten / er were Tods verſcheiden / legten jhn in ein u. mach 
ab weg auff die Erden biß man jhn zur Erden geruſtet / vnnd — hu u 
wie 


® 
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ueſten / groſſen ſchaden Zü Rufach in Oberen ——— Bar 
matter thal herfür oben in die Graͤben laufft / ein ſtuck von der Ma 
in die Statt, hertediefelbig ertrenckt / wo nicht das gewaltige? 
maur an einem anderen Dit gegen Widergang bernider geworffe 
gewunnen.Defhalb man folgendes vie Difchenauff pn Wieſ 


darzů in Kellern fande. 
Pie Eingehnds Octobers /giengesä Pourrentrut mit tod ab, Biſcho 
—— du Baſel. Nach ſeinem abſchied wolte dem Biftumb IH 


— Dirt einge befchchan warb Durch Die Bafılen me 
welchen die fünff nechften Ooꝛffer mis Burge —* 
recht Drwande vermehret, nd dee nun br 
rg ar 
entledigen 
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ch feinem Todtfahl / wehletendie Thümbherzen im 


1554 


Meichioꝛn von iechtenfeiß / im Melchior von 





Cap Schꝛifftliche vnnd dtliche 
zůͤſagung / diſes injarsfrif widerumb zůledigen In dieſer fachen ſtaht/ ward der bon 
Lechtenfelß Biſchoff. 
As in des ſelbigen antritt / den Vnderthonen mit anforderung des zehenden 
Pfennings / vnnd anderen dingen / etliche beſchwerden auferlegt wurden/ mit denen 


fie wider jhr alt herkommen angefochten und beſchwaͤret zůſein vermeinten: begerten gs meinden 
Dıepächen Meierehumb des Telfchbergerthals mie der Statt Bafel ein Burgrecht Teifanerger 
anzünemmen. Welches begeren  erftlich Mitwochens den fünfften tag Chriftmo- —— 
nats / vier Gmeinden / vnd nach dreien tagen auch den vberigen / ſo den erſten nachge⸗ Bafel 


Igetimancherley vrſachen halb bewilliget ward / alſo das jhre Aufgefchofnen aube 
—* vor ————— leiſteten / die Briefe ———6 Wel⸗ 
ſcher ſpraach auffgerichtet wurden / mit beſtimmung der zeit / wann auch die Gmein⸗ 
den Eydtspflichtethün ſolten. va Ä 
Sebaaſtian Doppenftein, Jacob Rudin / vnd Cafpar Krkgrwurden gehn Pont 
rentrut — — — zůb erichten / das ſolches jhren —— 
den zů feinem nachtheil / noch zů abziehung der Binderehonen beſchehẽ / ſonder zäuer- 
hüten, damit fie ſich an ein andere Oberkeit ergeben / hiemit das Biſtumb vmer⸗ 
ſchrentzet bliebe / auch anderer bequemlicher vrſachen halb. 

Darauff man den iz Hornungs / im funff vnd finffeigfen jar / zuſampt den dꝛey 
voꝛbenannten / noch weiters Erharden n vnd den Siattſchreiber verordnet / zů 
vollſtreckung dieſer ſachen in das Telſchberger thal zůreiten / welche moꝛnderigs die 
Gmeinden zů Aitoꝛff / folgendts tage zů Eittisfonffrin Eydt entpflengen 

66 ij Den 
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Den is erſtgemelts Monats / ſchickten etliche Gmeinden im Freyberg / ein A 
fchus fir Rat gehn Bafeljhr anligen gleich erweiß . 
werden. Mit diefen ward durch die vier Hauptere / Theoder Brand 

Andıcs Keller Dberiften Zunffimeifter / die nuuwen Meier 
Schollin die alten Hırrdgehandlerh: Gwalt befichtiget/ond jhnecktick 
heimzäbringe aufgeben. Damit mä auch in der fach nichts verfaume 

die Ömeinden felbs vermanen / den Biſchoff jhren Herzen achmals bietli 
ren / ſie des sehenden Pfennings pnerfüchtond bey jhren alten Frepheiten Ai 
taffen. Befchehees/fo werejbnen gcholffen : wo nichumöltma Ihnen 


a ; * * 
ie Gmeinden wolten dieſem Raht nicht folgen / dann fie feho 
Biſchoff ſuppliciert / aber allzeit nichto außgerichtet / fchiekten d 
ſchafft wider herauß / die erfcheine am 23 tag vorgemelts Monats 
den Eydt gleicher geſtalt wiedie Zelfchbergerzüleiften. Es wolte 
len / das ſolches nachmalen beſchehe / welches doch den Gefandte: 
ſagten / Ihre Gmeinden hetten jhnen Das Burgrechtshfchweren def 
ſich vnaußgerichter fach widerumb heim zůkeren. ——— —— 
Der Raht aber beharꝛet auff dieſer Antwort / entbothe ſie ne rch jh— 
ſandten / welche ſie one das zum Biſchoff ab zufertigen bedachtufolchessüm 
fen / als auch beſchahe:ward aber nichts außgerichtet meld da 
den widerumb fürbrachten. Die ſelbigen fertigten ihre Geſa 
aſel / da ſie am iz tag Mertzens / Burgerlichen Eydt fchwüren 
Rahts bottſchafft hinein kam / vnd am 4 tag hernach die D, 
F——— nam̃haffte fi 
das Meierthumb zů Biel zů widerlo ſen ie / dadurch er obgemelte handlı 
ten bleiben ließ / vnd ſich ferꝛner mit dem Capitel / der Saft Hanlik 
gedingen begabe. —— ⸗ 
Arm funfften Auguſti / hatte ſich nach Nachteffens seit auff der Aheinb: 
groffemenge Leuten befamletiden jungen Gſellen / weld Pdicheifl ä 
baden / ab der Bruck zů ſpringen / vnnd ſonſt allerley Abentheu Bafler 
pflegtenszüsefehen. Don diefen legeret fich ein anzalunfozg| 
fo die Bꝛuck beiderfeits einſchrancken / welche derwegen saß 
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Das Achte Buch. der. 
ſich / vnnd def Thierkreiß lenge nach / zuruck/ biß ervber den Weltwoitrbelfamsindie 15 57 
gegne des Stiers / bey dem Himmelifchen Bild der Calsiopea,alda ward er vmb den 
achten oder zehenden tag Aprilis / von wegen der Sonnen nähe dem Gefichtengo- 
gen. Was die ſer bedeutet / habe Italia / Franckreich und Niderlande befunden. Doch 
röeigt er auch hierinn feine würdung/das er ein heiſſen vnnd trocknen Sommer mi 
fich bracht/ond bin nie mancherley Feurzeichen im Lufft afhcinen. Cs folge 
ein feiner HerpfizmitPoflichem Wan. ER 

Den zwölften tag Meiens / fick zů Baſel vnnd darumb / ein wunderbar Honigtauw · 
von Himmel / welches etliche Meltauw / etliche Himmelfchweißn dann es et⸗ 
was feißt / vnnd wie Honig füß. Es folget darauff abgang des Vichs / wie zuuor 
—— — —* — EA A — 

Pfaltzgraue Die Henrich enderet dieſes jars der an das Churfürftenehum I—⏑—— 
—“ Haze feines Vetteren abfterben/ fommen) die Religionvcafe mn efod 
fiere die Meß vnnd Bapſtiſchen Ceremonien / pflanget anderen ſtatt die Predig des 
Euangeliums. Gleicher geſtalt thet auch Marggraue Carol zü Baden in allen fei⸗ 
nen Herrſchafften / vnd erleuteret fich der Augfpurgifchen Confeſſion / gebraucht ſich 
eins theils der Wirtenbergiſchen / anders theus in den Oberen Herrſchafften / Roͤte⸗ 
fen / Suſenburg e Simon Sulcers Predigers zu Bafel, 

Im tauſent / fünff hundert fieben onnd fünffgigftenjar/wardden Juden al⸗ ,, Anden 
fer zůgang / inn vnd auffert der Kaufleuten Meß / in die Statt Baſel / gentzlich ab⸗ der Payı ange 
rn Füno: gab einer fünff Blapphari dem Oberiſten Stattknecht vmb a . 
den Paff. ie u 24537 

m folgenden acht und filnffgigftenjar ſtarbe Keyſer Carol der funfft / in einem 
— — Oꝛdens in en jaren feinem Sohn 
Philippo feine Königreicheund Erblande / aber Rönig Ferdinando feinem Bꝛuder gadmnandus 
das Keyſerthumb vbergeben / mit bitt an die Churfurſten / dieſe ſucceſſion zůbelreffti⸗ Ron. Rerien 
gen / welchs dann erſt dieſes jars ins Werck kame. — 

Im Augſtmonat zeiget fich ein bleichfarber Comer / welcher der Sonnen 

nachgiengerward jrgent ſieben tag gefehen / erloſchet hernach zwil⸗ 
ſchen dem eingefallenen Regenwetier. Dieſen haben ctlis 
che fur ein Vorbotten dep Großmechtigen Key⸗ 
ſers Todtfahl / der ſich im Septem⸗ 
bar; ber sügetragen / ge⸗ 
achtet. 
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CHAR serey halbıonbefanten Dauid George 
derlenders / fich vnder dem Nam̃en Johanis von‘ 
fon ein gůte zeit alda gehalten, Diefer wa 
im 1544 jarımit etliche der feinen gehn Baſel kom̃en 
ſelbſt alsein Froͤmdling gehalten / demnach in fürg 
er von wegen der Bekanntnuß des Euangtliums 
heimweſen vertrieben / ernſtlich angeſuͤcht / ihn vifi Gottes willen auff znem̃ 
weil nun er / euſſerlich anzůſehẽ / ein herzliche Perſon ſcheinet / da mengklich auf 
feinen geberden / thun vnd laſſen / nicht anders dann ein Chꝛiſtliche 
baren wandel geſpttren / vnnd vermeinen moͤchte / er wer ein waarer Nathanac 
dann jederman biß zů ſeinem abſterben verblendet: erwarb er ſein begeren von 
Ehꝛſamen Raht / das man jhn auß erbermbde sum Burger anname. 
Dieſe ſeine zůkunfft hat ſich grad hũdert jar nach dem zůgetragẽ / als Pic 
tam Blat Buldes ſtorff / von welchem drꝛoben im Baßler —5 afsanaaEnaRk ner mei⸗ 
cccev. nungẽ halb ein gleicher Irrmacher / gehn Baſel kom̃en. Doch if dfelbigdefio minder 
ſchedlich gweſen / weil er ſein Gifft offentlich im Mund ig vnuer 
holen guͤt mach? wollen. Diefer Dauid aber war vmb ſouitl erger / das er in Nd 
den ein groſſe anzal Leuten in feine verfürung gebracht / demnach als man jhm zůge⸗ 
ſetzt / ſich alſo liſtigklich verſchleicken koͤndten / das ni renfoa 
genmwilffenmodgewo er hin kom̃en / auch fich zů Bafchalfogepelledas fein Dhenfch 
alda feine vergangnen handlungenverführung vnd we "SER: 
Dauid Ser»  Diefer Dauid Georg warimısorjarzü Gendt in Slandienerborenralsfeine&t - 
—— tern / namlich Georg Arnoldi võ Amersford bürtig / ſenes Handtwercks ein Landes 
—* ſchweiffender Spielman oder Gauckler / vñ Maria od Delfft olãdt / on gefahr 
daſelb ſt hin Spiel zůhaltt / verreiſet. In feiner jugent erlernten‘ laßmaler 
beweybet ſich darnach zů Delfft / mit Theodoꝛica Guilhelmi. Der vrhab feinerjn- 
thumbe / war die Widertaͤufferey / in die er ſich ergebẽ / vñ das er allerley jrrige meinun⸗ 
gen / ſo damals auff erſtuͤndẽ / erfaſſet. Nun war zů Delfft ein PredigerlohannesNer- 
denus genañt / groſſes anſehens: mit dieſem hielte Dauid mancherley reden undges 
ſpꝛech / warff jhm letſtlich etliche erſchꝛockenliche paradoxa vnd ſcheusliche meinunge 
für / die er ſchirmen wolt / diefer aber jhm die felbigen auß den 
Welches dann nicht nur eineſt / fonder offtermals befchaherinma nder 
Pfarꝛherꝛ / wegen feiner widerfpennigfeit/ond das er jhm ein A | wolt / 
auff der Canglen růget / vnd mengflich warnet / ſich vor diefem Dauid Georgen dem 
Glaß maler zůhůten / vnd feine geſprech zůuermeiden / dann er vnerhoue Sefterungen 
wider den Herren Jeſum außguſfe. Deß ward er / im iz⸗s jar / von der 
griffen / mit Rüten gehauwen / vnd jhm cin Aal durch die Zung geſtoch 


—— ee | 
räuffes n dieſer Verweifungbefferet er fich nicht / ſond führe fort / b nochticf 
gen PERS bee se nei or bi — ch für ein 
fen Set. groffen Propheten under jhnen außgab. Doch gieng er ſtiller mit Der fach ombybefon 
ders / als ernach fechsjaren wider gehn Delfft kame / da cr auch fein eigene mi 

der Zäufferifche Sect beflecket / alſo das fienach gethonem Widerzüffpon 
"teit 
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keit hernach en tet ward. Er pelcher mit 
— —— el uff ihn bothe:in: 
Wa den Snelinc Runen Cokuprenbe 
n i 
vigsjtemswey Töchterlin/welch — 


thlnzond wie die vberigen jhrer Seeranhengige 
nn mac rasch no — 
*— ließ dieſer Dauid alle Pe ll tufiefchüiden der widerges 
— Wit 

ctapets / vnd zuuiel auffeuflerliche ding ſegete welche allein seichen fünfftigerdingen 

Er che ENDEN EN ott heit jhn geſandt / den Menfchen fein Wie  * 
enzüuerfündenionderwaro Sind . . ——— 

‚Die Widertauffer verbanieten jhn / daher er ſich zů pflantzun einer ſonderbaren FRE 
Seet bearbeitet, Er rhünmer den feinen ond lehreie/ wie er vom Hitifchen Vatterflit Greece 
alten Menſchẽ geſalbet / vnd Dicfer leiſten zeit geſandt were / jhnẽ Gottes gnad mirzü- de verfohrun · 


letſte Gericht in Henden hielte / mit viel andern erſchrockenlichen Ber Das 
wie jhm Hans Bockold vo Leidẽ / jzn Monſter —F erliche Regiment als 
ſo hat jhm Dauid Geoꝛrg / gleich dem Ertöfen, e Monarchey shgemefien. 


Solchs hat er nicht nur Mundtlich / ſonder auch Schufftlich aufzübreiten vn⸗ Pr 
derfianden, Vnder anderen Schaifften hat er ein Büch gefchrichen das Wunder- ya mocrnftd 
Büch geheiſſen / welches er Die rechte Prophecey nennet / ſagt / was darinn geſchrieben / fchm Lamp, 
were nicht von Menſchen / ſonder auß Gott und dem H Geiſt. Kein Menſch * 
Habe ſolches ſchreiben koͤndten / dann nie feiner ſolchen Geiſt gehept. Er enderet 
in ſelbigen Landen offtermals fein Kleidung trat eineſt wie ein Kauffman herein / 
dann wie ein Adelsperſon / etwan als cin Baur / biß weilẽ als cin Geiſtlich er / jhen 
Dem es jhn beduncki fügshhaben. Doch warn er vnder den feinen warhielt er 
herꝛlich vnd anfichtig. Viel der Täufferen kenneten jhn / wolten jhn aber nicht ver⸗ 
melden / ſonder vermaneten jhn ab zuͤſtehn. drink: 77 rare N 

Hernach als man die iderräuffer und Dauibifehtin Holandtverfolger, oße 
er in Frieß landt / da man jhn nicht kennet / verführer viel Leute vmb Embden / das fie 
ſeiner mordtlich en Sect beyfielen. Oeßhalb man auff ihn kondt jhn aber 
nirgent — —— jmmer verſchleicket: viel feiner Sect wurden im 
drey vnd viergi jar ar. : 

"le ernü * ———— er fich woi / zohe di Rhein auff / kam im 44 jar 
gehn Baſel / da er (wiedrob? gemeldet) auffgenom̃en ward demnach feine Rinder vñ — 
Beſind alſo heimlich hinauff berüfferdas ma vor Außbzuch des Handelssn Dafe — 
nie gewttßzt / wo feine Kinder hin foifien, Vnd ch? des felbigenjars fehreibe Nicolaus Noblaus Ba 
Batelius@Rsnch3d.Nirfawrihderangeheneit Hifisipan Nauclerumwöjhmalfo: (hrs khrcibe 
Vm̃ das 1545 jar / iſt in Frießlãdt cin neuwer Prophet auffgeſtandẽ / welcher ſich GN Geoigen, 
Sohn Gottes neũ et / Dauid Geoꝛrg geheiſſen / welchemdie onnernänfftigen Thier / 
Hündẽe / Katze vñ Vögel dient vñ gehorchẽ / deßgleicht in allerley age 

ieſer 
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eode / vnd er ſey gefandeKinder vnnd Sten de m 
wen ben viel anderen di ıgereimpten Dingen. L Pe 

“ ———— chter maſſen mi —— — vnt 

allernech ſt dadey das Schlo —— € af aueh et he 

thonralfo das feinfurgemdielufig — — g hieh 

fich mit den feine fehr Burg, ne etich/giengeleifig ar P 

tendie H.Sarament/ Mech aroffe M 

fehatefheit zu jhnen verfehen. — ie, felbig Deinitich Kat 

bey den feinen ernftlich verfchafferdamit niemand fein Nam̃e dee 

vermeldetsftem welches ftabtswefens vnd harfoifiens et were/def 

Kottungund Sect bey feinem Hteländifchen mercke lie ſſen / noch 

rein säldchen vnderfihnden. Mitter weilpflanget er mit heimliche 2 

vnd Botten in Wiverlanden die Dauidifche Sect / das alfo — fü 


& — — 

—* ſterbens not / Ko en traal in pi 35 

dem Howberg / gegen dem Hof vber gehept / ſo fielim — ich 
mache ober Getaͤfel darnider. Pie: * 

ne En * —XR 
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Damdo mosbrliche Sect beichr auf / deg wirt fan verflosbnek Edipel ußgegr J 

vnd verbrennt · Seine Anbengigen vnd verfreund ten/ng eſtraffe 

Die ſelbigen verdammen vor der Bırchen dieſe 

bkennen ſich zum waaten Cheiſtlichen ® 


ACH feinem abſterben ER hohe | = 













fchmach feines geliebtẽ Sohns Cheiſti nicht longer laſſen ver 
AR Horgen bleiben: 55 
DW chenswieerfich eines falſche Nam̃ens gebraucht better 

\ au Veh Johann von Binningen nennen — 
KL diefer Dauid Georg / der Vrheber einer erſchrocklichen Sect / 
Rp ob dep willen ſouiel vnruhen in] ein nn 
F Das gemtimmel wüchfe allgemach / das fehier 
mußt woher:defalb einem Ehrfamen Raht die fachen zů Hergen giengẽ / gahet aber 






nicht mit dem Handel / ſonder nn feige — nen on 
gar naheder fachen eigenfchafft erfu 

mau wuven aufn Sohne/Zochtrmännerond Manneparfonenfeine 
Gefchlechtsrin anzal eilff Perſonen / Montags de 13 Mertzens / im i550 jar Ko 
——— ernſtlich fürgehalten / ob dem Nam̃en / Weſen vnnd Cehr jhue 
Vaiters / Schwehers und Freundts / befraget. Als ſie aber mit der ſpraa ** her⸗ 
fuͤr wolten / ſonder nur antworteten / das fie von feinem anderen Nam 14 
auch vmb fein andere £cht vnnd Religion / dann wie fie36 afeloffentkih. gefi 
au 5 5— * 

er w nen auff dem worden / hatn 

che vertrauwte Maͤnner / mit Schloſſeren / — ———————— = 







rennen Bang he lle Buͤcher / 
sen di eröffnung dieſer ſach dienſtuch / auff das Richthauıf zueragen /der ſeitige w 9 
J 
, 


Das Achte Buͤch. dexxxb 


ein zal gefunden. Man vberantw d Schäl 
jübefte — die — om 8* 


Dberfeit fürlegtensfie ats ſalſche / ſched liche vnd der aieſtat vnſers Herren Cheiſti 


ſchmaͤhliche Schten verdammeten. ⸗ —— FE NZ 
Die Gefangnen wurden in den Refichen Durch die Sieben Herꝛen — 
halb fleiſſig behoret. Der ſelbigen einer bekennet / das er ein zeitlang mit dieſer Sect 
behafftet geweſen / jedoch ſie voriangeſt widerumb hingeworffen bett, Andere wan⸗ 
cketen / begerten wo fie gejrret / ſich zůb erichten laſſen: vnd in gmein bekannten ſie / das 
ſie die —— 
damlich hielten, Alſo ſchicket man sh beiden / den Gefangnen / vnd jhren eybern / 
Pꝛedicanten / ſampt etlichen von Raͤhten / mit ihnen vber Religions del ſpraach 
zůhalten / vnd die jrꝛigen auff rechte ban zůweiſen · Dar zwiſchen brach in der Statt 
ein gſchrey auß / wie ſie den Verſtorbnen Dauid perſonlich nicht begraden / ſonder et 
was anders an feine ſtatt gelegt / vnnd ſie den Corpel anbetteten. Welches danndie 
Ob erleit verurfachet,das Grab zůoffnen / vnd den Sarch süerheben laffen / befande 
fich aber einnichtig ——— —— 
Donſtags den eilfften Meyens / nach erforfchung aller ſachen / wurden die Ge⸗ 
*8* auff ſolche Vꝛphede ledig gelaſſen / Das ſie one erlaubnuß der Oberkeit kei⸗ 
ne Guͤter meh: Fauffen ſolten / Fromb de auß Niderlandt / auch ihre Verwandtenicht 
meh: eindiehen / ſonder ſie in offne Herbergen weiſen. Alle Daudiſchẽ Bücher, oder 
die allein nach ſolchem Saurteig ſchmeckten / auff das Richthauß lieferen Kein Wis 
derländifch Büch behalten, Nichts wider die waare Religion ſchreiben. Ihre Kin⸗ 
dernirgent dann in den Schülen zů Baſel zů onderweifen geben. Mit feinen Nider⸗ 
Kändifchen Perfonen fich weiters verheurateny Allein hieländifch Gefind in ihren 
Häufern ond Guͤtern braucht, Die aufferlegte Geltſtraff entrichten Sich mit jhren 
Weybern und Geſind / auff beſtimpten Tag im Münfter ſtellen / alda vor der gangen 
Kirchendie waare Religion onfers Deren Siehe Chꝛiſti sübefennen / Dargegen die 
Dauidifche Sect vnd Schrestverdammnd. c 
Am Pfingſtabent / zwen tag nach jhrer Loßgebung / ward im Hof vnder dem 
Richthauß / vber Damid Georgen Coꝛpei / der gleich wol nicht zugegen lage (dann 
man an des ſelbigen ſtatt cin Kaſten voll feiner Tuffeliſchen Büchern / mit einer 
Stang / doꝛan zů oberiftdes Verführers Bildenuß hienge/ geſtellet hat) vnnd feine 
Bücher das Malefig oder Blütgricht beſetzt / vnd die felbigens erkannt / 
gleich wie jhm ſolches / wann er noch in Leben / widerfahren ſollen. Welc ‚der 
Nachrichter allbereit verꝛichtet / ſein außgegrabnen Corpel / Bucher unnd Bildenußy 
vo: Steinen thoꝛ an der gewohnlichen Richtſtatt auff ein Holgbeigen ſetzet / vnd fie 
zumal verbrennet. Ehe er das Feur angeſtoſſen / zerthet er die Baar / das man den 
Balſamierten Edrpelmit feinem gelben Bart / noch gang vnnd vnuerweſen / wol ſe⸗ 
en vnnd erkennen mocht. Er war in weiſſem Leinwat verwicklet / darob mit einem 
chamlot angethon / auff dem Haupt, mit einem Kliſſe vnderlegt / hat er ein Sam⸗ 
matine Hauben / rot vnderfuͤteret / mit einem Roßmarin Krantz bezieret. Iſt al⸗ 
fo vaſt drithalb jar nach feinem tod / in angſicht einer unsalbarlichen menge / verbrañt 
worden/hiemit feiner Pꝛophecey gnüg beſchehen / da er die ſeinen / nach dreien jaren 
feiner Aufferſtendtnuß vertröfter haben ſoil. a" 
Nach folchem ward allen feinen Verwandten unnd Haufgenoffen  Zinftags 
den ſechßten Junij / nach der gewohnlichen Büßpredig/ zů verfchwerung der Das 
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Danidifhen 
verſchweren 


uidiſchen Sect / vnnd zu Bekanntnuß des Chriſtlichen Glaubens / Tag ernennet: ine Sea / vnd 


betennen den 


die felbi dv Sonntag daruoꝛ inallen erfünder. Als 
— arodhechen were Ri — 


Volks in das Münfierı das fir Faumerlich all datinn raum funden, So * 
ERNEUTE en an 






derer; Bapler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 





156 © auch alle Kırchendicher ab der gangen Sandıfchafft Bafclwmb Haltung eines ® pri 


tohan. ı 0. di zůgegen. Alda thet erſtlich Her: Simon Sulcer ein 


Ro in Srand gemelts Monats/von Graue Ludwigen von 









ten Hirten / nach Deren er ab der Tankelfirdes — J 
Hans Meierivon Raͤhten und derfelbigen Pfankfirchen Ban r/ald 
ruͤfft gemelter Pfarrherꝛ die Niderländer (deren von beiderlep erſone 
erfchienen)mitnammen ftir ſich / damit er vermercket / ob ſemandts aufge 


lich hi fie: Diefe hielten 

Bene: nd ver 
lich / vor welchen fich alle Chziften wolhäten folteni J 

Hier auff legt ihnen der vorgmelte Pfarrhetꝛ die ſtuck des Ehriftliche Glau 
Bey werd uber mie ea we chtdi 
sen glaubten / hielten vnd befenncten. Darauff fieall einheilig be 
diefes für die ſtuck derungefelfchten waarẽ Religion / glaubten die on then 
licher hoffnung dadurch Selig zawerden — fieten ie aüff an Im R 
Pfarꝛherꝛen) allefampt auff die Knie / baten erſtlich Gore durch E den | 
löferswelcher den tod des Stindersnicht wolte / ſonder vos ; 
darzů die gange Kirchen / jhnen allen dieſen Abtritt ond jrefal 
derumb auffzůnemmen / demnach von den Seelenhirten —* } 
fitr fie zůͤbitten / damit fie in waarem Glauben Chriſti biß an das en 
ten. Wurden alſo indie Schoß der Chriſtlichen gmeindewider jügelajfen 
folchs vonder Vniuerſitet 3 Baſel / auß befelch der Dberfeinin 0 
Buͤchlin weitläuffiger beſchrieben / vnd an tag gegeben. 
aan 4 
Das XXV, Capitel. Aa AILDEIEERLSE HEN 


run | 
Bönigin Franckreich Bomptvınb- In der Eyd — | 
Religion halben ein ftog - Wunderbar — J in 
ſicht im Luft. . NH 












Big durch fein Geſandte den Duca d Albayam22tag Bra 
zů Paris vermehlen / vnd die Hochzeit halten laffen:ward 
felbigen Freudentagen mit Ritterfpielen und 


weich tompt — nem Gefech unuerfehentichs tödtlich erg: i 


Srancifeus 
»Rönig. feines alters under welches 


Lantzen / ſo ihm auff dem Leibkuriß zerbro chloßnen 
— — Gau verenungde Jim, am ee 
v . * 
Ihm trat am Reich nach / us ſein eltiſter Sohn / vin das 
— ſich die ſchweren 






Das Abe Bid. derxrbij 


Religion halben (welche fowichjar t * geſtillet werden) negt 1 SE 0 
vnd angefpunnen. Esregieret . A — —*z— 
cembers imi⸗ hinleget / vnd feinem Brüder Zön.Carl.s. 
ern chet, din Fark — — 
m Land Glaris e Reigen offer und zweitracht der 
Reli — dem eh tedig cr fern cache Bean Glare, 
ten — —5 fhrer vorderigen Religion zablaben be» Anno ı 5504 
gerten. iefer Span ward mit ſtreng em erfas beider eheilen gehandlet / beuor⸗ 
ab / da ſich die Funff Dit der ſachen ——— die Bäpftifchen — 
en rein Kriegifchs auffbruchs in der Eydtgnopfchafft Jübefahren 
hatt. Doch wendeten die — Dit mögen fa ne Parey ii 
uertragen:darumb dann außgehndts Weinmonats/hernäch auffder 
tag zů Baden’ folgendts zii en  ernftlich darinn en ee 
fachen zum Vertrag gebracht, das beide theilen jre Kirchen vnd Gotodienſte blicht, 
Am Kindlin tag / den 28 Chriftmonatsyerfcheinnichenurinonfer? —— 
ſonder auch bey watt durch gang Teutfchland, frärongfahrdritthalb Rund vos der. —— 
Sonnen Auffgang / am Him̃el ein vngewonliche röte gang blürfarb/ Diefich a 
vnd breit außgerhon/mitdrey oder vier weiſſen / gleich den Balcken unters 
fcheiden. Dan kondte die Sternen dadurch fe cs geficht bewegt die Leute hin 
vnd wider/ddd fit vermeinten / es wer jrgent an der nähe ein Flecken mit Faurangan= 
gen / dephalb ſie fich Hilöfche erhübenzbiß fiedicfer Sach andere gemerek abgefehent, 
Die Erforfchernatttrlicher —————— 
warme vnd trocne Ditnft geweſen / welche von der Erden auß geb roch en / vñ und bes 
ſonderer quafiteten wille / alfo engündet worden. Def hab anzeigtung geben/d3 man 
vmb Mittnacht (als diefes geficht gegen tag erfchienen) 3ü Zürich eince a 
Befunden & welchesder T —— “or RE een —* 
tung der Glaßfenſtern / ge nDBalir 
2 35 Fin vom Erdtrich auffgch —S * ee 
ich wie ein — 
gefahren / das etlich jhrer Hauſern geforchtet ren Acronius hat cin ex 
der Büchlin dauon geſchrieben / vergifftung des Luffts und ———— ng 
noſticiert / welche in etlichen folgenden jaren Teutfche Natis 
te Otmma ſchꝛeibt / man hab am tag daruor ein Be rg. 
a —— vnd —* geſchen / * — vnd her geloffen / vnnd 
auff zwo ſtund / frů vmb fil 
ar gegeben. 
as 1561 jargiengemit —— 
— — Der 
| — —— von 
N — — —————— Fluß ein ongewonlicher 
handel) den 19 a ob der Brůck · 
ES —— jr ER 
7 MWartij / entanumb Ba⸗ 
| hy ae gmieinen Of nn 
die Sonnen am Hiiel, — Annoı 5634 
| N benderrechten Son ongefahrıs grad / vnd 
IC Ian, weit vom Nidergang fünden) nicht gar 







gen 








dexxxbiij Bapler Bifenmbe Hiſtouen/ 
rechten wäreten iertheil e 
a were derg schen Gef 
hat man dieſer zeit in allen —— 
ſes / vnnd vordeutungen fünfftiger —— ſen / foꝛd 2 
mendefen)einfeigen Buͤchlin. ; 


Das. X XV lEapiteh 


rösterungdes Hertzo Saffoy anfı adrandie Bandefebaffe iD 
=“ ——— ————— 
„IR en Abgeſandten 


han apıeeliffanger uret/ 
—9 ige in Franckreich vnd Hi panien —* ai 
riger übung mit cinandern b Er em 
diefem Sriben war. auch. Hersog Eniamugl 
Saffoy begriffen vnnd vertragen / da 
ſeinem Landt kame. en 
der Statt Bern ernſtlich zuforderen 
fie weilant feinem Vatter arolo im fed 
far der minderen zal eingenom̃en / namlich / ein theil in G 
zuſampt Gee vnd Chablaix / widerumb einzuraumen. 
Wiewol ſich nun Bern deß zum hochſten —— 
gte vrſachen gehept: veranlaßten ſie ſich doch zů fr 
ich den 198 tag. Wintermonats verſchienen / Dem 
Annond.sugehn Neuwenburg an Sec.  Dafıca er bei mal under cinand«e 
nichts fruchtbarlichs aufßrichteten/vergleichen fie Ep 
gnoßſchafft Rhatsgeſandie / als Ri rn x —* — 
Freiburg lals die fich auch Damals des Kriegs anterjog der dic. —R IE R 
nicht sülaffen wolte, e X 
x eier Hierumb ward erſtlich den is tag Bene tö lc a 
gemelts jars / hernach den bier vnd swensigft ıaften April⸗ m deo tz * * 
Bar Sof. indie Statt Bafıl Tag ernenuet / da dan der Eydig f Boꝛtſchafft 
beyneben — — 
ER, — erꝛ zů Bo ‚€ 
inet Herr ontfort / — opfcher Sammer dam. idwig 
u Ang 6 arlaments nme Br lagard 
affoyſcher —— von Villetta / Fi 
ext Han vom Lrenß des Hergogen Ambafl 
nder Statt Bern / Hans Frang Negelins“ 
En Daniel, 
MWeingartenv roflus. im Hof. Jedes ——— 
—— —— * 
FOR ARNO On) cren / ihrem Furß 
vnnd Znhenen sürcflituieren/ mit befehrung aller cn vonfang 
Diefer ei eh — ana ann Berl % 
das mitnichten 3äthün ren Be 
nnd MH hochbeweglichen ant 
i mmen vnnd 












— — 






Da ZN wer 


1 
udn 


uch mitvorbehale des Hergogen rotunge po dnennfen an Sr 1 
—— na Henn am er 


vnnd Rriegifcher handlung auff⸗ ang * das —* Die ſelb igen⸗ 


fampt Sreiburgreitenmäflen, Damals herten ficde 


Hergogen onet / vnnd 
das Landt d der Eyd 
micven on: Senn higpngan ——— 


gen zum Sehen Ina. kunden * * 
das er an den enffern vber⸗ 
——— ni muͤſſen. Sodann hetteer vers 
ſprochen / die Genffer ——— werfen nen zuͤuerletzen / oder ſo er 
arwid der Statt Bern darumb verpfendet 
br. —— ———————— —— 
die von Genff / im 153.5 jar / abermals můtw vberfallen / belegert / ſie mit 
Raub / abſchiahung der Prouiandt vnnd Todtfehlag auffs IL fie getrengt hetter 
Pen dene ehren N s durch m e Bott⸗ 
— fc — 3 r = 
a t ſicher geweſen 
den / die G ihre Burger zut etten / vnd vmb 
pfand die mit gewait einsänemmen. ! 
Dargegen brachten die Saffoyfehen Befelchh 
trag 56 ©. Joulin vnnd ert sit Petterlingen nic —— dem Her⸗ 
tzogen die Waat geptirlicher weiß eingenommen: —— — 
Verkomnuſſen / fonderlich wider die input dir Cafes mit der —— 
ſchafft im zwölften jar auffgerichtet. Da ee 
vnd beygebracht haben folte/dasfieden der gehandlet / fo w ) 
fein gepürliche ee —— — eben 9— 
f 










eargeben, Es — 14 als fie 
— —S—— ar cfen 1 Hergog Beeren He 


feiner Müter mit dem geding — u foen pn au 
mermehꝛ ſolte verenderet werden. Aber 


neuois delangend / wurd ſich in feinem Soden Fan Cab 

pfendet oder einicher weiß verbunden gewefen. Darzüweredie Yon de Bande 
hung Dusch eintn / der dem Hernogen feine Sande zůuerpfenden Ser 
auffgerichterne. Den die Eydgnoffen wurden nicht zůgeben / * ur 
von jhnendem Hauß Eaton ie als dem eltifien Dr Panne ganane 
lich Jägefprochen/ von Dit vmb feines nuges willen eingenommen 
folten. Begerten den ——— widerumb zůreſtituieren / als 3 
tem Vrſachen —— die Jouliniſche handlung in wurckuche Kreffe 


a a — wegs zůe Gin bad manden ertzog — 
wider in Poſſeſß dieſer Landen einſetzen / Mid — 
ctat Diſputieren — ſie bey dem ſelbigen / — einem vnwiderꝛů 
zus vngediſputiert zübleiben vertraumten. Es were diefelbig fein nichtiger 

nangenomne/oder durch ein/ der dep fein — —— 
Statt Bern, fonder auch einer frommen Eyde⸗ 
te mitn S hetten / ſie mit 


— De nen fi ıpr nee in 


a 


—— — —— 
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Saffon mic dẽ 










Ser Bimbeßien 


d nd filr ein vnwiderſprechenlichen handel 
— — Graue Renat von Challand/ 
felbigen ’ Mena — &efandten befic 


niche betrugs v Fiürften Bottfcha 
——— Tier ande Me 
ie alten ſie / Bern 
die feibigen nichts —* ee enphnien en Zurger 
wandte den Krieg freuenlich ommen. Hette ſich nun der ſelbigt 
ten gemaß vnnd freundtlich rfo were ſolches vermitten bli 
ber wider Genff / vnnd in der Waat Gewalt für Recht gehn laſſ ndjhnen« 
den S. Jouliniſchen Anlaß die Vrtheil zů Perterlingen gegeben wa 
beſchehe (wieerdann Genff ee mit offnen Zeic i 
che ſie zů rettung ein einigen Mannaufgesogen) Das dann die 
rettungs auffbruch jhr verfangen güt fein folte: hetten fie es mit 
tel eingenommen fondtenes newegs mehr | 
lair / vnnd ein theil Geneuois belangend / heiten ſie vmb den ſſen m; 
denen die Genffer folgendts widerumb —— werden nögen / 
ſeſſen / etc. ya 
Diefe Sachen wurden auff den Tagteifinngen von den 


Dernern ver, getrieben / vnnd verzohe fich DIE Handlung eingefallens 


wagen. 


Anno 1 564. durch diefe der eilff Diten Khatsgefandte. Won Zitrich / 














3 Med 
dꝛeiſſigſten Octobris / im vier vnnd fechsigften jar' — rdr 


Lucern / For Pfeiffer alt Schultheiß von Vry /Jaco * andta in 
von EA cbrg Reding R A. on Bndenpald Pie 
von Flu alt Sandtamman ob dem Wald: von Zug Hi. 
yon Glaris / Paulus Schüfer alt Landtamman 
—— ENT von Solothurn / t 
von Schaffhauſen / Alexander er ad eiſter: von 
Meggelin Landta mman * ta ori — 
nter den zwentzig Vertrags Articklen ſeind dieſes die 
Die Berner ſolten dem Hertzo gen Jh Saffoy reſtituicren die gange Her 
Ger darzů alles was fiejenfeit dem Set —— cha 
ann neue arnchen fich di 
ligion halb mıt Saffoy vertragen. 
Datgeenpäitberbhehtgetheitder yaligem 
ans Be ———— vnnd Herꝛſchafften 
vnnd Neuwenſtat hied iſent Sees ende Snap Car ngehorig / al⸗ 
— igenepuindnigbtahen 8 ER ET 
Das Genfifche Burgreche mit Bern folt in Kiefften Bleiben. “ 
—— a unbefügt gewefen ſolies 0° 


AU at 


gen / wie ſie jeg mit Zinſen 
dech fonderbaren Perfonen jhre eignen oc 


Alle Vert auff/ Tauſch / Wechſel vnnd Contract fo®enit 
— — 


Ben ca len Ä 


- * io om 
Das Achce Buch. der 
beſtehn / was es jmmer fur Guter beruret. Doch was jtgent in ſolchen dingen noch 15 6 1 
vnbezalt außftände,foltdem Hertzo gen heim dienen, mr mar 
Alle Endurtheilen gürlichen Spꝛich / Rhats erfantnuffen vmb was Sachen 
bey der Start Bern Regierung außgangen / gůt krafft haben. — 
Die Landtmarchen wüfchen —— Bern  folten auch das einnemmen 
° Der Binfen vnd Zehenden / der Kirchen / Cldfternond Stifften / wie die in der Statt 
Bern handen geſtanden / abtheilenzalfo das ein jede Herrſchafft / was in jhren Krei⸗ 
ſen gelegen / einnemmen ſolte / vngeacht / das jrgent ſolche Einkommen auß einer 
Herrꝛſchafft / an Kirchen oder Cloſier in der anderen / zuuor gedienet. Doch ſolt dies 
ſes von den Zinfen verſtanden werden / die in einnemmung deß Landts dem Hauß 
== x .. Kremer en fonderbare Perfonen süno: oder her⸗ 
+ Reinen Adelsperfoneny Stetten s Flecken foltan jhren Rechnungen hiemit et» 
— — wi F 
er Hertzog ſich keiner Anſprach nimmermehr anmaſſen / die afften 
— — — 


rn NY , 
san Sas XX VII, Capitel. 

Erlicourt mit liffen einggenommen/wirt vom Bere fı Wirrenberg widerers 

rs pr obert. B, Warımilıans Dahlrag zü Franckfurt · B. Fer⸗ 
dınand kompt gehn Baſel · 

— 2 
N 
\y NY —32 
BIN Ve. 
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GS erhuͤhe fich diefes jars von wegen des 
Schloff; Elicourt in Burgund / etwas Vnrůh. Dieſes Die 
hetten die Grauen von Oꝛtenburg Ferdinand / Bernhart / 

vñ Ebꝛenfried in befisung: vñ lage Hergog Chriſtoff 
st Wirtenberg als Boꝛmunder / weilant Graue Georgen 
feines Brüders Sohns / Friderich genannt / von wegen der 
Granefchafft Monibelgard / zů Toll mit jhnen im Rechten / ‚Eicomeme 
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a, 





er Wolfflin Geſandter. 


Sandtsfnechtrzufampt etlich geſchwader Reutern / vnd einem gewaltigen Gefchiltz / —— — 


Ab in mit iten We 
betehdigung anes freyen Abzugs / allein mit jhren ſeiten ng m 


derlif ¶ SaplerBifumbs Giſtouen/ 


1862 Im Nouember des 1562 jars wardein 





mifchen König und Mitregenteniden 24 tag en vnnda 
Mer auff Andıee dafelbft gekronet ward / welches fonft zů Ach ſchehen fol 
jedoch dißmals obligendts Winters halb / vnd zů erſparung Deswoberfi 
Koſtens dem gemeinen nutz zů gůut / mit bewilligung aller Stu 
ichtet ward. UN . s i —* 
Fee vollendung diefer dingen / reifet der Keyſer den Rhein auff / durch Strafe 
burg vnd das Elſaß / ohe sh Breiſach vber die Bruck / kame den — 
gehn Freyburg / da er von der Cleriſey / durch den Mund Herin IR 
Thuͤmpꝛobſts zů ——— mit der — 
begienge daſelbſt das Wienacht Feſt. lieſſen ſhm die Baßler 
Woͤlfun / Henrichen Per Hans ehr 
Petri. Bernhart Branden ſhre Abgefandten 
— uereng laden. Auff entpfangnen Defi 
habens/beftellete man zn Baſel die ho 


% wa die heimlichen Hiten / gab O ] 
—— —— ur pi Sohn y abfchaffung Snitge ga dm 
ET Weibert Geſindis / vnd der Armen 
an; * 


— fonen in hren Loſamenten nicht vberloffen wurden / vund 
—8 wasman anders geplirlichs achttt 


















. Serdi» (If R 
f f 2 Freitags den achten Jenners/ als ſich der⸗ geg 
ve — Abent der Statt genäberet / reiten jbmdrey )duptere mi 
der Statt Soldnern/onnd beyacheig Durgemingleaich 







<e Kleidung wolftaffieret / biß sur Wieſe E 
er auch von Cafpar Krügenalt Burgermeiſter entpfangenward. Daun 
uoram 26 Chriftmonats, war Frank Dbersierder er 
gewafnet Burgerfchafft hatt darzwilfchen die Gaſſen von hora 
ber die Rheinbuck den Kornmarckt / vnnd Freicſtraß hinauff/ biß in des geiſer 
fament / deren von Vtenheim Hoferbeider ſeits beſtellet. Vnter der Sta 
entpfiengen jhn vnter einem Himmel / von weiß vnd ſchwartzen Damaſt 
ſechs von Rhaͤten / namlich / Vlrich Schultheiß / Henrich Peiri / Hans’ 

Faſch / Bernhart Brand, Hans Eßlinger / Theoder Merian: vnter welchen 
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zwilſchen handlet man. mit dem groben Öefihlig auff allen Hochwehren? 
deren ond dritten mal. - ©0249 
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Ferrꝛner wurden die fürnempften feiner Day. mitreitende 
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a 

eren an Die a + 

Kor, nen erflich alle Srepheiten, Gerechtigfeiten ie > 


und —— fe 


May Bsrfahten ans Keichwbertommen vnb erlanget Säbefigtn. Dimnahfiel 5 6 3 
etli öll⸗ dv anſtoſſenden O etzeichiſ Land f 
— ——— —— an 
Er 16 — ———— —— — ———— 
ertzog en / o vorderen 
— mubeftandts waß vergönnenmölte. Kefilih dieweit 


ad d e A n 
en A 
ferder een DT vColmar, ijach zu⸗ 













be — — 
die Die Hofiutchabende RD en 


emögli peice sapfferli fa liederl⸗ ——— 
ee — 33 


mar freundtlich / Breiſach aſe lich / 
den zierlich / Waldts hut einmuͤtigklich / S auſen einfaltigklich 
Sn er 1 ig, Saft — chrich/ Sec 
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Wiewol aber ein fchöner vnnd trockner Herpfi erfolgt 
den gangen September auf nichts. regnet: nichts deſto weniger # 
Säuffan vielen ozten ſehr ſtreng / als zů Franckfurt / Heidelberg / vn 





felbigen kamen allgemach den Rhein auff gehn Straßburg vnnd Baſch 
ge noch vor Winter die Peftileng daſelbſt gefpüret. 
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— ſich dieſe Sucht alſo ſtreng / das täglich doran 
[N acht oder zehen Perfonen vergiengen:ja es mehr 
2 — AN Bürgel von tag zů tag / biß die Sommerbig am: 
Sy fonderlich im Augfimonat, aldatrlag 
geſtandnen Weibsunnd Ma 
ge / dz man ein jedes nicht mehr beſonders ner 
fonder groſſe Gruͤben machet / vnnd jrgen 
zwey zůſamen legt. Vngleublich iſts / wie na⸗ 
vmb zwey vñ vier Vhꝛ / da man die abgeſtor 
zůͤbeſtatten —— auß allen 
































BR gen wurden. Mancher der heut noch aufrecht: 
=> am dutien tag begraben.  Summadie set abiny 4 
wie es nach — abreifung der Blettern / wann die Reiffen vnnd 
Wind angehn. Es ſturben von Raͤhten dreyzehen / von Gelehrten fechs Doctores⸗ 
vnnd fünff Predicanten / vnter welchen D. Martinus Borrhaw ein Theologusy 
Marcus Hopperus der Hohen SchülRedtorrBirich Iſelin vnd mus Hu⸗ 
ber / Juriſten / Johan Acronius / vnd Hans Jacob Huggelin Artzte n 
Zruderherren Johan Herwagen / Nielaus Difchoff der jünger, Hieronymus 
rio / vnnd fonftvielnugliche Derfonen: Die anzalheimifcheronn: vardı 
junerhalb der Statt ob ſieben taufent / vnnd in Derfelbigen Gebiet / ob dreptau 
ſent Menfchen geſchetzet. Im Wintermonat Büb erft Gore die Raten wider 
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156 andtror bezalen ſollen / aber Gelts gemanglet / war er Sampflags,bendrittenvor 
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bigstags vnd mornderigs biß Mittag bey jhm geblieben / g vnnd Herber 
gefunden / darnach in die Minder Statt zum Ereng eines Kochswirts hauß gan⸗ 
genden Tag dafelbft mie zechen zůgebracht / vnnd vber Nacht geblicheny 
ttermoꝛd zů ſinn a a 
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As die Jungfraw widerin die Stuben herab kame vnnd den erbfi 
rüſtet fie fic Zur Flucht / mit Mordgefchrey / dann das jhr der Mord 
vnnd jhr mit dem Hammer wider das Haupt ein ſolchen E 
das a vom Stil wegführe # richtet fie darnach mitierhie 
da 0 : —J A eg “ 
ir diefes ſcheutzliche Mord / nam er der vmbgebrachte 
ſel vom Leib / offnet vnnd erfücht damit alle Gemach vnd Zog en 
ber Becher / vnnd bey fünff Cronen in barem Gelt. WBnddamiterdie 
re Sund vertrechen möchte’ zohe er auff die ermordten Corper ein S 
Tach ſchindlen ab dem eſterich indie Stuben / leget Bretter vnnd andere ⸗ 
hige Matery dar / vnnd ſtieß ſie letſtlich mit Feur an: der meinung / das Hauß ſol⸗ 
ic angehn / das man vermeinete 7 fie weren erſticket vnnd verbrunnen / thet als 
ik iR Stubenthitr zů / machet fich mie dem Diebftalzum Hauß vnnd der State 
inauß. ET ' 
Rein mod ° Esmwolsaber Gott dasonfchuldige Blůt nicht vngero en: deßhalb 
rege Feur in der Stuben angangen : jedoch weil er die — vnnd nd f 
den gufft benommen / mocht es Dunfts halben nicht aufbrechen, De wurden 
die Nachbauren vmb eilff Vhr gewahr / fahenden Rauch sun Fen uußtrin 
gen / brachen deßhalb die Thür auff / rufften / vnnd als jhnen niemandts anti 
fet / giengen ſie hinauff / ſahen Fein Feur / biß ſie die Stuben auffiliete 
fet der Dampff mit hauffen daher / welchen fie mit Waſſer bald demmeten / ſfu·⸗· 
den die entleibten Perſonen welchen das Haar vom Feur befengze 
vnnd Leib fcheusliche Blatern auffgetricben / vnnd ein erbermt 
ſich gaben. Man hielt erſtlich fieweren erſticket / wurden ohn ei 
tigung von etlichen Perſonen in Leinwath vernäyet. Bald Dat 
wons cinfiel/ es were nicht recht Jhgangen: trennet man fie wider auß / v 
ſtich an jhnen / ward allbereit der Oberkeit angezeigt. BEL 
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Die Becher wurden hi res sh Hagenthal / cinamDorff den Edlen 

ber Eptingen zůſtendig / erſpehet / deßhalb gefencklich angenommen / vnnd durch wie 
dahin abgefertigte Perſonen in die ühret nern © 

eugnet erſtlich dieſe that / —* es u anderedbarjüger 
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mit, — * Keitinen an die anderen ſponnin⸗ ronnd folgendts —— gantz 
ram erneuweren mußte 3% 
Als Keyſer Maximilian / nach außgang dis Augfpangifchen Keichstager mis 
treff en licher Hilf gemeiner Reichoſt enden / eianer Peryon wider den Turcken in Vn⸗ 

garn Krieget / welches Heerzugs Solymannus der Turckiſche 

gangen:gienge die Sonn den ſieben vnd smengiafien Julij blut rot nider / Seichen am 
auch der Don folgender Macht gang biütfarb. Mornderigs hatt die Sonn alien Himmel vn 
geſtalt den ganhen tag / alſo das ſie alles / was ſic beſcheinet / rot ferbet. Selbigs Luft 
tags als ſie wolt vntergehn / führen von jhren allenthatben durch den Lufft viel 
ſchwartzer Kuglen / wie ſolches Cælius decundus Curio: mit feinem gantzen = 
geſinde geſchen. ‚Das ſcibige —— — —— 
Sonnen auffgang nach einmal. 
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156 8 von Bourbon Pringzü Conde und der Admiral / auß zůro tien / 

2 —— t: bekame hie zů neben einem Hauffen Teutfe 

sig Fehntin freier Knechten auf der Eydtgnoß ſchafft · hene ab 

graue Cafimirum mit einem ſtarcken Reifigenseug zů hilff· 2 iengen 

cherley Kriegethaten. DR oje Hg 
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gent ein Sand raumen wölte / vñ man die Pforten ſtarck bewacht \ 
graue begeret von der Statt ein hohe ſunima Gelts zů enilehnen 


Den felbig ommer gienges in Franckreich wild zů / daũ den 
gerichten etliche Streit vnnd Scurmungen / verloren letſtl tte 
im Sande Sainton)gleich wol m it groſſem ſchaden der Konigiſch 
Schlacht darinn die Teurfchen Fuͤßknecht / fo mit dem Pfalßg 

gen / ſampt jhren Dberfienvdarnider lagen. Noch 
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miedem Admiral 7 bey den jungen Pringen von Nauarra und 

friſteten fich jmmerdar mit beharzung des Kriegs / bif der Rönigim? 

des 15 70 jars mit ihnen Frieden machet vnd den felbigen durch & 
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Ss RER sauff die Nachtrauch folgendes Sonn⸗ 
tags onnd es Dunlop ekkncbeibenBroßen Schaden g,uuu 
gethon / als ſtarcke es pi ind mit fictigem regnen sünor gangen. Det ken —* 8 
Rod dan vbergoß fi v en /das er sü yon diegange orfatt uilotiere / vnd 
das eben Velde daſelb ein halbe meil wegs vberſchwemmet / die Doꝛffer mit 
Wa ſſer bedecket / Hauſer vnnd Siali v ein groffe anzal Leuten erſeuffet / vdd 
das brütende Viche binfüh Es zerſtieß etliche joch an der ſtarcken Koddan 

Bruck: 5* ui iſts / was für jamer dieſes Waſſer an feiner Kiniere 
erweck 

Sn diefer Gegne wůtet der X — al FB) bad fen ſeit dem 1 4 8 o far nie, 
befehchen: ———— allen Stetten ſeines Stroms / bey etlichen anzei⸗ 
gungen wol vermercken kondten: als zů Baſel / das ungern der Stattvon dicis 
en Rhein thoren vnder der 35 süfamen gefloſſen. Beſchahe auff obuermelte 
zeit / als noch der Speirifthe a rc wäret/ ab welchem Key ſer Marimilian furk 
pe feine zwo Töchtern Ki laſſen namlich Mariam König Peiupſen 
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Apſelbꝛot. vber Nacht Haben oder gieren laſſen. 


An S. Michels tag / ſcheine die Sonn (wie man ſolchs alle 
—— gang rotfarb / mit einem traurigen vnnd duncklen Glantz / das er 


fen geweſen / dergleichen weder bey vnſerer Eltern zeiten dieſem t J 

8 nie begegnet — 
— ie nun dieſes far des filrtrefflichen Siegs halb n ar j 
Sranctreich v- folgende / der grewlichen würgereien hatb in Franckreich / ſche . Der 


beriallen vunnd nig hatte fich in allem feinem thin vnnd Faffenvfeit dem jüngften Frieden / gegen den 
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Morgendrs fonicl gefchelleeöpffel « 
Mälsıgenommen dieſelbigen gefchniglet/ die pugen vnd grübefiedaranfg 
ten / darnach in einem Keſſel gefotten/ das man fie inden Teig fnetten Föndsen, 
nicht garzermüfen faffen. Wann dann die felbigen alfo weich geſotten / hab 
diein cin Korb oder Sad auffgehenckt / vnnd die brů daruon trieffen laffendar 
in den zůuor gemachten Teig gearbeitet’ doch etwas. meh? Sal da uc 
letſtlich außgewitr ft vnnd eingeſchoſſen: iſt alſo gar nahe noch ſouiel Brot dare 
worden / als warn es lauter Mälgewefen. Vnnd wiewol im a ran 
orten ein zimliche Ernd war / woit doch die Frucht nicht vnter ſechs Sud dag⸗⸗ 
berein geringer Herpſt drauff folget / ſeig cin füder Weins auff 45 Guidin ‚Die 
Statt Dafelließ jü erhaltung ihrer Armen / denen ſie alle Wochen ein groſſen hai 
fon Mäts beym Seſter außtheilet / viel Laſte Weitzen zů Straßburg fa 
außgehndts Octobers in Schiffen den Rhein aufffuͤhren. Er 
Am is Hornungs / im gedachten jary befand man frü zwüſchen 
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bedeutung groffes Blůͤtuergieſſens geachtet, welchem auch die zeit mi 
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Erbfeinde von den 


Religions verwandten aller Gnaden angenom̃en / biß er fiein groſſer anzal auff des 
"jungen Konigs von Nauarıa Hoch zeit / mit feiner König Schweſter / gehn 
Paris gebracht. Alda ward der Admiral mit viel Herfchaffte vnnd Adels: fuin= 
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Stenden vnbewußt / eilet auff der Poſt 
durch Welſchland ſein weg BIO w 
lich Königreich sübefiren. * 
Oreyehen Schul freier Eydtgnoßſi ifcher —— von — 
hen in gemeltem Monat zun Spaniern ins Riderland: blieben 
Monat im Veid. J 
Voꝛ jhrer widerkunfft / zohen auff des neuwen Königs be { 
lin in Franckreich / wurden wider die Delphinater vnnd Langu 
* sie Brachmonats durch den von Monibꝛun nahe 
edi Se 
— Außgendtsjars fügetfich derwertricherr junge Pring 0 
burg gehn Baſel / da jhm ein zeit ag zuwohnen erlaubet war 
der BOberkeit alda nichts heimlichs zů Prꝛacticieren / noch 
ſelbſt hin kamen bald weiters der jung Hertes ande 2 
e von Tore. RER 
Amoız75.: Zu mittem Aprillen im 1575 fatıfehickten gmein Ep gnoſſen jhre B ß 
in — 5 Kon. Kein Au gratulieren / vñ ie deß Friedens ho 
ittler weil ward Pibrac der Frantoſiſche Geſandie in Po nn 
Montbelgard durch den Capitaine Driffacı und Ben söfifche Pandeite 
‘deren diefer heit viel herumd fehweifften /am Moytaggeplünde i 
for fein Gutſchen / Pferd’ Silbergſchirr / vnd anders, 
Enderung Bü Colmar wardin dieſem Monat ein Reformierte 
der Rurchen gender vrſachen halb. Es hatten ſich etliche ei 
Nu Coma. cchafferwelchendie Religion anacfangeneins 
ligenden Wirtenbergiſchen Flecken / ſonderlich gehn Harburg‘ 
indie Predigen / deß gleichen zů deß HEN Zi ſch pflegt —— 
ni ———— ee a, 
feichwol hatte folche Die. Öerieinstheis sübemafrung B 
Lehꝛ / anderothes zů verhutung Burgerlich er —— 
ab zuſtellen vereiner :defhalb auffallen Zinfften m u 
an feine £utherifcht Dotmjonderlich gehn dig, 
wenigdamit aufrichtenmdgen. Dann oe leute / 
bott / des offentlichen Harburgiſchen Kirchgangereinseitlang 
ſie doch die Euangeliſche Schr nicht fallen laſſen / ſonder fich dab, 
Betten defto fleifliger geübet vnnd groſſeren cifer befommmen: be 
ferfchafft mit vngeſchickten Predigern die Cantzlen verfa verfahenym 
reimpte / offt widerwertige Ding Predigteny vnnd ſo grob‘ 
auch die Baͤpſtiſchen ein 33 dorab befamen. 
mehrtheil / nach verleſung des Teris / zur Kirchen auf 
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Das Achte Buͤch. dacliij 
e dann ſchon etwas ickt zů fein vermeineten / brachten ſolche Lehren fürdas 1 5 7 
denn Fa ——————— ur 
den. Alsı Welcher däs Saerament def Altars vnder beider geftalt en ere 
deß Teufels. Bey dem Wen wete nicht das Blüe Cheiſti / fonder vnder dem Brot 
dergange Chriſtus. Firmung were zum Heil nodtwendig welche die nicht ent⸗ 
genföndten nicht rechte Chriften feinnoch den heiligen Geiſt haben. Zu erlan⸗ 
gungablas der Sünden were noi dem Priefter die begangnen Sünden alle/ auch 
dic heimtichftenyonderfchiedlich zit entdectensfonit wurden fie nicht verziegen: durch 
welche Lehr sims Perfonen garnahe in verzweifflung gebracht worden. 
An ſolchen Lehren hatten fich erſt viel Leute / die biß her in Einfale gewanderet / 
geſtoſſen / angefangen der Sach: uͤgedencken / je das ſich nach verjarung 
des Verbotts die anzalderen/ ſo erſtlich heimlich demnach offentlich wider an⸗ 
fingen auffert der Statt zur Predig und der Communion zůgehn / gemehret. Wie⸗ 
wol nun die Oberkeit vielen Geliſtraffen darumb abnemmen lieſſe / kondt man es 
doch nicht abwehren / man wolte dann ſtrengere Mittelfür hand nemmen. Das 
aber ſolches nicht beſchehen / ſchaffet / das vnder den Oberen ſelbs heimliche Ni⸗ 
a waren / welche zů folchen Sachen alle zeit das gelindeſt vnnd milter ge⸗ 
sabten. DaRLe ERSTEN 2537, Rn Irre 3 
Als ſich nun die Religionsgnoſſen in filrlauffender zeit geſtercket / darneben die 
Prieſterſchafft / zu dem das —— — —* Oberkeit manchen 
trog bewieſent verurſachet es die Herren deß Magifrats ſampt dem Rhat / zů bes 
rahtſchlagen / mit was mittlen der Sachen zu heiffen. Sie trachteten erſtlich 
= —— ein Neutral Prediger auff zůſtellen / welches fich doch nirgent ſchi⸗ 
n wolte. EEE PER BE R BE PN TA 
e —— 
ann recht an / vnd lieſſe die Euan eLehr frey Predigen / in anfehen diefer nod 
a efchloßen der» 
halb Sampfiags vor Exaudidenı4 Meoyensfichnach einem tauglichen Predige 
vermog der Augfpurgifcht Confefsionshbederbeny vñ den felbigen in vo Barfüfe 
für Kirchen auffänftelien. Vnd damit fiefolchesschees weitfündig/ins Werdriche ⸗,, 
tetenylicften ficcalle widerw ertige Prachiefen durch diſe eil zufurko mmen) ein Euan -·· 
geliſchen Prediger auß jhrer Nachbanrfchaffterbettenfolgendtstags dis erſte Pre⸗ 
dig zuͤhalten · °" BR NE SET WEIST SZ z —— 
Weoꝛgens vmb funff Vhr/als man den Burgernauffjhre Zünfftesüfamenge- 
botten / gieugen die Funff Hänpterfoman Herren deß Magiſtrats nennct von 
einer Zunfft zur anderen / ieffen alda durch dẽ Stattſchreiber bey einer jeden Zunfft / 
vermelden u RE ——— — — 
Gemeine Burgerſchafft träge güt wilffens / wie die Prieſter etliche jar daher 
— 
wirrung der Gewiſſen: Wie auch jhnen als der Oberkeit dieſer Start bey viclen 
fein geringer ſpott vnnd verfleinerung daher entſtuͤnde / das fie nicht jhres gefal⸗ 
lens taugliche Predigerannemenvnnd auffftelleten. Darst wilßteiman fich zů⸗ 
erinnern / wi Oſierlicher zeit / bey dꝛey hundert Perſonen auß 
= —* —— berkeiten Ds — — * en 
jamer Rhat erkant / jhnen / fonderlich den jenigen / ſo 
bbefucht / u gut / in Frommen vnnd Gelehrten Manny der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
fion zageihon / im Spittal auffzuſteillen Weil aber infolcher eil feiner fo bald zů⸗ 
iegen ) hetten fiejegmals einanderen erbetten welcher omb acht Vhr im Spit⸗ 
tal Predigen wurde, den möchterwelchen gelichterhören. Darncben werjhre Mei⸗ 
nung nicht jemandt wider fein Confeieng dahin zůtringen / fonder Religions ſa⸗ 
Ss chen 
[3 








deliiij ¶ Bagßßler Biſtumbs Hiſtoꝛien / 

7 einem jeden llet: gleich wol dabey gebotten haben / ein 
* dee ——— halt 
gerlicher Eintrechtigfeit —— an 00 Geliſtraffen nichte 
verfiengen)am Leib zůu ſtraffen. er — ge Mila) a 

Diefer Bottfchaffehatten fich die Enangelifchen nicht ) om 

mehr beſorgt / man wurd jnen eben damals Dieaußwendigen Pred 
Pre deßhalb ſie hicuon S——— bie 


—— Henen deß Mägiftrats/in eöffnung a 
kom̃en / verſamlete fich das Volck / eins theils vmb wunders will rs theils auf, 
eifer der Religion, auffen weiß indie Barfüffer Kirchen / die Predigandüh) sem. 
fiche,fo Pfalmen fingen kondien / ſtunden befondersin Chor zůſamen / ordue 
zwulſchen ein Pult / vorhabens vor vnd nach der Predig zuͤſingen. Als derð 
fertig / kamen ſie all funff mit dem Statefchreiber dieſem anfang 
da fingmanandas Gſang / von des Sunders rech 
Heil vns kommen her /ꝛtc. Darauff der beftellet Prediger fein Ampt verzichten. Nach 
malen ward zů vorſtehung diefer Kirchen auf Der Warggranejchafftben Shi 
fian Soirin von Krayburgin Beyernbürtig.: reg 
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Jacob Chris 
fioff Dlarer 
Biſchoff. 


—J F ſantz 
a WW fchen —— mit —* Nacht Fon 
PIE die Garnifon darinn beſchediget. Ein 
—J — ne ki 
auftweichenmüßten. &smoltenfichetlic 
Seesen Pristrn Conde Hof: 
ſchlahen / denen ward von Baflernallersügangabgef 
Settnae Den 6 Augſtmonais verreit auch der Print von Pfalsgrr 
abfterben. Danı7 Septembers/giengesü Zürich mit todt ab / der woluerdiente Mi 
Henrich Bullinger/ der felbigen Kirchen fürnempfte empfie Borfieherzeinon d ſiebe 
jar alt? dem ward Herr Ruͤdoif Gualther am Hirtenampi durch den gro 
Km is chen een ak fra glich: 
Pfatggraue tet / vnd der Oberkeit felbs dargeben PETE N — 






Ze 5 DerPring von Conde fampt anderen handleten bey Pf 
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gen Zeug bewarbrdefgteichen durch Gabrieln von Dießbach / Hauptman Tilman 1 76 
von Berniond andere Befelch haber / vnb Biel vnd Neumenburg 33 Fehnlin Eydt⸗ 
gnoſſen annem̃en lieh, Der König ſchicket gehn Straßburg / hett dieſe bey 
Hersog Hans Caſimir gern abgefteller/vdefgleichen der de Hautefort bey der Statt 
Bern / aber beiderfeits ward nichts drauf. Dievon Bern lieſſen die jren zů Corꝛnaw / 
nahe bey Pourentrut / da man eingehndts Decembers cin Muſterplat angeſchen / 
ern ſilich heimfordern: aber D. Petrus Beuterich Pfalsgräuifcher Rhat beredt ſie / 
fort zůzichen / ruckten das Elſas nider zum tiberigen Zeug. Was diefe in Franckreich 
auß gerichtet / vnd folgendts Howmonais filr ein Frieden mit dem König angenom 
men / wirt anderfiwo verzeichnet. 

Imn 6 jar als Elifaber die Königin sh Franckreich / Kn. Caroli witwe / wi⸗ Bu 
derumb in Defterzeich führe, Fame fic am eilfften tag —— Johan⸗ Mon 575 
fen zů Straßburg / Hergog Wilhelm zů Beyern auch andern Fürften vnd Herzen 
beleitet / gehn Bafelınam in Frans Rechburgers Hofeherberg. Diefe ward fampt 
den mitreitenden Fürften mit Maluafierı Wein, Habern / Hoch gwild / verchret. 

Inm Brachmonatwardzü pflansung nachbaurlicher G ſellſchafft / ein Haupts any 
fefhieilen mie beiden, dem Bogen vnnd Handtrosen gehn Straßburg außgeſchrie⸗ zurg. 
ben / da die Dberfeit jü einem jeden 100 Guldin für die beſte Gab verordnet. Bey 
dieſem erfchienen ob 800 Blichfenfchiigen. \ i h 

Den zwengigften gemelts Monats führen fünffgig Züricher eines tags durch 
die Lim̃at vnd den Rhein in einem Gfellen Schiffrgehn Straßburg / vmb erweiſung 
jres geneigten willens/ kamen vmb ſieben Vhr in den Gieſſen / wurden alda auff die 
Am̃ eiſter Stuben ſtatlich beleitet da fieeinemjeden Tifch ein Blatten voll warmes 
3ü Zürich gekocheten Hirs wunders halb aufftragen lieſſen. Nach acht tagen führen 
30 Baßler in ciner Kleidung hinnach / verehreten dem Ammeiſter lebendig Rech 
vnd * Salmen. Dieſe wurden zů allen theilen wolgehalten / verchrt / vnnd in jhrer 
wegfart freundtlich beleitet. rn —— 

a vnerhoͤrte Pe regieret dieſes Sommers in Welſchland / 
fondertich zn Venedig. Nach dem Herpſt ſchleich auch allgemach zů Baſel dieſe 
Such te ein / waret durch den Winter. Diefe ſtillet der folgende Fruͤling. 

Denzwensigften / dñ ein vnd zwentzigſten Wintermonais / hatt die Erde etlich 
mal zů Baſel gebidmet. 

Den en Nouembris/ erfcheine abents / in der weiſſen Him̃els ſtraß im Zei⸗ Anmı 477. 
chen def Steinbodtsynidewendig der Sonnen eirckel gegen Mittag / ein groffer Co⸗ £ 
met / mit cinem gebognen fangen ſchwans / der bey nahe ein gantz Zeichen begreiff/ 
vnd fich gegen Anffgang erſireckt / doch Mittag warts etwas abgewendt. Er rucket 
von lag z tag weier vonder Sonnen ſtelle gegen vnſerem Hauptpuncten / erſtlich 
ſchnell / darnach jmmer langſamer / name zumal an ſeiner gröfle ab / kame den ꝛi ge⸗ 
melts Monats bif auff den Aequatorem oder die Mittel ſtraß / bewoget fich alfo 
durch des Steinbocks und Waſſermans zeichen / biß in —*— des Viſchs / da er 
nicht fer vom Krebs circkel / in der bruſt des geſtirneten bilds egal vmb den is tag 

enners / verloͤſchet. 
Beta er diefen Sommer zů Bern eingrofle anzal Leuten hin⸗ 
genommen fistenim Augſimonat zů Baſel widerumb ein / dadurch abermals nicht 
wenig Perſonen hingezuckt wurden. 
Sen zwen ie re dacp vnnd zwentzigſten Octobris / horet man aber⸗ 

mals etliche Erdbidem. Annoı 578: 
As ein neuwBäch vber etliche Religions gſpan / von —— * 

logen vnder dem nammen der Concoꝛdy / angeſiellet / dieſer zeit den genact Marge 
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Sem —— Yaccrin Chuſto /Herꝛen 


Junano / der Römifchen Kirchen Sia⸗ 
con / Cardinal ©, Angeli / des Apoſtoliſchen 
Stüls Legaten / meinem ſonders 
Gnedigen Herren. 


Gchwirdiger Vacter in Chꝛi⸗ 
ſto / beſonders Gnediger Herr Wann 





4— « Sch: viel haben gleid) de / als ein Mann 
ottes /Rahte erſůcht. Ich E el nicht vnbekannte noch ſchlecht ⸗ 
uerſten dige Männer erzellen/ wel wann fie etwas in gemeiner ſpraach 
oder Reimens weiß geſchrieben / E. H. vecheil darüber erſů cht haben / wol⸗ 
ten es one der ſelbigen gůtheiſſung nicht an Tag geben, Der ſelbigen ges 
wonheit hat mich billidy vnd loblich bedunckt nach zůfahren. * 

Weeil ich nun dieſer zeit etwas Neuws an tag geben / die Statt Bas 
ſel vnnd jhrer Leuten ſitten beſchrieben dann ich mir ſonſt etwas fürge⸗ 
nommen / welches ich auß wolbedachtem / des Hocdhwirdigen meines Her⸗ 
ven des Cardinals Firmani Raht / gern vnderlaſſen) hab ich das ſel⸗ 
big nicht publicieren doͤrffen / es ſtunde dann E. ©, anfeben darhinder. 
Hierumb wöllemirs E. Hnicht zů vngůt haben / das ich die ſelbige bitte⸗ 
zwüſchen den ſchweren ſorgen vnnd langwierigen Geſchefften des Conci⸗ 
liums / ein geringe zeit an dieſes mein ſchreiben zuwenden, Dann folches 
nicht freuenlich oder vnbedaͤchtlich von mir beſchicht / der ich hierinn an⸗ 
derer Leuten vorbildnachfabre.So vermein ich E.Hnutzlich ſein / wann 
die ſelbige von ſo wichtigen Leibs und Gmuͤts Geſchefften / etwas under, 
leibung bekomme. Es iſt jhe den Menſchen feind Maja aufn, Ir 
$ ; . moͤglich/ 


hardus Aretiis ⸗Bruder Ambe Öhiarinus von Verona iauff 
E. Mocdwürde 


re 3 delbij 


Diefe Epiftel 
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In Geſcheſſtẽ 
ſoll man biß · 
wetlen vuder⸗ 
leibung nem» 
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gen? Er begabe ſich manchmal (wie 
durch 


bꝛacht. Ich 
zeit dieſer me 
fahl zůthůn erachtet. 
de / bittende / mich für 

alfo geneigt / das mir nichts erw 
Lieb habt. 


kurtz / darumb ben in ver ar vnnd faulkeit zübegeben/ weil 


Maſſigg 
Pr 


| Sgen. Alfo b offt dee Wob ——— 
men moͤgen. Alſo betriegt vns offt ohn / 


bens lauff 
worffen feind: nichts gewüſſes a 
auffs mornderig 

antritt deß Lebens / entwe 
gen ſaren geſtorben / wie ſo wenig Mannbaro oder noch hoͤhers 
reichen. Defibalb weil wir müß haben / ſollen wiresnichemit bi 
Feir binfebleichen laſſen / in hoffnung Cale offt beſchicht) vnſers 
Zwec ſtecke noch fert/ werden noch lang ſchreiben vnnd auff 
gen:damit es uns nicht gehe wie demmebsen theil / die jhren 
bif in das Alter geſparten Geſchefften / eneweders vom Tod v 
ler / oder wegen obligender Leibs nicht meb: 


fo verblendet / das keiner iſt / der nicht etlich hundert jar zůleben v * 
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Don der Stact Baſel. Be 


* wir —* ee er een as sd fo 
manch mal gefehlet / exempels o ſo wir 
—— vns J mehr > —8* waere, m 
gen ſtehn. R e Lau 


Noch iſt diefes nicht gůt. Dann want ſich die Menſchen alle zeit dem - 


Tod nahe fein verwegen/fo wirt als bald wichtiger facben fürforg erligen/ 
doran man aber langwierige arbeit vnd ſterigen fleiß wenden ſolte das 
Menſchliche Geſchlecht keme bald in ein vngeftale. Man wurde keine 
Stette bauwen / keine Heurat machen / niemandt wurd der Kindern erzen 
gung rechnung tragen / die Stette zůbeſetzen? ſonder die dannzůmal leb⸗ 
ten/wurdennur ſehen / wie ſe Narung vnd Kleidung hetten 
Derwegeniftdas Mittel hierinn zůtreffen / namlich / ſich nicht taͤglich 
ſterbens zůuerſehen / noch eines Ewigen lebens allhie m verwehnen: ſon⸗ 
der das ein follman foͤrchten / auff das ander nicht zünielfegen, Wann 
ſolchs beſchicht / ſo wirts wol ſtehn / vnd werden zů vnſerer Seel forg tras 
gen/nicht auß hoffnung langes Lebens gůte Werck biß in das Alter ſpa⸗ 
ren / noch auß entſitzung des Todts alle Menſchliche geſcheffte zů ruck ſtel 
len. Hiemit wire den Regimenten gebolffen/die Srudta nicht abgebn / die 
Gücer zů Statt und Landt in Bauw blieben/ welche zwahr nicht anders 
dann mic viel muͤhe in weſen zůerhalten. Dieſes ſoll einem jeden inngele⸗ 
gen fein/er ſey im Regiment / im Krieg / oder in Schülen/oder ein Dandıs 
wercker/ nicht anderiſt dann als ob er jmmer ſterben / oder leben folte, Als 
o ſtehte gentzlich bey mir / vnd kan nicht anderiſt halten: wiewol mir viel⸗ 
eicht wenig anligt was der Seele dienet: noch ſchaffen dieſe ding / das ich 
weder im muͤſſiggang zů erſtarren / noch meine zeit mit hinlaͤſſigkeit hinzů⸗ 
bringen gedende, a, 
















fürgenommen des Baßler Cons 
ciliums Mandlungen zübefchtei 
—— des Handels 
wichtigkeit / welche ſchier nicht 
Mzůbegreiffen: fo iſt mir ſolches 
nicht auff ein hoͤher Alter zůſpa⸗ 
ren / damit es mir nicht jrgent 
dannzůmal vnmoͤglich / vnd je⸗ 
zgiger friſt / da ich wenig zůthůn 
hab / die zeievin ſonſt verſchleiſ⸗ 
ſe / hiemit geachtet werde / als ob 
ich mich / gleich den vnuernünff⸗ 
eigen Thierẽ / allein dem Bauch 
vnd Sclaffergeben. So doch 
nichts ferrner von mir / der ich 
alle zeit etwas zülefen oder zů⸗ 












ebünpflege RT? | — 
Als ich verruckter zeit zů Baſel wohnete / war mir ſelbs verdrießlich / Bewegůche m 


den langen Tag muͤſſig züfein:doch war mir nicht zů ſinn / vber dee Con⸗ 


Auß ſolchem erieb hab ich mir 
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ap 


ſachẽ des Cons 
eiliums Handlungen und obligende Geſcheffte mis — zůhal⸗ ee. 


Ri; bel Kara 
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delx Enee Syluij Miſſiue 
ten / welchen die Kirchenſorg befolhen:fo füge ſich nicht einzůbild 
niemalen weder ins Werd noch in bedencken kommen: Sonder mir 
taͤglich angelegen / das jhenig zůbeſchreiben / welches ich auß ge: ſer 
fahrung / abgerahten vnd beſchehen ſein wußte. Matre mir das 











Baſeliſt duꝛch 
Erdbidem 
eingefallen, 






dere Heuſer verblieben, Welches dann die jetzige geftale der & 
weißt / in dem fie ficher/als ob fie auffein zeit gebauwen worden⸗ 
ben Neuw / Bein Hauß zeige einiche elecan. Dannwasvom Mrd 
auffrecht blieben / iſt nachwarts eingefallen/alfo das nir ent etwas Al 
oder Damian züfehen,Sieligeim Elſaß / vnd b auff den 
tzen zweier Landtſchafften / an dem herrlichen gluß dem Ab 
in zwey theil vnderſcheidet. * 
Zeitung Der Rbein entſpringt im loochgebirg ( welches Itallen von! 
do landt abjönderer) weit oberhalb Rheineck / fleußt von dannen geg 
ſtene · fEenm/da bey vnſeren seiten/ weilane Bapft Martinus Robfeli 
dechtnuß / erwehlt worden, Alda fleußt er durch den See/ 
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Don der Statt Baſel. deln 
die Felſen / beſchicht mic groſſem gefchzey vnnd brauſen /als ob erfelbs _ 
diefen feinen Waſſerbruch Elagee : niche anders dann wie von dem gas 
ben Lauffen des Fluß Nili gefage wire/von welches gepruͤl vnnd ba» 
ſen die Beyfälfen Cals man belcer )erdummen. Welches dann kein wuns 5 
der / weil das getoͤß dieſes Fluß / ſo am ſelbigen Ort gegen dem Nilo nur 
ein Bach zůrechnen / bey nahe drey Roßlaͤuff weit gehoͤret wirt. Von dan⸗ 
nen laufft er gehn Baſel / theilet die Statt von einanderen / fleußt al⸗ 
fo für manche Statt Teutſchlandts hinan / mit einem langen Surch dem 
Meer ʒů. Er iſt alſo re von Straßburg Eeine Schiff mehr hin⸗ 
auffwarts Eommen/fonder werden entweders zů Cöln oder Mens ver⸗ eins biekte 
Eauffe. Des Rheins breite zwuſchen der Statt / iſt zwey bunderr fünffgig 
Schꝛitt / darüber reichet ein Hoͤltzine Bud vonder Mehrern Statt / biß 
in Die Mindere, Er pfleget ich bißweilen in heiſſen Sommern in die 
Statt auß zůgieſſen / vnnd die Bruck zerreiſſen / das mar auß einer Statt 
in die ander nicht mehr kommen mag / wann die Schnee in Pochbirgen 
durch die Sommerbig ſchmiltzen. Er barmancherley Viſch / fonderlich 
Salmen/welcefiejbier fonderbaren lieblikeie halb / Eöftlicher dann an⸗ 
dere Viſch achten. Vom Rhein ſey gnůg gefagt. 
Die Starr jhenſeit Rheino fieber gegen dem Breißgow/ an Wein vnd 
Rosmein fruchtbar Lande Viel Teiche vnnd Bäch Lauffen dardurch / iſt 
vberal eben / vnd mir Haͤuſern gnůgſam befere, Die Geijtliche Oberkeit ge 
hoͤret dem Biſchoff zů Coſtentz 
Die andere Statt iſt zierlicher vnnd herrlicher / hat zwen Berge / dar⸗ 
zwüſchen das Thal fo kunſtlich vnnd wunderbar erbanwen/dao eo &ir Der zug 
nen eben beduncket / wo er hingeht. Sie hat zimlich che Rirchen/ Geium. 
nicht auß ſchlechtem Steinwerd gebauwen/ ob fie wol Feine Marmelbar _ 
ben/diewerdenvom Voldempfigbefüche, Innwendig haben die Kir⸗ u den 
chen Mölssine Schl /in welche die Frauwen mit jhren Mägten zů betten dachen. 
geben:die felbigen laßt jhr ein jede nach jhren Ehren unnd Staht zürich, 
ten / alſo das deren vom Adel Stuͤl etwas hoͤher ſeind / dann der Ge, 
meind. In etlichen kan man die Weyber gar nicht feben /in etlichen nur 
die Haͤupter/ die vberige menge fiebee man biß vber den Gürtel / wann fie 
nach Roͤmiſchem brauch in verleſung des Euangeliums auffſtehn. Son ſt 
haben die verſchloßnen Seil kleine Fenſterlein / durch die fie den Gots⸗ 
dienſt ſehen mögen. Meines erachtens iſt ſolches von wegen der groſſen 
kelte auff die ban gebracht. * 
SErmelte Kirchen haben viel Heilthumb / groſſer Ehꝛrer bietung wir⸗ ar, 
dig. Sonſt iſt der Altaͤren vnd Prieſtern zierd nicht fonders koͤſtlich / noch 
die Gemalde / wie aber die Kirchen in den Fealiänifchen Stetten. Gold 
vnd Sılberbaben ſie hauffecht / auch viel Edle geftein. Beideder Edlen 
vnd gemeiner Oeuten Begrebnuſſen ſeind nicht vnzierlich. Anden Wen, Er 
den bangen der fürnempften Mannsperfonen Schilt / die felbigen doͤrf⸗ e 
fen nur hohe Derfonen auff henckent ſo mancher ſtirbt / ſo mancher wire das € 
bin gegeben. Die Rircbentächer ſeind mehrtheils glafiere/und mit man⸗ Adet: 
&berley Farben abgerbeiler/das want die Sonn darauff ſcheinet / ein wun 
derbaren glantz geben. Solche Haͤuſer haben and) viel fonderbarer Per⸗ 
ſonen / das wer die Statt vonder Hoͤhe beſchauwet/ * ns 
5 vn 
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vnd zierd der Taͤchern ſehen mag. Sie ſeind ſehr gaͤch / vielleicht damit ſſe 
von viele des Schnees nicht eingetruckt werden, Auff den Sirften ſigzen 
Stoꝛcken Ne · die Storcken / niſten daſelbſt / vnnd brůten jhre Jungen / wohnen gern F 
— dieſem Rande, Niemandt fuůget jhnen etwas leides zů / ſonder manlaf 
fie frey bin vnnd ber fliegen, Dann die Baßler pflegen zů ſagen Wann 
man den Stoꝛcken jhre Jungenneme/wurden fie Feur indie Haͤuſer werf⸗ 
fen / auß welcher fosche fie diefe Vögel vnbeleidiger jbze Jungen ziehen 


laſſen. — — 
Siorbertare Der Burgern Haͤuſer in die Gemach wunderbarlich abgerbeiler/ 
ſeind alſo ſchoͤn vnd wol gebutzt / das es jhnen die Haͤuſer zů glorentzʒ nicht 
Siub vorthün. Sie ſeind alle geweißget / mehrtheils gemalet / ſchier ein jedes 
en Pauß hat ein Garten / Brunnen vnd Hofe. Sie haben auch Stuben da⸗ 
rinn fie zůeſſen vnnd zůwohnen pflegen / etlich auch zů ſchlaffen: die ſeind 
alle mit Glaß verfenſteret / die Wande / Fůß boͤden vnnd Bune mit giech⸗ 
zen Holtz getaͤfelt. F den felbigen fingen viel Voͤgel / die fie daſelbſt ins 
Winter vor groffer kelte an der werme halten / iſt ſehe lieblich die felbir 
gen bözen|züfingen. Sie gebrauchen ſich viel Teppicben vnnd Zierdt⸗ 
chern / ftellen auff die Tiſch viel Silbergeſchirr /in der vberigen Tiſch⸗ 
zterd thůnd es jhnen die Jraliäner weit vor, Der Edelleuten Dänfer ken⸗ 
ner man bey den Vorhoͤfen: zwahr an der Mäujern vnnd Dalläften gesierd 
bats Eein mangel, Wann nun die ſelbigen herzlich ſeind / ſo kan es kein vn⸗ 
geſtalte Statt geben. am * 
Baſſin. Die Gaſſen ſeind nicht zů erg noch zů weit / ſonder die Waͤgen moͤ⸗ 
gen neben einandern hinko mmen: Sie werden auch durch die Wagen⸗ 
reder nicht zerfahren / fonder wo einer berkompe / haben die Gaſſen ein 
hupſch anfeben, Db es wol in diefer Statt viel Regens gibe/verwüften 
fie doch die Gaſſen nicht ſehr. Ferrner haben fieniche vmacbrbarc Platz/ de 
die Burger zů amen kommen/ da man Gandtet / allerley feil hat / kaufft 
vnnd verkauffet. Alda hats lautere Brunnen, mit reinem vnnd füllen 
Srunnen. Waffer/fonft ſeind viel in allen Gaſſen / alſo das au Viterb in 
nicht foniel Koͤrbrunnen hat. Welcer die Brunnen zů Baſel zellen woͤlte⸗ 
muͤßte wol der Haͤuſern anzal haben. y 
Die Ringmanren onnd Kriegs wehren / moͤchten die haͤrten Jraliänte 
ſchen Krieg vnnd Stürmungen nicht auff halten. Dann ſie weder hoch 
noch dit von Maurwerck ſeind. Sie achten aber / der Statt Veſte ſtehe an 
einerechrigkeie der Gmuͤtern. Dann wo die Burger einmuͤtig feind/mag 
fie Eeiner $einden menge begweltigen Zweytrechrige feind leicht zübebrics 
gen. An Riebe der Burgern/die bey jhnen zůfinden / will niche ein ri 
Ban fein. Sichabenin der Aegierung Eeine zweytrachten/niemande 
agt ſich des Regiments / vmb jhrer Freyheit willen ſturben fie che dann 
fie ich ergeben, Die innere Statt bat ein beffere Maur / mit einem Graben 
vmbgeben/darauff die Judiſchen Grabſtein ligen / mit Hebraiſchẽ Vber⸗ 
ſchufften. Welches ein anzeigung iſt / das einmal in dieſer 
It alia zů ſehen / viel Juden geweſen / nach welcher Außtreibung die Br 
ſtein zů ſolchem gebrauch verwenderworden, & 
Kuftzläge, Über das har es in der Neuwen Statt viel Martenoder Plägemie — 
grünen Bäumen/vnd lieblichem Braß, Der HEychen vnd Olmerbäumes 


Der Statt 


En 
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Eſte ſeind in die breite zerlegt / das ſte viel Schattens geben: vnnd ob cs 
wol kein langẽ Sommer gibr/ift es doch ſonders luſtig ib in der Hitz da⸗ 
ſelbſt hin zäuerfügen/onnd der Sonnenſchein zů entweichen. An diefe Dit 
verfüger ſich die junge Burs/wann fie Freud und Aurgweil zürreiben ba 
ben. Da Lauffen/Ringen vnnd Schieſſen fie/da mufteren fie die Pferde/ 
pflegen zůlauffen und zůſpringen. Etliche ſchieſſen mirdem Bogen/ etli⸗ 
che erzeigen jhre Kreffte mir Steinſtoſſen: viel kurtzweilen mic ver Bal⸗ Ballenſyih. 
len / zwahr nicht auff Italiaͤniſche gattung / ſonder ſtecken an einem Dit 
ein eifinen King auff / vnnd ſehen welcher fein Ballen dardurch werffen 
koͤndte. Die Ballnemmenfiean ein Holtz / nicht in die Dand. Die vberi⸗ 
ge menge finger entweders / oder machet Reientaͤntze. Dergleichen Ver⸗ 
ſamlungen beſchehen viel in der Statt. Es kom men auch die Weyber in 
viel Marten zůſamen / haben mir Tantzen vnd Bingen gůten můt / thůnd 
ſonſt noch viel mehr / dauon an anderen Orten weitlaͤuffiger zůreden. 

Fragt aber ein Italiaͤner / wie groß die Statt fey/fo ſoll er wüſſen / das Su dee 
fie Serzar an der Po zůuergleichen doch wer fie reche befichtiger / finder fie OANatt 
baß außgebutzt vnd herrlicher. Bafelwar vor zeiten jhrem Biſchoff auch 
Weltlicher weiß vnderworffen / der ſelbig hat die Mobe Herrlikeit vnnd 
vber das Blůt zůrichten. Nachmalen (weiß nicht auß was anlaß) iſt er 
von dieſem Gwalt kommen: wiewol noch feines gehepten Gwalte vnd der 
alten Herrlikeit weiſung iſt / das er jaͤrlich von einem jede Mauß vier Pfen 
ning auffhept. Summa / die Baßler haben ſich in Freyheit gefhwungen/ 
ob ſie wol den Keyſer für jhren Koͤnig halten. 

Die Statt wirt vom Volck geregiert / vnnd hat zwen Raͤht: In dem eis Regiment. 
nen / welchen ſie den Groſſen Raht nennen / ſeind bey zwey hundert: Im 
anderen/der Alte Rabe genannt / zwoͤlff Mann, In beiden ſitzen Edel 
vnd Vnedel: doch iſt des Regiments dritte theil vom Adel Es feind vie⸗ 
lerley Empter in der Oberkeit / vnder welchen doch der Burgermeiſter 
der hoͤchſt iſt: nur Ritter moͤgen zů dieſem Ampt kommen. Riceerfcaffe 
aber entp fahen nur die Edelleut / oder fo jrgent einen vonder Gmeind ſei⸗ 
ne hohen Tugenden vnnd fürtreffenliche Thaten herrlich gemacht. Die 
ſelbig Ritterſchafft iſt nicht leichtlich bey jhnen zůbekommen / es ſtellen 
Edel oder Vnedel darnach / es habe ſich dann einer im Krieg wol gehal⸗ 
ten. Erlangt dann einer die ſelbig / mag er billicher weiß zu dieſem Hohen 
Ampt gebraucht werden. 

Dber das halten ſte den ! Schuleheiffen/ der vber Malefitz ſachen ge⸗ der Schult⸗ 
ſetzt iſt / in groſſen Ehren: des ſelbigen Ampe iſt / die Statt boͤſer Leuren * — 
zientladen/onnd für zůſehen / damit Malefitz iſche nicht vngeſtrafft blei· n 
ben. Ein jedes Handtwerck ( ſie nennen es Zünffte ) macht jhm ſelbs cin Vogt vber 
Meiſter / der nicht ſchlechten gewalt bar. Dieſe Empter haben kein ges — vñ 
wuſſe zeit / ſonder nach dem ein jeder wol verdienet / bleibt erlang im Re⸗ — 
giment. Diefebaben jhren Sitz im Raht oder am Gericht: warn die ſelbi⸗ 
sen anf feind/gebt ein jeder widerumb heim / vnnd werden keine auß dem 
Smeinen gůt erhalten, Sie haben Feine gewüſſen Geſetze / gebrauchen fich 
mehr jhrer Gewonheiten dann des geſchriebnen Rechtens / haben keine 
Juriſten / vnnd wüſſen nichts auß Keyſerlichen Rechten. Wann ſich ein 
neuwer Fahl oder vnerhoͤrte That zůtregt / fo ſpricht ein jeder nach feinem 
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gůtbeduncken darüber: ſie ſagen / Mich bedunckt das recht fein: Ich ver⸗ 
meine dieſe Miſſethat were alſo zůſtraffen ec. Doc ſeind fieranbe vnnd 
ſtreng / lieben die Gerechtigkeit / das wann einer Straff fellig / jhn weder 
Geit Furbitt/noch der Freunden vnnd Verwandten viele/nod dee Bes 
waltin der Statt / geheiffen mag:wer erwas verfchulder/müß fein Seraff 
darumbleiden, Welcheman der Statt verweifer/habeninewigkeiejbser 
widerkunfft Fein hoffnung / es fey dann / das einer im Einreiten eines Car 
dinals wider einkomme: iſt dann fein Miſſethat ring / ſo wirt ſſe ihm ver⸗ 
Ziegen. Den Schuldigen werden grauſame Marter angethonretliche wers 
den Gehenckt / etliche Gerederet /andere im Abein ertrenckt / andere 
koͤpfet. Erliche legt man in Thurn / ſpeiſet fie mir wenig Brot vnnd Waſ⸗ 
fer/biß fie Dungers vnnd Durfts ſterben. Vbelthaten zůerfabren brau⸗ 
chen fie mit Folteren graufame Marter / das einem der Lod weger were⸗ 
dann die felbigen zů leiden, Noch finder man etliche / die folbe alles lieber 
Leiden wöllen/ dann fürgeworffne Mifferbaren verjeben. ? 
Yeligion. ¶Sie lieben die Acligion/thünd der Prieſterſchafft fondere Ehr / gehn 
all zur Meß / beſůchen die Kirchen fleiſſig / nicht nur an Feſtotagen / ſon⸗ 
der alle Tag. Vieler Heiligen Bildtnuſſen verehren fie/rracheen nicht 
nach viel Kunſt / vnnd der Heiden Schrifften / alſo das nie keiner den Cis 
ceronem oder ein anderen Redner jhemalen gehoͤret nennen. Sie fragen 
nichts nach der Poeten Buͤchern / ſtudieren allein die Grammatick vnnd 
Schalen. Dialectick Viel Eommen auß den nechſten Doͤrffern dahin / vnd bebelffen 
ſich des Allmůſens / denen wiet auß dem Gemeinen gůt ein Schůlmeiſter 
beſoldet / der fie die Grammatick / Dialectick vnd Muſick lehret. Das ſeind 
darnach die Grammatici/ deren wir vns in Italia verwunderen / das fie 
dem Allmüfen nachgehn, Der felbigen mebzer eheil diener am Hofe 3 
Rom den Paelaten/ warten alfo auff Pfründe/ von denen fie in jbzens 
Heimat Narung haben mögen, 
Edelleuten Die Edelleute haben zwo Stuben / eine für den Sommer / die ander 
Trineituben. Fiir den Winter / da fie jbre Zaͤchen pflegen zůhalten. An einem anderen 
tzur Mucke. Ort haben ſie ein weiten Pallaſt gebauwen / da fie Tänze halten / die ſcho 
neſten Weybs bilder in der Statt dabin laden / welche als dann mir Klei⸗ 
dung / Edelgſteinen / Gold vnnd Silber / gleich als auff ein groſſe Hoch⸗ 
Zeit /auffs zierlicheſt fo jhnen möglib/gefhmude/Eommen. Der ſelbigen f 
weifezükleiden tft praͤchtiſch vnnd ſchoͤn / wann fie uns nicht fofrömbd bes 4 
dunckte. Zů dieſen Taͤntzen darff keiner von der Gmeind kommen / er tra⸗ 
ge dann ein Ampt in der Oberkeit / oder ſey ſonſt Boher Würden/oder 
Hort reich / als dann werden die ſelbigen nicht auß geſchloſſen. 


terug. Die Männer ſeind mehrtheils groß don Leib / Hoͤfiſch / ſeind nicht ſon 
ders herrlich doch ſchoͤn bekleidet: wenig / vielleicht etliche von Rittern/ 
gebrauchen ſich der Purpurfarb. Die furnempſten in der Statt / ſo groß 
Güc vnnd viel Haußrahts haben / kommen in ſchwartzem Gwandt: die 
vberige menge iſt vngebutzt / zerriſſen vnd budlecht / mit ſchlechter De 

Suten. mehrtheils mir Zwilch angethon. re Sitten / wie dann bey Menſe 

breuchig / ſeind mancherley / den Wollüſten ergeben/leben daheim 
lib/balten die Süß Lang vnder dem Tifb. Die Büben lauffen mirbloffen 


Gerechtigkeit. 





de 


Süffen daher / die Weyberbaben allein Schůh an mic weiffen — — 
ce 
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Aller Weybern Kleidung iſt einerley manier / alſo das man ſchier offt die 
gemeinen Weyber für re he wirt hieuon ein ans 
der mal zůreden ſe in. Wenig Laſtern gehn bey dieſen Leuten für/fie feien Sul, 
dann dem dety Bacho vnnd der Frauw Venus zůuiel ergeben, Dermeinen 
doch man follbierinn vberfeben. Sonfkpflegen fieereuw vnd glauben zů⸗ 
balten/ wann fie etwas zügefage /balten fie es /wöllen lieber auffrecbre Tugem 
Reue fein/dann nur geachterwerden. Zů dem jhren tragen fie ſorg / trach⸗ 
eennichesäfeh: nach anderer R euren Gůt / laſſen ſich des jhren benägen/ 
es feien dann jrgent gar arme Leut. 

Bafelligeineiner Fruchtbaren Begne vnnd güren Landt / hat Wein 


vnd Getreid vberflüſſig gnůg / alſo das man Wein vnd Korn am Marckt Suucesarteit 


woifeil haben mag. Es trage ein mechtigen Laſt Obs/bat aber keine Fet⸗ 
gen noch Keſtinen. Vmb die Statt ligen wolerbauwne Berglin vnnd dis 
de Waid. Sunſt hat das Lande viel Waſſern / iſt der Nortwinden halb 
kalt / alſo das eo mehrtheils Winters zeit alles voll Schnee ligt. 

Dieſes hat mich beduncket von Baͤſel zůreden ſein / ehe ich des Conci⸗ 


kiums Handlungen erzelle. 
E.Hochwürde 
geringfügiger Diener: 
Eneas Syluins von 


iccolhomines / ges 
bürtig von Senis. 


La 


* * 












* 
J 
— SE — aut: 
ER LAT an ätue —— ei £ 
sr E27 ET — * er 
ae DZ i 
J 1 * J 
—F PN % .y yaurv hy Ber aa 
ie Er DT ER 


ir * — 
ER — —— 


auerbeſſe BE ei 
— — 
Die Zalbedenedas Ba — 
* 6;. 2 PS Babes Di inne 
Alb.de Argentina ualentijsimum. 
9. 26_ Thüdurdinmargine oig. bald wider 395, 
199. 26, Tha durch / an der Jlan. rw. a 
272.15. Kielerbellagten die ꝛc. — 
ai — — 
27. 7 acht Hater de.. 
366. Ei oben vor hm. 
49. “RL 8— xırı. Capitel. 





Betruckt / 
Zuͤ Baſel / durch Sebaſtian Henricpeeri / 
im Jar nach der Seligmachenden 
Geburt Jeſu Chꝛiſti. 


TMD-LKRL 


u ; 
a 


Ra 1 
BEINTE 





— 


gitized by 6 


Bi 


7 
* 




















